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Das  vorliegende  Reisehandbuch  erscheint  hiermit  zum 
20.  Mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhäng[igkeit 
des  Reisenden  so  viel  wie  möglich  zu  sichern  und  ihn  in  den 
Stand  zu  setzen,  mit  möglichst  geringem  Zeit-  und  Geldauf*- 
wande  alles  Sehenswerthe  zu  Überblicken,  ohne  ihn  mit  be- 
deutungslosen Einzelheiten  zu  überhäufen,  welche  mehr  vei> 
wirren  als  zurechtweisen. 

Eine  besondere  Aufmerksamkeit  wurde  in  dem  vorlie- 
genden Bande  der  Beschreibung  der  grossen  Städte  und  ihrer 
Kunstschätze  zu  Theil,  wogegen  die  eigentlich  touristischen 
Abschnitte  nur  in  stark  abgekürzter  Form  Aufnahme  finden 
konnten.  Von  den  letztem  sind  die  rheinischen  Routen  in 
des  Herausgebers  „Rheinlande'',  die  Alpen-Routen  in  ,;Stid- 
baiem,  Tirol  etc. ^  eingehend  behandelt;  es  sei  hiermit  aus- 
drücklich darauf  hingewiesen ,  dass  diese  beiden  Bände  von 
dem  vorliegenden  sowohl  dem  Inhalt  wie  der  Ausstattung 
nach  durchaus  verschieden  sind.  Eine  vollständige  Beschrei- 
bung von  Ungarn  und  Siebenbürgen  enthält  der  Band  „Oester- 
reich-üngarn''. 

In  kunsthistorischer  Hinsicht  erfreut  sich  der  Herausgeber 
fortwährend  der  fireundlichen  Unterstützung  namhafter  Fach- 
männer. Zur  Orientirung  auf  diesem  Gebiet  wird  Vielen  der 

,  einleitende  Artikel  von  I^of.  Dr.  A.  Springer  willkommen 
sein.  Auch  von  vielen  andern  Seiten  hat  der  Herausgeber 
eingehende  Mittheilungen  erhalten,  für  welche  er  nicht  unter- 

f f    lassen  darf,' an  dieser  Stelle  seinen  Dank  auszusprechen. 

Um  denjenigen  Reisenden,  welche  nicht  fortwährend  den 

PQ  ganzen  Band  bei  sich  führen  wollen,  die  Benutzung  zu  er- 
leichtem, ist  derselbe  in  zehn  selbständig  gehefteten 
1    Abtheilungen  gebunden  (I.  Rheinlande,  II.  Württemberg, 

^  III.  Südbayem,  IV.  Nord-  u.  Mittelbayern,  V.  Wien  u.  üm- 

rsi  gebung,  VI.  Erzherzogthum  Oesterreich,  Salzkammergut  u. 

i     Salzburg,  VII.  Tirol,  VIII.  Steiermark,  Kärnten,  Krain  u. 

^  Triest,  IX.  Böhmen  u.  Mähren,  X.  Ungarn),  deren  jede  bo- 
1    quem  herausgelöst  und  ohne  zu  zerfallen  einzeln  gebraucht 

^  werden  kann. 

Dass  die  Angaben  dieses  Buches  über  Gasthöfe  u.  dgl. 
stets  mit  Sorgfalt  revidirt  werden,  ist  bereits  in  weiten  Krei- 
sen bekannt.  Empfehlenswerthe  Häuser,  d.  h.  solche,  bei 
denen  Zimmer  und  Bett,  Verpflegung  und  Bedienung  zu  loben 
und  die  in  Rechnung  gebrachten  Preise  den  Werth  des  Ge- 
botenen nicht  übersteigen,  sind,  soweit  des  Verfassers  per- 
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VI  VORWORT. 

Bönliche  Erfahrung  und  an  zuverlässiger  Quelle  eingezogene 
Erkundigungen  reichen,  mit  einem  Sternchen  (*)  bezeichnet. 
So  wenig  damit  aber  ausgeschlossen  ist,  dass  es  unter  den 
nicht  auf  diese  Weise  hervorgehobenen  ebenfalls  gute  Gast- 
höfe gibt,  ebenso  wenig  wird,  bei  dem  raschen  Wechsel, 
welchem  diese  Dinge  unterli^en,  und  der  grossen  Verschie- 
denheit der  gemachten  Ansprüche,  ein  billig  denkender  ßei- 
sender  dem  Verfasser  eine  unbedingte  Verantwortlichkeit 
für  seine  Gasthofssteme  zumuthen  wollen.  —  Die  Preisan- 
gaben sind  durchweg  Bechnungen  aus  den  letzten  Jahren 
entnommen,  deren  eine  grosse  Anzahl,  häufig  mit  einem  kur- 
zen Urtheil  versehen,  dem  Herausgeber  alljährlich  von  den 
verschiedensten  Seiten  in  dankenswerthester  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden.  Sie  können  natürlich  nur  einen  un- 
? gefahren  Anhalt  bieten,  namentlich  in  Bezug  auf  die  Zimmer, 
ür  welche  hohe  und  niedere  Preise,  je  nach  Lage  und  Ein- 
richtung, in  jedem  Hause  vorkommen.  Die  Preisangaben  der 
unvermeidlichen  Ungleichheiten  wegen  ganz  wegzulassen, 
schien  dem  Herausgeber  nicht  im  Interesse  des  reisenden 
Publikums  zu  liegen. 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  überhaupt  Niemand 
von  einem  B^isehandbuch  fordern ,  das  über  zahllose  Dinge 
Auskunft  geben  muss,  die  beständigem  Wechsel  unterworfen 
sind.  Daher  wiederholt  der  Herausgeber  seine  Bitte  an  die 
Freunde  seiner  Bücher,  ihn  auch  femer  auf  etwaige  Irrthü- 
mer  oder  Auslassungen  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Jede 
neue  Auflage  wird  den  besten  Beweis  liefern,  wie  schätzens- 
werth  ihm  stets  solche  Berichtigungen  erschienen  sind. 

Für  Gasthofbesitzer,  Kestaurateure  u.  s.  w.  folge  hier 
noch  die  Bemerkung,  dass  die  Empfehlungen  dieses  Hand- 
buchs auf  keine  Weise  zu  erkaufen  sind ,  (mch  nichi  in  der 
Form  von  Insercden, 


Abkürsimgen : 

1.     =  links. 

St.  =  Stunde. 

M.,  Hin.  rs  Minute. 

m     =  Meter. 

km   =:  Kilometer. 

kg    =  Kilogramm. 

ha     =  Hektar. 

tlich. 

M     =  Mark. 

Pf.    =  Pfennig. 

R.     =  Route. 

Z.  =  Zimmer. 

L.  =  Licht. 

F.  =  Frühstück. 

M.  =  Mittag. 

o.  W.  =  ohne  Wein. 

m.  W.  =  mit  V^^ein.      - 

B.  =  Bedienung. 

n.,  ö.,  s.,  w;  =  nördlich,  östlich, 

südlich,  westlich, 
r.     =  recnts. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerthe  ist  durch  ein  Sternehen  (♦)  hervor- 
gehoben. 
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Amton  Spbisobb. 

J^  Die  folgenden  Blätter  sollen  nicht  und  wollen  nicht  den  Rei- 
senden in  zudringlicher  Weise  vom  Naturgennsse  ablenken  und  zur 
Kunsthetiachtung  mahnen.  Auf  einzelnen  Reisezielen  und  länge- 
ren Ruhepunkten,  in  den  grossen  süddeutschen  Städten  richtet  sich 
die  Aufmerksamkeit  yon  selbst  auf  das  gegenwärtige  und  ver- 
gangene Kunstleben,  und  auch  sonst  trifft  das  Auge  auf  zahlreiche 
Denkmäler  alter  und  neuer  Zeit,  welche  den  Blick  fesseln  und  das 
Interesse  erregen.  Dieses  Interesse  ist  heutzutage  erstaunlich  um- 
fassend und  umfangreich  geworden.  Noch  vor  wenigen  Jahrzehn- 
ten gingen  wir  an  „der  Väter  Hausrath"  gleichgiltig  vorüber,  hatten 
für  die  Bauten  des  xvi.  und  xvii.  Jahrhunderts  meist  nur  ein  ver- 
ächtliches Achselzucken  bereit.  Jetzt  ist  die  „deutsche  Renaissance" 
ein  Gegenstand  der  Bewunderung  und  eifrigen  Nachahmung  gewor- 
den. Aus  dem  Mittelalter  hoben  sich  nur  einzelne  mächtige  Dome, 
die  allgemeine  Theilnahme  weckend  und  als  wahre  Kunstschöpf- 
ungen gepriesen,  hervor;  die  grosse  Mehrzahl  mittelalterlicher 
Werke  blieb  unbekannt  und  unbeachtet.  Gegenwärtig  stehen  auch 
I^aien  der  Entwickelungsgeschichte  der  mittelalterlichen  Kunst 
nicht  mehr  völlig  fremd  gegenüber.  Der  historische  Sinn  spielt 
in  die  ästhetische  Betrachtungsweise  vielfach  hinein  und  hat  die 
Summe  der  künstlerischen  Interessen  namhaft  erweitert,  das  Ver- 
8tändnis8  auch  auf  entlegenere  Kunstperioden  ausgedehnt.  Diesen 
historischen  Sinn  zu  fördern  und  zu  unterstützen  ist  der  Zweck  der 
folgenden  Zeilen. 

Süddeutschland  ist  ein  uralter  Kultur-  und  Kunstboden.  Erst 
ein  volles  Jahrtausend  später  treten  die  norddeutschen  Landschaf- 
ten in  die  hellen  Kreise  geschichtlichen  Lebens  ein.  Zahlreiche 
Ausgrabungen  deuten  auf  einen  frühen  Verkehr  mit  Italien,  theil- 
weise  noch  in  vorchristlichen  Zeiten  hin,  nicht  minder  zahlreiche 
Spuren  entdeckte  man  von  den  römischen  Ansiedlungen,  welche 
die  wichtigsten  Handelsstrassen  und  Wasserwege  entlang  gegrün- 
det wurden.  Doch  stehen  die  aufgefundenen  Reste  römischer  Kunst 
an  Grösse  und  Bedeutung  weit  hinter  den  Denkmälern  am  linken 
Rheinufer  und  besonders  im  Moselthale  zurück.  Das  römische 
Trier  ergreift  die  Phantasie  auch  des  Laien ,  die  Römerwerke  auf 
dem  Boden  Rhätiens  und  Noricums  fesseln  doch  wesentlich  nur  die 
Aufmerksamkeit  des  Forschers.  Früh  drang  das  Christenthum 
(h.  »Sererin  Im  ▼.  Jahrb.)  in  Süddeutschland  vor,  fränkiirche  und 
irische  Missionäre  fanden  hier  einen  fruchtbaren  Boden.  Kloster- 
stlftang  folgt  auf  Klosterstiftung  und  schwerlich  gibt  es  einen  an- 
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dem  Landstrioli  y  wo  schon  am  Schlüsse  des  yorigen  Jahrtausends 
Kloster  so  dicht  an  Kloster  sich  reihte  wie  an  den  Ufern  der  Donau, 
am  Fasse  der  Alpen.  Die  meisten  erhielten  fast  his  In  das  gegen- 
wärtige Jahrhundert  hinein  ihren  Glanz  und  ihren  Beichthum 
aufrecht ,  haben  ehen  dadurch  aber,  weil  namentlich  im  vorigen 
Jahrhundert  Neubauten  vielfach  die  alten  Anlagen  verdrängten, 
ihr  kunsthistorisches  Interesse  verloren.  Selbst  aus  der  karolingi- 
schen  Periode,  in  welcher  besonders  Regeusburg  zu  grosser  Bedeu- 
tung emporstieg,  haben  sich  nur  auf  dem  Gebiete  der  Goldschmiede- 
arbeit und  der  Miniaturmalerei  erhebliche  Denkmäler  erhalten.  Von 
jener  besitzt  die  Reiche  Kapelle  in  München,  von  dieser  die  Hof- 
bibliotheken in  München  und  "Wien  die  vdchtigsten  Proben.  Doch 
werden  wahrscheinlich  nur  Fachleute  dieselben  (Evangeliarium  Karl 
des  Kahlen  und  "Wessobrunner  Gebet  in  München,  Otfrieds  Evan- 
gelienharmonie in  Wien)  einzusehen  die  Lust  hegen. 

Eine  stetige  Kunstübung  können  wir  erst  seit  dem  Beginn 
unseres  Jahrtausends  verfolgen.  Bekanntlich  führt  die  Weise, 
welche  vom  x.  bis  zum  xm.  Jahrh.  in  der  Kunst  herrscht,  den 
Namen  des  romanischen  Stils.  Am  schärfsten  prägt  sich  der- 
selbe in  der  kirchlichen  Architektur  aus.  Die  Wurzeln  des  roma- 
nischen Kirchengebäudes  sind  in  der  altchristlich-römischen  Basi- 
lika zu  suchen,  deren  Kern  die  durch  eine  doppelte  Säulenreihe  in 
drei  Schiffe  gegliederte  Halle  bildet.  Die  Basilika  schliesst  mit 
einem  halbkreisförmigen  gewölbten  Räume  (Apsis)  ab;  ein  von 
einem  Portikus  umschlossener  Vorhof  (Atrium)  geht  ihr  vor.  Zu- 
weilen schiebt  sich  zwischen  das  dreischiffige  Langhaus  und  die 
Apsis  noch  das  Querschiff  ein ,  allmählich  der  ganzen  Anlage  die 
deutlich  ausgeprägte  Kreuzform  verleihend.  Dieser  altchristliche 
Kern  erfuhr  im  Laufe  der  Jahrhunderte  und  in  den  verschiedenen 
Landschaften  mannigfache  Modifikationen,  hervorgerufen  theils 
durch  die  Anwendung  eines  andern  Baumaterials,  theils  durch  die 
Eigenthümlichkeit  der  Landessitten ,  vornehmlich  aber  durch  das 
erst  langsam  reifende  technische  Geschick.  ^  Den  ältesten  romani- 
schen Bauten  sieht  man  es  deutlich  an,  dass  die  Werkleute  Mühe 
hatten ,  ihrer  Aufgabe  gerecht  zu  werden,  und  von  Maasscn  und 
Verhältnissen  nur  einen  dürftigen  Begriff  besassen.  Eine  künst- 
lerische Durchbildung  gewinnt  die  romanische  Architektur  erst  im 
Laufe  des  xii.  Jahrhunderts. 

Es  hält  nicht  schwer,  einen  romanischen  Bau  als  solchen  zu 
bestimmen  und  beiläufig  seine  Entstehung  in  der  frühern  oder 
spätem  Periode  (xi.  oder  xn.  Jahrh.)  zu  errathen.  Die  Formen- 
sprache des  romanischen  Stils  ist  überall  im  wesentlichen  die- 
selbe. Der  Rundbogen  verbindet  die  Pfeiler  oder  Säulen  im  In- 
nern, schliesst  Fenster  und  Portale  ab ,  zieht  sich  als  Bogenfries 
die  äussern  Mauern  entlang,  die  Säulen  tragen  entweder  ein 
Würfelkapitäl  oder  ein  der  Antike  nachgebildetes  Blätterkapitäl, 
die  Ornamente  sind  vorwiegend  geometrischer  Natur  (Rauten,  Zick- 
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zsek,  Sehachbiett  n.  s.  w.)  oder  schematisireii  das  Blattwerk.  Wäh- 
rend die  älteTen  Kirchen  nnr  in  der  Krypta^  der  Gmftkirche  und 
in  der  Apsis  die  Wölhnng  anwenden,  inshesondexe  das  Mittelschiff 
flachbedeekt  zeigen,  erscheint  im  xn.  Jahrh.  das  Prinoip  der 
Wölbung  siegreich  und  erfahren  auch  die  tragenden  Pfeiler  eine 
reichere  Gliederung.  Am  Fusse  der  Säulen  taucht  das  Eckblatt 
auf,  den  untersten  Sockel  mit  den  rundlichen  Basistheilen  (Pfühl) 
verbindend. 

So  leicht  es  immerhin  sein  mag ,  den  romanischen  Charakter 
eines  Bauwerks  zu  erkennen,  so  fehlt  es  doch  an  durchgreifenden 
Merkmalen ,  den  in  Süddeutschland  herrschenden  Stil  von  dem 
anderwärts  gebräuchlichen  zu  unterscheiden.  Selbst  wenn  man  die 
Grenzen  enger  zieht  und  prüft,  ob  nicht  eine  Theilung  in  eine 
alemannische,  schwäbische,  bairische  und  österreichische  Bau- 
gruppe durchführbar  sei,  gelangt  man  zu  keinen  festen  Resul- 
taten. Im  allgemeinen  lässt  sich  nur  feststellen ,  dass  die  Säulen 
als  Stützen  der  Obermauem  (die  Form  der  sog.  Säulen  basilikeu) 
häufig  wiederkehren,  der  Hang  zu  reich  dekorativer,  zuweilen 
ganz  phantastisoher  Ausstattang  sich  vielfach  geltend  macht.  Wer 
in  der  Nähe  des  Bodensee's  reist,  wird  nicht  die  drei  Kirchen  auf 
der  Insel  Reiehenau  (S.  34)  unbesuoht  lassen ,  von  welchen  jene 
zu  Oberzeil ,  eine  kleine  Säulenbasilika,  bis  in  das  x.  Jahrhundert 
zurückreicht,  die  grössere  Kirche  zu  Mittelzell  zu  den  ältesten 
Pfeilerbasiliken  der  Landschaft  gerechnet  werden  darf.  Im  Klnzig- 
thale  überrascht  die  Kirche  der  ehemaligen  Benediktinerabtei 
Alpirsbaeh  (S.  65),  eine  Stiftung  des  xi.  Jahrb.,  durch  ihre  statt- 
lichen Verhältnisse  und  klare  Entwiekelung  des  Grundrisses,  wäh- 
rend das  gleichfalls  auf  schwäbischem  Boden  gelegene  Maulbronn 
(S.  49)  ein  treffliches  Bild  eines  grossen  mittelalterlichen  Kloster- 
baues bietet.  Beich  an  romanischen  Bauten  ist  Begenahurg  (der 
sog.  alte  Dom,  Obermünster,  St.  Emmeram,  St.  Jacob),  von  welchen 
freilich  einzelne  durch  spätere  Dekoration  arg  entstellt  sind ,  wie 
denn  überhaupt  der  romanische  Kern  vieler  Kirchen  erst  mühsam 
aus  jungem  Umbauten  herausgeschält  werden  muss.  Die  wüsten 
plastischen  Gebilde  am  Portale  von  St.  Jacob  in  Regensbuig  werden 
zur  Enträthselnng  ihres  Inhaltes  den  Laien  noch  weniger  reizen  als 
die  wenigstens  dekorativ  tüchtigen  Sculpturen  in  der  geräumigen 
Krypta  des  Domes  zu  Freiaing  (S.  175).  Auch  auf  österreichischem 
Boden  fehlt  es  nicht  an  Werken  romanischen  Stils,  doch  tritt  der- 
selbe in  seiner  vollen  Schönheit  und  glänzenden  Wirkung  erst  in 
der  letzten  Periode  seines  Bestehens  an  einzelnen  Oisterzienser- 
kirchen  (Heiligehkreu»,  LiUmfeld,  ZweM)  auf. 

Wenn  diese  und  zahlreiche  andere,  von  den  grossen  Heerstrassen 
zum  Theil  abliegende  Kirchen  vorzugsweise  nur  die  Aufmerksam- 
keit des  Fachmannes  beschäftigen,  so  gibt  es  doch  eine  romanische 
Kirche ,  welche  auch  dem  Laien  die  höchste  Bewunderung  abringt 
und  die  Betrachtung  zu  reichem  Genüsse  macht :  den  Bambtrger 
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Dom  (S.  195).  Dem  dreisoMfflgen  Langhaus  scUiesst  sicli  anf  bei- 
den Sohmalseiten  ein  hoher  über  der  Krypta  errichteter  Chor  an, 
dem  westlichen  Chore  schiebt  sich  noch  ein  Qnerschiff  vor.  Die 
stattliche  Grösse  der  Kirche,  die  weiten,  luftigen,  dabei  gut  zu- 
sammenstimmenden Verhältnisse,  der  reiche  Schmuck  der  Por- 
tale (FQrstenthor),  die  Zahl  und  die  verschiedene  Ausstattung  der 
Thürme  verleihen  dem  Bamberger  Dome  im  Vergleich  mit  gleich- 
artigen Bauten  einen  entschiedenen  Vorrang.  Am  nächsten  kommt 
ihm  noch  der  Nanmburger  Dom,  welcher  auch  aus  der  gleichen  Zeit 
(xm.  Jahrh.)  stammt.  Das  Vorkommen  der  Spitzbogen  im  Bam- 
berger Dom  darf  das  Auge  nicht  irren  und  das  Eindringen  gothi- 
scher  Elemente  vermuthen  lassen.  Der  gothische  Stil  wird  nicht 
durch  die  schon  früher  bekannten  Spitzbogen ,  sondern  durch  das 
System  der  Streben ,  die  gegen  den  Seitensohub  der  Gewölbe  an- 
dringenden Strebepfeiler  und  Hebebogen,  die  Auflösung  aller  festen 
Massen  in  Glieder,  das  reiche  Füllwerk  in  den  bloss  raumerschlies- 
senden  Theilen  bedingt. 

Die  frühgoikiaehe  Periode  erscheint  in  Süddeutschland  nur  dürf- 
tig vertreten.  Erst  seit  der  zweiten  Hälfte  des  xxn.  Jahrhunderts 
dringt  der  gothische  Stil  bereits  ausgebildet  und  vollständig 
entwickelt  hier  siegreich  vor,  wird  namentlich  durch  den  Baueifer 
in  den  beiden  folgenden  Jahrhunderten  zu  blühender  Herrschaft 
gebracht.  Gewaltig  gross  ist  die  Zahl  der  unter  einander  merkwür- 
dig verschiedenen  gothischen  Bauten  auf  süddeutschem  Boden. 
Vom  Elsass  bis  zur  ungarischen  Grenze  zählt  man  eine  stattliche 
Reihe  von  Domen,  welchen  sich  nicht  minder  zahlreiche  städtische 
Pfarrkirchen  und  Klosterkirchen  anschliessen.  Dem  Strassburger 
Münster  ist  das  Freiburger  Münster  (S.  27)  benachbart,  zwar  nicht 
einheitlich  im  Stile  (Langhaus  und  Chor,  durch  ein  romanisches 
Querschifif  von  einander  getrennt,  zeigen  deutlich  die  Spuren  des 
verschiedenen  Alters),  aber  durch  den  vollständigen  Ausbau  und 
den  mächtigen  Thurm  mit  seiner  durchbrochenen  Pyramide  vor 
vielen  anderen  Werken  ausgezeichnet.  Mit  Ausnahme  des  un- 
vollendeten Prager  Domes,  in  dessen  Chorgrundrlss  das  Vorbild 
französischer  Kathedralen  sich  bemerkbar  macht,  offenbaren  die 
süddeutschen  Dome  einen  ziemlich  selbständigen  Bausinn  der 
Werkmeister.  Mögen  ihnen  auch  die  französischen  Meister  nicht 
unbekannt  geblieben  sein,  so  lassen  sie  sich  doch  keineswegs  von 
denselben  in  ihren  Plänen  beherrschen.  Der  Begensburger  Dom 
(S.  218),  seit  dem  Jahre  1275  begonnen,  erst  in  unsern  Tagen 
nach  langem  Stillstände  der  Bauthätigkeit  vollendet,  zeigt  weder 
die  starke  Betonung  des  Kreuzschiffes,  noch  die  reiche  Entfaltung 
des  Chorbaues,  welche  an  den  Kathedralen  des  westlichen  Europa 
regelmässig  wiederkehrt.  Das  Querschiff  ragt  nicht  über  die  Breite 
des  Langhauses  hinaus,  die  Seitenschiffe  ziehen  sich  nicht  als  Um- 
xag  um  den  mittlem  Chor  herum,  jedes  Schiff  hat  vielmehr  sei- 
1  selbständigen  Absidenschluss.    Noch  eine  andere  Eigenthüm- 
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ttohkeit  maflbt  sich  an  deatsclien  Domen  bemerkbAi.  Die  Hallen- 
fonn,  d.  h.  die  Anlage  gleich  hoher  Schiffe  ist  In  dem  Kathedral* 
Stile ,  dessen  Anfang  und  erste  Ausbildung  nach  Nordfirankreioh 
▼eriegt  werden  moss,  sonst  nicht  gebräuchlich.  Der  OhoT  im  Wit' 
ner  SUphantdome  (S.  260),  ein  Werk  des  xiv.  Jahrhundert«,  leigt 
aber  drei  gleich  hohe  Schiffe,  und  auch  das  etwas  später  begonnene 
Langhaus  überhöht  nur  wenig  das  Mittelschiff,  vereinigt  alle  drei 
Schiffe  unter  einem  Dache.  Den  Domen  von  Freiburg,  Kegensburg, 
Wien  reiht  sioh  das  Münster  2U  Ulm  (S.  59)  würdig  an,  iwar  nur 
eine  Pfarrkirche  (daher  die  reichere  Cfaoranlage,  zur  Aufnahme  des 
zahlreichen  Domklerus  bestimmt,  fehlt  und  ein  Thurm  an  der  Fa- 
f  ade  genügen  muss),  aber  durch  den  Baueifer  der  stolzen  Bürger- 
eehaft  mit  den  grossten  gothischen  Kirchen  Deutschlands  an  Um- 
fang und  Höhe  wetteifernd.  Es  verdient  hervorgehoben  zu  worden, 
dass  dass  Ulmer  Münster  ursprünglich  nur  drei  gleich  breite  Schiffe 
besass,  die  Seitenschiffe  erst  nachträglich  durch  eine  eingezogene 
Säulenreihe  getheilt  wurden. 

Mit  diesen  Dom-  und  Münsterbauten  ist  die  Summe  der  be- 
achtenswerthen  gothischen  Kirchen  auf  süddeutschem  Boden  noch 
lange  nicht  erschöpft.  In  den  sehwäbisohen  Städten  regte  sieh  in 
den  letzten  Jahrhunderten  des  Mittelalters  eine  gewaltige  Baulust. 
Esslingen  (S.  Ö7)  besitzt  in  seiner  Liebfirauenkirche  trotz  der  kleineu 
Dimensionen  ein  prächtiges,  in  allen  Schmuoktheilen  reiches  Werk, 
welches  in  dem  zierlichen  durohbroohenen  Thurme  wirksam  aus- 
klingt.  (Andere  noch  im  Mittelalter  vollendete  durchbrochene  klei- 
nere Thürme  befinden  sieh  in  Bebenhausen  bei  Tübingen,  in  Thann 
im  Elsass,  zu  MaHa-^itaHengel  in  Steiermark.)  Weitere  hervor- 
ragende gothische  Kirchen  lernen  wir  in  der  sehwäbisohen  Land- 
schaft im  Münster  zu  Überlingen  am  Bodensee  (S.  36),  in  der  Kreuz- 
kirche zu  Omünd  (S.  65),  in  der  Hauptkirohe  zu  Nördlingen  (S. 
180),  der  Georgskirehe  zu  Dinkeltbühl  (S.  180),  der  Stiftskirche  in 
Tübingen  (S.  63)  u.  a.  kennen.  Eine  wohlbekannte  Baugruppe 
bilden  üe  Nürnberger  Kirchen  (S.  18Ö/187).  Weder  St.  Sebald  noch 
St.  Lorenz  sind  zwar  einheitlich  durchgeführt,  Langhaus  und  Ohor 
in  beiden  Kirchen  im  Stile  verschieden ;  immerhin  Üben  der  Chor 
und  die  reich  dekorirte  Brautthür  in  St.  Sebald  und  die  Faf  ade  der 
Lorenzkirche  einen  grossen  Eindruck.  Wie  wenig  man  sich  im  xxv. 
Jahrh.  bereits  um  die  Tradition  kümmerte,  zeigt  die  von  älteren  kirch- 
lichen Anlagen  ganz  abweichende  Fa^ade  der  Ftauenkireke  (S.  185). 
Auf  baiiischem  Boden  fesseln  einzelne  gewaltige  Backsteinbauten, 
wie  die  Frauenkirche  in  München  (S.  121),  die  Martinskirche  in 
Landahut  (S.  174),  welche  wieder  für  eine  ganze  Reihe  von  Kirchen 
(Brannau)  das  Vorbild  abgab,  unsere  Aufmerksamkeit.  Eine  rei''^  ~ 
Pflege  fand  der  gothische  Stil  seit  der  Regierung  KarrslY.  in 
men.  Nicht  nur  in  der  Hauptstadt,  wo  ausser  dem  Dom,  der  ^ 
kir^e  und  der  Synagoge  besonders  die  kühne  Gewölbeconstri 
der  Karlshofer  Kirche  das  Interesse  des  Baukundigen  erregt,  so 
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•Küßh  In  LandBtadten,  wie  Kolin,  KuttenboTg,  Pilflen,  Sger,  erheben 
sich  stattliclie,  zum  Theil  anf  den  älteren  Katbedralstü  znrackge- 
hende  Werke. 

Nach  Italien  zu  bezeichnet  die  Pfarrkirche  in  Baten  (S.  370), 
nachdem  Osten  die  Elisabethkirche  in  Kasehau  die  Grenzen  der 
Verbreitung  der  deutschen  Qothik.  Die  Mehrzahl  besonders  der 
städtischen  Pfarr-  und  Klosterkirchen  sind  nicht  so  sehr  durch  ihre 
Oonstruktion  bemerkenswerth,  welche  sich  in  der  nüchternen  Hal- 
lenform bewegt  und  durch  mannigfache  An-  und  Umbauten  den 
ursprünglichen  Kern  verdeckt,  als  durch  den  Reichthum  und  die 
Tüchtigkeit  der  Einzeldekoration.  Den  Arohitekten  drängt  der 
Kunsthandwerker  in  den  Hintergrund  zurück.  Die  verschiedenen 
Füllungen  an  den  Wänden,  das  Maass-  und  Strebewerk,  die  Portale 
u.  8.  w.  werden  mit  bewundernswürdigem  Fleisse  gearbeitet,  mit 
den  zierlichsten  und  feinsten  Ornamenten  bedeckt,  ausserdem  aber 
im  Innern  der  Kirchen  plastische  Kunstwerke  in  Metall,  Stein  und 
Holz  gehäuft. 

Die  deutsche  Sculptur  und  ebenso  die  deutsche  Malerei  fin- 
den seit  dem  xv.  Jahrhundert  in  Süddeutschland  einen  gesegneten 
Boden.  Namentlich  die  Bildhauerkunst  dankt  der  fleissigen  Uebung 
in  der  gothischen  Periode  eine  solide  Grundlage,  eine  ehrenvolle 
Tüchtigkeit  in  allem  Handwerksmassigen.  Sie  bricht  daher  auch 
nicht  plötzlich  mit  der  Tradition,  sondern  fügt  die  allmählich  auf- 
tauchenden naturalistischen  Züge  in  das  alte  Formengerüst  ruhig 
ein.  Bleiben  doch  die  Aufgaben  für  die  Bildhauer  Jahrhunderte 
lang  die  gleichen :  die  ans  Stein  gemeisselten  Grabsteine,  die  aus 
Holz  geschnitzten  Altäre,  die  aus  Erz  gegossenen  Taufbecken 
u.  s.  w.  Die  Verwendung  des  Erzes  zu  monumentalen  Arbeiten 
kommt  am  spätesten  auf;  In  diesem  Kreise  erscheint  daher  die 
Abweichung  vom  mittelalterlichen  Stile  am  auffallendsten,  wäh- 
rend in  den  gemeisselten  und  holzgesohnitzten  Werken  die  An- 
klänge an  die  Gothik  bis  in  das  xvi.  Jahrhundert  hineinreichen. 
Stein-  und  Holzsculpturen  bleiben  auch  entschieden  die  volks- 
thümlichsten  Kunstzweige.  Nicht  bloss  in  den  Alpengegenden 
z.  B.  Ammergau  fand  die  Holzschnitzerei  seit  frühesten  Zeiten 
eifrige  Pflege,  auch  in  den  süddeutschen  Städten  bot  insbesondere 
die  Herstellung  der  grossen  Altäre,  des  Ohorgestühls  u.  s.  w. 
Schnitzern  reiche  Beschäftigung.  Bei  den  Altären  galt  Bemalung 
der  Scnlpturen  als  Regel.  Diese  Polychromie  war  bedingt  theil  s 
durch  die  Natur  des  Materials ,  welches  keinen  reinen  Farbenton 
besitzt,  theils  durch  die  unmittelbare  Nachbarschaft  der  Gemälde, 
da  dem  geschnitzten  Altarschrein  gewöhnlich  gemalte  Flügel  an- 
geschlossen wurden.  Man  kann  solche  Altäre  bald  noch  an  dem 
ursprünglichen  Aufstellungsorte  (Bothehburg^  Blaubeureny  Omünd^ 
8t.  Wolfgang  in  Oberösterreich  u.  a.  0.),  bald  und  dann  meistens 
von  den  Flügelbildem  abgetrennt  in  Museen  (München)  studiren. 
Einzelne  Künstlernamen  haben  sich  erhalten.  Von  hervorragendster 
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Bedeutung  sind  Jörg  Syrlin^  1468  ztiin  erstenmal  genannt,  der 
Sohopfei  des  Ohorgestühls  im  Münster  zu  Ulm,  nnd  Veit  Sto88  in 
Nürnberg  (?  1438-1532),  dessen  für  uns  noch  erkennbare  Thätig- 
keit  in  seiner  Vaterstadt  fast  ansschliesslioh  in  die  letzten  Jahr- 
zehnte seines  langen  Lebens  fillt.  Ulm  nnd  Nürnberg^  ausserdem 
Augtburg  treten  überhaupt  als  Vororte  süddeutscher  Kunstthätig- 
keit  im  xr.  und  xyi.  Jahrhundert  auf.  Nicht  als  ob  die  andern 
Reiehsstidte  auf  die  Kunstpflege  Tollständig  verzichtet  hätten. 
Die  Lokalforschung  spürt  vielmehr  täglich  neue  Namen  in  dersel- 
ben auf.  Nur  in  jenen  drei  Städten  aber  stossen  wir  auf  mehr 
geschlossene  Folgen  von  Künstlern  und  weckt  die  künstlerische 
Thätigkeit  nicht  bloss  ein  lokales  Interesse.  In  Ulm  lernen  wir 
als  Hauptmeister  in  der  Malerei  den  Bartholomäus  Zeitblom ,  den 
Tochtermann  des  alten  Hans  Schuelein  kennen.  Er  arbeitete  in 
den  Jahren  1484-1517,  und  wenn  auch  seine  Bilder  (Stuttgarter, 
Augsburger  Gallerie,  Münchner  Pinakothek*)  keine  schönen,  nicht 
einmal  mannigfaltige  Kopftypen  zeigen ,  die  Zeichnung  hart  er- 
scheint, so  erfreut  doch  die  Klarheit  und  Kraft  der  Färbung.  Es 
gilt  von  Zeitblom's  Werken  wie  von  den  altdeutschen  Gemälden 
überhaupt,  dass  der  koloristische  Eindruck  der  günstigste  ist,  mag 
aneh  die  feinere  harmonische  Durchbildung  der  Töne  fehlen.  Eben- 
so gelingen  Einzel  gestalten  und  wenig  bewegte  Gruppen  besser,  als 
dramatische  Aktionen,  deren  Schilderung  leicht  zu  Uebertreibun- 
gen  nnd  zur  Einflechtung  grober  naturalistischer  Züge  verleitete. 

Die  Augsburger  Schule  wird  am  besten  durch  Hans  Burek- 
matr,  einen  mit  feinem  Sinne  für  landschaftliche  Schönheit  be- 
gabten Meister ,  und  äen  altem  Holbein  yeTtieten,  Besonders  der 
letztere  gehört,  seitdem  ihm  mehrere,  ftüher  seinem  Sohne  zu- 
geschriebene Gemälde  wieder  zurückgegeben  wurden,  zu  den  in- 
teressantesten, freilich  auch  räthselhaftesten  Meistern  der  alt- 
deutschen Kunst.  Seit  den  neunziger  Jahren  des  xv.  Jahrhunderts 
lässt  sieh  seine  Thätigkeit  verfolgen.  Lange  Zeit  überschreitet 
seine  persönliche  Begabung  nicht  die  Grenzen  des  herrschenden 
Stils.  Aach  Holbein's  Madonnen  und  Frauengestalten  fehlt  die 
reine  Anmuth,  in  bewegten  Scenen,  z.  B.  in  den  wiederholt  ge- 
raalten Passionsbildem,  macht  sich  gleichfalls  eine  Vorliebe  für 
das  Derbe  und  Grobe  geltend.  (Die  beste  Gelegenheit  diese  ältere 
Welse  des  Künstlers  zu  studiren,  bietet  die  Augsburger  Gallerie.) 
Erst  am  Ende  seiner  Laufbahn,  ohne  dass  wir  bisher  ausreichende 
Zwischenstufen  der  Entwickelung  nachweisen  könnten,  schuf  Hol- 
bein im  Sebastiansaltare  (Münchner  Pinakothek)  ein  Werk,  wel- 
ches ihn  weit  über  die  Fachgenossen  erhebt.  Er  hat  sich  in  die 
nene  Italien  entlehnte  Ornamentik  eingelebt,  die  Frauenköpfe  um- 
kleidet er  mit  zierlicher  Anmuth ,  den  nackten  Körper  modellirt 
er  Überraschend  richtig,  die  ganze  Schilderung  hält  er  bei  aller 
lebendigen  Natnrwahrheit  in  massrollen  Grenzen.  Nach  Vollen- 
danf  dieses  Gemäldes  (1516)  yersohwindet  Holbein  vom  Soban- 

Bcdeker's  SflddsutochUnd.    20.  Aufl.  b 


ä 


XVIII  KUNSTGESCHICHTE. 

platze.  Nar  die  Kunde  von  seinem  Tode  einige  Zelt  voi  1526  im 
fernen  ElsasB  ist  noch  auf  uns  gekommen.  Die  Wirksamkeit  seines 
Sohnes,  des  jungem  Hans  Holbeinf  kann  vollkommen  nur  in  Basel, 
wohin  er  in  ganz  jungen  Jahren  gewandert  war,  und  in  England, 
wo  er  die  letzte  Zeit  seines  Lehens  zuhrachte ,  erkannt  weiden. 
Doch  hesitzen  auch  süddeutsche  Gallerien  einzelne  hervorragende 
Werke  von  seiner  Hand.  Ausser  der  Madonna  des  Bürgermeisters 
Meyer,  dem  Originale  des  berühmten  Dresdener  Bildes,  in  Darm- 
stadt sind  namentlich  die  beiden  Frauenporträts  in  der  Wiener 
Belvederegallerie  hervorzuheben. 

Von  dem  Bilde  des  alten  kunstreichen  Nwnbetg  wird  auch  die 
Laienphantasie  gefangen  genommen.  Die  Dichtung  hat  das  rege 
Leben  und  Treiben  der  Stadt ,  in  welcher  Handel,  Gewerbe,  Wis- 
senschaften und  Künste  blühten,  verklärt,  die  Yolksmeinung,  die 
in  Liebe  und  Hass  leicht  überströmt,  die  Bedeutung  Nürnbergs  so- 
gar über  Gebühr  emporgehoben,  indem  sie  es  auch  als  das  Ideal 
einer  mittelalterlichen  Stadt  pries.  In  Wahrheit  beginnt  Nürn- 
bergs künstlerischer  Aufschwung  in  der  letzten  Zeit  des  Mittel- 
alters und  seine  Blüte  steigt  im  xvi.  Jahrhundert  am  höchsten. 
Yolksthümlich  wie  kein  anderer  ist  der  Nürnberger  Künstlerkreis 
geworden.  Die  Namen  Michael  Wohlgemuth ,  Yeit  Stoss ,  Adam 
Krafft,  vor  allen  aber  Albreoht  Dürer  und  Peter  Yischer  klingen 
jedermann,  auch  wenn  er  sich  sonst  mit  alter  deutscher  Kunst 
nicht  beschäftigt  hat,  vernehmlich  im  Ohre.  Wohlgermäh  (?  1434- 
1519)  gilt  als  der  Typus  des  ehrlichen  Malermeisters,  der  schlicht 
und  recht  sein  Handwerk  treibt.  Die  neuere  Forschung  hat  zwar 
diese  Anschauung  theilweise  beseitigt  und  Wohlgemuth  eine  viel 
grössere  persönliche  Tüchtigkeit  zugesprochen.  Doch  trifft  diese 
Aenderung  des  Urtheils  mehr  den  Kupferstecher  als  den  Maler. 
Auch  Adam  Krafft  der  Steinmetz  (c.  1450-1507)  fusst  theilweise 
noch  auf  dem  Handwerksboden  und  folgt  den  Spuren  der  altem 
Tradition.  Seine  religiösen  Darteilungen  (Sohreyer'sohes  Grabmal 
aussen  an  St.  Sebald,  die  sieben  Stationen  auf  dem  Wege  zum 
Johannis-Kirchhof  u.  s.  w.)  zeigen  in  der  Komposition  die  im  gan- 
zen xv.  Jahrhundert  übliche  Yermischung  malerischer  und  plasti- 
scher Elemente,  in  der  Behandlung  der  Einzelflguren,  des  Falten- 
wurfs, die  gewöhnlichen  naturalistischen  Härten.  Nur  einzelne 
Köpfe  (z.  B.  der  todte  Christus  und  Maria  auf  dem  7.  Stations- 
relief) erscheinen  von  einer  feineren  persönlichen  Empfindung 
durchströmt.  Am  freiesten  von  den  herkömmlichen  Schranken 
offenbart  er  sich  in  dem  naturfrischen  Belief  des  städtischen  Wage- 
meisters (Stadtwage)  und  in  den  drei  kleinen  lebendig  gefassten 
Statuetten,  welche  das  mächtige  im  spätesten  gothischen  Stile 
komponirte  Sakramentshäuschen  oder  Tabernakel  in  der  Lorenz- 
kirche tragen .  Hinter  Krafft's  Werken  stehen  die  meisten  Leistungen 
der  Nürnberger  und  der  verwandten  deutschen  Bildhauersohulen 
zurück,  auch  die  Arbeiten  des  fleissigen  Tilman  Biemenschncider 
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(f  1531)  ans  Wtnburg  (Hauptwerk  im  Bamberger  Dom).  Ein  eis- 
ziger  leider  unbekannter  Meister ,  von  dem  wir  nur  eine  einzige 
in  Holz  geschnitzte  Figur  kennen ,  überragt  ihn  und  alle  gleich- 
zeltigen  Bildhauer,  der  Schöpfer  der  betenden  Madonna  (jetzt  im 
Oermanischen  Museum,  S.  192).  Kraift^s  Thätigkeit  kann  man  in 
seiner  Vaterstadt  vollständig  überblicken.  Von  dem  berühmten 
Erzgiesser  Peter  Viseher  (1455-1529)  bewahrt  Nürnberg  wenig- 
stens das  Hauptwerk:  das  Sebaldusgrab.  Indem  architektonischen 
Oerüst,  welches  den  Silbersarg  des  Heüigen  einschliesst,  bemerkt 
man  noch  den  Kampf  zwischen  gothischen  undBenaissanoeformen. 
Schöpfungen  dagegen  einer  durchaus  freien,  nicht  bloss  auf  Natur- 
wahrheit, sondern  auch  auf  heitere  Anmuth  oder  würdigen,  mass- 
Yollen  Ernst  bedachten  Phantasie  sind  die  kleinen  figürlichen  Dar- 
stellungen :  die  Kindergestalten,  die  Propheten  und  Apostel.  Für 
die  weitere  Entwickelung  Peter  Yischer's,  welchem  sich  später  in 
der  Leitung  der  Giesshütte  seine  Söhne  zugesellten,  für  das  immer 
stärkere  Eindringen  der  italienischen  Renaissance  in  den  heimi- 
schen Stil,  bietet  Nürnberg  nicht  mehr  ausreichende  Beispiele. 
Nur  in  dem  Gänsemännchen  des  P<mera%  Labenwolf  (1492-1563) 
lernt  man  die  fortdauernde  lebendige  Auffassung  der  Natur,  ge- 
paart mit  einem  frisch  naiven  Sinne  kennen.  Noch  weniger  genügt 
ein  Besuch  Nürnbergs  zum  vollständigen  Yerständiüss  unseres 
grössten  Malers,  Albreeht  Dürer  (1471-1528),  mag  auch  die  Phan- 
tasie durch  das  Verweilen  auf  den  Plätzen ,  wo  er  gelebt  und  ge- 
wirkt, eine  wirksame  Anregung  empfangen.  Ausser  seinen  Holz- 
schnitten und  Kupferstichen  muss  man  seine  Handzeichnungen 
zur  Hand  nehmen,  um  den  so  merkwürdig  vielseitigen,  durch  Tiefe 
und  Reichthum  seiner  künstlerisohen  Gedanken  gleich  grossen 
Meister  vollkommen  zu  würdigen.  Den  grössten  Schatz  an  letzteren 
bewahrt  die  Albertina  in  Wien,  deren  Studium  dem  ernsteren 
Kunstfreunde  zugleich  den  reichsten  Genuss  verschafft.  Die  Hand- 
zeichnungen bieten  allein  auch  die  ausreichende  Handhabe  um 
Dürer's  künstlerische  Entwicklung  von  seinen  frühesten  Anfängen, 
die  in  sein  Knabenalter  fallen,  bis  in  das  letzte  Lebensjahr  ununter- 
brochen zu  verfolgen.  Nicht  dasselbe  kann  man  von  Dürez^s  Ge- 
mälden behaupten,  welche  sich  ungleichmässig  auf  die  verschie- 
denen Perioden  seines  Schaffens  vertheilen.  Eigentlich  tritt  Dürer's 
Thätigkeit  als  Maler  nur  zweimal  in  seinem  Leben  so  mächtig  in 
den  Vordergrund,  dass  sie  das  Urthell  vorwiegend  bestimmt:  wäh- 
rend und  unmittelbar  nach  seiner  venetianischen  Reise  (1605- 
1509)  und  dann  wieder  in  den  letzten  Lebensjahren.  Den  Vene- 
tianem  hat  er  einzelne  Kompositionsmotive  und  eine  klare  warme, 
kräftig  harmonische  Färbung  abgelauscht,  am  Abend  seines  Lebens 
das  markig  Charaktervolle,  das  alle  seine  Gestalten  auszeichnet, 
auch  zu  vollkommener  Plastik  durchgebildet.  Die  süddeutschen 
Gallerien  bewahren  noch  immer  die  wichtigsten  Proben  seiner 
Kunst :   München  besitzt  aus  ganz  firüher  Zeit  den  Panmgärtner- 
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Bohen  AltaT  und  das  leidev  übermalte  Selbstpoxtrit,  wahrscheinlicli 
etwas  später  gemalt,  als  das  Datum  auf  dem  Bilde  (löOO)  angibt, 
und  sodann  sein  Meisterwerk:  die  sog.  Tier  Temperamente,  die 
Doppeltafeln  mit  Petrus  und  Johannes,  Paulns  nnd  Marens.  An- 
spielend auf  die  religiösen  Wirren  in  seiner  Umgebung  hat  er  hier 
ewig  giltige  Oharaktertypen  geschaffen ,  den  Grundgedanken  der 
reformatorischen  Bewegung:  Prüfang  und  Yertheidigung  der  Wahr- 
heit in  die  künstlerische  Form  rein  und  lebendig  übertragen.  In 
Wien  fesselt  die  Aufmerksamkeit  vor  allem  das  Allerheiligenbild, 
auch  Dreifaltigkeit  genannt,  ausgezeichnet  sowohl  durch  die  reiche 
Gruppirung,  wie  durch  die  bei  aller  Lebbaftigkeit  durchaus  har- 
monische Färbung.  Auob  das  kleine  Madonnenbild  Tom  J.  1512 
verdient  wegen  der  feinen  Behandlung  und  des  innigen  Ausdrucks 
im  Marienkopfe  Beaobtung.  Das  von  Dürer  in  Venedig  vollendete 
Rosenkranzbild,  im  Kloster  Strahow  in  Prag  bewahrt^  ist  leider  so 
sehr  verdorben,  dass  niobt  viel  mehr  als  die  Komposition  kenntlich 
erscheint.  Von  den  reichen  Dürerschätzen,  welche  ehemals  Nürn- 
berg bewahrte,  ist  fast  nichts  daselbst  zurückgeblieben.  Das  bedeu- 
tendste Dürerbild  ist  das  im  Germanischen  Museum  ausgestellte 
Porträt  des  Hieronymus  Holzscbuher  v.  J.  1526 ,  das  vollendetste 
Bildniss,  welches  wir  von  Dürer's  Hand  besitzen.  Der  wunderbare 
Fleiss  in  der  Ausführung  hat  die  einheitliche  Gesammtwirkung  und 
lebensvolle  Stimmung  nicbt  vermindert. 

Für  das  Studium  der  Maler ,  welche  sieb  um  Dürer  gruppiren 
und  theilweise  unmittelbar  au  ihn  anlehnen,  vne  Hans  SekäuffeUin 
(t  1540),  Sebald  (—  c.  1550)  und  Barihtl  Beham  (f  1540),  AVb. 
Altdorfer  (f  1538),  Hans  Baidung  Grien  (f  1545),  Christoph  Am- 
berger  (f  1562)  u.  s.  w.  bieten  die  süddeutschen  öffentlichen  Samm- 
lungen, ausser  der  Münchner  Pinakothek  auch  die  Gallerien  in 
Donaueschingen  und  Sigmaringen  mannigfache  Gelegenheit.  Wer 
dazu  nicht  die  Müsse  flndet,  den  religiösen  und  historischen  Schil- 
derungen kein  tieferes  Interesse  abgewinnt,  wird  gut  thun,  wenig- 
stens die  Leistungen  dieser  Meister  im  Porträtfache  zu  beachten. 
Unbeirrt  von  dem  sonst  herrschenden  Hange  durch  übermässig  rei- 
ches Detail  die  Haupthandlung  zu  verwischen,  nicht  gehemmt  durch 
die  unzulängliche  Kraft,  ideale  Formen  zu  schaffen,  haben  die 
Künstler  auf  dem  Gebiet  der  Porträtmalerei  ihre  frische  lebendige 
Auffassung  der  Natur  am  besten  zur  Geltung  gebracht. 

Bereits  im  Kreise  dieser  Maler  macht  sich  ein  Umschwung  der 
künstlerischen  Anschauungen  bemerkbar.  Die  überlieferte  Weise 
genügte  nicht  mehr.  Die  Kenntniss  der  italienischen  Kunst,  durch 
die  seit  dem  Ende  des  xv.  Jahrhunderts  auftauchende  Gewohnheit 
der  Künstlerreisen  nach  Italien  stetig  erweitert,  durchbrach  die 
alten  Schranken  und  empfahl  die  Nachahmung  der  neuen  Muster. 
Anmuthige  Früchte  hat  der  italienische  Einfluss  nicht  gezeitigt. 
Die  deutschen  (und  ähnlich  die  niederländischen)  Maler  blieben 
in  ihren  Empfindungen  doch  Nordländer,  sie  studirten  die  italie- 
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nische  Kunst,  abex  konnten  die  italieniflche  Natur  nioht  In  sieh 
aafnehmen.  Moehten  anoh  die  italienischen  Maler  in  ihren  Wer- 
ken dem  Idealismus  huldigen ,  so  Terleugneten  sie  doch  niemals 
den  nationalen  Zug.  Luft  und  Boden  arbeiten  stets  mit  und  ver« 
leihen  damit  den  ideal  gedachten  Schöpfungen  ein  unmittelbares 
Leben.  Dieses  konnten  Fremde  ihren  Bildern  nicht  einhauchen 
und  so  blieben  sie  stets  bei  aller  persönlichen  Tüchtigkeit  in  der 
äussern  Manier  befangen.  Das  Künstlergeschleoht,  welches  in 
der  zweiten  Hälfte  des  xyi.  Jahrhunderts  emporkam,  brachte 
die  italienische  Manier  noch  ausschliesslicher  in  die  Höhe,  dazu 
auch  durch  die  Wendung,  welche  die  Kunstpflege  allmählich  ge- 
nommen, bestimmt.  Während  die  ältere  Kunst  in  den  mittleren 
Yolkskreisen  ihre  wesentUohe  Heimat  besass,  traten  Jetzt  einzelne 
Fürsten,  ausser  bairischen  Herzogen  namentlich  Kaiser  Rudolf  II., 
als  eifrige  Gönner  und  Sammler  auf.  Der  Holzschnitt  fand  noch 
im  Volke  Anklang  und  weite  Verbreitung,  der  Kupferstich  stand 
vorwiegend  als  Omamentstioh  im  Dienste  der  Kunsthandwerker, 
besonders  der  Metallarbeiter,  die  Malerei  suchte  die  Gunst  der 
kunstfreundlichen  Höfe  zu  gewinnen.  An  diesen  galt  aber  die  ita- 
lienische Kunst  als  Muster,  wie  die  italienische  Bildung  überhaupt. 
Italienische  Kunstwerke  und  italienische  Künstler  begannen  über 
die  Alpen  zu  wandern,  die  heimischen  Künstler,  ohnehin  bereits 
den  Renaissanceformen  zugeneigt,  empfingen  dadurch  einen  neuen 
Antrieb,  in  italienischen  Schulen ,  in  Rom,  Florenz,  Venedig  die 
Vollkommenheit  in  ihrem  Fache  zu  erringen.  Es  wäre  unbillig, 
die  Niederländer  und  Deutschen  welche  diesen  Weg  einschlugen, 
wie  Barikolomäua  ßpranger,  Q^org  Bufl/hogtl,  Christoph  Schwan^ 
Joh,  van  Akens  Joh.  Bottenhammef ,  ans  unsrer  Künstlerwelt  ein- 
fach zu  streichen.  Sie  haben  zum  Theil  besonders  in  technische! 
Beziehung  Tüchtiges  geleistet.  So  sehr  wir  auch  sonst  abex  be- 
fliseen  sind ,  historische  Rettungsversuche  zu  wagen ,  so  weit  ist 
unsere  Neigung,  das  historische  Urtheil  an  die  Stelle  des  ästheti- 
schen zu  sdiieben ,  vorläufig  noch  nicht  gedrungen,  um  auch  für 
diese  Manieristen  ein  unmittelbares  Gefallen  zu  erzwingen.  Wer 
sich  für  dieselben  interessirt,  findet  namentlich  in  der  Wiener 
Galleiie,  welche  theilweise  die  Kunstschätze  Kaiser  Rudolf  s  geerbt 
hat,  und  auch  sonst  in  östeneichischen  Sammlungen  reiche  Gele- 
genheit zum  Studium. 

Dagegen  ist  die  verwandte  Bewegung,  welche  sich  auf  dem  Ge- 
biete der  Architektur  und  der  dekorativen  Künste  vollzogen  hat, 
neuerdings  in  überraschend  hohem  Masse  volksthümlich  gewor- 
den. Die  deutsche  Renaissance  erfteut  sich  seit  zwei  Jahr- 
zehnten einer  allgemeinen  Beliebtheit  und  spielt  in  unsexm  Kunst- 
leben eine  grosse  Rolle.  Den  früher  unbeachteten,  geringgeschätz- 
ten Bauten  im  deutschen  Renaissancestil  vddmet  auch  der  Laie 
gegenwärtig  Auf meriuamkeit,  eine  Musterung  der  alten  Denkmäler 
hält  er  häufig  für  ein  würdiges  Reiseziel.    Der  Name :  deutsehe 
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Renaissance  deutet  bereits  eine  Doppelmuzel ,  ans  -weleher  der 
Baustil  spxosste,  an.  Ohne  Kenntniss  der  Archltektnr,  welche  in 
Italien  anf  Grand  der  wledererwaohten  Studien  der  Antike  im 
XY .  Jahrhundert  zur  Herrschaft  gelangte ,  wäre  die  deutsche  Re- 
naissance nicht  entstanden.  Sie  entlehnte  derselben  zahlreiche 
Elnzeltheile,  die  S&ulenordnungeUf  die  Pilaster,  mannigfache  Ge- 
simse und  Insbesondere  omamentale  Motive.  Sie  sank  aber  in  den 
meisten  Fällen  nicht  zur  sklaylschen  Nachahmung  der  italienischen 
Muster  herab ,  sondern  bewahrte  auch  der  heimischen  Ueberüefe- 
rang  in  vielen  Punkten  Treue  und  bemühte  sich  dieselbe  mit  den 
neu  erworbenen  Formen  einheitlich  zu  verbinden.  Daa  gothische 
Zierwerk  zwar,  das  Maass-  und  Stabwerk,  die  Füllung  der  Flächen 
mit  geometrischen  Figuren,  musste  unwiderruflich  welchen,  auch 
der  Spitzbogen  verlor  seine  Geltung.  In  den  eonstruktiven  Thei- 
len  aber,  in  der  Gliederung  und  Einrichtung  der  baulichen  An- 
lagen blieben  die  alten  Gewohnheiten  meistens  in  Kraft.  Die 
Genesis  der  deutschen  Renaissance  klärt  am  besten  über  ihr  Wesen 
auf.  Schon  in  den  ersten  Jahren  des  xyi.  Jahrhunderts  hatte 
sich  das  italienische  Renaissanceomament,  vorwiegend  fein  und 
zierlich  geschwungener  Ranken-  und  Blätterschmuck,  im  Kreise 
der  zeichnenden  Künstler,  bei  Malern,  Kupferstechern  und  Holz- 
schneidern Geltung  Yersehafft;  auch  die  Kunde  von  den  Säulen- 
ordnungen, für  welche  die  Regeln  bei  Yitruv  gesucht  wurden, 
drang  rasch  über  die  Alpen.  Nädist  den  Zeichnern  und  Malern 
eigneten  sich  die  Meister  der  dekorativen  Skulptur  frühzeitig  den 
italienischen  Stil  an.  Wir  begegnen  ihm  auf  Ghrabmälem,  Gittern, 
Brunnen,  an  holzgeschnitzten  Werken  und  Metallarbeiten.  Am 
spätesten  trat  er  in  der  Architektur  auf  und  auch  hier  zunächst  an 
den  ornamentalen  Theilen,  wie  Portalen,  Fenstereinfassungen, 
Wandgliedem.  Die  strenge  Schule  blieb  den  Baumeistern  lange 
fern.  Wollte  der  Bauherr  das  Werk  in  reinem  italienisohen  Ge- 
schmacke  errichtet  schauen ,  so  musste  er  einen  italienischen  Ar- 
chitekten berufen.  In  der  That  kamen  manche  derselben  über  die 
Alpen  gewandert  und  machten  Pläne,  welche  dann  von  heimischen 
Werkleuten  ausgeführt  wurden.  Deutlich  erkennt  man  an  den 
deutschen  Bauten  den  Wiedersohein  dieser  Verhältnisse.  Im  Kreise 
der  Kunsthandwerker  gewann  die  Bewegung  und  der  küastlexlsehe 
Fortschritt  die  grösste  Kraft ;  kein  Wunder,  dass  die  hier  geschaf- 
fenen Formen  eine  allgemeine  Geltung  erlangten  und  auch  von 
den  monumentalen  Künsten,  von  der  Architektur  übernommen 
wurden.  In  der  That  begegnen  wir  in  den  Ornamenten  der  Archi- 
tektur zahlreichen  Anklängen  an  Metallarbeit.  Die  unteren  Theile 
der  Säulenschäfte  erscheinen  wie  mit  Metallbeschlägen  geziert; 
auch  sonst  wird  getriebene  Eisenarbeit  nachgeahmt  oder  wie  in 
den  aufgerollten  und  scharf  ausgeschnittenen  Bändern ,  dem  sog. 
Lederomament,  der  Stein  gleichsam  als  weicher,  elastischer  Stoff 
behandelt.  Im  Aufirisse  zeigt  der  hebe  Giebel  den  deutHohen  An- 
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klang  an  das  mittelalterliche  Hans ,  während  die  italienisohe  Re- 
naissance vom  Dachhan  ahsieht,  ehenso  ist  der  mit  Verliehe  reich 
dekoiatiT  hehandelte  Erker  eine  nordische  Eigenthümlichkeit.  Die 
Entstehung  der  deutschen  Renaissance  erklärt  den  Mangel  eines 
einheitlichen  Typus,  eines  Normalstils.  Je  nach  den  versohiedenen 
Yoranssetzungen  besitzt  dieselbe  in  den  einzelnen  Landschaften 
einen  yeischiedenen  Charakter.  Die  Renaissance  in  Norddeutsch- 
iand,  im  Fachwerkbaue  und  im  Ziegelbaue  so  glänzend,  entwickelt, 
hatte  einen  andern  Charakter  als  die  Renaissance  in  den  südli- 
chen Landschaften ,  auf  welche  die  grössere  Nähe  Italiens  stärker 
einwirkte.  Dies  trifft  insbesondere  bei  den  imposanten  Eirchen- 
banten  (z.  B.  der  Michaelskirche  in  München)  zu.  Unter  dem 
Einfluss  des  Jesuitenordens  errichtet,  tragen  dieselben  das  Ge- 
präge ,  welches  den  Jesuitenbauten  überhaupt  aufgedrückt  ist. 
Aber  auch  auf  die  profanen  Bauten  hat  die  Nachbarschaft  Italiens, 
die  In  höfischen  und  vornehmen  Kreisen  heimische  italienische 
Bildung  namhaft  eingewirkt.  Einzelne  Werke  sind  nur  durch  den 
Boden  auf  welchem  sie  stehen  deutsch ,  gehören  dem  Stile  nach 
ausschliesslich  der  italienischen  Renaissance  an,  so  das  Fuggersche 
Badezimmer  in  Augsburg  (S.  130),  das  sog.  Belvedeie  Kaiser  Fer- 
dinands I.  in  Prag  (S.  4ölj  u.  s.  w. 

Die  Vorliebe  für  den  italienischen  Stil  offenbart  sich  stärker  bei 
den  Schlossanlagen  als  bei  den  privaten  städtischen  Bauten,  Ins- 
besondere hielten  die  Reichsstädte  an  den  alten  Ueberlieferungen 
fest.  Eine  stattliche  Reihe  von  Schlössern ,  welche  den  Burgcha- 
rakter aufgegeben  und  den  Palastcharakter  angenommen  haben,  — 
und  darin  zeigt  sich  der  Unterschied  zwischen  Mittelalter  und  Re- 
naissance am  deutlichsten  —  laden  in  Süddeutschland  zum  Besuche 
ein.  Allen  voran  steht  das  Juwel  der  deutschen  Schlossarchitektur, 
der  OUo-Hetnric^-Bau  in  Heidelbtrg  (S.  9),  bedeutender  noch 
darch  den  wohl  durchdachten  reichen  plastischen  Schmuck,  als 
durch  die  Maassverhältnisse  und  die  architektonische  Gliederung. 
Als  nach  einigen  Menschenaltem  (1601)  der  Friedriohsbau  in  An- 
griff genommen  wurde ,  hatten  sich  bereits  die  heimischen  Werk- 
leute in  den  neuen  Stil  eingelebt.  Der  jüngere  Bau  trägt  in  der 
Ornamentik  deutliche  Spuren  des  deutschen  Ursprungs.  Neben 
dem  Heidelberger  Schlosse  treten  die  meisten  fürstlichen  Bauten 
insbesondere  was  die  Schauseiten  betrifft  zurück.  Das  Tübinger 
8chl098  (ß.  64)  mahnt  noch  theilweise  an  die  alte  Burgeneinrich- 
tong ,  die  Arische  aber  auch  derbe  Kraft  der  Renaissance  kommt 
namentlich  an  den  Portalen  zur  Geltung.  Von  grossem  Reize,  wie 
bei  den  meisten  Sohlossanlagen ,  ist  am  alten  Siutigarler  SchloMt 
(S.  40)  der  innere  Hof  mit  seinen  Arkaden  und  Einbauten,  wäh- 
rend f^llloh  für  das  Bild  der  Ausstattung  der  grossenthells  ver- 
wahrlosten Prachträume  die  Phantasie  die  Farben  liefern  muss. 
Die  stetig  aufsteigende  Macht  der  bairischen  Herzoge  spiegelt  der 
Qlans  ihrer  B€9i<Unz  (S.  88)  wieder. 


Nicht  immer  konnte  naoh  einem  einheitUolieii  Plane  yoigegangen 
werden.  Die  berühmte.  Burg  Trauafuit  bei  Landshnt^s.  B.  (S.  174] 
zeigt  deutlich  die  Spuren  der  versohiedenen  Bauperioden,  über- 
haupt eine  unregelmässige  Anlage.  Die  AuMchmückung  der  Baume 
wurde  vorwiegend  der  Malerei  überwiesen  und  bekundet  schon  da- 
durch den  italienischen  EinfLuss.  Derselbe  tritt  uns  noch  deutli- 
cher entgegen  in  der  Residenz  in  Landahut ,  deren  Hofarchitektor 
vollständig  nach  dem  Muster  italienischer  Paläste  gegliedert  und 
dekorirt  erscheint.  Das  grdsste  Interesse  nimmt  die  alte  Residenz 
in  München  in  Anspruch ,  ein  Werk  des  spätem  Kurfürsten  Maxi- 
milian, in  den  Jahren  1602-1619  errlchteMljid  ebenso  umfassend 
angelegt,  wie  durch  plastischen  und  (grossenthells  verblicheneu) 
malerischen  Schmuck  ausgezeichnet.  Auf  österreichischem  Boden 
erscheint  besonders  die  Präger  Baugruppe  beaohtenswerth.  Auf- 
fallend früh  hatte  sich  in  Prag  der  neue  Stil' eingebürgert  und 
durch  die  Rudolflnische  Zeit  hindurch  bis  in  das  xyu,  Jahrhundert 
in  verhältnissmässiger  Reinheit  erhalten.  Die  grosse  Loggia,  welche 
sich  in  dem  von  Wallenstein  erbauten  Palaste  gegen  den  Garten 
öffnet  (S.  44S),  ist  das  Endglied  einer  stattlichen  über  ganz  Böhmen 
verbreiteten  Thätlgkeit.  Um  der  deutschen  Renaissance  vollkommen 
gerecht  zu  werden ,  müsste  man  eigentlich  eine  vollständige  Auf- 
zählung der  einzelnen  Bauten  versuchen ,  denn  nicht  allein  jede 
Landschaft,  sondern  in  den  verschiedenen  Landschaften  wieder  fast 
jedes  einzelne  Werk  zeigt  Eigenthümlichkeiten  der  Bauübung, 
deren  Studium  erst  den  richtigen  Genuss  gewährt  und  zugleich 
von  dem  grossen  Reichthum  der  Renaissanoekunst  Zeugniss  ablegt. 
Oft  ist  es  ein  Portal  oder  ein  Erker ,  oft  die  Uofanlage  oder  die 
Einrichtung  der  inneren  Räume,  welche  sich  duroh  besondere 
Schönheit  auszeichnen. 

Dem  Freunde  der  Renaissance  kann  man  nur  anrathen,  seine 
Wanderungen  nicht  auf  die  grossen  Städte  und  die  ELauptheer- 
Strassen  einzuschränken.  Mit  geschärftem  Blicke  wizd  er  fast  in 
jeder  Landschaft  interessante  Bauten  entdecken.  So  bieten  z.  B. 
die  Tiroler  Städte  und  Flecken  noch  zahlreiche  bisher  wenig  be- 
achtete Proben  der  Renaissance.  Aehnliches  gilt  von  andern  Land- 
schaften und  nicht  bloss  von  Schlössern  und  Herrensitzen ,  sondern 
in  noch  höherem  Grade  von  bürgerlichen  Häusern.  Freilich  wird 
sich  in  den  meisten  Fällen  nur  die  nackte  Architektur  dem  Auge 
des  Liebhabers  zeigen ;  der  innere  Hausrath,  dessen  Gegenwart  so 
wesentlich  die  Reize  eines  Renaissanoehauses  erhöht  und  zum  Yer- 
ständniss  desselben  beiträgt,  ist  regelmässig  verschwunden,  hat 
wenn  es  gut  ging,  in  den  Sammlungen  Platz  gefunden ,  und  auch 
hier  erst  in  unsem  Tagen.  Der  Bestand  der  älteren  Geräthesamm- 
lungen  oder  wie  wir  jetzt  sagen  würden,  kunstgewerblichen  MoBeen 
bringt  uns  vorwiegend  die  Schätze  der  fürstlichen  Kunstkammern, 
die  im  xti.  Jahrhundert  aufkamen,  vor  die  Augen.  Hier  herrsch- 
ten die  Goldschmiedarbeiten  vor  jund  die  aus  kostbaren  Holzarten 
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hergestellten  mit  Elfenbein  und  Metall  eingelegften  Möbel.  Der 
Haiurrath  des  bürgerlicben  Renaissancehanses  war  einfacher  gehal- 
ten. Der  Holztäfelting  der  Wände  entsprachen  trefflich  die  ge- 
schnitzten Sehränke  Yon  Tersohiedener  Grösse  nnd  Form,  fürMetall- 
geiäthe  wnrde  mit  Vorliebe  Messing  verwandt,  dessen  blanker 
Glanz  und  gleichsam  gedrechselte  Formen  trefflich  zur  Holzein- 
richtang  stimmten,  die  grobe  Natur  des  Steinguts  wurde  durch 
Farbe,  plastischen  Schmuck  und  bunte  Gestalt  glücklieh  verdeckt. 
Vf  0  sieh  noch  „der  Väter  Hausrath'^  an  der  ursprüngliohen  Stelle 
befindet ,  da  wird  man  die  vollkommene  Harmonie  zwischen  der 
Innern  Ausstattung  des  Hauses  und  der  architektonischen  An- 
ordnung erkennen  und  dass  das  Haus  von  innen  nach  aussen  ge- 
wachsen sei,  deutlich  empfinden.  Die  Betrachtung  der  blossen 
Fa^aden  genügt  nicht,  besonders  nicht,  wenn  sich  Renaissance- 
h'äuser  sporadisch  zwischen  modernen  Bauten  erhalten  haben.  Einen 
reineren  Eindruck  gewähren  vollständige  Häuserfluchten,  Strassen 
and  Plätze,  welche  von  der  modernen  Baulust  unberührt  geblieben 
sind.  Nürnberg  (S.  183)  stand  ehedem  unter  den  deutschen  Renais- 
sancestädten obenan.  Noch  kann  man  zwar  viele  einzelne  stattliche 
Patrizierhäuser  ans  dem  xvi.  und  dem  Anfange  des  xvn.  Jahrhun- 
derts aufzählen,  aber  die  allgemeine  Physiognomie  der  Stadt  beginnt 
sich  zu  ändern.  Dagegen  bietet  Rothenburg  ob  der  Tauber  (S.  165) 
mit  seinem  Rathhause,  Thürmen,  Brunnen  und  wohl  konservirten 
Bürgerhäusern  ein  gutes  Bild  einer  deutschen  Renaissancestadt. 
Hier  wie  in  den  meisten  Reichsstädten  treten  auch  die  aus  der  hei- 
mischen Tradition  herübergenommenen  oder  dem  besondem  natio- 
nalen Sinne  entlehnten  Züge  der  deutschen  Renaissance  in  Gon- 
struktion  und  Dekoration  am  kräftigsten  auf  und  erscheint  der 
italienische  Einfluss  viel  weniger  massgebend  als  bei  den  Schloss- 
bauten. Erst  im  xvn.  Jahrhundert  dringt  der  italienische  Stil,  wie 
die  Fa^ade  des  Nürnberger  Rathhausea  und  das  durch  die  Pracht 
der  innem  Ausstattung  (Goldner  Saal)  berühmte  Augsburger  Rath- 
haus  beweisen,  auch  in  die  städtische  Architektur.  In  Augsburg 
hatte  überhaupt,  durch  den  regen  Verkehr  mit  Venedig  begünstigt, 
die  italienische  Knnstweise  leichter  Eingang  gefunden  und  z.  B.  die 
Sitte  der  Fa^adenbemalung  heimisch  gemacht. 

Die  unheilvolle  Zeit  des  dreissigjährigen  Krieges  hemmte  die 
stetige  Entwickelung  der  deutschen  Kunst  und  brach  viele  Blüten- 
zweige unsrer  Bildung  ab.  Einzelne  Kunstzweige  siechten  für 
zwei  Jahrhunderte  dahin,  der  ehemals  so  volksthümliohe  Holz- 
schnitt getieth  in  vollständige  Vergessenheit ,  die  Malerei  wurde 
nur  dürftig  gepflegt  und  sank  zu  noch  grösserer  Abhängigkeit  von 
fremden  Mustern  herab  als  in  dem  vorangehenden  Zeitalter.  Seit 
dem  dreissigjährigen  Kriege  datirt  die  Herrschaft  des  Fremden  in 
allen  Sachen  des  Geschmaekes.  Viel  Erfireuliehes  bringt  daher 
die  Betrachtung  unseres  Kunstlebens  in  der  zweiten  Hälfte  des  xvii. 
und  der  ersten  Hälfte  des  xvm.  Jahrhunderts  nicht.  Die  regste  Thä- 
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tigkeit  entfaltet  Bich  auf  BÜddeutaehem  und  österreicliiBcliein  Boden 
und  wenn  mau  nui  die  prinzipielle  Geringschätzung  des  B  a  lo  c  k- 
B  tri  es  überwindet,  findet  man  hiei  zahlreiche  und  mannigfache 
Proben  der  wiedererstandenen  Baulust.  In  Italien  war  gegen  den 
Schluss  des  xvi.  Jahrhunderts  eine  entscheidende  Wendung  in  der 
Architektur  eingetreten.  Die  einzelnen  Benaissanceformen  behielt 
man  bei ,  in  ihrer  Durchbildung  und  ihrer  Verbindung  liess  man 
sich  yon  neuen  Anschauungen  leiten.  Der  alte  echte  Renaissance- 
stil erschien  zu  kalt  und  einfach,  nicht  wirkungsvoll  genug.  Die 
Glieder  werden  derber,  mächtiger  gebildet,  die  gerade  Linie  durch 
Kurven  ersetzt,  die  Hilfe  der  Licht-  und  Schattenwirkung  in  An- 
spruch genommen.  Die  Fagade  empfängt  eine  geschweifte  Form, 
Säulen  treten  vor  und  ziehen  das  ganze  Gebälk  nach ,  Giebel  und 
Gesimse  werden  stark  ausgeladen,  die  Profile  verstärkt,  das  Orna- 
ment bis  zur  Ueberwucheruug  der  coustruktiven  Glieder,  an  das 
Maasslose  streifend  verwendet.  Dieser  Barockstil,  in  seinem  Wesen 
dem  gleichzeitig  auftauchenden  Manierismus  in  der  Malerei  und 
Sculptur  und  dem  stärker  betonten  Naturalismus  verwandt,  fand 
in  den  süddeutschen  Landschaften  Eingang.  Wir  sehen  ihn  bei 
den  zahlreichen  Kirchen-  und  Klosterbauten  verwendet,  welche 
nach  dem  dreissigj ährigen  Kriege  mit  gesteigerter  Pracht  errichtet 
wurden,  und  lernen  ihn  in  allen  seinen  glänzenden  Effekten,  aber 
auch  in  seinen  Schwächen  in  den  vielen  Palästen  kennen ,  welche 
sich  aus  der  Zeit  von  1680  bis  1740  erhalten  haben.  Nur  in  einzel- 
nen Fällen  (Nymphenburgy  Mannheim)  wird  das  Versailler  Schloss 
nachgeahmt,  überwiegend  herrscht  der  italienische  Barockstil,  wie 
er  namentlich  durch  Borromini  ausgebildet  worden.  Hervorragende 
Muster  des  Barockstils  findet  man  in  Würzburgf  Müncheny  Wien 
und  insbesondere  in  Pragj  wo  man  einen  förmlichen  Kursus  der 
Barockarchitektux  durchmachen  kann  und  am  ehesten  noch  mit 
ihren  Eigenheiten  sich  befreundet. 

Seit  der  Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts ,  in  Folge  der  öster- 
reichisch-preussischen  Kriege  erlahmt  die  Bauthätigkeit.  Dagegen 
wird  der  Versuch  gemacht ,  durch  die  Gründung  von  Akademieen 
(Wien ,  Karlsschule  in  Stuttgart)  die  Malerei  wieder  zu  beleben. 
Ohne  nachhaltigen  Erfolg.  Am  Anfange  unseres  Jahrhunderts 
mussten  die  Kunstjünger  nach  Rom  pilgern ,  um  hier  an  den  Vor- 
bildern der  Antike  und  der  alten  italienischen  Kunst  ihre  Phanta- 
sie neu  zu  beleben  und  Sinn  und  Auge  zu  bilden.  Wie  im  weiteru 
Verlaufe  der  Entwickelung  München  unter  König  Ludwig  durch  die 
Schöpfungen  eines  Cornelius  und  seiner  Genossen  zu  einer  Kunst- 
stadt von  europäischem  Rufe  sich  emporschwang  und  nach  einer 
wiedereintretenden  Stagnation  in  den  vierziger  und  fünfziger  Jah- 
ren jetzt  zu  neuer  Blüte  ansetzt,  wie  sich  daran  Wien  besonders 
im  Kreise  der  Architektur  und  neuerdings  in  kunstgewerblicher 
Beziehung  auch  Stuttgart  anschliesst,  ist  so  bekannt,  dass  es  einer 
weitern  Erwähnung  an  dieser  Stelle  wohl  nicht  bedarf. 
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i.  Frankfurt. 

Bahnhöfe.  Kach  Oiesaen  (Cassel ,  Berlin) ,  Hanau  (Bebra,  Leipzig, 
Berlin),  Homburg.  Mainty  Wiesbaden^  Dartnstadt,  Offenbaeh  an  der  West- 
seite der  Stadt  (PI.  B  ö)  \  nach  Hanau  (München)  an  der  Ostseite  (PI.  K  3). 

Oaithöfe.  *F  rank  fürt  er  Hof  (PI.  a  :  CD  4),  grosses  Actienhöiel 
an  der  neuen  Kaiserstr.  unweit  der  Westbabnliöfe;  ^uss.  Hof  (PI.  b  : 
£3),  Zeil  48-60;  Engl.  Hof  (PI.  c:  D4),  Bossmarkt  13-15;  Schwan 
(PI.  d:  D3),  Steinweg  (bekannt  durch  den  Friedensschluss  10.  Mai  1871); 
diese  vornehm  mit  entsprechenden  Preisen:  Z.  L.  B.  von  3  Ul^  an,  F 
1.  aO,  M.  31/3  UV  u.  mehr;  Hdtel  du  Nord  (PI.  f:  C4),  Grosse  Gallus- 
strasse  17;  Westendhalle  (PI.  g:  B5),  zwischen  Taunus-  und  Hain- 
Weser-Bahnhof;  *Hdtel  de  rUnion  (PI.  h:  D3),  Steinweg  9,  beim 
Theaterplats ;  Römischer  Kaiser  (PI.  e:  F3;  Bes.  Löwenthal),  ganz 
israelitisch.  —  ^Landsberg  (PI.  i:  £3,4),  Liebfrauenberg,  Z.  von  2  Jlf 
an,  M.  2Uir  60;  *Hdt.  Drexel  (PI.  k:  F2,  8),  Gr.  Friedberger  Str.  20; 
Pariser  Hof  (PI.  1:  D3),  Paradeplat« 7 ;  »Brüsseler  Hof  (Pl.m:  C4), 
Grosse  Gallusstrasse;  *Hdt.  £rn8t,  Z.  L.  B.  von2Vs-^an;  Hdt.  Hohen- 
zollern,  unmittelbar  bei  den  Westbahnhöfen.  —  2.  Gl.:  Württemb. 
Hof  (PI.  n),  Fahrgasse  41;  Hdt.  Holland,  Gr.  Hirschgraben  2;  Hotel 
Petersburg,  Römergasse  4;  Augsburg  er  Hof,  Yogelgesang,  u.  a. 

Eeatanranta.  *Caf^  Casino,  Kaiserstr.;  Stein's  Wiener  Caf^  £ 
Rest.,  Kaiserstr.  13;  C.  de  Paris,  beim  Theater;  Gebr.  Bierbauer, 
Gr.  Gallusstr.  5;  Hot.  du  Nord,  s.  oben;  Caf^  Oper,  beim  Opern- 
haus; im  Zoolog.  Garten  und  Palmengarten  (S.  4). 

Weinstuben.  «Böhm  „Zum  8tift%  Gr.  Fischerg.  7,  beim  Dom;  Val. 
Böhm,  Gr.  Kommarkt  10;  Encke  („Falstaff^),  Theaterplatz  7;  «Prinz 
von  Arkadien,  Gr.  Bockenheimerstr.  9;  G.  Schmitz,  Bibei^asse  5. 

Bierhiuaer.  Neue  Börse,  beim  Schauspielhaus;  Bavaria,  Schil- 
lerplatz %  Teutonia,  Paulsplatz  16 ;  Taunus,  Gr.  Bockenheimerstr. ; 
Stadt  Ulm,  Schäfergasse;  Gaf^  Neuf,  Biberg.  8  u.  Börsenplatz; 
£yssen,  neben  dem  Main-Weser-Bahnhof. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  1-2  Pers.  90,  ^4  Pers.  lUV  20Pf.,  Koffer 
20 Pf.;  in  der  Stadt  Einsp.  1-2  Pers.  60  Pf.,  3-4  Pers.  70 Pf.,  Zeitfahrt  bis 
V4  St.  60  oder  70  Pf.  u.  s.  w.  laut  Taxe ,  die  Im  Wagen  vorhanden  sein 
muss.    Die  sog.  Thordxoschken  haben  etwas  andre  Preise. 

Fferdebiüm  („Trambahn"):  Von  Bockenheim  am  Palmengarten  vorbei 
über  die  Zeil  zum  zoologiichen  Oarfen  und  OstbaJmho/y  mit  Anschlüssen 
nach  den  Westbahnhöfen,  Sachsenhausen  (Offenbacher  Lokalbahnhof)  und 
Bornheim.  Vgl.  den  Plan. 

Post  u.  Telegraph:    Hauptpostamt  (PI.  36:  £3)  Zeil  62. 

Theater:  Opernhaus  (PI.  BG2;  S.  4)  und  Schauspielhaus  (PI. 
44:  D3;  S.  3),  beide  städtisch,  meist  abwechselnd  Vorstellung. 

Ferman.  Kanstansstellung  (PI.  32),  Junghofstr.  8,  tägl.  9-6  Uhr,  1  Jf. 

Frankfurt  (91m),  mit  136,819  Einw.,  schon  unter  Karl  d.  Gr. 
erwähnt,  seit  1356  Wahlstadt  und  seit  1562  Kronungsstadt  des 
alten  Deutschen  Reichs,  breitet  sich  in  einer  fruchtbaren  Ebene 
am  r.  Ufer  des  Main  aus.  Hübsche  Anlagen  mit  geschmackyollen 
Häusern  umgeben  die  ziemlich  eng  gebaute  innere  Stadt.  Am  lin- 
ken Mainufer  liegt  Sachaenhauseny  mit  Frankfurt  durch  vier  Brü- 
cken und  einen  eisernen  Hängesteg  yerbnnden.  Frankfurts  Han- 
del, besonders  das  Geldgeschäft,  ist  von  der  grossten  Bedeutung. 

Mehrere  neue  Strassen,  namentlich  die  stattliche  KaiserstrasBc, 
führen  Yon  den  Westbahnhöfen  auf  den  Rosamarkt  fPl.  D  4), 
den  grossten  der  freien  Plätze  der  Stadt.  Auf  der  w.  Hälfte  des- 
selben erhebt  sich  das  Gntenherg-Benkmal  (PI.  13),  die  Bronze- 
Standbilder  der  Erfinder  der  Buchdruckerkunst,  Gutenberg,  Fust 
und  Schöffer  als  Brunnengruppe,  von  Ed.  von  der  Launit*  (1858). 
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Auf  dem  aördl.  angianzenden  OoetheplUz  Ooeth*'*  Stuidbild 

(PI.  11:  D3),  ETzguaa  nach  SchtBanthaUri  Modell  (iäU).  — 
Ooelhe't  Otburtihmit  (PI,  19 :  D  i),  «n  Grossen  Hiischgraben 
Ni.  23,  daicli  eine  MarmoiUfel  bezeicbcet,  Ist  1863  vom  DeutKhm 
Hochtiiß  sngekKnft  und  so  wiedeilieigeatBllt  worden,  wie  es  In 
Ooethe'a  Ja|endzelt  *u  (Elnti.  1  Jl). 

AmTheaterpUtzdBslTä2eTörrnete5c;uw>pie2Aau)(Fl.U:  D3J. 
Dabintei  die  nen«  Bars«  (PI.  1 :  D  3) ,  nsob  Bumitt'  Planen  1879 
vollendet,  mit  piacbtigem  Itenaiesancesaal  (Büisenzeit  12-2  U.). 

An  den  Rossmaikt  ai:hIiesGt  aieb  ö.  der  ScbillecpUtz  (PI.  D3'] 
mit  der  Haaptwache  (PI.  21)  und  einem  StandiiU  BeküUr» 
(PI.  16),  ErigQBS  nacb  Dielmann'a  Modell  (1863).  Hier  beginnt 
die  'Zeil  [PI.  G  F  3),  die  belebteste  Struse  Fisnklurts,  mit  piacht- 
voUen  Laden  und  Waarenmagazineu. 

Die  erste  Querstissse  r.,  die  Liebfrauenetr.,  (übrt  über  den 
Liebfraueubeig  ond  duieb  die  Neue  Kraioe,  an  der  alUm  Barte 
(PI.  3)  vorbei  (dabintei  am  Pauleplatz  die  1S48  als  Parlamentssitz 
ort  genannte  Paialikireht,  PI.  29)  znm  RSmaibeig  (PI.  V.  4).  Der 
SSnar  (PI.  36]  ist  das  alte  relebsstidt.  Rathhans ;  im  ersten  Stock 
der  ^Kaiierxtal ,  mit  den  lebeuagioaaen  Blldniaaeii  der  Deatacben 
Kaiser  von  Karl  dem  Grossen  nnd  Konrad  I.  bis  Frans  II. ,  von 
deatschen  Fürsten  und  PilTatpeisanen  gestiftet  (Mo.  u.  Mi.,  im 
Sommer  auch  Fr.  11-1  U.  nneutgeltliob  geöffnet,  sonst  gegen 
Trinkg.,  MPf.-l  Jl}.  —  Südl.  am  RSmcrberg  die  frühgotb.  mcolai- 
kireht  (PI.  28),  aus  dem  xiri.  Jahrb.,  1847  hergestellt. 

DerDom(Pl. 23:  F4),gotli.  Stils,  1233 begonnen ,  Cbot  von 
13IÖ-33,  ist  nach  dem  Brande  von  1867  gründlich  restaurirt  «oi- 
ilen  ,  wobei  auch  der  fiüher  unvollendete  Xhurm  ausgebaut  vuide 
(Jetzt  95m  h.),  Neben  dem  Hochaltar  r.  der  Orabstein  des  Deut- 
schen Königs  OQnther  von  Schwarzburg  (1  1349).  —  Südl.  vom 
Dom  der  Nenbau  des  etSdt.  Archivi  (PI.  1);  Im  Erdgeschoss  das  in- 
teressante HiitoT.  Mtaaim  (Eintr.  So.  Ml.  10-1  frei,  sonal  öOPf.). 

DieBlteflfainirt«:Jt(;(Pl.  G5)lBt  1342  erbaut.  —  Weiter  ober- 
lialb  die  1878  eiulTnete  Obermainbrücke.  Bei  derselben  eine  BiieU 
Laiingi,  von  KanpeH,  und  die  StMdtbibliothsk  (Fl.  41),  mit 
15U,0U0  Bänden;  in  der  Vorhalle  ein  aitzendes  tfarmor6iitI<?oc(Af's 
von  Marchesl  nnd  zahlreiche  Büsten  veidlenter  Frankfurter. 

Det  nächste  Rückweg  von  hier  ant  Zell  führt  durch  die  alte 
JudcngaiK  (PI.  G4),  deren  schmutzige  dumpfe  Häuser  Jetzt  zum 
grosaen  Theil  niedergerissen  sind.  Am  n.  Ende  die  185Ö/60  von 
Ksyser  im  orient.  SHl  erbaale  8i/nayoge  (PI.  43). 

Am  EiehenhtimtT  Thor  (PI.  E  2),  mit  stattlichem  runden 
Ttiurm,  liegen  die  Oebaude  des  1763  von  dem  Frankfurter  Arzt 
Neifkenberg  gegründeten  Sertckatbergiielun  SllfU  (PI.  39;  Glntr. 
Mi.  2-4,  Kr.  So.  11-1  U.  frei),  mit  natnrhlstori sehen  Sammlungen, 
llibllolhek  etc.  —  In  der  Nihe  ö.  der  ehem.  PeUrikirdAof  (PI. 
F2)  mit  dem  Grabe  von  Ooethe'a  Mutter,  der  „Frau  Rath"(t  1808), 
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nnd  dem  1878  erricliteten  KrUgträenkmal  füi  1870/71 ,  Bronze- 
gruppe nach  £ckhardt*8  Modell. 

Vor  dem  Frledberger  Thor  das  Heasen-Denkmal  (PI.  14 :  G  1), 
den  1792  beim  Stnrm  auf  Frankfurt  gefallenen  Hessen  errichtet. 
—  Gegenüber  in  Betkmann's  Ariadnenm  (PI.  G  1 ;  tagl.  10-1,  im 
Sommer  auch  3-5  U.  zugänglich,  Trinkg.  50-75 Pf.,  Sonnt,  frei), 
Dannecker's  berühmte  Marmorgruppe,  Ariadne  auf  dem  Panther. 

Am  Bockenheimer  Thor  (PI.  B  G2)  das  1880  eröffnete  prächtige 
^Opernhaus,  nach  Plänen  des  Berliner  Baumeisters  Luea«(f  1877) 
erbaut ;  schönes  Treppenhaus ;  die  Fresken  meist  nach  Gartons  von 
Steinle,  der  Vorhang  (Vorspiel  zum  Faust)  von  Beer  und  Orätz.  — 
An  der  Bockenheimer  Landstrasse  (Pferdebahn),  20  Min.  vorder 
Stadt,  liegt  r.  der  'Palmengarten  (Eintr.  ijf;  Nachm.  u.  Abends 
Concert ;  gute  Restaur.) ,  schöne  Parkanlagen  mit  prächtigen  Ge- 
wächshäusern. —  L.  von  der  Bockenheimer  Landstr.  ein  Panorama 
der  Schlacht  von  Sedan ,  von  Braun  in  München  (geöffnet  9-5  U. ; 
2ujr,  Sonnt.  luT). 

Am  entgegengesetzten,  östl.  Stadtende  der  ausgedehnte,  reiche 
*Zoologi8elie  Garten  (PI.  K2,  3;  Eintr.  luT;  Pferdebahn).  Vom 
Thurm  schöne  Aussicht.  Gute  Restauration.  Im  Unterbau  der 
Ruine  ein  Seewasser- Aquarium  (40 Pf.). 

Hervorragend  in  künstlerischer  Hinsicht  ist  das  *  St&deViclie 
Simst-InstitiLt  (PI.  40 :  C  7),  von  dem  Frankfurter  Bürger  Joh.  Fr. 
Stadel  (t  1816)  gegründet,  seit  1878  in  dem  stattlichen  Renais- 
sance-Neubau am  Schaumainquai  in  Sachsenhausen  aufgestellt, 
mit  Gemälde-,  Gipsabguss-,  Kupferstich-  u.  a.  Sammlungen: 
So.  11-1,  Mi.  11-4,  an  den  übrigen  Tagen  11-2  U.  frei  zugänglich. 

Im  I.  Stockwerk  die  ^^Gemäldegallerie.  Unter  den  italieniftehen 
Bildern  nehmen  die  4  Kirchenväter  von  Morttto  den  ersten  Bang  ein.  Das 
Blldniss  des  Cardinais  Borgia  von  Veltuquet  fesselt  durch  die  Behandlung 
des  Golorits.  Die  Kiederländer  des  xv.  Jahrh.  sind  gut  und  reich  vertreten. 
Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen:  die  Madonna  von  Joh.  «a»  Eyek; 
die  tiburtinische  Sibylle  von  Dierick  Bouti;  das  Portrait  von  Memling. 
Koch  in  der  jüngsten  Zelt  wurden  swei  treffl.  Bilder  der  Epck^sehen 
SehuU,  der  h.  Hieronymus  und  die  Verkündigung,  erworben.  Unter  den 
altdeutschen  Bildern  erscheint  das  ffolbein'Behe  Bildniss  des  Simon  George 
aus  Com  Wallis  (junger  Mann  im  Profil  mit  Kelke)  als  besonders  werthvoU. 
Ausser  den  gangbaren  Proben  holländischer  Oenre-  und  Landschafts- 
malerei des  XVII.  Jahrh.  besitst  das  StädeVsche  Museum  auch  mehrere 
Werke  von  weit  grösserer  als  der  gewöhnlichen  Durohsohnittsbedeutung, 
so  Rembremdi^i  Parabel  von  den  Arbeitern  im  Weinberge  des  Herrn  vom 
J.  1666  und  die  Bildnisse  des  Frans  HaU  aus  Haarlem.  —  Für  die  Kennt- 
niss  der  deutschen  Kunst  in  den  ersten  Jahrsehnten  unseres  Jahrh. ,  das 
von  Oterbeei  n.  A.  In  Rom  geleitete  sog.  „  Kazarenerthum "  und  für  die 
ältere  Düsseldorfer  Schule  (183048)  bietet  das  StädeVsche  Museum  die 
wichtigsten  Beiträge:  Schwind^  Sängerkrieg  auf  der  Wartburg*,  Lessing ^ 
Huss  vor  dem  Concil  cu  Konstans ;  Lessing ^  Landschaften  \  Bilder  von  K«t/, 
Oterbeek^  Sehadow,  Koehy  Fohr^  Rethel,  J.  Becker^  A.  Achentaeh.  Auch  die 
Belgier  Oällait^  Levty  und  der  Schweizer  Calame  sind  vertreten.  Von 
Ph.  Veit  besitzt  das  Museum  ein  grosses  Fresco,  Einführung  der  Künste  in 
Deutschland ;  ebenso  OverheeVs  Triumph  der  Religion  in  den  Künsten,  u.  a. 

Von  Frankfurt  nach  Mains  und  Wiesbaden  s.  in  Bcpdeker^s  Rheinlande. 
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2.  Von  Frankfurt  nach  Heidelberg  und  Mannheim. 

Main-Neckak-Bahn.  Fahrzeit  bis  DarmsUdt,  27km,  V2-I  St.,  bis 
Heidelberg  oder  Mannheim,  87,a  bez.  86,«km,  2-3  St.  Fahrpr.  bis  Darm- 
stadt Ulf  1.90,  1.25,  0,85;  bis  Heidelberg  Ulf  6.15,  4.06,  2.65(Schnellz.  UlfT.aö, 
4.90,  3.50);   bis  Mannheim  Ulf 6.25,  4.15,  2.70  (Schnellz.  Ulf  7.45,  6.05.  S.flQ). 

Ausser  der  Main -Keckarbahn  verbindet  noch  die  zur  Hess.  Ludwiga- 
bahn  gehörige  Bibdbahn  Frankfurt  mit  Mannheim  (81km,  in  1V>-2V2  St. 
für  Ulf6.25,  4.15, 2.70). 

Aussicht  links.  Jenselt  des  Main  zweigt  1.  die  Offenbacber 
Balin  (S.  158)  ab,  dann  t.  die  Hess.  Lndwigsbahn  nach  Mainz  und 
Mannheim.  Anf  dem  Hügelzag  1.  die  Sachaenhäuser  Warte,  —  3km 
Louisa;  7km  Isenburg;  10km  Sprendlingen ;  13km  Langen  i  16km 
Egehbach;  li^m  Arheiligen;  die  Orte  liegen  von  der  Bahn  ent- 
fernt. Vor  (27km)  Darmstadt  kreuzt,  unter  einer  Durchfahrt,  die 
Malnz-Darmstadt-Aschaffenburger  Bahn  (von  Mainz  bis  Darmstadt 
in  38-57  Min.,  für  uTÜ.SO,  1.90, 1.20). 

Damuitadt.  —  Oasth.  :  *TraubeCPl.  a:  CS);  *'Bahnhof-Hdtel, 
im  Hess.  Ludw. -Bahnhof ;  Darmstädter  Hof  (PI.  b:  B3)-,  *Hötel 
Köhler  (PI.  c:  A3),  einfach;  Prinz  Karl  (PI.  d:  D  3),  bürgerlich. 

Brstadb.  :  *8aalbau  (PI.  B4),  fast  tägl.  Goncert:  ScJimiU,  am  Bahn- 
hof*, 5cAmtV«,  Louisenstr.  I  alle  mit  Garten.  —  Baib.  Bibb:  FormhaU^  Gra- 
fenstr.  —  Cafi  EieJibergy  Bheinstr. 

Darmstadt  y  Haupt-  u.  Residenzstadt  des  Grossherzogthums 
Hessen,  mit  48,769  Einw.  (einschl.  der  Vorstadt  Betsungen"),  yrai 
his  zu  Ende  des  xviii.  Jahrh.  ein  unbedeutender  Ort.  Grossherzog 
Ludwig  I.  (f  1830)  legte  die  Neustadt  an ,  mit  breiten  Strassen 
und  hübschen  Parkanlagen ;  ihm  hat  Darmstadt  seine  heutige  Be- 
deutung zu  danken.  Sein  Standbild  (PI.  17),  7m  h.,  nach  Schwan- 
thaler's  Modell  yon  Stiglmayer  gegossen ,  auf  einer  43m  h.  S&ule 
▼on  rothem  Sandstein,  überragt  die  Stadt. 

Das  Rbsidenzbchloss  (PI.  29)  wurde  Ende  des  xvi.  Jahrh.  un- 
ter Landgraf  Georg  I.  begonnen  (die  schonen  Renaissance-Portale 
aus  dieser  Zelt) ,  zum  grossem  Theil  jedoch  zu  Anfang  des  xvui. 
Jahrh.  erbaut,  1833  vollendet  Im  Thurme  ein  Glockenspiel.  Die 
Im  SchlosB  befindliche  Hofbiblioihek  mit  500,000  Bänden  ist  tägl. 
9-12  und  2-4  U.,  die  übrigen  *8ammlungen  (Gemälde,  Alterthü- 
mer,  Naturalien,  Trachten,  Münzen)  sind  Di.,  Mi.,  Do.  u.  Freit. 
11-1,  Sonnt.  10-1  U.  unentgeltlich  geöffnet. 

Die  Gemälde-Gallerie,  in  0  Sälen  des  obem  Stocks,  ist  grössten- 
theils  erst  in  diesem  Jahrh.  zusammengebracht.  Das  Prachtstück  der 
Sammlung  Ist  der  grosse  Rtibeni:  17ymphen  u.  Satyrn  mit  Früchten  u. 
Jagdbeute,  ein  Geschenk  des  Königs  Vax  Joseph  von  Bayern,  aus  der  ehem. 
Düsseldorfer  Gallerie  stammend.  Daneben  sind  von  Dpdfs  Kniestück 
einer  Dame  mit  Fächer  aus  dem  J.  1689  und  Rembrandfi  Christus  an  der 
Säule,  im  Jahr  1658  gemalt,  beachtenswerth.  Auch  sonst  sind  die  Hol- 
länder des  XVII.  Jahrh.  gut  vertreten  (Eeckhout^  Bol,  Everdingen^  Ä.  van 
Oitad€y  P.  de  Ucoeh  etc.),  wie  auch  die  Flamänder  (/.  Jordaent^  Fpt  u. 
Tlmlden.^  B.  Peeiers  eto.).  Aus  der  älteren  Kunstperiode  sind  besonders 
mehrere  altkölnische  Bilder,  darunter  die  Darstellung  im  Tempel  von 
Meister  Stephan  (vom  J.  1447),  ferner  der  Tod  Varia  (J^o.  186),  eine  Land- 
schaft von  P.  Brueghel  (von  1568),  dann  Bilder  von  IloSbeiny  Hans  Baldung 
Grien,  Nie,  Neufchatel  u.  a.  bemerkenswert h.  Unter  den  Italienern,  die 
meist  dem  zvii.  Jahrh.  angehören,  xeichnen^sich  aus :  Jupiter  a.  Antiope, 
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angeblich  von  Cetari,  ein  Portrait  eines  Feldherrn  von  Bord<me  und  ein 
männl.  Portrait  von  Tintoretlo  (als  Tizian  ausgegeben).  Auch  manche 
treffliche  Meister  aus  unserm  Jahrh.  finden  sich  vertreten :  Lessing^  J.  A. 
Koehy  B.  Steufibrück,  Chr.  Morgenstern^  J.  W.  Bchirmer  u.  a.  —  In  awei 
Nebensälen  des  obem  Stocks  das  reichhaltige  Katuralien-Gabinet 
und  eine  halbe  Treppe  hoher  zwei  Säle  mit  Gipsabgüssen. 

Im  mittleren  Stock  die  übrigen  Sammlungen:  römische  Alterthümer, 
Korknachbildungen  röm.  u.  mittelalterl.  Gebäude,  kleinere  Kunstwerke 
des  Mittelalters  und  der  Renaissance,  Waffen,  Handzeichnungen  u.  Kupfer- 
stiche, Mineralien  etc. 

Nördl.  ^om  Schloss,  am  Eingang  des  Henengaztens ,  r.  das 
nach  dem  Brande  von  1871  neu  aufgeführte  Tfecatcr  (PI.  31);  1. 
das  ehem.  ExerzitrhauB.  Vor  letzterem  ein  Kritgtf 'Denkmal  für 
1870/71,  von  Herzig  in  Dresden.  Nahebei  Sandstein-Standbilder 
des  Landgrafen  Philipp  des  Oroasmüthigen  (f  1567;  PL  18)  und 
seines  Sohnes  Georg  I,  (f  1596 ;  PL  19),  des  Stifters  der  Hessen- 
Darmstädtischen  Linie,  von  Scholl,  1854.  In  dem  hübsch  angeleg- 
ten Herrengarten  gleich  r.  der  epheubewachsene  Grabhügel  der 
„grossen  Landgräfln''  Henriette  Caroline  (f  1774 ;  PL  8"). 

Auf  dem  Wilhelminenplatz  die  kathol.  Kirche  (PL  l2),  Kuppel- 
bau von  Moller ;  im  Innern  ein  schöner  Marmorsarkophag  der  Gross- 
herzogin Mathilde  (f  1862),  mit  liegender  Marmorflgur  vor  Widn- 
mann.  —  Westl.  das  neue  Palais  des  Orosshensoga  (PL  24),  im  ital. 
Renaissancestil.  —  Das  Palais  des  Prinzen  Alexander  (PL  21 ;  B  3) 
enthält  eine  bedeutende  Münzsammlung. 

Das  Palais  dbr  Wittwb  bbs  Pbinzbn  Kabl  (PL  22 :  G  5),  in 
der  Wilhelminenstr.,  birgt  die  berühmte  *Madonna  mit  der  Fami- 
lie des  Baseler  Bürgermeisters  Meyer  von  H,  Holbein  dem  Jüngern, 
im  J.  1526  gemalt ,  seit  der  Dresdner  Holbein  -  Ausstellung  1871 
als  das  Original  von  des  Meisters  Hand  anerkannt.  Meldung  im 
Hausflur,  die  kleine  Freitreppe  hinan  (Trkg.  1  Jf\ 

Von  Darmstadt  nach  Worms,  45km,  Hess.  LudwigsbahulnlVsSt. 
für  UIT  3.90,  2.60, 1.70,  über  Oernsheim  und  Ho/heim.  Die  Endstation  Rosen- 
garten, am  r.  Rheinufer,  ist  durch  eine  Dampffähre  und  Schiffbrücke  mit 
Stat.   Worm»- Helfen  verbunden  (2,6km  von  Worms-Stadtbahnho/;  s.  S.  22). 

Von  Darmstadt  nach  Eberbach,  81km,  OdenweUdbahn  in  3  St. 
—  28km  Wiebehbctch  (Zweigbahn  nach  Bc^enhausen.  Hanau,  und  Äschaffen- 
bürg,  S.  156);  47km  MicheUtadt  (^Hötel  Friedrich-,  Schwan;  Kaltwasserheil- 
anstalt von  Dr.  Scharfenberg),  hübsch  gelegenes  Städtchen  im  Mümlingthal; 
50km  Erbach  CZum Odenwald;  Burg  Wildenatein ;  Adler)^  Hauptort  des  gräfl. 
Erbach'schen  Standesgebiets  -,  im  gräfl.  Schloss  eine  sehenswerthe  ^Samm- 
lung merkwürdiger  Rüstungen,  Waffen,  Antiken,  etc.  —  57km  Hetzhach- 
Beerfelden.  Die  Bahn  durchdringt  den  Krähberg  in  einem  3100m  1.  Tun- 
nel und  senkt  sich  im  Itttrbachthale  nach  (81km)  Eberbach  (S.  200). 

Jenselt  (33km)  Eberstadt- Pfungstadt  nähert  sich  die  Bahn  den 
oben  bewaldeten,  unten  mit  Weingärten  bedeckten  Abhängen  des 
"westl.  Odenwalds,  welche  seit  Alters  nach  der  hier  vorüberführen- 
den, von  den  Römern  angelegten  Landstrasse  mit  dem  Namen  der 
Bergstrasse  bezeichnet  werden.    Fruchtbare  obstreiche  Gegend. 

Links  am  Gebirge  erblickt  man  die  stattlichen  Trümmer  der 
Burg  Frankerhstein.  —  40km  Bickenbaeh,  Station  für  das  3km  ö. 
am  Fuss  des  Gebirges  gelegene  Dorf  Jugenheim  (Postomnibus 
3mal  tägl.,  im  Sommer  Wagen  zu  jedem  Zug;  Gasth. :  *Loo8  zur 
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Pott;  *Qold.  Krone  ^  Alexander-Bad;  B^evue),  beliebte  Som- 
merfrische, mit  vielen  Landhäusern.  20  Min.  nördl.  liegt  Seeheim 
(^Hufnagel),  mit  dem  grossherz.  Hoflager  und  stets  zugänglichem 
Park;  20  Min.  6.w.  Sohloss  Beüigenberg^  Landsitz  des  Prinzen 
Alexander  von  Hessen. 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  1.  der  Thorm  des  Alshacher 
Schlosses,  —  43km  Zwingenberg  {^ljOifQ\  altes  Städtchen  von  1526 
Einw.,  am  Fuss  des  von  ein^m  Thnrm  gekrönten  Xelibocus»  der 
höchsten  Erhebung  an  der  Bergstrasse  (Ö12m;  *Be8teignng  von 
Ziringenberg  1  St,  von  Jugenheim  lV2St.,  Wagen  10-12  uj^;  vom 
Thorm  weite  Kundsioht ,   Schlüssel  beim  Zwingenberger  Förster, 

im  Sommer  meist  oben). 

Bin  tiefes  Thal  trennt  vom  Meliboeus  den  (IVs  St.)  Felsberg  (49öm), 
ebenfalls  mit  seböner  Aussieht,  von  Jugenheim  über  das  oben  gen.  Schloss 
Heiligenberg  in  IVsSt.,  von  Auerbaeh  (s.  unten)  in  2-272  St.  zu  erreichen. 
Oute  Unterkunft  im  Försterhaus  und  im  Whs.  bei  Haberkorn  ^  in  der 
Nähe  der  AlUirsiHn  und  die  Riesetuäule ,  beide  von  Syenit,  und  ohne 
Zweifel  schon  in  rÖM.  Zeit  an  Ort  und  Stelle  ausgehauen.  Etwas  weiter 
das  Felienmeer,  eine  Masse  wild  durch  einander  liegender  Syenitblöeke. 
Bin  steiler  Weg  führt  in  V4  St.  s.  bergab  nach  RHehenbtteh,  von  wo  Fafar- 
strasse,  in  IVs  St.  über  BehOhberg^  mit  gr&fl.  Erbach*8Chem  Schloss  und 
P*rk,  nach  Bensheim  (s.  unten).  Genaueres  über  den  Odenwald  s.  in 
BeedekerU  Jtheinlemd«. 

46km  Auerbfteli  (*Krone) ,  freundliches ,  im  Sommer  viel  be- 
ftuchtes  Dorf,  überragt  von  den  Trümmern  des  1674  von  Turenne 
zerstörten  Auerbacher  8chlo8se8(ß2im  ü.  M. ;  in  ^/^St,  zu  ersteigen ; 
oben  Whs.  und  malerische  Aussicht).  —  20  Min.  o.  von  Auerbach 
das  Fürstenlager,  ein  im  xvni.  Jahrh.  erbautes  grossherz.  Lust- 
schloss  mit  ausgedehntem  Park. 

48km  Bejulieim  (Traube;  ^Deutsches  Haus;  Reuter  am  Bahn- 
hof), lebhafte  Stadt  von  5966  Einw.,  mit  alten  Befestigungen  und 

zwei  modernen  Kirchen. 

Zweigbahn  nach  Worms  (8.  23),  24km.  in  1  St.  über  (5km)  Lorsch  (H6t. 
JBartmmm) ,  Marktflecken  an  der  Wescnnits,  einst  hoehberühmte  Abtei, 
von  deren  lldO  erbauter  Kirche  noch  Trümmer  erhalten  sind.  Dabei  die 
sog.  MiehaeUkapeUe ,  ein  bemerkenswertfaer  Rest  aus  der  Karolingerr.eit, 
höchst  wahrscheinlich  die  alte  „bunte  Kapelle**,  in  welcher  König  Ludwig 
der  Deutsehe  (i  876),  der  Gründer  des  Deutschen  Reichs,  beigesetst  wurde. 

Vor  (5dkm)  Heppenheim  (*Halber  Mond),  mit  alter  Kirche, 
erhebt  sich  auf  einem  Rebenhügel  der  hohe  viereckige  Thurm  der 
Starkenburg,  Die  Bahn  tritt  nun  auf  badisohes  Gebiet.  —  Ö6km 
Laudenbach,  Ö9km  Hem^ach;  dann  über  die  kleine  Wes^nitz, 

63km  WoialMim  (*Pfäl»er  Hof),  7159  £inw.,  übenagt  von  den 
Trümmern  der  Burg  Windeck,  Einige  Thürme  der  ehem.  Be- 
fettigong,  sowie  das  Deutsch- Ordenäiaus  Qetet  Amtshaus)  und 
das  goth.  RaihhauB  sind  erhalten.  Die  goth.  Thürme  der  kath. 
Kirche  and  des  v,  Berkheim^ sehen  Schlosse»  sind  modern. 

Bei  (68km)  Gross- Sachsen  verUsst  die  Eisenbahn  die  Berg» 
•trisse.  —  73km  Ladenbnrg  (Rose),  das  rom.  Lupodunum,  stattl. 
Ort  mit  Mauern  und  Thüxmea  und  der  alten  goth.  St,  OaUuskirehe, 
Hier  übet  den  Neäur.  -^  77km  Frieäriehsfeld  (S.  11)  Knotenpunkt 
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der  Bahnen  r.  nach  (86,ekm)  Mannheim  (S.  11),  1.  nach  (87,5km) 
Heidelberg, 

3.   Heidelberg  und  Mannheini. 

Der  Bahnhof  (PI.  B  G  6)  liegt  westl.  vor  der  Stadt.  Heidelberg  ist 
Kopfistation ;  nur  Conrier-  und  Eilsüge  haben  durchgehende  Wagen.  — 
Die  Keckarbahn  bat  einen  zweiten  Bahnhof  vor  dem  Karlsthor. 

Heidelherg.  —  Gasthofs:  «Europäischer  Hof  (PI.  a:  B  5).  an 
den  Anlagen,  Z.  von  3  Ul^  an*,  *6rand  Hdtel,  Hdtel  Schrieder 
(PI.  b:  G  6),  beide  beim  Bahnhof;  *Hdtel  Victoria  (PI.  g:  C  ö),  an  den 
Anlagen,  auch  Pension;  Darmstädter  Hof  (PI.  k:  B6),  am  Eingang  der 
Stadt-,  Bairischer  Hof  (PI.  i:  B  6),  am  Bahnhof.  —  Wiener  Hof, 
Hauptstr.  11,  2.  Bang,  Z.  V/iJl.  —  In  der  Stadt,  15-20  Hin.  vom  Bahnhof: 
«Prinz  Karl  (PL  c:  B  2),  am  Kornmarkt*,  *Adler  (Pl.d:  B  2)-,  *Hol- 
länd.  Hof  (PI.  h:  H  2),  an  der  alten  Keckarbrücke.  In  diesen  niemlich 
gleiche  Preise:  Z.  2-3  Ulf,  M.  2^/rQJ(.  —  Zweiten  Banges:  *  Ritter  (PI.  m: 
B  2);  *Badi8cher  Hof  (PI.  f :  B  3,  4),  westl.  Hauptstr.,  mit  Rest.; 
Rheinischer  Hof,  Ecke  der  Hauptstr.  und  Bienenstr. ;  Hirsch,  am 
Markt;  Pfälser  Hof,  westl.  Hauptstr.,  u.  a.  —  Jenseit  des  Neckar: 
*Keckar-Hdtel,  neben  der  alten  Brücke,  mit  prächtiger  Aussicht  auf 
Stadt  und  Schloss.  —  Auf  der  Höhe  neben  dem  Schloss:  *Albert*8 
Schloss-Hötelmit  prächtiger  Aussicht,  Z.  2-4 UlT,  L.  u.  B.  1.20,  M.  SUT, 
auch  Pens. ;  Omnibus  am  Bahnhof,  Wagen  3  UV  30. 

GafIC-Bbbtadk.  :  "^Häberlein,  an  der  Anlage;  Leers,  westl.  Haupt- 
Str.;  Wächter,  am  Markt,  in  allen  Bier;  auf  dem  Schloss,  derMol- 
kenkur  u.  a.,  s.  S.  10. 

Dboschkk  (nur  zweisp.)  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt 
1  Pers.  50,  2  Pers.  90,  3  Pers.  UV  1.05,  4  Pers.  Ulf  1.20,  erösseres  Gepäck  das 
Stück  20  Pf. ;  ZeU/ahrten  ^U  St.  1  Pers.  50,  2  Pers.  90,  3  Pers.  Uifl.05,  4 Pers. 
Ulf  1.20,  die  Stunde  Ulf 2,  2.30  oder  2.60.  —  Schlou  3ur,  8chlo$$  und  Molken- 
kur  5j#  u.  8.  w. 

Ebbl  aufs  achlot*  70 Pf.,  8ehU$t  und  Molkenkur  Ulf  1.40. 

Bei  beschränkter  Zeit  vom  Bahnhof  (beim  Austritt  halbrechts) 
durch  die  Anlagen  an  der  Leopoldstrasse  hin  auf  dem  neuen  Schlossweg 
zum  Schiost  (Schlosshof,  grosse  Terrasse);  bergan  zur  Molkenkur;  durch 
Schloss  und  den  „Burgweg**  hinab  zur  alten  Neekarbrüeke^  auf  dem  r.  Ufer 
bis  zur  neuen  Brücke  und  über  diese  zum  Bahnhof. 

Kaum  ein  Ort  In  Deutschland  kann  sich  in  Schönheit  und 
Lieblichkeit  der  Gegend  neben  einer  Fülle  denk-würdiger  Erinne- 
rungen mit  Heidelberg  messen,  der  alten  Residenz  der  Kurfürsten 
von  Rheinpfalz  (bis  1721 ,  seit  1802  badisch) ,  dem  Sitz  einer 
hochberühmten  und  nach  Prag  ältesten  deutschen  Universität  (ge- 
gründet 1386 ,  jetzt  c.  900  Studenten).  Die  24,417  Einw.  (9400 
Kath.)  zählende  Stadt  erstreckt  sich  72  3^*  ^^^S  ^^^  ^^™  schmalen 
Ufersaum  zwischen  dem  Gebirge  und  dem  Neckar  hin ,  welchen 
unweit  des  Bahnhofs  eine  schöne  neue  Brücke  und ,  weiter  ober- 
halb, in  der  Mitte  der  Stadt,  die  1788  vollendete  alte  Brücke  über- 
schreiten. 

Vom  Bahnhof  (PI.  BOß)  zieht  sich  an  der  Leopoldstrasse  (PI. 
0  5,  4)  entlang  die  baumbepflanzte  Anlage  bis  zum  westl.  Fuss 
des  Schlossbergs.  Etwa  halbwegs  1.  beim  Chem.  Laboratorium 
(PI.  5)  das  Bronze  -  Standbild  des  bayr.  Feldmarschalls  Fürsten 
Karlv,  Wrede(geb,  in  Heidelberg  1767,  f  1838)  von  Brugger.  Fast 
am  Ende  die  prot.  8t.  Peterskirche  (PI.  12),  mit  neuem  Thurm. 

Gegenüber,  jenseit  der  Bahnlinie ,   das  sAie  KUngenthor  und 
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ein  Büstendenkmal  für  Karl  Metz,  den  BegTünd:er  der  fieiwilligeu 
Feuerwehr  (PI.  C  3).  —  Von  hier  führen  die  neue  Sehloasstrasse  in 
Windungen ,  mit  freier  Aussicht,  und  die  abkürzende ,  aber  nicht 
zu  empfehlende  alte  Strasse  (,,Schl088berg"  genannt)  bergan  zum 
Eingang  des  Schlossgartens  (20  Min.,  S.  10). 

In  der  Stadt  sind  noch  zu  nennen:  das  Univeraitätagebäude 
(PI.  19),  am  Ludwigsplatz,  sowie  am  Markt  die  h,  Oeiatkirche 
fPl.  10),  aus  dem  xy.  Jahrb.,  und  das  Gaathaua  zum  Bitter  (PL  m), 
1592  im  Renaissancestil  erbaut,  fast  das  einzige  Haus ,  das  bei 
der  Verheerung  1693  unversehrt  blieb.  —  Vom  Markt  führt  die 
Oberbadgasse  (PI.  B  2)  nach  der  neuen  Schlossstrasse  (s.  oben). 
Ein  anderer  Aufgang  zum  Schloss  ist  der  von  dem  nahen  Kom- 
markt  ausgehende  Burgweg  (PI.  B  2). 

Das  **8oliloBB  (20öm  ü.  M.,  100m  über  dem  Neckar),  dessen 
Bau  zu  Ende  des  xin.  Jahrh.  unter  dem  Pfalzgrafen  Rudolf  I. 
begann,  wurde  unter  den  Kurfürsten  Ruprecht  I.  (1353-90), 
Ruprecht  UI.,  dem  deutschen  König  (1398-1410),  Otto  Heinrich 
ri5ö6-591  und  Friedrich  IV.  (1583-1610),  unter  Friedrich  V. 
(1610-21),  dem  „Winterkönig'',  aufgeführt,  von  den  Franzosen 
1689  und  1693  gründlich  zerstört.  Kurf .  Karl  Theodor  (1742-99^ 
hatte  die  Absicht  das  Schloss  herstellen  zu  lassen,  als  im  J.  1764 
ein  Blitzstrahl  einschlug  und  alles  wieder  einäscherte.  Seitdem 
ist  es  Ruine,  nach  Umfang  und  Lage  wohl  die  grossartigste  und 
schönste,  an  Reichthum  der  Architektur  jetzt  noch  kaum  von 
einem  neuem  Schloss  in  Deutschland  erreicht. 

Die  künstlerische  Behandlung  und  Ausschmückung  concen- 
trirt  sich  auf  die  dem  *Schlosshof  zugewandten  Fa^aden,  wo 
vor  allem  der  Otto-Heinrichsbau  und  der  Friedrichsbau  die  Blicke 
auf  sich  ziehen. 

J>et**OttO'HeinriehBbau  (PI.  15),  1556-63  erbaut,  die  höchste 
Leistung  der  deutschen  Renaissance,  erhebt  sich  über  einem  hohen 
Kellergeschoss  in  drei  Stockwerken  ionischer  und  korinth.  Ord- 
nung. Besonders  reich  und  prächtig  ist  der  Sculptureuschmuck, 
zum  Theil  von  A.  Colin  aus  Mecheln  (S.  352).  —  Der  *Friedricha'- 
&au  (PI.  9)  ist  1601-7  in  kräftigem  Barockstil  aufgeführt;  luden 
Nischen  16  Standbilder,  Karl  der  Grosse,  Otto  v.  Witteisbach  (1183) 
und  die  pfälz.  Fürsten  bis  Friedrich  IV.  —  In  der  s.o.  Ecke  des 
Schlosshofs  steht  eine  Brunnenhalle  (PI.  23)  mit  vier  Syenit- 
sättlen  aus  dem  ehem.  Palast  Karins  d.  Gr.  zu  Ingelheim.  Ge- 
genüber am  Bupreehtabau  (PI.  6),  von  Kurf.  Ruprecht  III.,  dem 
deutschen  König  (1400)  errichtet  und  neuerdings  hergestellt,  ein 
Reichsadler,  über  dem  Eingang  ein  von  zwei  Engeln  getragener 
Kranz  von  5  Rosen. 

Karten  sar  BeaiohtiKung  den  Innern  des  Schlosses  (1  Per».  IUI,  jede 
weitere  Pere.  60  Pf.)  sind  in  der  Bcke  r.  bei  PL  14  zu  lösen.  —  Links  in 
der  Ecke  bei  PI.  10  der  Eingang  in  den  Keller  (20  Pf.  ein  Einzelner. 
2-3  Pers.  30,  4  and  mehr  jede  10  Pf.),  wo  das  bekannte  296  Fuder  (236,000 
Flaschen)  faseende,  1761  verfertigte  frMM  Yaaa  Hegt  (8,ftm  lang,  Im  br.). 
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Perkeo^s  (des  Kurf.  Karl  Philipp  Hofnarr)  hoUgeachiiiUtes  Ideines  S^tand- 
bild,  neben  dem  grossen  Fass,  deutet  auf  einen  Schwank.  Ein  zweites 
grosses  Fass  hat  ergötzliche  Inschriften. 

Die  Bt&dtiaohe  Knast-  und  Alterthämenanualnng',  im.  1.  Stock  des 
Friedrichsbans  (£intr.  50  Pf.,  für  grössere  Gesellschaften  Familienbillets), 
enthält  eine  grosse  Anzahl  fürstl.  Bildnisse,  meist  des  pfälz.  Hauses.  Ur- 
kunden, Münzen,  alte  Waffen,  Abbildungen  des  Schlosses  aus  Yerschiede- 
nen  Zeiten,  etc. 

Ein  gewölbter  Qang  führt  durch  den  Friedrichshau  anf  den 
1610  erbauten  grossen  Altan  mit  zwei  Erkern;  treffliche  AuBsicht. 
Hier  mündet  der  S.  8  gen.  „Burgweg^. 

In  der  S.-Ecke  des  SchloBshofs  der  grosse  Wartthurm  (PI.  6), 
dessen  Thorweg  die  Verbindung  nach  dem  seit  1804  auf  dem  Schutt 
der  gesprengten  Befestigungen  geschaffenen  *Schlo88garten 
(zugleich  forstbotanischer  Garten  der  UniYersitat)  bildet.  Im  südl. 
Theil  des  Sehlossgartens ,  unweit  des  Eingangs ,  an  welchem  die 
neue  Schlossstrasse  und  der  Schlossberg  münden,  führt  die  Elisa- 
bethenpforte (PI.  1)  in  den  Stütkgarten^  die  ehem.  Bastei,  welche 
mit  dem  Eckthurm,  dem  sog.  Dicken  Thurm  (PI.  2),  dessen  Vorder- 
seite Yon  den  Franzosen  abgesprengt  wurde,  gegen  W.  das  Sehloss 
Yertheidigte. 

Wendet  man  sich  beim  Austritt  aus  dem  Thorweg  des  grossen 
Wartthurm s  1.,  so  gelangt  man  um  die  O.-Ecke  des  Schlosses,  wo 
man  den  Blick  auf  die  gewaltigen  Mauern  und  (Gewölbe  des  1689 
von  den  Franzosen  gesprengten  Thurmes  (PI.  l^hat,  au  derScbloss- 
wirthschaft  vorüber  zur  ^grossen  Terrasse,  161B  erbaut,  mit  schön- 
stem Blick  auf  Sehloss,  Stadt  und  Neckarthal.  —  Hinter  und  ober- 
halb der  Terrasse  das  S.  8  gen.  8chlossh6tel. 

Dem  gesprengten  Thurm  gegenüber  die  Treppe  hinauf  führt 
einFusspfadin20Mln.  zuj*llolkBnkw[ (Bestaur.),  293 ü.M.,  88m 
über  dem  Sehloss ,  mit  Yortrefflicher  Aussicht ,  namentlich  herr- 
lichem Blick  Yon  oben  auf  das  Sehloss.  Hier  stand  das  1587  zer- 
störte alte  Sehloss  der  Pfalzgrafen. 

Der  "^Xdnigsstuhl  (594m),  auch  Kaisersiuhl  genannt,  ist  von  der  Mol- 
kenkur auf  bequemem  schattigen  Waldweg  in  V«  St.,  auf  dem  Fahrweg 
in  1  St.  zu  erreichen ;  von  der  29m  h.  Warte  auf  demselben  ausgedehnte 
Aussicht.  Oben  Whs.  (besser  auf  dem  20  Hin.  entfernten  Kohlhof,  mit 
hübscher  Aussicht). 

Ein  Fahrweg  fuhrt  von  der  Holkenkur  w.  in  20  Min.  su  einem  Vor- 
bau, der  itansel,  mit  Aussicht  über  die  Stadt  und  die  Ebene;  noch  aus- 
gedehnterer Blick  5  Hin.  weiter  vom  Sondel,  von  wo  man  dem  Hand- 
weiser  nach  durch  die  „Wolfshöhle**  in  15  Hin.  zum  Bahnhof  zurückgelangt. 

1  St.  ö.  vom  Sehloss  der  Wolfsbrunnen ,  einst  Lieblingsaufenthalt 
Friedrich^s  V.  und  seiner  Gemahlin  Elisabeth  Stuart.  Die  Sage  meldet, 
hier  sei  die  schöne  Zauberin  Jetta  von  einem  Wolf  getödtet  worden; 
daher  der  Name.  Ansehnliche  ForellenEucht ;  (Gasthaus.  In  der  Nfthe  das 
Reservoir  der  neuen  städt.  Wasserleitung. 

Ein  schöner  Spaziergang  am  r.  Ufer  des  Neckars  ist :  das  Selten- 
thal der  Hirschgasse  (PI.  A 1)  hinauf  und  1.  auf  halber  Höhe  des 
Heiligenbergs  auf  dem  sog.  *FhiloBophenweg  hin,  mit  prächtigem 
Blick  auf  Stadt,  Sehloss  und  Thal,  die  Rheinebene  mit  dem  Speye- 
rer Dom  (S.  23)  und  die  schönen  Formen  des  Haardtgebirges ; 


MANNHEIM.  3.  Route,    11 

hiual)  nach  Neuenheim  und  über  die  neue  Brücke  zum  Bahnhof  (im 

ganzen  1-1^4  St.). 

Ausflüge  nach  Neekanteinaeht  Birschhom,  JSberbach  und  weiter  ins 
Neckarthal  s.  S.  200. 

Von  Heidelberg  nach  Mannheim,  iSkm,  Elsenbahn  in  Vz  St. 
fär  uri.86,  1.36,  0.90  oder  1.80,  1.10,  0,65  (halbwegs  Stat.  FHedrichtfeld, 
S.  7);  nach  Schwetzingen  und  Speyer  in  26  Hin.  resp.  l^jsSt.,  bis 
Schwetzingen  80,  55  u.  35  Pf. ,  bis  Speyer  ur2.50,  1.70,  1.10.  Die  „Rhein- 
station" in  Speyer  (S.  23)  ist  nahe  beim  Dom,  die  Hauptstation  lO  Min. 
weiter  (vgl.  Bcedeker^s  Rheinlande). 

Xannheiai.  —  Oasthöfs:  ^PfälserHof,  an  den  Planken,  Z.  von 
2,  B.  Vz)  F.  1.20;  «DeutscherHof,  Theaterstr.,  viel  Geschäftsleute;  — 
Schwarzer  Löwe,  an  den  Planken,  gutes  Haus  2.  KL;  Hotel  Lange- 
loth,  in  der  l^ähe  des  Strohmarkts ;  Höt.  Landsberg,  klein,  zunächst 
dem  Keekarbahnhof;  König  von  Portugal,  an  den  Planken;  Zum 
Neckarthal,  beim  Karlsruher  Bahnhof,  nicht  theuer. 

Dboschilen.  Vom  Bahnhof  oder  Dampfboot  in  die  Stadt  50  Pf.  die 
Fahrt  für  1  Pers.,  70  Pf.  für  2,  90  für  3.  1.10  für  4  Pers.;  nach  Ludwigs- 
hafen einschl.  Brückengeld  1.50,  1.70,  1.90,  2.10.  Koffer  20  Pf.  —  In  Mann- 
heim »Ä  St.  1-2  Pers.  50  Pf.,  3-4  Pers.  90  Pf.,  »/«  St.  80  Pf.  u.  Jf  1.20  u.  s.  w. 

Pfebdebahn  vom  Hauptbahnhof  zum  Bheinthor  und  vom  Riedbahn- 
hof zur  Rheinbrücke,  15  Pf. ;  nach  Ludwigshafen  25  Pf. 

Post,  an  den  Planken  02,6. 

Mannheim  (84m),  an  der  Mündung  des  Neckars  in  den  Rhein, 
1606  von  Kurf.  Friedrich  lY .  Yon  der  Pfalz  gegründet,  verdankt  sei- 
nen späteren  Glanz  dem  Kurfürsten  Karl  Philipp,  der  1721  wegen 
kirchlicher  Streitigkeiten  mit  den  Bürgern  von  Heidelberg  hierher 
zog,  und  seinem  Nachfolger  Karl  Theodor,  bis  letzterer  1778  seine 
Residenz  nach  München  yerlegte.  Die  Stadt  ist  in  110  Quadraten 
schachbrettartig  erbaut ;  die  Strassen  werden  durch  Buchstaben 
und  Zahlen  bezeichnet.  Mannheim  ist  der  erste  Handelsplatz  am 
Oberrhein  (53,465  Einw.,  davon  24,000  Kath.,  4000  Juden). 

Das  umfangreiche  BchlosB  (Eingang  von  der  Ostseite),  1720-29 
erbaut,  1795  theilwelse  zerstört,  enthält  jetzt  verschiedene  Samm- 
lungen; im  ostl.  Flügel  die  Öffentliche  BiblioHieh  (tägl.  11-1  U.), 
ein  Naturaliencabinet  und  eine  BildergdHerie^  mit  einzelnen  guten 
Niederländern  (Eintr.  Sonnt,  u.  Mittw.  11-1  u.  3-5  U.  frei,  sonst 
gegen  Triiikg.,  1  uff);  im  Mittelbau  die  Vereinigten  AUerthumS'- 
BomnUungen  des  grossherzogl.  Antiquariums  und  des  Alterthums- 
vereins  (im  Sommer  Sonnt.  IOI/2-I272  U.  frei),  etrnsk.  u.  rem. 
Sarcophage ,  Sculpturen ,  Bronzen.  Hinter  dem  Schloss  am  Rhein 
der  8chU)89garten  mit  ausgedehnten  Parkanlagen. 

Das  Theater,  1776-79  erbaut,  1864  hergestellt,  gehört  zu  den 
bessern  des  südl.  Deutschlands.  Schiller's  erste  Stüoke,  Räuber, 
Fiesco,  Kabale  u.  Liebe,  wurden  hier  zum  Theil  unter  seiner 
Leitung  und  Iffland's  Mitwirkung  aufgeführt.  —  Auf  dem  Schiller- 
platz, vor  dem  Theater,  Schiller' 8  Standbild  von  Oauer;  r.  und  l. 
die  Standbilder  Iffland'a  (f  1814),  der  seine  Künstlerlaufbahn  in 
Mannheim  begann ,  und  W.  H,  v,  Dalberg'e  (f  1806),  Theater- 
Intendant  bis  1803,  beide  von  Widnmann  und  Geschenke  König 
Ludwig^s  I.  (1864  und  1866  erziohtet). 
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Die  1733  erbaute  Jesuitenkirehe  ist  reich  an  Marmor  und  Ver- 
goldung; das  Zeughaus,  von  1778,  dient  jetzt  als  Infanterie- 
Caseme.  Neue  Synagoge  im  byzant.  Stil.  Stattlicher  Hauptbahn- 
hof, 1870-76  von  Helbling  erbaut.  Vor  dem  Kaufhaus  ein  ba- 
rockes Monument,  den  Wechsel  der  Zeiten  darstellend. 

Auf  dem  Speisemarkt  ein  auf  die  Gründung  Mannheims  bezüg- 
liches Denkmal,  1771  errichtet.  Im  N.  der  Stadt  führt  eine  1845 
erbaute  Kettenbrücke  über  den  Neckar  nach  der  Neckarvorstadt 
(Riedbahnhof,  S.  5). 

Mannheim  steht  durch  eine  186Ö-68  erbaute  Oitterbrüeke  (auch 
für  Personenverkehr)  in  Verbindung  mit  Ladwigsliafeii  (Deut- 
sches Haus;  Straub),  Stadt  mit  15,012  Kinw.,  ursprünglich  nur 
Brückenkopf  der  Festung  Mannheim,  jetzt  ein  lebhafter  Handels- 
platz und  Hauptknotenpunkt  der  pfalzischen  Eisenbahnen  (S.  23). 

Von  Mannheim  nach  Karlsrabe  direct,  62km,  Badische  Staata- 
halin(RheinthaUinie)  in  lV4-2St.  für  Jfö.OO,  3.30,  2.20.  ~  14km  Sehwetaingen 
CErbprint;  ^Hirsch;  Adler;  Hcasler)^  Städtchen  mit  4640 E.  Das  SeTUoss, 
1656  von  Kurf.  Karl  Ludwig  erbaut,  1689  von  Melac  zerstört,  wurde  später 
wieder  erbaut  und  war  Anfang  des  xyiii.  Jahrh.  kurfürstl.  Residenz.  Die 
"^Oärten  wurden  von  Kurf.  Karl  Theodor  Mitte  des  xviii.  Jahrh.  im  Stil 
des  Gartens  von  Versailles  angelegt,  die  herrlichen  Baumreihen  der  alt- 
französ.  Anlage  in  neuerer  Zeit  mit  zierlichen  Partien  im  engl.  Ge- 
schmack umgeben.  Sie  enthalten  allerlei  Sehenswürdigkeiten  im  Ge- 
schmack des  XVIII.  Jahrh. :  Statuen,  Tempel,  künstliche  Buinen,  Wasser- 
werke etc.  Man  wendet  sich  am  besten  vorn  im  Zirkel  rechts;  die 
Rundwanderung  dauert  etwa  2  St.  —  22km  Hockenheim;  24km  Neultusheitn ; 
dOkm  Waghäusel;  32km  Wiesenthal;  40km  Graben -Neudor/  (Kreuzungs- 
pnnkt  der  Bahn  von  Bruchsal  nach  Bheinsheim,  s.  unten).  47km  Linken- 
heim;  Wkm  Leopoldsha/en ;  Ödiim  JEggenstein ;  56km  Neureuth;  62km  iCaW«- 
ruhe  (S.  13). 

4.  Von  Heidelberg  über  Kaxlsruhe  nach  Baden. 

Vergl.  Karte  S.  14. 

91km.  Badischk  Staatbbahn,  bis  Karlsruhe  Schnellzug  in  1  St.  ö  Min. 
für  Jf  6.05,  3.65,  2.55.  gewöhnl.  Zug  in  13/4  St.  für  Jf  4.40,  3.00, 1.90;  bis 
Baden  Schnellzug  in  2  St.  für  UT  8.70,  6.15,  4.20;  gewöhnl.  Zug  in  SVi  St. 
für  ur  7.70,  5.15,  3.20. 

Akm  Kirchheim ;  8km  St.  llgen;  13km  Wiesloch',  19km  £otA- 
Maisch ;  22km  Mingolsheim.  Vor  (24  km)  Langenbrücken  (Oohs, 
Sonne),  Schwefelbad ,  i.  das  ehem.  LustschlosB  der  Fürstbischöfe 
von  Speyer  Kislau,  jetzt  Strafanstalt  für  Frauen. 

33km  Braohsal  (^Badischer  Hof;  *H6tel'.  Kelter,  *Bose,  beide 
nahe  am  Bahnhof;  *Bahnre8taur.),  mit  11,373  Einw.,  früher  Be- 
sidenz  der  Fürstbischöfe  von  Speyer,  deren  Sehloss,  ein  hübscher 
RoGOcoban,  auch  wegen  seiner  inneren  Ausstattang  fFresken  von 
Zick)  einen  Besuch  verdient.   Nach  Stuttgart  s.  R.  12. 

Nach  Oermersheim,  26km,  Eisenbahn  in  60  Min.  bis  V/^  St.  für 
Ur2.70,  1.80,  1.20  Pf.  9km  Graben-Neudor/ (».  oben)^  18km  Philippsburg, 
alte  Reichsfestung,  1800  von  den  Franzosen  geschleift;  21km  Rheinsfteim; 
dann  über  den  Rhein  nach  (26km)  Germersheim  (S.  23). 

38km  ünAer^Orombaih;  42km  Weingarten.  Ueber  (50km) 
Dnrlaeh  (Carlsburg),  Stadtchen  von  7474  £.,  seit  dem  xt.  Jahzh. 
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Residenz  deiMaikgrafen  y.  Baden-DurUch,  1688  Yon  den  Franzosen 
zerstört,  ragt  auf  dem  Thurmberg  eine  weithin  sichtbare  hohe  Warte 
hervor,  mit  prächtiger  Aussicht  (20  Min.). 

Xach  Pforzheim,  26km,  Eisenbalin  in  »/«-W«  8t-  fö«"  UT  2.36,  1.65 
oder  2.10, 1.40, 0.90.  —  Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Thal  der  Pßnz. 
Stationen  Orötzingen,  Berghausen ^  Söllingen^  Wü/erdingen  (Krone);  dann 
durch  die  nördl.  Abhänge  d«s  Schwarzwaldes  über  Königtbaeh ,  Ersingen^ 
/springen  nach  Ffortheim  (S.  67)  ^  von  dort  nach  Stuttgart  und  nach  Wild- 
bad 8.  B.  19. 

Nach  Heilbronn,  67km,  Eisenbahn  in  2Vs-3  St.  für  UV 6.60,  3.80, 
2.40.  —  3km  QrOttingen  (s.  oben);  weiter  7tfMtn(^en,  W9t»ingen^  20km  Bret- 
tsn,  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Bruchsal  nach  Stuttgart  (S.  49).  Weiter  meist 
unbedeutende  Stationen ;  37km  Sulz/eld^  grosses  Dorf  mit  der  Ravensburg ; 
43km  JBppingen ,  Amtsstadt  an  der  Elsenz^  ehem.  Reichsstädtchen ;  50km 
Qemmingen;  66km  Schwaigern^  mit  interessanter  spätgoth.  Kirche;  67km 
Bdtbronn  (8.  50). 

Zwischen  Darlach  und  Karlsruhe  läuft  ausser  der  Eisenbahn 

seit  1881  eine  Strasseudampfbahn.    Vor  Karlsruhe  r.  das  ehem. 

Kloster  QotUsau^  jetzt  Artllleriecaserne. 

54km Xarlsnihe.  —  Oasthöfk:  «Hotel  Germania  (PI.  h:  D3), 
unweit  des  Bahnhofs,  Z.  von  2V2-d,  M.  3UV;  Erbprinz  (PI.  a:  D  2), 
Kaiserstr.  —  «Hotel  Grosse  (PI.  c:  D2),  am  Harkt;  «Grüner  Hof 
(PI.  e:  ES),  am  Bahnhof,  mit  Garcenrestauration ;  «Prinz  Max,  beim 
Bahnhof;  ^Hötel  Stoffleth  (PI.  f:  D  3);  «Goldner  Adler  (PI.  d: 
D3),  nichttheuer;  Rothes  Haus,  beim  Theater;  «Hotel  Geist,  Kro- 
nenstr.,  nicht  theuer.  —  H6t.  garni  Tannhäuser ^  Kaiserstr. 

CArA-Rx8TAüRAMT8  :  * S tad  t g art eu ,  mit  schöner  Festhalle;  Caf^ 
Anglais,  am  Markt;  Restaur.  Xowack,  unweit  des  Bahnhofs; 
«Palmgarten,  Herrenstr.  34. 

Drobchkbn.  Vom  und  zum  Bahnhof  (ein-  oder  zweisp.)  1  Pers.  50, 
2  Pers.  70  Pf..  3  Pers.  lUT,  4  Pers.  ijf  10;  in  der  Stadt  V«  St.  einsp.  für 
1-2  Pers.  50,  3-4  Pers.  60,  zweispännig  60  u.  90  Pf.  Xachts  (9  bez.  8  U. 
Km.-  6  bez.  7  U.  Vm.)  doppelte  Taxe. 

Pfkboebahn  :  von  Oottesau  (östl.)  durch  die  Kaiserstraste  zum  MühV- 
hurger  Thor  (westl.)  und  weiter  nach  M&hlburg.  Ganze  Strecke  20,  Theil- 
strecken  10  Pf. 

Thkatbb  (PI.  22) ,  4mal  wöchentl. ;  Mitte  Juni  bis  15.  August  Ferien. 

BÄDBK :  Städi.  Vierordtsbady  vor  dem  Ettlinger  Thor  (PI.  D  3).  Rhein- 
bädery  auch  Schwimmanstalt  bei  Maxau  (S.  16),  im  Sommer  Morgens  und 
Abends  Badezüge. 

KarUruht,  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  Qrossherzogthums 
Baden,  1715  vom  Markgrafen  Karl  Wilhelm  von  Baden-Durlach 
gegründet,  zählt  Jetzt  49,283  Einw.  (^5  Kath.)  und  hat  In  neuerer 
Zeit  auch  in  gewerblicher  Hinsicht  einen  bedeutenden  Aufschwung 
genommen  (Maschinen,  kunstgewerbl.  Artikel,  yersilberte  Waaren 
▼on  Ghristophle  &  Oo.  u.  s.  w.).  Charakteristisch  für  den  älteren 
Theil  der  Stadt  ist  die  fächerförmige  Anlage ,  indem  alle  Strassen 
strahlenartig  nach  dem  Schloss  zu  zusammenlaufen. 

Vor  dem  Bahnhof  1.  das  Standbild  des  Ministers  Winttt 
(f  1838),  von  Reioh;  weiter  ein  Kritgtrdankmal  für  1870-71,  von 
Volz.  Oegenüber,  am  Eingang  der  In  gerader  Richtung  zum  Schloss 
führenden  Karl-Friedrichs -Strasse  r.  ein  schöner  monu- 
mentaler Brunnen^  zu  Ehren  des  Bürgermeisters  Malsefi  errichtet. 
Auf  dem  Rondel-Platz  die  sog.  VerfaBtungstäuU  (PI.  6:  D3), 
mit  MedalUonportralt  des  Orossh.  Kad  (1811-18).    R.  das  Mark- 
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gräfl,  Palais  (PI.  15),  von  Weinbrenner,  und  die  Latides-Oewerbe- 
haut  (tägl.  10-12,  So.  11-12  u.  2-4  ü.  geöffnet). 

Am  Markt  1.  das  BaUhaus  (PL  18;  in  der  Halle  eine  Denk- 
tafel für  1870-71);  r.  die  evang,  Stadtkitehe  (PI.  19)  mit  korinth. 
Säulenporticus.  In  der  Mitte  ein  BfunnenStandbüd  des  Oross- 
herzogs  Ludwig  (f  1830;  PL  4),  Sandstein  von  Raufer. —  In 
der  Karl-Friedri«h8str.  weiter  eine  Pyramide  (PL  8)  zu  Khren  des 
Grunders  der  Stadt.  Vor  dem  Schloss  das  *8tandbiid  des  Qrossher- 
zogs  Karl  Friedrich  (f  1811;  PL  3)  in  Erzguss  von  Schwanthaler, 
1844 ;  am  Sockel  vier  allegor.  Figuren  der  Kreise  des  Landes. 

Das  Schloss  (PL  20:  DE  1),  1754-76  erbaut,  dehnt  sich  in 
einem  grossen  Halbkreis  aus,  überragt  von  dem  45m  h.  Bleithurm 
(oben  weite  Aussicht).  An  der  0. -Seite  die  schönen  MarstäUe 
(tägl.  12-4  ü.  zugänglich).  —  Durch  die  Bogengänge  r.  und  1. 
gelangt  man  in  den  Schlos8GA£tbn  (PL  D  E  1),  dessen  Anlagen 
in  den  Hardwald  hinein  sich  erstrecken,  mit  neuen  Wasserkünsten. 

An  der  W. -Seite  des  Schlossplatzes  das  Hoftheatbb  (PL  22), 
1847-53  nach  Hübsch' s  Plänen  erbaut,  ein  schönes  Gebäude  im 
romantischen  Stil,  mit  Sculpturen  von  Reich. 

Im  botanischen  Oarten ,  hinter  dem  Hoftheater,  befindet  sich 
auch  der  Wintbrgabtbn  (PL  24;  Mo.  Fr.  9-12  u.  2-4  U.  zugängl.) 
mit  26m  h.  Pavillon,  Palmenhaus,  Gewächshäusern  etc. 

In  der  Nähe  die  »Kunsthallb  (PL  12),  1836-45  von  Hübsch 
im  Rundbogenstil  aufgeführt;  Eingang  Linkenheimer  Str. :  Mi.  u. 

So.  11-1  und  2-4  U.  geöffnet,  sonst  gegen  Trkg.  (öOPf.-luJO- 

Die  Gemälde-Gallerie  ifit  besonders  wegen  ihrer  neueren  Bilder 
beachtenswert]!.  Die  Karlsruher  Schule  kann  als  ein  Zweig  der  Düssel- 
dorfer bezeichnet  werden,  welcher  die  beiden  letzten  Directoren  Joh. 
Wilh.  Sehiitner  (f  1863)  und  JT.  F.  Lesting  (f  1880)  angehörten.  Von  Schir- 
mer besitzt  die  Gallerie  mehrere  Landschaften  (heranziehendes  Gewitter  in 
der  römischen  Campagna  und  die  Parabel  vom  barmherzigen  Samariter  in 
4  Bildern)*,  von  Lessing  Scene  aus  dem  ersten  Ereuzzuge,  Waldschlucht 
(grosse  Landschaft)  und  Disputation  zwischen  Luther  u.  Eck.  Neben  den 
beiden  Hauptmeistern  sind  L.  des  Coudres,  F.  Biete,,  A.  v.  Baytr^  L.  Ketchel 
etc.  gut  vertreten.  Auch  Anaelm  Feuerhach  hielt  sich  vorübergehend  in 
Karlsruhe  auf  (von  ihm  die  Poesie,  Satyr  mit  Bacchusknaben,  Dante  und 
die  edlen  Frauen  von  Bavenna).  Die  Berufung  M.  v.  SekmtuTs  (f  1871)  zur 
Ausführung  der  Fresken  im  Stiegenhaus  (Einweihung  des  Münsters  zu 
Freiburg  durch  Herzog  Konrad  v.  Zähringen)  wurde  veranlasst  durch  sein 
treCniches  Bild :  Kitter  Kurfs  Brautfahrt ,  nach  dem  Gedicht  von  Goethe. 
Von  Karl  Rottmann  (1798  in  Handschuchsheim  bei  Heidelberg  geb.,  f  1850) 
besitzt  die  Gallerie  zwei  griech.  Landschaften.  —  Die  altdeutschen  Meister 
sind  nur  schwach  vertreten,  besser  die  Niederländer,  von  denen  u.  a.  Vcm 
der  Seist,  junges  Ehepaar.  Rembrandt,  Selbstportrait,  Metsu,  scherzender 
Cavalier  Erwähnung  verdienen. 

Schräg  gegenüher  der  Kunsthalle,  an  der  Linkenheimer  Str., 
der  stattliche  neue  Justispalastj  von  Leonhard  (f  1878)  erbaut.  — 
Weiter,  Ecke  der  Bismarckstr.,  das  Oeneralcommando  des  XIV. 
Armeeeorps  („Werderpalais^').  Am  Ende  der  Bismarckstr.  die  Ton 
Gtossherzog  Friedrich  1853  gegründete  Kunstschule  (PI.  G2). 

Sehr  stattlich  ist  der  neue  *Friedrichgplatz  (PI.  D  2,  3), 
dessen  »ödl.  Langseite  duroh  das  prächtige  Gebäude  der  Vereinig- 
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ten  SamnUungen  (Vh  23),  1866-72  von  BeTckmüller  aufgeführt,  ge- 
bildet wird.  Dasselbe  enthält  die  Hofbibliothek  (110,000  Bände], 
das  Münzcabinet  (c.  21,000  Nrn.),  das  Naturaliencabinet  und  die 
bedeutende  *Alterthümer-Sammlung  (So.  Mi.  11-1  u.  2-4  ü.  frei 
zugänglich,  sonst  gegen  Trkg.).  An  der  N.-Seite  des  Platzes  Ar- 
kaden mit  Kaufläden ;  o.  das  Directionsgebäude  der  bad.  Staats- 
bahnen ;  w.  die  kath,  Kirche  (PI.  11),  als  Pantheon  mit  ionischer 
Vorhalle  Ton  Woinbrenner  erbaut. 

Am  ö.  Ende  der  mehr  als  2km  langen  Kaiserstrasse,  mit 
reichen  Läden ,  liegt  die  PoLTtBCHMisoHB  Sohulb  (PI.  16),  1836 
▼on  Hübsch  erbaut,  1863  erweitert,  jetzt  von  c.  350  Schülern  be- 
sucht. —  Ausserhalb  des  Durlacher  Thors  der  alte  Friedhof  (^\.  F  3), 
mit  Denkmälern  für  die  1849  im  Kampf  gegen  die  Aufständischen 
gefallenen  Preossen  (der  Erzengel  Michael  von  A.  Kiss)  und  für 
die  1870/71  gefallenen  Badenser. 

Nach  Wo rth  (8.23),  13km,  Eisenbahn  in  c.  40 Hin.  für  Jt  1.60,  1.10, 
0.70;  bei  (10km)  Maxau  (S.  18)  über  den  Rhein.  —  Kach  Mannheim 
(direct)  8.  8.  12. 

61km  Ettlingen  (^Erbprinz),  mit  bedeutenden  Papier-,  Sammt- 
und  Shirting-Fabriken.   69km  Maisch  f  73km  Muggensturm, 

78km  Bastatt  (* Kreuz;  Lowe),  Festung  an  der  Murg  (12,356 
Einw.),  Anf.  des  xviii.  Jahrh.  von  dem  berühmten  Feldherm 
Markgr.  Ludwig  von  Baden  (f  1707)  angelegt,  war  Residenz  der 
Markgrafen  von  Baden-Baden  bis  zu  deren  Aussterben.  Das  an- 
sehnliche Sehloss,  auf  einer  Anhohe,  dient  Jetzt  militar.  Zwe- 
cken; auf  dem  Thunn  eine  Tergoldete  Jupiter-Statue. 

Nach  Qernsbach,  lökm,  Eisenbahn  in  s/4  St.  für  Jt  1.G0,  1.20, 
0.75.  —  4km  Kuppenheim  (r.,  20  Min.  vom  Bahnhof,  die  FavoHte^  ein  1725 
im  Barockstil  erbautes,  jetzt  grossherzogl.  Lustschloss);  8km  Rothen/els, 
kl.  Bad;  10km  Ooffffenau;  18km  Hih'dien;  15km  Gemsbaehy  s.  8.  18. 

Der  Zug  Hüirt  über  die  lange  Murghrüeke  und  erreicht  (87kra) 
Oos,  Ton  wo  eine  Zweigbahn  (Wagen Wechsel)  in  10  Min.  im  Oos- 
thal  aufwärts  nach  (91km)  Baden  führt. 


Baden-Baden.  —  Ankvmft.  Der  Bahnhof  liegt  n.w.  vor  der  Stadt. 
Gepäckträger  von  und  snr  Droschke  5  Pf.  das  Stück ,  in  die  Stadt  Koflfer 
au  Pf.,  mehrere  je  20  Pf.  Drotehke  (sog.  Paekdrotchke)  vom  Bahnhof  in 
die  SUdt:  >/«  St.  für  1  u.  2  Pers.  70  Pf.,  3  u.  4  Pers.  1.05  ^  V«  St.  1.05 
and  1.40  (  abends  9-12  Uhr  1.05,  1.40  und  1.40, 1.70;  Nachts  12-5  Uhr  1.40, 
1.70  u.  1.70,  2.15;  Gepäck  20  Pf.  das  Stück.  —  Omnibus  80  Pf. 

Oastuöfb.  *yictoria-Hdtel,  Bophienstr.  3,  am  Leopoldsplatz ^ 
*Badiseher  Hof  (mit  Bädern),  Langestr.  SS,  am  Eingang  der  Stadt; 
^Englischer  Ilof,  an  der  Promenadenbrücke ;  'Europäischer  Hof, 
PromenadenpIatK  2;  *8tephanienbad.  an  der  Lichtenthaler  Allee,  mit 
Bädern;  «Holländischer  Hof,  Sopbienstr.  14,  mit  Pens.  Beaut^ow} 
*Bassiseher  Hof,  Promenadeapi.  4;  *Zähringer  Hof,  mit  Bädern, 
Lange  Str.  63;  ^Französischer  Hof,  Louisenstr.  34;  *8tadt  Baden, 
am  Bahnhof;  Bellerue.  am  Wege  nach  Lichtenthai.  Preise  in  diesen:  Z. 
TOB  2Jt  an,  L.  fiO>70,  B.  fiO-70,  F.  1.20,  M.  2Vt-5UV.  —  »Hirsoh,  Ulrschstr. ; 
*Darmstädter  Hof,  'Petersburger  Hof,  beide  Qernsbacber  Str.; 
Hdt.  Kammerer,  Scblossstr.  18:  Hut.  Oberst,  Louisenstr.;  Hot. 
Müller,  Langestr.;  Balrlscher  Hof,  am  Bahnhof;  0oldB.  Stern, 
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Drei  Könige,  beide  Langestr. ;  Zum  Baldreit,  Küferstr.  5;  Bit- 
ter, Friedrichsbad,  beide  Gemsbacher  Str. ^  Stadt  Strassburg, 
Sophienstr.  16,  mit  Bierstube;  ^Deutscher  Hof,  Langestr.  49;  Bär  in 
Lichtenthai  (S.  17),  u.  andere.  —  Die  besten  Weine  des  Landes  sind  Affen- 
thaler  (roth),  Klingelberger  und  Markgräfler  (weiss). 

Gaf6-Re8tadhants.  Im  Konversationshaus;  *]f  angin,  Louisen- 
str.  20;  Stephanienbad,  Petersburger  Hof  etc.  (s.  oben).  —  Con- 
düorei:  Schababerle,  Oernsbacher  Str.  4.  —  Bier?UUuer:  Hang,  am 
Bahnhof;  Geist,  Stadt  Strassburg  u.  a. 

Theater.  Mittwochs  Vorstellungen  des  Karlsruher  Hoftheaters,  wäh- 
rend der  Saison  2mal  wöchentlich. 

Wettbeitnen  bei  Iffezheim  (bei  Oos),  Anf.  September  u.  Anf.  October. 

Kurtaxe.  Seit  Aufhebung  des  Spiels  bedarf  man  zum  Eintritt  in  das 
Konversationshaus,  zur  Benutzung  der  Stühle  in  den  Anlagen  etc.  beson- 
derer Eintrittskarten,  die  am  Eingang  des  Konversationshauses  zu  lösen 
sind:   1  Tag  jede  Person  50 Pf.,   14  Tage  5 Ulf,  1  Monat  SJf  (2  Pers.  14, 

3  Pers.  18  UT). 

Droschken  (Packdroschken  am  Bahnhof  s.  oben):  In  der  Stadt  'A  St. 
für  1-2  Pers.  90  Pf.,  3-4  Pers.  1  Ulf  50,  »/«  8t.  1.40  oder  2  Ulf,  */*  St.  1.90 
oder  2.50,   1  St.  2.40  oder  3  UT,  IV«  8t.  2.90  oder  3.50,  IVa  St.  3.30  oder 

4  Ulf,  l'A  St.  3.70  oder  4.50,  2  St.  4.10  oder  5  Jt  (nach  7  Uhr  Abends  die 
Fahrt  von  V«  St.  für  1-4  Pers.  1  Ulf  40,  jede  folg.  1/4  St.  weitere  60  Pf.).  — 
Fahrten  mit  festen  Taxen  (1-4  Pers.) :  Altes  Sehlos»  4  Ulf  50 ,  hin  und  zu- 
rück 6 Ulf;  über  das  alte  Schloss  nach  Ebersteinburg  9Jf\  Ebersteinburg 
7  Ulf,  Favorite  7  Ulf  50,  Mersteinschloss  9  Ulf,  Oemsbaeh  9Ur50,  Eberstein- 
sehloss  und  über  Gemsbach  zurück  11  Ui^,  Iburg  10  Jf  60.  Altes  Sehloss^ 
Ebersteinburg ,  Teufelsiamel ,  Mereuriusihurm^  Müllenöild  oder  umgekehrt 
14  Ulf  (lOstünd. Dauer) ;  gleiche  Tour  mit  Einschl.  von  Oemsbaeh  o der  Mer- 
steinschloss 18  Ulf;  desgl.  Oemsbaeh  und  Ebersteinsehloss  21  Ulf  (14 stund. 
Dauer). —  Esel :  die  erste  St.  1  Ulf  35,  jede  weitere  begonnene  Stunde  85  Pf. 

Baden  (183m),  zur  Unterscheidung  yon  Baden  In  der  Schweiz 
und  Baden  bei  Wien  Baden-Baden  genannt,  die  Civitas  Aurelia 
Aquensis  der  Römer,  war  sechs  Jahrhunderte  hindurch  Sitz  der 
Markgrafen  von  Baden,  bis  diese  1689  in  Folge  der  Franzosen- 
verwüstung  ihre  Residenz  nach  Rastatt  Yerlegten.  Seine  Bäder, 
die  milde  Luft  und  die  herrliche  Lage  in  dem  reizenden  Oot-Thal, 
am  Eingang  des  Schwarzwalds,  ziehen  jährlich  eine  grosse  Menge 
yon  Badegästen  an  (einschl.  der  Durchreisenden  über  40,000). 

Die  eigentliche  Stadt  mit  11,923  meist  kath.  Einw.  zieht  sich 
am  r.  Ufer  des  Oosbachs  an  einer  Yorhöhe  des  Battert  (s.  unten) 
hinan.  Sie  wird  überragt  von  dem  ursprünglich  1479-1580  er- 
bauten ,  1842  als  grossherzogl.  Sommer-Residenz  eingerichteten 
Neuen  Sehlose  (Gastellan  im  Schlosshof  1.,  i-V/iJf)  und  der  go- 
thischen,  1866  restaurirten  Pfarr-  oder  Stiftskirche,  welche  im  Chor 
bemerkenswerthe  Grabmäler  der  kath.  Markgrafen  Yon  Baden  seit 
1431,  sowie  neuere  Glasgemälde  enthält. 

In  der  Nähe  der  Stiftskirche,  am  Fuss  des  Schlossbergs,  ent- 
springen die  ThermalqueUen  y  deren  bedeutendste  jetzt  in  einem 
Stollen  vereinigt  sind.  Sie  sind  35-55°  R.  (44-69°  C.)  warm  und 
geben  in  24  Stunden  770,250  Liter  Wasser.  Letzteres  hat  nur 
3<)/oo  feste  Bestandtheile,  hauptsächlich  Kochsalz.  Die  wesentliche 
Heilpotenz  ist  die  hohe  natürliche  Temperatur.  Die  grossartigste 
und  umfassendste  Verwerthung  finden  die  Thermen  In  dem  neuen 
*FriedrioliBbad,  einem  1869-77  nach  Dtmfdd'a  Plänen  aufgeführten 
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prachtYollen  BenaissancebaU)  im  Innern  glänzend  eingerichtet,  mit 
Bädern  yerschiedenster  Art,  grosser  Wandelbahn  etc.  —  Oberliall) 
das  1846  erbaute  alte  Dampßad,  bei  dessen  Bau  Reste  römischer 
Bäder  aufgedeckt,  aber  wieder  yerschüttet  wurden. 

Das  Badeleben  concentrirt  sich  in  den  prächtigen  *Park-  u, 
Garten- Anlagen  am  1.  Ufer  des  Oosbachs,  mit  der  Trinkhalle  und 
dem  Konyersationshaus  als  Mittelpunkt  QBintr.  s.  S.  16). 

Die  TrixiklLalle,  1839-42  von  Hübsch  erbaut,  mit  14  Fresco- 
Darstellungen  aus  den  Sagen  des  Schwarzwalds  von  Götzenberger 
in  der  von  korinth.  Säulen  getragenen  Vorhalle,  ist  namentlich  zur 
Zeit  der  Frühpromenade ,  Vm.  7-8  ü. ,  belebt.  Die  Marmorbüstt 
des  Kaisera  Wilhelm ,  Tor  der  Trinkhalle,  ist  von  Kopf  in  Rom 
(1875).  —  Auf  dem  Michaelsberg  hinter  der  Trinkhalle  ragt  die 
reich  vergoldete  griech,  Kapelle  auf,  mit  dem  Grab  des  rumän.  Prin- 
zen Michael  Stourdza  (f  1863). 

Das  *Xonversation8liaiu»  1824  von  Weihbrenner  erbaut,  1854 
bedeutend  vergrössert,  enthält  glänzend  decorirte  Qesellschafts-, 
Ball-,  Ooncert-  und  Lesesäle,  ein  grosses  Restaurant  u.  s.  w.  Kur- 
musik 7-8  ü.  Morg.,  3-4  ü.  Nm.  und  8-10  U.  Ab. 

Den  Platz  begrenzt  südl.  das  Theater,  nach  Derehy's  Entwürfen 
1861  erbaut;  dahinter  die  Kunsthalle  mit  perman.  Kunst-Ausstel- 
lung (50  Pf.).  In  der  Nähe  auf  dem  Leopoldsplatz  das  1861  „von 
der  dankbaren  Stadt  Baden^*  errichtete  Bronze^Standbild  des  Oross- 
herzogs  Leopold  (f  1852).  —  Südl.  in  dem  neuen  Stadttheile  die 
evang.,,  die  englische  und  die  russische  Kirche, 

Die  glänzendste  Promenade  Badens  ist  die  ^Liohtenthaler 

Allee  mit  ihren  prächtigen  alten  Bäumen,  besonders  Nachmittags 

belebt.    Sie  führt  vom  Konversationshaus  aml.  Ufer  des  Oosbachs 

in  Y2  St.  nach  Lichtehthal  (•Bär ;  *Ludwigsbad ;  *Lowe),  Dorf  mit 

2817  Einw.  und  dem  gleichn.  Kloster,  1245  gestiftet  und  noch 

von  Gisterzienserinnen  bewohnt. 

Die  FabrstrMse  führt  yon  Lichtenthai  im  Beurener  Thal  aufwärts  über 
Ober-Beuem  (Waldhorn),  die  Fiacbsuchtanstalt  Oaitbaeh  (*Ga8th.)  und  den 
Weiler  MUllenbach  zum  sog.  MUllenbild^  wo  die  Strasse  sich  theilt :  1.  bergab 
nach  (2*/4  8t.  von  Baden)  Oerntbaeh  (8.  18),  r.  in  ziemlich  gleicher  Höhe 
weiter  durch  schönen  Wald  in  2>/4  8t.  (za  Wagen  IVs  St.)  nach  ScMms 
EbersM»  (8.  18). 

Zum  *alten  BchloM  Eohenbaden  (476m),  dem  schönsten  Punkt 
bei  Baden ,  führt  ein  schattiger  Fahrweg  in  1  St.  Von  dem  auf 
einem  Yorsprung  des  Batteri  gelegenen  weitläufigen  Bau ,  dessen 
Grundmauern  zum  Theil  vielleicht  bis  in  die  Römerzeit  (ni.  Jahrh. 
n.  Chr.)  zurückreichen,  sind  nach  der  franz.  Zerstörung  von  1689 
nur  Trflmmer  übrig,  in  denen  Treppen  bis  zur  Plattform  des 
Thurms  führen.  Herrliche  *Aussicht  über  das  weite  Rheinthal,  im 
Vordergrund  Baden.  Oben  gute  Restaur.  mit  schattiger  Terrasse. 
—  Um  den  Gipfel  des  Battert  (565m),  ^4  St.  vom  alten  Schloss, 
ziehen  sich,  nach  S.  steil  abfallend,  die  ^FeUen^  leltsam  zerklüf- 
tete Porphyrmassen ;  schönster  Punkt  die  Felsenbrücke. 
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Auf  der  K.O.-Seite  des  Bergea,  */*  St  vom  »Iten  Schlosa  C^/4  Bt  von  Ba- 
den), auf  einem  Bergkegel  die  Trümmer  der  Xberfteinbaw  {AU -Eber' 
«<«<n,  472m),  aus  dem  z.-ziv.  Jahrh. ;  tre£fl.  Anssicht,  besonaers  auf  das 
fimehtbare  untere  Murgthal.  —  Südl.  gegenüber  erhebt  sich  der  ffroste 
Stauffen  oder  Kerouriaaberg  (672m),  nach  einem  hier  gefundenen  Votiy- 
stein,  von  Baden  auf  verschiedenen  Wegen  in  VJt  St.  zu  ersteigen.  Oben 
ein  23m  hoher  Aussichtsthurm  mit  aasgedehnter  Fernsicht  (Schlüssel 
im  Whs.  nebenan,  10  Ff.). 

Auf  der  «wischen  Ebersteinburg  und  dem  Hercuriusberg  hinführenden 
„alten**  Gemsbacher  Strasse  (die  neue  führt  durch  das  Beurener  Thal,  s. 
oben)  gelangt  man  von  Baden  in  2  St.,  von  Ebersteinburg  in  IV4  St  über 
Bttwfenberg  nach 

Oemabach  (*  Siefemadelbad  ^  *  Stern  ^  *Krone,  LStoe)^  einem  lebhaften 
Städtchen  von  2524  Einw.,  an  der  Mwg^  mit  altem  Bathhaus,  Endpunkt 
der  S.  16  gen.  Zweigbahn  von  Bastatt. 

Von  der  im  Murgthal  aufwärts  führenden  Landf  trasse  (s.  unten)  aweigt 
sich  8  Min.  oberhalb  Gemsbach  r.  ein  Fahrweg  ab ,  auf  welchem  man  in 
1/2  Rt.  bergan  steigt  zum  *Bchlosa  Ebentein  (3lOm) ,  einer  schon  im  xiii. 
Jahrh.  genannten ,  1798  durch  den  Markgr.  Friedrich  als  j^Neu-Eberetein^ 
hergestellten  Burg,  mit  herrlicher  Aussicht  und  einigen  Alterthümem,  von 
Baden  auch  auf  der  neuen  Strasse  zu  erreichen  (s.  oben). 

Das  schönbewaldete  wildromantische  *Kurgthal  lohnt  auch  weiterhin 
in  hohem  Grade.  Die  im  Sommer  2  mal  tägl.  von  der  Post  befahrene  Strasse 
berührt  zunächst  Weiteenbach^  dann  das  (12  km  von  Qemsbach)  schön  gelegene 
/'or&acA  (*Grüner  Hof;  *Erone).  Weiter  {2dYm)  Schönmütuaeh  (^Glashütte; 
*  Waldhorn),  an  der  Mündung  der  Schönmünzach  in  die  Murg,  Ausgangspunkt 
zu  einem  Ausflug  auf  die  Homisgrinde,  zum  Mummelsee  und  weiter  nach 
OttenhÖfen  (S.  19 ;  im  ganzen  6V2  St.).  Im  Murgthal  folgt  (29km)  Schönengründ, 
von  wo  n.  eine  Strasse  nach  Wildbad  führt  (S.  68)  j  dann  (38km)  £ater«frron» 
(Ochs),  wo  das  Murgthal  sich  nach  W.  wendet.  Die  Poststrasse  verlässt 
die  Murg  und  steigt  am  Forbach  nach  (44km)  Freudetutadt  (S.  66). 

Von  Gernsbach  nach  Wildbad,  36km,  Fahrstrasse  (Post  bis 
Herrenalb  tägl.  in  2  St.^  Einsp.  bis  Wildbad  16,  Zweisp.  21b  Jf,  Fahrzeit 
5  St.)  über  (6km)  Loffenau  (Adler)  und  (12km)  Herrenalb  C Bonne  \  *Oehs: 
Bellevne  u.  a. ;  Kaltwasserheilanstalt  von  Dr.  Tüllmanns),  einst  berühmte 
Benedictiner-Abtei,  neuerdings  wegen  des  gleichmässigen  ziemlich  feuch- 
ten Klimans  häufig  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Weiter  bergan  nach 
(19km)  Dobel  (669m;  Sonne)  und  hinab  zur  (22km)  Eyach-MüM  und  nach 
(9Qkm)  Wildbad  (S.  68). 

5.  Von  Baden  nach  Strassbnrg. 

Vergh  Karte  S.  14. 

61km.  Baoibghb  Staatsbahn  in  2-2>/4  St  für  JK  6.10,  4.40,  8.00  oder 
6.90,  8.96,  2.60.    Aussicht  meist  linkt. 

4kin  O08  8.  S.  16.  —  Links  der  Schwarzwald ,  yom  die  alte 
Tburg.,  mit  schöner  Aussicht  (2  St.  Yon  Baden).  —  Tkm  Sinsheim, 
Bei  (iOkm)  Steinbach  1.  auf  einem  Hügel  ein  Standbild  des  in 
Steinbach  (?)  geb.  Erwin  (S.  20),  von  Friederich  (1844).  In  der 
Nähe  wächst  der  gute  Affenthaler  Wein.  —  15km  Bühl  mit  neuer 
goth.  Kirche ;  auf  der  Höhe  die  Trümmer  der  Burg  AÜ-Windcck. 
—  18km  Ottersweier  (Sonne ;  Adler) ;  Y2  St.  östl.  die  Huh^  früher 
ein  besuchtes  Mineralbad,  jetzt  Bezirksarmenanstalt.  —  23km 
Achem  (Bdhnhofshötel;  *Po8t{  *  Adler),  an  der  Mündung  des 
Kappeier  ThcUa,  In  der  Nähe  die  grosse  Irrenanstalt  Jllenau,  sowie 
das  freundliche  Erlenbad,  mit  seinen  17°  wannen  Quellen  und 
gutem  Qasthaus. 
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Bei  ßtubaeh,  Vs  St.  n.^  ein  i2m  b.  Granit-Obelisk  zum  Andenken  an 
den  franz.  Marscball  Turenne,  der  bier  am  27.  Juli  1675  fiel.  -^  Hübseber 
Ausflug  (ancb  zu  Wagen)  von  Acbem  östl.  über  (iV«  St.)  ScuAaehualden^ 
scbön  g^egenes  Dorf,  nacb  dem  (i  8t.)  Brigittensäiloss  (eigentlieb  Hohen- 
roder  Schlos»)  \  oben  nur  unbedeutende  Trümmer ;  berrlicbe  Aussiebt. 

Von  Acbem  nacb  Allerbeiligen  sebr  lobnender  Ausflug. 
Fabrstrasse  (Post  tägl.)  durob  das  bübscbe  Kappeier  Thal  über  Kappel  un- 
ter Bodeek  (r.  auf  der  Höbe  die  jüngst  restaurirte  Burg  Rodetk^  dem  Hm. 
T.  Scbliepbacke  gebörig ,  mit  präcbUger  Aussiebt)  bis  (likm)  Ottenhöfeu 
CBllm ;  *Fflug ;  Wagen ;  *Linde).  Hier  s.  im  UnteryDoeser-Thal  zum  (*/«  St.) 
Neuhau»  u.  über  den  Berg  nacb  (1  St.)  AUorbeUifen  (GOOm;  *9a»th.)^  mit 
Klostermine  und  den  7  scbönen  BüUeneteiner  Fällen,  Vom  Fuss  der  Fälle 
fübrt  eine  Fabrstrasse  am  r.  Ufer  des  Lierbaeht  nacb  (2V2  St.)  Oppenau 
(8.  26). 

30kin  Renehen.  —  SÖkm  Appenweier  (Bahnkofshötel;  Krone; 
Adler),  Knotenpunkt  für  die  StrasBburger  Bahn  (meist  Wagen weeh- 
Bcl).  Badische  Bahn  über  Freiburg  nach  Basel  s.  R.  8 ;  Renchthal- 
bahn  s.  S.  26. 

Die  Strassbnrger  Bahn  führt  fast  nnansgesetzt  dnrch  Ried  und 
Moos,  eine  Folge  der  häufigen  Ueberschwemmungen  der  Kinzig.  — 
44km  Kork,  —  49km  Kehl  (*Po8t ;  *8almen  am  Bahnhof) ,  Städt- 
chen am  Einfluss  der  Kinzig  in  den  Rhein,  ehem.  befestigter 
Brückenkopf  von  Strassburg ;  hier  auf  einer  Ton  4  Pfeilern  getrage- 
nen Eisengitterbrücke  über  den  Rhein.  Die  Bahn  hat  eine  Station 
vor  dem  s.5.  Thor  von  Strassburg  ( Mettgerthor) j  umzieht  dann  die 
Südseite  der  Stadt  und  mündet  bei  dem  Dörfchen  Königshofen  in 
die  Basel-Strassburger  Bahn  (S.  24).  —  61km  Stratshurg, 

Btrusburg.  ^  GasthÖpb:  *  Stadt  Paris  (PI.  a:  CDS),  beim 
Broglie,  Z.  von  2V«^  Jt  an,  9.iJ30,  M.  &4UV-,  *Hötel  d'Angleterre 
(Fl.  b:  B  4),  am  Babnbof,  Z.  L.  B.  von2VsUl^  an;  *Botbes  Haus  (PI.  e: 
D4),  Kleberplatz ^  «Europäischer  Hof  (PI.  b:  C  3) ,  Blauwolkenstr. 
(auchBestaur.)i  Rebstock  (PI. d:  C5),  Langestr.  67;  Hotel  deFrance 
(PI.  e :  C  S),  Junge  St.  Petersplatz ;  StadtLyon,  Kinderspielgasse ;  W  ie- 
ner  Hof  (PI.  f:  B  C  6),  am  Bahnhof,  u.  a. 

RasTADiLAMTs  (IfemAätMtfr):  'Valentin,  alter  Weinmarkt;  *Doll- 
maetscb  {Leopold)^  Neukircbgasse ;  Tannzapfen,  am  Klebcrplats. 

CavAs  (sogleieb  Bestaur.):  Caf^  du  Globe,  Caf€  du  Broglie, 
beide  am  Broglie;  Caf£  de  la  IKisange,  Meisengasse. 

BixbhIosxb:  Taverne  Alsacienne,  beideuGewerbslauben;  Es- 
p  ^  r  a  n  c  e,  Kalbsgasse ;  StadtParis,  Bruderbofgasse.  —  Münchner  Bier : 
Piton,  bei  den  Gewerbslauben;  Birnbaober,  Laternengasse;  Lux- 
hof,  beim  Broglie,  westl. ;  Stadt  11  uneben,  Küfergasse;!! unebener 
K  i  n  dl ,  Brandgasse ;  u.  s.  w. 

Tbaxwat  vom  Bteinthor  zum  Mttxgerfhor  (alle  10-20  Min.,  10  Pf.),  vom 
KUberplaU  zum  Weisethurmthor  (10  Pf.),  vom  Kleberplats  zur  Kffnig- 
sfross«.  —  DAMPrrRAMWAT :  ßteinthW'Sehiltigheim'Biseho/eheim'Samheimiall^ 
2040  Min.,  16  Pf.);  Metifferthor-KehlerRheinbrüeke  (alle  20  Min.,  20  Pf.); 
WeUMthftmuiraise-K{fn<gsho/en  (alle  Va  St.,  16  Pf.);  KOnigstraste-RupreeMsan 
(alle  20  Min.,  16  Pf.). 

DaosoHKBif  in  der  Umwallung  die  Fahrt  1-2  Pers.  75  Pf. .  8-4  Pers. 
80  Pf.,  Abends  1  Jf  oder  1 UT  20,  Kacbts  (12-6  U.)  1 UT  50  oder  1 UT  80.  ZeU- 
/ahrt:  i/s  St.  lur  od.  iJfOO,  Ab.  Iur20od.  1UV45,  Nachts  iJfOOod.  lUV90. 
Grösseres  Gepäck  20  Pf. 

BlDsn:  Speierbad,  am  alten  Weinmarkt ;  Kleberbad,  amLesaf- 
Mamesia-Staden  (PI.  B  2);  Bosenbad,  am  Sandplatz  (PI.  E  3).  —  Rhein- 
bäder  an  der  Kebler  Brücke  (Im  Hocbsommer  Baaezüge;  Tramway). 

Thbatbk  (Fl.  84 1  8.  21)  16.  Sept.  bis  Ende  April  6mal  wöobentüeb. 
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<->  Franko 8I8CBK  Obbbbttb  in  Brüokmann's  Ctuino,  Kinderapidgafise,  im 
Sommer  in  dessen  Ede»^  Thiergartenstrasse. 

Post  (PI.  fXBi)  am  Schloasplatz,  dem  Münster  gegenüber.  —  Telbgraph, 
Pariser  Staden  4,  dem  Bahn&of  gegenüber,  und  im  Postgebände. 

Straasburg ,  Hauptstadt  yon  Blsass  und  Deutsdi-Lotbringen, 
Sitz  des  Statthalters  und  des  General-Oommando's  des  XY.  deut- 
schen ArmeecoTps,  mit  104,471  Einw. ,  liegt  an  der  lUy  fast 
1  St.  vom  Rhein ,  mit  dem  es  durch  den  Rheiu-Marne-Kanal  in 
Verbindung  steht.  Die  Stadt,  der  Römer  Argentoratum,  im  Mittel- 
alter eine  der  blühendsten  deutschen  Reichsstädte ,  wurde  1681 
mitten  im  Frieden  von  Ludwig XIV.  besetzt  und  1697  Im  Ryswy- 
ker  Frieden  Frankreich  zugesprochen,  bei  dem  sie  yerhlieb,  bis 
die  Einnahme  durch  General  v.  Werder  nach  47  tag.  Belagerung  am 
27.  Sept.  1870  und  der  Frankfurter  Friede  1871  sie  nach  beinah 
zweihuiidertj ähriger  Trennung  wieder  mit  dem  Deutschen  Reiche 
vereinigte.  Durch  die  neue  deutsche  Befestigung  hat  die  Stadt 
eine  ganz  bedeutende  Vergcösserung  erfahren. 

Das  *Xu2iJiter  (PI.  12 :  E  3 ;  von  12  bis  2  Uhr  geschlossen)  zeigt 
in  der  Krypta,  im  Chor  und  dem  Querschiff  noch  romanische  For- 
men. Erst  im  Langhaus,  das  1275  vollendet ,  nach  einem  Brande 
von  1298  erhöht  wurde ,  ist  die  goth.  Architektur  zur  unbeding- 
ten Herrschaft  gelangt.  Die  ^Fagade ,  1277  begonnen  unter  der 
Leitung  Meister  Erwin's  von  Steinbach  (f  1318)  und  mit  zahlrei- 
chen Bildwerken  geschmückt,  gehört  zu  den  glänaendsten  Leistun- 
gen der  Qothik.  Die  prachtvolle  Fensterrose  hat  I3,5m  im  Durch- 
messer. An  den  drei  Portalen  treffliche  Soulpturen ;  ehense  an 
dem  schönen  romanischen  Südportal.  Im  Innern  (4087qm  Flächen- 
inhalt) sehenswerth  der  Tauf  stein  von  1453,  die  Kanzel  von  1485, 
dann  die  grosse  astronom,  l/^r,  an  Stelle  eines  aus  dem  xv.  Jahrh. 
herrührenden  älteren  Werkes  von  Sohwilgu^  1842  erbaut,  mit 
vielen  beweglichen  Figuren,  die  besonders  heim  Glockenschlag 
12  viele  Zuschauer  anlocken. 

Der  *Thurm  (Aufgang  aussen  neben  dem  Portal  rechts  um  die 
Ecke,  Karte  bis  zur  Plattform  15 Pf.,  Thürmchen40Pf.,  Krone  1  uT 
20  Pf.) ,  durch  Joh.  Hültz  von  Köln  1439  vollendet ,  ist  his  zur 
Plattform  r330  Stufen)  66m ,  von  da  bis  zur  Spitze  76m ,  also  im 
Ganzen  142m  hoch  (Kölner  Dom  157m).  Von  der  Plattform  herr- 
liche ^Aussicht  auf  die  alterthümliche  j^tadt  und  weithin  über  die 
Vogesen  und  den  Schw&rzwald. 

Am  Schlossplatz  (PI.  E  S,  4),  auf  der  Südseite  des  Mün- 
sters ,  das  an  den  Chor  des  letztern  anstossende  städtische  Lyceum 
(PI.  8) ;  dem  Südportal  des  Münsters  gegenüber,  der  alte  Bischof s-- 
hof,  jetzt  irniversitätsgeb&ade  (PI.  35).  Die  Universität,  1621 
gegründet,  1794  während  der  Revolutionszeit  aufgehoben  und  1803 
in  eine  franz.  Academie  verwandelt,  wurde  1872  als  „Kaiser- Wil- 
helms-Universität'' wieder  eröffnet.  In  der  Vorhalle  1.  eine  Kolos- 
salbüste Ooethe's,  der  1770-71  in  Strassburg  atudirte;  im  obem 
Stock  die  nach  dem  Untergang  der  ehem.  Stadtbibliothek  im  J. 
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1870  nen  gegründete  Universitäts-  u.  Landes-Bibliothek  nebst  dei 
LandesmuMsammlung,  Das  neue  Uniyersitätsge'bäude  (PL  G 1) 
Tor  dem  Fischertlior  soll  im  Herbst  1884  bezogen  werden. 

In  dem  8tiß  zu  Unser  lieben  Frauen  (PI.  23),  neben  dem 
Bischofshof,  werden  ausser  zahlreichen  goth.  Stelnsculpturen  vom 
Münster  der  alte  Grundriss  des  Münsters ,  Aufrisse  des  Thurmes 
(von  1377  u.  1439)  und  das  Modell  der  Thurmspitze  aufbewahrt. 

Vom  Münster  wendet  der  Reisende  sich  zur  Thomas-Kirche. 
Der  Weg  führt  über  den  Golenbergsplat« ,  auf  welchem  dAS  von 
David  entwerfene,  1840  gegoesene  Standbild  Onteaberg'f  (PI.  4  r 
D  4)  steht,  des  Erfinders  der  Buchdructcerkunst ,  dessen  Versuche 
hier  um  das  J.  1436  statthatten  (vgl.  S.  3  u.  23). 

Die  prot.  *Bt.  Zhomai-Kurclie  (PL  22 :  D  5 ;  Anmeldung  und 
Eintrittslcarteti  k«  40  Pf.  beim  Saorlstan ,  Thomasplatz  5)  ist  ein 
seklieht  gethischeir  Bau,  der  an  Stelle  einer  Klteren  Kirche  1273*90 
aufgeführt  wurde.  IraOhor  das  *Z>«nA»rMi£,  welches  Ludwig  XY. 
dem  Marschall  v.  Sachsen  (f  1750)  errichten  liess,  Marmov-Oruppe 
▼<m  PigaUe  (1776). 

Dd«  im  xm.  Jahrh.  erbavte  Neukirehe  (PL  iB  ?  D  3),  wähvend  der 
Besehiessung  1870  »bgetoannt,  ist  im  romsn.  Stil  neu  erbaut  und 
bis  auf  den  Thurm  vollendet.  Anstossend  das  protetUmt.  6^m-* 
natium  (PL  38). 

Einer  der  belebtesten  Plätze  ist  derBroglie  (PL  D2,  3),  ehem. 
Rossmarkt ,  1742  vom  Marsehall  Broglie  neu  angelegt.  N.o.  das 
TkeaUr  (PL  34),  mit  hohem  Säulenportal ;  o.  das  ßiadtkaus  (PL  82) 
mit  dem  stidt.  Archiv  und  den  SitzungssUen  des  Landesaus«' 
Schusses;  nebenan  das  OeneraUtommando.  Weiter  an  der  Ecke  ein 
1857  eniehtetes  ErzstandUld  des  Präfeeten  Marquis  de  Lezay" 
AfarfMs<a(18iO-i4)  von  Grass.  Dahinter,  etwas  zurückliegend,  die 
ehem.  Präfiectiir  (PL  29),  jetzt  Residenz  des  Statthalters  j  weiter- 
hin am  St.  Stephansstaden  (PL  F  2)  das  Bezirkspräsidium. 

Auf  dem  Klebcrplatz(PL  G  8, 4)  das  Standbüd  KUber'sin.  36), 
Bnguss  nftoh  Grass'  Entwurf.  An  der  Kordseite  des  Platzes  die 
sog.  AubeUe,  1870  zerstört,  seitdem  neu  hergestellt ;  in  den  oberit 
Räumen  das  städt.  Conservatorium  flk  Musik. 

Auf  dem  r.  Ufer  der  Hl ,  am  Wege  nach  der  Citadelle ,  das 
ft«ttliche  Aeödemieg€bäude(Fl.  i:  G  2),  in  welchem  twe  Zeit  noch 
die  Jurist.,  matheraat.  u.  asturw.  Yorlesungen  gehalten  weiden 
(vgL  oben) :  im  obetn  Stoek  das  stftdtisehe  naiurwiss.  Museum,  — 
In  der  Nühe  die  grossartige  kots.  Tabak9manufaetur(^L  38 :  £  F  2, 3). 

Eine  sehOoe  FromeBade  Met«t  di«  Orangsri«,  auf  dem  r.  Ill-Ufer, 
V4  9t,  B.  Tor  dem  FUckerthor,  in  der  Bnprechtsan  gelegen,  flohön  ge> 
hältener  städtischer  Garten. 

Aosflng  auf  den  Odilienberg,  sehr  lohnende  Tagestour ;  Eisen- 
beha  in  IVi^t.  über  MoUheim  naeb  Über-Bhnheim;  Ton  hierOmnibns  auf 
den  OdUienberg(3fr.),  Wagen  hin  und  snrück  12-lfi  fr.  Der  Fahrweg  führt 
über  Nitdtr-Otrm  und  Elmgenhera  in  IVs  St.  hinauf  v  näherer  Fussweg 
ttber  OberOtrott  und  8L  ITabor  in  1  St.  Der  Gipfel  des  *oailienberga  bil- 
det einen  langen  Btteken,  in  dessen  Mitte  auf  einem  Fels  vorsprang  das 
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Kloster  mit  berühmier  Wallfahrtakirclie  liegt  Om  Kloster  ^WirlliMh.). 
Schönste  ** Aussicht  vom  Mennelslein  (819m),  der  südl.  höchsten  Spitze  O/2  St. 
▼om  Kloster).  —  Näheres,  sowie  andere  Ausflüge  von  Strasshurg  (Nideet- 
thal,  Wanffet^twrg^  CHrbadei^,  Bohwald  ete.)  s.  Baddter^i  Rheinlcmde, 

6.  Von  Mainz  nach  Strassborg. 

a09kmi.  Eisenbahn  (Hessüche  Ludutigibahn  ^  P/äkfisehe  uaä  EUass- 
Lothringische  Bahn),  Personenzug  in  8  St.  fürJfn.iO.  11.40,  7.40i  Schnellzug 
in  4Vrö  St.  für  Jt  19.60,  13.70,  %.70. 

iCaans.  *—  Gasth.:  ^Holländischer  Hof,  *BheinischerHof, 
*Bnglischer  Hof^  »Ue  drei  1. Banges,  in  der  RheinstrMee.  Kölnischer 
Hof}  Taunus-Hotel,  Stadt  Bomn,  Germania,  Stadt  Coblens, 
Hdt.  de  Paris,  sänuntlich  gleichfalls  in  der  Rheins  tr.  ^  *Karpfen,  der 
Post  gegenüber ;  Landsber^,  Löhrgasse. 

Restaus. :  *Volk,  Theaterplatz^  ^BaAnrestaur. 

Mainz  (82m),  starke  Festung  mit  61,328  EIbw.  n.  8000  Mann 
Besatzung,  das  lömiscbe  MagotUictcumj  liegt  am  1.  Ufex  des  Rheini^ 
gegenüber  der  Mündung  des  Jtfoins,  mit  dem  am  r.  Ufer  gelegenen 
Caiiel  dnrch  eine  Schiffbrücke  Yerbunden.  Hanptsehenswftrdig- 
kelt  der  Stadt  ist  der  *Dom^  ein  grossartiger  Ban  aus  dem  xi.- 
XV.  Jahrh.,  groasentheils  romanischen  Stils,  mit  svei  Kuppeln 
nnd  vier  Thürmen ,  in  neuester  Zeit  von  Grund  aus  restaurirt ; 
im  Innern  yiele  bemerkenswerthe  Grabdenkmäler  von  Kurfürsten 
etc.  In  der  Nähe  auf  dem  Gutenbergsplatz  das  Standbild  QuUf^ 
berg'Sf  des  in  Mainz  gebomen  Erfinden  der  Buchdruekerkunst 
(f  1468'),  Yon  Thorwaldsen.  Oberhalb  der  Stadt  am  Bhein,  bdl 
der  1290m  1.  EiaenbrüchCj  auf  welcher  die  Bahn  nach  Parmstadt- 
Aschaffenburg  den  Strom  überschreitet,  die  neue  Anlage  mit  hüb- 
scher Aussicht.  Am  untern  Ende  der  Stadt,  ebenfalls  am  lUieln, 
das  ehem.  kurfürstl.  Sehlose  mit  ansehnlichen  Sammlungen  yon 
Alterthümem ,  Gemälden  etc.  (Eintr.  von  der  Rückseite,  So.  9-1, 
Mi.  Do.  2-5  Uhr  frei,  sonst  gegen  50  Pf.).  Ausführlidies  f.  in 
Badeker'a  Bheinlande* 

Die  Bahn  führt  unter  d»  Darmstidiex  Linie  (S*  5)  hindurch 
und  durchsehneidet  die  Befestigungen,  an  Dorf  Weieenau  yorbei. 
-—5km  Laubenkeim;  QIlmd. Bodenheim ;  12km  Nackenheim,  'weinbe- 
kannte Orte  an  einer  Kette  niedriger  BebenhftgeL  —  17km  Nier* 
stein  (*Ga8th.  e.  Rheinthal,  am  Bahnhof). 

19km  Oppenheim  ("^^ite^r;,  gewerbreiohe  Stadt  yon  3288  E., 
ehem.  Reichsstadt,  1689  .von  den  Franzosen  zerstört,  in  malerischer 
Lage  auf  einem  Hügel  am  Rhein.  Ueber  der  Stadt  die  (pxot.) 
*Catharinenkirehe,  ein  schöner  goth.  Bau  yon  1262-1439,  diewestl. 
Hälfte  Ruine,  die  östl.  erhalten  und  neuerdings  hergestellt,  noch 
überragt  yon  den  Resten  der  einst  berühmten  Reichsfeste  Lande-- 
krön.    Oben  weite  Aussicht. 

26km  Qunitr8blum{Kxoiie\  mit  gräfl.  Leiningen^schem  Schloss ; 
29km  AUheim;  32km  Mettenheim  i  86km  Osthof en» 

44km  Worms  (Gasth.:  in  der  Stadt :  *  Alter  Kaiser,  beim  Dom ; 
*H6t,  Hartmann,  Kämmererstr.  \  am  Bahnhof  *Europ,  Hof,  PfäUer 
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^^Hi  Vi  S^*  ^^^  1*  ^^«'  ^^  Rheins,  eliie  der  ältesten  Stidte 
Pentsehlands ,  1689  dnieh  die  ¥nnzoeen  nnter  Melae  fast  ginz- 
llehzentört,  jetzt  mit  19, 024  £inw.  Q/^  Prot.).  1921  fand  hier  der 
berühmte  Reichstag  Statt,  anf  dem  Lnther  ^vor  Kaiser  KaH  V.  nnd 
den  Tersaramelten  dentsehen  Fürsten  seine  Lehisätse  ^er^eidi^. 
Auf  dem  Lntherplatz,  den  man  Tom  Bahnhof  ans  zunächst  er* 
reicht,  das  gn^ossartige  ^Luther-Denkmalj  Rietschel's  letztes  WeA, 
1868  aufgestellt.  — Unweit  südl.  von  da  ragt  mit  seinen  vier  Thür* 
men  und  zwei  Kuppeln  der  (kath.)  *Dom  auf,  ans  dem  xn.  Jahrh. 
(WestchoT  1110,  OstchoT  1181  geweiht),  eine  der  schönsten  roman. 
Kirchen ;  das  Südportal,  mit  reichem  Steinhildwerk,  aus  dem  An- 
fang des  xrr.  Jahrh.  Auch  das  Innere  bemerkenswerth.  (Küster 
50  Pf.)  —  In  der  rom.  Pauluskirehe^  o.  Tom  Markt,  das  PauUu- 
Mttsetim,  eine  reichhaltige  Sammlung  vaterlandischer  Alterthümer 
(frei  zugänglich  Sonnt.  IOY2-I2V2  ^0-  —  ^^  ^*^  Grossen  Juden- 
gasse nahe  dem  Mainzer  Thor  die  uralte  Synagoge.  —  Nördl.  von 
der  Stadt,  10  Min.  vom  Bahnhof,  die  spätgoth.  *Liebfrauehkirehc 
aus  dem  zt.  Jahrh. ,  in  deren  nächster  Umgehung  ein  berühmter 

Wein,  die  Liebfrauenmilch,  wächst. 

Eisenbahn  naeb  Darvutadt  8.  8.  6;  nach  Bentkelm  8.  8.  7.  —  Westl. 
Hihrt  voA  Worms  «ine  Zweigbahn  naeh  l/<MjA«tm  (  Wummtiler^  AUet-Brngen). 

48km  Bobenhehn,  —  65km  Fnnhenthal  (H6t,  Kaufmaam; 
RetU  Witter)^  gewerhreiohes  Städtehen  (9043  £.)>  durch  einen 
5km  1.  Canal  mit  dem  Rhein  verbunden.  —  61km  Oggersheim, 

66km  Ludwigshafen,  s.  S.  12;  Wagenweehsel  für  Mannheim, 
Heidelbeig  etc. 

74km  BhcingonKekni  77km  Multerttadt;  81km  ßeMffersUidt, 

Kaoh  Strassburg  über  Speyer  und  Oermersheim,  118km, 
Eisenbahn  in  4  St.  für  2.  Kl.  ^16.50,  3.  Kl.  JIL3Q.  —  9km  Speyer  Clthtini' 
«cAer  So/;  WitieUhaeher  Hof;  PfäUor  Hof),  die  Äugutta  /femetum  der 
Körner,  ietal  Hauptstadt  der  bayr.  Bheinpfala  mit  10,088  B.,  ist  besonders 
wegen  uires  ^JOrnm  beaoehenswerth ,  eines  Prachtbaos  im  roman.  Stil 
aus  dem  zi.  n.  xii.  Jahrh.,  im  Mittelalter  Grabstätte  vieler  deutschen 
Kaiser ,  1689  von  den  Franzosen  verwüstet ,  1^0-68  hergestellt  und  Bum 
Theil  neu  ausgebaut.  Im  Innern  prächtige  Fresken ,  im  Auftrage  König 
Lndwig^s  I.  u.  Haz*  II.  von  Bayern  1845-Ö4  von  Schreodolph  u.  seinen  Oe- 
hülfen  ausgeführt.  —  Die  Bahn  führt  welter  über  (23km)  Oermertheim,, 
Festung  an  der  Qw^eh  (Zweigbahn  nach  Bruchsal  und  Landau),  (QOkm) 
Wörth  (Zweigbahn  nach  Karlsruhe  und  Winden)  und  (63km)  Lauterburg^ 
erstes  elsässisches  Städtchen,  nach  (118km)  Straithurg  (S.  19). 

05km  Neustadt  (Gasth. :  ^Bahnhofs-HÖtel ;  *Delto  %.  Löwen  i 
Pf&lterHof;  Weisses  Lamm;  Bayr.  Hof;  B6t.  Bender\  der  grösste 
Ort  an  derHaardt  (11,411  £.),  mit  goth.  Stiftskirehe^  Fabriken  und 
bedeutendem  Weinhandel,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  DÜrk- 
helm  (Alzei-Blngen)  und  Hochspeyer  (Kreuznach,  Saarbrücken). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  führt  an  den  rebenbedeckten 
Abhängen  des  Haardtgebirges  hin.  Bei  (101km)  Maikammer  r. 
auf  einer  der  rorderen  Haardthöhen  (830m  ü.  M.,  200m  über  der 
Ebene)  die  Maxburg  (Hambaeher  Sehloss),  ron  Konig  Max  II.  aus- 
gebaut, aber  nicht  rollendet ;  welter  südl.  auf  einem  Vorsprung 
des  Kalma  Ruine  Kropsburg,  —  104km  Sdenkoben  (*Sehaaf)^ 
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freundliche  SUdt  mit  Scbwefelbmimeii,  alsTranbeBkuioTt  besaoht, 
ökm  s.w.  bei  dem  grossen  Dorf  Rhadt  die  kgl.  VUla  LudwigAohey 
mit  reizender  Aussicht.  —  iOQkm  Edcsheim ;  i09km  Knoringen» 
Die  Bahn  überschreitet  die  Queieh,  die  GienEe  des  alten  Wasgaus. 
il4km  Landau  {*Ffält€T  Hof;  *S<^wim),  Stadt  toh  8719  £. 

und  ehem.  Festung  (bis  1867),  liegt  20  Min.  w.  yon  der  Bahn. 

Landau  ist  Knotenpunkt  der  Bahnen  w.  nach  Zt§9itn'acie»  nnd  iV- 
meuenz,  ö.  über  Oermertheim  nach  Bruchsal  (S.  12).  Sehr  lohnender  Auft- 
flag  in  die  pfäU.  Vogeten  (TrifeU^  Metdenburg  ^  Wegelbttrg)^  8.  SadekerU 
BheinUmde.  —  8km  n.w.  in  geschütxter  Lage  Bad  OUitueiUf  mit  be* 
snchter  KaltwasserheilanAtalt  (Post  Imal  tägL). 

Bei  der  Weiterfahrt  sind  r.  Madenburg  und  Trifels  sichtbar. 
—  119km /nsAetm;  i2i\Lm.  Rohrbach ;  12ßkm  TTinden  (Zweigbahn 
w.  nach  Bergzahemy  o,  nach  MaxcM-Karlsruhe,  S.15).  —  132km 
Schaidt;  136km  Kapsweyer,  letzte  bayr.  Station.  Die  Bahn  über 
schreitet  die  elsässische  Grenze  und  die  kleine  Lauter. 

142km  Weissenbnrg  (^Engel;  Sck%pan;  Acker* 8  Gaaih.,  am 
Bahnhof),  alte  Stadt  mit  6185  Einw.  und  schöner  fruhgoth.  Stifts- 
kirche 8t.  Peter  u.  Paul,  bekannt  durch  den  Sieg  der  dritten  deut- 
schen Armee  über  die  Franzosen  am  4.  Aug.  1870.  Die  Bahn 
umzieht  den  Oeisbergy  dessen  Wegnahme  den  Tag  entschied. 

147km  Riedselz;  151km  Hun8pa4:h;  155km  Höfen;  159km  8ult 
unUrm  Walde.  12km  w.  das  Schlachtfeld  yon  Wörth  (Sieg  des 
Kronprinzen  yon  Preussen  Über  Mac  Mahon,  6.  Aug.  1870).  — 
163km  £Piir&ter$r;  167km  Wa^bur^.  Die  Bahn  durchschneidet  den 
15,000ha  grossen  BagerMuer  Wald. 

175km Hagenau ('Post;  Europ.  Hof;  Wilder Mann)^  mit  12,688 
E. ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  8aargemimd(8axirbriUiken)  nndikfete. 

180km  Harienthal;  183km  BUchißeHer^  mit  Tuchfabriken; 
187km  Kurzenhausen.  Bei  (192km)  Hördi  über  die  2om.  — 200km 
Vendenheim^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Saarhurg  (Met%,  Avrt- 
court-Nancy'Paris).  —  204km  Mundolsheim. 

209km  Strassburg  (s.  S.  19). 

7.  Von  Straasborg  nach  Basel. 

143km.  EL8Ä88ISCHB  Eisenbahn.  Schnellzug  in  2*/4-3  St.  für  Jlid.lO. 
9.20,  gew.  Zug  in  Ö'A  St.  für  UJf  11.50,  7.60,  4.90. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  weitem  Bogen  und  wendet 

sich  dann  südlich.     Bei  dem  Dörfchen  Königshofen  zweigt  1.  die 

Bahn  nach  Kehl  (S.  19)  ab.    Links  sieht  man  noch  lange  den 

Münsterthurm,  r.  die  neuen  Befestigungen  bei  Wolfisheim  (Fort 

Fürst  Bismarck)  und  Lingolsheim  (Fort  Kronprinz  von  Sachsen), 

dann  1.  die  Werke  \>eilimreh  (Fort  Werder)  undbei(9km)(7raf6n- 

ataden  (Fort  Ton  der  Tann).  —  11km  QeiepoUheim;  14km  FegerS" 

heim;  l7km  JUmersheim;  22km  .Er«tein,  Kreisstadt  yon  4127  £. 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  Gebirge;    der  Odilienberg  (S.  21) 

bleibt  lange  sichtbar.    Das  Land  ist  fruchtbar  und  gut  angebaut 

(yiel  Tabak),  die  Abhänge  des  Gebirges  sind  mit  Reben  bepflanzt 
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und  Ton  zaklxeiclieii  Burgen  gekront.  —  2Ökm  Matxenhdm ;  29km 
Benfeld ;  34km  Kogenkeim  f  38km  Eber^ehn,  R.  am  Eingang  des 
LebeitkalB  das  alte  BeirgscMoss  Ortei^urg. 

45km  SoUettitadt  (^AdUr ;  Beck ;  *Lammf  zunäohst  am  Bakn- 
hof),  ehem.  freie  Reiehsstadt  mit  8979  Einw.  Aus  der  Zeit  ihrer 
Blüte  im  sm.-xv.  Jahrh.  stammt  die  Kirche  St.  Fides,  im  r&man.- 
goth.  Uebergangsstil ;  femer  der  goth.  Dom  8i.  Oeorg,  Anf.  des 
xm.  Jahrh.  gegründet ,  der  Okor  um  1415  begonnen ,  neuerdings 
reatanrirt.  —  Zweigbahnen  nach  Markir^  und  nach  Barr. 

Weiter  s.  anf  halber  Bergeshöhe  Ruine  Kinsheim.  —  51km  8t. 
Füt;  hoch  über  dem  5km  entf.  Städtohen  (Krone)  die  umfang* 
reichen  Trümmer  der  Höhere  Königeburg. 

55km  Bappoltswnler  (*Lamm ;  Stadt  Nancy),  lates  Städtchen 

mit  601B  £.,  5km  von  der  Bahn  am  Fuss  des  Gebirges  gelegen; 

darüber  hoch  oben  auf  schroffen  Felsen  die  Trümmer  der  B.urgen 

Sohe^^Raippolteiem,   Oireberg  und  8t.  Ulrich,  letztere  besuchens- 

werth,  mit  schöner  Aussicht. 

2  St.  südlich  Yon  Rappoltsweiler  (guter  Weg  am  Abhang  des  Gebirges 
über  Swnaueier  und  J2eiaA«n««<er)  liegt  Kaiterab«i|r  (*Kron4)y  altea  Städt- 
chen mit  hübschem  Stadtbaiu  und  anselinlicher  Kirche  aus  dem  xiii.  Jahrb., 
am  Eingang  des  freundlichen  Weiss-Thal*.  Ausflug  von  hier  in  die  BoeK- 
Vogeien  s.  Badeher*»  Sheinlande. 

58km  Ottheim;  61km  Bennweier  (Omnibus  3mal  taglieh  in 
1  St.  nach  Kaisersberg,  s.  oben). 

68km  Ck)lmar(Ztrci  Sehlüssel,  Z.  21/2,  B.  %  F.  IV4  ft. ;  ^Schwär- 
tet  Lamm,  zunächst  dem  Bahnhof),  einst  freie  Reichsstadt,  Sitz 
des  Bezirkspräsidiums  ron  Ober-Elsass  und  des  Oberlandesgerichts 
für  Elsass-Lothringen  f26,10e  Einw.),  liegt  8/4  St.  vom  Gebirge 
und  3^2  8t.  vom  Rhein,  an  der  Laudi  und  dem  Logelbach.  Neben 
dem  Theater  das  alte  Dominikanerkloster  Vnterlinden,  das  nebst 
seiner  Kirche  zu  einem  *Museum  eingerichtet  ist  (So.  u.  Do. 
Nachm.  öffentlich,  sonst  gegen  Trinkg.);  beachtenswerth  nament- 
lich die  Sammlung  altdeutscher  Gemälde,  darunter  Hauptwerke 
des  Colmarer  Malers  Mariin  Schon  oder  Schongauer  (f  1488),  M, 
OriinewaiUVB  (xvi.  Jahrh.),  u.  a.  In  der  Mitte  der  Stadt  die  goth. 
8t.  Martinskirehe,  aus  dem  xni.  u.  xiv.  Jahrh. ;   in  der  Sacristei 

eine  grosse  „Madonna  im  Rosenhag'^  Ton  M.  8chon. 

Weatl.  ▼OB  Golmar  mündet  das  fraohtbare  von  der  Feehf  durchströmte 
Oregorien-  oder  *Xflüit«rthai ,  eines  der  sehönsten  Vogeseuthaler.  Eisen- 
bahn über  TOribheim  (IVs  8t.  u.  Drei  A$hr«n,  fn.  Notre-DmM-du-Trüit'Efi; 
besuehter  Wallfahrta-  u.  Sommerfitischort)  nach  (19fcm)  Xttnstar  C* ifantter- 
H6M;  *8tor€h)y  gewerbreiohe  Stadt  (6186  E.)  am  Fuss  des  MOnckäb^rg», 
mit  sahlreichen  stattlichen  Neubauten. 

Yen  Oolmar  nach  Freümrg  s.  S.  29/28. 

Ueber  (72km)  Egisheim  Schloss  Hohen"  oder  Dreien-EgisheUn ; 
weiter  zurück  auf  waldiger  Höhe  Ruine  Hohenland^berg.  •—  75km 
HerUsheim —  SlkmRvfaeli  (*Bär),  um  das  alte  meroying.  Schloss 
Isenburg  erbaut;  die  St.  Arbegast^Kirche  aus  dem  xa.  Jahrh.  — 
86km  Merxhetm ;  98km  BoUweUer  (Zweigbahn  nach  OebweUer). 

Die  Bahn  übersehTeitet  die  Thur,  die  Grenzsoheide  zwischen 
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EUats  und  Sundgau.  —  97km  WitUUkekn;  104km  LuUwhaeh 
(Zweigbahn  nach  Thann  und  Wesaerling)]  107km  Domach, 

110km  Mftlliansen  (^CenUrathdtel ,  mit  gnter  Restautation ; 
H6tel  Wagner;  H6teldu  Nord,  beim  Bahnhof)  im  Sundgau,  einst 
freie  Reichsstadt,  Ton  1515  bis  1798  im  Verband  mit  dev  Schweiz, 
Sitz  einei  Krelsdirection  nnd  eines  kaiserl.  Landgerichts,  mit 
63,629  £.,  die  bedeutendste  Fabrikstadt  im  Elsass.  Rathhaus 
Tom  J.  1551,  1846  hergestellt,  mit  yollständig  bemalter  Fa^de. 
Gegenübei  die  neae  evang,  Kirche  im  goth.  Stil.  —  Im  „nenen 
Quartier''  das  grosse  Gebäude  derSoeUti  indiuitrieüe ;  in  der  nahen 
Guteleutgasse  das  von  derselben  Gesellschaft  gegründete  Museum 
(röm.-kelt.  Alterthümer,  histor.  Museum,  Gemäldegallerie).  In- 
teressant ein  Gang  durch  die  ArbeUeritadt  im  N.O.,  aus  über  1000 
ein-  und  zweistöckigen  Häusern  best^end,  jedes  mit  Wohnung 

für  eine  AibeiteTfamilie  und  kleinem  Garten. 

In  Mülhansea  tweigt  w.  die  Babn  über  AliUreh  naoh  Bel/ort  ab,  r<m 
dort  einerseits  direct  nach  Paris,  andrerseits  über  Besanfon  nach.  Lpo», 

Von  Mülhansen  nach  Müllheim,  22km,  Eisenbahn  in  >/«  S.,  s.  S.  29. 

Die  Bahn  durchschneidet  die  breite  Rheinebene  In  südöstl. 
Richtung.  —  116km  Rixheim;  117km  Hdbiheimi  127km  Sierenz; 
130km  Baritfi^eim.  L.  am  Rhein  Hüningen,  mit  berühmter  Flsch- 
zuchtanstalt.  —  138km  8t,  Ludwig,  letzte  deutsche  Station  (Ver- 
bindungsbahn nach  Leopoldshöhe  s.  S.  29). 

143km  Basel  (CentraUBahnhof)  s.  S.  29. 

8.  Von  Baden  über  Freiburg  nach  Basel. 

Vergl,  Karten  ß.  24  «.  99. 

168km.  BADT0OHB  Staatsbah»,  Schnellzug  in  3V4-4  St.  für  Ulf  16.46, 11.60, 
8.10,gewöhnl.Zngino.  6  St.  für  Ulf  13.70,  9.15,  5,80  Pf.  Aussicht  meist  iinlrs. 
Bis  (35km)  Appenweier  s.  S.  19. 

Von  Appenweier  nach  Oppenan,  ISkm,  Zweighahn  in  50  Min. 
für  Ulf  1.90,  1.50,  0.95.  Die  Bahn  führt  durch  das  hübsche  fruchtbare 
Renehthal.  4km  Zu$enho/en\  9km  Oberkireh  (Linde;  Ochs);  12km  Lauten- 
hacik;  14km  Sübacker  (V4  St.  n.  daa  kl.  Bad  JSulMbach)',  19km  Opp«itaH 
(SlaMbadi  Post)-,  IVi  St.  ö.  im  hübschen  Maisachthal  Bad  Äntogasi  (Haber). 
—  Ö.  führt  Ton  hier  die  Kniehisstrcuie  nach  (5  St.)  Freudenstadt  (S.  65) ; 
Büdl.  die  Renehthalstrasse  nach  den  „Eniebisbädern*^  (2  St.)  J^reiersbaeh 
(Heyer^s  Gasth.),  (V4  St.)  Petersthal  (Bär-,  Müller's  Bad-  und  Oaath.)  und 
(*/4  St.)  Orieshaeh  (Bad-  u.  Oaath.  von  Monseh^ockerst  Wwe.),  mit  alt- 
berühmter Stahlqnelle.  Die  Strasse  führt  weiter  in  Windungen  hinan 
Eum  (IV2  St.)  Kniebis  (S.  66).  ^  Von  Oriesbach  nach  Rippoldsau  (S.  SO) 
über  die  Holtwälder  Höhe  (916m)  lohnender  Fusaweg  in  2  St. 

Jenseit  Appenweier  auf  einem  Hügel  1.  das  giossherzogl. 
Schloss  Staufenberg,  —  3Skm  WindscfUäg. 

43km  OSenhittg  (Bahnhof S'EÖUl,  dem  Bahnhof  geg;enüber;  in 
der  Stadt:  *FortuMa,  Z.  u.  B.  2V2*^;  Schwarzer  Adler) ,  kleine 
Stadt  an  der  Kintig  (7274  Einw.),  mit  neuer  goth.  evang,  Kirche 
ans  rothem  Sandstein.  Am  Eingang  in  die  Stadt  der  Ohen-Brun- 
aen  mit  Büste  des  Naturforschers  Lorenz  Oken  (i779-lSÖl>.   Auf 
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dem  Markt  ein  Standbild  Brake' 8,  „des  YeTbreiteiB  der  Kartoffel  in 
Europa  1586^  Yon  Friederich  (1853). 

Von  Offeaburg  nach  Triberg  u.  Kon$i€mt  s.  B.  9. 

Die  Bahn  aberschreitet  die  Kinzig ;  1.  Schloss  Ortenberg  (S.  30). 
—  Ö2km  NiederSehoppieim ;  56km  Friesenheim;  61km  Dinglingen, 

ZwxiOBAHN  in  7  Hin.  nach  Lahr  (Sonne;  Pßug;  Krone) ^  einem  der 
indnstriereichaten  Orte  Badens  (9390  E.),  4km  östl.  im  SehuUerlhal  gelegen. 

Zwischen  (66km)  Kipper^eim  und  (70km)  Orsehweier  1.  Städt- 
chen nnd  Schloss  Mahlberg.  —  76km  Herbolzheim.  Bei  (79km) 
Kenzingen  zweimal  über  die  Eh,  Üeber  Hedklingen  1.  Ruine 
Liehtenegg. 

Bei  (84km)  Riegel  fliesst  die  Dreisam  in  die  Elz.  R.  der  Kaiser- 
stuhl, eine  berolkerte  fruchtbare  ynlcan.  Erhebung;  1.  in  weitem 
Kranz  die  Berge  des  Schwarz walds.  —  91km  Emmendingen  f'^Post; 
Adler),  mit  zwei  Kirchen.  L.  die  umfangreichen  Trümmer  der  von 
den  Franzosen  1689  zerstörten  Hochburg.  —  98km  Denzlingen. 

ZwBiGBAHiff  in  20  Min.  aber  Buehhols  (in  'der  Nähe  das  kleine  Bad 
Buggenthal)  nach  (7km)  Waldkireh  (Poet;  Rehetoch\  Böt-Pene.  St.  Mar' 
garethen)^  am  Fuss  des  Hohen  Kandel  (1243m)  hübsch  gelegenes  Städtchen. 

Vor  Freiburg  1.  der  alte  Thurm  der  Burg  Zähringen,  Stamm- 
schloss  des  bad.  Hauses. 

106km  Freibnrg.  —  Gasthör:  *Zähringer  Hof  (PL  a:B3), 
Z.  n.  L.  2Jt  50,  B.  70 Pf.,  M.  3ur,  F.  1  UT  10;  ♦Höt.  Victoria,  Eisen- 
bahnstr.;  *Hötel  Foehrenbach  (Pl.b:  D4);  *Hdtel  Trescher  znm 
Pfauen  (Fl.  e:  Cl)-,  »Engel  (PI.  c:  E2)i  *Wilder  Mann  (PI.  f:  E  4); 
*Zam  Geist  (Fl.  g:  E  8),  Z.  iUTöO.  —  Bhein.  Hof  (PI.  i:  B  3); 
*B5m.  Kaiser  (PI.  h:  D4)i  Markgräfler  Hof;  Freibnrger  Hof. 

CafA  n.  BisaBAüs  znm  *Kopf  (1770  gegründet),  neben  dem  Engel, 
auch  Gartenwirthschaft;  *Bestanr.  Hec hinger,  Salzstr.  7;  Restanr. 
Treupel,  Salzstr. 26.  —  Weih  bei  Hummel,  am  Hünsterplatz. 

DaoscHKaN  yom  Bahnhof  zur  Stadt  1  Fers.  60  Pf.,  2:  90,  3:  i.JO,  4: 
1.40,  Gepäck  20  Pf. ;  In  der  Stadt  Einsp.  V«  St.  1-2  Fers.  60,  34  Fers. 
90  Ff.,  Zweisp.  70  Ff.  oder  lUlf;  Vx  St.  1  oder  IVsUlf,  Zweisp.  1.40  oder 
3  «#t  1  St.  2  Ulf  oder  2.60,  Zweisp.  2.60  oder  3.40. 

Freiburg,  mit  36,401  Elnw.  (c.  Vi  Prot.),  die  alte  Hauptstadt 
des  Breisgau^s,  Sitz  einer  1456  gegr.  Universität  (1000  Stud.)  und 
eines  Erzbischofs,  liegt  an  den  Abhängen  des  Schwarzwaldes,  an 
der  Dreisam,  die  in  offenen  Rinnen  alle  Strassen  durchströmt. 

Vom  Bahnhof  durch  die  Eisenbahnstrasse,  an  einem 
Büstendenkmal  des  Historikers  Karl  y.  Rotteck  (f  1840 ;  PI.  5) 
TorQber,  dann  über  den  Franziskanerplatz,  mit  der  goth.  iSt.  Mar- 
iinskirche (Fl.  15)  und  einem  Standbild  des  angeblichen  Erfinders 
des  Sohiesspulvers  Berth.  Schwan  (PI.  6),  geradeaus  zur  Kaiser- 
Strasse  (s.  unten)  und  quer  Qber  dieselbe  zum  Münster. 

Daa*M0N8TBK(Pl.  14 :  E  3)lst  eine  derwenigen  ganz  yollendeten 

4n  goth.  Kirchen  in  Deutschland.  Der  Bau,  aus  rothemSand- 

"Segann  (Querschifl)  1122,  Schiff,  Westseite  und  Thurm,  der 

-  Theil  des  Ganzen,  1236,  Chor  1513  geweiht.    Der  126m 

nrm  beginnt  mit  einem  viereckigen  Unterbau,  geht  dann 

chteck  über  und  endet  in  einer  schlanken  Pyramide  von  d' 

n  durchbrochenen  Steinarbeit.    Das  Hauptportal  ist  re' 
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mit  Sculptaien  gesehmUckt.  Im  ^Innern  (beste  Zeit  tm  Besickti- 
gnng  nach  lOi/2  Ulir  früh ,  Küster  50  Pf.)  gute  ahe  und  neue 
Glaßgemälde ;  in  der  Univewitätskapelle  (r.  im  Chor)  Anbetung 
der  Hirten  und  Könige,  Altarfiügel  von  B.  Holbein  d.  J.  ;  Hocb- 
altarbild  (11  Tafeln)  von  H,  Baldunff  Grien.  Ton  der  Plattform 
des  TburmB  (Aufgang  in  der  Kirche  r.  neben  dem  Portal,  20  Pf. ; 
dem  Thürmer  40  Pf.)  weite  *Auß8icht. 

Dem  südl.  Portal  des  Münsters  gegenüber  das  Kaufhaus 
(PI.  13)  aus  dem  xv.  Jahrh.,  mit  einer  von  5  Säulen  getragenen 
Rundbogenhalle, 

In  der  Kaiserstrasse,  die  die  Stadt  von  S.  naehN.  durch- 
schneidet, drei  hübsche  Brunnen^  ein  alter  im  goth.  Stil,  der 
zweite  1807  zu  Ehren  des  Grossh.  Karl  Friedrich  errichtet,  ein 
dritter  mit  dem  Standbild  des  Erzh.  Albrecht,  des  Stifters  der 
Hochschule,  aus  neuester  Zeit.  Weiter  n.  das  dem  14.  deutschen 
Armeecorps  u.  seinem  Führer,  Gen.  t.  Werder,  errichtete  ^Sieges- 
denkmal  (PI.  26 :  E2),  von  Moest  in  Karlsruhe. 

Die  *PEOTBST.  KiBCHB  (PI.  16),  ein  zierliches  Gebäude  roman. 
Stils  mit  behelmtem  Thurm ,  wurde  nach  dem  Yorbilde  und  von 
dem  Material  der  Abteikirche  zu  Thennenbach ,  die  wegen  Ver- 
falls abgebrochen  werden  musste,  1839  von  Hübsch  erbaut.  Inne- 
res einfach,  mit  Gemälden  von  Dürr. 

ImO.  der  Stadt  erhebt  sich  der  130m  h.  •Schlossebro,  20  Min. 
vom  Bahnhof,  Aufgang  amSchwabenthor(Pl.F4),  wo  ein  besuch- 
ter Biergarten.  Die  Aussicht  auf  Freiburg  und  das  Dreisamthal 
ist  mit  Recht  berühmt.  —  Aehnliche  Aussicht  von  der  Loretio^ 
kapelle  auf  dem  Josephsberge,  20  Min. 'südlich,  jenselt  der  Dreisaro, 
am  Eingang  des  lieblichen  Oünihersthals  p/4  St,  das  ehem.  Klo- 
ster Günthersthal,  jetzt  Brauerei). 

Ins  Höllenthal  lohnender  Ausflug.  Fahretrasse  (Post  bis  K^ustadt  2mal 
tägl. ;  Einsp.  bis  zum  Hirschsprung  10,  Sternen  15,  Titisee  20,  Schluchsee 
32  JT)  durch  das  Dreisamthal  über  Mttet  und  Zarten  ^  wo  1.  eine  Strasse 
über  Oberrted  nach  (6  St.)  Todtnau  im  Wiesenthal  (S.  82)  abzweigt ,  bis 
(21/2  St.)  Bttrg  (Whs.  cur  Brandenburg).  Die  Strasse  tritt  ins  Oebirse-, 
das  vorliegende  fruchtbare  Land  heisst  das  ffimmelreich.  Bei  der  Post- 
station Falkensteiff  (iV4  St.  Fahrens  von  Freiburg)  steigt  man  am  besten 
aus  und  wandert  zu  Fuss  durch  den  von  gewaltigen  Felsen  eingeschlos- 
senen 1/4  St.  langen  ^Hölleapass.  Jenseits  erweitert  sich  das  Höllenthal ; 
beim  (IV2  St.)  Stemen-Whs»  steigt  die  Strasse  in  Windungen  den  Söllen- 
tteig  hinan  nach  (IV4  St.)  OherfiÖlUteig  und  fuhrt  an  Hinierzarten  (beliebter 
Sommerfrischort)  vorbei  nach  O/2  St.?  29km  von  Freiburg)  AUenweg^  wo 
sie  sich  theilt:  geradeaus  über  Jf«u9tadt,  Lif/ßngen  und  ffüßngen  nach 
(66km)  Dwiaueichingen  (S.  31):  r.  zum  (V4  St.)  Titiaee  (Eigler's  Whs.) 
und  über  Aliglashütte  nach  (36km)  Schluchsee  (Stern ,  Schiff) ,  12  Hin. 
von  dem  gleichn.  See,  wegen  seiner  gesunden  Lage  mitten  im  Walde  viel 
besucht.    S.  führt  von  hier  eine  Poststrasse  nach  (60km)  8t.  Blasien  (S.  38). 

Der  Feldherg  (1494m),  der  höchste  Berg  des  Schwarzwaldes ,  ist  so- 
wohl vom  Sternen- Whs.  (s.  oben)  wie  vom  Titi-See  in  372  St.  unschwer 
EU  ersteigen  (Führer  AJf).  Vom  Thurm  auf  dem  Gipfel  weite  herrliche 
Bnndsicht;  >/«  ^^-  unterhalb  am  Seebvei  (s.o.)  das  FeldbmV' ^fasthetut 
CL275m).  Abstieg  event.  nach  Todtnau^  Menzemchwand,  8t.  Blasien  oder 
O^erried  (s.  oben). 

Von  Preiburg  nach  Golmar,  44km,  Eisenbahn  in  1V4-2  St.,  für 
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Jf  i.20,  X90y  iJ&O.  ^  ^i»kt,  mg»(0tt0nr^  ffoUenheimf  Ihrinpfn.  23km  Alt- 
BreiMich  (* Deutscher  Kaiser  oder  Post;  Salinen)^  an'  einem  vom  Rhein 
aufsteigenden  Felsen,  den  äas  grosse  *8t.  Stephansmünster  krönt,  Basilika 
im  Uetexsangsstü  aus  dem  xiv.  Jahrh.  —  Eine  Gitterbrücke  führt  die  Bahn 
üher  den  Bhein  nach  der'  (26km)  kleinen  Festung  Jfeu-Breisaehy  und 
weiter  über  (36km)  Sundho/en  nach  (45km)  Colmar  (S,  25). 

Die  Bahn  bleibt  1b  geringer  Entfernung  von  den  welnielchen 
AnsUnfern  des  SchwäTzwaldes,  dessen  höchster  Punkt  hier  der 
SehauinS'Land  oder  Erzkasten  (1286m)  ist.  Stat.  8t,  Oeorgcn, 
SchaÜstadt,  —  121km  Krotzingen  (Bad.  Hof,  am  Bahnhof;  Rössle), 
Station  fÜT  das  5  km  s.o.  am  Eingang  des  Münsterthals  gelegene 
alte  Städtchen  Staufen,  über  welchem  die  Trümmer  der  Staufen- 
bürg  aufragen. 

137km  Heitersheim  (Adler;  Kreuz);  ii:Ökm  Buggingen. 

135km  Müllheim  (^Bahrihofs-Hotel^  am  Bahnhof,  mit  Garten 
und  Rest. ;  Kreuz,  Schwan,  Neue  Post,  Im  Ort),  wohlhabendes  Städt- 
chen (3261 E.),  2km  von  der  Bahn  am  Abhang  des  Gebirges,  durch 
seinen  Wein,  den  Markgräfler,  bekannt. 

ZwBlOBABN  in  44'  Min.  nach  (22km)  MÜlhaitsent,  Stat.:  Neuenbürg, 
hier  über  den  Bhein  s  Santenheim,  Napoleonsinsel ^  Mülhausen  (S.  26). 

PoffKOViriBUs  4mal  tägl.  in  V/t  St.  (90  Pf.,  Zweisp.  b^tJO  naeh(7ku) 
BadeniTMlar  (*Jlifmerbad;  *Bdt,  Sommer;  Sonne),  bösuoliter  Badeort,  an 
den  w.  Ausläufern  des  Schwarzwaldes  schön  gelegen,  überragt  von  den 
eptaeuumrankten  Trämmern  eines  alten  Schlosse».  Die  20-21^  R.  warmen 
isdifferenten  (j^Uen  waren  schon  den  Bömem  bekannt.  ÜTeues  grosses 
Badegebäudt^  1875  eröffnet,  und  hübsches  CcnversaiionshQU*  (Musik  6-8  "^m., 
3-6  Km.)  mit  grossem  Park,  in  welchem  im  J.  1784  die  wohlerhaltenen 
Buinen  *r9mtscher  Bäder  entdeckt  wurden.  Schone  Waldspaziergänge :  zur 
(22  Hin.)  Sophienruhe  mit  malerisoher  Aussicht;  weiter  zum  (20 Min.)  *AUen 
Mann ;  (V«  St.)  Saus  Baden ;  (l'/x  St.)  BchloM  Bürgein  (66öm  ^  Whs.),  ehem. 
Probstei  des  Stifts  St.  Blasien,  mit  prächtiger  Aussicht  ins  Kanderthal, 
auf  Jura  und  Alpen.  Koch  freier  ist  diese  vom  Blauen  (116Bm),  von  Baden* 
weiler  in  2'/«  St.  bequem  zu  besteigen  (Fahrw^-,  oben  Whs.  u.  Aussichts- 
thurm),  und  besonders  vom  Beloben  (141öm),  5  St.,  über  Schweigho/  und 
aimitz  (überall  Wegtafeln,  Führer  entbehrlich).  10  Min.  unter  dem  Gipfel 
das  einf.  B^Miw-Rasthaus  (Whs.). 

i37km  Auggen,  ganz  umgeben  von  Weinbergen;  140km 
SehUtngen.  Die  Bahn  nähert  sich  dem  yielyerzweigten  auenreichen 
Rhein.  —  iAAV-mBtllingen ;  147km  Rheinweiler ;  150km  KleinketM» 
Bei  (154km)  Xflein  in  drei  Tunnels  durch  den  Jsteiner  Klotz,  einen 
schroff  in  den  Bhein  abfallenden  Kalkfels. —  156km  Efringen; 
IGOkm  Eimeldingen;  hier  über  die  Kand^r,  —  162km  Hattingen  j 
165km  Leopoldahohe  (Zweigbahn  nach  Hüningen  n»  8t»  Ludwig, 
S.  26).  Schon  auf  Baseler  Gebiet  fährt  der  Zug  über  die  Wiese 
(ß.  32)  und  hält  im  bad.  Bahnhof  zu  (168km)  KUin^Basel,  lOMin. 
Ton  der  Rheinbrücke. 

BwmI«  —  Qatth,!  Drei  Kanige,  am  Rhein)  Schweizer  Hof 
nad  Hdtel  Eni  er,  beide  am  Centralbahnhof ;  Hdt.  Urational,  neben 
dem  Schweizer  Hof*,  Hdt.  Jura,  unweit  des  Bahnhofs;  Lorenz;  Ho- 
fer; Gold.  Falke:  Wilder  Mann;  Storeh;  Hot.  Central; 
Krose,  Bellewe,  beide  am  Bhein ;  Post. — InJüeto-^oiel;  Weisses 
Xrenz,  Hdt.  Krafft,  am  Rhein}  Michel,  unweit  des  bad.  Bahnhofs. 

Siehe  Badekeri  Schweiz. 
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9.  Von  Offenbnrg  nach  Konstanz. 

V4rffl.  Karte  8,  24. 

1791cm.  Bad.  Staatsbahn  in  4V2-6VsSt.  für  JliLiOy  9.60, 6.20 (Schnellzug 
16.40, 11.56).  —  Die  *Sehwargwaläbahn,  1873  nach  7 jähr.  Bau  eröffnet,  iat 
sowohl  wegen  ihrer  landschaftl.  Schönheit ,  als  wegen  der  Kühnheit  der 
ganzen  Anlage  sehr  besuchenswerth.  Man  fahre  bis  zur  Stat.  Sommerau 
oder  wenigstens  bis  Triberff  (S.  81).  —  Die  Schnellzüge  führen  zwischen 
Offenbarg  und  Singen  Aui*ieht8w<igen.  von  Passagieren  I.  Gl.  ohne  weite- 
res, von  denen  II.  Gl.  gegen  ZusatzbiUet  O-Jl)  zu  benutzen. 

Offenburg  8.  S.  26.  Die  Bahn  führt  in  dem  breiten  frachtharen 
Kinzigthal  aufwärts.  —  4km  Ortenberg  (Krone);  über  dem  Dorf 
auf  einem  mit  Reben  bepflanzten  Hügel  *8ehlo88  Ortenberg,  an 
der  Stelle  einer  alten  Bergfestung  1834-40  neu  aufgeführt. 

9km  Gengenbach  ( Adler ^  Sonne),  ebem.  Reichsstadt,  noch 
Ton  Mauern  umgeben,  mit  beachtenswertbem  Ratbbaus  und  statt- 
licher alter  Benedictin  er- Abtei ,  jetzt  Präparandenanstalt  für  das 
Lehrerseminar.  —  15km  Schonberg.  —  i8km  Biberaeh  CJTrone  ,* 
Sonne),  an  der  Mündung  des  Harmersbachs ,  an  dem  4km  auf- 
wärts (Omnibus  4 mal  tägl.  in  25  Min.)  Ze^{ (Hirsch;  Löwe),  ehem. 
Reicbsstädtchen  mit  bedeutenden  Porzellan-  u.  Steingutfabriken. 

Vor  (23km)  Steinach  über  die  Kinzig.  —  26km  Haslach 
(Kreuz ;  Furatenberg* scher  Hof),  wohlhabender  Ort  in  fruchtbarer 
Gegend,  1704  von  den  Franzosen  bis  auf  die  Pfarrkirche  zerstört. 

33km  Hansach  (243m;  *Bahnhof'H6teV) ,  Städtchen  ron  1403 
£inw. ,  überragt  Yon  den  Trümmern  eines  1643  yon  den  Fran- 
zosen zerstörten  Fürstenberg^schen  Schlosses. 

Zweigbahn  in  14  Min.  über  Kirnbtuh  nach  (5km)  Wolfach  (Salm; 
Oehs;  Krönet  Adler) ,  altem  Städtchen  an  der  Mündung  des  Wolfbaeh*  in 
die  Kinzig.  Von  hier  nach  Bippoldsau  (22km)  Post  2mal  tägl.  in  8 St. 
(auch  Bade-Omnibus).  Die  Strasse  führt  Im  Wolf-Thal  über  Oberwot/aeh 
nach  (2Vs  St.)  8eh{q>baeh  (Ochs ;  Adler),  grossem  Dorf;  weiter  am  KlÖtterU 
(Erbprinz)  vorbei  nach  (2  St.)  Kippoldsan  (566m;  *GOringer,  nicht  billig), 
einem  besuchten  Bad  (schwefelsaures  Natronwasser)  in  hübscher  Lage  (über 
die  ffolzwälder  Höhe  nach  Orieebaeli  s.  S.  26).  —  Oestl.  führt  von  Wolfach 
eine  Poststrasse  durch  das  Kinsigthal  nach  (lOkm)  Behiltäeh  (Krcne)^  an 
der  Mündung  der  Schiltach  in  die  Kinsig.  Im  Schiltachthal  liegt  10km  auf- 
wärts Sehramberg  (Post),  Städtchen  mit  Burgruine. 

Die  Bahn  verlässt  das  Kinzigthal  und  wendet  sich  r.  dem  Lauf 
der  Outach  entgegen ,  durch  ein  anmuthiges  obstreiches  anfangs 
breites  Wiesen thal.  —  37km  Outaeh  (Löwe).  —  43km  Homberg 
(386m;  *Bär;  Lowe;  Schloss - HStel ;  Rössle),  altes  Städtchen 
(2004  £.).  Das  malerische  Schloss  auf  steilem  Berg  wurde  1703 
Yon  den  Franzosen  unter  Yillars  erobert,  bald  darauf  aber  Ton  den 
Bauern  wieder  genommen. 

Die  Strecke  yon  Homberg  bis  St.  Georgen  Ist  die  merkwür- 
digste der  ganzen  Bahnlinie ,  die  ebenso  wie  die  Landstrasse  an 
yielen  Stellen  in  den  Fels  gebrochen  ist.  Weiter  in  dem  wald- 
bewachsenen engen  Gutachthal  aufwärts.  Oberhalb  (Ö2km)  Nie^ 
dertDas^er  (421m)  beginnt  mit  dem  sog.  ^^Niederwasser  Kehrtunnel'' 
die  erste  grosse  Kurve.  Tunnels  (zwischen  Homberg  und  St.  Geor- 
gen im  Ganzen  26),  Yiaduote  und  Brücken  wechseln  unaufhörlich. 
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56](m  Tlriberg;  d«r  Bahnhof  liegt  bei  der  sog.  ICreuzhrüeke 
(618m),  ikm  tod  dem  Städtchen  (686m ;  *8chwafzwald'H6tcl,  in 
schöner  Lage  5  Min.  yom  Wasserfall;  *Lö%dc;  *06h8;  BelUvue; 
8<mnt ,  mit  Bierbrauerei ;  Ef%gtl^  gelobt),  das  sich  in  zwei  Reihen 
nach  dem  Brande  von  1826  neu  erbauter  Häuser  bergan  zieht, 
Hauptsitz  des  Handels  mit  Schwarzwälder  Uhren.  Am  obemEnde 
des  Orts  zeigt  ein  Wegweiser  r.  über  die  Brücke  zur  OewerbekalU 
(Eintr.  50  Pf.)»  1«  am  Schwarzwaldhötel  yorüber  in  5  Min.  nach 
dem  prächtigen  *Trlberger  Wasserfall,  dem  schönsten  im  westl. 
Deutschland ,  Yon  Tannen  umrahmt ,  180m  hoch  in  sieben  Ab- 
sätzen über  gewaltige  Granitmassen  herabstürzend.  Fusswege 
führen  an  den  Fällen  hinauf. 

Von  Triberg  führt  eine  Poststrasse  (Post  2  mal  tägl.  in  2V2  St.)  über 
Behönwüd  nach  (16km)  Furtwangan  (* Sonne i  Bngel)^  einem  gewerb- 
fleiasigen  Städtchen  an  der  Brege^  von  wo  w.  eine  schöne  Strasse  durch  das 
Btm&Mwälder  Thal  nach  (dOkm)  Waldkireh  führt  (Tgl.  S.  27). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Gutach  und  wendet  sich  in  dem 
grossen  „Triberger  Kehrtunnel'' direct  nachN.,  um  in  einer  zweiten 
grossen  Kurve  die  Höhe  zu  gewinnen.  Mehrere  Tunnels  und  Vla- 
ducte.  —  64km  Nuasbaeh,  Welter  in  östl.  Richtung,  mittelst  eines 
1697m  1.  Tunnels  durch  die  Höhe  von  (69km)  Sommtrau  (834m), 
Wasserscheide  zwischen  Rhein  und  Donau,  nach  (71km)  8t.  Oeorgen 
(813m;  Adler  i  JUrscfi),  einem  betriebsamen  Ort,  auf  einer  Anhöhe 
am  1.  Ufer  der  Brigach  hübsch  gelegen.  Die  Ende  des  xi.  Jahrh. 
gegründete  Benedictiner- Abtei  wurde  1806  aufgehoben. 

Nun  auf  der  Hochebene  hin ,  in  einiger  Entfernung  von  der 
Brigach.  —  7Ökm  PeUrzell-Königsfeld;  82km  Kimnoh*  —  86km 
VilUngen  (*Posi  oder  Blumt;  Lilie j  Flasche;  Bier  im  Falken)^ 
alte  gewerbreiche  Stadt  (5974  Einw.)  mit  Mauern  und  Thoien. 
Gothische  Münaterkircke  mit  zwei  Thürmen  (1420);  im  Rath^ 
haua^  mit  gut  erhaltenen  Sälen  im  mittelalterl.  Stil,  die  städti- 
sche AlterthumsSammlung.  10  Min.  vor  der  Stadt  der  stattliche 
Altatadtthurm ,  angeblich  röm.  Ursprungs.  Hübscher  Spaziergang 
nach  dem  Signal^  mit  weiter  Aussicht. 

Bel(80km)  Mc»hack  sweigtl.  die  Bahn  nach  Rotiweil  ab(S.  66). 

100km  Donanesohingen  (688m;  *8ehützei  Post;  H6t,  Brun- 
ner)f  Stadt  von  3522  Einw.,  Residenz  des  Fürsten  von  Fürsten- 
berg. Vom  Bahnhof,  wo  ein  Büstendenkmal  des  Kammerpräsiden- 
ten L.  Jr{rsner(f  1876),  folgt  man  der  Haupts trasse  an  der  fürstl. 
DomänenkawUei  vorbei  bis  zu  einer  Brücke,  Jenseit  deren  r.  der 
Eingang  zum  fürstl.  Park,  Dieser  ist  stets  zugänglich,  das  darin 
gelegene  Sehloss  nicht  immer.  Bei  letzterm  wird  ein  ummauertes 
Becken  mit  klarem  Wasser,  welches  aus  dem  Grunde  emporspru- 
delt and  in  unterirdischem  Canal  c.  30m  weit  in  die  Brigach  ge- 
leitet ist,  durch  eine  Inschrift  als  Donatt^veU«  bezeichnet  (;,678m 
fl.  M. ;  2840km  bis  zum  Meere").  DerVolksmund  gibt  Jedoch  dem 
Flüsschen  den  Namen  Donau  erst  nach  der  Vereinigung  von 
Brigach  n.  Brege. 
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Auf  elnei  Anliöhe  hintei  der  Kiiehe  u&d  dem  Schloss  erhebt 

sich  dei  1S68  vollendete  Karlsbau ,  „Bonamm  artium  etnatarae 

studiis^'  gewidmet. 

Im  £rdgeseho96  r.  die  geologitch«  Setmmltmg,  —  Im.  1.  Stock  r.  die 
mineralog.  Sanunlung,  aucli  ethnograph.  Merkwürdigkeiten^  röm.,  fränk. 
u.  andere  Alterthümer  aus  Südwestdeutschland.  L.  das  zoolog,  Calbinet.  — 
Der  2.  Stock  enthält  die  Kunstsammlungen,  Gemälde  und  Gipsab^ 
güsse,  letztere  meist  nach  antiken  Sculpturen,  von  erster^i  vorzogsweise 
wichtig  die  der  schwäbischen  und  fränkischen  Schule  des  xvi.  Jahrh.  an- 
gehörigen  Gemälde,  welche  in  einem  Oberlichtsaal  vereinigt  sind  (ausführ- 
licher Katalog  von  A.  Woltmann);  Nr.  41.  42.  Altarflügel :  Heimsuchung 
und  die  h.  Magdalena  u.  Ursula  von  Barth,  Zeifbl^mj  42-54.  die  Passion 
Christi  in  12  Tafeln  von  S.  Solhein  d.  Ä,  (das  Monogramm  auf  dem  Bilde 
der  Auferstehung);  69-71.  Flügelbilder  eines  Altars,  Heiligenfiguren  von 
Hans  Burckmair;  73-75.  Flügel  eines  Altars ,  dessen  Mittelbild  noch  in 
Messkireh  bewahrt  wird,  von  Barthtl  Beham^  ebenso  die  folgenden  Bilder 
Nr.  76-80.  Madonna  mit  Heiligen  xmd  Donatoren  %  81-86.  h.  Anna  mit  Helligen, 
beides  Flügelaltäre;  86.  Christus  am  Kreuz;  87-90.  Fragmente  eines Flügel- 
altars :  die  h.  Afra,  Paulus,  Antonius  n.  Jacobus.  Durch  diese  reiche  Ver- 
tretung eines  seltenen  Künstlers  bekommt  die  Fürstenberg'sohe  Sammlung, 
theilweise  aus  der  Lassberg'schen  hervorgegangen ,  eine  besondere  Wich- 
tigkeit für  das  Studium  altdeutscher  Kunst. 

In  der  Nähe  der  Post  die  fürstl.  Bibliothek  und  das  Arcftfr. 
Erstere  ist  seit  1860  durch  den  Ankauf  der  Lassberg'schen  Samm- 
lungen yergrössert  und  zählt  etwa  90,000  Bände  und  1000  Hand- 
schriften, darunter  yiele  altdeutsche  (Nibelungenlied,  nehen  der 
Münchener  und  St.  Galler  die  wichtigste  Handschrift).  Im  Biblio- 
theksgebäude befindet  sich  auch  die  KupftrsiidisammluTig  (Dürer, 
Mantegna  u.  a.),  sowie  die  Münzsammlung,  —  Grosse  fürstl. 
Brauerei.  —  Unweit  des  Bahnhofs  ein  kleines  Soolhad. 

Weiter  führt  die  Bahn  durch  das  wiesenreiche  DonauiÄa?,  meist 
unmittelbar  am  Fluss.  Stat.  Pfohren;  Neidingen,  mit  schöner 
Gruftkirche  der  Fürsten  ron  Fürstenberg,  von  Dibold ;  Outmadin- 
gen;  Oeisingen;  Hintschingen;  (120km)  Immendingen,  Knoten- 
punkt der  Bahn  nach  Tuttlingen  und  Horb  (S.  65);  Ton  hier  über 
Engen  nach  (149km)  iSTtn^en  und (179km)  Konstanz  s.  R.  18  u.  R.  10. 

10.  Von  Basel  nach  Schaffhansen  und  Konttans. 

Vergl.  Kartt  S.  38. 

144km.  Badische  Staatbbahn  in  c.  5  St.  für  Jl  11.60,  7.70,  5.00.  — 
Plätze  rechts  nehmen. 

Abfahrt  yom  bad.  Bahnhof  in  KUin^Basel  (S.  29). 

Von  Basel  nach  Zell  im  Wiesenthal,  29km,  Eisenbahn  in  iV4  St 
für  Jf  2.70,  2.00, 1.3ö.  —  ökm  Riehen,  mit  Taubstummen-  u.  Diakonissen- 
Anstalt ;  7km  Stetten.  —  9km  Lörrach  (JTtVfcA),  gewerbreicher  Ort  (6726  E.), 
der  ansehnlichste  des  hier  breiten ,  von  industriellen  Anlagen  belebten 
Wiesenthals  («/«  St.  s.  die  TülUngei'  Böhe ,  410m,  mit  prächtiger  Ana- 
sieht).  —  Bei  (11km)  Haagen  r.  auf  bewaldeter  Höhe  die  Trümmer  des 
Röttler  Schlosse*.  16km  Steinen;  19km  Maulburg.  —  22km  Söhopfheim 
(Pßug;  Brei  Ktfnige)^  sauberes  Städtchen  mit  grossen  Spinnereien^  wei- 
ter Fahmctu,  Hausen,  —  29km  Zell  iLöW0 ;  Krone),  sehr  gewerbreicher  Ort 
mit  bedeutenden  Spinnereien  und  Webereien,  Endpunkt  der  Bahn.  — 
Von  Zell  über  Schönau  nach  (20km)  Todtnau  und  von  da  auf  den  Feld- 
herg  s.  Bcedeker^s  Bheinlande. 
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Die  Bahn  fükit  duTch  die  fruchtbare  Ebene  zwischen  den  südl. 
Anslänfern  des^Schwarzwalds  und  dem  meist  tief  eingeschnittenen 
Bheinbett.  —  6km  Orenzach,  zwischen  Weinbergen,  deren  Product 
noch  als  „Markgräfler"  (S.  29)  bezeichnet  wird.  —  8km  Wyhlen; 
12km  Herthen,  —  Bei  (15km)  Stat.  Bei  Rheinfelden  erreicht  die 
Bahn  den  Rhein,  der  oberhalb  schäumend  über  Felsen  stürzt ;  das 
1.,  schweizer  Ufer  schroff  abfallend  und  bewaldet. 

Das  Städtchen  Kheinfelden  (2ö6m;  *BÖt.  DieUchy,  mitDepend.  Krone; 
*Bhein$ooibüä^  6  Min.,  oberhalb  dea  Orts;  Oaath.  z.  Sehäiten,  Schiff,  alle  mit 
Soolbädern),  gegenüber  am  1.  U.  im  Canton  Aargau,  früher  stark  befestigt 
und  einer  der  Vorposten  des  heil.  Rom.  Beichs,  unzähligemal  belagert, 
1644  von  den  Franzosen  geschleift,  gehört  seit  1801  zur  Schweiz. 

19km  Beuggen;  r.  die  stattliche  ehemal.  Deutschordens-Gom- 
mende  d.  N.,  jetzt  Klnder-Rettungsanstalt  und  Lehrer  Seminar.  — 
24km  Nieder$chwör8tadt.  —  27km  TBireimetfOasth,  «um  Wehrathai; 
Kreuz),  an  der  Mündung  des  wildromantischen  Wehrathals ,  durch 
welches  eine  Strasse  über  (5km)  Wehr  und  (18km)  Todtmoosau 
nach  dem  (22km)  Wallfahrtsort  Vorder-Todtmoos  führt. 

32km  S&ckingen  (Schütze;  Lowe),  ansehnlicher  Ort  (3494  £.) 
mit  alter  zweithürm.  Stiftskirche. 

38km  Mutg,  an  der  Mündung  des  schönen  Murgthali.  Bei  (41  km) 
KUin-Laufenburg  (Post)  bildet  der  zwischen  Felsen  eingeengte 
Rhein  starke  Stromschnellen.  Der  Schweiz.  Ort  Laufenburg  (H6t. 
Rheinsoolbad)  liegt  malerisch  gegenüber  auf  Felsen  am  1.  Ufer. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  langen  Tunnel,  weiter  hinter 
(46km)  Albert'Haitenstein  über  einen  hohen  Viaduct.  —  48km 
Albbruck  (*Oa9th.  zum  Albthal),  wo  die  Albstrasse  mündet. 

Das  *Albthal  bildet  an  seinem  Ausgang  eine  wilde  Schlucht ,  die  an 
Orossartigkeit  mit  dem  Wehrathai  wetteifert.  Keue  Strasse  (Post  bis 
6t.  Blasien  tägl.  in  SVa  St.)  über  Tit/enttein  (hier  6  Tunnels  kurz  hinter 
einander),  Ni€dermühle  und  Immtntich  nach  (!26km)  St*  Blasien  (H6t. 
ßf.  Bliuitn;  Krönt),  mW  berühmter  ehem.  Benedictinerabtei  (jetzt  Baum- 
wollspinnerei), im  Sommer  viel  besucht,.  IV4  St.  von  hier  Eöchtntchteand 
(1014m ;  Hdt.  Höchenschwand),  eins  der  höchstgelegenen  Dörfer  in  Baden, 
mit  prachtiger  umfassender  *Alpenaussicht. 

Dlkm  Vogem,  —  56km  WftldtKut  (*H6i.  SchattzU,  am  Bahn- 
hof; Btt.  Blum}  Rebstotk),  auf  hohem  Ufer  über  dem  Rhein 
gelegen.  —  Eisenbahn  nach  Turgi  s.  Boedeker's  Schweiz. 

Hinter  Waldshut  geht  die  Bahn  durch  einen  Tunnel  und  zieht 

sicli  dann  1.  an  den  Höhen  des  Rheins  hin.    Vor  (62km)  Thiengen 

über  die  Schlucht;  weiter  bei  (65km)  Oberlauchringen  über  die 

Wutach  (Zweigbahn  nach  Weizen ,  20  km) ;  r.  auf  waldiger  Höhe 

SehlOBS  Küssenberg.  — 71km  Oriessen ;  76km  Erzingen ;  79km  Wii- 

ehingen,  erster  Ort  im  Gant.  Schaffhausen ;  82km  Neunkirch ;  88km 

Beringen.  —  92km  Neuhanien  (^Schweizerhof;  *Bellevue ;  im  Dorf 

*Ji6tel  Rheinfall,  einfacher),  Station  für  den  Rheinfall. 

um  den  ^Khainfall  zu  sehen,  schlägt  man  am  obern  Ende  des  Orts 
den  r.  hinabführenden  Fahrweg  ein  zum.  (10  Hin.)  achlöttehen  Wltrth ; 
hier  überfahren  (80  c,  schöne  Aussieht  auf  den  FiJl)  und  in  den  sum 
Schloss  Laufen  gehörigen  Anlagen  (1  fr.  Eintr.,  kein  Trinkg.)  zuerst  zur 
FUehttt,  einem  fast  in  den  Sturz  hineinragenden  Eisengerüst  (grossartigsta 
Aa«l«ht  des  Falls)  ^  weiter  tum  KäntU^  dann  «u  einem  gusseisemen  Po- 

Bfledeker*s  Süddeutoohland.   20.  Aufl.  3 
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villon  und  zu  einem  Häuschen  mit  bunten  Fe&sterscheiben.  Znrück 
durch  das  Schloss  Laufen  (^Gasthof)  und  über  die  Bhein/ällbrüeke  zur  Sta- 
tion Neuhausen  (im  Ganzen  IV4  St.). 

95kiii  ScIiaffhaTisen  (* Krone  ^  Z.  2*/2fr. ;  Biese ^  *Rheiniscker 
Hofy  H6t.  Müller^  alle  drei  am  Bahnhof ;  "^Fost;  ^Bahnrcstaur,)^ 
malerische  alte  Stadt  (11,795  Einw.),  Hauptstadt  des  gleichn. 
Gantons,  fiühei  freie  Reichsstadt.  Das  MünsUr,  eine  frühroman. 
Säulenbasilika,  wurde  1104  hegonnen,  1453  yollendet,  neuerdings 
zestaurirt.  Das  Schloss  Munoth,  ein  starker  Thurm ,  stammt  aus 
dem  XVI.  Jahrh.  Von  der  Promenade  Fäserutaub  schöne  Aussieht. 

Weiter  in  n.ö.  Richtung.  99km  Herhlingen,  103km  Thayingen, 
108km  Oottmadingen,  —  114km5inöfcn(*Krone ;  *HegauerHof),  am 
Fuss  des  Hohentwiel  (S.  67),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donau- 
eschingen  (R.  9)  u.  Rottwell  (R.  18).  —  121km  BickeUhatuen. 

124km  Eadolfzell  (^Schiff;  Krone),  alte  Stadt  mit  goth. 
Kirche  von  1436,  am  üntersee  (Eisenbahn  nach  Ulm  s.  R.  22).  In 
der  Nähe  die  Yilla  Seehalde  des  Dichters  Victor  v.  Scheffel. 

In  der  Hitte  des  Untersee''s  die  badische  Insel  Reichenau,  V«  3^*  ^m 
Vs  St.br.,  mit  der  1799  aufgehobenen  Benedictiner- Abtei,  ö.  mit  dem  festen 
Lande  durch  einen  über  V«  St.  langen  Dammweg  verbunden.  Die  Kirche 
wurde  schon  806  eingeweiht;  in  ihr  liegt  der  im  J.  887  des  Reichs  entsetzte 
Urenkel  Karls  d.  Gr.,  Karl  der  Dicke,  begraben.  Thurm  u.  Mittelschiff  ge- 
hören noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  wenig  Alterthümliches 
sich  bewahrt,  einige  Reliquienkasten  In  der  Sacristei  abgerechnet.  8ie  ist 
jetzt  Pfarrkirche  des  anstossenden  Ortes  Mittelteil  oder  Münster  (Krone). 

Die  Bahn  durchschneidet  auf  der  S.W. -Seite  die  Landzunge 
zwischen  Untersee  u.  Veberlinger  See  (S.  36),  führt  an  den  Stat. 
Markelfingen ,  Allensbach  und  Reichenau  vorbei  und  überschreitet 
den  Rhein  auf  einer  eisernen ,  mit  Standbildern  geschmückten 
Brücke  bei  (144km) 

Konstanz.  (Stadtplans.  S.29.)—  Oasth.:  -^Konstanzer  Hof  (PI. b), 
am  nördl.  Seeufer  oberhalb  der  Rheinbrücke,  mit  grossem  Park,  Seebädern 
etc.  j  "^Insel-Hotel  (PI.  a),  im  ehem.  Dominikanerkloster,  am  See,  mit 
Garten,  Z.  L.  3-4  UiT,  B.  70  Pf.,  F.  lUjr20Pf.i  beide  mit  schöner  Aussicht; 
♦Hotel  Halm  (PI.  c),  dem  Bahnhof  gegenüber-,  *  Hecht  (PI.  d);  *  Ba- 
discher Hof  (PI.  6;  'Krone  (PI.  g),  Anker,  Schiff,  *Falke, 
2.  Kl.,  nicht  theuer.  —  Cßfi  Maximilian^  Bahnhofstr. ;  Cafi  Schnetzery  am 
Markt  (Bier).  »  In  Kreuzlingen  (S.  36),  V«  ^t.  vor  dem  südl.  Thor,  »Hdt.- 
Pens.  Helvetia,  Pens.  4-0  fr.;  *Lö  we. 

Konstanz  (407m),  mit  13,372  Einw. ,  bis  1548  freie  Reichs- 
stadt ,  dann,  als  die  der  Reformation  ergebene  Stadt  das  Interim 
KarVs  y.  ablehnte,  Oesterreich  unterworfen,  seit  1805  badisch, 
liegt  am  n.w.  Ende  des  Bodensee's  (S.  135),  da  wo  der  Rhein  aus- 
fliesst.  Das  im  J.  781  gegründete  Bisthum,  welches  87  Bischöfe 
in  fortlaufender  Reihe  zählte,  verlor  180!2  seine  Besitzungen. 

Der  *DoM  (PI.  4:  B  3),  105!i  gegründet,  kreuzförmige  Säulen- 
basilika ursprünglich  roman.  Stils,  stammt  in  seiner  jetzigen  Ge- 
stalt aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  Der  goth.  Thurm,  1850-57 
nach  Hübsches  Plänen  aufgeführt ,  die  Spitze  in  durchbrochener 
Arbelt  aus  hellgrauem  Sandstein ,  zu  beiden  Seiten  Plattformen, 

gewährt  eine  reizende  Aussicht  über  Stadt  und  See. 

Auf  den  Thüren  des  Hauptportals  in  20  Feldern  *Relief-Darstelluige& 
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»US  dem  Leben  Christi,  1470  von  81mon  Halder  in  Eichenholz  geaohniitt. 
*Chorstühle  mit  allerlei  biblischen  und  satirischen  Darstellungen  aus  der' 
selben  Zeit.  Orgel-TJnterbau  reiche  Renaissance-Ornamentik  von  1680.  Im 
(roman.)  Haiipt«ehiff,  welches  16  Monolithsäulen  (9m  hoch,  Im  dick) 
tragen,  ist  16  Schritte  vom  Eingang  auf  einer  grossen  Steinplatte  eine  weisse 
Stelle ,  stets  trocken ,  während  der  übrige  Theil  des  Steins  Feuchtigkeit 
anzieht.  Huss  soll  auf  dieser  Stelle  gestanden  haben,  als  man  ihn  am 
6.  Juli  141Ö  zum  Feuertode  verurtheilte.  In  der  nördl.  Kapelle  neben  dem 
Chor  *Tod  Maria,  Steinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zierliche  Wendel- 
treppe.  Im  1.  Seitenschiff  das  Grabmal  J.  H.  v.  Wenenberg'^s  (s.  unten). 

In  der  reichen  Schatzkahhbr  (Küster  Vs-1  •^)  ^^n  Missale  mit  Mi- 
niaturen von  1426.  An  der  Ostseite  der  Kirche  eine  Krtpta,  darin  die 
h.  Orabkapelle,  eine  6,5m  h.  Nachbildung  des  h.  Qrabea  in  Stein,  aus 
dem  ziii.  Jahrh.  An  der  äussern  Nordseite  noch  zwei  Seiten  des  einst 
reichen  'Kreuzganges. 

Das  WBBSBNBBBO-HAt7B(Fl.  15),  Wohii-  u.  Steibehaug  des  lang- 
jährigen BlBthumB-Verweaei»  J.  H.  v.  WesBenberg  (f  1860),  enthält 
die  von  demBelben  der  Stadt  hinteilassenen  Sammlungen  von  Ge- 
mälden, Kupferstichen  (tägl.  9-12  u.  2-5  U.)  und  Büchern  (Mo., 
Mi.,  Sa.  2-4,  So.  11-12  U.),  sowie  den  künstlerischen  Nachlass 
der  Malerin  Marie  Ellenrieder  (f  1863). 

Die  spätgoth.  Stbphaitskibohb (PI.  6 :  B4)  aus  dem xy.  Jahrh., 
mit  schlankem  Thnrm,  Aensseres  zopflg  verunstaltet,  enthält  inter- 
essante Bildwerke  in  Stein  und  Holz. 

Von  hier  führt  Büdl.  die  Wessenbergstrasse  zum  Obern  Markt ; 
an  der  Ecke  das  Haus  %um  hohen  Hafen  (PI.  2) ,  wo  (laut  neuer 
Inschrift)  am  18.  April  1417  Friedrich  VI.,  Burggraf  von  Nürn- 
berg, von  Kaiser  Sigismund  mit  der  Mark  Brandenburg  belehnt 
wurde.  Daneben  ein  altes  Haus  mit  Bogengängen  (jetzt  Cafi 
Barharo88a\  durch  eine  Tafel  als  Curia  Pacis  bezeichnet,  in  wel- 
chem Kaiser  Friedrich  I.  mit  den  lombard.  Städten  1183  Frieden 
schloss.  —  In  der  Nähe  w.  die  neue  Evang»  Kirche  (PI.  6 :  A4). 

Die  Stadt- Kanzlbi  (PI.  12),  1593  im  Renaissance-Stil  erbaut 
und  neuerdings  an  der  Fa^ade  durch  die  Maler  Wagner  und 
FrÖBchle  von  Augsburg  mit  Fresken  geschmückt,  enthält  das  reiche 
ttädL  Archiv  (2800  Urkunden,  namentlich  aus  der  Zeit  der  Refor- 
mation Ms  1524).  Hübscher  innerer  Hof.  Gegenüber  beim  Buch- 
händler Sartori  ist  die  berühmte  Vinoent^sche  Sammlung  von  Glas- 
gemälden jetzt  theilwelse  aufgestellt.  —  Am  Markt  das  Sieget- 
denkmal  (PI.  10),  eine  Nike  Apteros  von  Bauer.  —  Im  Rosoabtbn 
(PI.  8),  ehem.  Gildehaus  der  Metzger,  das  Roagarten- Museum^ 
eine  reiche  and  gut  geordnete  Sammlung  auf  Konstanz  bezüg- 
licher Alterthümer  und  naturhistor.  Gegenstände  (Eintr.  40  Pf.). 

In  dem  1388  erbauten  Kauthaus  (PI.  1)  am  See  ein  grosser 
Saal,  48m  lang,  32m  breit,  von  zehn  mächtigen  Holzpfeilem  ge- 
tragen ,  in  welchem  während  der  Kirchenversammlung  (1414-18) 
dasCardlnals-Gonclave  versammelt  war,  nenerdings  restaurirt  und 
von  den  Malern  Peeht  n.  Schworer  mit  Fresken  geschmückt  (Eintr. 
20  Pf.).  Eine  Treppe  höher  eine  Sammlung  ind.  und  chin.  Merk- 
würdigkeiten, Privat-Eigenthum  des  Gastellans  (40  Pf.). 

Das  Dominütanerklosier  ^  in  welchem  Huss  gefangen  sass,  auf 
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einer  Insel  im  See,  ißt  Jetzt  z.  Th.  znm  H6tel  nmgebant  (Insel- 
H6tel,  8.  o^jen);  der  gut  erhaltene  rom.  Kreuzgang  und  der  anstos- 
•ende  schön  gewölbte  Speisesaal  (ehem.  Kirche)  sind  sehenswerth. 

An  dem  Haus ,  in  welchem  Huss  ergriffen  ward ,  dem  zweiten 
rechts  heim  Schnetzthor,  ist  1878  Yon  seinen  Landsleuten  eine 
neue  Gedenktafel  mit  seinem  Relief bildniss  angebracht ;  daneben 
ein  altes  Reliefbild  von  1415  mit  Spottversen.  Im  Bfühl^  w. 
ausserhalb  der  Stadt,  10  Min.  Yon  der  protestant.  Kirche  (S.  35), 
bezeichnet  ein  Felsblock  mit  Inschriften  die  Stelle,  wo  sein  und 
des  Hieronymus  von  Prag  Scheiterhaufen  stand. 

Hübscher  Spaziergang  am  See  in  den  neuen  Anlagen  des  Stadt- 
gartens zwischen  Hafen  und  Dominikanerinsel,  mit  Marmorbüste 
des  Kaisers  Wilhelm  und  reizender  Aussicht. 

Abtei  Kftuzlingtn^  auf  Schweizer  Gebiet  ^4  St.  vor  dem  südl. 
Thor ,  dient  jetzt  Schulzwecken ;  in  der  Kirche  ein  Holzschnitz- 
werk mit  an  1000  kleinen  Figuren,  im  xvm.  Jahrh.  gefertigt. 

Schöne  Aussicht  über  den  Bodensee,  die  Yorarlberger  und  AppenzeUer 
Alpen  von  der  "^Allmannihöhe  (V4  St.))  mit  Aussichtsthurm  u.  Pension- 
Bestaur. ,  5  Hin.  oberhalb  des  Dorfii  Ällmanngdorf  am  Wege  nach  der 
H ainau.  —  Andre  hübsehe  Spasiergänge  nach  der  Loretiokapelle  ('/z  St.) ; 
Jacob y  Restaur.  mit  hübscher  Aussicht  (Vs  St.);  nach  dem  kUi»en  Rigi 
oberhalb  Kreuzungen  fs/4  St.)  etc. 

Im  n.  Arm  des  See*s  (Ueherlinger  Bee^  8.  34),  Hegt  die  Uebliche  Insel 
*lKainatt,  früher  Sitz  eines  Deutschordens  -  Gomthurs ,  wie  das  Kreuz  an 
der  Südseite  des  1746  erb.  Schlosses  noch  andeutet,  seit  1853  Eigeilthum 
des  Grossherzogs  von  Baden,  der  es  neu  einrichten  Hess.  Die  Insel 
hat  iV2  St.  im  Umfang  und  ist  durch  eine  eiserne  Brücke  mit  dem  festen 
Land  verbunden.  Dampfboot  von  Konstanz  in  55  Hin. ;  Kahn  (1  St.,  hüb- 
sche Fahrt)  öJtxx.  Trkg.  Zu  Lande  entweder  auf  der  Fahrstrasst»  (Zweisp. 
8  Jf)  in  IV2  St.,  oder  auf  kürzerm,  für  Fussgänger  lohnenden  Wege  meist 
durch  Wald  in  1  St.  zu  erreichen. 

Der  Hainau  gegenüber  am  n.  Seeufer  (Dampfböot  von  Konstanz  in 
40  Hin.)  liegt  Heeraburg  (446m;  Schiff;  Wilder  Manny  beide  am  See; 
Löwe)\  auf  der  Höhe  ein  altes  Schloss,  lange  Zeit  bischöfl.  Residenz, 
jetzt  Eigenthum  des  Hm.  v.  Hayerfels ,  mit  reichen  mittelalterlichen 
Sammlungen  (Eintritt  an  Wochentagen  8-12  und  2-6,  Sonnt.  2-6,  Karten  k 
ijf  beim  Kastellan).  Auf  dem  Kirchhof  das  Grab  des  Frhm.  v.  La$»berg 
(t  1855)  neben  dem  seiner  Schwägerin  Annette  v.  DroBte-HüUhoff ^  der 
Dichterin  (f  1848).    Die  Heersburger  Weine  sind  die  besten  am  See. 

Von  Heersburg  fährt  das  Dampfboot  in  *}4  St.  nach  Ueberlingen 
(*Löice;  Bad-H6tely  mit  schattigem  Garten,  beide  am  See),  einem  sehr  alten 
Städtchen,  einst  freie  Reichsstadt,  mit  mancherlei  mittelalterl.  Gebäuden, 
darunter  namentlich  das  *Rathhaus  mit  einem  Reichthum  goth.  Ornamente. 
Sehr  bemerkenswerth  ist  der  Saal  mit  seinem  Holzschnitzwerk ,  an  den 
Wänden  39  Statuetten,  kaum  0,3m  hoch,  aus  dem  Anfang  des  zv.  Jahrh., 
die  Gliederung  des  deutschen  Reichs  darstellend.  An  der  andern  Seite  ge- 
malte Kaiserbildnisse  von  Rudolf  II.  bis  Haria  Theresia.  —  Nebenan  die 
goth.  Jfümterkirche  aus  der  2.  Hälfte  des  xiv.  Jahrb.,  fünfschiffige  Basilika 
mit  schönem  Hochaltar,  Holzschnitzwerk  mit  vielen  Figuren,  Ajaf.  d.  xvii. 
Jahrh.  gefertigt.  Im  Bibliothekgebäude  das  1870  begründete  kulturkistor. 
u.  Naturalien-Cäbinet.  Das  eisenhaltige  Bad  in  der  Vorstadt,  am  See, 
wird  viel  besucht.  Allenthalben  treffliche  Aussieht  über  den  See;  neben 
den  Appenzeller  Bergen  s.o.  die  Bhätikonkette  (S.  360). 
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11.  Stuttgart  und  Umgebiingeii. 

Oaathftf«.    «Hotel  Marqnardt  {Pl.a:  D4),  neben  dem  Bahnhof 

rit  mlefep,  Z.  Yon  2Jf  ab,  L.  SO,  B.  70  Pf.,  F.  lUV,  M.  um  1  U.  SJt,  um 
ü.  4.J,  bei  Ungerm  Aufenthalt  billigere  Pensionspreise.  —  Hotel 
Weber  (früher  JUdwiU)^  dem  Bahnhof  gegenüber;  *Hdtel  Royal  (PI. 
b :  D  4; ,  dem  Bahnhof  gegenüber,  Z.  h.  B.  2yaJt,  F  1,  M .  21/1  Uff  i  *  Hd  tel 
B  n  be e  k  (früher  Batr.  Ho/;  PI.  d :  E  5j,  Dorotheenstr.  2  u.  4,  gute  Küche } 
•H6tel  Krau88  (PI.  f:  D4),  *Oberpollinger  (PI.  g:  D  4),  *Teztor 
(PI.  h:  D4)t  alle  drei  Frledrlohattr.,  nahe  dem  Bahnhof,  billig-,  König 
TOS  Württemberg  (PL  e:  Dö),  *Hdtel  Gallmann  (Bär)y  Adler 
(Fl.  e:  D6)  am  Markt;  Hiller,  Ledergäsechen.  auch  Restauration  (alt- 
denteehe  Bierstube).  -^  Fentiontn:  *HowitB,  Sehillerstr.  8,  beim  Park*, 
*8ifla,  Neekarstr.  18 (  *Mme.  Hausamann,  Blumenstr.  27*,  'firpf, 
Heekarttr.  48;  *Um:  Bamel,  Vrbanstr.  48,  nahe  am  Paik;  *Ott, 
Arehlrstr.  19;  Rüthlin«,  Eugenstr.  6. 

Xafllihlaaer  (alle  aueh  Restaurants).    *]Iarquardt,am  Sehlossplati, 
ia  Baane^ar^s  ehemal.  Werkstatt«;  Ort  11,  im  Könlipba«  (•.  vnten); 
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8toll8telmer  (Känig  Carl)^  in  der  Schulsir.,  Ausfioht  auf  die  Königsstr.i 
Wiener  Gftftf,  Königstr.  62\  Marsche!,  EönigBtr.  19;  Daznencaf^, 
Olgastr.  u.  Gh&rlottenstra88en-Ecke. 

Beatauranta.  *Zäch,  Königstr.  18,  um  1  ülir  Diner  2  J(\  Ber- 
trand, Calwerstr.  7;  *Weber  A  Fromm  (altdeutsche  Weinstube), 
Btiftsstr.  3;  Dierlamm,  Friedrichsstr.  80,  am  Bahnhof  (mit  Gärtehen); 
Hiohoud,  Lindenatr.  6;  Werner,  Kronprinsstr.  12 ;  Rau,  Sophienatr. 
85*,  Hiller  (s.  oben);  HdtelBoyal,  Hotel  Weber  (s.  oben);  Gas- 
sei, Bothestr.  14 ;  Weinwlrthschaft  von  Gutscher,  Rothebühlstr.  1 ; 
Hünchener  Restaurant,  lindenstr.  14  (Löwenbräubier) ;  Bahn- 
hofs-Restauration. 

Bierg&rten.  *Stadtgarten  (8.48),  täglieh  Musik;  Englischer 
Garten,  über  den  Pferdegruppen  in  den  Anlagen,  schöne  Aussicht; 
Schütsenhaus  auf  dem  Kanonenweg,  mit  schöner  Aussicht ;  W  u  1 1  e '  s 
Brauerei,  Keckarstr.  60 ;  Koppenhöfer  bei  der  8ilberbaig  (häufig  Mili- 
tärconcert) ;  Liederhalle-Garten  (8.  44;  ausser  Dinstag  Abend  jeder- 
mann BugängUch),  häufig  MUitärconcert  *,  Textor,  Friedrichstr.  50. 

Droschken.  »Ä  8t.  1  u.  2  Pcrs.  60  Pf.,  3  u.  4  Pers.  80  Pf.,  >/»  St-  1-* 
u.  lur20,  1  St.  lUl80u.2Uiri0,  halber  Tag  (6  St.)  lOuT,  ganser  Tag 
10  8t.)  14  Jf ;  Berg ,  Rosenstein  je  i  Jf  n.  1  UIT  40 ,  Schütsenhaus  1  Ul  u. 
[  UV  40,  Jägerhaus  4  Ul  80  u.  6  JT  20.  Bei  Fährten  nach  dem  Bahnhof, 
Theater,  Cioncerten  und  bei  Nacht  darf  der  Kutscher  das  Geld  voraus- 
verlangen; bei  Fahrten  in  die  Umgegend  verständige  man  sieh  vorher 
über  den  Preis. 

Pferdebahn  alle  10  Min.  durch  die  Hauptstrassen  der  Stadt  naeh  Berg, 
alle  20  Min.  nach  Cannstatt  und  zurück ;  Fahrt  in  der  Stadt  10  Pf.,  nach  Berg 
Imperiale  15.  unten  20,  nach  Cannstatt  20  u.  25  Pf.,  Berg-Cannstatt  10  Pn 

Zahnradbahn  nach  Degerloch  (s.  den  Plan  S.  39),  im  Sommer  1884 
eröfiEhet-,  6mal  täglich. 

Bahnhof  Ecke  der  Schloss-  u.  Friedrichsstr.  (PI.  D  4).  Stattliche  *Bahn' 
ho/ghallen^  von  Morlock  erbaut. 

Postamt  (PI.  86 :  D  4)  gegenüber  dem  Bahnhof.  Fillal-Bureaux :  Pau- 
linenstr.  13,  Hauptstädterstr.  19,  Untere  Neckarstr.  121  und  Bcke  der  Mi- 
litär- u.  Johannesstrasse.  —  Telegraphen-Bureau  im  Postamt. 

*  Nill's  Thiergarten,  Herdweg  10  (Eintr.  40  Pf.),  20  Min.  vom  Schloss- 
plats,  sugleich  vielbesuchter  Biergarten ;  dabei  eine  Rollschuhbahn. 

Permanente  Ausstellung  neuer  Bilder  des  irtm<<i>er0<ni,Frledrichsstr.32^ 
feneryonHerdtled:  Peters,  Rothebühlstr.  Ib,  tägl.  9-5,  Sonnt.  11-5  U.  (40Pf.). 
—  Permanente  Avestellung  de*  Kunstgewerbevereint  im  Königsbau  (S.  39), 
mit  reicher  Auswahl  der  neuesten  Erzeugnisae,  tägl.  geöfihet  (80  Pf.). 

Theater.  Hoftheater,  täglich  Vorstellungen ;  von  Mitte  Juni  bis  Mitte 
August  geschlossen.  Schütsenhoftheater,  Karlstrasse,  fflr  Posse 
und  Singspiel  (October  bis  April).    Siehe  auch  Theater  in  Berg  (8.  45). 

B&der.  Gharlottenbad,  Gharlottenstr. ;  Keef^sche  Badeanstalt 
(warme  u.  türkische  Bäder)  in  der  Rothebühlstr.    Auaserdem  s.  S.  45  u.  46. 

In  das  Kusenm  (PI.  28 :  D  5),  den  bedeutendsten  der  geselligen  Ver- 
eine, mit  Lesezimmer  und  Restauration,  können  Fremde  duroh  ein  Xit- 
glied  auf  1  Monat  eingeführt  werden.  Im  Sommer  jeden  Donnerst.  Musik 
(alle  14  Tage  Tanzunterhaltung)  in  dem  zum  Museum  gehörigen  SUberhitTg- 
Oarten  (Fremdenkarten  in  den  Hotels).  In  den  Anlagen  unterhalb  der 
Silberburg  eine  Marmorbüste  des  Dichters  E.  Mörike  von  Rösch. 

Stuttgart  (272in),  Hauptstadt  des  Königreichs  Württemberg, 
mit  117,303  Einw.,  1229  zuerst  urkundlich  genannt,  1320  durch 
Eberhard  III.  den  Erlauchten  zur  Residenz  der  Grafen  yon  Würt- 
temberg erhoben,  nach  der  Theilung  von  1442  im  J.  1482  durch 
Eberhard  VII.  im  Bart  (1459-96 ;  Herzog  seit  1495)  endgültig  als 
Hauptstadt  des  ganzen  Landes  erklärt,  ist  erst  unter  den  Königen 
Friedrich  (Herzog  seit  1797,  König  1806-16)  und  Wilhelm  (1816- 
64)  das  geworden,  was  es  heute  ist.  „MeAwürdigkeiten''  besitzt 
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Stuttgart  wenige.  Die  Lage  der  Banl)eren  Stadt  al)er  In  einem 
weiten  Thalkessel  (2km  Tom  Neckar) ,  umgeben  von  anmuthigen 
Bebenhügeln  und  waldbekiänzten  Höhen  ist  reizend.  —  An  der 
nunmehr  abgeschlossenen  künstlerischen  ReTOlution  zu  Gunsten 
der  Benaissance  hat  Stuttgart  durch  hervorragende  Architekten 
(Leins,  Egle,  Morlock,  Tritschler,  Gnauth)  wichtigen  Antheil. 

Dem  Bahnhof  gegenüber  das  stattliche  Post-  u.  Telegraphen^ 
gtbäude  (PI.  36 :  D4),  von  Tritschler.  —  Eine  30  Schritt  breite, 
lÖOO  Sehr,  lange  Strasse,  die  Königsstrasse,  durchschneidet 
die  Stadt  ron  Südwest  nach  Nordost.  An  derselben,  dem  Schloss- 
plaiz  gegenüber,  der  stattliche  Xönigibau  (PI.  11 :  D  4),  135m 
1.,  41m  br. ,  18&6-60  von  Lieina  aufgeführt,  in  der  lYo&t  eine 
Säulenstellung  ron  26  ionischen  Säulen,  unterbrochen  durch  zwei 
Tortretende  korlnth.  Portiken,  die  untern  Bäume  zu  einem  Kaffe- 
hauB,  einer  Passage  u.*dgl.,  die  obem  zu  Goncerten,  Bällen  eto. 
benutzt.  (Permanente  Ausstellung  des  Kunsigewerbtvereins  ^  g. 
S.  38.1  Neben  dem  Königsbau  das  Palais  des  Prinzen  Wilhelm 
(PL  12:  D  4).  Weiter  r.  der  Bazar  mit  eleganten  Läden,  das 
Kansleigehäude  und  das  Ministerium  des  Aeusscm  (PI.  21 :  D  5). 
Am  Ende  der  Strasse  1.,  Ecke  derMarienstiasse,  die  Legionscaseme 
mit  dem  Landesgewerbemuseum  (S.  44). 

Den  *SchloBsplatz  ziert  eine  18m  h.  Denks&ule  (PI.  24 : 
£  4),  zum  Andenken  an  die  25jähr.  Regierung  des  Königs 
Wilhelm  1841  errichtet,  auf  der  Spitze  eine  4,6m  h.  Gon- 
cordia,  an  den  Ecken  des  Sockels  Lehr-,  Nähr-  u.  Wehrstand  und 
Handel,  sämmtlich  in  Erzgusa  nach  Hofer ;  die  yier  Bronze- 
Reliefs  am  Sockel :  Beschwörung  der  Verfassung ,  Schlachten  bei 
La-F^re-Ghampenoise  undBrienne,  Erstürmung  von  Sens,  sind  you 
Wagner.  Beiderseits  stattliche  Springbrunnen,  am  Fuss  je  vier 
Genien  der  Flüsse  Württembergs  Yon  Kopp.  Auf  dem  Platze  ferner 
ein  Musikkiosk ;  tägl.  (mit  Ausnahme  der  ManÖYerzeit)  12-12^2  U. 
Militärmusik.    Hübsche  Blumenanlagen. 

Das  neueB6sidenz8ohlOM(P1.40:  E4, 5),  1746  begonnen,  1807 
YoUendet ,  besteht  aus  einem  yon  einer  vergoldeten  Krone  über- 
ragten Hauptgebäude  mit  zwei  Flügeln  und  hat  etwa  360  Gelasse. 
Der  Marmor-,  blaue,  weisse  und  Speise-Saal  sind  besonders  sehens- 
werth  (Einlasskarten  beim  Hausverwalter  im  Besidenzschloss). 

Im  Erdgeschoss  eine  Reihe  grosser  *Fresken  von  Oegenbaur  (t  1876), 
184846  gemalt,  vorwiegend  aus  der  Geschichte  des  Qrafen  Eberhard  im 
Bart  (S.  38).  Unter  den  OelbUdem:  Pollak,  Orientalin  mit  BriefUnbe« 
E.  ßtöckler,  Booocodame  (Aquarell).  An  plastischen  Werken :  Dannecker, 
Bacchus ;  ders.,  Venus  \  Service  u.  Vasen  ans  den  Fabriken  von  Ludwigs- 
bnrg,  Helasen,  Sivres  (von  Napoleon  I.  geschenkt),  Antiken  ans  Pompeji 
ttc,  in  dea  Privatgemäohem  des  Königs  (nur  mit  besondrer  Erlaubnis«  su- 
glnglich)  eine  Sammlung  von  ßOß  Stück  ital.  Majoliken  (Faenza,  Urbino)  des 
avi.  Jahrb.,  im  xvitr.  Jabrh.  von  Hereog  Karl  Eugen  in  Venedig  gekauft. 

Der  n5rdl.  Flügel  des  Schlosses  steht  mit  dem  Theater  ^1. 46) 
In  Verbindung.  An  der  Ostseite  der  k.  Leibstall  (PI.  19).  —  Am 
Ende  der  KönigMtxaase  der  k.  MarstaU  (PI.  £  3). 
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Das  alte  SeUoM  (PI.  42:  D E ö),  an  der  Südseite  des  Seliloas- 
platzea,  1553-70  «nter  Herzog  Christoph  tob  A.  Tzetach  erbant, 
bildet  ein  unregelmäBsigea  Viereck  mit  runden  Eckthürmen  und 
einem  auf  drei  Seiten  von  Doppelgallerien  umgebenen  Hof;  auf 
der  Südaeite  der  Eingang  zu  der  im  goth.  Stil  neu  hergeriehteten 
Schlotakapelle,  Im  Hof  das  4m  h.  Beiter-Staadbild  des  Omfea 
Sberhard  im  Bart  (PI.  25),  Erzguss  nach  Hof  er' b  Modell.  Hier  ist 
auch  das  Bureau  des  OhtrsthofmtifitfamU  (S.  45/46 ;  Yorm.  8-9  U. 
geöffnet,  jedoch  nur  yom  15.  April  bis  15.0ct.,  mit  Ausnahme  der 
Sonn-  u.  Festtage).  Im  Ostthurm  eine  Reittreppe  bis  in  den  2.  Stoek. 

Auf  dem  westl.  angrenzenden  Alten  Schloss-Platz  das  ^Staad- 
bild  Behiller*!  (PI.  26:  D  5),  4,5m  hoch,  ^on  Thorwaldtcn  model- 
lirt,  Ton  Stiglmayer  gegossen,  18S9  errichtet. 

S.  dsTon  die  «Stiftikirehe  (PI.  18  :  D  5),  dreischifflge  goth. 

Hallenkirche,  1436-95  erbaut,  seit  1532  protestantisch,  1841  yon 

/ieidelo/f  hergestellt^  mit  zwei  unToUendeten  Thürmen;  am  9.- 

Portal  Reliefs,  kreuz  tragender  Christus  und  die  Apostel. 

Im  iHHEKir  neue  *OlMbilder,  1848-61  nach  Zeiehnungen   yon  Nther 


von  Gebr.  Behterer  angefertigt,  im  Chor  Christi  Gebart,  Kreasigang  und 
Auferstehung,   die  Pfingstpredigt  und  das  Jüngste  Gericht,  im  Org 
König  David,  von  treflTlicher  Wirkung.    An  der  n.  Chorwand  *11  Stein- 


bilder württemb.  Grafen ,  von  Graf  Ulrieh  (t  1266)  bis  Graf  Heinrich 
(t  1619))  der  fünfte  vom  letstem  ist  Eberhard  der  Greiner  oder  Baosche- 
bart  (f  1S92),  alle  Ende  des  zvi.  Jahrh.  gearbeitet.  Das  farbige  Steingrab- 
mal des  Grafen  Albreeht  von  Hohenlohe  (flÖTö),  im  Chor,  ist  gewöhnlich 
verdeckt.  Goth.  Steinkanxel  aus  dem  zv.  Jahrh.  mit  Hochreliefs,  leider 
bronzirt.  Im  n.  Langschiff  ein  altes  Votivbild,  Steinrelief,  oben  Christus  als 
Weltrichter,  unten  die  klugen  und  thÖrichten  Jungfrauen. 

Wenige  Schritte  südl.  der  Marktplatz  (PI.  D  5,  6),  der 
Mittelpunkt  des  alten  Stuttgart,  mit  einigen  alten  Patrizier- 
häusern aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  dem  architektonisch  unbedeu- 
tenden Rathhaus  (PI.  38).  —  Die  Marktstrasse  mündet  s.o.  auf 
den  8t.  Leonhardsplatz,  wo  an  der  gleichnamigen  spätgoth.  Kirche 
(PI.  17 :  £  6)  aussen  am  Chor  ein  gut  gearbeiteter  Calvarienberg 
aus  dem  xt.  Jahrh.  erhalten  Ist. 

Die  noch  weiter  ö.  yorüberführende  Olgastrctsse  mit  der  neuen 
engl.  Kirche  (PI,  13 :  F6),  von  Wagner,  sowie  die  am  Gharlottenplatz 
beginnende  Neckarstrasse,  gehören  zu  den  schönsten  Strassen  des 
neuen  Stuttgart. 

In  der  Neckarstrasse,  durch  welche  die  Pferdebahn  nach 
Berg  und  Cannstatt  führt,  gleich  r.  am  Gharlottenplatz,  das  Prifi- 
teasU^FcOais  (PI.  37 :  £  F  5> 

Nebenan  Nr.  4  das  8taat8-Arehiv  (PI.  31 :  £  F  5),  welches  in 
seinem  mittleren  und  oberen  Stockwerk,  sowie  in  dem  nSrdl.  an- 
gebauten Seitenflügel ,  Neckarstr.  6 ,  auch  das  kgl.  *Ifatnrali6]i- 
Gabinet  enthält,  tägl.  11-12  (im  Sommer  an  Sonn-  u.  Feiertagen 

bis  1)  und  2-3  (im  Sommer  Mi.  u.  Sa.  bis  4)  Uhr. 

Das  Katuraliencabinet  zerfallt  in  eine  allgemeine  Sammlung  und  in 
eine  ausschliesslich  württembergische  in  Verbindung  mit  der  des  Vereins 
für  Vaterland.  Naturkunde.  Eingang  im  ontem  Portal  des  Hanptgebindes. 
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Im  Vkrtttrt  die  mtnerätogiteh  -  ffeogno»H$eh  -  paläonMögUehe  Sammlung 
WBfttmbergt.  Dieselb«  be^nnt  mit  den  Mineralien  aua  den  alten  Qmben 
des  Schwarcwaldes ;  dann  folgen  die  Qebirgsfbrmatlonen  dea  Landes  von 
dem  Ürgeblrge  anfirftrts  dnrcb  die  Trias  und  den  Jnra  bis  zum  jüngsten 
Gebilde  des  Torfs  und  Lebms  mit  allen  Scbicbtenproben  und  Petrefacten ; 
daran  scbliesst  sieb  eine  prähistorische  Sammlung  der  HÖhlenfünde  bis 
snr  Zeit  der  Pfahlbauten.  Hervorzuheben  sind  die  zahlreichen  Saurier 
C*Labyrinthodon  ete.),  Pentserlniten ,  die  *  Gruppe  mit  13  Mammuth- 
Stossztthnen  und  die  von  24  Landeidechsen  atts  dem  weissen  Bausandstein 
von  Stuttgart.  —  Im  2.  Stock  die  toolog.  Sammlung,  im  Flügel  r.  Säuee- 
thiere,  im  Hauptgeb&ude  1.  Yögel  (Glliofsche  Sammlung  der  Hlmaliga- 
Fasanen),  Fische,  Reptilien  u.  niedere  Thiere  (schöne  Korallen  u.  InSecten, 
besonders  vollständig  die  südafrlkan.  Fauna).  —  Im  obern  Stock  im  Flügel 
r.  die  tootog.  n.  hctttn.  Sammlung  Württen^ergs  In  treffl.  Aufstellung  (die 
Thiere  gruppen-  u.  stufenweise  vom  Ei  und  Jungen  durch  alle  Ümwand- 
lungs-  u.  Altersformen  u.  Varietäten  bis  zum  vollendeten  Thler,  mit  Be- 
rücksichtigung der  Landestheile ,  Flussgebiete  etc. ^  Herbarium,  Hölzer 
etc.).  Im  Hauptgebäude  (l.Jf  die  allgemeine  paläontoloa.  u.  mineräloff.- 
ffeognotl.  Saomnlung  (Mineralien  in  systematischej^  Anordnung),  sowie  die 
ötttolcgUche  Sammlung  (Schädel,  Skelette  etc.)  und  die  allgem.  botaniidie 
Sammlung  mit  Herbatlum,  Früchteformen  u.  Holzarten. 

Das  grosse  GebUnde  gegenüber  mit  4  Flügeln  und  8  Höfen  ist 
die  ostl.  an  das  Residenzscbloss  anstossende  AoadMide  (PI.  £  4,  ö\ 
1776-94  Sit«  der  von  Herzog  Karl  gegründeten  Kariiichult  (8. 47), 
in  welcher  Schiller  seine  erste  Bildung  genoss.  Im  Speisesaal  die 
königl.  Prwaihihlioihtk^  Parterre  die  Haupt-  u.  Sohlosawaebe. 

Die  kgl.  Bibliothek  (PI.  2),  Neckarstr.  8,  in  einem  massiven 
Henban,  Yon  tandautt,  mit  hohen,  durch  alle  Stockwerke  gehen- 
den Bibliothehsälen  und  sehenswerthem  Lesesaal,  hat  500,000 
Bände.  9800  Handschriften,  7200  Bibeln  in  über  100  Sprachen 
und  2400  Ineunabeln  (gedlThet  an  den  Wochentagen  10-12  und, 
ausser  Samstags,  2-6  U.).  Mit  der  Bibliothek  steht  in  Verbindung 
die  k.  XfiAi-,  K«Mt-  VBd  Altetthttoter'^fMiitiiilittf ,  Neckarstr.  10, 
mit  17,000  Münzen  und  Medaillen,  zur  Besichtigung  geöffnet 
naeh  Anmeldung  Tags  zuTor  in  der  Bibliothek  (Samst.  2-4  und 
Mittw.  6-6  U.  6ffentl.).  —  Hinter  der  Bibliothek,  in  der  Urban- 
strasse,  das  grosse  ron  Landauer  ei^aute  Jutihgebäudtt  für  Ober- 
landes-, Land-  und  Amtsgericht,  mit  stattlicher  Eingangshalle  und 
hfliraohem  Sehwnrgerlohtssaal.  Auf  der  Attlka  die  Kolossalgrnppen 
der  Justitla  und  Lex  von  Kopp. 

Weiter  unten  in  der  Neckarstrasse ,  der  MiJtnu  gegenüber,  in 

einem  n«uen  Flfigelg«biude.  das  *1Iiimii]||  d«f  Mldeaden  KÜtttte 

PI.  29:F  3),  öffentl.  So.  11-1  u.  2-4,  Di.  Mi.  Fr.  10-12  u.  2-4 

hr,  im  Winter  nur  Mi.,  So.;  Kupferstiche  Di.  Mi  De«  2-4,  Stein- 

denkmale  im  Panene  So.  11-^12 :  sonst  gegen  Ttkg. 

In  den  Blumen  ebener  Erde  msabfUttS ,  Im  I.  Saal :  Qruppe  der 
Niübe,  Thüren  des  Baptisteriuma  su  Florens  \  II.  8aal :  Medieelache  venus, 
Laokoon:  m.  8aal:  trunkener  Faun,  Tenua  Tom  GapitoL  Apoll  fom  Bel- 
▼edere,  Dorghesiaoher  Fechter,  Diana  yon  Yerflailles,  Venus  von  Xelof ; 
IV.  Saal:  die  Aegineten  (8.  115),  Castor  und  Polluz,  Pallas  yon  Velletrl.  — 
Im  Vnseum  Thorwaldsen  Modelle  und  Abgüsse  Thorwaldsen'seher 
Bildwerke ,  Ton  dem  Meister  (f  1844)  selbst  hierher  geschenkt ,  sonst  in 
keiner  deutsehen  Sammlung  ausser  su  Kiel :  Christus,  die  Apostel,  knieender 
Bftgd.  Oanymed,  Amor  und  Psvche,  Alezanderxugj  Canovas  Qraxien, 
Vietorten  (8.  2Ü)  Ton  Bauch,  Michel  Angelo*s  Moses,  Rietschers  Pietas.  — 


« 
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Im  Gabinet  Dannecker  Gipsat^öBse  der  weniger  bekannten  und  nit- 
bedeutenderen  Werke  des  Meisters  (f  1841)  und  einige  Originale,  darunter 
die  berühmte  Kolossalbüste  Schiller's  in  Marmor ,  vom  Meister  selbst  in 
einer  Anwandelung  von  Geistesschwache  durch  Wegmeisselung  der  Loekea 
vom  verstümmelt.  Ausserdem  in  den  verschiedenen  Bäumen  7  Cartona 
Bu  den  Gegenbaur'schen  Fresken  im  Schloss  (8.  99);  auch  ein  Saal  mit 
aahlreichen  in  Württemberg  gefundenen  röm.  Inschriften  und  Bildwerken. 

Im  Obern  Stock  die  Oem&ldeaamnüung  000  Bilder).  Im  I.  Saal 
in  der  Mitte  «iTop/ Bathseba .  Marmorstatue,  (n.)  *4.  Oiov.  B9llini  Pieti; 
*6.  Tizian  h.  Magdalena;  8.  Tintoretto  Bildn.  eines  venez.  Senators; 
10.  litian  h.  Hieronymus;  *11.  Oiulio  Bonumo  Madonna  della  Seggiola; 
*12.  Pordenon»  Judith  mit  dem  Baupt  des  Holofemes;  *14.  Palma  V€eehio 
h.  Familie ;  18.  Paolo  Veronete  Dame  in  venez.  Tracht.  ~  (ö.)  24.  Bellmi 
Madonna;  *63.  Caretvagario  der  Zinsgrosehen.  —  (s.)  36.  Carlo  Dold  h.  Jung- 
frau ;  38.  Bellini  Madonna. 

Cabinette:  L  (w.)  88.  Caravaggio  Würfel  spielende  Soldaten.  — 
n.  (w.)  134.  Palma'»  Schule  drei  weibliche  Halbfiguren;  (Ö.)  103a.  A.  van 
Dyek  Portrait  des  Malers  de  Grayer.  —  III.  (ö.)  139.  Palma  VeedUo  weibl. 
Brustbild;  146.  Paolo  Veronete  Madonna;  148.  Titian  Madonna;  (w.)  161. 
Uaffael  (Copie)  männl.  Bildn.  —  IV.  u.  V.  unbedeutend.  —  VI.  (w.)  *237. 
O.  Schick  Apoll  unter  den  Hirten;  238.  dere.^  David  vor  Saul  die  Leier 
spielend; 248. d«r«.,  Opfer  Koah's ;  (s.)  242.  Wächter  Hiob  und  seine  Freunde; 
244.  ders..,  singender  Bacchus;  *243.  /.  Ä.  Koch  Landschaft  nach  einem 
Gewitter;  245.  Reinhart  ital.  Landschaft 

Saal  U.  (n.)  358.  Frant  Hai*  Mann  mit  Falke;  *8ö9.  Soerdingen 
grosse  Landschaft;  348.  Rembrandt  Bildniss  einer  alten  Frau;  344.  Kupettky 
(f  1740)  des  Künstlers  eigenes  Bildniss  mit  Augengläsern;  das  Gesicht 
scheint  ein  ganz  verschiedenes  je  nach  dem  Standpunkt  der  Betrachtung; 
339.  vof»  der  Baan  männl.  Bildniss  in  halber  Figur,  (w.)  332.  Bea^andt 
Bildniss  eines  Knaben;  333.  van  Dyck  todter  Christus  von  Maria,  Magda- 
lena, Johannes  und  einem  Engel  beweint;  327.  A.  del  Sarto  h.  Familie; 
329.  Palma  Vecchio  h.  Familie;  330.  Guido  Reni  h.  Sebastian;  324.  Fra 
Bartolomsneo  Krönung  der  heil.  Jungfrau;  320.  Copie  nach  Lionardo  da 
Vinci  Bildniss  der  Monna  Lisa;  321.  Vel€uquez  Herzog  von  Olivarez  und 
sein  Gärtner;  316.  Jliurillo  Bildniss  eines  Knaben,  (s.)  297.  Metsu  Bildniss 
einer  jungen  Frau;  299.  Andrea  del  Sarto  Bildniss  des  Malers  Galeazzo 
Campi;  293.  Wynbrandt  van  Oeett  niederi.  FamUienbUd;  287.  van  der 
HeUt  Bildniss  einer  Frau;  284.  Titian  Brustbild  des  Andreas  Doria;  280. 
Miereveit  holl.  Bürgermeister;  275.  Rembrandt  h.  Paulus  im  Getängniss 
(1627).  (ö.)  263.  Zurbaran  Einkleidung  der  h.  Clara  als  Nonne ;  262.  Rubene 
büssende  Magdalena;  292.  Miereveit  Brustbildniss  eines  jungen  Mannes. 

Saal  Ili.  Niederländer  u.  altdeutsche  Bilder,  besonders  der  Ulmer  u. 
Augsburger  Schule ;  verschiedene  Bilder  von  Zeitblom.  368.  Lucas  Crcmach 
weibliches  Bildniss;  467.  (fers,  männl.  Bildniss;  451.  der*.  Judith;  447. 
ß.  Bolbein  d.  Ä.  männl.  Bildniss.  (ö.)  391.  L.  Cranaeh  männl.  Bildniss; 
398.  Roger  van  der  Weyden  Bathseba  im  Bade ;  406.  B.  Eolbein  d,  Ä.  Ver^ 
spottung  Christi,  (s.)  410.  H.  Holbein  d.  Ä.  betende  Frau ;  409.  Holbein  d. 
Jüngere  männl.  Bildniss;  verschiedene  Bilder  aus  Holbein*s  Schule;  413. 
Altarblatt  mit  Flügeln,  Meister  unbekannt.  In  der  Mitte  des  Saale«:  670. 
Brion  Hochzeitszug  im  Elsass. 

Corridor.  Meist  kleine  Niederländer,  (ö.)  460.  Salv.  Rosa  kleine 
Landschaft;  (n.)  616.  J.  le  JDue  Wachtstube;  487.  J).  Teniers  pfeifender  Bauer 
in  einer  Schenke ;  626.  (7.  jDo«  Bildniss  eines  alten  Mannes;  547.  Ruiedael  (7) 
männl.  Bildniss;  561.  C.  Netschtr  Bildniss  eines  jungen  Mannes;  673.  ders, 
Bildniss  einer  jungen  Frau. 

Saal  IV.  Neuere  Meister.  702.  /.  Schreier ^  Shakspeare  als  Wild- 
dieb vor  dem  Friedensrichter;  703.  Kirchner^  Ansicht  von  Genua;  698. 
Ebert^  badende  Kinder  im  baumbeschatteten  Bach;  662.  R.  Langer^  Fran- 
cesca  V.  Bimini  u.  Paolo,  nach  Dante;  *663.  C.  Häberle,  Aufhebung  des 
württ.  Klosters  Alpirsbach  1648;  706.  Bd.  SefUeieh.  Landschaft;  (w.)  684. 
Rüstige^  die  Gräfin  v.  Budolstadt  nimmt  den  Herzog  Alba  gefangen) 
*649.  B.  Neher^  Kreuzabnahme;  648.  ders.,  Erweckung  des  Jünglings  von 
Nain;  *694.  Kwlbo/ch^  Seeschlaoht  von  Salamis  (Farbenskizze);  (a.)  669. 
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RtuUge,  Kaiser  Otto  I.  nftoh  Besiesimg  der  Dänen:  678.  F,  IHttt^  vor  den 
Thoren  Leipzigs  1818-,  (ö.)  A.  Feuei'baeh,  Iphigeniei  *7i3.  Makari,  Kleo- 
patra;  714.  FMer  du  Faur^  Schlacht  bei  Champigny:  Ä,  Braith^  Thier- 
stücke;  660.  Biadely  Hedea^  704.  Ed.  3cfileichy  Landschaft.  Im  anstossen- 
denCahinet  Vn. :  690.  Schirmer^  Landschaft ^  676.  A.  Rethel^  Auffindung 
der  Leiche  Gustav  Adolfs  bei  Lütten;  687.  Rottmann^  der  Hintersee;  7Ü7. 
Defrtggery  der  verwundete  Jäger;  641.  Bitsehi  Cornelia,  die  Mutter  der 
Gracohen,  mit  ihren  Söhnen;  ^.  Andr.  Achenba^f  niederl.  Landschaft; 
688.  Th.  Schutt.  Mittagessen  bei  der  Ernte.  —  Gab.  VIII.  633.  Rottmann, 
Epidauros  bei  Sonnenuntergang ;  *664.  A.  Bctuerle,  die  Waisen ;  709.  TVesen- 
httuun,  an  der  Ostsee;  638.  Oudin,  nach  dem  Sturm. 

An  der  W.-Seite  der  NeckaiBtragse  ziehen  sich  die  ^Anlagen 
oder  der  ßehlosagarUn  (PI.  £  F  3-1)  entlang,  mit  prächtigen 
Baumgrappen,  Wasaerflächen  etc.,  Tom  SchlosB  s/4  St.  'weit  fast 
bis  Cannatatt  reichend.  Zahlreiche  Marmorbild'werke ,  meist  Co~ 
pien  nach  der  Antike,  sind  in  den  Anlagen  zerstrent,  Insbesondere 
am  sog.  botanischen  Garten ,  ö.  vom  oberen  Teich.  Ueber  dem 
Teiehzufloss  an  der  Schlossselte  eine  Kolossalgrappe  von  Dannecker, 
die  llur-  und  Wasser-Nymphe  darstellend.  Im  Rondel  derHanpt- 
allee :  Graf  Eberhard  im  Schoosse  des  Hirten  ruhend,  Kolossal- 
grappe  ron  Paul  Müller.  Anf  der  Insel  am  Ende  der  Hanptallee 
der  Raub  des  Hylas  (PI.  10),  noch  weiter  zwei  Pferdebändiger, 
beide  Ton  Hof  er. 

"Wir  wenden  nns  jetzt  dem  n.w.  Stadttheil  zu,  wo  in  der 
Friedrichstrasse  (pP  22)  das  Gebäude  der  Keichsbank-Hauptstelle, 
Ton  Beyer,  Beachtung  verdient,  und  wo  namentlich  die  Kriegsberg- 
Strasse  und  deren  Seitenstrasse,  die  Goethestrasse  (in  letzterer  u.  a. 
das  General  -  Gommando ,  PI.  OB  3,  2),  sich  durch  schöne  Neu- 
bauten auszeichnen.  —  In  der  Kronenstrasse  (PI.  D  3)  n»  20  das 
Museum  vaterländischer  Alterthümer,  verbunden  mit  der  Sammlung 
des  Ufüriten^erg.  Alterthumsvereins  (geöffnet  Sonnt.  11-1  und  2-4, 
Mittw.  2-4  U.,  sonst  gegen  Trinkg.);  darin  u.  a.  die  1875  vom 
Staate  angekaufte  ehem.  Murschersche  Porzellan-Sammlung. 

Am  Stadtgartenplatz  (Alleenplatz)  das  Polytechnicnm(Pl.  35 : 
0  3),  1860-65  von  Egle  im  ital.  Renaissancestil  erbaut,  1879  von 
THtseA{«r  vergrössert ,  mit  Statuen  Dürer's  u.  Kepler's  am  Portal 
und  zehn  allegor.  Statuen,  Disciplinen  der  techn.  Hochschule  dar- 
stellend, oben  zwischen  korinth.  Säulen;  darüber  zwei  treffliche 
allegor.  Darstellungen  von  Kunst  u.  Wissenschaft  von  Th.  Bechlar 
in  München ;  femer  mit  Medaillon  -  Portraits  ScMnkers ,  Redten- 
baeher's,  Beblinger's,  Syrlin's. 

Der  SUdtgartan  (PI.  C  4;  Eintr.  an  Concerttagen  50  Pf. ,  im 
Sommer  fast  täglich),  ist  ein  besuchtes  Vergnfigungslocal  mit 
Restanrationssaal  und  schönem  Pflanzenflor. 

W.  die  QewerbehaUe  (PI.  G  4,  3),  Ausstellungshalle  der  Lan- 
desgewerbe-Aasstellung von  1881 ,  darin  n.  a.  die  Börse  (Börsen- 
stande Ugl.  2-3  U.)  and  das  Ejcportmusterlager.  —  Ferner  die 
Baugevperkschule  (PI.  9:  C  4),  schöner  Mansardenbau  mit  sehens- 
werthen  Lichthöfen,  von  Egle.  —  In  der  Llndenstr.  die  Turnhalle 
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(PI.  46 :  0  4)  und  die  Yon  Dollinger  eAaute  Oatnisoükifdit  (Tl.  B 
C  4),  BackBteinlDaii  im  Rundbogenstil  mit  Kuppel  u.  Eckthüimen. 

In  der  Nähe,  Hoppelau stt.  9,  die  liederlialle (PI.  !20 :  B  4), 
Eigentlium  des  Stuttgarter  Liederkranzes ,  mit  grosaen  S&len  für 
öffentliche  Zwecke.  Der  1875  von  Ltms  erbaute  Feetsaal  ist  der 
grösste  8aal  in  Deutschland  (1820qm;  Gürzenich  1166qm).  In  der 
Gartenhalle  die  Gipsmodelle  des  Marbacher  Schiller-  und  des 
Tübinger  Uhland-Standbildes.  Im  Garten  (auch  Bier)  eine  kolos- 
sale £rzbüste  IJhland'ay  nach  Bau's  Modell  yon  Pelargus  gegossen, 
die  Marmorbüsten  O»  Schtoal/a  Ton  Zell  und  *iVafix  SchuheH'a 
Yon  Kietz,  u.  a.  —  Zwischen  Schloss-,  Kasernen'«  und  Lange- 
strasse (PI.  B  6)  die  grossartigen  neuen  siädU  Schulgebäude.  Mehr 
westl.  das  LudAPtgaspitiU  „Charlottenhilfef*  in  der  Lindenspurstr., 
yom  verst.  Staatsrath  y.  Ludwig  gestiftet  u.  vorzüglich  eingerichtet. 

Die  spätgoth.  Spitftlkinhe  (PI.  15 :  05),  1471-93  erbaut,  1841 
hergestellt,  enthält  Dannecker's  Christus-Modell  (S.  221),  sowie 
in  dem  erneuten  Kreuzgang  den  Grabstein  BeuekUn^s,  des  gelehr- 
ten Freundes  von  Melanchthon  (f  1522).  —  Wenige  Schritte  von 
da  die  Synagoge  (PI.  44),  im  maurischen  Stil  mit  zwei  stattlichen 
Kuppeln,  1861  erbaut. 

Das  Landesgewerbemuseum  {Musterlager  der  k.  Gentralstelle 
für  Handel  und  Gewerbe,  in  der  Legionscaserne .  PI.  30 :  0  D  6) 
umfasst  in  verschiedenen  Abtheilungen  über  40,000  Nummern 
und  ist  täglich  unentgeltlich  geöffnet  (Sonn-  u.  Feiertags  nur 
IOV2-I2V2  U.).  Damit  verbunden  (Eingang  im  Hof)  die  Kunst- 
bibliotkek  mit  reicher  kunstgewerblicher  Literatur  und  die  LeAr- 
mittelsammlung. 

Im  S.W.-Viertel  der  Stedt,  am  Feuersee  (PI.  B  7),  die  goth. 

*  Johanneskirche,  von  Leins  erbaut ,  ausgezeichnet  durch  Bauart 
und  Lage;  Inneres  in  Farben  reich  ausgestattet.  —  An  der 
Böblinger  Str.  die  kath.  ^Marienkirche  (PI.  G  7, 8),  frühgoth.  mit 
zwei  Thörmen ,  von  Egle,  —  In  der  durch  schöne  Neubauten  aus- 
gezeichneten Beinsburgstrasse,  zwischen  den  beiden  Kirchen,  die 

*  Villa  Siegle,  von  Gnauth ;  das  Bohnenberger'sche  Haus  von  Beis- 

barth ;  das  Haus  des  Prof.  Rüstige  von  Leins.  —  In  der  Vorstadt 

Heslach  eine  neue  roman.  Kirche  von  Wolff. 

Auf  dem  FangeUhachfritdhof,  im  S.O.  der  Stadt,  das  von  Gnauth  ent- 
worfene Kriegerdenkmal,  Kränze  spendende  Gennania.  —  Im  "S.W.  der 
Stadt,  an   dem  von  Morloek  gebauten  JBis«nb€ihnd9r/cAen  (I>i«nstwohnan- 

fen  der  Bisenbahn-Beamten)  vorüber,  gelangt  man  nach  dem  Oentral- 
riedhof,  mit  goth.  Begräbnisskapelle  von  Beyer,  Mausoleen  der  Familien 
V.  Hallberger  und  Sauters,  neuen  Denkmälern  des  Dichters  MÖrike,  des 
Historikers  Stalin,  des  Afrikareisenden  Hauch  u.  a.,  und  schöner  Aussieht. 
Eine  schöne  Promenade  auf  der  O.-Seite  von  Stuttgart  ist:  durch  die 
Charlotten-  und  Oaisburgsfrasse  (PI.  F5)  zur  «tTUandshShe  (V«  St.);  auf 
dem  ganzen  Wege,  und  besonders  oben  bei  dem  Pavillon  und  der  Vhlaads- 
linde  reizende  Aussicht.  —  Aehnlich  die  Sohillerhöhe  auf  dem  ßopter^  im 
S.O.  der  Stadt;  die  Keue  Weinsteige  (PI.  DES)  führt  in  Windungen  mit 
wechselnden  Aussichten  hinauf. 

Sehr  zu  empfehlen  Ist  eine  *Pahrt  auf  der  Oiubahn  sur  Hasenb«rg- 
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stetiOH  0*  iltaen).  Die  Balm  (naeh  Böblingen,  FrendeiiBtadi  etc.,  s.  8.66) 
verläMt  parallel  mit  der  Ludwigsburger  Bahn  den  Hanptbahnliof,  wmdet 
flieh  dann  in  scharfer  Cnrre  um  die  Ziegelei  auf  den  Pragäekem  und  geht 
in  flädl.  Richtung  gerade  auf  den  weit  ins  Stuttearter  Thal  vorspringenden 
rebennrakränsten  Äriegaberff  lu.  Auf  der  Höhe  des  letzteren  (r.)  die  Fener- 
baeh4r  Beide  (am  Ende  derselben  die  vielbesuchte  Gartenwirthschaft  Weit- 
»enhof,  mit  hübscher  Aussicht).  Die  Bahn  steist  stark  (1 :  62).  Nach  dem 
Austritt  aus  dem  öSOm  1.  Tunnel  1.  überraschende  ^Aussicht  auf  die  Stadt, 
deren  Vorderseite  hier  die  domartige  neue  Oamisonkirche  beherrscht,  und 
die  sehöne  gegenüberliegende  Bergreihe.  Die  Bahn  steigt  fortwährend 
«wischen  G&rten  und  Weinbergen  an  dem  Thalgehänge  hin ,  in  weitem 
Bocea  die  Stadt  umkreisend.  Der  Blick  gewinnt  fort  und  fort  mit  der 
Höhe  der  Bahn.  Vaeh  TJeberschreitnng  des  40m  h.  Viaducts  über  das 
Vogelsanffthul  erreicht  der  Zug  die 

Haa«nberfitation  (869m  ü.  H.,  120m  über  dem  Hauptbahnhof),  an  der 
Waldecke  des  Hasenbergs ,  wohin  man  von  der  Stadt  aus  auch  auf  der 
in  Windungen  ansteigenden  neuen  Bothebühlstrasse  gelangen  kann  (PI.  AT). 
Von  der  Station  umfassender  Blick  auf  die  Stadt  und  das  nahe  Neckar- 
thal. Noch  besser  vom  *Jftgerhatt«  (Rettaur.)^  in  dessen  Nähe  1882  eine 
Büste  des  Dichters  Wilh,  Hauff,  von  Rösch,  aufgestellt  worden  ist,  und 
dem  1879  errichteten  40m  h.  steinernen  *AuttichU(hnrm^  von  Beyer  erbaut. 
VaSt.  von  der  Station  (beim  Aastritt  r.,  dann  steil  bergan):  Aussicht  auf 
das  ganae  Unterland  bis  cum  Heilbronner  Wartthurm  und  Helibocus  und 
sttdl.  auf  die  ganee  Kette  der  Sehwäbtschen  Alb^amentlich  Hohenstaufen, 
Reehbergf  Neuffen,  Aehalm,  Hohensollem.  —  vom  Jägerhaus  durch  den 
Wald  Kvr  fi'oitsidks,  V«  S^*  —  Vom  Jägerhaus  direct  hinab  zur  Stadt, 
20-26  Min. ,  durch  neue  Anlagen.  B.  (im  Hinabsteigen)  die  Bassins  der 
neuen  Waseerleitunc,  weiter  r.  der  Hügel  der  Reint^rg^  unmittelbar 
südl.  über  der  Stadt ,  mit  der  KarUlinde  (PI.  B  8) ,  von  wo  gleichfalls 
schöne  Aussicht.  

YoM  Stvttoabt  kach  Canmstatt.  —  Die  Eisenbahn  (R.  16; 
4km,  in  8-11  Min.,  für  85,  25,  15  Pf.)  fiUiTt  in  gerader  Richtung 
auf  die  Höhe  des  Äo««nstetn  (S.  46)  los ,  dniohschneidet  dieselbe 
mittels  eines  413m  1.  Tunnels »  überschreitet  den  Neckar  nnd  er- 
reieht  alsbald  den  am  r.  Ufer  gelegenen  Bahnhof  von  Canngtatt, 

Die  Pferdebahn  (S.  38$  vom  Stuttgarter  Schloss  an  eben- 
falls 4km,  Fahrz.  20  Min.)  durchzieht  die  Nedearttraste  (S.  40), 
dann,  mit  Blick  auf  die  kgl.  Villa  (s.  unten),  die  üfUere  Neckar^ 
9tfa$u^  die  sich  bis  Berg  erstreckt. 

Berg,  die  immer  mehr  mit  der  Hauptstadt  zusammenwachsende 
Vorstadt  von  Stuttgart,  am  l.  Ufer  des  Neckar,  ist  Hauptstation  der 
Pferdebahn.  Bei  der  letzteren,  am  Eingang  des  Orts,  das  Stuttgar- 
ter Mineralbad  yon  F.Neuner^  mit  grossem  Bade-  (auch  Schwimm-) 
Bassin ,  Gartenwirthschaft  und  beliebtem  Sommertheater.  Weiter 
das  Gasthaus  Qrüner  Hof  und  die  Pension  Funk,  Auf  einer  An- 
höhe über  dem  Ort  die  1865  von  Gaab  erbaute  goth.  Kirche  ,  mit 
durchbrochenem  Thurm. 

Den  Gipfel  des  Berges  r.  krönt  die  kSnigl.  Villa,  ein  grosses 
Schloss ,  yon  Leins  1846-53  im  Renaissance-Stil  aufgeführt ,  mit 
aussichtsreichen  Anlagen,  ansehnlichen  Gewächshäusern  und  eini- 
gen Kunstwerken  (Gemälden  von  Nie,  de  Kaystr,  Kaminski,  JBoAn, 
Karl  MüUer  u.  a.,  Sculpturen  von  Tenerani  u.  a. ;  im  Garten  die 
Tier  Jahreszeiten  yon  Koj^;  Kaiser  Nikolaus  Ton  Uussland  und 
Mine  Gemahlin ,  Bronzebüsten  ron  Rauch'),    (Eintrittskarten  im 
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Burean  des  ObenthofmeiBteramts  im  Parterre  det  alten  SchlOBses 
in  Stuttgart  Vorm.  8-9  ü.,  s.  S.  40). 

Auf  der  Hohe  nördl.  von  Berg  steht  das  konigl.  Landhaus 
Boienstein,  erbaut  1823-29  im  röm.  Stil,  mit  Saulenportiken  und 
vielen  Kunstwerken ,  ebenfalls  nur  gegen  Karten  des  Obersthof- 

meisteramts  zugänglich  (s.  oben ;  Trlnkg.). 

Im  Innern  an  plastischen  Werken :  Wagner^va  und  Bacchantin  \A.  Wolf 
knieende  Zauberin-,  dann  im  Hauptsaal,  mit  Friea  Ton  WeiÜtrteM,  die 
landwirthschaftL  Beschäftigungen  darsteUend:  Wagn4r  Psyche  u.  Oaay- 
med;  Danneeker  Amor-,  Twrani  Venus  mit  dem  BogeDa;  Hofw  Amor 
bogenbrechend  \  tiotttii  Esmeralda  die  Ziege  lesen  lehrend.  Unter  den 
Gemälden  (Katalog  beim  Hausverwalter)  herTorsuheben  u.  a.: 

10.  MeUeh^  weiblicher  Kopf;  13.  14.  C.  F«fii«<,  Seeattteke^  34.  Paima 
Veeehio,  Petrarca  u.  Laura  ^  26.  Lcmenichino,  Kleopatra  \  86.  Correggio  (f), 
Susanna;  40.  P.  Bordong^  Pomona-,  61.  62.  Bakhuisen^  Viehstücke;  63. 
de  KayuTy  Baffaers  Fomarina;  66.  Jfeher,  röm.  Pi£Eierari;  72.  Calame^ 
Landschaft ;  77.  A,  IFemer,  Dogenpalast  in  Venedig ;  82.  vo»  Howe ,  das 
königl,  Schloss  im  Haag;  88.  Behelf hotU^  Beestück;  M.  iRisdel,  Kranaflech- 
terinnen;  97.  Bamberger  ^  Sorrent;  93.  Miedel*  Bäuerin  aus  Nettiino;  100. 
Bbert,  Oardasee;  112.  K.  v.  Müller,  Faust  u.  Helena;  119.  H.  F<met,  Ge- 
bet in  der  Wüste;  121.  Der«.,  Wüstenpost;  123.  G.  Bahn,  h.  EUsabeth; 
127.  QuffeMy  Italienerinnen;  134.  Stewben^t  Esmeralda;  137.  Oegtnbemr^ 
Hirt  u.  Flötenbläser;  140.  Botttnann,  Messina;  141.  Peter» ,  Hömpelgard; 
149.  Ä.  Feuerbaeh,  Bömerin;  162.  J'^i;,  Schloss  Tirol;  163.  Colams,  Brien- 
zer  See;  168.  Oegenbaurf  Italienerin;  162.  Mae»,  betende  Keapolitanerin ; 
166.  Ourlitt,  Akropolis;  171.  Peters,  Schloss  Misox  am  Bemardino.  Femer 
Fresken  von  JHetrieh,  zur  Geschichte  des  Bacchus,  und  Oegei^cmr  (Kuppel- 
bild), der  Olymp. 

Die  Neckar- Intel  bei  Berg,  die  sieb  fast  bis  Cannstatt  erstreckt, 
ist  mit  Badeanstalten  besetzt.  In  ihrer  Mitte  auch  Mineralquel- 
len, darunter  der  dem  Karlsbader  ähnlieh  aufsteigende  Sprudel 
(Leute" 8  Imeibad,  grosses  Etablissement,  Morg.  6  U.  Goncert). 

Die  Gannstatter  Landstrasse ,  der  die  Pferdebabn  weiter  folgt, 
umzieht  den  Fuss  des  Rosenstein  und  führt  dann  am  untern  Ein- 
gang der  Wilhelma  yoräber  nach  dem  auf  dem  1.  Neckai^Ufer  ge- 
legenen Theil  von  Gannstatt. 

Die  *WillLelma,  ein  Gebäude-Gomplex  im  mauriscben  Stil, 

inmitten  schöner  Gartenanlagen,    wurde  1842-51  Ton  Zanth  für 

König  Wilhelm  I.  aufgeführt  (Karten  s.  oben ;  Trinkg.). 

Man  erreicht  zunächst  den  Fe»t»tMlbau;  im  Innern  ein  grösserer  Saal 
von  reichster  Ausstattung.  Kreisförmige  Colonnaden  verbinden  denselben 
mit  zwei  Pctvillon»  (in  dem  rechts  die  Bilderg allerie,  nur  oriental.  Sujets, 
dabei  zwei  von  Horace  Vernet)  und  mit  dem  Hauptg^äude  auf  der  obem 
Terrasse.  In  letzterm  in  der  Mitte  das  Empfangsaimmer ,  r.  ein  Gesell- 
schaftszimmer ,  1.  des  Königs  Arbeitszimmer,  dann  Schlaf-,  Ankleide-  und 
Badekabinet,  letzteres  mit  schöner  Stalaktitendecke.  Hinter  diesem  Ge- 
bäude steigen  weitere  Terrassen  bis  zum  Plateau  des  Berges  empor ;  oben 
ein  Belvedere,  gleichfalls  maur.  Kuppelbau ,  mit  reizender  Aussicht.  Auf 
den  untern  Terrassen  innerhalb  der  Colonnaden  herrliche  Blumengärten 
mit  Springbrunnen  und  Thiergruppen  in  Marmor  und  Bronze  von  Hofer. 

Cannstatt.  —  Gasth. :  *Höt.  Hermann,  in  der  Stadt,  mit  schö- 
nem Garten  und  Terrasse  (Eintrittskarten  zum  Besuch  der  kgl.  Schlösser). 
—  Vier  Jahreszeiten,  Höt.  Merz,  beide  am  Bahnhof. 

Rbstaub.:  Kureaal,  Men,  Weieeinger,  Krone. 

Hjbilajistaltsn  :    Dr.  Ke^r«  Flechten-Heilanstalt ;  Dr.  BuehW»  Haas 
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fttY  O«mütb0-  und  Nervenkranke  ^  Dr.  Fiteher'M  elektr.  Kur-  nnd  Bade- 
anstalt im  WUhelmtbad  (8.  unten). 

*Landw.  Hauptfest  (Volksfest)  mit  Ausstellungen ,  Bennen  etc.  alle  2 
Jahre  3-7  Tage  vom  28.  Sept.  an. 

Cannstatt,  Städtclien  von  16,205  Einw.,  bekannter  Kuroit  mit 
lauwarmen  salinischen  Eisenquellen,  wird  trotz  der  zunehmenden 
Fabrikhevölkerung  wegen  seiner  anmuthigen  Lage  und  des  mil- 
den Klimans  vielfach  zu  längerm  Aufenthalt  gewählt.  Nachmit- 
tags sammelt  sich  die  schone  Welt  auf  der  Terrasse  und  im  Gar- 
ten des  Hötcl  Hermann  und  am  Kursaal  (an  beiden  Orten  häufig 
Concert).  Morgens  ist  letzterer  Tereinigungsort  der  Kurgäste,  mit 
der  Hauptquelle  Cannstatts,  dem  Wilhelmsbrunneny  am  Sulzerain 
(Aussicht);  dabei  die  Molkenkuranstalt,  Restauration,  Lesecabi- 
net,  das  Karl-Olga-Bad  und  die  Trinkhalle.  Eine  Kastanien-Allee 
führt  Yom  Sulzerain  zum  Wilhelmsbad  (s.  oben).  —  Beim  Kursaal 
das  1875  enthüllte  Reiterstandbild  des  Königs  Wilhelm  I,  (tl864), 
nach  Halbig's  Modell  von  Miller  gegossen. — Auf  dem  Uffkirchhof, 
in  der  Nähe  des  Sulzerain ,  das  Grab  Ferd,  Freiligrath'a  (f  1876) 
mit  Erzbüste  Ton  Donndorf. 

Eine  treffliche  Aussicht  auf  Stuttgart  und  aufwärts  ins  Neckarthal 
hat  man  vom  *Bnrgholi  (350m),  *U  St.  w.  von  Cannstatt,  iVs  St.  n.  von 
Stattgart)  im  ^vr^/toUAtf/ Erfrischungen. 

2  St.  8.  Ton  Stuttgart  liegt  Eohenlieim  i  ein  von  Herzog  Karl 
1768  erbautes  Schloss,  jetzt  landwirthschaftl.  Lehranstalt;  von 
der  Zinne  des  Schlosses  weite  Aussicht.  — Klein -Eoheslieim, 
Sehftmhftiifdn  und  Weil»  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  land- 
wirthschaftl. Einrichtungen ,  schönem  Vieh ,  Gestüt  (letzteres  zu 
Weil) ,  können  an  einem  Tage  mit  Hohenheim  besucht  werden. 
Erlaubniss  ertheilt  die  Hofdomänenkammer,  Friedrichsstr.  26. 
Weil  ist  1/2  St.  von  Esslingen  (S.  57). 

Unter-  und  Obertürkheim  und  den  Rothenberg  s.  S.  57. 

Die  Solitnde,  2  St.  w.  von  Stuttgart  auf  dem  Torsprung  einer 
Hochebene ,  ist  ein  1767  von  Herzog  Karl  erbautes  Lustschloss, 
mit  vielen  Nebengebänden ,  Park  und  umfassender  Aussicht  (be- 
sonders Ton  der  Schioaskuppel) ;  sie  war  1770-75  Sitz  der  durch 
Schiller  berühmt  gewordenen  Karlsschule,  bevor  sie  nach  Stuttgart 
(8.  41)  verlegt  wurde.  Schillers  Vater  war  hier  Garten- Aufseher. 
Im  Sommer  ist  hier  eine  Molkencur- Anstalt  (Gasth.,  wird  gelobt). 
Ganz  in  der  Nähe  ist  ein  bevölkerter  Wildpark  mit  dem  Bären- 
schlÖBSchen  und  dem  Bären-See,  Fütterungszeit  im  Hirschpark 
11  ührYorm.,  im  Saupark  6  Uhr  Ab.,  Einlasskarten  im  Hofjäger- 
meisteramt  in  der  Academie  zu  Stuttgart  (S.  41). 

12.  Von  Stuttgart  nach  Heidelberg  über  Bruchsal. 

lllkm.  WÖBTTSICB.  STAAT8BAH9.  Ocuriersuc  in  8  St.,  für  Ulf  10.40, 
7.80;  gew.  Zug  in4-4VtSt.  für UT 9.10,  6.00,d.90.-<Ueber  mUbronna.  8.ÖO/ÖI. 

Die  Bahn  läuft  auf  kurzer  Strecke  neben  den  Bahnen  nach 
Cannstatt  (S.  46)  und  Freudenstadt  (S.  65),  Yon  denen  die  erste 
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r.,  die  zweite  1.  abbiegt,  darcbfahit  in  2  Min.  den  940m  1.  Tnnnel 
unter  der  Prag  und  tritt  in  hügeliges  fracbibares  Ackerland.  • — 
4km  Feuerbach.  —  7km  Zuffenhausen, 

l^achCalw  und  Horb,  91km,  Bisenbalin  in  8Vs^  St.  für  Jf7.dO, 
4.90,  3.20.  —  Stationen  3km  Xornthal  (*  Gemeinde- Oastho/),  seit  1819  Sitz 
einer  religiösen  Secte,  mit  Ersiehungs- Anstalten,  ähnlich  den  Hermhuter- 
Golonien.  —  7km  Düzingen.  —  Ukm  Letmberg  (Lamm  oder  Post ;  *Lowe), 
mit  Schloss  (jetzt  Oberamtsgericht)  und  frühgpth.  Stadtkirche  (xv.  Jahrh.), 
Geburtsort  des  Philosophen  Schelling  (S.  96),  bekannt  durch  die  hier 
gesogenen  grossen  Hunde,  die  den  echten  (ausgestorbenen)  Bernhardiner 
Hunden  kaum  nachstehen. 

26km  Weilderstadt  (Krone;  Löwe)^  mit  spätgoth.  Stodtkirohe  St  Peter 
und  Paul  (Ende  des  xv.  Jahrh.) ,  Geburtsort  des  berühmten  Astronomen 
Kepler  (t  1630) ;  auf  dem  Markt  sein  «Standbild,  Erzguss  nach  Kreling. 

Bei  (49km)  Calw  (Waidhwn)^  einem  sUttl.  Ort  mit  4662  Einw.  and 
bedeutendem  Holzhandel,  tritt  die  Bahn  in  das  malerische  Nagold-Thal. 
—  Von  Calw  nach  Pforzheim  Eisenbahn  in  Va-^A  St.,  s.  8.  68. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  l^agold-Thal  (Terschiedene  Tunnel)  über 
Kentheim  nach  (62km)  TstMMft,  an  der  Mündung  der  Telnach  in  die  Na- 
gold. *(4  St.  aufwärts  im  Teinachthal  (Omnibus  in  25  Min.)  das  königl. 
Bad  Temaeh  (*BadhStel  zur  Krone,  mit  Raum  für  900  Kurgäste,  Pens.  u. 
Z.  wöchentlich  60-80 Ulf;  Birseh;  xum  kühlen  Brunnen)^  mit  Mineralbad 
und  Kaltwasserheilanstalt,  in  reizender  Lage.  Auf  dfir  Höhe  über  Telnaoh 
JjnftkvLTOTi  ZaveUtein  (nicht  tbeuer),  mit  auUeriscbenBurgtrümmemj  vom 
Thurm  weite  Aussicht. 

59km  Wildberg  (Adler;  Schwan),  altes  Städtchen,  auf  Ton  der  Ifagold 
umflossenem  Felsrücken  hübsch  gelegen.  —  68km  Nagold  (Post;  Hirsch), 
betriebsamer  Ort  in  dem  hier  breiteren  Thal ,  von  den  ansehnl.  Resten 
der  im  dOjähr.  Kriege  zerstörten  Burg  Bohennagold  überragt,  mit  schö- 
ner neuer  Kirche  im  goth.  Stil  und  dem  stattlichen  Neubau  des  Schul- 
lehrerseminars. —  Die  Bahn  verlässt  das  Kagoldthal,  das  sich  hier  nach 
W.  wendet,  und  führt  im  8tein<»chthal  allmählich  ansteigend  nach  Stat. 
Oündringen,  dann  durch  den  1259m  1.  Hochdor/er  Tunnel  nach  (TSkai) 
Hochdorf  (604m),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn;  82km  j^wltn^rsi»  (Knoten- 
punkt der  Gäubahn,  S.  66);  dann  durch  das  enge  UühUner  Tb&lchen  hinab 
ins  Ifeckarthal  und  über  den  Fluss  nach  (91km)  Horb  (S.  65). 

Über  (10km)  Komwtiihtvia  erreicht  die  Linie  alsdann 
14km  Lndwigsbnrg  f Bär^,  das  württemb.  Potsdam,  mit  16,100 
Einw. ,  ein  zu  Anfang  des  :ktiii.  Jabrh.  ganz  regelmässig  mit 
breiten  Strassen  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  (f  1733)  angelegtes 
Trutz-Stuttgart ,  von  Herzog  Karl ,  der  1764-85  während  seines 
Streits  mit  den  Landständen  hier  resldlrte,  bedeutend  vergrossert. 
Auf  dem  Markt  ein  Siaudhild.  des  Herzogs  Eberhard  Ludwig,  Auf 
dem  Wilbelmsplatz  ein  Marmorstandbüd  Schillerest  1882  enthüllt, 
von  dem  Bildhauer  Ludw.  Hofer  modellirt  und  der  Stadt  geschenkt. 
Im  Schloss  (unbewohnt ,  460  Gemächer)  die  Familiengallerie 
württemb.  Regenten.  Das  grosse  Eass  im  Schlosskeller  halt  900hl. 
Um  das  Schloss  weitläufige  geschmackvolle  Anlagen ;  hübsche  Aus- 
sicht vom  Altan  der  Emichsburg,  einer  künstlichen  Ruine;  in 
einem  unterirdischen  Gewölbe  zwei  Wachsfiguren,  den  Grafen 
Emich,  einen  Ahn  des  Hauses  Württemberg,  mit  einem  Gapuziner 
zechend  darstellend.  *—  Am  s.o.  Ende  des  Schlossgartens  ist  der 
Kirchhof  mit  Danneeker's  Grabmal  des  Grafen  Zeppelin  (f  1801), 
von  König  Eriedrich  seinem  Minister,  ;;^dem  Toran  gegangenen 
Freunde",  errichtet. 


nach  Heidelberg.  MAULBRONN.  12.  Route,  49 

Die  n.  FortsetEiing  des  SchlossgaTtens  ist  der  Favoriten- Parky 
dureli  eine  Pappel- Allee  mit  dem  ^2^^-  ^^^  Lndiirig8l>iirg  entferuten 
Seegut  (Monrepos),  k.  Scbloss  mit  ausgezeichneter  Landwirthschafti 
Terbmnden. 

Ludwigsburg  steht  durch  eine  Zweigbahn  (ökm)  mit  Beihingen  (8.  54), 
an  der  Backnang-Bietigheimer  Bahn,  in  Verbindung. 

Weiter  bei  (iSkm)  Atperg  unmittelbar  an  der  Bahn  1.  ein 
niedriger  rebenbewachsener  Bergkegel,  auf  dessen  breiter  Fläche 
die  kleine  Festung  Hohenasperg  liegt,  in  welcher  Hereog  Karl  den 
Dichter  Chr.  Schubart  wegen  eines  beissenden  Epigramms  1777-87 
gefangen  hielt ;  erst  auf  Friedr.  Wilhelm's  II.  v.  Freussen  Für- 
sprache gab  er  ihn  frei.  Der  Asperg  ist  heute  noch  Staatsgefang- 
niss ;  oben  weite  *Bundsicht.  Rest&ur.  in  der  Festungsb&ckerei. 
—  20km  Thamm. 

Bei  (23km)  Bietigheim  erreicht  die  Bahn  die  Etkz  (nach  Heil- 
bronn s.  S.  50,  nach  Backnang  b.  S.  54),  beschreibt  eine  grosse  Ouryo 
und  tritt  auf  den  325m  1.,  35m  h.  *Ens'  Viaduet^  der  in  21  Bogen 
von  13m  Spannung,  zwei  Bogenstellungen  über  einander,  das  tiefe 
Enzthal  überbrückt,  Yom  Bahnhof  gut  zu  sehen.  Weiter  durch 
friohtbares  Hügelland,  den  alten  Kraioh-  u.  Sahgau,  B.  niedrige 
waldige  Bergketten,  üet  Heuchelberg  und.  Stroniberg, — 30km  Orose- 
Sachsenheim.  —  36km  Vaihingen,  mit  grossem  Sohloss,  Jetzt  An- 
stalt für  entlassene  Sträflinge. —  41km  Illingen,—  47km  Mühlacker, 
wo  die  Bahn  nach  Pforzheim  (S.  67)  abzweigt;  dann,  nachdem  ein 
325m  1.  Tunnel,  Wasserscheide  zwischen  Neckar  und  Rhein, 

durchfahren  ist,  (Ö3km)  Stat.  Maulbronn. 

PoAtomnibua  omal  täglich  in  25  Min.  nach  dem  Oberamisori  Üaulbronn 
( Kloster  oder  Poit)  mit  berühmter  Cisterzienser-Abtei,  vordem  Sitz  der  1566 
von  Hertog  Christoph  gestifteten  Klosterschule,  jetzt  protest.  theol.  Seminar. 
Hehöne  *Äbteikirehey  1187  geweiht^  roman.  Pfeiler-Basilika,  dreischiffig,  eine 
spätgoth.  KapeUeureihe  an  der  Südseite  später  angebaut;  ein  roman.  Lett- 
ner mit  2  Thüren  trennt  den  rechtwinklig  abschliessenden  Mönchschor  vom 
vordem  Schi  ff  (Laienchor);  vor  der  mittl.  Kische  der  reiche  Levitenstuhl 
and  ein  Altar  mit  kolossalem  Grucifix  von  147B.  In  dem  mit  2  grossen 
gotb.  Praehtfenstem  geschmückten  Chor  92  gatgeschniUte  spätgoth.  Chor- 
stühle; im  Querschiff  n.  und  s.  vom  Chor  je  3  rechteckige  Kapellen.  Vor 
der  Westseite  eine  *Vorhalle  („Paradies")  mit  eleganten  spatroman.  Ar- 
küdenfenstern  und  schönen  Kreusgewölben.  Von  dem  nördl.  an  die  Kirche 
anstoasenden  ^Kreutgang  ist  die  südl.  Halle  im  Uebei^;angsBill  (1308)  be- 
sonders reich,  die  andern  Flügel  im  goth.  Stil  einfacher.  Vor  dem  nördl. 
Flügel  ein  vierliches  Brunnenhaus  mit  interessantem  alten  Brunnen  i  da- 
hinter das  Sommerrefectorium  („RebenthaP)  mit  schönen  KreuagewMben. 
Weitere  Bäome  (Geisseikammer,  Kapitelhaua,  Sprecbsaal,  Herrenhaus) 
schliessen  sich  an  die  Ostseite  des  Kräuzgangs;  an  der  Westseite  das  Win- 
ter» oder  Laien-Refectorium,  dureh  7  Doppelsaulen  in  2  Schiffe  geschie- 
den. Da«  (}anM,  eine  der  besterhaltenen  älteren  Klosteranlagen  in  Deutsch- 
land, ward«  in  den  letzten  Jahren  unter  Landauer 's  Leitung  gründlich 
restaurirt.  —  5km  nördl.  von  Stat.  Maulbronn  (Post  2mal  tägl.  in  sA  St.) 
liegt  das  Städtchen  Knfttlingen^  der  Sage  nach  Geburtsort  des  Dr.  Faust. 

63km  Bretten,  Ton  einem  alten  Warttharm  fiberragtes  Städt- 
chen, ist  Melanchthon's  (1497-1560)  Geburtsort,  dem  1864  hier 
ein  Denkmal  errichtet  wnrde.  (Nach  Dutlach  nnd  Heilbronn  s. 
8. 13.) —  %7 km  Oondeltheim,  mit  altem  Bnrgthnnn  nndSchloss  des 

Bsedeker*s  Süddeutschland.   20.  Aufl.  4 
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Grafen  L&ngenstein.  — 72km  Heidelsheim, — Vor  (78km)  Bruchsal 
ein  kozzer  Tunnel.   Von  hiei  bis  (111km)  HeidOberg  b.  8,  12. 

13.  Von  Stattgart  über  Heilbronn  nach  Schwäb.-Hall. 

W6KTTBMB.  Staatsbahv,  Ms  Heilbronn  (63km)  in  UU-2  8i.  fnt  Jf  i.dO, 
2.90,  1.90 ;  bis  Hall  (107km)  in  2V»-ö  St.  für  Jf  8.70,  5.80,  3.80. 

Bis  (23km)  Bietigheim  8.  S.  49.  Die  Bahn  fObit  eine  Strecke 
am  r.  Ufer  der  Ent  entlang  und  überschreitet  sie  Tor  ilirer  Mün- 
dung in  den  Neckar  bei  (29km)  Betigheim  (Sonne;  Waldbom}, 
Städtchen  irahrsohelnlleh  rom.  Ursprungs,  mit  zwei  stattl.  Thür- 
men,  Ueberresten  mittelalterlicher  Burgen.  2  St.  n.w.  der  AfteAela- 
berg  (390m)  mit  einer  uralten  Kapelle,  angeblich  einst  ein  rom. 
Luna-Tempel.  Die  Bahn  folgt  nun  dem  Neckar ,  bis  sie  hinter 
(35km)  Kirchheim  mittelst  eines  6öOm  1.  Tunnels  den  Yorliegen- 
den  Berg  durchdringt. 

Bei  (40  km)  Laufen ,  dessen  Kirche  und  frühere  Burg  (jetzt 
Rathhaue)  auf  zwei  Felsen ,  durch  den  Neckar  getrennt,  sich  ge- 
genüber stehen ,  erreicht  sie  den  Fluss  wieder  und  yerlasst  ihn 
nicht  mehr.  Jenseit  (46km)  Nordheim  1.  auf  einer  Anhöhe  die 
Beuchelberger  Warte.  Wenn  man  sich  Heilbronn  nähert,  überragt 
nach  N.  der  rebenbepflanzte  Wartberg,  nach  S.O.  der  inmitten 
eines  schonen  Waldes  liegende  Sthweinsberg  (S.  51)  die  Stadt. 

53km  Heilbronn.  —  Gasth.  :'^Ei8enbahn-Hdtel(Pl.a),  am  Bahn- 
hof, Z.  1.70-3ur,  M.  3.60,  F.  80  Pf.,  gute  BestauraUon;  *Falke  oder 
Post  (PL  b),  *Bo«e  (PI.  o),  beide  am  Markt 

GafA-Bk8TAUB.  :  Vörg  zur  Harmonie;  DeuUehea  Hau* ;  Trick;  *Hägele; 
Fränkische  Brauerei.  —  WbInstdben:  *Wiee.  Zehender,  Rramstr.;  AlbrecM, 
an  der  Allee;  *Rätz^  LohUiorstr. 

Heilbronn^  früher  freie  Reichsstadt,  jetzt  wichtige  württemb. 
Handels-  und  Fabrikstadt  (24,446  £.),  liegt  reizend  auf  beiden 
Seiten  des  Neckar.  An  Stelle  der  ehem.  Befestigungen  umzieht 
eine  hübsche  Allee  die  Altstadt,  jenseit  deren  nach  allen  Rich- 
tungen Vorstädte  anwachsen. 

Beim  Austritt  aus  dem  Bahnhof  1.  das  HauptzoUamt  mit  dem 
Wilhelms' Canal;  n.Yf,  det  Winterhafen  nn^  Holzhafen,  Eine  1867 
errichtete  eiserne  Brücke  führt  in  die  Stadt.  Auf  dem  Marktplatz 
das  spätgoth.  Rathhan8(Vl,  13 :  B  03)  mit  einer  hohen  Freitreppe 
und  einer  künstlichen  Uhr,  1580  Ton  Habrecht  yerfertigt.  Im 
Rathssaal  theilte  Götz  t.  Berlichingen  mit  seiner  eisernen  Hand 
die  bekannten  Ohrfeigen  aus,  die  „Kopfweh ,  Zahnweh  und  alles 
Weh  der  Erden  aus  dem  Grund  curiren''.  Briefe  Yon  ihm ,  Franz 
von  Sickingen ,  Georg  yon  Frundsberg ,  u.  a.,  im  Arckiv  nebenan. 
—  Das  alterthümliche  Haus  an  der  s.w.  Ecke  des  Marktplatzes 
(PI.  6 :  B  3),  mit  Restaur. ,  soll  das  Vaterhaus  des  Käthchens  von 
Heilbronn  sein,  dessen  Geschichte  übrigens  auf  einer  Sage  beruht. 

Die  *Kilianskirehe  (PI.  9 :  C  3),  1013  gegründet  (vom  ersten 
fiühgoth.  Bau  noch  das  Mittelschiff,  Uebenest  einer  Basilika  mit 
Spitzbogen-Arkaden)  ist  im  xv.  Jahrh.  im  spätgoth.  Stil  erbaut, 
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der  66m  h.  Thurm  1529  im  Renaissancestil  beendet.  In  dem  drei- 
schiffigen  spätgoth.  Cboi  Ton  1480,  mit  reich  gegliederten  Pfeilern 
und  Netzgewölben,  ein  *Holz8clinitz-Altar  von  Tilmann  Biemen- 
Schneider  (1498)  nnd  ein  schönes  Sacramentshäusclien.  —  Hinter 
der  Kirche  der  Heilbrunnen  oder  Kirchbninnen  (PL  11),  dem  die 
Stadt  ihren  Namen  verdankt. 

In  n.  Richtung  weiter  in  der  Sülmerstr.  r.  der  Hafenmarkt  mit 
dem  Thnrm  der  1688  ron  den  Franzosen  zerstörten  F^antiskaner- 
kirche  (PI.  7).  In  der  einfach  goth.  Ntkolaikirehe  (PI.  10)  wurde 
1525  der  erste  erang.  Gottesdienst  gehalten.  Gegenüber  das  Haus, 
in  welchem  Schiller  1793-94  wohnte. 

Geschichtlich  interessant  ist  das  Deutsehe  Haus  (PI.  2 :  B  4) 
mit  der  kath.  Kirche,  zuerst  kais.  Pfalz,  später  im  Besitz  des  deut- 
schen Ordens,  jetzt  Landgericht.  Hier  wurde  der  Heilbronner  Ver- 
trag (1633)  geschlossen.  Der  älteste  Theil  ist  das  im  roman.  Stil 
erbaute  Erdgeschoss  des  kath.  Kirchthurms.  Gegenüber  der  ehem. 
SchönthalerHofy  jetzt  Restaur.  z.  Deutschen  Haus  (s.  oben),  ,,allda^^, 
wie  die  Tafel  am  Eingang  berichtet ,  „Garl  der  Fünfft  auf  einer 
Sänften  hereingetragen  und  nach  6wöchentl.  Kur  mit  Heilbronner 
Wasser  zu  Pferde  gesund  wieder  hinausgeritten  ist." 

An  der  Allee  das  neue  Harmoniegebäude  (PI.  OD 3),  mit  der 
Ausstellung  des  Kunstvereins,  und  die  Synagoge  (PI.  14:  0  4)  im 
maurlsch-byzant.  Stil.  In  der  Nahe  das  grosse  Zeüengefängniss  (PI. 
D5)  und  das  neue  Gymnasium  (PI.  4:  D  3).  Im  Histor.  Museum 
(PI.  5 :  B  3)  eine  Sammlung  von  Alterthümem  aller  Art,  nament- 
lich prähistorischen  aus  der  Gegend  von  Heilbronn. 

Der  Diebsihurm  oder  Götzens  Thurm  (PI.  3 :  B  4),  in  welchem 
Goethe  gegen  die  geschichtl.  Wahrheit  den  Götz  von  Berlichingen 
sterben  lässt  (er  sass  1519  nur  eine  Nacht  darin  gefangen),  ist  je- 
ner rothe  hohe  viereckige  Thurm  am  Neckar  oberhalb  der  Brücke, 
der  von  der  Eisenbahn  aus  besonders  hervortritt. 

Schöner  Friedhof  mit  interessanten  alten  und  neuen  Grabma- 
lern.  —  Die  städt.  Wasserwerke  mit  Dampfpumpstation  u.  Hoch- 
reservoir  am  Fusse  des  Wartbergs  sind  für  Fachleute  sehenswerth. 

Auf  dem  Wartberg  (159m  über  dem  Neckar),  in  J*/4  St.  zu  er- 
steigen, ein  alter  Wartthurm  und  ein  Whs.,  zur  Zeit  der  Weinlese 
der  Mittelpunkt  des  heitersten  Treibens;  reizende  Aussicht  ins 
Neckarthal.  Ebenso  vom(l  St.)  For««Aau«C*Wirthsch.).  Vom  Forst- 
haus in  ^4  St.  an  der  Kopferquelle  vorbei  durch  Wald  zum  Schweins- 
berg (249m ;  1  St.  von  Heilbronn) ;  20m  hoher  Aussichtsthurm,  mit 
lohnender  ^Rundsicht  (südlich  bis  zur  Albkette ,  s.w.  Schwarz- 
wald, Vogesen,  w.  Haardt,  Donnersberg,  n.  Odenwald,  Spessart, 
ö.  die  Löwensteiner  Berge). 

Von  Heilbronn  nach  Heidelberg,  68km,  Klaenbahn  in  2Va-3  St. 
rar  Jf6.Q0, 3.75, 2.46.  —  Die  Bahn  tritt  bei  Neclarsulm,  freund!.  Städtchen 
mit  ehem.  Deatsch-Ordensschloas ,  an  den  Neckar  nnd  überschreitet  bei 
Kotihendwf  den  Kochtr.  —  11km  Jasstfeld  {^Br anfing tr^s  BaäMttl,  mit 
Terrasse  am  Neckar),  kleines  Soolbad  an  der  Mündung  der  Jagst;  in  der 
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Nähe  Saline  Friedriehsfiall  (Zweigbahn  über  Neudenau  und  Möekmühl  nach 
OsUfhurlienf  an  det  Heidelberg-Wünbnrger  Bahn ;  s.  B.  199  \  nach  ITedtar- 
elz  8.  unten). 

Bann  zeigen  sich  stattlich  die  beiden  (Ukm)  Wimpfen,  Wimp/en  im 
Thal  und  über  demeelben  Wimp/en  am  Berpy  hessische  Enelaye  mit  dem. 
Salswerk  Ludvigahall  und  besaehtem  Soolbad  i*Badhditl  zum  Xitter;  fföt. 
Hammer.,  mit  schöner  Aussicht).  Die  schöne  goth.  Stiftskirche  im  Thal  ist 
1262-78  erbaut.  Wimpfen  am  Berg  soll  an  der  Stelle  des  röm.  Standorts  Cor- 
nelia stehen,  welcher  durch  die  Hunnen  unter  Attila  zerstört  wurde.  Die 
j^üänen-Adininistration  besitat  aalüreiohe  hier  gefundene  röm.  Alterthümer. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  hügeliges  cum  Theil 
bewaldetes  Land.  —  19km  Rappenau  (^Gasth.  zur  Saline),  gleichfcdls  mit 
Salzquellen  und  SoolbSdeni.  Mehrere  unbedeutende  Stationen ;  dann  (37km) 
Sinsheim^  bekannt  durch  Turenne^s  Si^  über  die  Kaiserlichen  1674.  Wei- 
ter im  Eliemthal.  —  48km  Keckeaheün  (zur  £isenbahn;  DeuUcher  Keri- 
ser;  Bahnresiaur.),  an  der  EUenZy  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Neckarelz 
(8.  200).  —63km  Jfauer,  56km  Bammenthal^  58km  Seekargem&nd^  Knoten- 
punkt der  Würzburger  Bahn  <R.  44) ;  von  hier  nach  Heidelberg  s.  S.  200. 

Von  Jagatfeld  nadh  Neokarelz,  18km,  Eisenbahn  in  3040 Min. 
für  Ji  1.50,  l.(X),  0.65 }  reizende  Fahrt  durch  das  schöne  reben-  und  burgen- 
reiche Neckarthal.  8km  Offenau^  mit  der  Saline  Klemenshall;  weiter  bleibt 
am  1.  Ufer  Dorf  tind  Schloss  Heinsheim.,  dann  die  Ruinen  Ehrenberg  und 
Outtenberg.  —  8km  Cktndeleheim  (Prinz  Gaii),  der  tiefst  gelegene  Ort  in 
Württemberg^  dann  durch  den  870m  1.  Tunnel  unter  dem  MichaeUberg 
nach  (11km)  Hassmerthetm.  Ueber  (13km)  Ifeckarzimmem  r.  oben  die 
Burg  Hornberg^i  wo  Götz  v.  Berliehingen  1562  starb.  —  18km  Jfeekarelz., 
Knotenpunkt  der  Würzburg-Heidelberger  Bahn  (R.  44). 

Von  Heilbronn  nach  KarUruhe  über  Bretten  s.  S.  13. 

Die  Bahn  überschreitet  den  AV^ilhelmBcanal  und  drei  Neckar- 
arme, führt  durch  einen  1010m  1.  Tunnel  und  erreicht 

60km  Weinsherg  (*Traubt)^  altes  geschichtlich  merkwürdiges 
Städtchen.  Dabei  auf  einer  Anhohe  die  Buinen  der  1525  zerstör- 
ten Burg  Weihertrtu^  bekannt  aus  Bürgers  Ballade,  welche  auf  ge- 
schieht!. Grunde  beruhen  soll.  Justinus  Kerner  (f  1862),  der  Dich- 
ter, Arzt  u.  Geisterseher,  wohnte  am  Fuss  des  Berges.  Dicht  dabei 
sein  Denkmal  mit  Medaillon-Portrait,  Erzguss  Ton  Roller.  In  der 
nahen  hübschen  roman.  Kit  cht,  Säulenbasilika  mit  spitzbogigeu 
Arcad>n,  ist  ein  kleines  Bildchen  von  1659,  den  Auszug  der  Wei- 
ber aus  der  Burg  darstellend.  Im  Bauernkrieg  1525  war  Weinsberg 
Schauplatz  der  blutigsten  Gräuel,  welche  die  aufständischen 
Bauern  (Ermordung  des  Grafen  Helfenstein  u.  a.)  dort  verübten . 

Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  fruchtbaren ,  dicht  bevölkerten 
Weinsberger  Thal,  —  Bei  (65km)  Willsbach  r.  auf  der  Höhe  Xöipcn- 
steinf  Städtchen,  überragt  von  den  Ruinen  des  LÖwenstein-Wert- 
heim^schen  Stammschlosses.  —  Am  n.w.  Fuss  des  Berges  in  engem 
Thal  das  Thäuascr  Bad  (gips-  und  bittersalzhaltige  Quellen) ;  n.ö. 
das  frühere  Nonnenkloster  Lichtenstem,  jetzt  evang.  Einder-Ret- 
tungsanstalt.  —  Jenseit(69km)  Eschenau  senkt  sich  die  Bahn  in  das 
Thal  der  Brettach,  welche  sie  vor  (75km)  Bretzfeld  überschreitet. 

79km  Oehringen  (Württemberger  Hof),  an  der  Ohm,  freundl. 
Stadt  von  3723  Einw.,  mit  Schloss  des  Fürsten  von  Hohenlohe-Oeh- 
ringen ;  unter  demselben  grossartige  Keller.  Sehenswerth  die  StifU^ 
kirche,  tpligoth.  Hallenkirche  mit  Denkmälern  der  Hohenlohe  und 
guten  Glasbildern.  —  86km  Neuenstein;  91km  Waldenbxirg,  beide 
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mit  Hohenlohe^Bclien  Scblösseni  (1  St.  n.o.  das  Städtehen  Kupfer- 
teW),  Jenseit  (96km)  Kupfer  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt  (420m),  und  senkt  sich  dann  rasch  nach  (100km)  Qailen- 
kirchen  und  weiter  ins  Kocherthal  (zwei  Tunnel)  nach 

106km  Hall,  auch  Schwäbisch  -  Hall  (*Lamm;  *  Adler)  ^  alte 
ehem.  Reichsstadt  am  Kocher  (9222  E.).  Vom  Bahnhof  schöner 
Blick  auf  die  tief  unten  liegende  Stadt.  In  der  goth.  Michaeliskirche 
(1427-1525)  mittelalterliche  Schnitzwerke;  am  1.  Ufer  des  Kocher 
die  KcUharinenkirehe  (xrv.  Jahrh.)  mit  schönem  Hochaltar.  Die  alte 
interessante  vierthürmige  Kirche  (xii.  Jahrh.)  der  von  Invaliden 
bewohnten  Benedictinerahtei  Kotviburg,  in  Steinbaeh  i/2  St.  s.  yon 
Hall,  besitzt  eine  Altarbekleidung  TAntipendium)  aus  vergoldetem 
Kupfer  in  getriebener  Arbeit  von  1130  und  einen  kolossalen  Kron- 
leuchter aus  derselben  Zeit.  Unmittelbar  darunter  Kleif^Komburg 
mit  interessanter  Aegidienkirche ,  frühroman.  Säulenbasilika;  die 
im  Chor  derselben  1877  entdeckten  Wandgemälde  (xii.  Jahrh.) 
sind  jungst  restaurirt.    Bedeutende  Saline  mit  Soolbädem. 

Die  Soole,  welche  in  der  anBehnlichen  Saline  yersotten  wird,  ist  durch 
Röhren  ans  dem  3  St.  entfernten  Steinsalzbergwerk  *Wilhelxnaglflck  (S.54) 
hierher  geleitet.  Der  Besuch  desselben  ist  lohnender  als  der  der  Salawerke 
im  Salxkammergut.  Man  kann  auf  einer  Stollentreppe  (6äO  Stufen)  hinab- 
steigen oder  auf  der  Rutschbahn  (vgl.  S.  328)  einfahren.  Unten  gelangt  man 
in  weitlaufende  Gänge,  8m  breit,  13m  hoch,  und  in  grosse  Hallen,  deren 
Wände  aus  Salzkrystallen  bestehen  und  bei  den  Orubenlichtem  von  etwa 
100  Arbeitern  einen  prächtigen  Anblick  gewähren.  Es  wird  sowohl  reines 
Steinsalz  gefördert,  als  Soole  durch  Einlassen  von  Süsswasser  in  weniger 
mächtige  Schichten  erzeugt. 

113km  Hessenthaly  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Crailsheim  und 

Mutrkardt  {Stutlgart),  s.  S.  54. 

14.  Von  Stattgart  über  Backnang  nach  Hall  und 
Cnultheim  (Nürnberg). 

WfiRTTiKBBBO.  Staatsbabh :  bis  Hall,  80km,  in  81/4  St.  für  Ulf 6.60, 
4.80,  2.80 1  von  Stuttgart  über  Hessenthal  bis  Crailsheim,  100km,  in  aV4-4>/4 
St.  für  ur8.10,  6.40,  3.60  ^  von  Stuttgart  nach  Kürnberg,  i91km,  iu6^St. 
für  Jf  17.70,  12.60  oder  16.40,  10.20,  6.00.  ~  Diese  Bahn  bildet  die 
kürceste  Verbindung  xwisehen  Stuttgart  und  Ifttmberg  (vgl.  B.  16). 

Bis  (13k Ol)  Waiblingen  b.  S.  5ö.  Die  Mububark  zweigt  hier 
▼on  der  Remshahn  1.  ab  und  wendet  sich  alahald  zu  dem  41m  h. 
Viaduct,  auf  dem  sie  mittelst  einer  220m  1.  QitterhrQcke  Über 
das  tiefeingeschuittene  Bemsihal  setzt.  —  17km  Neustadt  mit  dem 
beliebten  Bade  Neustädile;  dann  ein  360m  1.  Tunnel.  —  19km 
Sehwaikhetm.  —  22km  Winnenden,  ansehnliches  gewerbsames 
Städtchen  mit  dem  Schlosse  Winnenthal^  Sitz  einer  berühmten 
Ueilanitalt  fOr  GemAthskranke.  —  26km  Nellmersbaeh  i  28km 
Maubach ;  dann  tritt  die  Bahn  in  das  Murrthal  und  erreicht 

31km  Baeknang  (Pott)^  gewerbreiche  Stadt  mit  bedeutenden 
Gerbereien  und  interessanter  goth.-roman.  Kirche  des  um  1116 
gegrOndeten  Ghorfaerrnstlfts.  —  1  St.  von  Backnang  liegt  das 
kleine  Bad  Bittenau^  mit  Kurhaus. 
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Von  Backnang  nach  Bletigheim,  26km,  Zweigbahn  in  c.  1  St. 
für  Jf  2.i0, 1.40, 0.90.  Im  Murrthal  über  Stat.  Burgitall  und  Kirekberg  nach 
(14km)  Karbaeh  (Poit)^  kleine  Stadt  auf  einer  Höhe  am  r.  U.  des  Neekar^ 
Geburtsort  Schiller's  (geb.  10.  Novemb.  1759 ,  t  9.  Kai  1806).  Das  Hans 
ist  1859  durch  National-Subscription  erworben,  möglichst  im  früheren  Zu- 
stand wieder  hergestellt  und  darin  eine  Sammlung  von  auf  Schiller  be- 
züglichen Schriften  und  Oegenständen  angelegt  worden.  5  Min.  oberhalb 
der  Stadt  die  Schillerhöhe,  Park  mit  hübscher  Aussicht  und  einem  1876 
errichteten  *8tandbild  Sehüler^t  von  Bau,  in  Ers  von  Pelargus.  —  Die  Bahn 
überschreitet  auf  SOm  h.  Yiaduct  den  Keckar  (reizender  Blick  1.  auf  Har- 
bach,  dann  r.  auf  den  Wunnenstein  etc.).  Stat.  Beihingen  (Zweigbahn  nach 
Ludwiffslurg.  8.  49) ,  dann  (25km)  Bietigheim  (S.  49). 

Die  Bahn  überschreitet  hinter  Backnang  die  Weissach  nnd 
senkt  sich  in  das  stille  yon  Wäldern  umsäumte  Murrthal.  35km 
Steinbaeh,  —  37km  OppenweiUr  mit  Sturmfeder'schem  Schloss  nnd 
dem  altersgrauen  Reiehenherg.  —  41km  Sulzhach  mit  dem  mittel- 
alterl.  Schloss  Lautereck,  jetzt  Bauernhof.    Dann  über  die  Murr. 

47km  Hnrrhardt  (Sonne  oder  Post ;  Hirsch),  altes  Städtchen, 
ehem.  Benedictlnerabtei.  Sehenswerth  die  Walderichskirche,  ent- 
standen aus  den  Trümmern  eines  rÖm.  Gastells,  die  Stadtkirche, 
früher  Klostexkirche,  und  vor  allem,  angebaut  an  den  Nordthurm 
der  Stadtkirche,  die  *  WalderiehskaipelU,  aus  spatroman.  Zelt. 

Das  Ende  des  Murrthals  Ist  altgeschlehtUeher  Boden ;  hier  war 
der  Grenzpfahl  des  römischen  Reiches ,  jetzt  spurlos  yersch wun- 
den. Die  Bahn  durchdringt  hinter  Stat.  Fomshach  den  Bergrücken 
(„die  Schanze'^  in  einem  530m  l.  Tunnel,  tritt  In  das  Roththal 
Tor  Stat.  Fichtenberg  und  erreicht  nach  einem  zweiten  540m  1. 
Tunnel  das  Kocherthal  und  den  Bahnhof  Gaildorf,  Auf  hoher 
Brücke  über  den  Kocher ;  Stat.  Oedendorf,  Hireehfelden ;  70km  Wil- 
heimsglück,  Bahnstat.  für  das  S.  53  gen.  glelchn.  Steinsalzberg- 
werk ;  dann  (73km)  Stat.  Hessenthal^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Hall  (S.  53,  noch  7km). 

Weiter  Stat.  Sultidorf  (hier  über  den  Bvhlerbach^ ,  Orossali- 
darf,  Eckart^aiisen,  Maviach,  mit  Sauerbrunnen.  — 100km  Crails- 
heim r*£amm;  muiFaber),  Stadt  an  der  Jagst  (4642E.)  mit  stattl. 
Rathhaus  u.  ehem.  Hohenlohe'schem  Schloss  (jetzt  Bezirksamt). 
In  der  goth.  Johannid^ehe  (xv.  Jahrh.)  ein  guter  Flügelaltar  mit 
Bildern  von  Wohlgemuth  und  ein  Sakramentshäuschen  von  1498. 

Von  Orailsheim  nach  Mergentheim,  69km,  Bisenbahn  in  2-3*/« 
St.  für  ur4.80,  ^JXi,  2.10.  Stet  BatUldorf,  Wallhawen,  Both  am  See,  Blan- 
felden,  Schrozberg  (S.  166) ',  dann  ein  Tunnel  und  NiedersUtten,  altes  Städt- 
chen mit  Mauern  und  Thoren,  Residenz  des  Fürsten  Ton  Hohenlohe-Jagst- 
bei^;  Laudenbach,  Weikersheim  an  der  TmAer,  hübsch  gelegen,  Markeltheim, 
beide  mit  ergiebigem  Weinbau,  Igereheim  nnd  Mergentheim  (S.  199). 

Von  Crailsheim  nach  Nördlingen,  64km,  Eisenbi^n  in  2V4'3'/4 
St.  für  UlTö.OO,  3.40,  2.a0:  nach  Ulm  (über  Aalen  und  Heidenheim),  110km. 
in  31/2-6  St.  für  ur8.80,  5.80,  8.70.  Die  Bahn  führt  in  südl.  Richtung  im 
Jagstthal  aufwärts.  Stat.  Jagstheim,  8Hmp/aeh,  Jagettell,  hier  über  die 
Jagst-,  dann  (21km}  SUwangen  (Adler,  Pott),  alte  Stadt  (4697  £.)  mit 
Schloss  auf  einem  Hügel ,  bis  1803  eine  gefürstete  Propstei.  Die  Biiftt- 
Mfdke,  770  SySf-i  1124  erbaut,  roman.  Pfeilerbasilika  mit  Krypta  unter  dem 
Chor,  ist  trefnich  erhalten,  das  Innere  im  xvti.  Jahrh.  mit  schönen  Stuck- 
omamenten  versehen.  An  den  Wänden  Kwel  Bronze -Epitaphe  von  Peter 
Vischer  in  Nürnberg.  Ausserhalb  der  Stadt  auf  dem  Seh^enbei^g  die  statt- 
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liehe  Lorettokirche,  besnehtev  WallfahTtsort.  -^  In  der  Kahe  (1/4  St.)  das 
besuchte  Mineralbad  Bchretheim  in  hübscher  Lage.  —  Bei  (SOküi)  Qolds- 
hö/e  erreicht  die  Bahn  die  Bemsthal-Bahn  (R.  15). 

Von  GrailBbelm  nach  Ansbach  und  Nürnberg  9.  S.  167. 

15.  Von  Stattgart  nach  Hördlingen  (und  Nürnberg), 

RxM8TiiAi.BAHH  bis  NÖrdlingenf  llökm,  in  i-öVs  St.  für  Ulf 9.30,  6.20, 
4.00}  von  l^ördlingen  bis  Nürnberg,  lOOkm,  Batb.  Staatsbahn  in  3V4-4  St. 
für  ur8.00,  5.aO,  3.40  (Eilzug  von  Stuttgart  nach  Nürnberg  in  5»/«  St.  für 
uri9.70,  13.90). 

Die  Rem»thalb»hn  zweigt  hinter  (4km)  Canmtxiit  (S.  46)  von 
der  Stuttgart-Ulmer  Bahn  1.  ab  und  ersteigt  mit  bedeutenden  Win- 
dungen den  Bergrücken ,  der  das  Neckar-  vom  Remsthal  trennt. 
Von  der  Höhe  schöner  Kückblick  auf  Stuttgart  und  das  Neckar- 
thal.  —  10km  FeUbaeh  (Traube).  Die  Bahn  fällt  langsam  bis 

13km  Waiblingen  (Post;  Löwe),  sehr  alte  Stadt,  Yon  der 
schon  das  Salische  Königshaus  und  nach  ihm  das  Hohenstauflsche 
Geschlecht,  das  dieses  beerbte,  den  Beinamen  Waiblinger  erhielt, 
der,  Yon  den  Italienern  in  Qhibellinen  entstellt,  ein  so  berühmter 
Parteiname  wurde.  Die  sog.  AeuMereJSTtfcfce,  vor  der  Stadt,  1459-89 
im  spätgoth.  Stil  erbaut,  hat  einen  schönen  Thurm.  —  Nach  Murr" 
hardt  0.  R.  14. 

Hier  beginnt  das  anmuthige ,  kom- ,  obst-  und  rebenreiche, 
dicht  bevölkerte  Bbmsthal.  —  18km  Endersbcuih ;  unmittelbar  da- 
hinter ein  stattlicher  Yiaduct.  R.  in  einem  Seitenthal  die  Wein- 
orte Beuielsbaeh  und  Schnaiih,  ersteres  mit  sehr  alter  Stiftskirche ; 
1.  (7ros8  -  HqßpacA  (Lamm).  —  Bei  (22km)  Qrunhcxh  1.  oben  das 
Dorf  Buoeh,  mit  umfassender  Albrundsicht ;  r.  der  Sehonbühl  mit 
Knaben-Besserungsanstalt.  —27km  WirUerbach, 

30km  Sohomdorf  (Krone),  alte  früher  befestigte  Stadt,  hat  eine 
schöne  spätgothlsche  Marienkirche  mit  prftoh tigern  Portal  u.  Chor 
von  1477. 

Bei  (34km)  Vrbaeh  tritt  die  Bahn  auf  das  r.  Ufer  der  Rems.  — 
86km  Plüderhauten.  —  39km  Waldhauaen,  letzteres  der  Sage  nach 
Geburtsort  Kaiser  Friedrich  Barbarossa^s  (S.  70).  Der  Weinbau 
hört  auf.  — N.Ö.  Ton  (44km)  Loreh  (Sonne,  Krone)  erhebt  sieh  auf 
dem  Marienberg  das  gleichnam.  Benedictinerkloster,  1102  von  den 
Hohenstaufen  gestiftet,  1625  im  Bauernkrieg  halb  zerstört,  in 
neuester  Zeit  restanrirt.  Es  enthält  wohl  ein  Dutzend  Grabmäler 
des  Hohenstaufen*Geschlechts.  Wie  Loreh  das  Grab,  so  ist  das 
WätchefS^hlottU,  ^4  St.  von  Wätehenbeuem  (Hirsch),  Dorf 
zwischen  Loreh  und  dem  Hohenstaufen,  dem  jregenöberliegenden 
kahlen  Berg,  auf  dem  das  Stammsehloss  (S.  70)  stand ,  die  Wiege 
desselben.  —  Gleich  hinter  Loreh  beim  Anstritt  ans  einem  kleinen 
Bahneinschnitt  r.  in  einer  Bergecke  flüchtiger  Blick  auf  den  Hohen- 
staufen ]  nachher  ganz  ähnlich  auf  den  zweigipfeligen  Rechberg, 
öl  km  Chttflnd,  auch  Schwab, -Omünd  (Rad;  Drei  Mohren), 
ehem.  Reichsstadt  (13,774  £.),  mit  drei  sehr  alten  Kirchen,  vie- 
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len  Bijouteriefabriken  und  einem  angehnlichen  GewerbemaBeain. 
Gmünd  ist  Geburtsort  der  Arcbitektenfamilie  Arier  (S.  449);  ein 
Heinr.  Arier  bante  hier  1351-77  die  gotb.  h.  Kreuikirche  (yollendet 
1510,  Tbürme  1492),  mit  Portal-Sculptnren  von  1380  nnd  Altar- 
scbnitzwerk  aus  dem  iey.  Jahrb.  Auf  einem  alten  Gemälde  in  der 
roman.  8U  Johannitkifthe  Sohloss  Hohenstaufen  fS.  70).  Ansser- 
halb  der  Stadt  die  Wallfahrtakirche  8t.  Salvator  mit  zwei  in  den 

Felsen  gehauenen  Kapellen.  Kloster  O'offed-ZeU  ist  jetzt  Zuchtbaus. 

Von  Gmünd  nach  Büsten  (S.  Ö6)  2inal  taglich  Omnibus  in  3  St.  für 
Ulf  1.40}  auf  den  Rechberg  a.  S.  70. 

61km  Vnterhöbingen ;  65km  Mbgglingen,  Prächtige  Aussicht 
über  die  ganze  Alb  7om  Bosenstein  (371m),  Y2  St.  s.  Bei  (70km) 
Essingen  überschreitet  die  Bahn  die  Wasserscheide  (524ni)  zwi- 
schen Rems  u.  Kocher  und  senkt  sich  dann  in  das  Kocherthal  nach 

76km  Aalen  (Krone),  alte  früher  freie  Reichsstodt  (6659  £.), 

an  der  Mündung  der  Aal  in  den  Kocher. 

Von  Aalen  nach  Ulm,  72km,  Bisenbahn  In  2V4-8  St.  für  Jfb.SO, 
3.80,  2.50.  —  Stat.  Unter-  und  Oberkochen,  dann  (14km)  Kifnigsbronn  mit 
bedeutendem  Eisenwerk,  am  Ursprung  der  Brenz  aus  dem  malerischen 
Brenztop/  oder  Köniffibrunnen.  Weiter  durch  das  freundliche  Brenzthal  \ 
i9km  ßehntrilheim ;  22km  Heidenheim  (*0eh9),  sehr  gewerbreiche  Stadt 
(6229  E.)f  überragt  von  den  malerischen  Trümmern  des  1822  abgebroche- 
nen  Schlosses  Hellenstein.  Weiter  Stat.  Mergelstetten ,  HerbreehUngen  mit 
altem  goth.  Kirchenchor;  34km  Giengen^  alte  ehem.  Beichsstadt  au  der 
Brenz  mit  Bweithürm.  goth.  Marienkirche.  Die  Bahn  bleibt  im  Brenz- 
thal bis  Stat.  Sontheim,  wendet  sich  dann  s.w.  nach  Ifieäer-Siotzingen  und 
führt  über  Rammingen,  Langenau,  ansehnliches  Städtchen  mit  3798  E,, 
Unter-Elchingen  (bekannt  durch  die  Schlacht  vom  14.  October  1805,  von 
welcher  Marschall  Key  seinen  Herzogs titel  erhielt)  und  l^älßngen  über 
die  Donau  nach  (72km)  Ulm  (8.  59). 

Weiter  in  n.  Richtung  am  r.  Ufer  des  Kocher.  ^  78km  Watiet- 
alfingen  (Gasth.  zur  Eisenhütte)  mit  grossen  Elsenwerken  (interes- 
sante kleine  Zahnradbahn  zu  der  am  Berge  gelegenen  Erzgrube). 
Die  Bahn  yerlasst  das  Kooherthal  und  erreicht  nach  starker  Steigung 
(83km)  Stat.  Ooldshöfe,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ellwangen 
und  Crailsheim  (S.  54/55);  von  hier  ab  wieder  in  ö.  Richtung. 
Zwischen  (88km)  Westhausen  und  (92km)  Lauchheim  r.  auf  der 
Höhe  Sohloss  Kapfenburg,  früher  Deutsohordens-Commende.  Hin- 
ter Lauchheim  durchdringt  die  Bahn  die  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  und  Donau  mittelst  gewaltiger  Einschnitte  und  eines  650m 
1.  Tunnels  und  tritt  dann  in  das  enge  malerisohe£^er-3%ai.  Ueber 
Bopflngen  erscheint  r.  der  Floeikberg  mit  Ruine,  1.  der /|i^  (682m). 

103km  Bopfingen  (König  y.  Würtemberg),  früheres  Reichs- 
städtchen. In  der  goth.  St.  Blasiuskirehe  einFlügelaltaf  Ton  F.  Hei- 
len (1472)  und  ein  Sacramentsh'auschen  yon  H.  B5blinger(15i0). 

Die  Bahn  tritt  in  das  Biea  (S.  180).  —  108km  TroekUlftngen ; 
110km  Pflaumloch  i  dann 

115km  HdrdUngen  (S.  180);  yon  hier  nach  mtnberg  s.  R.  41. 
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16.  Von  Stattgart  nach  Friedrichthafen. 

igekm.  WOrttkmb.  Staatsbahn:  nach  Ulm  in  3  4  St.  (Eilzug  in  2V4)i 
nach  Friedrichsh&fen  in  BVs-S  St.  für  M  15.80,  10.50,  6.S0. 

Bis  (4km)  Cannüati  %.  S.  45/46.  Schöner  Rückblick  auf  die 
konigl.  Villa,  den  Rosenstein,  die  Wilhelma  mit  der  yergoldeten 
Kuppel.  Die  Bahn  ffihrt  weiter  am  Neckar  aufwärts,  durch  eine 
der  schönsten  und  fruchtbarsten  Gegenden  Schwabens. 

8km  VnUfiürkhtim  (Hirsch),  Dorf  yon  3164  Einw.,  am  Fuss 
des  Rothenbergi  (410ni),  auf  welchem  an  der  Stelle  der  Burg 
Wittenberg^  des  Stammschlosses  der  Württemberg.  Fürsten,  König 
Wilhelm  (f  i864)  seiner  Gemahlin,  der  Grossffirstin  Katharina 
(f  1819),  und  sich  selbst  ein  Grabmal  mit  Kapelle  erbauen  liess 
(in  derselben  u.a.  die  vier  Evangelisten  von  Dannecker;  Sonntags 
griech.  Gottesdienst). 

Angenehmer  als  der  steile,  steinige  und  schattenlote  Weg  von  Unter- 
türkheim  ist  der  wenig  weitere  von  Oberiürkheim  (s.  unten),  entweder 
direct  oder  über  ühlbach.  —  Koch  ausgedehnter  ist  die  Aussiclit  von  der 
Vz  8t.  s.o.  hüher  gelegenen  KatfiaiHnenlinde,  von  wo  reizender  Weg  n»ch 
(1  St.)  Etilingen  (s.  unten). 

Kaum  10  Min.  b.w.  von  Untertürkheim  und  dem  1.  Keckarufer  liegt 
Wan^n  (KroHe)y  ein  besuchter  Vergnügungsort  der  Stuttgarter:  directer 
Pussweg  von  Stuttgart  durch  den  Wald  und  über  den  Berg  nach  Wangen 
in  IV«  St.,  beim  Aufstelgen  mit  reisender  Aussicht  auf  Stuttgart,  beim 
Absteigen  aufs  Neekarthal. 

10km  Obertürl^eim  (Ochse),  als  Yergnügungsort  von  Stuttgart 
viel  besucht. 

14km  Siilingeii  (*H6t.  PfähUr  zur  Krone) j  am  Neckar  hübsch 
gelegen,  mit  16,610  (mit  den  Vorstädten  20,758)  Einw.,  einst 
eine  der  bedeutendsten  freien  Reichsstädte,  heute  noch  zum  Theil 
mit  starken  Mauern  umgeben,  deren  Erbauer  1216  Kaiser  Friedrich 
II.  war.  In  Esslingen  wird  viel  Neckar-Schaumwein  („Esslinger 
Champagner'')  bereitet.  Auch  andere  Gewerbe  blühen  hier :  Kess- 
ler's  Maschinenfabrik  ist  die  bedeutendste  in  Württemberg,  die 
Erzeugnisse  der  DefTner'schen  Blechfabrik  sind  weit  verbreitet. 

Am  Marktplatz  die  8t,Diony9iuakirchey  Basilika  im  Uebergangs- 
Stil,  im  XI.  Jahrh.  gegründet,  im  xiv.  und  xv.  theilweise  um- 
gebaut, mit  schönem  Lettner  und  Sacramentshäu sehen  von  1486, 
and  die  8t.  Paultkirchey  frühgothisch,  1268  vollendet,  jetzt  fär 
den  kath.  Gottesdienst  hergerichtet.  Dem  jetzigen  Rathhaus, 
frühern  Schloss  des  Grafen  Alexander  von  Württemberg,  des  Dich- 
ters, gegenüber,  das  alte  Bathhaui^  einst  das  „steinerne  Haus"  ge- 
nannt, 1430  erbaut,  oben  unter  einem  goldenen  Kronbaldachin  der 
Kelehsadlec,  auch  auf  dem  Thürmchen  als  Wetterfahne.  —  In  der- 
selben Richtung  weiter  das  Wolftihor^  an  dem  heute  noch  die 
bohenstauflschen  Löwen  in  Stein  ausgehauen  zu  sehen  sind. 

Die  Stadt  wird  überragt  von  der  schönen  spätgoth.  *Liebfrauen' 
kifthe^  1421-1622  erbaut,  1862  unter  Egle's  Leitung  restaurirt. 
An  den  drei  Portalen  trefTliche  Scnlpturen,  namentlich  im  Bogen- 
feld  des  Südportals  das  jüngste  Gericht.   Das  Innere  ist  ein  zier- 
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licher  Hallenban  mit  sclilankeii  Pfelleni.  Schone  Glasgemälde. 
Neben  der  Orgelbühne  die  Grabsteine  zweier  Baumeister  der 
Kirche,  Hans  und  Matthäus  Böblinger.  Der  schöne  durchbrochene 
Thurm  (7ömh.),  erst  1528  fertig  geworden,  ist  auf  267  Stufen  zu 
ersteigen ,  davon  120  im  Thurm  selbst ;  ^Aussicht  auf  die  Stadt, 
das  Neckarthal  und  die  Alb.  —  Noch  höher  die  ehem.  kaiserl.  Burg 
Perfried,  mit  stattlichem  Eckthurm;  prächtige  Aussicht. 

Auf  der  Maille,  einer  Neckarinsel  mit  Anlagen ,  eine  Erzbüste 
des  Historikers  Karl  Pfaff, 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  vor  und  hinter  Esslingen. 
Bei  (23km)  FlooMngen  (Waldhorn)  fiiesst  die  Fils  in  den  Neckar, 
über  den  eine  hölzerne  Hängebrücke  ohne  Pfeiler  führt.  —  Obere 
Neckarbahn  nach  Tübingen  und  Rottweil  s.  R.  17. 

Die  Bahn  bleibt  nun  an  der  Fils  (vergl.  Karte  S.  70).  —27km 
Reiehef^ach ;  32km  Ebersbaeh,  —  37km  üthingen,  dabei  auf  einer 
waldigen  Anhöhe  r.  das  vor  200  Jahren  erbaute  Schloa«  Filseckj 
Hrn.  von  Münch  gehörend,  und  an  der  Fils  Faumdau^  ehem.  Bene- 
dictinerstift  mit  alter  roman.  Kirche. 

42km  Göppingen  r*Apo9te2;  *Po8t),  saubere  SUdt  (10,851  E.), 
aus  einigen  sehr  breiten  langen  Strassen  bestehend,  nach  dem 
Brande  von  1782  ganz  neu  aufgeführt ;  Webereien  und  Gerbereien. 
Grosse  Irrenanstalt  von  Dr.  Landerer.  Herzog  Christoph  Hess  hier 
1562  mit  den  Steinen  der  Hohenstaufenburg  ein  stattliches  vier- 
eckiges Schloss  aufführen,  jetzt  Sitz  des  Oberamts.  In  der  s.w. 
Ecke  des  Hofes  führt  eine  kunstvoll  als  Rebengewinde  ausge- 
hauene Steintreppe  („Traubenstieg^*)  bis  oben  in  den  Thurm.  — 
IV2  St.  s.  Bad  Boll, 

Jenseit  Göppingen  tritt  1.  der  kegelförmige  Hohtnstaufen 
(S.  70)  hervor,  der  stattlichste  und  merkwürdigste  aller  Vorberge 
der  Alb  (Einspänner  von  Göpp  ingen  bis  zum  Dorfe  Staufen,  20  Min. 
unter  dem  Gipfel  des  Berges,  4  Ulf,  Zweisp.  5uJ?,  Fahrzeit  1^2  St., 
zu  gehen  2  St.). 

46km  Eislingen,  —  50km  Süssen  (S.  56,  70),  gegenüber  der 
runde  Thurm  der  Ruine  Staufentck,  —  54km<?mjr«i(l  St.  südl.  die 
Kuchalbj  Bergvorsprung  mit  ausgedehnter  Aussicht  und  Whs.);  r. 
die  langen  Rücken  der  Alb,  1.  auf  einem  Bergkegel  die  zerrissenen 
Burgtrümmer  von  Schar feneck,  Oestl.  öffnet  sich  das  Etbachthal  mit 
dem  Orte  Eibach  und  Schloss  des  Grafen  v.  Degenfeld. 

61km  Geislingen  (^Post,  billig),  gewerbreiche  Stadt  (besonders 
Drechsel-  und  Schnitzwaaren  in  Knochen,  Elfenbein  etc.),  in  einer 
engen  Schlucht  am  Fuss  der  Alb.  In  der  spätgoth.  Marienkirche 
(1424  gegr.)  geschnitzte  Chorstühle  von  J.  Syrlin  dem  J.  (1512). 
Auf  einem  Felsen  über  der  Stadt  der  Thurm  des  1552  zerstörten 
Schlosses  Helfenstein. 

Lohnende  Eintrittsroute  in  die  schwlab.  Alb  (vgl.  S.  70):  Von 
Geislingen  zu  Fuss  (auch  Post  2maJ  tägl.  in  2^4  St.)  im  F(Uth€U  aufwärts 
über  (V/i  St.)  Bad  Ueberkingen,  {V/t  St.)  Deggingen  (»/«  St.  weiter  bleibt  1. 
Bad  Ditzenhach^  angenehmer  Säuerling),  nach  (l'/4  St.)  Wietensteig  (Post). 
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Von  da  eu  Fuas  anf  den  (IV4  St.)  '*R€US»entiein,  maleriscbe  Burgruine  auf 
senkrechtem  FeU,  mit  reizender  Aussieht  ins  Keidlinger  Thal ;  dann  auf 
der  Höhe  nach  dem  gegenüberliegenden  Heimemtein  O/2  St.),  einem  dunklen 
Felsenloch  •,  wenige  Schritte  unterhalb  schöner  Ausblick  auf  den  Reussen- 
stein  und  in  das  Thal.  Ueber  Rcmdeek  und  Ocfuenwang  (bescheidenes 
Whs.)  auf  den  *Sreitenttein  (1  St.),  einen  gewaltigen  Albberg,  schroff  nach 
dem  Unterland  abfallend^  dann  über  den  RauberTw/  und  die  Trümmer 
der  Ranberltirff  auf  die  Teck  (1  St.)  und  hinab  nach  Owen  (8.  71).  Wer 
auf  den  Breitenstein  verzichtet,  geht  yom  Beussenstein  in  2V2  St.  über 
Sehopfloch  nach  Outenherg  (S.  70),  von  da  in  2  St.  nach  Owen. 

Die  Bahn  verläsBt  nun  das  Filsthal  nnd  steigt  links  an  dem 
waldigen,  an  Yeisteinerangen  reichen  Kalkfelsgeblrge  empoi 
{OeUlinger  Steig,  t.  tief  im  Grund  die  Landstrasse)  Ms  zur  Hoch- 
ebene der  Schwäbischen  Alb  (S.  69),  Wasserscheide  z\?ischen  Neckar 
und  Donau,  Nordsee  und  Schwarzem  MwC^.  Die  Steigung  (113m, 
1 :  44)  ist  auf  dieser  kurzen  Strecke  so  bedeutend ,  dass  zu  Geis- 
lingen eine  stärkere  Locomotlve  yorgespannt  werden  muss.  Auf 
der  hügeligen  Hochebene  (Batike  Alb)  bleibt  die  Bahn  eine  kurze 
Strecke  (Stat.  Amstetten,  Lonsee,  Westerstetten,  Beimerstetten'),  und 
senkt  sich  dann  allmählich  in  das  Donauthal.  Tor  Ulm  werden 
mehrere  der  kleinen  Festen  und  Yorgeschobenen  Werke  sichtbar, 
welche  die  Befestigung  von  Ulm  bilden.  Der  Zug  fährt  unmittel- 
bar an  der  starken  (r.)  Wilhelmsburg,  der  Gitadelle  von  Ulm,  vor- 
über. Hier  streckte  am  20.  Oct.  1805  der  österr.  General  Mack 
nach  der  Schlacht  Ton  Elchingen  (S.  56)  mit  30,000  M.  die  Waffen 
und  wurde  kriegsgefangen  nach  Frankreich  abgeführt. 

94km  Ulm.  —  Oa»th.:  Russ.  Hof  (PI.  a),  am  Bahnhof,  Z.  2Jf  n, 
mehr,  F.  1,  M.  2Vs  UV,  B.  50 Pf.;  Hdtel  de  rEnrope  (PL  b),  1.  vom 
Bahnhof  (auch  Bier);  in  der  Stadt:  *KronprinE  (PI. c);  Baumstark 
(PI.  d);  Goldener  Löwe  (PI.  e),  nicht  theuer;  Hirsch;  Petersbur- 
ger Hofi  Bahnhof-Hotel,  Z.  li/a  UlT. 

BiBB  im  Württemberger  So/^  Platzgasse;  ßtrauu,  Hirschstr.;  BierhaUe 
bei  der  Hanptwache.  —  Reetmtration  WithelnuMhey  mit  schöner  Aussicht. 

Ulm  (367m),  mit  32,773  Einw. ,  im  xv.  und  xvi.  Jahrh.  eine 
der  angesehensten  freien  Reichsstädte,  deren  Bedeutung  sieh 
heute  noeh  im  ganzen  Charakter  der  Stadt  kundgibt,  seit  1810 
wfirttemb.,  1842-66  Bundesfestung,  am  I.Ufer  der  Donau,  welche 
hier  die  Grenze  zwischen  Württemberg  und  Bayern  bildet,  die 
Blau  aufnimmt  und  durch  die  oberhalb  einströmende  lUer  schiffbar 
wird.  Zwei  Brücken  führen  über  die  Donau  nach  dem  bayr.  JYieic-  Ulm 
(Besatzung  5000M.1. 

Dai  *Mün8TBb(P1.  4),  1377  begonnen,  bis  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 
fortgeführt,  doch  usYollendet,  ist  nach  dem  Kölner  Dom  die  grosste 
goth.  KircheDeutschlands.  Der  mächtige  glänzend  decorirte  *Thurm 
in  der  Mitte  der  Westfa^ ade ,  mit  prachtvoller  dreitheiliger  Vor- 
halle, 77m  (mit  dem  Nothdach  102m)  hoch,  nach  dem  Baurlss  auf 
151  m  berechnet,  ist  seiner  Anlage  nach  wohl  der  gewaltigste  aller 
goth.  Thürme.  Eine  Inschrift  an  der  Nordseite  des  Kranzes  mel- 
det, dass  Kaiser  Maximilian  ihn  bestiegen  habe.  Umfassende  Aus- 
licht Ton  der  Zugspitze  bis  zum  Bentis ,  bei  hellem  Wetter  die 
Olamer  Alpen.    Seit  1843  wird  an  der  Herstellung  und  Vollendung 
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dee  grossartigen  Bauwerks  gearbeitet ;  die  20  Strebepfeiler  an  der 

Anssenseite  des  Schiffs  sind  hergestellt,  die  beiden  Ohorthürme 

neu  erbaut  und  der  Ausbau  des  Hauptthurmes  wird  beabsichtigt. 
Das  Innsbb,  ursprünglich  drelscliifiig,  die  mit  dem  Uitielachiff  gleich 
breiten  Seitenschiffe  aber  1507  durch  schlanke  Bundpfeiler  geiheilt  und 
mit  zierlichen  Stemgewölben  versehen,  hat  absüglich  der  Pfeiler  und 
Vorhallen  öl05qm  Flächeninhalt  (St  Stephan  zu  Wien  3191,  der  Dom  zu 
Soeyer  U92,  Kölner  Dom  6198am);  es  ist  127m  1.,  50m  br.,  Hittelschiff 
4om  h.,  Seitenschiffe  22m  h.  äeachtenswerth  das  Steinbildwerk  an  den 
Portalen:  am  westl.  Hauptportal  Schöpfung,  Sündenfall,  Apostel  etc.;  s.w. 
Seitenportal  das  jüngste  Gericht;  s.o.  Seitenportal  Geschichte  Maria.  Durch 
den  westl.  Haupteingang  betritt  man  eunächst  die  1861  erbaute  Vorhalle 
des  Mittelschiff»  mit  schönen  neuen  gemalten  Fenstern  und  der  grossen 
1856  erb.  Orgel^  der  grössten  in  Deutschland  (100  Register).  Am  2.  Pfeiler 
des  Mittelschiffs  die  *Kanget^  um  1500  von  Burkhard  Engelberger  gefertigt  \ 
der  *Deckel  von  J.  Syrlin  d.  J.  1510,  treffliche  Hols&schnitsarbeit.  Weiter 
am  Eingang  zum  Chor  1.  das  *3tior€nn9ntahäu8chen  von  1469,  29m  hoch, 
Bierliche  Steinarbeit,  vom  „Meister  aus  Weingarten",  üeber  dem  Triumph^ 
bogen  ein  grosses  neuerdings  von  der  Tünche  befreites  Fresko  von  Herlin  (?), 
das.Jüngste  Gericht  (dat.  UlCf).  Die  *Chorstiihle  hat  1469-74  Jörg  Syrlin 
d.  Ä.,  dessen  Büste  neben  dem  Heiligenschrein,  in  kräftigen  Formen  aua 
Eichenholz  geschnitzt  •,  an  den  nördlichen  unten  durch  Büsten  das  Heiden- 
thum  verkörpert,  in  Reliefbüsten  das  Judenthum,  oben  in  den  Spitzbogen 
das  Christenthum  •,  an  den  südlichen  unten  Sibyllen,  in  der  Mitte  alttestam. 
Frauen ,  oben  neutestamentliche.  Hochaltar  von  M.  Schaffner  (1521) ;  die 
schönen  alten  Glasfenster  des  Chors  von  Hans  Wild  um  1480.  Im  südl. 
Seitenschiff  der  achteckige  Tau/stein,  mit  Brustbildern  von  Propheten, 
Sprüchen  und  Wappen,  gleichfalls  von  Syrlin  d.  A.  (1470) ;  an  den  Pfeilern 
und  Wänden  zahlreiche  Wappen  Schwab.  Gesohlechter.  Der  achteckige 
Weihweuserkessel  um  den  östl.  Pfeiler  spätgoth.  von  Syrlih  d.  J.  (1507).  In 
der  südl.  (Besser erstehen)  Capelle  ein  schönes  Bildniss  Eitel  Besserer's,  von 
Martin  Schaffner  (1516).  In  der  Saoristei  ein  zierliches  ^Altärchen  von 
1484,  angebl.  von  M.  Schön.  —  Der  Küster  wohnt  neben  dem  w.  Ein< 
gang  r.  p/i-i  Jf). 

Auf  dem  Markt  das  stattl.  Rathhaus (Pl.ii'),  Anf.  des  xyi.  Jahrh. 
im  Uebergang  vom  spätgoth.  zum  Renaissancestil  erbaut,  mit  schö- 
nem Saal  im  dritten  Stock ;  an  der  Aussenseite  Reste  von  Fresken 
des  xYi.  Jahrh.  Der  schöne  Brunnen  an  der  Südostecke,  der  sog. 
FieehkaaUn,  ist  gleichfalls  yon  Syrlin  d.  Ä.  (1482). 

unweit  westl.  der  Neue  Bau  (PI.  8),  jetzt  Gameralamt,  an  der 
Stelle  einer  ehemal.  Kaiserpfalz  1591  erbaut;  viereckige  Hof  mit 
Sgraffito-Decoration,  in  der  Mitte  ein  Brunnen  mit  h.  Elisabeth. — 
In  einem  alten  Patrizierhause  in  der  Taubengasse  das  neu  einge- 
richtete Oewerbe-Museum ,  mit  alten  Stein-  und  Holzsculpturen, 
£isenarbeiten ,  Renaissancemöbeln,  altdeutschen  u.  a.  Bildern, 
Kupferstichen,  Handzeichnungen  u.  s.  w.  —  Von  der  Steinernen 
Brücke  am  Anfang  der  Hirsohstrasse  malerischer  Blick  auf  die  von 
alten  Holzhäusern  umgebene  Blau. 

Von  Ulm  nach  Kempten,  87km,  Eisenbahn  in  3  St.  tut  UH.IO, 
4.70,  3.00.  —  Stat.  Neu-ulm^  /Send«»  (Zweigbahn  nach  Weisset^om)\  r.  jen- 
seit  der  Hier  Ober-Kirchberg  mit  fürstl.  Fngger'schem  Schloss.  Weiter  bis 
Memmingen  stets  an  der  Hier;  Stat.  Vöhringen^  Illertissen  (Hirsch)  mit 
wohlerhaltener  Burg,  angeblich  röm.  Ursprungs.  Bei  Stat.  jiUenstadt  das 
grosse  Schloss  Illereichen.  Folgen  Stat.  Kellmünz^  Fellheim,  Beimertingen, 
—  52km  Uemmingen  (^^atV.  Hof;  Falke),  alte  noch  zum  Theil  mit  Manem 
umgebene  Stadt  (8406  Einw.),  bis  1802  freie  Reichsstadt,  mit  bedeutendem 
Hopfenban.     In  der  Hauptkirche  "^67  Ghorstühle  in  reichster  spätgoth. 
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Holzflculptur  (Ende  xv.  Jahrb.)»  wahrscheinlich  von  Syrlin  d.  Ä.  (Zweig- 
bahn nach  Buchloe  s.  S.  133).  —  Weiter  8tat.  Orönenbach  (das  Dorf  20  Hin. 
vom  Bahnh.),  Dietmcrnnsried^  Kempten  (S.  133). 

Von  Ulm  nach  Äälen  s.  S.  56;  nach  Sigmaringen  und  Radol/zell  s.  R.  22. 

Die  Süd  -  Bahn  führt  anfangs  auf  dem  1.  Ufer  der  Donau  auf- 
wärts, am  EinfluBS  der  Hier  vorbei.  —  102km  Einsingen.  —  105km 
Erbaeh\  mit  Scbloss  des  Hm.  v.  Ulm;  dann  über  die  hier  noch 
unbedeutende  Donau  und  nun  in  schnurgerader  Richtung  über 
Torfboden  durch  flache  Gegend  über  Risstissen,  mit  Staufenberg- 
BchemSchlosBU.  Park,  Laupheim,  8chemmerberg,Langenschemmem^ 
Warthausen,  mit  Schloss  des  Hm.  y.  Konig,  nach 

131km  Biberach  (Deutscher  Kaiser,  Württerrib.  Hof,  beide  am 
Bahnhof;  Post;  Rad),  ehemals  freie  Reichsstadt,  zum  Theil  noch 
mit  Mauern  und  Thürmen  umgeben  (7799  E.).  Dem  im  nahen 
Dorfe  Ober-Holzheim  1733  geboraen  Wieland,  welcher  1760-69 
in  Biberach  Beamter  war  und  dorther  den  Stoff  zu  seinen  Abderi- 
ten  entnommen  hahen  soll,  wurde  1881  ein  Denkmal  gesestzt 
(Marmorbüste  von  Scherer). 

Die  Gegend  wird  belebter,  r.  und  1.  mehrfach  Waldpartien.  — 
i36km  Ummendorf;  139km  Schweinhausen;  144km  Essendorf; 
151km  Schussenried  (^„  Aas  Ried"")  mit  Staats-Irrenheilanstalt. — 
156km  Aulendorf  ('Lowe),  mit  Schloss  des  Grafen  Königsegg; 
vom  Schlossgarten  schöne  Fernsicht  auf  die  Alpen. 

Von  Aulendorf  nach  Isny,  ö7km,  Zweigbahn  2V2  3  St.  für  ^ 4.60, 
8.10,  2.00.  —  9km  W<üd$ee^  swiscben  zwei  kleinen  Seen  hübsch  gelegene 
Stadt  mit  Sehloss  und  goth.  Kirche  (xv.  Jahrh.);  weiter  Stat.  Rotsberg; 
Wol/egg  mit  SohloM  des  Fürsten  Waldburg- Wolfegg ;  Kisslegg  (Zweigbahn 
nach  Wangen) ;  (41km)  Leufkirch,  betriebsame  Stadt  mit  2891  Einw.;  FHesen- 
ho/en.  — ö7km  Isny^  Hauptort  der  gleichnam.  württemb.  Standeaherrschaft, 
in  hübscher  Lage  an  der  Argtn;  in  der  evang.  Nicolauskirche  ein  schön 
geschnitzter  Altar.  —  Fortführung  der  Bahn  nach  Memmingen  im  Werk. 

Von  Aulendorf  nach  Herbertingen,  28km,  Zweigbahn  in  1- 
IV2  St.  für  UV 2.40, 1.60, 1.00.  —  Stat.  AlttAanten  (nach  Pfullendorf  u.  aehwa- 
kenreute  s.  8.  80);  Saulgau^  Städtchen  mit  interessanter  goth.  Kirche. 
Bei  Stat.  Herbertingen  tritt  die  Bahn  in  das  breite  Donauthal  (S.  79/80). 

Der  kleine  Flnss,  welcher  zeitweise  sich  zeigt,  ist  der 
Schüssen,  ihm  folgt  die  Bahn  bis  Friedrichshafen.  Die  Kirchen 
mancher  oberschwäbischen  Orte  sind  mit  Zink  gedeckt ;  die  Be- 
völkerung ist  fast  ausschliesslich  katholisch.  —  163km  DurUsbaeh ; 
168km  Mochenwathgen, —  Hinter (173km)  Tiiederbiegen  1.  die  ehem., 
1053  von  den  Weifen  gestiftete  stattliche  vielfensterige  Benedicti- 
ner- Abtei  Weingarten  mit  3  Thürmen,  Jetzt  Oaseme,  mit  besuchter 
Wallfahrtskirche.  Im  südl.  Hintergmnde  treten  die  Appenzeller 
Gebirge  hervor. 

178km  Bayenthurg  (444m ;  Post),  alte  reben-  und  hohen- 
umkrünzte,  erst  wölfische,  dann  hohenstauflsche ,  endlich  freie 
Reichsstadt  (10,  ÖÖOEinw.),  die  auch  im  Aeussem  ihren  alterthüm- 
liehen  Charakter  sich  bewahrt  hat ,  noch  von  Zinnenmauern  und 
Thflrmen  verschiedenster  Gestalt  umgehen,  deren  schlankster  der 
Mehlsaek  heisst.  Sehenswerth  die  1862  restaurirte  protest,  Kirche 
im  goth.  Stil,  mit  schönen  neuen  Glasgemälden. 
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Auf  der  Yeitobarg  (Ö24m) ,  V«  St.  von  der  Stadt  (Restauration),  aus- 
gebreitete Femsicht  über  Bodensee,  Schweizer  und  Vurarlberger  Alpen. 
Schöner  noch  ist  die  *  Aussicht  von  der  1  8t.  ö.  von  Ravensburg  entfern- 
ten gut  erhaltenen  Waldburg  (768m) ,  Stammschloss  der  Truchsessen  von 
Waldburg. 

Jenseit  Ravensburg  öffnet  sicli  nochmals  ein  Blick  auf  die 
Algäuer  Berge,  den  Bregenzer  Wald  und  die  Vorarlberger  Alpea ; 
sie  verschwinden  aber  bald.  Die  Bahn  führt  streckenweise  darch 
dien  Seewald,  —  183km  OberzeU;  189km  Meckenbeuren.  L.  bleibt 
TettfMng  mit  grossem  Schloss  der  ausgestorbenen  Grafen  von  Mont- 
fort.   Den  Bodensee  sieht  man  erst  in  der  Nähe  von 

198km  Friedriohshafen  (402m.  ü.  M. ;  Gasth. :  *  König  von 
Württemberg^  7  Min.  vom  Bahnhof,  für  langem  Aufenthalt  zu  em-> 
pfehlen  \  *Krone^  mit  Garten  am  See ;  Sonne ;  gute  Restauration 
bei  Leuihy\  lebhafte  Handelsstadt  (3053  Einw.)  am  Bodensee. 
Der  Zug  fahrt  durch  den  Bahnhof  zum  Hafen,  von  wo  Dampfboot 
4-5mal  täglich  nach  den  Hauptorten  am  See  (Dampftraject  für 
Bahnzüge  nach  Romanshom).  Der  aufblühende  kleine  Ort  ver- 
dankt Entstehung  und  Namen  dem  König  Friedrich  von  Württem- 
berg, der  das  kleinste  ehem.  deutsche  Reichsstädtchen  Bue^ftom 
und  das  Kloster  Ho/(cn,  1824-30  zum  Schloss  umgebaut,  vereinigte, 
den  Hafen  anlegte  und  den  Oit  Friedrichshafen  nannte.  Im.  Schloss 
einige  Bilder  neuerer  württemb.  Maler  (Qegenbaur,  Pflug  u.  a.). 
Im  Schlossgarten  von  einem  Pavillon  schöner  Blick  auf  See  und 
Alpen.  Die  histor.,  prähistor.  und  naturhist.  Sammlungen  des 
Bodenseevereins  im  ehem.  Hotel  Bellevue  verdienen  einen  Besuch. 
Die  Seebäder  werden  im  Sommer  viel  besucht  {KurhalU  mit  hüb- 
schen Anlagen  am  See). 

Bodensee  und  Dampfschiffahrt  auf  demselben  s.  S.  135/136. 

17.  Von  Stattgart  nach  Tübingen  und  Horb. 

Vergl.  Karte  8.  70. 

104km.   EisENKAHN  in  SVi-iV«  St.  für  UT  8.40,  Ö.60,  3.60. 

Bis  (23km)  Plochingen  s.  S.  67/bS.  —  30km  ünterboihingen,  R. 
im  Thal  bei  Kongen  eine  alte  Steinbrücke  über  den  Neckar,  von  der 
der  Sage  nach  im  J.  1519  Herzog  Ulrich  mit  seinem  Ross  in  den 
Fluss  hinabsetzte  und  sich  so  vor  den  verfolgenden  Truppen  des 
Schwab.  Bundes  rettete.  Zweigbahn  nach  Kirehheim  unter  Tech 
(S.  70).  L.  die  Albberge,  in  der  Mitte  der  Hohenneuffen.  — 36km 
Nürtingen  (Kione),  gewerb  reiche  Stadt  (5370  E.)  am  r.  Neckar- 
ufer; 40km  Neckarihailfingen,  Die  Bahn  verlässt  das  Neckarthal 
auf  einige  Stunden.  Bei  (45km)  Bempflingen  1.  schöne  Aussicht 
auf  die  Alb,  besonders  Teck  und  Hohenneuffen  (S.  71). 

Bei (49km) Afetsm9en(*H6tel  Sprandel,  beim  Bahnhof;  Linde) 
über  die  Erms  (Zweigbahn  in  Vq  St.  über  Dettingen  nach  Urach, 
S.  71).  Vom  *Floriansberg  (487m),  3/^  St.  n.  ö.,  schöne  Rund- 
sicht. —  54km  Sondelfingen,  Die  Bahn  umzieht  den  Bergkegel 
der  Achalm  (S.  73)  und  erreicht 
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Ö8km  IlentliBgea  (^JTrofiprms;  *OchB  am  Markt;  Lamm  am 
Bahnhof),  geweibieiche  (a.  a.  Diahtsieb-Webeiei)  ehem.  freie 
Reichsstadt  mit  16,609  Einw.,  an  der  Echaz^  deren  Wasser  durch' 
alle  Strassen  geleitet  ist,  mit  manchen  alten  schönen  Häusern. 
Wall  und  Graben  der  alten  Befestigung  sind  in  lange  stattliche 
Strassen  yerwandelt.  Vor  dem  Bahnhof  das  Denkmal  des  Natio- 
nalökonomen Friedr,  List^  Erzguss  von  Kietz.  An  seinem  Ge- 
burtshaus in  der  Wilhelmsstrasse  eine  Gedenktafel.  Die  goth. 
(jpjoi.yMarienkirehe,  1247-1343  erbaut,  1726  ausgebrannt,  1844 
ausgebessert ,  wobei  in  der  Sacristei  sehr  alte  Fresken  entdeckt 
wurden,  wird  das  schönste  kirchl.  Gebäude  Württembergs  genannt. 
Der  *Taufsteln  (1499)  ausgezeichnete  Steinarbeit  mit  reichster 
Ornamentik,  aohteckig,  die  Hochreliefs  in  den  Blenden  die  Taufe 
Christi  und  die  sieben  Sacramente  darstellend.  Das  *h.  Grab  im 
Seitenschiff  (c.  1480)  ist  gleichfalls  höchst  beachtenswerth.  Der 
Messner  wohnt  neben  dem  w.  Portal  auf  der  Südseite.  —  Sehens- 
werth  das  *pomolog.  Jnstitui  von  Lucas,  Auch  die  Rettungsan- 
stalten des  Pfarrers  Werner  verdienen  einen  Besuch.  ^4  ^^'  ^o™ 
Bahnhof  das  kleine  Schwefelbad  Heilbrunnen*  —  Ausflug  nach 
Schloss  Lichtenstein  s.  S.  73. 

61km  Betzingen,  wegen  seiner  malerischen  Volkstrachten  im 
Sommer  viel  von  Malern  besucht.  Bei  (6ökm)  KirchenteUinsfurt 
überschreitet  die  Bahn  die  Echaz  und  tritt  wieder  in  das  Neckar- 
thal.  Vor  Tübingen  r.  Lustnau  mit  hübscher  Kirche. 

72km  Tübingen.  —  Gasth.:  Traube,  Z.  Jf  1-1  Vs?  H.  1.20,  F. 
7ÖPf. i  Lamm,  wird  gelobt;  Goldner  Ochse,  nabe  am  Bahnhof,  mit- 
telmäsflig;  Bier  bei  Müller  ^  an  der  Neckarbrüeke ,  nnd  bei  Kommerellj 
Wilbelmsstr. 

TObingen,  Stadt  von  11,739  Einw.,  an  einem  Hügel  am  Neckar 
schön  gelegen,  ist  Sitz  einer  von  Herzog  Eberhard  im  Bart  (S.  38) 
1477  gegründeten  Universität  (c.  1000  Stud.),  deren  theol.  und 
medicin.  Faoultäten  eines  besondem  Rufs  geniessen.  Melanch- 
thon  war  hier,  bis  er  nach  Wittenberg  berufen  wurde,  Privatdocent. 
Das  Protest.  Seminar  mit  etwa  100  Studenten ,  das  sogen.  Stift, 
1637  von  Herzog  Ulrich  gegründet,  ist  in  einem  ehem.  Augusti- 
nerkloster; das  Wilhelmsatift  oder  kath.  Gonvict  mit  130  Studenten 
im  ehem.  CoUegfum  iUustre,  einer  1587  gegr.  Ritterakademie.  Das 
Baihhaus,  1508  erbaut,  wurde  1877  naoh  DoUinger's  Plänen  reno- 
virt.  Das  auf  die  Neckarbrüeke  herabsehanende  Haus  ist  Vhland's 
Hans,  wo  der  Dichter  1862  starb.  Sein  Grab  ist  auf  dem  Kirch- 
hof, ein  Granitstein  mit  der  Inschrift  „Ludwig  Uhland^',  darüber 
ein  Stern ;  auf  dem  sog.  Wöhrd  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  sein 
^Standbild  in  Erz,  nach  Kietz'  Modell  von  Pelargns  gegossen. 

In  der  sp&tgoth.  Stiftskirehe  (1470-1629)  sind  im  *Chor  alte 
Glasbilder,  gut  erhalten,  dann  12  Grabdenkmäler  mit  liegenden 
Bildnlstflgnren  in  Stein,  meist  württemb.  Fürsten,  u.  a.  Graf 
Eberhard  im  Bart  (f  14961  und  Herzog  Ulrich  (f  1550).  Dann  ein 
altdentsehes  Flügelbild,  1574  von  Lazarus  Bertsch  gemalt. 


64    RotUeir.  ROTTENBÜRG. 

Die  untere  Stadt  besteht  ans  engen  GaBsen  and  unansehn- 
lichen Häusern ;  die  grossen  neuen  Bauten,  Krankenhaus,  Univer- 
sität, Anatomie,  Museum  u.  a.  sind  im  o.  Stadttheil  in  der  neuen 
schönen  Wilhelmsstrasse.  Im  üniversitäts^Oebaude  in  einer  Reihe 
von  Zimmern  125  Bildnisse  von  Professoren ,  in  einem  kleinen 
Zimmer  die  25  Gemälde,  welche  Leg.-Rath  KöUe  (f  1847)  seiner 
Vaterstadt  vermachte,  u.  a.  Correggio  Amorine  einen  Pfeil  schni- 
tzend, MuriUo  Bettelknabe. — Von  den  Universitäts-Sammlangen 
verdient  die  der  Petrefacten  im  alten  üniversitätshaus  neben  der 
Stiftskirche  besondere  Beachtung,  sie  enthält  u.  a.  einen  schönen 
Ichthyosaurus,  7,5m  lang.  —  Im  botan.  Garten  der  Universität  das 
Hölderlin  ~  Denkmal  (Marmorstatue  des  Genius  des  Ruhmes  mit 
dem  Lorbeerkranz),  ein  Geschenk  des  Bildhauers  Andresen,  1881. 

Das  Schloss  auf  einem  die  Stadt  beherrschenden  Berg ,  1535 
unter  Herzog  Ulrich  im  Renaissancestil  erbaut,  mit  reichverziertem 
äussern  Portal  von  1603,  enthält  in  hohen  luftigen  Räumen  die 
Bibliothek,  die  Sternwarte,  das  ehem.  Laboratorium  und  eine 
Sammlung  von  Gipsabgüssen.  Die  Kellerräume  mit  grossem 
Fass,  tiefem  Brunnen  (früher  bis  zum  Neckarspiegel  hinabrei- 
chend), Folterkammern  werden  gezeigt.  Schöne  •Aussicht  vom 
Schänzchen  hinter  dem  Schloss  (Durchgang  vom  Schlosshof 
durch  den  niedrigen  Gang  hinter  dem  Schlossbmnnen) ;  ebenso 

vom  Oesterberg,  dem  Schloss  gegenüber. 

Von  Tübingen  nach  Hohengollem  und  Bigmatin^e»  8.  R.  21.  —  i  8t. 
n.  von  Tübingen  an  der  alten  Stutl^arter  Strasse  das  wohlerbaltene  ehem. 
Gisterzienserkloster  Bebenhau8«n,  1183  gestiftet,  eines  der  schönsten  goih. 
Baudenkmale  Schwabens,  1873-75  trefflich  hergestellt  und  jetzt  als  königl. 
Jagdschloss  benutzt.    Das  Sommer-Befectorium  mit  Sammlung  alter  Waffen 


u.  Rüstungen,  das  Winter-Befectorium  mit  Gobelins  und  der  jetzige  Speise- 
saal mit  Maiolica-Sammlung  (über  900  Stück)  sehenswerth.   Schöner  Kn 
gang  (1460-96).    An  der  Landstraase  Retiaur^Mon. 


N.W.  (IV4  St.)  auf  einem  Bergvorsprang  (474m),  der  eine  weite  Fem- 
sicht gewährt,  die  architekton.  unbedeutende,  aber  viel  besungene  Wurm- 
linger  Kapelle  (vom  Tübinger  Schloss  führt  ein  lohnender  Weg  durch 
den  Wald  hin ;  auf  der  Höhe  des  Berges  bleiben).  L.  bei  der  Aussichts- 
platte (5  Min.  hinter  dem  Sehänzehen)  Blick  auf  den  Hohensollem,. 

77km  Kilekberg.  —  83km  Xottenbnrg  (Bar;  Kaiser)^  malerisch 
am  Neckar  gelegene  alte  Stadt  (7136  Einw.),  durch  zy^ei  Brücken 
mit  der  Vorstadt  Ehingen  verbunden,  Sitz  des  kath.  Landesbisohofs 
und  Domcapitels,  mit  der  sehenswerthen  spätgoth.  Kirche  8t,  Mar- 
tin, und  einer  Sammlung  röm.  Alterthümer  im  Bischofshof  (^ehem. 
Jesuitenkloster),  die  hier  in  dem  röm.  Standort  Sumeloeenna  ge- 
funden wurden.  In  dem  neuen  Kreisgefängniss  werden  die  Ge- 
fangenen mit  Seidenzucht  beschäftigt.   Yiel  Hopfenbau. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  führt  am  1.  Ufer  weiter  -, 
der  Weinbau  verschwindet  und  wird  durch  Nadelholz  ersetzt. 
—  86km  Niedemau,  jenseit  des  Neckar  in  einer  Thalsenkang  das 
gleichn.  Bad  mit  Stahl-  und  Schwefelquellen,  von  Tübingern  viel 
besucht.  Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer ;  vor  (89km  Bieringen  iLber 
die  Starzel,   Hinter  dem  langen  Tunnel  r.  oben  Sdhloss  Weilerburg 
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mit  Btattl.  Zinnenthurm  nnd  scIidiieT  Aussicht.  Bei  (96km)  Eyaeh 
1.  auf  tannenbewaclisener  Höhe  Ruine  Fhmdeck, 

4kin  südl.  im  Eyachthal  (Omnibus  etc.  an  der  Bahn,  Fahrzeit  20  Kin.) 
das  hübach  gelegene  Stahlbad  Imnau  (Besitzer  M.  Frey;  Z.  im  *  Badhaut 
U2Jf^  Pens,  ohne  Z.  2.10-2.80Ufr),  hauptsächlich  von  Damen  besucht.  Oute 
Badeeinrichtungen  (Mineral-,  Eiefernadel-  und  Soolbäder,  römisch-irische 
and  rassische  Dampfbäder).    Schöne  Spaziergänge  und  Ausflüge. 

100km  MühUn;  103km  Horb;  von  hier  über  Böblingen  nach 
Stuttgart  nn^  über  Immtndingen  nach  Schaffhausen  s.  unten ;  nach 
Calw  und  Pforzheim  s.  S.  48 ;  nach  Freudenatadt  s.  unten. 

18.  Von  Stuttgart  über  Böblingen  nach  Schaffhausen. 

198km.  EisKNBAHN,  Eilzug  in  B^USt.  füruri7.95, 12.66.  Nächste  Ver- 
bindung von  Stuttgart  nach  der  Hitttelschweiz  (Eilzug  Stuttgart-Zürich  in 
71/4  St.,  für  Jt  22.80  oder  16.05,  directe  Wagen)  und  nach  dem  badischen 
Oberland  (s.  unten). 

Bifizni  J1a8tnberg8tation(SlLm')B,  S.  44/45.  Gleich  hinter  der  Sta- 
tion führt  die  Bahn  in  einem  kurzen  Tunnel  unter  dem  Yorsprung 
des  Hasenbergs  durch  und  steigt  (1:100)  hoch  über  der  Vorstadt 
Htalach  und  dem  alimählich  enger  werdenden  Thal  empor ;  Aussicht 
1.  fortwährend  hübsch.  An  der  Heslacher  Wand  hin  durch  Wald, 
auf  hohen  Dämmen  über  drei  tief  einschneidende  Schluchten,  nach 
(15km)  Vaihihgtn^  wo  die  Höhe  der  Fildtr^  der  fruchtbaren  Hoch- 
ebene südl.  von  Stuttgart  erreicht  ist ;  im  Hintergrund  die  schwäb. 
Alb.  Durch  den  Schönbuchwald  nach  (25km)  Böblingen  ( Wald- 
horn ^  Bär),  einer  ansehnlichen  alten  württemb.  Stadt  (4365 Einw.) 
mit  altem  Schloss,  an  zwei  grossen  Teichen  hübsch  gelegen.  Grosse 
Zuckerfabrik;  bedeutende  Webereien.  10  Min.  oberhalb  die*  Wa^eZ- 
hurg,  Yielbesuchter  Bierkeller  mit  Waldpark  und  weiter  Aussicht. 

30km  Ehningen  (hiei  über  die  Wurm);  34km  Gärtringen ;  37km 
Nufringen,  —  41km  Herrenberg  (Post),  alte  Stadt  inmitten  des 
fruchtbaren  Qäu  (vom  Schlossberg  schone  Aussicht).  Die  Fahrt 
bietet  in  dem  wellenförmigen  Terrain  wenig  Bemerkenswerthes.  — 
45km  Nebringen  i  bOkm  Bondorf  i  54km  Ergenzingen;  58km  Eutin- 
gen,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Calw  und  Pforzheim  TS.  48). 

Von  Eut Ingen  nach  Freudenstadt,  90km,  Eisenbahn  in 
Vit  St.  für  Uir2.40,  1.60,  l.(X)  (von  Stuttgart  in  3S/MV4  St.  für  UTT.IO.  4.70, 
S.00).  Die  Bahn  wendet  sich  r. ,  bis  (4km)  Hochdorf  gemeinsam  mit  der 
l^asoldbabn  (S.  48),  und  tritt  dann,  fortwährend  steigend,  in  den  Sehware- 
wald  ein;  Stationen  Aitheim,  Bittelbronn,  Behop/loch^  Domettiten,  Folgen 
zwei  grosse  Viaducte  über  das  Kübelbach-  und  Äaehihal^  dann 

87km  FrendeBitadt  (Ltnd« ;  Schwarzvald-Hdtel^  König  Karl,  diese  bei- 
den am  Bahnhof),  hochgelegene  württemb.  Amtsstadt  (6026  E.),  1699  von 
Protestant.  Auswanderern  aus  Steiermark,  Kärnten  und  Mähren  gegründet, 
▼orlaufig  Endpunkt  der  Bahn.  10  Min.  von  der  Stadt,  unfern  de?  kath. 
Kirche,  *Aassicht  auf  die  Schwäb.  Alb,  HohenzoUem  etc. 

Der  Weiterbau  der  Bahn  von  Freudenstadt  üher  Alpirsbaeh  nach  Hautaeh 
(8.  80)  ist  beschlossen.  Oute  Strassen  führen  von  Freudenstadt  w.  über 
den  KniebU  nach  Oppenau  (S.  28)  ^  n.  durch  das  Murgthal  nach  Oemebath 
(8.  IS)  und  Wildbad  (S.  68). 

Nun  in  dem  engen  Mühlener  Thälchen  hinab  über  den  Neckar  nach 

67km  Horb  (Zum  Kaiser ;  Krone),  OberamtssUdt  (2287  Einw.), 

Bsedeker*s  Süddeutschland.    20.  AuO.  5 
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am  1.  Ufer  des  Neckar,  mit  grosBei  Kircbe  im  Uebergangsstil.  Auf 

der  Höhe  ein  alter  Wartthunn  und  eine  Wallfahrts-Kapelle. 

Eiflenbahn  über  Tübingen  und  Plodtingen  nach  BtuUgart  s.  S.  65/62. 

Das  Thal  bleibt  bieit  und  freundlich,  die  Bahn  tritt  auf  kurze 
Zeit  in  preussisches  Gebiet.  —  74km  Ntckarhaustn ;  hier  wieder  auf 
die  1.  Seite  des  sich  verengenden  Thals.  N.  über  Fischingen  die 
ansehnliche  Ruine  Wehrstein,  Schon  yon  fern  zeigt  sich  statt- 
lich das  ansehnliche  Stadtchen  (81km)  Sulz  (Waldhorn)  mit  einer 
frühern  Saline  und  goth.  Kirche.  Gleich  hinter  der  Station  ein 
Tunnel;  1.  auf  alleinstehendem  Berge  Ruine  Oeroldseek.  Bei 
(90km)  Aistaig  hübsche  Blicke  in  das  freundliche  Thal.  —  93km 
Ohemdorf  (Post),  stattl.  Ort  im  Thial  r. ;  das  ehem.  Augustiner- 
kloster  jetzt  Gewehrfabrik  (Dir.  Mauser,  Erfinder  des  nach  ihm 
benannten  deutschen  Infanteriegewehrs  M.  71). 

Post  2inftl  tägl.  in  2V4  St.  nach  Schramberg  (S.  30),  Imal  in  2Vx  St. 
nach  Älpiftbachy  s.  Baedeker''*  Rheinlande. 

98km  Epfendorf;  104km  Thalhausen,  Die  Strecke  von  hier 
bis  Rottweil  ist  die  interessanteste  der  ganzen  Fahrt ;  vier  Brücken 
und  ebensoviel  Tunnel ;  zuletzt  in  einem  langen  Tunnel  unter 
dem  Bergrücken  hindurch,  auf  dem  die  Stadt  Rottweil  liegt ;  die 
Station  ist  von  der  Stadt  10  Min.  entfernt.  Am  Bahnhof  grosse 
Maschinenwerkstätten ;  Y2  St.  südl.  Saline  u.  Soolbad  WilhelmshalL 

110km  Bottweil  (^Wilder  Mann  oder  Post;  Lamm;  BaJinr- 
restaur. ,  M.  m.  W.  2  UJf  80),  alte  Stadt  (6047  Einw.)  mit  wohl 
erhaltenen  Mauern  und  Thürmen ,  bis  i&&l  freie  Reichsstadt  und 
Sitz  eines  kaiserl.  Hofgerichts.  Die  *  Heilig 'Kreufkirche^  ein 
schöner  goth.  Bau  (1364-1473,  mit  einzelnen  älteren  Theilen), 
ist  neuerdings  von  Heideloff  restaurirt.  Die  Kapellenkirche ,  mit 
stattlichem  goth.  Thurm  von  1364,  ist  Anf.  des  vor.  Jahrh.  ganz 
umgebaut ;  von  dem  früheren  Bau  sind  nur  einzelne  gute  Sculp- 
turen  an  der  Südseite  und  in  den  Thürfeldern  noch  vorhanden. 
In  der  St,  Lorenzkapelle  auf  dem  alten  Gottesacker  eine  Sammlung 
mittelalt.  Holzschnitzwerke,  meist  oberschwäb.  Schule,  in  der 
Mitte  ein  Mosaik  aus  einem  rom.  Bade  (Orpheus).  Auf  dem  w. 
höchsten  Punkte  der  Stadt  der  45m  hohe  Hochthurm ,  stattlicher 
Quaderbau  mit  schöner  Fernsicht. 

Xach  Villingen,  27km,  Eisenbahn  in  IV4  St.  färUir2.aO,  1.55,0.96. 
Stat.  Deieelingen^  Trouingen^  Sehwenningen  (1  St.  südl.  die  Quelle  des 
Neckar) ;  weiter  über  die  Hochebene,  Wasserscheide  swischen  Rhein  und 
Donau,  von  Stat.  Marbaeh  ab  im  Brigachthal  nach  Villingen  (S.  31). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar  und  tritt  in  das  breite 
Primthal,  L.  mehrfach  hübsche  Blicke  auf  die  w.  Vorberge  der 
Alb,  Hardtj  Linsenberg  etc.  —  117km  iVieu/ra;  die  Bahn  steigt  lang- 
sam ;  weiter  durch  eine  fruchtbare  reich  bebaute  Hochebene,  die 
Baar.  —  121km  Aldingen ;  1.  der  lange  Rücken  des  Heubergs  (9o2m) 
mit  der  Dreifaltigkeitskirche  auf  dem  vordem  Gipfel  (vom  Aussichts- 
thurm  daneben  weite  herrl.  *Rund8icht ;  von  Spaichingen  in  1^/4  St. 
bequem  zu  ersteigen) ;  r.  fem  der  stumpfe  Kegel  des  Hohenkar- 
pfen.  —  125km  Spaidiingen  (♦Alte  Post;  Neue  Post),  weit  ausge- 
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dehntet  Ort.  —  ISOkm  Rietheim;  138km  Wurmlingen  (Bellevue), 
Städtchen  am  Faulenbachj  10  Min.  von  der  Bahn  entfernt.  Vor  Tutt- 
lingen in  grosser  Gurve  auf  eiserner  Gitterbrücke  über  die  Donau. 

138km  Tuttlingen  (Post ;  Hecht ;  Müller,  am  Bahnhof),  Stadt 
mit  8313  Einw. ,  nach  dem  Brande  von  1803  neu  aufgebaut,  am 
r.  Ufer  der  Donau.  Ueber  der  Stadt  die  Trümmer  der  im  30jähr. 
Kriege  zerstörten  Honburg,  mit  hübscher  Aussicht. 

Weiter  im  breiten  fruchtbaren  Donauthal.  Vor  (142km)  Mbh- 
ringen  Eisengitterbrücke  zum  1.  Ufer.  —  148km  Immendingen 
(Falke),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Donaueschingen  (S.  32). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Donau,  steigt  langsam  an  der  südl. 
Thalwand  und  durchdringt  die  Spitze  des  Bergrückens,  der  Was- 
serscheide zwischen  Donau  und  Rhein,  mittelst  tiefer  Einschnitte 
und  eines  Tunnels.  —  lö3kmiratttn9en(Hauser'8  Restaur.).  Dann 
bergab  durch  tiefe  Einschnitte ,  einen  langen  Tunnel  und  über 
hohe  Viaducte,  zuletzt  hoch  am  östl.  Bergrande.  —  lÖ9km  Thal- 
mühle ;  die  Bahn  senkt  sich  allmählich  in  dem  waldigen  Engener 
Thal,  erreicht  die  Thalsohle  bei  dem  alterthümlichen  Städtchen 
(164km)  Engen,  und  tritt  aus  dem  Gebirge. 

Weiter  am  Ostrande  des  Hegau' s,  einer  Gruppe  vulcanischer 

Kegel.    Gleich  westl.  von  (166km)  WeUchingen  der  höchste.  Hohen- 

höfen(ß70m).  —  ilOkm Mühlhausen ;  i72km  Hohenkrähen,  am  Fuss 

des  .gleichn.  trotzig  aufragenden  Felsens  (645m)  mit  spärlichen 

Bugtrümmern.  —  178km  Singen  (*^rone,  10  Min.  vom  Bahnhof, 

F.  70 Pf.,  M.  2ujr),  am  Fuss  des  Hohentwiel, 

Die  Fe«te  'Hohentwiel  (69iin),  kleine  wtirttemb.  Enclave,  erhebt  sich 
V«  St.  n.w.  (V4  St.  vom  Bahnhof)  von  Singen  auf  freistehendem  hohen 
Felskegel.  Im  dCyähr.  Krieg  von  dem  tapfem  württemb.  Commandanten 
Wiederholt  siegreich  vertheidigt,  wurde  sie  im  J.  180O  von  den  Fransosen 
serstört.  Büstendenkmal  Wiederholt's  neuerdings  errichtet.  Qrossartige 
Trümmer,  prächtige  'Aussicht  über  den  Bodensee  und  auf  die  Alpen. 
Eine  Orientirungsscheibe  mit  Femrohr  gibt  Auskunft.  Auf  halber  Höhe 
ein  "Oastht  (auch  eum  Übernachten  ^  hübsche  Aussicht),  von  wo  man  Füh- 
rer und  Schlüssel  mitnimmt  (Karten  zum  Thurm  40  Pf.).  Vgl.  SchefTers 
„Rkkehard". 

Eisenbahn  von  Singen  bis  (198km)  Sehaffhausen  s.  S.  34. 

10.  Von  Btnttgart  naeh  dem  WUdbad. 

83km.  Eisenbahn  über  Pforzheim,  Eilzug  in  3  St.  für  Ulf 7.70,  6.46, 
gew.  Zug  in  4  St.  für  UT 6.80,  4.60,  2.85  (über  Calw  in  4Vs  St.,  s.  S.  48). 

Bis  (47km)  Mühlacker  s.  S.  49.  ->  Hinter  (51km)  Enzberg  über 
die  badisehe  Grenze ;  weiter  am  1.  Ufer  der  Enz.  —  oSkm  Nie  fem ; 
Ö6km  Eutingen. 

60km  Pfonheim  (24öm;  *H6t.  Autenrieth^  Sehvoarter  Adler')^ 
•ehr  gewerbreiche  Stadt ,  an  der  Vereinigung  der  En%,  Wurm  und 
Nagold^  mit  24,087  Einw.  Bekannt  sind  die  Pforzheimer  Gold- und 
Silberfabriken,  die  über  10,000  Arbeiter  beschäftigen.  Zahlreiche 
Neubauten  sind  in  den  letzten  Jahren  entstanden. 

Dickt  beim  Bahnhof  erhebt  sich  die  ^SeMosskirehe,  im  xii.-xt. 
Jahrh.  im  Uebergaogtitil  erbaut. 

5* 
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Im  Chob  Benaissance-Denkmäler  badischer  Markgrafen;  Ernst  (f  1604), 
Jacob  (t  1590)  und  Karl  II.  (f  1577) ,  der  zuerst  der  Beformation  sich  bu> 
wandte  •,  seine  Gemahlin  Eunigunde,  Markgräfin  von  Brandenburg  (t  1558) ; 
Pfalsgräfin  Anna  (f  1587) ;  Markgr.  Albrecht  d.  J.  von  Brandenburg ,  der 
durch  seine  mannigfachen  Kriegszüge  bekannte  Markgraf  Albrecht  iUcibia- 
des  von  Bayreuth,  der  hier  1557  in  der  Beichsacht  starb.  Dann  noch  Markgr. 
Bernhard  (tl553).  Auf  einem  grossen  Sarkophag  zwei  liegende  Figuren, 
Markgr.  Ernst  (t  1558)  und  seine  Gemahlin  Ursula  v.  Boaenfeld  (f  1538).  Un- 
ter einem  gothischen  Aufsatz  die  Büste  des  Grossherzogs  Karl  Friedrich 
(t  1811).  Ein  1838  errichtetes  Denkmal  an  der  Wand  erinnert  an  den  (hi- 
storisch unverbürgten)  Heldentod  der  ^ßO  (?)  Pforzheimer  Bürger  in  der 
Schlacht  bei  Wimpffen  (1622),  welche  Markgraf  Georg  Friedrich  v.  Baden 
gegen  Tilly  verlor. 

Auf  dem  Marktbrunnen  das  Standbild  des  Markgrafen  Ernst 

(f  15ö8),  Stifters  der  yorm.  Baden-Durlach-Emestinischen  Linie. 

Von  Pforzheim  nach  Calw,  27km,  Eisenbahn  in  */i'i  St.  für 
Jt  2.70y  1.50,  0.95.  Die  Bahn  zweigt  bei  der  ersten  Station  Brötzingen  (s. 
unten)  von  der  Wildbad-Bahn  1.  ab,  überschreitet  die  En*^  durchdringt 
die  Wasserscheide  zwischen  Enz  und  N<»gold  mittelst  eines  450m  1.  Tun- 
nels und  tritt  in  das  schöne  bewaldete  Nagoldtheü.  Wieder  ein  Tunnel, 
dann  Weissenttein  (*Sonne)  mit  malerischer  Burgruine.  Folgt  der  510tn 
1.  Zelgenbtrgtunnel ;  bei  Station  ünt^rrtichenbach  über  die  Nagold. 

19km  Liebensell  (  Unteres  und  Ohwe*  Bad)^  besuchtes  Bad  mit  berühm- 
ten warmen  Quellen  in  freundlicher  Lage,   überragt  von  Berg-Trümmern. 

23km  Hinau  (Hirsch ;  Schwan  u.  a.),  mit  berühmter  Klosterruine,  darin 
die  von  Uhland  besungene  Ulme  von  Hirsau  (das  zuerst  830  gegr.  Bene- 
dictinerkloster  wurde  1692  von  Melac  zerstört).  —  27km  Calw;  von  hier 
nach  Stuttgart  s.  S.  48/47  •,  nach  Horb  s.  S.  48. 

Von  Pforzheim  nach  Karlü'uhe  s.  S.  13. 

Die  Bahn  nach  Wildbad  bleibt  in  dem  hier  sich  verengenden, 
anmuthigen  Wiesenthal  der  Enz.  —  63km  Brötzingen,  —  65km 
Birkenfeld. 

70km  Neuenbürg  (Post),  maleriscli  gelegenes  Städtchen,  über 
welchem  auf  einer  waldigen,  von  der  £nz  umflossenen  Anhöhe  ein 
1658  Ton  Herzog  Christoph  an  der  Stelle  eines  altem  Bau's  errichte- 
tes <S^cA2o««  (jetzt  Sitz  von  Behörden)  hervorragt;  daneben  der  sogen. 
Fruchtspeicker,  Burgtrümmer  auf  röm.  Grundmauern. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Enz,  führt  in  einem  Tunnel  unter 
dem  Schlossberg  hindurch  und  tritt  wieder  auf  das  1.  Ufer.  —  74km 
Rothenbach;  77km  Höfen  j  79km  CaZm&oeA  (^Sonne),  mit  hübscher 
neuer  Kirche. 

83kmWildbad.  —  GA8TH.:*Badhdtel;*Bellevne;*Bär(Hdtel 
Klumpp)i  in  allen  Z.  2-8u5f,  M.  S-ÖUT.;  »Hotel  Frey^  Hotel  Keim, 
M.2UK;  Russischer  Hof,  Boss,  Krone,  Lamm,  Löwe,  Sonne  u.a. 
—  Ausserdem  zahlreiche  HdteU  garnis  und  Privatwohnungen.  —  Bierbrau- 
erei :  Mick.  —  Kurtaxe  bei  mehr  als  6  tag.  Aufenthalt  8  Jf. 

Wildbad  (ibOm),  Stadt  von  3572  Einw. ,  liegt  in  dem  engen 
tannenbewachsenen  Thal  der  Enz ,  auf  beiden  Seiten  des  Flüss- 
chens ;  der  grössere  Theil  mit  der  Hauptstrasse ,  den  Badegebäu- 
den und  Hotels  auf  dem  r.  Ufer ;  am  1.  Ufer  am  n.  (untern)  Ende 
der  Stadt  der  Bahnhof.  Am  Kurplatz,  am  Ende  der  Hauptstrasse, 
das  konigl.  Badhötel  (Kurhaus)  mit  Kaffesaal,  Gonversations-Saal 
und  Lesezimmer  (8-9  U.  Vm.  und  6-7  U.  Nm.  Musik)  und  das 
stattliche  grosse  Badgebäude  mit  den  vorzüglich  eingerichteten 
Bädern.    Die  warmen  Quellen  (27-30^ R.)  entspringen  unmittelbar 
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in  den  Bade-Bassins  (3  zu  gemeinschaftlichen  Badern  für  Herren, 
3  für  Frauen ,  in  welchen  Mb  zu  22  Pers.  zusammen  baden ,  das 
Bad  mit  Bedienung  und  Wäsche  1  Jf)  und  Badecabinetten  (30, 
zu  Einzelbädem,  das  Badlul^SO;  Badestunden  Vorm.  5,  7,  9 
u.  11  U.,  Nachm.  3,  5  u.  6  U.  (yon  12-1  U.  können  die  Bäder  be- 
sichtigt werden ;  Trkg.).  Dieser  directen  Benutzung  der  schwach 
alkalischen  Quellen  schreibt  man  einen  grossen  Theil  ihrer  Heil- 
kräfte zu.  Das  Bad,  ungeachtet  seiner  anerkannten  Wirkung  na- 
mentlich gegen  Gicht  und  Rheumatismus  lange  Temachlässigt, 
wird,  seitdem  es  neu  eingerichtet,  yielbesuoht(etwa  6500  Kurgäste 
jährlich).  Zwischen  der  Enz  und  dem  H6t.  Belleyue  die  elegante 
eiserne  Trinkhalle  im  Renaissancestil  Ton  Bok  in  Stuttgart  (Musik- 
paTillon).  Neues  Armenbad  Katharinenatiß  im  Rundbogenstil 
gleichfalls  TOn  Bok.  Spaziergänge  und  Anlagen  ziehen  sich  auf 
beiden  Seiten  des  Orts  an  der  Enz  entlang ,  südl.  (oberhalb)  an 
der  kath.  Kirche  vorüber  bis  zum  (20  Min.)  Windhof  (Kaff eha.uB)\ 
nördl.  (unterhalb)  bis  zu  der  yielbesuchten  Gartenwirthschaft  „fsum 
kühlen  Brunnen''  (20  Min.). 

AdsflOgb.  Im  Enztbftl  aufwärt«  Fahrweg  bis  (12kin)  £nxklöit€rl€ 
(Waldhorn)  und  (5km)  Oumpelscheuer  (Lamm)}  weiter  noch  27km  nach 
Frendenfltadt  (S.  18).  —  üeber  den  kleinen  Wildste^  den  die  Sage  mit  ITixen 
bevölkert,  nach  dem  (3  St.)  nbadischen  Jägerhaus**  Kältenhronn  (*Whs.)  und 
Eum  (V4  St.)  Mohlohthurm  (1106m)  mit  weiter  Aussicht.  —  Ueber  {V/s  St.) 
Bpaehmüht  nach  (*/«  St.)  Dobel  und  (1  St.)  Berrenalh  s.  S.  18. 

Sehr  lohnender  AusQug  von  einem  Tage  (Einsp.  9,  Zweisp.  14-15  Ul) 
über  Calmbaeh  (s.  oben ,  auch  eu  Fuss  sehr  sn  empfehlen ,  *U  St.)  nach 
JKeieAenftocA  (Löwe);  hier  von  der  Poststrasse  r.  ab  (Vicinalstrasse)  nach 
(2  6t.)  Röthßnhaeh  (Aussieht  auf  der  Höhe  vor  Böthenbach  auf  den  Hohen- 
soUem*,  Wagen  nach  Teinach  voraussenden)  und  (s/4  St.)  ZaveUlein  (3.  48). 
Hinab  nach  O/t  St.)  Bad  Teinach  (S.  48) ;  hier  Mittag,  dann  hinab  ins 
(30  Min.)  Nagoldthal,  aber  Kentheim  nach  (1  St.)  Calw  (S.  48.  auch  Eisen- 
bahn), (IVs  St.)  Hinau^  (ly«  St.)  ZAebengell  (S.  68);  über  SeMmberg  und 
Calmba^  naeh  Wildbad  suräck. 

20.  Die  Schwäbische  Alb. 

Die  Sohwibiache  Alb  ist  ein  von  lieblichen  Thälern  durchzogenes, 
s.o.  sich  sanft  abflachendes,  n.w.  an  900m  in  die  Thalsohle  steil  abfallen- 
des  Kalkfels- Waldgebiif;e ,  das  cwischen  dem  Schwanwald  im  W.,  dem 
Keckarthai  im  K.  und  dem  Donauthal  im  S. ,  das  Herz  des  Schwaben- 
landes bildet.  Die  einförmige  rauhe,  der  Donau  zugekehrte  Hochfläche 
(Hauptort  Münsingen)  heisst  die  Radhs  Alb.  Die  msJerisehe  Oruppirung 
der  gegen  die  Keekarseifce  hin  meist  in  langen  Linien  gestreckten  Berge, 
die  Mannigfaltigkeit  der  Aussichten  von  den  Höhen ,  das  ernste  Dunkel 
dichter  Buchenwälder  abwechselnd  mit  dem  hellen  Grün  saftiger  Wiesen. 
reich  gesegnete  Frucht-  und  Obstfelder,  eine  Menge  freundlicher  meist 
alterthümlioher  Städte,  die  mancherlei  Erinnerungen  aus  der  württemb. 
Geschichte  und  dem  Zeitalter  der  Hohenstaufen  —  das  alles  lohnt  eine 
Fusswanderung  in  diesem  Gebirge  reichlieh.  Eisenbahnen ,  billige  Fahr- 
gelegenheiten ,  gute  Gasthäuser  erleichtern  die  Wanderung. 

Hauptpunkte  sind:  Reehberg,  ffohenstav/en,  das  Lenninger  Thal  mit 
der  T$ek,  Hohennei^fen,  das  Üraeher  Thal,  ReutUngen  mit  der  Aehalm,  dem 
Honctuer  Thal  und  Liehtenstein^  Tübingen^  HohtntoUem.  In  den  folgenden  5 
Eeisetagen  lassen  sieh  die  sehenswerthestea  Gegenden  bequem  besuchen. 

1.  Tag.    Mit  dem  ersten  Zug  Yon  Stuttgart  nacb  Loreh  nnd 
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Omünd  (S.  55).  Auf  gutem  Fahrweg  (Omnibus  nach  Süssen 
s.  S.  56)  von  hier  in  I3/4  St.  auf  den  obem  *Bechberg  (707m). 
Auf  dem  breiten  Gipfel  eine  yielbesuchte  Wallfahrtskirche ;  beim 
Pfarrer  gute  Verpflegung,  aber  kein  Nachtquartier.  Die  Aussicht 
umfasst  das  weite  fruchtbare  Hügelland  mit  seinen  zahlreichen  Dör- 
fern und  Städten  n.  nach  dem  Welzheimer  Wald  hin ,  von  dem 
alterthümlichen  Gmünd  bis  zu  dem  10  St.  entfernten  Ellwangen, 
w.  über  die  alte  Burg  Rechberg  hinüber  zum  Hohenstaufen  und  dem 
Schwarzwald,  s.w.  über  den  ganzen  Gebirgskranz  der  Schwab.  Alb, 
s.o.  bei  klarem  Wetter  bis  zu  den  Tiroler  und  Schweizer  Alpen. 

Yom  Rechberg  zuerst  nach  den  Ruinen  der  1865  niederge- 
brannten Burg  Hohenrechberg,  auf  der  kleinern  Spitze  des  Berges ; 
weiter  auf  nicht  zu  verfehlendem  Wege  über  den  schmalen  Kamm 
des  Gebirges  in  I1/2  St.  zum  Dotf  HoheMtaufen(^Ochfi,  reinliches 
Bauernwhs. ;  Lamm),  am  Abhang  des  ^Hohenstaufen.  Ganz  in  der 
Nähe  des  Wegs,  der  vom  Dorf  in  20  Min.  auf  den  Gipfel  (68!2m) 
führt,  liegt  am  Abhang  des  Berges  ein  altes  1860  theilweise  neu 
hergestelltes  Kirchlein,  der  einzige  tJeberrest  aus  der  Zeit  der 
grossen  Kaiser,  deren  ruhmreiches  Geschlecht  (1138-1254)  mit 
Conradin  sank.    Der  nahe  wohnende  Küster  öffnet  (Trkg.). 

In  Stein  gehauene  Wappen  wurden  1859  eingefügt :  ein  grosser  Reichs- 
adler, umgeben  von  den  Namen  der  Kaiser  Konrad  III.,  Friedrich  I.,  Hein- 
rich VI.,  Philipp,  Friedrich  II. ,  Konrad  IV.  und  Conradin;  oberhalb  die 
Wappen  der  sieben  Kurfürstenthümer  Bayern,  Brandenburg,  Köln,  Mainz, 
Trier,  Pfalz,  Sachsen ;  unterhalb  das  Wappen  des  ehem.  Königreichs  Jeru- 
salem, nördl.  von  diesem  die  Wappen  von  Burgund,  Elsass,  Lothringen, 
Brabant,Holland,  Dänemark,  Polen,  sädl.  die  von  Sayoyen,Mailand,yenedig, 
Oenua,To8cana,  Sardinien,  Neapel.  Ueber  einer  zugemauerten  Thür  an  der  n. 
Wand  das  verwitterte  und  verwischte Freskobildniss  Friedrich  Barbarossa's, 
im  Harnisch  mit  Scepter,  und  einigeVerse,  der  Form  nach  aus  dem  xvi.  Jahrh. , 
die  melden,  „dass  er  auf  diesem  Berg  hat  Hof  gehalten,  wie  vor  und  nach 
ihm  die  Alten,  zu  Fuss  in  diese  Kirch  ist  gangen,  ohn*  allen  Pracht  und 
Stolz  und  Prangen  durch  diese  Thür.  Hie  transibat  Caesar,  amor  bonorum, 
terroT  malorum,  regirt  von  A.  D.  1152  bis  1190.*^ 

Von  der  Burg  selbst ,  die  auf  dem  Gipfel  des  Berges  lag ,  ab- 
gebildet in  der  Johannisklrche  zu  Gmünd  (S.  55) ,  ist  nur  noch 
am  äussersten  s.  Rand  der  obern  kahlen  Bergfläche  ein  kleiner 
Mauerrest  sichtbar.  Die  Burg  wurde  1525  im  Bauernkrieg  zerstört. 
Aus  den  Trümmern  wurde  das  Göppinger  Schloss  (S.  58)  gebaut. 

Yom  Dorf  Hohenstaufen  auf  schönem  Fahrweg,  lange  durch 
Wald,  in  2  kl.  St.  nach  G'd|>|>tnpen  (Eisenbahn- Station,  S.  58); 
dann  mit  dem  Abendzug  über  Plochingen n&ch.  ünterhoihingen(S.  62) 
und  Ton  da  in  14  Min.  über  Oethlingen  zum  Nachtquartier  nach 
Kirchheim  unter  Tech  (Post ;  Löwe),  inmitten  des  Kranzes  der  Alb- 
berge im  Lauterthal  hübsch  gelegenem  Stadtchen  mit  stattl.  Schloss. 

Wer  Stuttgart  erst  Mittags  verlässt,  geht  besser  vom  Dorf  Hohenstau- 
fen in  IV4  St.  nach  Stat.  Eulingen  (S.  58),  von  da  mit  Bahn  in  >/<  St. 
nach  Oei»lingen  zum  Nachtquartier*,  von  da  nächsten  Tags  zu  Fuss  über 
Wietensteig  nach  Owen  (vgl.  S.  58/69). 

2.  T  a  g.  Ausflug  in  das  "Xenninger  Thal,  eines  der  reizendsten 

Albthäler,  bis  Outenberg  4  St.  lang ,   am  besten  in  einem  offenen 
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Wagen.  Von  dem  Städtehen  Owen  (*PoBt  oder  Krone,  nicht 
thener),  mit  Bchöner  restanrirter  goth.  Kirche,  etwa  halhwegs  Gn- 
tenberg,  besteigt  man  in  1  St.  die  *Teek  (778m),  Ruinen  des 
Stammachloftses  der  Herzoge  Yon  Teck  (Aussicht ,  am  Rande  des 
w.  Bnrgfelsens  eine  hohe  Grotte,  das  Sibyllenloch).  Bei  Oberlen-' 
ningen  auf  gewaltigem  Fels  die  Reste  des  Wielandsteins.  Der 
Fassgänger  wendet  sich  Yom  Hintergründe  des  Thals,  yon  SdUatt- 
stall  ans,  über  Otabenstetten,  nicht  ohne  Führer,  in  3  St.  dem  Ben- 
rener  Felsen  nnd  Hohenneuffen  zn,  ohne  ins  Thal  hinabzusteigen 
(die  Wagen  fahren  über  Owen  nnd  Beuren  ins  Städtchen  Neuffen). 

Der  ^Benrener  7els  (yon  Owen  oder  Beuren  aus  in  1^/4  St.  auf 
bequemem  Weg  zu  ersteigen)  ist  eine  weit  yorspringende  Felsen- 
kanzel mit  umfassender  Aussicht  (Rechberg,  Hohenstaufen, 
Schwarzwald,  Donnersberg,  Yogesen).  Vom  Beurener  Fels  auf 
der  Höhe  des  Plateau's  über  Erkenhreehtsweiler  in  1  St.  auf  den 

«Hohenneuffen  (731m),  einen  hochragenden  kegelförmigen, 
yom  Alb-Plateau  weit  ins  Thal  yorspringenden  und  desshalb  über- 
all sichtbaren  Berg ,  mit  der  grossartigsten  Ruine  des  nördl.  Alb- 
randes, thurmreichen  Trümmern  der  alten  Festung,  1802  als  bau- 
fällig geschleift,  und  schöner,  im  Vordergrund  sehr  lieblicher 
Aussicht  (im  Sommer  Restauration  in  der  Burg). 

Der  nächste  Weg  nach  Urach  führt  in  2  St.  yon  der  Festung 
über  das  Alb-Plateau  und  das  Dorf  Bulben,  ohne  ins  Thal  hinab- 
zusteigen. Schöner  ist  es,  auf  gutem  Waldweg  in  das  freundliche 
Städtchen  Neuffen  (Hirsch)  hinabzusteigen.  Von  da  über  den 
Sattelbogen  in  IV2  St.  nach  Dettingen  im  üracher  Thal  (S.  62) 
und  mit  Eisenbahn  in  15  Min.  nach  Urach.  Wem  an  e  i  n  e  m  Tage 
die  Besteigung  zweier  Berge  zu  yiel  ist ,  der  möge  den  Beurener 
Fels  und  Hohenneuffen  der  Teck  yorziehen. 

3.  Tag.  Uraeh r460m ;  *Po8(),  alterthüml.  Städtchen.  Die  8t. 
Amanduskirehe  ist  1472,  das  Chorhermstift  (jetzt  prot.  Seminar) 
1477  yon  Graf  Eberhard  im  Bart  erbaut ;  in  der  Kirche  an  des 
Grafen  Beichtstuhl  gutes  Holzschnitzwerk  (1472);  schöner  Tauf- 
stein,  1518  yon  dem  Uracher  Meister  Christoph  gefertigt,  Kanzel 
wahrscheinlich  yon  demselben.  Das  ScMoas,  ein  halbhölzemes 
Gebäude ,  1443  aufgeführt,  enthält  im  „goldnen  Saal''  yergoldetes 
Schnitzwerk  u.  Wappen ,  und  manches  Andenken  an  die  Herzoge 
Eberhard,  Ulrich  u.  a.  Der  schone  goth.  Marktbrunnen  ist  aus 
derselben  Zeit  wie  der  „Fischkasten''  zu  Ulm  (S.  60).  Eisenbahn 
in  31  Min.  nach  Metzingen,  s.  S.  62. 

Das  ^ITraehMT  Thal  yon  Dettingen  bis  Seeburg,  2  St.  über 
Urach,  wetteifert  mit  dem  Lenninger  an  landschaftlichen  Schön- 
heiten, es  ist  eher  noch  wilder ;  dichte  bis  ins  Thal  herabreichende 
Buchenwälder  bekleiden  die  Abhänge.  Bei  Dettingen  erhebt  sich 
eine  weithin  sichtbare  Gebirgsecke,  der  Dettinger  Rossberg  (784m), 
weiter,  jenseit  der  üracher  Bleiehe ,  r.  im  Aufsteigen ,  in  einem 
Seitenthal  der  Kugelberg,  dann  Hohen^üraeh  u.  der  Thiergartenberg. 
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Hinter  Urach  f  flhrt  die  Strasse,  dem  Lauf  der  ErmB  entgegen, 
die  hier  yiele  Mühlen  und  eine  grosse  Baumwollspinnerei  treibt, 
ins  ^Seebnrger  Thal»  Yon  wilderem  Charakter ,  als  andere  nördl. 
Albthäler,  die  Berge  nicht  sehr  hoch,  aber  dicht  bewaldet;  der 
Obstbau  hört  auf.  Durch  schmale  grüne  Wiesen  strömt  die  Erms, 
oft  nur  der  Strasse  Raum  lassend ;  gewaltige  Felsmassen.  Bei  der 
Oeorgenau  hoch  oben  die  Trümmer  der  Burg  Hohenwittlmgen, 
darunter  die  Höhle  8ehUling8loch  mit  schönen  Tropfsteinen ,  und 
weiterhin  die  Ruinen  yon  Baldeck,  Im  obem  wildesten  Theil  des 
Thals  liegt  zwischen  hohen  Felswänden  das  kleine  Dorf  Seeburg, 
„wo  Felsblöcke  und  Häuser  gute  Nachbarschaft  halten^ ;  oberhalb 
auf  hohem  Fels  das  Schlösschen  TJnfeU,  Kaum  50  Schritte  Yon 
ihrem  Ursprung  treibt  hier  die  Erms  bereits  eine  Mühle.  Am 
besten  ist  die  Fahrt  ins  Seeburger  Thal  im  offenen  Wagen  (Einsp. 
Yon  Urach  bis  Seeburg  und  zurück  etwa  2^/2  Uff). 

Lohnendster  Ausflug  Yon  Urach  auf  Hohen-Urach  und  zum 
Wasserfall.  Nach  Hohen -Urach  (682m)  3/4  St.;  umfassende 
Burgtrümmer  und  Aussicht,  beide  indess  dem  Hohenneuffen  nach- 
stehend. Unter  dem  zweiten  Thorweg  der  Burg  l.  ist  das  Gemach, 
in  welchem  Nicodemus  Frischlin  gefangen  sass ;  der  unglückliche 
Dichter  wollte,  nachdem  er  die  noch  jetzt  Yorhandene  Oeffnung 
durch  den  Ofen  gebrochen ,  entfliehen ,  allein  er  stürzte ,  da  das 
zum  Strick  zerschnittene  Betttuch  riss ,  und  zerschellte  elend  an 
den  Felsen  (f  1590).  Von  Hohen-Urach  auf  angenehmem  Wald- 
weg durch  schönen  Buchenforst  in  Y2  3^-  '^'^  ^^^  abgeschiedenes 
Wiesen-Plateau  auf  halber  Höhe  der  Alb,  Yon  wo  sich  der  ^TJraeKer 
Wasserfall  über  26m  h.  senkrecht  hinabstürzt  (you  der  Festung  auf 
dem  Wege,  den  man  gekommen,  10  Min.  zurück  bis  zum  letzten 
Wegweiser,  der  „auf  die  Festung"  zeigt;  hier  r.,  wenige  Schritt 
weiter  ein  neuer  Wegweiser,  bei  welchem  es  geradeaus  zum 
Wasserfall  oben  geht ,  r.  ab  zum  Fuss  des  Falls).  Bester  Stand- 
punkt am  FusB  des  Wasserfalls  auf  der  „Olga-Ruhe^  (nach  einem 
Besuch  der  Königin  benannt).  Die  Eisenbahnzüge  halten  auf  Ver- 
langen beim  Eingang  in  das  Seitenthal.  Nach  Urach  zurück  i/2  St. 

Yon  Urach  über  Met%ingen  nach  Beutlingen  Eisenbahn  in  47 
Min.  (S.  62).  Der  Fusswanderer  hat  einen  weit  schöneren  Weg 
übers  Gebirge  in  3  St.,  Führer  angenehm.  Er  biegt,  Yom  Wasser- 
fall kommend ,  am  Fuss  des  Kugelbergs  in  die  andere  Gabel  des 
Seitenthals  ein,  zur  ehemal.  Karthause,  jetzt  Gestüt  Oütertiein, 
Yon  hier  den  sog.  „Wasserweg"  steil  bergan  am  Fohlenstall  Yorbei 
nach  8t.  Johann  (ordentl.  Whs.);  oder  gleich  Yom  Wasserfall  r. 
den  Zickzackweg  hinan ;  oben  beim  Austritt  aus  dem  Walde  (V^^^O 
führt  der  Weg  an  der  Steinhütte,  dem  sog.  Buttehenhof  Yorbei  in 
gerader  Richtung  weiter,  man  gehe  aber  zunächst  am  Bergabhang 
r.  YOT  zu  dem  Grenzstein,  you  wo  reizende  Aussicht  in  das  stille 
Albthal  mit  Hohenurach,  l.  Hohenneuffen  u.  Teok,  einer  der  schön- 
sten Punkte  der  Schw.  Alb.   Von  der  Steinhütte  naoh  St.  Johann 


Sehwäbisehe  Alb,        UCHTENSTEIN.  20.  Soute,   73 

8/4  St.  —  Yon  St.  Johann  in  20  Min.  anf  den  ^grünen  7elien 
(808m),  einen  der  reizendsten  Aussichtapunkte  der  Alb ;  zuerst 
folgt  man  dem  Wegweiser  nach  Glems,  gleich  darauf  einem  zwei- 
ten r.  am  Baum.  Von  St.  Johann  schöne  neue  Steige  nach  Eningen 
(*£azlen) ,  einem  höchst  betriebsamen  Marktflecken  am  Fuss  der 
Achalm  (in  y^  St.  zu  besteigen)  und  Reutlingen  (b.  S.  63). 

4.  Tag.  Von  Reutlingen  auf  die  *Achalm  (tOlm),  einen  an- 
ansehnl.  freistehenden  Bergkegel,  am  Fuss  Reben  und  Obstbäume, 
auf  halber  Höhe  eine  königl.  Schäferei.  Auf  dem  Gipfel  ein  hoher 
Thurm  mit  einer  gewaltigen  Windfahne,  ^Aussicht  vortrefflich : 
Tübinger  Schloss,  Sohloss  Lichtenstein,  die  ganze  Kette  der  Alb, 
Hohenneuffen,  Reohberg  und  Hohenstaufen,  und  die  fruchtbare 
hügelige  walddurchwaehsene  malerische  Landschaft  der  Umge- 
bung, am  Fuss  Reutlingen,  und  südl.,  in  der  grünen  Einsattelung 
zwischen  Achalm  und  der  Alb,  Eningen  (s.  oben).  Der  Fahrweg  auf 
die  Achalm  zweigt  sieh  yon  der  Metzingen-Uracher  Strasse  ab ;  er 
ist  viel  weiter  als  der  Fussweg,  auf  dem  man  bequem  in  IY4  St. 
den  Gipfel  erreicht,  so:  von  der  Post  die  (10  Min.)  1.  Garten- 
Strasse  hinan,  am  Ende  derselben  l. ;  10  Min.  am  Fuss  der  Achalm, 
unter  der  Wegbrücke  hinan,  3  Min.  weiter  1.  bergan  auf  die 
Schäferei  los ;  7  Min.  nicht  l.  weiter,  sondern  r.  geradeaus  etwas 
steil  in  15  Min.  auf  die  Schäferei;  dann  in  Schlängel wegen  in 
1/2  St.  zum  Gipfel.  Der  Schlüssel  zum  Thurm  (40  Pf.)  ist  in  der 
Schäferei ;  die  Aussicht  ist  am  Fuss  des  Thurms  fast  dieselbe. 

Das  lohnendste  Ausflugsziel  von  Reutlingen,  zugleich  einer  der 
schönsten  Punkte  Schwabens,  ist  Schloss  ^Lichtenstein  (910m), 
iLM„8ehloasehen'^,  3  St.  südl.  yon  Reutlingen,  welches  Graf  Wilhelir. 
Ton  Württemberg  auf  einer  260m  über  dem  Honauer  Thal  und  der 
Albstrasse  einzeln  aufsteigenden  Felsnadel  yon  Heideloff  erbauen 
Hess ,  1842  yollendet  (Eintrittskarten  im  Palais  der  Herzogin  y. 
Urach  in  Stuttgart,  Neckarstrasse,  ausgenommen  für  Sonn-  u. 
Festtage).  Die  Strasse  (Zweisp.  yom  Bahnhof  Reutlingen  nach  Ho- 
nau  iOJK  u.  Trkg. ;  Omnibus,  8-10  Pers.,  von  Honau  und  zurück 
12.#  n.Trkg. ;  es  empfiehlt  sich,  in  Oberhausen  auszusteigen,  den 
Wagen  vorauszuschicken  und  über  die  Nebelhöhle  [S.  74]  nach 
Lichtenstein  zu  gehn)  führt  über  Pfullingen  (Hirsch),  wo  zwei 
grosse  Papierfabriken,  {7nter/^tt«efi(Adler)und  06«r^au8en  (Hirsch; 
Einsp.  nach  Reutlingen  3  Jf  und  Trkg.)  nach  (10km)  Honau 
(Tröster's  Brauerei  zu  Post).  Von  hier  60  Schritt  auf  der  Strasse 
zurück,  dann  1.  zwischen  Häusern  durch  und  über  eine  Wiese  auf- 
wärts, nach  5  Min  in  Buchenwald  und  auf  steilem,  aber  gut  gehal- 
tenen Zickzackweg  in  30  Min.  bis  an  die  Burg.  —  Wer  von  Ober- 
liausen  dixect  naoh  Lichtenstein  will,  geht  hier  r.  ab  auf  gutem 
Fahrweg  an  der  bewaldeten  westl.  Bergwand  hinan ;  nach  V2  8t. 
Terlässt  man  bei  dem  Felsdurchstioh  den  Fahrweg,  steigt  die  paar 
Stnfen  1.  hinan  nnd  erreicht,  immer  geradeaus,  in  8  Min.  das 
Jägerhaus  (Erfir.),  nebenan  durch  ein  Tannengitter  das  Sehlossthor. 
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Eine  Zugbrücke  führt  über  einen  tiefen  Feltspalt  in  die  Barg, 
in  deren  mit  gesehioktester  Benutzung  des  Raumes  alterthümlich 
eingerichteten  Gemächern  viele  altdeutsche  Bilder  aus  der  schwä- 
bischen Schule,  Yon  Zeitblom,  Holbein,  Sohäufelein,  Wohlgemuth, 
Schön,  Herlen  sich  befinden ,  zahlreiche  Alterthümer,  Waffen  und 
Rüstungen,  Gegenstände  aus  Afrika,  Todtenmasken  bekannter 
Personen ,  dann  allerlei  neue  zierliche  Ger&the,  u.  a.  ein  Triak- 
gef  äss  mit  dem  Spruch :  „  Tönt  ein  teutsches  Lied  yon  Nord ,  find 
in  Süden  seinen  Port ;  was  Politik,  was  Herrenland ,  wo  teutBchea 
Lied,  da  Vaterland.^  Das  schönste  aber  bleibt  die  ^Aussicht  von 
dem  30m  h.  schlanken  Thurm ,  südl.  über  die  Hochfläche  der  Alb 
hinweg,  bei  hellem  Wetter  bis  zu  den  Schweizer  und  Tiroler  Alpen, 
n.  tief  unten  das  anmuthige  grüne  Honauer  Thal ,  durch  welches 
die  Echaz  und  die  Albstrasse  sich  winden ,  am  Ende  die  Achalm 
und  das  weite  Flachland.  Auf  einem  FelsYorsprung  ausserhalb  des 
Schlosses  hat  Graf  Wilhelm  dem  Dichter  Hauff  (f  1827),  durch 
dessen  Erzählung  die  alte  Burg  Lichtenstein  so  bekannt  geworden 
ist,  ein  Denkmal  mit  Büste  errichtet. 

Mit  dem  Besuch  von  Liehteiuteiii  verblödet  man  gewöhnlich  den  der 
5km  w.  gelegenen,  gleichfalls  ans  HaaflTs  Roman  bekannten  Nebelhfthle, 
einer  188m  1.,  24m  br.,  23m  h.  Tropfsteinhöhle,  Schlüssel  und  Führer  im 
Hirsch  zu  Oberhausen,  Eintritt  die  Person  86  Pf.,  Führer  2UI  50,  Fackel 
45  Pf.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige  Fackelbeleuchtung  den 
Schimmer  verloren,  das  Eigenthümliche  besteht  nur  noch  in  dem  mächtigen 
Felsgewölbe.  Am  Pfingstmontag  wird  die  Höhle  erleuchtet,  wo  dann  hier 
ein  Volksfest  ist.  Von  Oberhausen  zur  Kebelhöhle  i  kl.  St.,  von  hier  sum 
Lichtenstein  ebenso  (5  Min.  von  der  Höhe  ein  Plateau,  hier  den  Weg  direct 
südl.,  halblinks;  nach  5  Min.  bei  der  Kreusung  halblinks;  5  Min.  weiter 
ein  Ackerfeld,  hier  am  Walde  hin  rechts ;  nach  5  Min.  halblinks  über  die 
Haide  auf  die  Baumgruppe  ku  ;  von  hier,  wo  mon  den  Thurm  sieht,  ist  der 
Weg  nicht  mehr  zu  venehlen).  Von  Lichtenstein  hinab  nach  Honau  20  Min. 

Bei  Honau  die  OlgahAhle,  kleiner  als  die  Nebelhöhle,  aber  weniger 
geschwärzt  und  leichter  zugänglich.  Bei  der  dort  eingeführten  elektri- 
schen Beleuchtung  (40  Ff.  die  Person)  treten  die  Formen  besser  hervor. 

In  neuerer  Zeit  wird  die  Karlahöhle  bei  Erpßngtn  häufig  besucht, 
von  Pfullingen  (s.  oben)  aus  in  2  St.  zu  erreichen.  Fahrweg  durch  das 
Honauer  Thal,  die  Eonauer  Steige  hinauf  und  Vi\icr  EngtUngen;  man  kann 
bis  vor  die  Höhle  fahren.  Die  Räume  sind  nicht  so  gross  wie  die  der 
l^ebelhöhle,  machen  aber  durch  ihre  noch  unversehrten  Tropfoteinbildan- 
gen  einen  schöneren  Eindruck.  Besonders  interessant  sind  die  Aehnlieh- 
keiten  mit  goth.  Baukunst,  von  erstaunlicher  Regelmässigkeit ;  auch  fehlen 
Aehnlichkeiten  mit  lebenden  Wesen  nicht:  eine  menschliche  Figur  steht 
mitten  im  Weg ,  ein  Hundskopf  an  einer  Seitenwand  u.  s.  w.  Xahe  am 
Eingang  sind  zwei  Kasten  voll  Mensehengebeine  und  Bärenknochen.  — 
Den  Rückweg  wähle  man  über  Lichtenstein  nach  Pfullingen,  2  St. 

Von  Reutlingen  Eisenbahn  in  30  Min.  nach  Tubingen  (S.  63). 

5.  Tag.   Yon  Tübingen  auf  den  Jlohenzdlltm  etc.,  s.  unten. 

21.  Von  Tübingen  über  Heehingen  nach  Sigmaringen. 

Vergl.  Karte  B.  70. 
88km.   Wdbttemb.  Staatsbahn  in  SV«  8t.  für  UTT.IO,  4.70,  3.00. 
Tühingtn  s.  S.  63.    Die  HohentolUnibahn  zweigt  im  Bahnhof  1. 
ab  und  wendet  sich  in  grossem  Bogen  in  das  durch  stattliche  Dörfer 
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and  einen  kdftlgen  Hen ich en schlag  (mUeTiEcIie  LaDdestischt] 
tDigezeichnete  SUMaditbal.  h.  iu  kleine  Blätibad  und  dei 
niade  Blöiiin-p  mit  eiuei  eliem.  Kapelle  des  h.  Bliiiaa.  Uebet 
die  Steinlich  ntch  [8km)  DuailiTtgen.  L.  tceten  die  schön  ^formten 
Becge  dei  ichwäb.  Alb  naher :  der  Boatberg,  det  bielte  FtccenbsTg, 
der  BcfasTf  jni  Thsl  abfallende  DteifÜittenstein ,  im  Hintergrund 
auch  die  Satmandingei  Kapelle.  Vor  [16km)  Mösilngen  wieder 
über  die  Steinltch  ;  anf  einem  Bügel  1,  die  uralte  Beliener  Kapelle ; 
I.  dai  besuchte  Schwefelbad  SeAattlanaueiler. — 2ikai  Bodeliltauien, 
hSchster  Fankt  der  Bahn ;  nun  Ober  die  prensi.  Grenze  [vom  der 
Bohenzollem)  und  hinab  im  Starzelthil  nach 

25km  Heehingen  (^'Linde  bei  Seilt,  OmnibnB  am  Bahnhof, 
ZvBigp.  lUT  Barg  Hohenzollem  6^  n.  Trkg. ;  Rad;  Löwe,  zu- 
Dichst  am  Bahnhof;   im  Muteum  gutes  Bier),    Stadt  mit   36Ö7 


Einw.  (340  Jnden),  an  einem  aus  dem  Thal  der  Startet  ziemlich 
steil  ansteigenden  Thalrand  gelegen,  bis  1850  Residenz  des  FQi- 
■ten  TDD  Höh  enz  Dllern 'Hechln  gen  ,  seitdem  preassisch.  In  dei 
1783  erb.  SladÜeiTohe  neben  dem  Hochaltar  eine  grosse  Relief- 
pUtte  »on  Peter  Vischer,  den  Grafen  Eitel  Friedrichll.  von Zollem 
(t  1512)  und  seine  Gemahlin  Magdalena  TOn  Brandenburg  (f  1496) 
darstellend.  An  der  Südseite  der  Stadt  die  hübsche  kleine  evang, 
Ktrehe,  Im  Spitibogenstil  nach  Stüler's  Entwurf;  5  Min.  weiter 
Villa  Eugcnia,  fOrstl,  Schloss  mit  Qacten  und  Park. 

Die  Bahn  übersehreitet  die  Starzel  nnd  erreicht,  mehrfach 
durch  Hefe  Einschnitte,  (Slkm)  Stat,  ZoUem  CBahnhofim  Stil  der 
Burg;  Oasth. :  •Brlclhof).  Ein  bequemer  Fahrweg  führt  Ton  hier 
in  s/4  St.  zur  Burg  ■HoheniDllaRi  [&Bem),  anf  dem  Gipfel  eines 
»aa  der  Albkecce  frei  Torspringenden  bewaldeten  Kalkfelskegels 
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herrlich  gelegen.  Die  prächtige  feste  Barg  liets  Friedrich  Wil- 
helm lY.  1850-55  al8  Königmchloss  unter  der  Leitung  des  In- 
genieur-Hauptmanns Blankenburg  autffihren ,  den  militärischen 
Theil  nach  Angaben  des  Generals  y.  Prittwitz,  den  architekton. 
nach  Stüler's  Plänen,  ein  durch  kühne  Gonstruction,  grossartigen 

Bau  und  Lage  gleich  ausgezeichnetes  Werk,  1867  YoUendet. 

Von  der  alten  HohenzoUem-Barg,  die  nach  der  Zerstömng  (1423)  durch 
die  Gräfin  Henriette  y.  Württemberg,  Wittwe  Eberhard^s  IV.,  ihre  letzte 
Wiederherstellang  im  J.  1454  durch  vereinte  Mittel  der  verschiedenen 
Zweige  des  Zollem^schen  Geschlechts  gefunden,  waren  ausser  der  Capelle 
nur  wenige  Trümmer  noch  vorhanden.  Auf  diese  Baugeschichte  deutet 
der  Spruch  am  Eingangsthor  („Adlerthor") :  „Zollem,  Nürnberg,  Branden- 
burg im  Bund  bauen  die  Burg  auf  festem  Grund.  1454.  Vieh  baut  Preussens 
starke  Hand,  Adlerthor  bin  ich  genannt.  1854**,  oben  derpreuss.  Adler  mit 
dem  quadrirten  Zollem''8ehen  Brustschild  und  der  Inschrift:  .„Vom  Feie 
Bum  Heer*',  darunter  ein  Beiterbild,  den  Kurfürsten  Friedrich  I.  darstellend. 
Durch  das  Adlerthor  betritt  man  zunächst  den  grossen  Rcrnipenthurm  (in 
der  Thorhalle  zwei  Denktafeln),  in  welchem  in  eben  so  sinnreicher  wie 
kühner  Anlage  auf  einer  sehr  geringen  Grundfläche  drei  kunstvolle  Serpen- 
tinen und  ein  kreisförmig  ansteigender  Tunnel  zu  dem  23m  höher  gelegenen 
obem  Thorthurm  führen.  Auf  der  Balustrade  über  dem  Eingang  des  Tun- 
nels als  Thürhüter  zwei  Lanzenträger  in  Stein.  Ein  nach  altem  Grundriss 
erbautes,  mit  Basteien  und  Eokthürmchen  versehenes  Siebeneck  krönt  mit 
15-20m  h.  Mauern  den  überall  steil  abfallenden  Felskegel.  Auf  ihm  erhebt 
sich  in  drei  Flügeln  das  eigentliche  Schloss  mit  fünf  Thürmen ,  wovon 
zwei  nahe  an  60m  über  der  Befestigung  emporsteigen.  Durchgängig  hat 
das  Schloss  fünf  Geschosse,  die  beiden  unteren  gewölbt  und  anssehliesslich 
der  Vertheidigung  dienend.  Aussen  an  den  Thürmen  Zollem^sche  Wappen ; 
am  St.  Michaelsthurm  über  dem  Erker,  der  zu  den  Gemächern  der  Kai- 
serin gehört,  aussen  ein  St.  Michael  mit  dem  Lindwurm  in  Erz.  Die 
beiden  Flügel  des  Schlosses  sind  von  ungleicher  Länge.  Der  Stil  des 
Ganzen  gehört  dem  Ende  des  ziv.  Jahrh.  an  und  ist  auch  bei  den  schwie- 
rigen Gonstructionstheilen  der  Auffahrts-  und  Befestigungs- Anlagen  streng 
durchgeführt.    Die  Besatzung  besteht  aus  einer  Compagnie  Infanterie. 

Im  obem  Burghof  gleich  links  der  Burggarttn  mit  der  Bronze-Statue 
Friedrich  Wilhelm^s  IV.  von  Bläser  unter  goth.  Baldachin  als  Brunnen- 
figur. Gegenüber  rechts  das  ir«At*Aatu(Ga8eme),  mit  guter  JR«<faiit*a<fon  im 
Erdgeschoss;  anstossend  die  evangel.  Capelle  im  goth.  Stil;  1.  (südl.)  der 
MichaeUthurm  mit  den  Belief-Portraits  und  Wappen  der  Bauherren  in  Stein 
(dabei  Kaiser  Wilhelm),  daneben  östl.  nach  dem  Burggarten  hin  die  hctih. 
(8t.  Michael»-)  Capelle  (s.  unten).  In  der  Mitte  des  Hofs  die  stattliche 
Königtlinde. 

Zu  den  Innern  Bäumen  fuhrt  r.  neben  dem  Wehrhaus  eine  hohe 
Freitreppe  mit  dem  Standbild  des  Grafen  Jobst  Friedrich  von  Zollem,  des 
zweiten  Erbauers  der  Burg  (1454).  Man  betritt  zunächst  die  Stamrnbentmhalley 
mit  Stammbäumen.  Wappenschilden  etc.;  dann  den  prächtigen *G't*a/en<aaI, 
eine  von  8  rothen  Marmorsäulen  getragene  goth.  Htüle,  in  Gold  und  Farben 
überreich  geschmückt.  Auf  denselben  öffnet  sieh  r.  die  von  einem  Mittel- 
pfeiler getragene  Kaiserhatle  mit  8  bemalten  Standbildern  deut.«cher  Kaiser 
an  den  Fensterpfeilem ;  gegenüber  auf  der  Westseite  des  Saals  die  Biseho/shalle 
mit2Standbilaem  und  lä  Medaillon-Portraits  geistlicher  Fürsten  des  Zollem- 
sehen  Hauses.  An  den  Grafensaal  stösstweaü.  üeBiblioOiek^  ein  niedrieer 
Saal  mit  in  Holz  geschnitzten  Bücherschränken  und  auf  die  Geschichte  der 
Burg  bezüglichen  *Fresken  von  Peters  (der  Castellan  erklärt  dieselben). 
Aus  der  Bibliothek  gelangt  man  r.  in  den  MarkgraUnthurm  mit  dem  Wohn- 
und  Schlafzimmer  des  Kaisers;  1.  durch  ein  Vor-  und  Empfangszimmer  in 
die  Zimmer  der  Kaiserin  im  MichaeUthurm.  Die  kathol.  8t.  MiehaeUürehe  ist 
der  einzige  vollständig  erhaltene  Ueberrest  des  alten  Baues;  interessante 
alte  Glasbilder  aus  dem  Kloster  Stetten. 

Die  Aussicht  von  dem  Wart-  oder  Treppenthurm  an  der  Westseite  des 
Burghofs ,  zu  dessen  Plattform  eine  bequeme  Wendeltreppe  hinaufführt, 
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Ut  nach  drei  Seiten  fast  uiibegrenKt.  ,)Weit  hinaus  in  die  Lande**,  über  daa 
grüne  schwäbische  Hügelland,  w.  die  Städte  Balingen  and  Bottweil,  dar- 
über hinaus  der  Schwarzwald:  aus  welchem  der  Feldberg  hervorragt, 
B.w.  der  Jura,  nach  8.  und  O.  in  unmittelbarer  Nähe  die  bewaldeten  Ab- 
hänge der  Alb.  —  B.  neben  dem  Thurm  wohnt  der  Castellan  (1  Jf). 

Auf  Kanonenschussweite  überragt  den  Zollern  auf  württemb.  Boden 
ö.  das  noch  6öm  höhere  ZelUrhömle ,  ein  Vorsprung  der  Alb-Hochfläche. 
Ein  schöner  Weg  führt  stets  auf  dem,  der  Trcntf  genannten  Kamm  des 
bewaldeten  Gebirges  ö.  in  2ys  St.  nach  Stm-seln  (*Höfle),  an  der  Post- 
strasse  nach  Qa/mtrUngen  und  (TVs  St.)  Sigmaringen, 

Weiter ,  lange  noch  im  Angesicht  des  Zollem ,  über  Stat.  Bi- 
iingtn  und  Engstlatt  nach  (42km)  Balingen  (Schwan  u.  a.),  einer 
gewerbreichen,  oft  (zuletzt  1809)  abgebrannten  Oberamtsstadt  an 
derEyach,  mit  besuchten  Schwefelbädern.  — Die  Bahn  wendet  sich 
nun  gegen  S.O.  und  tritt  in  das  Gebiet  des  höchsten  Theiles  der 
Schwab.  Alb;  r.  erheben  sich  dexSehaßerg^  dei Oberhohenberg  und 
der  kühn  aufragende  Lochenstein ,  eine  uralte  heidn.  Opferstätte. 
—  Bei  (47km)  Stat.  Frommem  beginnt  die  Gebirgsbahn  mit  Stei- 
gungen Yon  1  :  60  und  1  :  4Ö.  —  ÖOkm  Laufen  an  der  Eyach ;  r.  der 
Orat  und  OräbUnsbergy  1.  der  Felsen  der  Schalksbwg ;  gleich  darauf 
ein  neues  Felsenthor:  r.  Thierberg,  1.  Heersberg.  —  Hinter  (54km) 
Lautlingen  nochmals  ein  weites  Bergrund ;  dann  erreicht  die  Bahn 
ihren  höchsten  Punkt  (738m),  zugleich  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  u.  Donau,  und  senkt  sich  allmählich  nach 

60km  Ebingen  (719m;  Post^  Bär\  einer  alten  gew erbsamen 
Stadt  (Sammt-Fabrication,  Triootweberei ,  Kräuterhandel),  zwi- 
schen drei  Bergen  hübsch  gelegen.  Vom  Aussichtathurm  auf  dem 
SchloMfelaen  (990m)  prächtiges  Alpenpanorama  von  der  Zugspitze 
bis  zu  den  Berner  Alpen  (neuer  bequemer  Weg,  ^/^  St.). 

In  dem  -vieXgewan^enenSchmeie-Thal  weiter  abwärts,  über  die 
preuBs.  Grenze  nach  (66km)  Strasaberg ;  1.  auf  kühnem  Fels  das 
gleiohn.  Schloss.  Das  Thal  wird  wild  und  unwegsam ;  der  Bahn- 
bau bot  auf  dieser  Strecke  besondre  Schwierigkeit  (19  Brücken, 
zahllose  Anschnitte  der  vortretenden  Felsriife).  —  70km  Kaiserin- 
gen^  mit  Papiermühle.  —  73km  Storzingen,  Folgen  wieder  Eng- 
passe  im  Thal  (die  „drei  Burgen^',  „Hexen-  u.  Bettelküche^).  Hin- 
ter (78km)  Oberaehmeien  geht  die  Bahn  durch  eine  enge  Schlucht 
und  durch  2  Tunnel  yon  125  und  328m  Länge  und  tritt  in  das 
Donauthal.  Schon  im  Angesicht  70n  Sigmaringen  fahrt  der  Zug 
direct  auf  den  Fels  des  Mühlberg  los,  in  engem  Spalt  durch  den 
Fels,  gleich  darauf  über  die  hier  noch  blaue  Donau  nach 

88km  Bigmaringen  (567m ;  *Deut8che8  Haus ;  Krone ;  Sonne ; 
Oehä\  Residenz  des  Fürsten  Karl  Anton  von  Hohenzollem,  Sitz 
der  preuts.  Verwaltungsbehörden  (4154  Einw.),  mit  einer  Anzahl 
stattlicher  Gebäude,  in  den  letzten  Jahren  durch  neue  Strassen 
und  Anlagen  sehr  yerschönert. 

Auf  einem  unmittelbar  aus  derDonau  steil  aufsteigenden  Felsen 
erhebt  sich  das  ansehnliche  fürstl.  Schloss.  In  der  neuen  Kunst" 
hallt  das  fürstliche  *Muaeum^  grossentheils  von  dem  Fürsten  Karl 


78   Route  21,  DOJ(AÜTHAL. 

Anton  zusammengebraclit  und  durch  Reichhaltigkeit  und  gedie- 
gene Auswahl  hervonagend,  in  einem  schönen  Saal  im  goth.  Stil 
(mit  Fresken  von  Prof.  A.  Müller  in  Düsseldorf)  und  zwei  Cabi- 
netten  aufgestellt  (tägl.  10-12  und  2-4  U.  zugänglich;  Eintr. 
40  Pf.).    Kataloge  für  alle  Ahtheilungen  von  Hofrath  Lehner. 

In  der  Gekäldb-Sammluko  (210  Nrn.)  dominiren  die  altdeutschen 
Schulen,  die  schwäbischen  Heister  vor  allen,  die  sich  hier  einer  aasge- 
zeichneten Vertretung  erfreuen.  Kr.  81-86.  Die  Flügel  eines  grösseren 
Altars :  Verkündigung,  Geburt,  BeschneidungChristi,  iüibetung  der  Könige 
und  Zug  nach  Golgatha  von  Jf.  Schaffner ;  132-139.  Scenen  aus  dem  Leben 
Maria  von  Barth.  Zeithlofn,  und  158-164.  sieben  Barstellungen  aus  dem  Leben 
Maria  von  Heins  Behülein  (sämmtlich  TJlmer  Meister  des  16.  Jahrh.).  Auch 
aus  der  Niederrheinischen,  speciell  Kölnischen  Schale  befinden  sich  hier 
zahlreiche  Proben  (192,  4d).  Unter  den  alten  niederländischen  Bildern 
heben  wir  hervor:  Nr.  2  und  4.  Verkündigung  von  Oerctrd  David;  29.  Ma- 
donna vor  einem  Teppichhintergrunde  u.  38.  Mad.  In  einer  Landschaft, 
von  Roger  van  der  Weyden  (?}.  —  Die  anderen  Abtheilungen  des  Muse- 
ums enthalten  mittelalterliche  und  Renaissance-Schnitzwerke  (Statuetten, 
Reliefs,  Möbel),  Metallarbeiten,  Gläser,  Email-  und  ^Thonarbeiten  (italien. 
Majoliken,  franz.  Fayencen,  holländ.,  rhein.  und  Schweizer  Steingut); 
Kleinodien,  Textilarbeiten  etc.  —  In  den  obem  Räumen  des  Museums  die 
umfangreiche  paläontolog.  Sammlung  (200O  Kummern). 

Auch  die  übrigen  reich  ausgestatteten  Räume  des  Schlosses 
(die  Wohnzimmer  der  fürstl.  Familie  nur  in  Abwesenheit  der- 
selhen),  sowie  die  fürstliche  Waffenhalle  und  die  Bihlioihek  mit 
seltenen  Büchern ,  Incunaheln  und  Handschriften  sind  sehens- 
werth.  —  Auf  dem  Karlsplatz  vor  dem  ehem.  Ständehaus  die  ko- 
lossale Bronzebüste  des  Fürsten  Karl  (f  1853),  1869  errichtet. 

Auf  dem  Brenzkofer  Berg  (1/2  St.),  der  Stadt  gegenüber  am  n. 
Donauufer,  das  Kriegerdenkmal  für  die  1866,  1870  u.  71  gefalle- 
nen Sigmaringer :  auf  hohem  Sockel  eine  Germania  mit  dem  Eichen- 
kranz. Von  der  Plattform  reizende  Aussicht  auf  Stadt  und  Gegend, 
in  der  Ferne  die  Alpen.  Am  Fuss  des  Berges  der  ZoUerhofj  be» 
suchtes  Bierhaus  mit  Garten.  Auf  einer  Anhöhe  in  der  Nähe  die 
geschmackvolle  Villa  Teufel  mit  reizenden  Anlagen  (Zutritt  ge- 
stattet). —  Vom  Mühlberg  ebenfalls  hübsche  Aussichten. 

Lohnender  Ausflug  über  Laiz  (Whs.)  nach  dem  (s/4  St.)  *Park  tob 
Insigkofen,  in  welchem  die  von  der  Donau  steil  ansteigende  bewaldete 
südliche  Thalwand  durch  Holztreppen  zugänglich  gemacht  und  diese,  so- 
wie natürliche  Grotten  sinnreich  zu  überraschenden  Anlagen  benutzt  sind. 
Die  Donau  fliesst  so  ruhig,  dass  sie  einem  kleinen  See  gleicht.  Im  Dorf 
Insigkofen:  Whs.  Erbprinz,  Kreuz. 

Das  '^Donauthal  (Wagen  bis  Beuron  einsp.  8,  zweisp.  12-14  •#,  bis 
Tuttlingen  12  u.  20  •#;  Fussgänger  brauchen  bis  Beuron  6,  von  Beuron 
bis  Mühlheim  2,  von  Mühlheim  bis  Tuttlingen  2  St.)  aufwärts  bietet  viele 
schöne  Fluss-  und  Felslandschaften.  Der  Weg  folgt  bis  Beuron  stets,  am 
1.  Ufer,  den  Windungen  der  Donau.  Nach  lya  St.  bei  der  Mündung  der 
Bchmeie  (r.  oben  die  Ruine  Alt-Oufenstein ;  bis  hierher  folgt  die  Bahnlinie 
Sigmaringen-Hechingen  der  Donaustrasse)  beginnt  der  romantische  Cha- 
rakter der  Landschaft  (bis  Hausen  8  Tuimel).  Auf  dem  r.  Ufer  (10  Min.) 
auf  einem  Felskegel  die  schöngelegene  Burgruine  Dietfurt^  dabei  das  ma- 
lerische Dorf  und  Schlösschen  Qutenttein.  (1  St.)  Thiergarten  (*Gasth.), 
verödetes  Eisenwerk.  Weiter  (V4  St.)  Ruine  Falkenstdn^  (s/4  St.)  ITeidin- 
gen,  (s/4  St.)  Hauten^  mit  seitab  auf  hohem  Fels  gelegener  Schlossruine. 
(V2  St.)  Langenhrunnen^  darüber,  schon  lange  sichtbar,  auf  steilem  Fels- 
vorsprung das  alte,  jetzt  fürstlich  Fürstenberg^sche  Burghaus  Werenvaffy 
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mit  prächtiger  Aassicht  (oben  *Wlis.)-  Weiter  erscheint  am  r.  Ufer  die 
stattliche  Barg  Wüdensiein^  jetzt  Forsthaus  ^  1  St.  weiter  an  der  Land- 
strasse die  hübsche  1868-71  erbaute  8t.  Maurtu-Kapelle.  Dicht  dabei  1. 
die  Meierei  St,  Maurus  im  Fels^  von  wo  ein  bedentend  kürzerer  Fassweg 
auf  dem  r.  Donau-Ufer  in  Vs  8t.  (auf  dem  Fahrweg  braucht  man  IVs  St.) 
nach  Beuron  (Qasth.  *xum  Pelikan)  führt.  Das  Kloster  ist  1876  aufgeho- 
ben; sehenswerth  die  stattliche,  nur  zu  überladene  Kirche  mit  schönen 
Decken-Gemälden  von  Wegscheider.  In  dem  nahe  gelegenen  Wald  führt 
gleich  links  ein  Fusspfad  zar  (20  Min.)  PetershöhUy  einer  auf  Holztreppen 
(40  Stufen)  zu  ersteigenden  weiten  Felsgrotte.  —  Von  Beuron  führt  die 
Strasse  ganz  von  der  Donau  ab  über  Priedingen  und  Mühlheim  nach  (4  St.) 
Tuttlingen  (Eisenb.-Stat.,  s.  S.  67).  Fussgängem  sei  bis  Mühlheim  folgen- 
der Weg  empfohlen:  Auf  dem  r.  Donau-Ufer  links  über  Beuron  hinan 
zum  (Vs  St.)  Schloss  Bronnen  (Schlüssel  im  Forsthaus)  mit  einer  vom  Thal 
aus  sichtbaren,  über  einen  23m  tiefen  Burggraben  führenden  Zugbrücke; 
prächtige  Aussicht.  Von  da  ins  Thal  hinab  an  (20  Min.)  Ruine  Kellenberg 
vorbei,  Friedingen  bei  der  starken  Flussbiegung  r.  lassend ;  nach  weiteren 
20  Min.  1.  hinan  zum  Whs.  zur  Bergeteige  bei  der  Heilandekapelle ^  von 
hier  hinab  nach  (V«  St.)  Mühlheim,  anfangs  durch  Wald,  zuletzt  im  Thal. 
Von  Mühlheim  in  V/t  St.  nach  Tuttlingen  (s.  oben). 
Von  Sigmaringen  nach  Ulm  o.  Radolfzell  s.  B,.  22. 

22.  Von  Ulm  nach  Eadolfzell. 

139km.    Eisenbahn  in  6V2-8  St.  für  UT  11.30,  7.50,  4.90. 

C72m  8.  S.  &9.  Die  Bahn  zweigt  InneThalb  der  Festungswerke 
Ton  der  Stuttgarter  Bahn  (R.  16)  1.  ab,  führt  In  w.  Richtung  kurze 
Zeit  über  eine  kahle  Hochebene  und  tritt  bei  (2km)  Söflingen  in 
das  freundliche  Thal  der  Blau.  Vor  (7km)  Herrlingen  l.  Klin- 
genstein  mit  Schloss  des  Hrn.  y.  Andlaw.  Aus  den  bewaldeten 
Thalwänden  ragen  hier  und  da  seltsame  yerwitterte  Felsbildungen 
hervor.  Ueber  die  Blau  (r.  die  Trümmer  der  Burg  Oerhcfusen, 
gegenüber  die  der  Burg  Ruck")  nach 

1 6km  ^ltmb€iQXBn(Po8t;  Oeha),  einem  alten  Städtchen  (!2ö71  E .), 
rechts  in  einem  Bergkessel  malerisch  gelegen.  Oleich  oberhalb 
der  Stadt  entspringt  die  Blau  aus  dem  *Blautopf,  einem  21m  tiefen 
hellblauen  klaren  Wasserbecken.  In  der  spätgoth.  Kirche  des 
ehem.  BenedictinerlUoatera,  jetzt  theol.  Seminar,  geschnitzte  Chor- 
ttühle  (sehr  beschädigt)  yon  Jörg  Syrlin  d.  J.  (1493)  und  ein  reich 
geschnitzter  ^Hochaltar  mit  Statuen  yon  demselben  und  Gemälden 
(Gesch.  Johannes  des  Täufers)  der  schwäb.  Schule. 

Ple  Bahn  führt  im  Thal  der  Ach  nach  (23km)  Schelklingen 
mit  alten  Burgtrümmem  und  tritt  in  das  Schmieehenthal.  —  28km 
Allmendingen.  —  33km  Ehingen  (  Württemberger  Hof,  am  Bahnhof ; 
Kreuz;  Kronprinz;  Traube),  alte  Stadt (4065  E.)  unweit  der  Mün- 
dung der  Schmiechen  in  die  Donau.  Die  Pfarrkirche  8t,  Blasius 
im  Zopfstil  hat  einen  alten  goth.  Thurm. 

Weiter  durch  das  breite  Thal  der  yielgewundenen  Donau. 
37km  Dettingen;  41km  Rottenacker,  — 45km  Munderkingen,  altes 
Städtchen  auf  einem  yon  der  Donau  umflossenen  Fels.  —  48km 
Uniermarchthal;  Jenseits  die  ansehnlichen  Gebäude  des  ehem. 
Klosters  Obermarchihaly  jetzt  fürstl.  Thurn  u.  Taxis'sches  Besltz- 
thum.  —  52km  Rechtenstein,  mit  den  Ruinen  des  Schlosses  der 


80   BouU22.  HEILIGENBERG. 

Stein  von  Rechtenstein,  Ist  der  landschaftl.  Glanzpunkt  der  Fahrt. 
Die  Bahn  tritt  nun  auf  das  r.  Ufer  der  Donau  und  überschreitet 
dieselbe  noch  zweimal  -vor  u.  hinter  Stat.  Zwicfaltendorf.  — 
62km  Unlingen  (1.  der  Bussen,  s.  unten);  65km  Riedlingen  (Post), 
altes  Städtchen  am  l.  Donauufer,  Y4  St.  yon  der  Bahn. 

Zu  empfehlen  die  Besteigung  des  «Bussen  (767m  \  2  St. ,  auch  Fahr- 
strasse), eines  isolirt  aus  der  oberschwäbischen  Ebene  sich  erhebenden 
Bergkegels  mit  Wallfahrtskirche  und  weiter,  ganz  Oberschwaben  und  die 
Alpenkette  umfassender  Aussicht.    Am  Fuss  der  Federsee. 

71km  Ertingen,  mitThum  u.  Taxis'schem  Schloss;  76km  JTer- 
hertingenj  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aulendorf  (ß.  61). — 82km 
Mengen  (Siegerist ;  Baknrest.),  Städtchen  an  der  Ablach. 

Nach  Sigmaringen,  iOkm,  Zweigbahn  in  22  Min.  für  80,  60, 
30  Pf.  Die  Bahn  führt  bei  Stat.  Scheer  durch  einen  kursen  Tunnel  und 
tritt  auf  das  1.  Ufer  der  Donau*,  Stat.  Sigmaringendorf ;  zuletzt  wieder 
aufs  r.  Donauufer  nach  (10km)  Sigmaringen  (S.  77). 

Weiter  im  Abiachthal.  —  87km  Zielfingen,  —  9ikm  KraucJien- 
wies  (""Goldner  Adler),  Städtchen  mit  altem  Schloss,  Sommerresi- 
denz des  Fürsten  yon  HohenzoUern ;  im  Park  am  Andelsbach  sehens- 
werthe  errat.  Blöcke  (Zweigbahn  über  Josephslust  nach  Sigmaringen, 
9km  in  24  Min.).  —  9Ökm  Oöggingen ;  9dkm  Menningen. 

101km  Heiskirch  (Adler;  Sonne),  ansehnliches  Städtchen  mit 
Fürstenberg' Bchem  Schloss ;  in  der  alten  Kirche  ein  Altarbild  -von  H. 
Schäufelein  und  Grabdenkmäler  aus  dem  xti.  Jahrh.  (Epitaph  des 
Grafen  Wernher  y.  Zimbem,  yon  Laben wolf  in  Nürnberg).  Denk- 
mal des  1782  hier  geborenen  Componisten  Eonradin  Kreutzer.  In 
der  Altstadt  Reste  einer  römischen  Niederlassung. 

1^7km  Sauldorf;  1 12km  Schwakenireute. 

Nach  Aulendorf,  49km,  Eisenbahn  in  2-3  St.  —  Stat.  ÄcuJi-Lim, 
(16km)  Pfullendorf  (Schwan ;  Restaur.  im  Bothen  Ochsen),  sehr  alte  Stadt 
lri9,th.  Heilig enberg  s.  unten);  -vf tiXer  Burgvo eiler ^  Ostraeh,  Hosskirch-Königs- 
^gv  (Vs  3t.  s.o.  das  zum  Theil  erhaltene  Schloss  Känigsegg}\  dann  (41km) 
Altshatuen^  Knotenpunkt  der  Bahn  Herbertingen-Aulendorf  (8.  61). 

Sehr  lohnender  Ausflug  von  Pfullendorf  (Q'/z  St.,  Wagen  12  J()  nach 
Heiligenberg  (*Büeheler  tum  Adler^  Pens,  v/2  M^  15.  Juli  bis  15.  Aug. 
5  Jt),  mit  grossem  Schloss  des  Fürsten  von  Fürstenberg,  728  ü.  H.  (328m 
über  dem  Bodensee)  auf  einer  nach  S.W.  steil  abfallenden  Felsterrasse 
schön  gelegen.  Im  Innern  ein  prächtiger  35m  1.,  13m  br.  Saal,  dessen  ge- 
schnitzte ^Holsdecke  (Mitte  des  xvi.  Jahrh.)  wohl  die  schönste  in  Deutsch- 
land ist.  Herrliche  **Atis Sicht  über  den  Bodensee  und  die  ganze  Kette 
der  Vorarlberger  und  Schweizer  Alpen,  vom  Hochvogel  bis  zur  Jungfrau, 
am  vollständigsten  bei  den  7  Linden,  1/4  St.  vom  Dorf.  —  Aus  dem  Blumen- 
park, 1.  am  Schlossweg,  ähnliche  Aussicht,  ebenso  aus  den  *Freunds^aJU' 
höhlen,  künstlichen  Grotten  mit  Buhebänken,  V«  St.  n.w.  von  der  Post. 

Von  Heiligenberg  über  Salem  und  Mühlhofen  nach  Ueberlingen  oder 
Meersburg  (S.  36)  3  St. 

Bei  (115km)  Mühlingen  tritt  die  Bahn  in  das  enge  waldige 
Thal  der  Stockach. — 118km  Zizenhausen. — i2Q,km  Stockach  (Ktone ; 
PosO,  hübsch  gelegenes  Städtchen,  in  dessen  Nähe  Erzh.  Karl 
1799  die  Franzosen  unter  Jourdan  schlug.  Y2  St.  vom  Ort  Ruine 
Neuenbürg,  mit  weiter  Aussicht.  —  Weiter  durch  freundliche 
Wiesenthäler  über  Nenzingen,  Wahlwies,  Stahringen  nach  (139km) 
Badolfzell,  Station  der  Bahn  Basel-Konstanz  (S.  34). 


ni.  Südbayem. 
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Yerzeichniss  derwichtigsten  Gebäude,  Denkmäler  ete. 

zum  Plan  von  München. 
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Gluck,  Kreit-      >  E  4 
mayr,  Orlando.  > 

SchUler ES 

Diakonissenhaus  ..Dl 
Elisabethenspital  .  .  G6 
Erzbischöfl.  Palast  .  E4 

Erzgiesserei B  1 

Feldhermhalle    .  .  .  E4 

Friedhof,  alter    01/7,8 

jj       neuer  (südl.)  08 

Gebärhaus 0  6 

General-Gommando .  F  3 

Georgianum Fl 

Getreidehalle 
(Sohranne)  ...    D  E  6 

Glaspalast C4 

Glyptothek ...  0  D  2,  8 
Herzog  Max  Burg  .  D4 
Hofbräohaus    .  .  .  .  F 


Isarthor F  6 

Karlsthor D5 

Kirchen. 

Allerheiligen-Hof- 
kirche   F4 

Anna-K G4 

Basilika 0  3 

Evangel.  K Co 

Frauen-K E5 

Heiliggeist-K. .  .  .  E  ö 
St.  Johannis-K. 

(Haidhausen)  .  .  H6 
Karmeliten-K.  .  .  D4 
Ludwigskirche  .  .  F2 
Mariah.-K.(Aaer-K.)F  8 

Michaelis-K D  6 

Peters-K Eö 

Theatiner-K.  .  .  .  E4 
Krankenhaus,  allgem.  06 
Kreis-Irren-Anstalt  .  H8 
Kriegs-Ministerium  F2, 8 
Kunst- Auastellungs- 

gebäude 0  3 

Kunstgewerbeschule  0  2 
Kunstgewerbeverein  D4 

Kunstverein F  3 

Mariensäule £6 

Marstall F4 

Maximilianeum  .^  .  .  H6 
Maxies.  Erziehnngs- 

Inst Fl 

Militär-Lazareth    ..AI 

Minist,  des  Aeussem  £  4 

„       der  Finanzen  FS 

„       des  Innern  u. 

Cultua    .  .  .  B4 

Münze F6 

Kational-Museum    FGÖ 

Obelisk D  3 

Odeon ES 


Palsia. 

Prinz  Luitpold  von 

Bayern ES 

Prinz  Ludwig  Fer- 
dinand  ES 

Herzog  Max  in Bay.  ES 

„      Karl  Theod.  F  3 

„      Ludwig  .  GH  6 

Witteisbacher  Pal.  ES 

Panorama D  1,  2 

Patholog.  Institut .  .  (J  6 

Pinakothek,  alte  .  .  D2 

„         ,  neue  .  .  D  2 

Polizeidirection  ...  £  5 

,  Polytechnikum  .  .  .  D  2 

&|Po8t E4, 6 


Priester-Seminar  .  .  F2 

Propyläen GS 

Rathhaus,  altes  .  .  .  B  6 
q  ,  neues  .  .  .  E  5 
Regierungsgebäude  .  Gö 
Reichsbank   .....  F3 

Reitschule F  4 

Residenz E  F  4 

Salinen-Gebäude  .  .  F2 
Schack'sche  Gallerie  O  3 
Schlachthaus  ....BS 
Schüssel,  Passage.  .  Eö 
Schwanthaler-Mus.  .  0  ö 

Siegesthor Fi 

Staatsschulden-Til- 

gungs-Oommission  D4 
Stadt-Zeughaua  ...  £6 

Ständebaus E4 

Synagoge £6 

— ,  neue  (im  Bau)  .  D  4 
Telegraphen-Bureau   0  4 

Theater. 
Hoftheater    ....  F  4 
Residenz-Theater    F  4 
Theater  am  Gärtner- 
platz   E7 

Tumanstalt  (kgl.)  .  B  1 
Tumhalle(Privat-)   .  D7 

Universität Fl 

Veterinärschule  ...Gl 


Gasth5fe. 
a  Vier  Jahreszeiten  F4,  ö 
b  Bayrischer  Hof.  .  E4 
c  Bellevue  ......  0  4 

d  Rheinischer  Hof  0  4,  ö 


e  Detzer E6 

f  Englischer  Hof .  .  E  6 

g  Leinfelder D  4 

h  Marienbad D8 

1  Maximilian  ....  F  6 
k  Max  Emanuel  .  .  £4 
1  Europäischer  Hof  0  Ö 

m  Stephan 0  6 

n  Oberpo^linger .  .  .  D5 
o  Bamberger  Hof  .  D6 
p  Augaburger  Hof   .  E  4 

q  Victoria CS 

r  Deutscher  Kaiser.  <D  4 

s  Roth Fö 

t  Franziskaner  ...  £4 

u  Achatz D4 

V  Höre 04 

w  Grünwald 04 

Schweizer  Hof  .  .  04 

y  Kappler E4 

Bauer C  6 

Abenthum    .  .  .  .  D4 
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23.  Knnchen. 


Aakimft.  Am  Centralbahnhof  (8.  86)  warten  die  Omnibus  der  Gast- 
höfe (80  Pf. -lUlT).  Kofferträger  vom  Bahnhof  zum  Wagen  bis  «u  60kg 
20  Pf.,  bis  211  100kg  40  Pf. ;  in  die  Stadt  für  kleinere  Gepäckstücke  20  Pf., 
grösseres  Gepäck  bis  60kg  40  Pf.,  50-lOOkg  80  Pf.  etc.  Droschke  vom 
Bahnhof  in  die  Stadt  einsp.  1-2  Pers.  60,  3  Pers.  60  Pf.,  zweisp.  1-4  Pers. 
1  Jf ;  von  10  U.  Vm.  bis  8  U.  Vm.  doppelte  Taxe,  ausserdem  20  Pf.  Warte- 
geld.  Handgepäck  frei;  grösseres  Gepäck  bis  26kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

GMth5fe.  *Vier  Jahresseiten  (PI.  a:  F  4,  5),  Mazimiliansstr., 
Z.  von  84,  L.  1.20,  F.  1.20,  M.  um  1  U.  3.70,  nm  6  U.  4.00 UT,  B.  80, 
Omnibus  i  Jt\  *BayrischerHof  (PI.  b:  E  4),  Promenadenplatz,  Z,  von 
2Ur  an,  L.  1,  F.  1.20,  M.  um  1  V.  3.60,  um  6  U.  4ur60,  B.  70  Pf. ;  *  HO  tel 
Bellevue  (PI.  c:  0  4),  Karlsplatz,  viel  Amerikaner  und  Engländer,  Z. 
von  2VtUr  an,  M.  SV«,  F.  1,  L.  und  B.  ijf  20;  «Rheinischer  Hof 
(PI.  d:  0  4,  6),  Bayerstr.,  beim  Bahnhof,  Z.  von  2Jt  an,  B.  50,  F.  1,  M.  um 
lU.  3,  um  6  U.  ijt\  *Hdtel  Detzer  (Pl.e:  B6),  Kaufingerstr.  23; 
«Englischer  Hof  (PI.  f:  E  6),  Dienerstr.il,  Z.  von2Uiran,  L.36,B.60, 
F.  lur,  M.  SVsUT;  *Hdtel  Leinfelder  (PI.  g:  D  4),  Karlsplatz,  Z.  von 
li^ur,  L.U.B.70,  F.  80,  M.SUT;  «Marienbad  (PI.  h:  D  3),  Barervftr.  11. 
Z.  von  Q^/tJf,  B.  öOPf.,  F.  lUir20.  M.  3 Ulf  (grosser  Garten ,  warme  und 
kalte  Bäder;  von  Mitte  Oct.  bis  Ende  April  Pension  7  UV);  *HdtelMaxi- 
milian  (PI.  i:  F  6) ,  Maximiliansstr.  (auch  Caf^,  s.  u.);  *Hötel  Max 
Emanuel  (PI.  k:  E  4),  Promenadenpl. ;  'Europäischer  *Hof  (PI.  I: 
O  5),  Bayerstr.,  'Victoria  (PI.  q:  C  6),  Senefelderstr. ,  beide  nahe  am 
Bahnhof;  «Stephan's  Hötel  (PI.  m:  C  6),  Karlsplatz  24,  Z.  L.  B. 
21/4  •#;  Franziskaner  (PI.  t:  E  4),  Besidenzstr.  9;  Oberpollinger 
(PI.  n  :  D6),  am  Karlsthor  (unten  sehr  besuchte  Restauration);  Bam- 
berger Hof  (PI.  o:  D&),  gegenüber;  'Augsburger  Hof  (PI.  p:  0  4), 
vor  dem  Karlsthor.  Z.  L.  B.  2Vx  UT;  *Hdtel  Achatz  (PI.  u:  E  3,  4), 
Maximiliansplatz;  ^Höt.  Hörl  (PI.  v:  XI  4),  dem  C!entraIbahnhof  gegen- 
über; *Zum  Deutschen  Kaiser  (PI.  r:  04),  'Grand  Hdt.  Grün- 
wald (PI.  w:  0  4),  beide  Daehauerstr. ;  Schweizer  Hof  (PI.  x:  0  4), 
Louisenstr. ;  Bauer,  Zweigstr.  10  (PI.  0  6),  alle  vier  nahe  am  Bahnhof. 
—  BÖUU  gomU:  'Roth  (PI.  s:  F  6),  Veuthurmstr.  unweit  der  Maximi- 
liansstr., Z.  von  V/t  J(  an;  zum  Kappler  (PI.  y:  B  4),  Promenadenstr. 
18;  Zus  AJ^e_n.thum,  Maximiliansplatz  21  (PI.  D  4),  Z.  L.  B.  von  V/tJ( 
an.  —  Ftntionen:  Dahlweiner,  Karlsetr.  1,  tägl.  6-8 •#;  Neu,  Maximi- 
liansstr. 33 ;  Frl.  Schmidt,  Maffeistr.  3;  Waltenberg,  Briennerstr. 47 ; 
Ha  ehe.  Karolinenplatz  2  (JSingang  Barerstr.) ;  Bürger,  Ludwiestr.  I7a; 
Pisc h e r,  Briennerstr.  Sc,  gelobt,  etc.  —  MÖblirte Zimmer  (1  Jf  20- 2 Ulf 60) 
u.  a.  bei  Frau  Roth,   Dachauerstr.  16,  unweit  des  Bahnhofs. 

Während  des  Oetober/estes  ^  in  der  ersten  Woche  im  Ootober,  ist  nur 
nach  vorheriger  Bestellung  auf  eine  Unterkunft  in  München  zu  rechnen ; 
die  Sammlungen  sind  in  dieser  Zeit  zum  Theil  geschlossen. 

Kaffehänaer.  Maximilian,  de  TOp^ra,  Victoria  (mit  Garten), 
alle  Maximiliansstr.,  zugleich  Restaurants;  Roth  (s. oben),  mit  schönem 
Saal ;  Dengler,  Lutz,  beide  unter  den  Aroaden  im  Hofgarten ;  0 a f ^ 
Odeon,  Odeonspl.  2;  Börsen-Oaf^,  Maffei-Str.,  Börsenpassage;  Ba- 
varia,  Weinstr. ;  Danner,  Karlsthor,  Probst,  alle  drei  am  Karls- 
thor (Abends  geschlossen);  Oafö  Imperial,  Bayerstr.,  vor  dem  Karls- 
thor;  Oaf^  Koyal,  Karlsplatz;  Metropole,  dalT  Armi,  beide 
Frauenplatz;  Englisches  Oaf^  mit  Garten  (8.  84);  Orient,  Sonnen- 
str.;  Fritsch,  Kaufingerstr.;  Perzel,  Greif,  beide  Marienplatz;  Un- 
gerer,  Briennerstr.  1;  Paul,  Oärtnerplatz ;  Germania,  im  Thal;  u.a. 

Weinhlnaer  (zugleich  Restaurationen):  'Grodemange,  Residenz- 
•trasse  19  u.  Rindermarkt  8;  'Schleich,  Briennerstrasse  8,  Ecke  des 
Maximiliansplatses,  Diner  von  12-8  Uhr  zu  l*/4-8.#;  'Eber  spa eher,  im 
Kunstgewerbehaus  (8. 122),  Pfandhausstr.,  hüDsches Local ;  'Danner,  am 
Karlsthor;  'Rathskeller  (S.  121);  'Schimon,  Kaufingerstr.  15; 
'Kckel  (vorm.  Juntmann)^  Burgstr.  16  u.  Landwehrstr.  2;  d'Orvllle, 
Marienplatz;  Nenner,  Herzogspitalstr.  20;  'Funk,  Promenadenpl.  16; 
Kvrti,  Angnatinentr.  1;    Mittnaeht,   Fürstenstr.  3;    Miehel,  Ro- 
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senstr.  11  (Ungarweine) ;  Veltliner  Weinstabe,  Schillerstr.  10 ; 
Spanischer  Weinsalon,  Ottostr.  Sa. 

Keatanrationen  in  den  Hdtels  und  den  melAttn  Bier-  «nd  Kaffeh&«Jem ; 
Haximilian,  de  TOpdra,  Victoria,  alle  Hazimiliansfltraaae ; 
*Both,  Neutharmstr.  (0.  ob.)i  HofbräuMer;  Fransiskaner  (s.  ob.)* 
Besidenzetr.,  der  Post  gegenüber;  Heck,  unter  den  Arcaden;  Ober- 
polllnger  (8.  oben);  Englisches  Cafd;  Hax  Emanuel  (s.  ob.)» 
PromenadenplatB ;  Abenthuxn  (altdeutsches  Local),  Maximiliansplats 21 ; 
Stadt  London,  Frauenplats;  Perael,  Marienplats;  im  Panorama, 
Theresienstr.  78 ;  Oesterreich.  Restauration,  Dienerstr.  20  (Pilsner 
Bier,  Tiroler  Wein);  Zierngibl,  Beichenbaohstr.  6,  beim  Theater  am 
Gärtnerplatz;  Bosenbaum,  Weinstr.  (israelitisch). 

BierhAuaer.  Das  Hofbräuhaus  am  Platschen  (PI. F 5),  wo  aneeblich 
das  beste  Münchener  Bier  gebraut  wird,  gehört  au  den  Münchener  Sehens- 
würdigkeiten ;  Einrichtungen  und  Bedienung  sind  neuerdings  wesentlich 
besser  geworden.  Ist  das  Bier  gut,  so  sind  Haus  und  Hof  den  ganzen  Tag 
voll  yon  Menschen  aller  Stände;  im  Juli  und  August,  wo  selten  mehr 
echtes  Hofbräuhausbier  zu  haben,  ist  der  Andrang  weniger  stark.  Gegen- 
über Bestaur.  Platzl;  Orlando  dl  Lasso;  Begensburger  und 
Nürnberger  Wuratküche;  Zur  Scholastica,  Lederergasae  25, 
nahe  dem  Hofbräuhaua.  Oberpollinger  (s.  oben),  am  Karlsthor; 
Hirschbräu,  Färbergraben  (grosse  Bierhalle  im  Souterrain)  ;Fransi8- 
kaner,  der  Post  gegenüber;  Pschorr,  Spatenbrau,  Augustiner, 
alle  drei  Neuhauserstr. ;  Mathäser  Bräu,  neben  Stachus ;  E u r o p.  H o f, 
Senefelderstrasse  (Hackerbräu-Bier) ;  K  a  p  p  1  e  r,  Promenadenstr. ;  A  c  h  a  tz, 
Dultplatz  8;  Sternecker,  im  Thal;  Hacker,  Sendlingerstr. ;  Cafd 
Bock,  vor  dem  Isarthor,  u.  v.  a.  Die  Bierkeller  ror  den  Thoren,  von 
Anfang  Juni  bis  Ende  September  geöffnet  und  sehr  besucht,  sind  Sommer- 
Iocale  Hünchener  Bierbrauer.  Hervorzuheben  u.  a. :  *Hofbräu  kell  er 
(PI.  H  6),  Wienerstr. ;  «Löwenbräuk eller  (PI.  B  2),  Stiglmayerplata ; 
^Arzberger  Keller,  Spatenbräu  (PI.  B2,^;  Franziskanerkeller 
am  r.  Ufer  der  Isar  (S.  124);  Hirschbräukeller,  Herbststraase; 
Haokerbräu,  Bayerstr.;  Knerrkeller  (PI.  AB  8);  Bavariakel« 
1er,  Theresienhöhe,  bei  der  Bavaria.  Ausser  dem  gewöhnlichen  Bier 
gibt  es  einige  Arten,  die  man  nur  zu  gewissen  Zeiten  trinkt:  ßatvator^ 
ein  sehr  starkes  Bier,  von  Josephi  (19.  März)  an  8—14  Tage  lang,  auf  dem 
Zacherl-Keller  in  der  Vorstadt  Au  (S.  124);  Bock^  daä  alte  oerühmte 
Eimbecker  Bier,  aus  viel  Malz  und  wenig  Hopfen  bereitet,  welches  im 
16.  Jahrh.  über  Nürnberg  nach  München  kam ,  im  Mai  und  in  der  Fron- 
leichnamsoctav. 

Ooneert-Locale.  Central  sä  le,  Keuthurmstr.  (im  Sommer  meist  ge- 
schlossen); Kil*8  Golosseum,  Müllerstr. ;  Englisches  Caftf,  mit 
Garten,  Maximiliansplatz. 

Oonditoreien.  Bottenhöfer,Residenzstr.26;  Hof,  Promenadeplat86. 

Bäder.  Maximiliansbad,  Kanalstr.  19,  mit  Schwimmbassin,  neu ; 
Marienbad  (S.  83);  Giselabad,  Müllerstrasse  29  u.  30;  Wösfer- 
m a y r,  Müllerstr.  45;  Volksbad,  Baaderstrasse  12,  beide  mit  Schwimm- 
anstalt; Bad  Brunnthal  (S.  126),  Zimmer  und  ärztliche  Behandlung 
15-50 Ulf  wöchentlich;  Kaltwasserheilanstalt  Thalkirchen  (JDi*. 
V.  Stammler),  Z.  mit  ärztlicher  Behandlung  12-35  Ulf.  —  Warmbäder  auBfer^ 
halb  Schwabing,  bes.  zu  erwähnen:  Un gerer,  mit  Kaiserbaasin  und 
Grossem  Quell  engarten ;  Germania-Bad,  etwa«  unterhalb  des  vorigen. 

Sroacnken  und  Fiaker.  Drotehken  (Einspänner)  V«  ^^-  ^'^  Pers.  ÖO. 
3  Pers.  60Pf.;  '/t  St.  1^  u.  1.4r20;  >/«  St.  lUlTÖO  u.  lUTSO;  1  St.  2Jf  u. 
2v«40;  11/4  St.  äuKöO  u.  SUT;  IV«  St.  3J(  u.  3Ulf60;  2  St.  4ur  u.  4ur80; 
3  St.  ÖUVBO  u.   6ur80Pf.;  jede  weitere  V«  St.  40  oder  60  Pf.  —  Fiaker 


1/4  St.  70  oder  80  Pf.  —  Besondere  Fahrten :  Bavaria  Einsp.  (1-2  Pers.) 
luy,  Zweisp.  (1-4  Pers.)  lUVSO;  Chines.  Thnrm  70  u.  lUTöO;  Brunnthal 
80  Pf.  u.  lurSO;  Bogenhausen  1  u.  2Ulf;  Kleinhesselohe  ijf  u.  2ur  20^ 
Nymphenburg  2Jf  u.  3.#  60.    Die  Ortetarife  gelten  nur  für  die  Fahrt  nach 
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den  betr.  Orten  •,  wenn  der  Wagen  cnr  Rückfahrt  1>enuixt  wird ,  kommt 
der  Zeittarif  in  Anwendung.  —  Die  erste  Viortelstande  wird ,  sowie  die 
Fi^rt  begonnen  hat,  voll  bezahlt,  jede  folgende  V4  ^^m  wenn  mindestens 
6  Min.  seit  Beginn  verflossen  sind;  sonst  sind  nur  10  bes.  20  Pf.  zu  ver- 
güten. Für  Beleuchtung  ist  von  eingetretener  Dunkelheit  bis  10  U.  Nachts 
10  Pf.  pr.  V«  St.  sn  zahlen.  Von  10  IT.  Nachts  bis  6  U.  Morgens  bei  allen 
Fahrten  doppelte  Taxe  (keine  Beleuchtnngsgebtihr) ;  bei  Fahrten  vom 
Bahnhof  ausserdem  20  Pf.  Wartegeld  (bei  Tage  nicht).  Handgepäck  frei  •, 
grösseres  bis  25  kg  20  Pf.,  darüber  40  Pf. 

Sampllnunbahn  vom  Stiglmayerplatz  (PI.  B  C  2)  nach  Nymphenburg, 
alle  V«  St.,  20  Pf. 

Pferdebahnlinien  (vgl.  den  Plan) :  Promenadenplatc-Bahnhof-Nymphen- 
bnrg ;  Promenadenplats  -  Carolinenplatz  -  Schellingstra  sse ;  Bahnhof »Send- 
linger  Thor -Sendung;  Theresienhöhe- Bahnhof- Schwabing;  Isarbrücke- 
Bahnhof-Thereslenstrasse;  Mazimilianstrasse-  Ostbahnhof;  Ostbahnhof- 
Lilienstrasse ;  Franenstrasse-Reichenbachbrücke-Freibadstrasse.  Einfache 
Fahrt  10,  Doppelfahrt  15  Pf. 

Peat  (PI.  B  4,  &)  am  Max-Josephsplats  (S.88)  und  am  Bahnhof.  —  Tele- 
gntphen-Bureau  (PI.  C  4)  Bahnhofstr.  1,  in  der  Post,  im  Börsenbazar  (Maf- 
feistr.)  etc.  —  TelephoneteUen  im  Telegraphenbureau,  Gentralbahnhof  und 
Hauptoostamt. 

BAluihftfe.      CentrafhaÄnhof  (PI.  C  4),    KopfsUtion    für  sämmtliche 
Linien  (Neubau  1884  vollendet).—  aodbahnho/iS.  IM)  und  Off&aAnAo/(früher 
8tat.  Haidhausea,  S.  165),  beide  an  der  Rosenheimer  und  8imbacher  Linie. 
Intemationalea  Beiaebureau  (Max  SeenuMn)^  Bayerstr.,  im  Caf^  Im- 
perial :  Fahrbillets,  Spedition,  Reisebüeher  etc. 

Sienstminner  für  einen  Qang  bis  zu  1km  im  Innern  Stadtbezirk  incl. 
lökg  Gepäck  20  Pf.,  jeder  weitere  km  10  Pf. 

Theater.  K.  Hof-  u.  National-Theater  (PI.  F4;  S.  91),  Opei*n- 
Vorstellunaeny  meist  Sonnt.,  Mo.,  Do.,  Fr.  (im  Juli  geschlossen);  Parket- 
Bits  8-5  Jf,  Balkonsitz  I.Reihe  6-6  UV ,  2.  Reihe  4-6  UT,  Parket- 
StehplatB  8ur,  Parterre  luT  50Pf.  Anfang  6Vr7U.  Billet-Verkauf  bei  Tage 
9-1  u.  5-6VsU.,  Eingang  in  der  Mazimiliansstr. ;  Vormerkgebühr  SOPf. — 
K.  Be8idenBtheater(Pl.F4;S.  92),  für  Schauspiele  etc.,  Vorstellungen 
Sonnt.,  Dinst.  und  Samst.;  Mittelpreise:  Parket  2 Ulf  SO,  Balkon  1.  Reihe 
SUTÖO,  l.  Rang  SUT,  n.  B.  1  Ul^  70.  Anfang  6V3-7  T7.  —  K.  Theater 
am  Gärtnerplatz  (PI.  B7^  8.124),  Lustspiele,  Operetten,  Volks- 
stücke  etc.;  Sperrsitz  1^1^50,  1.  Rang  2 Ulf  80,  IL  R.  luT  50.  —  Binder's 
Volkstheater,  Senefelderstr.  liy«.  —  Marionettentheater, Klenze- 
sir.  36,  Bu  empfehlen. 

■ilitixmuaik  tägl.  um  12  U.  an  der  Hauptwache  (8. 121 ;  PI.  G  5),  sowie 
Di.,  Do.,  Sa.f  So.  in  der  Feldhermhalle  (8. 92) ;  im  Sommer  bei  gutem  Wetter 
aueh  Mittwoch  Abends  zwischen  6  und  6  U.  im  Hofgarten ,  und  Samstag 
um  dieselbe  Zeit  beim  Ghines.  Thnrm  im  Engl.  Garten  (8.  128). 

Sammlungen  etc. 
Akademie  der  Wittensehaften  (S.  122),  «aläoniolog.,  mineralog.  u.  zoolog. 
Sammlung,  Mal  bia  October  6o.  10-12,  Mi.,  Sa.  3'4  U. ;  für  Fremde  nach 
Anmeldung  tägl.  10-11. 
AnatomUeh-patholoff.  BamnAüng  (8. 129).  tägl.  von  9U.  Vorm.  an  (Trkg.). 
AfUiquarium  (8.  114),  Di.  u.  Sa.  8-12  U.  (im  Winter  nur  Di.  10-12  U.). 
^Bammria  und  Ruhtneehalle  (8. 125),  im  Sommer  den  ganzen  Tag,  Eintr.40Pf. 
•B4bU<akek  (8.  98),  täglich,  ausser  Sonnt.,    9-1  U.  (vom  15.  Aug.  bis  80. 

Sept.  10-12),  Trinkgeld  yt-iJt. 
Botamiidier  Oarten  (8.  120),    tägl.  ausser  Sa.  u.  So.  von  9  V.  ab  in  Be- 
gleitung eines  Führers,  Di.  u.  Do.  13-4  ü.  öffentlich. 
OhemUehes  LoboratoHum  (Arcisstr.  1),  tägl.  2-3  U.{  Meldung  beim  Hausmeister. 
BrtgUuerH  (8.  119),  tägl.  1-6  U.,  Sonnt.  12-2,  Eintr.  40 Pf. 
Eihnograph.  Mueeum  (8.  92),  Mittw.  u.  Sonnt.  9-1  ühr. 
Frauwtkvrm  (der  nördliche;  8.131),  täglich;  Karten  beim  Messner,  40 Pf. 
aif$ab9il$$9  (S.  91),  Mi.  u.  Sa.  »«  17.,  im  Winter  34  U. 
•OintoUuk  (8.  116),  Mo.  u.  Fr.  8-12  u.  2-4  U. ,    Mi.  8-12  U.    (im  Winter 
Moat.,  Mittw.  u.  Freit.  10-1  U.)  frei  zugänglich,  an  den  anderen  Tagen 
ra  denselben  Stunden  gegen  \jH. 
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Bandteiehnung$n  (in  der  alten  Pinakothek,  8. 110),  Di.  u.  Fr.  9-1  U. 
HofglatmaUrei  (F.  X.  Zettler),    Briennerstr.  23;   Auastellungasalon  tägl. 

y-12  u.  3-5  U. 
*So/-Th*ater  (S.  91),  innere  Einrichtung,  Ho..  Hi.,  Sa.  2  U.  präcis;öOPf. 

Kaulbaeh-Museum  (Nachlass  W.  v.  Kaulbach  s,  8.  96),  tägl.  l-ö  U. 

KunstautUellung  im  Kunstausstellungsgebäude  (8.  117),  von  April  bis 
Oct.  tägl.  9-6  TJ.,  Eintr.  40  Pf.  —  Permanente  Ausstellung  femer  bei 
*Wiminer  <£r  Co.,  Brlenner  Str.  3*,  Fleitchmannj  Sfaximlliansstrasse  1; 
van  Oeldery  KaroIinenplatB  1;  Aftiillinfferf  KarlAstr.  21,  u.  a. 

Kunstffeteei'beverein  (8. 122),  Pfandhausstr.  7  (permanenteAuBStellung  kunst- 
gewerblicher Erzeugnisse),  tägl.  8-6  TJ.  frei  zugänglich. 

Kun$tv9r9in  (8.  92),  einmaliger  freier  Eintritt  lO-iß  U.  täglich  ausser 
Samstag  nach  Einführung  durch  ein  Uitglied  oder  denSecretär  (1.  Stock), 
wo  auch  Eintrittskarten  auf  4  Wochen  für  2  UV. 

Kup/erstieheäbinet  (S.  110),  Ho.  u.  Do.  9-12,  Di.  u.  Fr.  9-1  U.  (im  Winter 
nur  Di.  u.  Fr.  10-12  U.). 

Maillinger'iche  Sammlung  (8.  124),  So.  Mi.  Fr.  9-1  TJ. 

Afarstall,  kgl.  (PI.  F  4),  tägl.  d-ö  U.,  nur  mit  bes.  Erlaubnias  (Trkg.50  Pf.). 

Mascimilianeum  (histor.  Gemälde,  S.  98),  im  Sommer  Hi.  Sa.  10-1^  U.  (an 
andern  Tagen  und  im  Winter  nur  mit  Erlaubnias  des  Directors). 

Mayer^teheSo/kunstanstalt  für  Tnrchl.  Jr&««7«n,  Stiglmayerplatz  1 ;  täglidi. 

Münztixmmlung  (in  der  Akademie,  S.  122)  mit  besondrer  Erlaulmisa. 
*Nati<mal-Uuseum  (8.  96),  Hai  bis  September  9-2  U. ,    October  bis  April 
10-2,  Eintr.  So.  u.  Do.  frei,  Di.,  Mi.,  Fr.,  Sa.  lUif,  Hontag  geschlossen. 

Naturalien- Cabinet  s.  Akademie. 
*Nibelungen-Säle  (S.  90)  s.  Residenz. 

Ody$»ee-Säle  (8.  89)  s.  Residenz  (geschlossen). 

*  Panorama  (8.  114),  tägl.  von  9  U.  bis  zur  Dunkelheit,  ijf, 
Petersthurm  (8.  121),  tagl. ;  Karten  beim  Ministianten,  40  Pf. 

*Petr«/acten-Sammlung  (8.  122)  s.  Akademie. 

*Pinakothek,  alte  (8.  99),  tägl.  ausser  Samst.  9-3  U.  (im  Winter  10-2  U). 
*Pinakothek,  neue  (8.  111),  im  Sommer  8-12  u.  2-4  U.,  im  Winter  10-2  U., 
So.,  Di.,  Do.,  Sa. 

*  Porzellangemälde   (in  der  neuen  Pinakothek,    8.  111),  an  den  gleichen 

Tagen  wie  die  neue  Pinakothek,  aber  10-1  U. 
Rathhaut^   neues  (8.  120),    die  Sitzungssäle  an  Werktagen  2-3,  Sonntags 

10-12  U.  Anmeldung  beim  Hausmeister  (Trinkg.). 
Kgl.  Residenz  (S.  88):  "Festsaaibau  (8.  89)  und  *Ifibelungensäle  (6.90)  tägl. 

ausser  Sonntags  Vorm.  11 U.  (Zujsammenkunft  im  Herculessaal),  Trinkg. 

Y2-I  •#,  Nibelungensäle  60  Pf.  (wer  nur  die  Nibelungensäle  sehen  will, 

finde  sich  gegen  12  U.  im  Grottenhof  ein ;  8.  89).  Odysseesäle  geschlossen. 

"Schatzkammer  (8.  89)   Dinst.   u.   Freit.  9V2-II ,  ReicheKapelle  (8.  89) 

Hont.  u.  Donn.  9V2-II  gegen  Karten,  c^e  in  beschränkter  Zahl  im  k. 

Obersthofineisterstab  in  der  Residenz  ausgegeben  werden. 
*GräJl.  Sehack'sche  Gemälde- Gallerie  (S.  118),  tägl.  2-5  U.  (Trinkg.  ^riUl). 

*  Schatzkammer  (8.  89),  s.  Residenz. 

Schladithaus  u.   Viehhof  (8.  123),  täglich  8-6  U.;  Eintrittskarten  su  20  Pf. 

in  der  Restauration. 
*Schu>anthaler-Museum  (8. 123),  9-2  TJ.  Hont.,  Hittw.  u.  Freit.  \  für  Fremde 
gegen  Eintrittsgeld  (36 Pf.)  täglich  zu  jeder  Stunde. 
VasenScanmlung  (8.  HO),  in  der  alten  Pinakothek,  9-1 U.,  tägl.  ausser  Samst. 
Zeughaus,  kgl..  mit  dem  Armee-Museum  (8. 119),  April  bis  October  Di.  u. 
Fr.  10-12,  Hl.  3-6  tJ. 
Stundenxettel.  Täglich:  Alte  Pinakothek  9-3  U. ,  Samst.  geschlossen  \ 
Vasensammlung  9-1  U.,  Samst.  nicht;  Bibliothek  9-1  U.,   Sonnt,   nicht; 
Kunstverein  10-6  U.,   Samst.  nicht-,  Erzgieaserei  l-^ö  U.,  Sonnt.  12-2  U.;  K. 
Residenz    11  U.,  Sonnt,  nicht;  Nationalmuseum  Hai-Sept.  9-2  U.,   Oct.- 
April  10-2  U.,  Hontag  geschlossen;  neues  Rathhaus  2-3,  Sonnt.  10-12  U. ; 
Gräfl.  Schack'sche  Gallerie  2-6  TJ. ;  Anatomisch- patholog.  Sammlung  von 
9  TJ.  an ;  Panorama  von  9  TJ.  an ;  Botan.  Garten  von  9  TJ.  an,  Samst.  u.  Sonnt, 
nicht.  —  Kirchen:   Frauenkirche,  Theatinerkirohe,  Basilika  und  Auer- 
kirche  den  ganzen  Tag;   Allerheiligen  -  Hofkirche ,  Ludwigs-  u.  Michaels- 
kirche nur  bis  Mittag  (Nachm.  gegen  Trkg.).  —  Hilitärmusik  0.  8.  86. 
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Sonntag:  in  der  MiehatUSo/kirehe  um  9  U.  beim  Hochamt  alte 
olasfliBche  Musik  (von  Palestrina,  Orlando  di  Lasso,  Pergolese  u.  a.),  »n 
den  Advents-  u.  Fasten-Sonntagen  nur  Vocal-Compositionen,  ebenso  wäh- 
rend der  Charwoche,  am  Grünen  Donnerstag  und  Charfreitag  7  U.  Ab.  ein 
grossartiges  Miserere  von  Allegri  u.  a.,  während  die  Kirche  nur  von  einem 
aus  800  Flammen  gebildeten  schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist;  Militär- 
messe in  derselben  Kirche  mit  Militärmusik  um  IOV2  U.  (nur  bei  An- 
wesenheit des  Hofes)',  Kirchenmusik  in  der  Frcmentirche  um  9U.,  in  der 
Allerhßiligtnkirehe  11 V2  U.  --  Wachtparade  (8.  85)  12  U.,  Keue  Pinakothek 
8-12  u.  2-4  TJ.;  Porxellangemälde  10 -1  U.,  Ethnograph.  Museum  9-1  U., 
ITaturalieneabinet  u.  Petrefaeten-Sammlung  10-12  U.  \  Maillinger''8che  Samm- 
lung 9-1  U.  —  Montag:  Glyptothek  8-12  und  2-4  U. ,  Reiche  Kapelle 
9V«-11  U.,  Kupferstiehsammlung  9-12  U. ,  Schwanthaler- Museum  9-2  TJ. 
(▼gl.  oben);  Hof-Theater,  Inneres  2  U.  —  Dinstag:  Schatzkammer  9Vs- 
11  U.;  Neue  Pinakothek  8-12  und  2-4  TJ.,  Porzellangemälde  10-1  U., 
Handzeiohnungen  u.  Kupferstiehsammlung  9-1  U. ;  Antiquarium  8-12  U. ; 
Zeughaua  10-12  U.  —  Mittwoch:  Glyptothek  8-12  TJ.,  Maximilianeum 
10-12  TJ.,  Gipsabgüsse  8-5  TJ.,  Zeughaus  3-5  TJ.,  Schwanthaler- Museum 
9-2  TJ.,  Ethnograph.  Museum  9-1  TJ. ,  Katuraliencabinet  und  Petrefacten- 
sammlung  2-4  Ü.;  Maillingersche  Sammlung  9-1  TJ.;  Hof-Theater,  Inne- 
re« 2  TJ.;  Militärmusik  im  Uo^arten  5-6  TJ.  Ab. —  Donnerstag:  Reiche 
Kapelle  91/2- 11  TJ.,  ITeue  Pinakothek  8-12  und  2-4  U.,  Porzellangemälde 
10 -1  TJ.,  Kupferstiehsammlung  9-1  TJ.  —  Freitag:  Schatzkammer 
9Vt-ll  TJ. ;  Glyptothek  8-12  und  2-4  U. ;  Handzeichnungen  und  Kupferstieh- 
sammlung 9-1  TJ.;  Schwanthaler-Mus.  9-2  TJ. ;  Maillingersche  Sammlung 
9-1  TJ.;  Zeughaus  10-12 TJ.  —  Samstag:  Alte  Pinakothek  geschlossen. 
Neue  Pinakothek  8-12  u.  2-4  TJ. ;  Porzellaagemälde  10-1  TJ.;  Maximilia- 
neum 10-12  TJ. ;  Gipsabgüsse  8-5  TJ. ;  Naturaliencabinet  und  Petrefaeten- 
Sammlung  2-4  TJ. ;  Antiquarium  8-12  TJ.;  Hof- Theater,  Inneres  2  TJ. ; 
Militärmusik  beim  Chines.  Thurm  im  Engl.  Garten  5-8  TJ.  Ab.  —  Als  Er- 
holung von  den  Kunstgoiüssea  ist  eine  ^Spazierfahrt  (Fiaker  s.  S.  84)  im 
Engl.  Garten  (8.  126)  und  in  den  Gasteig -Anlagen  (S.  99)  zu  empfehlen. 

Bei  beschränkter  Zeit:  *Alte  Pinakothek  (S.  99),  «National- 
Museum  (S.  96),  «Basilika  (8.  119),  «Residenz  (S.  88),  «Schack'sche  Gal- 
lerte (S.  118),  «Glyptothek  (S.  115). 

München  (ölÖm),  die  Hauptstadt  Yon  Bayern,  mit  230,023 
Einw.  (29,000  Prot.,  4200  Juden),  liegt  in  der  bayrischen  Hoch- 
ebene, zum  gröBBten  Theil  auf  dem  1.  Ufer  der  Jaar^  die  7km  ober- 
halb dei  Stadt  aus  tief  eingeilBsenem  Defil^  hervorbricht.  Das  r. 
Ufer  behält  noch  bis  weit  unterhalb  eine  Höhe  von  25-30m  und 
geht  dann  erst  in  grosse  Torf moore  über.  Das  Hochgebirge  ist  sudl. 
etwa  40km  entfernt,  in  schärferen  Umrissen  besonders  vor  Eintritt 
von  Regenwetter  sichtbar.  Plötzliche  Temperaturwechsel  sind  bei 
der  hohen  Lage  der  Stadt  und  der  Nähe  der  Alpen  nicht  selten  und 
dem  Fremden  ist  besonders  Abends  Vorsicht  anzurathen. 

München  verdankt  seine  Gründung  als  Stadt  Heinrich  dem  Löwen, 
der  1158  hier  eine  Brücke  über  die  Isar  baute  und  einen  Zoll ,  eine 
Münsstätte  und  Salsnlederlage  errichtete.  Vorher  stand  hier  ein  Dorf, 
die  Gründung  eines  Klosters  (Tegernsee  oder  Schäftlarn  ?) ,  daher  der 
Käme,  JftmtAa,  und  das  Mönchlein  im  Wappen  („Münchner  KindP).  Unter 
den  Wittelsbacbem  hob  sich  die  SUdt  bald.  Otto  der  Erlauchte  (f  1258) 
▼erlegte  seine  Beaidens  nach  München;  sein  Sohn  Ludwig  der  Strenge 
baute  den  Alten  Hof  (8.  95).  Kaiser  Ludwig  der  Bayer  erbaute  die 
ihm  treu  ergebene  Stadt  nach  dem  Brande  von  1327  grösstentheils  neu 
(fein  Grab  in  der  Frauenkirche,  S.  121).  Herzog  Albrecht  V.  gründete 
di«  Bibliothek  und  die  Kunstkammer,  von  der  noch  Antiquarium,  Münz- 
kabinet  und  Theile  des  ITationalmuseums  stammen.  Kurfürst  Maximi- 
lian L  (1097-1651)  erbaute  das  Zeughaus  und  die  alte  Residenz;  er  er- 
tlehtete  naeh  der  Schlaeht  am  Weissen  Berge  die  Mariensäule  (S.  120). 
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1631  hielt  sich  Gustav  Adolf  längere  Zeit  in  München  auf.  Kurfürst 
Maximilian  III.  Joseph  gründete  1757  die  Akademie  (S.  122)  \  unter  seinem 
Kachfolger  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  wurden  die  Festungswerke  abge- 
tragen. König  Maximilian  I.  Joseph  (f  1826)  trug  durch  Aufhebung  der 
Klöster  und  durch  Neubauten  zur  Keugestalttmg  der  Stadt  erheblich  bei  \ 
der  eigentliche  Schöpfer  des  neuen  Münchens  aber  ist  sein  Sohn  König 
LüDwio  I.  (t  1868).  Schon  als  Kronprinz  hatte  er  Kunstwerke  gekauft 
(Aegineten,  sog.  Ilioneus)  und  Künstler  (Cornelius)  geworben.  Im  Laufe 
einer  23  jährigen  Begierung  hob  er  München  zum  Vororte  deutscher  Kunst. 
Klenze  (t  1864)  führte  vorzugsweise  seine  architektonischen  Plane  aus 
(neben  Klenze  wurden  noch  Oärtner^  Ohlmüller^  Xiebland  beschäftigt)^ 
der  unermüdliche  Schwanihtüer  (f  1848)  besorgte  den  plastischen  Schmuck, 
Comeliui  (t  1867)  und  deraen  Schüler  belebten  die  Wände  mit  monumen- 
talen Schilderungen.  Eine  dauernde  Spannung  zwischen  Cornelius  und 
Klenze  trübte  schon  in  den  dreissiger  Jahren  den  Frieden;  als  der  König 
sich  der  Seite  der  Gegner  zuneigte,  verliess  Cornelius  München  und 
übersiedelte  nach  Berlin.  Da  auch  Kaulbaeh  (t  1874)  über  ein  Jahr- 
zehnt vorzugsweise  in  Berlin ,  Sehwind  (f  1871)  auf  der  Wartburg  arbei- 
tete ,  so  begann  der  Glanz  Münchens  allmählich  zu  dunkeln ,  doch  nur 
vorübergehend.  Auf  dem  Gebiete  der  Architektur  und  Sculptur  leistete 
zwar  München  nichts  Hervorragendes  (der  bedeutendste  Bildhauer  Zum- 
butch  übersiedelte  nach  Wien),  als  Hauptsitz  der  Malerei  behauptete  es 
sich,  wenn  auch  unter  gänzlich  veränderten  Verhältnissen.  Während  die 
Münchener  Malerei  sieh  ehedem  durch  die  strenge  stilistische  Richtung 
ausgezeichnet  hatte  und  auf  den  Ruhm,  die  romantische  Kunst  wieder 
belebt  zu  haben,  besonders  stolz  war,  hat  die  jüngste  Generation  ihr 
Augenmerk  fast  ausschliesslich  auf  Farbenstudium  geworfen  und  der 
technischen  Seite  der  Ausführung  besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt. 
Karl  V.  PHoty"*  föeb.  1826)  Schule  ist  gegenwärtig  die  angesehenste  in  Deutsch- 
land, ja  vielleicht  die  besuchteste  in  Europa.  Hervorragende  Mün- 
chener  Maler,  ausser  dem  Akademiedireetor  K.  v.  Piloty,  sind  zur  Zeit : 
F.Adam^  Barths  JBraith^  J. Brandt^  L.Braun,  W,IHee,  Bill,  Faber  duFaur, 
J.  Flüggen,  F.  Grützner,  Oy$ii,  L.  v.  Bagn,  K.Heffner,  Bellqvist,  Holmberg, 
•H.  Kauffmann,  Fr,  Kaulbach,  E,  Kirchner,  W.  Leibl,  F.  v.  Lenbach,  lAeixen- 
mayer,  W.  Linden 9chmit,  LöffU,  Loesow,  Maffei,  Qatr.  Üax,  Andr.  Müller, 
Piglhein,  F.  Piloty,  Räuber,  lütupp,  Roienthai^  Ant.  u.  Rud.  Seitz^  Herrn. 
Schneider,  F.  Schicoiser,  Sinding,  Villroider,  F.  Voltz,  Alex.xk.  Ferd.  Wagner, 
Weizshaupt,   Wenglein  F.  Zimmermann,  Zügel  u.  a. 

Im  Centmm  der  Stadt  und  des  Verkehrs,  unweit  der  Scheide- 
linie  der  älteren  und  neueren  Stadttheile,  liegt  der  Max-Josephs- 
Platz  (PI.  £  4).  In  der  Mitte  erhebt  sich  das  *  Denkmal  des 
Königs  Maz  I.  Joseph  (f  1825),  welches  zur  25  jährigen  Regie- 
rungs-Jubelfeier die  Bürger  Münchens  errichteten  (nach  der  In- 
schrift im  Jahr  1824,  fertig  geworden  erst  1835),  sitzende  Kolos- 
salstatue (3,5m  hoch)  auf  einem  7,5m  hohen,  mit  Reliefs  (Landwirth- 
schaft,  Kunst,  Verfassung,  Eintracht  der  Gonfessionen)  geschmück- 
ten Sockel,  nach  BaucKi  Modell  Yon  Stiglmayer  in  Erz  gegossen. 

An  die  Nordseite  des  Platzes  grenzt  die  königliche  Sesidenz 
(PI.  E  F  4).  Sie  besteht  aus  drei  Theilen :  südl.  nach  dem  Max- 
Josephs-PIatz  dem  Königsbau,  nördl.  nach  dem  Hofgarten  dem 
Festsaalbau,  in  der  Mitte  zwischen  beiden  der  alten  Besidenz. 

Die  alte  Besidenz,  unter  Kurf.  Maximilian  I.  1602-1619  Yon 
H.  Schön  u.  Feter  Candid  erbaut,  umfasst  vier  offene  Höfe,  Kaiser- 
hof, Küchenhof,  Brunnenhof  und  Kapellenhof.  Eintritt  durch  den 
Kapellenhof  (mittleres  Portal  an  der  Residenzstr.).  Im  Durch- 
gang zum  Brunnenhof  der  Herzog  Christoph' s  Stein  (luBchiift'tJi 
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der  Wand);  1.  die  Treppe  hinauf  gelangt  man  tum  Hereülesiaaly 
Ton  wo  Yoim.  11  ühx  die  Führung  beginnt  (ygl.  S.  86).  R.  der 
Groitenhoff  mit  Muschelgrotte  im  Zopfgeschmack ;  in  der  Mitte 
Persens  nach  B.  Gellini,  umher  KinderU  garen  mit  Fischen.  Inder 
S.O.-Ecke  führt  ein  Durchgang  in  einen  grösBem  Hof,  gleichfalls 
mit  Brunnenfiguren  (Neptun  etc.),  aus  dem  man  die  Nibelungen- 
sale  im  Königsbau  betritt  (S.  90).  In  dem  an  den  Kapellenhof 
östl.  anstossenden  Brunntnhof  ein  hübscher  Brunnen  mit  dem 
Standbild  Otto's  von  Wittelsbach  und  andern  Figuren,  in  £rz  von 
P.  Candid,  An  den  Brunnenhof  grenzt  östl.  die  Allerheiligen-Hof- 
kirche (S.  91),  südl.  führt  ein  Durchgang  zum  Hoftheater  CS.  91). 

Die  inneren  Räume  der  alten  Residenz  sind  im  Geschmack  des 
xYii.  Jahrh.  pnichtig  eingerichtet.  Gezeigt  werden  die  KaUtr- 
oder  reichen  Zimmer ;  die  grüne  Oallerie  mit  unbedeutenden  ital. 
u.  niederl.  Bildern;  das  Schlafeabinet  mit  reich  vergoldetem  Bett; 
Spiegeleabinet  mit  kostbaren  Gläsern  etc. ;  Miniatureneabinet  mit 
Miniaturen  (St.  Hieionymus,  Original  von  A.  Dürer). 

Die  *  BchatikammT  (Eintr.  s.  ä.  86)  enthält  eine  Menge  Kostbar- 
keiten in  Gold,  Silber  und  Edelsteinen,  u.  a.  den  grossen  blauen  „Haus- 
diamanten**,  die  „pfälEiscbe  Perle**,  halb  weiss,  halb  schwarc,  Trinkgefässe, 
Ordensaeichen  und  Kronen,  u.  a.  die  böhmische  Krone  Friedrich's  V.  Ton 
der  Pfals,  1020  bei  Prag  erbeutet;  die  Kronen  Kaiser  Heinrieh's  des  Hei- 
ligen und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  vom  Jahre  lOlO ;  eine  Beiterstatuette 
des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der  Ritter  von  eiselirtem  Goldguss,  der 
Drache  von  Jaspis ,  das  ganse  mit  Diamanten ,  Bubinen ,  Smaragden  und 
Perlen  besetst;  eine  2m  h.  Kachbildung  der  Tr^jans-Säule  in  Bom,  1763 
bis  1*783  durch  den  Goldschmied  Valadier  gefertigt,  etc. 

In  der  Keiehen  Kapelle  (Eintr.  s.  8.  86}  Reliquien,  Gold-  und  Silbei^ 
arbeiten;  swei  Altärchen  v.  Benv.  Cellini (?);  das  kaum  O^ism  lange  email- 
lirte  Taschen-Altärchen  der  Königin  Maria  Stuart  \  Kreuzabnahme  in  Wachs 
von  Michel  Angelo. 

Der  *7esttaalbau  (Hauptfa^ade  nacb  dem  Hofgarten  233m  1.), 
1832-42  im  spätem  ital.  Renaissancestil  in  der  Art  des  Palladio 
von  KUnze  erbaut,  hat  einen  grossen  Balcon-Vorbau  mit  10  ioni- 
sehen  Säulen,  oben  zwei  Löwen,  zwischen  diesen  8  allegor.  Figuren 
in  Marmorkalkstein,  die  Kreise  des  Königreichs  darstellend ,  von 
SchwarUhaler.  Im  Erdgeschoss  sechs  Säle  (in  jedem  vier  Gesänge) 
mit  enkaust.  *  Wandgemälden  aus  der  Odyssee,  von  Hiltensperger 
nach  Schwanihaler^s  Cartons  (geschlossen,  s.  S.  86). 

Zum  ersten  Stock  führt  aus  dem  Durchgang  an  der  Ostseite 

des  Küchenhofs  eine  breite  Marmortreppe.  Bei  der  Führung  Vorm. 

11  Uhr  betritt  man  vom  Herculessaal  aus  durch  einen  langen  Gor- 

ridor  im  1.  Stock  unmittelbar  die  Vorzimmer. 

Neben  dem  Vorzimmer  der  Treppenaufgang  mit  6  stattlichen  Säulen 
aua  Untersberger  Marmor ;  Empfangssimmer  mit  Beliefs  von  AcAwofi- 
ihaler;  aweite«  Empf angssimmer ,  Ornamente  im  pompejan.  Geschmaolc 
yon  Hilttnaptrgtr.  —  Ballsaal,  die  Karyatiden  auf  den  von  Jon.  ääulen 
getragenen  Qallerien  aus  Papiermache  von  Fleischmann  in  Nürnberg;  far- 
bige Ueliefs  (Amaconen-  und  Bacchantinnen-Tänse)  von  Bchwanthaler.  — 
Zwei  Spiel ca binette  mit  36  von  mitlf  in  Gel  gemalten  ^BUdniuw 
$chiOntr  iVo«««.  deren  Namen  der  Aufseher  nennt.  —  Bankett-  oder 
8eblachten-8aal,  mit  14  grossen  Oelgemälden  von  P.  Heu^  Kobell^ 
Admn^  Htidtdt  und  Monttn^  Scenen  aus  den  Kriegen  von  180&  im  Salc- 
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burgischen  (Bodenbühl),  1806  und  1807  in  Sehleaien  (Uebergsbe  von  Brieg, 
Belagerung  von  Breslau),  1809  in  Tirol,  Bayern  und  Oesterreich  (Am- 
hofen ,  Eckmühl,  Wörgl,  Wagram),  1812  in  Bussland  (Polozk,  Borodino), 
1814  und  1815  in  Frankreich  (Brienne,  Bar-sur-Aube,  Arcis-sur-Aube,  Saai> 
brücken).  —  *Saal  KarFs  d.  Gr.,  enkaustische  Gemälde  (Wandgemälde 
auf  Wachsgrund)  nach  SehnorrU  Entwürfen  von  Jäger,  Giessmann  u.  a. 
gemalt.  Karl  vom  Papst  Stephan  II.  als  einstiger  Schirmherr  der  Kirche 
gesalbt;  Karl's  Sieg  über  den  Langobarden-KÖnig  Desideiias  bei  Pavia; 
Sieg  über  die  Sachsen,  Fällung  der  h.  Eiche  und  Aufrichtung  des  Kreuzes  \ 
Synode  zu  Frankfurt ;  Kaiserkrönung ;  ferner  12  kleinere  ^ilder  aus  des 
Kaisers  Leben.  Zwischen  den  Fenstern  Alcuin,  Arno  und  Elnhard.  — 
*Barbarossa-Saal,  von  denselben  Heistern,  Kaiserwahl,  Einzug  in 
Hailand,  Verbannung  Heinrich's  des  Löwen,  Einsetzung  Otto*s  von  Witteis- 
bach,  Versöhnung  mit  Papst  Alexander  III.  zu  Venedig,  B«ichsfest  in 
Mainz ,  Schlacht  bei  Iconium,  Tod.  Die  Reliefs  oben  von  Schufonthtüer. 
—  *Habsburger  Saal;  meist  von  Schnorr:  Budolfs  von  Habsburg 
Begegnung  mit  dem  Priester;  Rudolt^s  Annahme  der  Kaiserwahl;  Sieg 
über  Ottokar  von  Böhmen;  Gericht  über  die  rhein.  Raubritter.  Fries 
Kindergruppen  von  Schwind^  den  Triumph  der  Künste  etc.  darstellend.  — 
*Thronsaal.  Zwölf  überlebensgrosse  prächtige  vergoldete  Standbilder 
in  Erzguss  von  Schwanthaler^  Ahnen  des  Witielsbacher  Fürstenhauses  von 
Otto  dem  Erlauchten  bis  auf  Karl  XII.  von  Schweden:  ein  würdiger  über- 
raschender Schluss  der  Wanderung. 

Im  Obergeschoss  des  an  den  Odeonsplatz  stossenden  Eckbanes 
die  Wohnzimmer  des  Königs  Ludwig  II.  mit  dem  grossartigen  neuen 
Wintergarten  (unzugänglich)  über  einem  Theil  des  Festsaalbaus. 

Der  KönigBbau  (Fa^ade  nach  dem  Max-Josephs-Platz  12öm 
lang),  1826-35  von  Klenze  aufgeführt ,  nach  dem  Vorbild  des  Pa- 
lazzo  Pitt!  in  Florenz ,  doch  durch  gebotene  Abweichungen  Tom 
Original  in  der  Gesammtwirkung  geringer.  Das  Innere  ist  mit 
Marmorbildwerken  und  Fresken  geschmückt,  die  Zimmer  des 
verst.  Königs  Max  II.  mit  Bildern  aus  griechischen ,  die  der  Kö- 
nigin-Mutter aus  deutschen  Dichtern,  beide  unzugänglich. 

In  den  s.w.  Räumen  des  Erdgeschosses  (Eintritt  durch  den  Grot- 
tenhof, 8.  S.  89^  sind  die  prächtigen  *Nibslungbn-F&bsk£M  von 
JtU,  Schnorr,  lo46  begonnen,   18b7  vollendet,  fünf  Säle  mit  19 

grossen  Wandbildern,  in  den  Lünetten  zahlreiche  kleinere  Bilder. 
Vors  aal:  die  Hauptpersonen  des  Gedichts,  Siegfried  u.  Chriemhild, 
dann  Hagen,  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerg  Alberich,  der  Hüter  des 
Nibelungenschatzes ,  und  Eckewart,  Chriemhildens  Bote  \  links  Günther 
und  Brunhild  \  die  Königin  Ute  (Gunther''8  H utter)  mit  ihren  Söhnen  G«r- 
not  und  Giselher  ^  Siegmund  und  Siegelinde,  Siegfried's  Eltern ;  weiter  König 
Etzel  und  Rüdiger,  Dietrich  von  Bern  und  Meister  Hildebrand.  Hoch- 
zeitssaal:  Siegfried's  Bückkehr  aus  dem  Sachsenkrieg;  Brunhildens  An- 
kunft za  Worms;  Siegfried's  und  Chriemhildens  Trauung;  gegenüber  am 
Fenster  die  Uebergabe  des  Gürtels.  Saal  des  Verraths:  (am  Fenster) 
Streit  der  Königinnen  Chriemhild  und  Brunhild  vor  dem  Dom  zu  Worms; 
Siegfried's  Ermordung  durch  Hagen  an  der  Quelle;  Chriemhild  findet  an 
der  Domthür  Siegfried's  Leichnam ;  Hagen  als  Jf Order  erkannt,  da  die  Wun- 
den der  Leiche  neu  zu  bluten  beginnen.  Ueber  der  Thür:  Hagen  den 
Kibelungenschatz  in  den  Rhein  werfend.  Saal  der  Bache:  Untergsing 
der  Helden  (am  Fenster),  Chriemhild  stellt  Volker  und  Hagen  zur  Rede; 
Kampf  auf  dem  Treppenaufgang  des  brennenden  Palastes ;  Dietrich  über- 
windet den  Hagen;  Chriemhildens  Tod.  Ueber  den  Thüren:  Der  Helden 
letzter  Kampf;  Hagen  von  Dietrich  vor  Chriemhilde  geführt;  EtzeFs 
Klage.  Saal  der  Klage:  Bestattung  der  gefallenen  Helden;  die  Trauer- 
botschaft wird  nach  Burgund  gebracht;  Bischof  Pilgram  lässt  Todten- 
messen  singen  (von  Schnorr's  Schülern). 
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Dt8  königl.  Hof-  und  Kational-Theater ,  an  der  Ofttseite  des 
Maz-JoBephs-Platzes  (PI.  F  4,  Yorstellungen  b.  S.  85),  eine»  dei 
gröflsten  Deutschlands  (2200  Zuschauer  lassend,  44m  h. ,  ö7bi 
br.,  101m  tief,  die  Bühne  allein  29m  br.  und  3öm  tief),  von  Fischer 
(f  1822)  erbaut,  wurde  nach  dem  Brande  von  1823  in  seiner  frü- 
hem Gestalt  Yon  KUnze  in  11  Monaten  wieder  aufgebaut.  Es  hat 
einen  Porticus  von  8  korinth.  Säulen,  in  den  Giebelfeldern  Fresken 
nach  Schwanthaler'schen  Zeichnungen,  im  obem  Pegasus  und  die 
Hören,  im  untern  Apoll  und  die  Musen.  Sehens werth  die  innere 
Einrichtung  (Eintr.  s.  S.  86),  deren  Besichtigung  o.  1  St.  bean- 
sprucht. —  Neben  dem  Hof-Theater  n.,  zwischen  demselben  und 
der  Allerheiligen-Hof kirche ,  das  königl.  Residbkz-Thbatbb,  im 
Rococostil  sehr  geschmackyoU  decorirt  (Raum  für  800  Personen). 

Die  *Allerheiligen-Eofkirohe  (Eintr.  s.  S.  86),  an  der  Ost- 
seite  der  Residenz,  ist  1826-37  TOn  KUnze  im  byzantin.-roman. 
Stil  nach  Motiven  der  Marcuskirche  in  Venedig  und  der  Gapella  Pa- 
latina  in  Palermo  in  Basilikenform  erbaut,  48m  1.,  29m  br.,  23m  h. 
Die  Bogenstellungen  ruhen  auf  Säulen  von  buntem  Marmor  mit 
vergoldeten  Kapitalen ,  die  Wände  sind  mit  verschiedenfarbigem 
Marmor  belegt,  Deckenwölbungen,  Fensterbogen  und  Chornischen 
auf  Goldgrund  von  H.  v.  Hess  und  seinen  Schülern  ganz  al  fresco 
gemalt.  Die  Bilder  deuten  auf  die  Dreieinigkeit,  Gott  Vater 
(altes),  Gott  Sohn  (neues  Testament)  und  heiliger  Geist.  Eigen- 
thümlich  und  von  grosser  Wirkung  der  dem  Auge  verborgene  Ein- 
fall des  Lichts.  —  Während  des  Gottesdienstes  ist  die  Kirche  nur 
vom  Brunnenhof  der  Residenz  (S.  89)  aus  zugänglich. 

An  den  Festsaal  bau  grenzt  nördl.  der  Eofgarten  (PI.  £  F  3, 4), 
ein  mit  Bäumen  bepflanzter  Platz ,  an  zwei  Seiten  von  offenen 
Areaden  umgeben ,  die  mit  der  Residenz  in  Verbindung  stehen, 
1827-34  mit  (jetzt  sehr  verdorbenen)  geschichtl.  und  landschaftl. 
Fresken  geschmückt.  An  den  Durchgängen  zunächst  der  Residenz 
drei  Fresken  von  Kaulbaeh,  zwei  bayr.  Flusspaare  und  Bavaria.  Die 
geschichtl.  Fresken  der  Westseite  stellen  Thaten  bayr.  Fürsten 
aus  dem  Hause  Witteisbach  dar,  von  Schülern  Cornelius'  ausgeführt; 
daran  reihen  sich  die  ^landschaf tlichen  Fresken ,  Gegenden  aus 
Italien  und  Sicilien ,  von  Karl  Bottmann ,  kürzlich  nicht  eben 
glucklich  restaurirt ;  über  jedem  Bilde  ein  Distichon  von  König 
Ludwig  I.  An  der  Nordseite,  deren  Felder  ursprünglich  zur  Auf- 
nahme des  griech.  Landschafts-Cyclus  von  Rottmann  (S.  112)  be- 
stimmt waren,  ganz  oben  39  kleine  enkaust.  Bilder  aus  dem 
griech.  Befreiungskampf  nach  Skizzen  von  P.  Hess  (S.  113).  In 
den  7  Blenden  am  nordöstl.  Ende  die  Thaten  des  Hercules  in 
kolossalen  Gruppen ,  von  R.  Boos  zur  Zopfzeit  in  Holz  gearbeitet, 
1862  erneuert. 

Im  nördl.  Flügel  im  Erdgeschoss  das  Mnienm  von  GipiabgüSMA 
klaMiicher  Bildwerke  (Eintr.  s.  S.  85),  eine  reichhaltige  wissen- 
schaftlich geordnete  Sammlung  zur  Uebersioht  der  Ent Wickelung 
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der  antiken  Plastik  (Oonseivator  Prof.  Dr.  Brunn;  Katalog 30 Pf.). 

—  Im  ObergescliosB  1.  vom  Ausgang  zum  Engl.  Garten  (S.  126)  das 

EthnographiBohe  Museum  in  7  Sälen  (Elntr.  S.  8ö). 

Die  Sammlungen  beginnen  im  Hittelraume  de«  weatl.  Saales  mit  den 
ältesten  Funden  aus  vorhistorischer  Zeit^  Steinwerkzenge  aas  den  Dilu- 
vialschichten  der  Pieardie  und  den  Höhlen  der  Dordogne;  dann  solche 
der  jungem  Steinzeit  aus  Dänemark  und  aus  Schweizer  Pfahlbauten: 
ferner  Bronzegegenstände  aus  den  letztern  und  aus  den  Seedörfem  des 
Starnberger  Sees.  Es  folgen  Waffen  und  Werkzeuge  aus  den  Polarländem, 
Südsee-Inseln ,  Mittel-  und  Südamerika,  zum  Theil  von  den  Reisen  von 
Cook ,  Krusenstem ,  Spix ,  Martins ,  Scherzer ,  Schlagintweit  etc.  herrüh- 
rend v  dann  Kunst-  und  Industrie-Erzeugnisse  der  asiatischen  Culturvöl- 
ker,  Indien,  China,  Japan  (das  Siebold^sche  Museum),  etc. 

Neben  den  nördl.  Arcaden,  jenselt  des  Eingangs  in  den  Eng- 
lischen Garten,  das  Gebäude  des  KnnstTereini  (PI.  F3)  (Eingang 
in  den  Arcaden,  Eintritt  s.  S.  86),  mit  Gemälden  und  plastischen 
Bildwerken  lebender  Meister,  theils  Eigenthum  des  Vereins,  theils 
käuflich  (stets  wechselnd). 

Die  mit  den  westl.  Arcaden  vereinigte  Reihe  von  Kaufläden, 
gegenüber  dem  Odeonsplatz  (s.  unten),  heisst  der  Bcaar, 

Die  *Ludwigsstrasse  (PI.  E  F  4-1),  ausschliesslich 
Schöpfung  des  Königs  Ludwig  I. ,  37m  breit,  über  1km  lang, 
südl.  mit  der  Feldherrnhalle  beginnend  und  n.  mit  dem  Sieges- 
thor (S.  95)  endend,  enthält  eine  Reihe  von  Prachtbauten,  meist 
im  Rundbogenstil,  in  mannigfaltigster  Form. 

Die  X'eldherrnhalle  (PI.  £  4),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi  (1376) 
in  Florenz  1841-44  Ton  Gärtner  aufgeführt,  eine  offene  Halle 
(17m  h.,  34m  br.,  Hm  tief)  mit  hoher  Freitreppe,  an  den  Seiten 
die  Wappen  von  Bayern  und  Sachsen  (König  Ludwig's  Gemahlin 
Therese,  f  1854,  war  eine  Prinzessin  von  Hildburghausen)  enthält 
Torläuflg  nur  die  Erzstandbilder  Tilly's  und  Wrede's ,  beide  von 
Sehwanthaler.   Militär-Musik  s.  S.  85. 

Nebenan  die  Theati&erkirche  (PI.  E  4),  75m  1.,  37m  br.,  im 
übeiladenen  ital.  Barockstil  1661-7Ö  aufgeführt ,  die  Fa^de  erst 
1767 ,  mit  hoher  Kuppel ,  zwei  Thürmen  an  der  Vorderseite  und 
drei  Schiffen.  Sie  enthält  ausser  Bildern  von  Tintoretto,  Zanchi, 
Karl  Lothf  Cignani  u.  a. ,  die  Grabgewölbe  der  königl.  Familie, 
in  welchen  auch  Kaiser  Karl  VII.  (f  174Ö)  ruht.  Rechts  die  Grab- 
kapelle des  Königs  Maximilian  II.  (f  1864).  Im  Querschiff  r.  das 
Denkmal  der  11jährigen  Prinzessin  Josephine  Caroline  (f  1821), 
von  Eberkardt ,  und  des  3jährigen  Prinzen  Maximilian  (f  1803). 
In  der  Sacristei  1.  eine  Grablegung  von  H.  Hess. 

Dem  Bazar  gegenüber  1.  das  Odeon  (PI.  £  3),  1828  von  Kienze 
erbaut,  zu  Concerten  und  für  die  Musikschule  bestimmt  (in  dem- 
selben die  Engl.  Kirche").  An  der  Decke  des  grossen  Saals  Fresken 
von  Kaulbach,  Eberlt  und  Anschütz^  am  Orchester  die  Brustbilder 
berühmter  Tonsetzer,  zum  Theil  durch  die  Orgel  verdeckt.  —  Auf 
dem  Odeonsplatz  das  1862  von  der  Stadt  München  errichtete  Beiter- 
ftandbild  des  Königs  Ludwig  I.,  im  königl.  Ornat,  in  der  Hand 
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das  Scepter,  zur  Seite  zwei  Edelknaben,  die  den  WaMspruch  des 
Königs  „Gerecht*'  und  „Beharrlich"  auf  Tafeln  halten,  nach  Widn^ 
mann^s  Modell  Ton  MiUer  gegossen.  An  den  Ecken  des  Piedestals : 
Religion,  Poesie,  Kunst,  Industrie. 

Der  zunächst  1.  folgende  Palut  dei  Prinsen  Lnitpold,  ftrüher 
Leuehtenberg(Vh'E,d)y  Ton  Klente  erbaut,  hat  seine  Gemäldesamm- 
lungnach  Petersburg  abgeben  müssen.  —  Gegenüber,  Fürstenstr.  1, 
das  Palait  des  Prinzen  Ludwig  Ferdinand, 

Weiter  nördl.  1.  der  Palast  dei  Eersogi  Max  (PI.  £  3),  Ton 
Klente  y  mit  Fresken  TOn  Langer  ^  Kaulbach  und  Zimmermann^ 
und  einem  Marmorfries,  Bacchusmythe  Ton  Schwanthaler ;  r.  das 
XriegsmiiiiiteriniiL  (PI.  F  2,  3),  ebenfalls  von  Kieme. 

Die  •Bibliothek (PI.  F2 ;  Elntr.  s.  S.  86),  1832-43  yon  Gärtner 
erbaut,  64m  1.,  58m  tief,!25m  h.,  ist  ein  grossartiges  Gebäude  im 
florent.  Stil.  Auf  der  Freitreppe  ^er  kolossale  sitzende  Statuen, 
Aristoteles,  Hippokrates,  Homer  und  Thukydides,  in  Kalkstein  Ton 
Sanguinetti  u.  Mayer.  In  den  festen  Gewölben  des  Erdgeschosses 
das  bayr.  ÄcicÄ«-i4rcÄit;(Director  Dr.  F.  v.  Löher).  Prächtiges  •Trep- 
penhaus mit  breiter  Marmortreppe ;  oben  zu  beiden  Seiten  Galle- 
rlen, von  16  Marmorsäulen  getragen ;  an  den  Wänden  Medaillon- 
Portraits  berühmter  Dichter  und  Gelehrten.  Am  Eingange  zur 
Bibliothek  die  Standbilder  Albrechfs  V.,  des  Gründers,  und  Lud- 
wig's  I.,  des  Erbauers  der  Bibliothek,  beide  von  8ehwanihaler.  Die 
Bibliothek  (Director  Dr.  Laubmann),  mit  über  1,000,000  Bänden 
und  über  30,000  Handschriften ,  in  77  Sälen  aufgestellt,  ist  na- 
mentlich reich  an  biblischer  und  theol.  Literatur  und  an  deutschen 
Handschriften.   Die  Seltenheiten  sind  in  Glasschränken  in  einem 

besondern  Raum  (Cimelienioal)  aufgestellt. 

I.  Sebrank.  Ueberblick  der  vertcUedenen  Schreibstoffe :  Erstafeln. 
WaehfUfeln,  Papyruf  ^  Purpurpergament,  Palimpsest,  Baumwollen-  una 
Linnenpapier,  Palmblätter,  Birkenrinde,  gewobenes  Zeug*,  hervorzuhe- 
ben: eherne  Abschledstkfelohen  röm.  Soldaten  (täbulae  honettat  missio- 
nit);  Waebstafeln  mit  Schriftzeicben ;  Kr.  2.  der  Codex  pvrpureus,  laiein. 
Evftngelienbuoh  aus  dem  iz.  Jahrh.,  auf  Purpur-Pergament  mit  goldenen 
und  silbernen  Buchstaben  geschrieben.  —  11.  Sehr.  12.  Das  Breviariutn 
Alaridy  ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theodosius*  d.  Or.,  484  bis  006 
in  Spanien  auf  Befehl  Alarieh*»,  Königf  der  Westgothen,  veranstaltet. 
—  III.  Sehr.  Aelteste  deutsche  Handschriften.  20.  Liber  de  inpentione  8. 
Cttteis  (das  ffWettobrunner  Oebet^)^  vor  dem  J.  814  geschrieben,  aus  dem 
Kloster  Wessobrunn  in  Oberbayern.  23.  Der  Heliand^  altniederdeutsche 
Evangelien-Harmonie  (das  Evangelium  in  alliterirenden  Versen).  24.  Ot- 
/ruft  von  W«ie$etiburg  Evangelium  in  hochdeutschen  Reimen,  in  Freising 
883  bis  906  geschrieben.  26.  Die  älteste  (xiii.  Jahrh.)  Handschrift  des  Ni- 
belungenliede»^ aus  dem  Kloster  zu  Hohenembs  bei  Bregenz.  27.  Trietm 
tfnd  leolde.  Gedieht  von  Gottfried  von  Strassburg,  Handschrift  von  1240 
mit  Gemälden.  28.  Pareival  und  TUurel^  von  Wolfram  von  Eschenbach, 
mit  Gemälden.  —  lY.  Sehr.  84.  Koran  auf  Pergament  mit  goldenen 
Buchstaben.  86.  Ganz  kleiner  Koran,  das  kleinste  Mscpt.  der  Bibliothek. 
36.  AeAoA- JtTiimsA ,  perslaehea  Heldengedicht  des  Firdusi.  In  einer  Schub- 
lade das  Tumlerbueh  Herzog  WUhelm's  IV.  von  Bayern,  1541  bis  1644  von 
<Htendorfer  gemalt.  —  V.  Sehr.  *38.  Eine  Uebersetzung  des  JLivre  de  Jehan 
Boeaee  de»  ea»  de»  noble»  komme»  et  femmee^y  1409  für  den  Prinzen  Johann 
von  Frankreich  angefertigt,   mit  trefflichen  Miniaturen  von  Foaquä.  ^ 
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*VI.  Sehr.  40.  Gebetbuch  Kaiser  Ludwig**«  des  Bayern;  41.  latein. Gebetbuch 
mit  Miniaturen  von  Memllng;  42.  latein.  Gebetbuch  mit  Gemüden,  1486  von 
Sinibaldi  zu  Florenz  angefertigt,  alle  drei  in  kostbarem  Einband  mit  Silber, 
Perlen  und  Emaille.  4^.  Die  Kleinodien  Anna^'s  von  Oesterreich,  Gemah- 
lin Herzog  Albrecht's  V.  von  Bayern,  Miniaturmalereien  von  Hans  Müe* 
lieh.  47.  Calendarium  aus  dem  xvi.  Jahrh.  von  Brueghel  (?).  48.  Gebetbuch 
Herzog  Albrecht's  V.  von  Bayern  von  Clovio  fl574).  *S0.  Kaiser  Mazimilian's 
Gebetbuch,  von  Schönsperger  gedruckt,  mit  Randzeichnungen  von  Albreeht 
Dürer  und  Cranach.  —  Sehr.  Via.  Zwei  Foliobfinde  der  von  Orlando  di 
Lasso  in  Musik  gesetzten,  mit  trefflichen  Miniaturen  von  H.  Mielieh  ge- 
schmückten Busspsalmen  Davids;  ausserdem  Autographen.  —  Sehr.  VIb. 
Autographen.  —  VII.  Sehr.  •ÖÖ.  Der  Codex  aureus.,  die  vier  Evangelien, 
im  J.  870  mit  goldenen  Uncialbuchstaben  auf  Befehl  Kaiser  KarFs  des 
Kahlen  geschrieben ,  888  als  Geschenk  des  Kaisers  Arnulf  aus  der  Abtei 
St.  Denis  bei  Paris  in  das  St.  Emmerams-Stift  nach  Regensburg  gekom- 
men ;  der  obere  Deekel  eine  getriebene  Goldplatte  mit  Edelsteinen  und 
Perlen.  —  VIII.  Sehr.  *ö6.  bis  60.  Vier  Evangelienbücher  und  ein  Miasale, 
von  Kaiser  Heinrich  II.  (1024)  der  Domkirche  zu  Bamberg  geschenkt,  mit 
ähnlichem  äussern  Schmuck.  —  Im  IX.  u.  X.  Sehr.  Proben  aus  den  ersten 
Anfängen  der  Buohdruckerkunst-,  hervoranheben :  die  älteste,  wahrsehein- 
lich  zwischen  14Ö0  und  1455  von  Gutenberg  und  Fust  in  Mainz  gedruckte 
lateinische  Bibel;  eine  Stereotypplatte  von  1563.  In  einer  Schublade  un- 
ter dem  IX.  Schrank  eine  Ausgabe  von  Luther's  Bibelübersetzung,  Druck 
von  Hans  Lufft  in  Wittenberg,  mit  den  grossen  gemalten  Portraits  Lu- 
ther^s ,  Melanchthon's  und  des  Kurfürsten  August  I.  von  Sachsen ,  vom 
jungem  Cranach. 

Das  bayr.  Reiehs-Archiv  (s.  oben)  enthält  eine  Interessante  Sammlung 
von  Abgüssen  der  Siegel  der  deutsehen  Kaiser,  Fürsten  und  Herren,  sowie 
von  Medaillen  in  Metall,  die  auf  Verlangen  vorgezeigt  wird. 

Die  «Xiidwigtldrolie  (PI.  F  2),  67m  1. ,  44m  br. ,  26m  h. ,  in 
Kieuzesform  von  Oärtner  im  ital.-iom.  Stil  aus  Kalksteinqnadem 
1829-43  erbaut,  an  der  Yoiderseite  zwei  69m  h.  Thürme  mit  Tier- 
Beitlgen  pyramidenförmigen  Dächern,  das  Dach,  der  Kirche  musi- 
YiBch  mit  bunten  Ziegeln  gedeckt.  lieber  dem  Portal  Christus 
und  die  vier  Evangelisten ,  Standbilder  von  SchwanthaUr,  Die 
ganze  Wand  hinter  dem  Hochaltar  nimmt  das  ^jüngste  Gericht 
ein,  das  ausgedehnteste  Frescobild  Yon  Cornelius,  18m  h.,  Hm  br. 
Die  übrigen  Fresken  sind  nach  Cornelius*  Entwürfen  Ton  seinen 
Schülern  C  Hermann,  C.  Stürmer  u.  a.  ausgeführt:  am  Band- 
gewölbe des  Hauptcliors  Gott  Vater  als  Schöpfer  der  Welt ;  r.  Sei- 
tenchor Anbetung  der  Könige,  1.  Seitenchor  Kreuzigung.  Im 
Schlussstein  des  Gewölbes  über  der  Vierung  die  Taube,  als  Sym- 
bol des  heil.  Geistes ;  in  den  Feldern  ringsum  Patriarchen,  Pro- 
pheten und  Märtyrer.  Die  niederen  Seitenschiffe  sind  auf  jeder 
Seite  zu  drei  Kapellen  abgetheilt.  In  den  angrenzenden  Aulagen 
(Eing.  durch  das  Gitterthor  1.)  14  Stationen-Fresken  yon  Fortner. 

Der  Kirche  gegenüher  das  Blindeninstitnt  (Tl.  F  2),  1834-38 
yon  Oärtner  im  florent.  Stil  erbaut.  An  den  Portalen  4  Statuen,  St. 
Rupert,  Benno,  Ottilie  und  Lucie,  Schutzheilige  der  Blinden,  von 
Eberhard. 

Die  Universität  (PI.  Fl)  links,  gegenüber  rechts  das  Prieiter- 
seminar  (Georgianum)  und  das  Maz-Jofeplu-Erriehimgt-Insti- 
tnt,  1840  von  Oärtner  aufgeführt,  bilden  einen  grossen  yier- 
eckigen  Platz,   den  die  Ludwigsstrasse  durchschneidet.    Zwei 
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Springbrunnen,  denen  des  Beminl  auf  dem  St.  Petereplatz  zu 
Rom  nachgebildet ,  beleben  den  seit  dem  Universitäts-Jubilänm 
1872  mit  Anlagen  geschmückten  Square.  Die  Universität  (c.  2500 
Stnd.),  1472  zu  Ingolstadt  gegründet,  wnrde  1800  nach  Landshut, 
1826  nach  München  verlegt.  Im  2.  Stock  des  Gebäudes  die  über 
300,000  Bände  starke  üniveraitäUbibliothek  (agl.  9-12  U.  geöffnet). 

Das  *8iegefthor  (PI.  F  1),  26m  br. ,  23m  h.,  mit  drei  Durch- 
fahrten, „Dem  Bayerischen  Heere^  (Aussenseite)  „Erbaut  von  Lud- 
wig I.  König  von  Bayern  MDCOOL"  (Stadtseite),  von  Gärtner 
1843  begonnen,  von  Metzger  18öO  vollendet,  eine  Nachbildung  des 
Gonstantinsbogens  in  Rom ,  bildet  einen  würdigen  Abschluss  der 
schönen  Strasse.  Oben  eine  Erzgussgruppe,  die  0,5m  h.  Bavaria 
auf  einer  mit  Löwen  bespannten  Quadriga  (vgl.  S.  111),  nach 
M.  Wagner^B  Modell  von  MiUer  gegossen ,  Richtung  nach  aussen. 
Ueber  den  korinth.  Säulen  auf  den  Seiten  Yictorien,  auf  den 
Wandflächen  Basreliefs,  unten  Thaten  des  Kriegs,  oben  die  Kreise 
des  Königreichs  darstellend. 

Vor  dem  Siegesthor  l.  in  der  Akademlestr.  die  neue  *Aka- 
demie  der  KtUiite  (PI.  F  1) ,  ein  grossartiger  Bau  im  ital.  Hoch- 
renaissancestil nach  Neureuther'e  Plänen  (185m  l.,  16m  tief),  erst 
zum  Thell  bezogen. 

In  der  Nähe,  obere  Gartenstr.  12  (PI.  F2),  in  der  v.  Kaul- 
bach'schen  Villa  das  Kaulbach- Museum ,  ein  Saal  mit  Oberlicht, 
in  welchem  eine  Auswahl  der  von  dem  Meister  (f  1874)  hinter- 
lassenen  Skizzen  und  Oelbilder  aufgestellt  ist  (grösstentheils  ver- 
käuflich).  Eintr.  s.  S.  86. 

Die  Südseite  des  Max-Josephs-Platzes  begrenzt  das  Pottge« 
b&ude(Pl.  £4, 5),  in  dem  alten  Törring*8chen  Palais.  Fa^ade  nach 
dem  Platz  hin  von  Klenze  1836  erbaut,  88m  lang,  mit  einer  offe- 
nen von  Säulen  getragenen  Arcadenhalle ,  auf  der  innem  Wand 
6  Pferdebändiger  auf  rothem  Grund,  im  pompejan.  Stil  von  Hilten- 
»perger  gemalt.  Nach  der  Residenzstrasse  ist  die  ursprüngliche 
Front  im  ital.  Palaststil  (1740)  beibehalten.  —  Rechts  führt  eine 
kurze  Gasse  zum  Alten  Hof,  der  ältesten  Residenz  der  bayrischen 
Herzoge,  1253-56  erbaut,  von  Ludwig  dem  Bayern  1324-27  neu 
aufgeführt ,  jetzt  zu  Staatszwecken  benutzt.  Durch  den  Durch- 
gang 1.  vor  dem  alten  Hof  gelangt  man  zum  Hofbräuhaus  (VI.  F5). 

In  der  23m br. ,  1664m  l. ,  1854  angelegten  *Maximilians- 
Strasse  (PI.  F  G  H  5),  am  Max-Josephs-Platz  beginnend  und  ö. 
über  die  Maximiliansbrücke  hinaus  bis  zur  Vorstadt  Haldhausen 
sich  erstreckend,  wurden  nach  der  Idee  des  Königs  Max  II.  Bau- 
ten nach  einem  neu  erfundenen  Stil  aufgeführt;  so  zunächst 
r.  das  Müntgebäude  {VI.  Y  b")  mitArcaden,  die  von  Kirchmayr, 
Grobmer  und  Halbig  mit  Statuen  geschmückt  sind.  Die  Strasse 
erweitert  sich  zu  einem  mit  Anlagen  geschmückten  langen 
Platz;    1.   das  Regierungsgebäude  (PL  G  5),   x.    das   National- 
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Museum  (s.  unten).  In  der  Mitte  yiez  Denkmäler :  1.  dfts  1856 
„von  dem  bayriaehen  Heere  dem  Orafen  Erasmus  von  Deroy^  Gene- 
ral der  Infanterie"  (er  blieb  1812  bei  Polozk)  errichtete  Stand- 
bild ,  modellirt  von  Halbig ;  daneben  dag  des  Orafen  Rumford 
(f  1814),  Polizeiministers,  Schöpfers  des  Englischen  Gartens  u.a., 
Ton  Zumbusch  (1868).  Gegenüber  das  Standbild  8chelling*i ,  „des 
grossen  Philosophen'^  (f  1854)  von  Brugger,  „errichtet  von  seinem 
dankbaren  Schüler  Maximilian  Ü. ,  König  von  Bayern"  (1861); 
dann  das  des  Optikers  Fraunhofer  (f  1826)  von  Halbig  (1868). 
Alle  vier  Denkmäler,  auf  schwarzgrauen  Syenit-Sockeln,  sind  von 
Miller  gegossen. 

Das*Bayri8GheKational-][iueiim(Pl.FG5;  Eintritts.  S.86), 
1855  von  König  Max  II.  gegründet ,  ist  unter  Leitung  der  Direc- 
toren  v.  Aretin  (f  1868)  und  v.  Hefner- Alteneck  rasch  zu  einer 
der  reichsten  cultur-  und  kunstgeschichtUchen  Sammlungen  em- 
porgewachsen. Das  Gebäude,  1858-66  von  Biedel  erbaut,  ist  146m 
lang ;  über  dem  29m  h.  Mittelbau  eine  Bavaria  mit  dem  Löwen  in 
Zinkguss;  unten  die  Inschrift  „Meinem  Volk  zu  Ehr  und  Vorbild". 

Das  bayrische  Kationalmuseum  enthält  Kunstwerke  jeder  Art  von 
der  Römerzeit  bis  zur  Gegenwart,  und  zwar  aus  allen  Culturländem,  mit 
besonderer  Berücksichtigung  Bayerns.  Das  Wesentliche  der  Reihenfolge 
der  Sammlung  geben  übersichtlich  die  beim  Eingang  aufgehängten  Pläne. 
Dieselbe  scheidet  sich  in  zwei  Hauptabtheilungen :  1.  die  allgemeine  ehro- 
nolog.  Bammlung  der  Werke  menschlicher  Thätigkeit  vom  frühesten  Hit- 
telalter bis  zur  Neuzeit;  2.  die  Separat- Sammlung m ^  welche  besondre 
Kunst-  und  Industriezweige  veranschaulichen,  die  wegen  ihres  Umfangs 
sich  in  den  Rahmen  der  allgemeinen  Sammlung  nicht  einfügen  Hessen. 
Die  allgemeine  Sammlung  beginnt  im  Erdgeschoss  rechts  und  setzt  sich 
im  II.  Stockwerk  fort,  während  die  Separat- Sammlungen  im  Erdgeschoss 
links  beginnen  und  in  den  80  Sälen  des  I.  Stockwerks  sich  fortsetzen, 
welche  zugleich  in  grossen  Wandgemälden  die  Geschichte  Bayerns  ver- 
gegenwärtigen. Ausserdem  schliesst  sich  an  der  Rückseite  des  Gebäudes 
ein  Garten  an,  der  eine  Reihe  von  Denkmälern  von  der  Römerzeit  bis 
zum  XVIII.  Jahrh.  enthält  (ausgezeichnet  die  kolossale  *Bronzegruppe,  Mars 
und  Venus ,  von  Hubert  Gerhard ,  1&80).  Im  Museum  befindet  sich  noch 
eine  reichhaltige  Fachbibliothek  und  ein  Copirzimmer,  deren  Benutzung 
Künstlern  und  Studirenden  auf  Verlangen  gestattet  ist.  In  allen  Abthei- 
lungen sind  sowohl  die  grösseren  Gruppen  wie  die  sonstigen  wichtigeren 
Gegenstände  durch  Schrifttafeln  erklärt.  —  Gedruckter  Führer  50  Pf. 

Erdgeschoss.  Im  Vestibül  einige  Geschützrohre,  ein  Relief  (St. 
Georg)  u.  a.,  in  der  Mitte  das  steinerne  Hochgrab  eines  Grafen  in  Hag 
(t  1666)  mit  der  liegenden  Figur  desselben.  Die  Säle  vom  Eingang  linkt 
enthalten  an  Separat-Sammlungen  (s.  oben):  1.  Metallomamente, 
Utensilien  in  Bronze,  Kupfer,  Messing,  Zinn,  moderne  Metallarbeiten; 
Wandteppiche.  —  2.  Schmiedekunst :  zwei  romische  Mosaikböden ,  ein 
röm.  Altar-,  Wandteppiche.  —  3-5.  Eisenarbeiten.  —  6-9,  Gipsabgüsse. 
In  7.  eine  Anzahl  ornamentirter  Zinnsärge  aus  der  Pfalz  -  Neuburgischen 
Fürstengruft  zu  Lauingen  (S.  179).  —  10.  Holzornamente  von  1450-1820. 

Von  hier  zum  Eingang  zurückgekehrt,  betreten  wir  rechts  die  Ab- 
theilung der  *mittelalterlichen  Kunst,  wo  die  Kunsterzengnlsse 
von  der  frühchristlichen  Epoche  bis  zum  Beginn  des  xvi.  Jahrh.  in  9  Sälen 
vereinigt  sind:  Architekton.  Bestandtheile,  Statuen,  Grabdenkmäler  mit 
Reliefs,  Wand-,  Glas-  u.  Tafelgemälde,  Kirchen-Einrichtungs-Gegenstände, 
wie  Altäre ,  Chor-  und  Betstühle ,  Proeessionsstangen ,  dann  kleinere  Ge- 
räthschaften,  wie  Kelche,  Kreuze,  Monstranzen,  Reliquien-  u.  Weihrauch- 
Geflisse,  Leuchter,  Messpulte,  Chor-  u.  Gebetbücher  mit  auserlesenen  Mi- 
niaturen.   Zu  erwähnen  u.  a.:  /.  Saal.    Gruppe  von  Elfenbeinarb<giiten ; 
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Kleinodienkästchen  aus  Bamberg   aus  der  Karolinger  Periode;    Email- 
Arbeiten  anf  Metall  ans  dem  xi.  u.  xii.  Jahrh. ;  Wandgemälde  aua  dem 
Kloster  Rebdorf  (XIII.  Jahrb.);  Gla«gemälde  ans  Seligenthal  (1280);  Apostel- 
flgaren in  Stein  ans  Wessobrunn,   aus  derselben  Zeit.  —  //.  8aal.  Ge- 
denksteine mit  Reliefs;   Reliquien- Altäreben  mit  TemperagemUden.    — 
///.  Saal.    Flügelaltar  ans  Päbl  bei  Weilbeim  (1380-1420)  und  ein  in 
reichster  goth.  Constmction  aufsteigender  kleinerer  Altar  a.  d.  xv.  Jahrh. 
—  IV.  tktal.  Grosser  dreitheiliger  Altar  ans  der  ehem.  Franziskanerkirehe 
zu  Bamberg  (1429) ;  Glasgemälde  aus  dem  Dom  zu  Regensburg.  —  V.  Saal. 
Decke  und  Vertäfelnng  ans  dem  ehem.  Weberhause  zu  Augsburg  (1457); 
zwölf  Apostelfiguren  in  Holz  aus  Lübeck.  —  VI.  Baal.    Grosser  in  Flan- 
dern gewirkter  Teppich  mit  der  Darstellung  von  Christi  Geburt  und  An- 
betung in  einer  Landschaft  (1470^1600) ;  n<*  7  (unter  dem  Fenster)  Original- 
modell zu  einem  Denkmal  Ludwig's  des  Gebarteten  ron  Bayern  (1429).— 
VII.  Saal.    Reiche  goth.  Saaldecke  ans  Lindenholz  aus  der  Feste  Ober- 
haus bei  Passan;   Prachtsohränke  mit  Schnitzwerk,  Bettladen,  Arbeiten 
in  Perlmutter  und  die  berühmten  Pergament-Gebetbücher  mit  Gemälden 
▼on  Hans  Memling.    —    VIII.    Saal.    Stiege  und  Empore  aus  Altötting 
(xy.  Jahrb.);  Marienaltar  aus  Weissenburg  (xv.  Jahrh.).  —  IX.  Baal  (in 
7  Abth.).   Holzstatuetten  der  12  Apostel  von  Tilmann  Riemensehneider 
(um  1480);   Tod  der  Maria,  geschnitzte  Holzgmppe  aus  Ingolstadt  (1490^ 
1600);  zwei  Zunftstangen  der  Fischer  ebendaher;  Altar  mit  vergoldetem 
Sohnitzwerk  n.  Gemälden  von  Michael  Fächer  ans  Bruneck  (um  1479)  u. 
andere  Altäre,  Ohorstühle  etc.  —  X  Saal.  Altar  ans  Eichenholz  aus  der 
BUdschnitzerschuie  zu  Calcar  (147O-1Ö00) ;  flämische  Hautelisee  mit  allegor. 
Darstellungen;  Flügelaltar  von  1515. 

Von  hier  die  mit  Waffen  n.  Denkmalen  geschmüclcte  Treppe  hinan 
zum  L  Stock  mit  den  historischen  Fresken  und  der  Fortsetzung 
der  6eparat-Sammlnngen(s.  oben).  Rechts  die  Sammlung  der  Trachten, 
ITcauTen  und  det  Schmucks  der  verschiedenen  Zeiten  in  chronolog.  Ordnung : 
die  Gräberfunde  der  german.  n.  röm.  Periode;  goldner  Schildbuckel  aus 
Dchifferstadt  in  der  Pfalz  (ix.-x.  Jahrh.) ;  Mitra  aus  dem  Kloster  Seligen- 
^al ;  Dalmatica  Kaiser  Heinrich^s  des  Heiligen  (f  1024) ;  bemalte  Schilde  und 
Tartschen;  Rüstungen  der  Grafen  von  Preysing  und  Freiherm  von  Frei- 
Derg  aus  Hohenaschau;  deutsche  Stechhelme;  vergoldete  Rüstung  des 
Bischofs  Diether  v.  Raitenau  von  Salzburg ;  Prachtdegen  und  Radschloss- 
büchsen, vorzüglich  von  Kurfürst  Max  I. ;  Hochzeitsmantel  Herzog  Wil- 
helm^s  V. ;  Gräberfunde  (Kostüm  u.  Schmuck)  der  Pfalzgrafen  v.  Keuburg ; 
Kostümstücke  der  Patrizier  und  ihrer  Frauen  aus  deutschen  Reichsstädten ; 
Kock  Tilly's;  Modellsammlung  von  Geschützen  aus  dem  SOjähr.  Krieg; 
oriental.  Waffen,  von  Max  Emanuel  bei  Belgrad  erobert;  Erinnerungen 
an  Friedrich  den  Grossen;  Degen  Kapoleon^s  I.  —  Ornate  u.  Kleidungs- 
{>tücke  der  bayr.  Könige  Max  Joseph  I. ,  Ludwig  I.  u.  seiner  Gemahlin 
Therese,  Max  H.,  des  Königs  Otto  v.  Griechenland  mit  Gemahlin,  des 
Feldmarschalls  Wrede  und  des  Generals  v.  d.  Tann  (f  1881).  —  Sammlung 
der  Musik-Instrumente  vom  xiv.-xix.  Jahrh.  Sammlung  von  Producten 
der  Nürnberger  Wismuthmalerei  und  Beckenschlägerei.  Originalmodelle 
für  Goldschmiede  vom  xiv.-xix.  Jahrh.  Kinderspielwaaren  aus  der  gleichen 
Zeit.  Sammlung  alter  Schiffsmodelle,  worunter  eins  zu  der  von  Karl  V. 
Begen  Algier  1541  ausgerüsteten  Flotte. 

Der  Mittels  aal  enthält  Pläne  und  Modelle  Münchens  u. andrer  bayr. 
Städte,  sowie  Sehiller's  Schreibtisch.  -^  Links  vom  Eingang  folgt  die 
ffnmlunff  der  textüen  KOnste :  Weberei,  Stickerei ,  Spitzen-Arbelt ;  dann 
Aie  keramt$che  Sammlung  von  der  römischen  Periode  bis  zur  Neuzeit,  in 
welcher  die  hervorragendsten  Fabriken  der  Welt  vertreten  sind.  Den 
8ehluss  bildet  die  Sammlung  der  Werke  der  Oltmfabrikation  von  der  Rö- 
nerxeit  bis  zur  Gegenwart. 

Der  n.  Stock  enthält  die  Werke  der  «Renaissance  und  der 
A^nern  Zeit.  Im  Treppenhans  schöner  Holzplafond  ans  dem  Schloss 
xn  Dachau  und  golddnrch wirkte  Teppiche  nach  Raffael.  Teppiche  nach 
andern  Meistern  (ans  Flandern ,  Deutschland ,  Frankreich)  folgen  in  den 
lieh  anreihenden  Sälen,  die  sämmtlioh  gleichfalls  mit  Plafonds  aus  Da* 
<hau,  Menbnrg,  Donauwörth  und  der  K.  Residena  in  München  versehen 
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sind.  Hervorzuheben  u.  a. :  im  /.  Saai  die  Pracht-Pokale  lud  Geräthe, 
Elfenbein -Arbeiten  nnd  kleine  HolsBchnitzereien  yon  Hagenaner.  — 
//.  Saal.  AbgusB  des  Sebaldusgrabes  in  l^ürnberg  nnd  (n**  3)  ein  Original- 
Bronzedenkmal  von  Peter  Viseher,  (n°4)  Knieender  Mann,  Bronzeguss  von 
Peter  Vischer.  Brauttruhe  der  Herzogin  Jacobäa  von  Bayern.  —  IJI.  Saal. 
Limoges-Geschirre  von  P.  Reymond  n.  P.  Cortoy  (1ÖÖ8-62).  *Silbemer 
vergoldeter  Hammer,  nach  Zeichnungen  Michel  Angelo'^s  für  Papst  Ju- 
lina  III.  zur  Eröffnung  des  grossen  Jubiläums  1Ö60  gefertigt.  —  IV.  Saal. 
Holzschnitz-  und  andere  Frachtaltärchen.  Tische  von  span.-maurischer 
Arbeit.  —  F.  Baal.  In  der  Mitte  das  vollständig  erhaltene  Stübchen  einer 
Gräfin  Fugger  aus  dem  Schloss  zu  Donauwörth,  mit  Einrichtung.  — 
VI.  Saal.  Kunstreiche  Schränke,  Reliefs,  Emaillen.  —  VII.  Saai,  £ine 
Tischplatte  au0  KeUieimer  Stein,  reich  geätzt,  mit  Portrait«,  Wappen, 
immerwährendem  Kalender  etc.  s  zwei  Tische  in  ScagliolarArbeit  (Mosaik- 
nachbildung) ;  geschnitzte  Möbel.  —  VIII.  Saal.  Zwei  Wandschränke  von 
Schildpatt  u.  Florentiner  Mosaik;  Prachtschränke  von  Elfenbein,  Silber, 
Email  und  Lapis  lazuli;  Gefässe  von  Bergkrystall  in  Gk>ld  u.  Email  ge- 
fasst.  —  IX.  Saal.  Mosaiken  und  Möbel.  —  XIL  Saal.  Gold-Plafond  aus  der 
Besldenz  zu  Manchen.  Grosse  silberne  Uhren  aus  Augsburg.  —  XV.  Saal. 
*£lfenbein-Sammlung,  mit  Arbeiten  von  Elhafen  und  Simon  Troger.  In 
der  Mitte  der  vielbewunderte  Münzschrank  von  Angermeyer  aus  Weilheim 
(1624).  —  Im  XVI.'XVIII.  Saal.  Gobelins  aus  der  Münchner  Fabrik.  — 
XIX.  Saal.  Erste  Versuche  zur  Wiederbelebung  der  Glasmalerei;  femer 
Andenken  an  die  Könige  Max  I.  Joseph,  Ludwig  I.  u.  Max  II. 

Am  Ende  des  Platzes  erhebt  sicli  das  schöne  Denkmal  dei 
Königs  Maximilian  II.  (f  1864)„ernclitetYon  seinem  treuen  Volke'' 
(187Ö);  anf  einem  mehrfach  abgestuften  8m  h.  Granitsockel  die 
5m  h.  Kolossalstatue  des  Königs  im  Krönungsomat,  in  der  Rech- 
ten die  Verfassungsurkunde,  in  der  Linken  das  Schwert;  unten 
am  Sockel  die  sitzenden  allegor.  Gestalten  des  Friedens ,  der  Auf- 
klärung ,  der  Stärke  (Wehrkraft)  und  der  Gerechtigkeit,  darüber 
an  den  Ecken  des  obem  Piedestals  vier  Kinderflguren  mit  den 
Wappen  der  bayr.  Volksstämme  und  Lorbeerkränzen ;  alle  Figuren 
in  Bronze ,  nach  Zumbusch^s  Modellen  you  Miller  gegossen ;  das 
Ganze  trefflich  erfunden  und  ausgeführt. 

Den  architekton.  Abschluss  der  schönen  Strasse  bildet  das 
Mazimilianenm(Pl.  HO),  auf  der  Oasteighöhe ^  amr.  Ufer  der  Isar, 
jenseit  der  1859-64  you  Zenetti  erbauten  Maximiliansbrücke,  eine 
Yon  König  Max  II.  gegründete  Anstalt  zur  höheren  Ausbildung 
besonders  befähigter  Studirender  für  den  Staatsdienst,  nach  Bürk- 
lein's  Plänen  erbaut  und  nach  des  Königs  Tode  vollendet  (Eintr. 

s.  S.  86);  darin  auch  die  kgl.  Pagerie. 

Eine  breite  kreisförmige  Bampe  führt  zu  der  auf  hoher  Terrasse  in 
Bwei  Bogenreihen  aufsteigenden  Fagade,  die  nach  der  Stadtseite  hin  das 
hinter  ihr  liegende  viereekige  Hauptgebäude  verdeckt.  An  den  leicht  ge- 
schweiften, von  einer  Victoria  in  Erz  gekrönten  nnd  mit  (jetzt  sehr  ver- 
dorbenen) Fresken  geschmückten  Mittelbau  schliessen  sich  zu  beiden 
Seiten  offene  von  Eckthürmen  fiankirte  Arkadenreihen.  lieber  der  untern 
Arcadenreihe  in  Medaillons  22  Marmorbüsten  berühmter  Männer. 

Eine  breite  Granittreppe  führt  in  dem  geräumigen  Treppenhaus  zum 
ersten  Stock.  Oben  in  3  Sälen  30  grosse  Oelbllder ,  die  Hauptmomente  der 
Weltgeschichte  darstellend;  daneben  r.  u.  1.  zwei  Säle  mit  Fresken.  Ein- 
tritts saai:  1.  1.  Cabanel,  der  Sündenfall;  r.  2.  Müller^  Mohammed's 
Einzug  in  Mekka.  —  Saal  1.  Eingangswand:  *3.  Richter^  Erbauung  der 
Pyramiden.  R.  4.  Otto,  das  Gastmahl  Belsazar's  in  Susa;  *6.  Kaulbaehy 
Sohlacht  bei  Salamis;  6.  Foltz,  das  Zeitalter  des  Perikles ;  7.  Hiltensperger^ 
Olymp.  Spiele  $  8.  A,  Müller,  Alexander  d.  Gr.  in  Susa;  9.  CwurMer,  der 
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Fall  Carihago'a;  10.  Sehraudolph,  Christi  Geburt;  11.  Ounkel,  Hermanna- 
sciilacbt;  12.  Biltentperger^  Zeitalter  des  Augustus;  13.  ffatuehild,  Kreuzi- 
gung  Christi ;  14.  Deger^  Christi  Auferstehung.  —  Saal  r.  Eingangswand : 
15.  Kddtert^  Harun  al  Raschid.  L.  16.  F.  Kavibaeh^  Karl  d.  Grosse  \  17.  Echter, 
Schlacht  auf  dem  Lechfeld;  18.  Sehwoiser,  Heinrich  IV.  in  Canossa;  19. 
K.  Piloty,  Gottfried  v.  Bouillon  ^  30.  FoUe,  Friedrich  Barbarossa  und 
Heinrieh  der  Löwe;  21.  Ramhtrg ,  Kaiser  Friedrich  II.  in  Palermo;  22. 
Krtling,  Ludwig  der  Bayer;  23.  Behnorr,  Luther;  24.  F.  Filoiy^  Königin 
Elisabeth  von  England ;  25.  K.  Püct»,  Kurf.  Maximilian  I. ;  26.  Kotzebue, 
Peter  der  Groese ;  27.  Adam,  Schlacht  bei  Zorndorf ;  28.  Pcm»€U ,  Ludwig 
ZIV.;  29.  B.  BtUy  Washington;  30.  P.  Beu,  Sohlacht  bei  Leipzig. 

In  den  Loggien  und  Seitensälen  Büsten  und  Portraits  berühmter  Männer. 

Zn  beiden  Seiten  desMaximilianenms  erstrecken  sich  die  neuen 
*6a8t6ig-A2ilagen,  unter  König  Max  II.  nach  Effnets  Plänen  aus- 
geführt, ÜusBaufwäits  bis  zu  den  steinernen  Isarbrücken,  abwärts 
bis  Bogenhausen  (S.  126).  —  Oestl.  vom  Maximilianeum  liegt  die 
Vorstadt  Haidhauun  mit  der  neuen  St,  Johanniskircke  (S.  124). 

Vom  Odeonsplatz  führt  westl. ,  dem  Eingang  zum  Hofgarten 
gegenüber,  die  stattliche  Briennersirasse  in  gerader  Richtung  zum 
Obelisk,  den  Propyläen  und  der  Glyptothek. 

An  der  Westseite  des  Odeon  (ß.  92),  auf  dem  Witteisbacher 
Platz  (PI.  £  3)  auf  5m  h.  Sockel  das  5m  h.  *SeiterbUd  des  Knr- 
f&nten  Xazimilian  L,  Gründers  und  Hauptes  der  Liga  (f  1651), 
des  Siegers  am  Weissen  Berge  bei  Prag  1620,  nach  Thorwaldsen^a 
Modell  1839  aus  erobertem  türk.  Geschütz  ron/Stt^p^mayer  gegossen. 

Am  östlichen  Ende  des  Maximiliansplatzes  (S.  122)  eine 
SehilUr-Statue  Ton  Widnmann  (PI.  E  3),  gegossen  von  Miller,  1863 
errichtet.  Weiter  rechts  der  rothe  Wittelibaoher  Palast  (PI.  £  3), 
im  englisch-mittelalterlichen  Spitzbogenstil  Ton  Oärtner  1843  be- 
gonnen, Ton  Klumpp  1848  vollendet,  76m  l.,  65m  br.,  30m  h., 
▼on  König  Ludwig  I.  von  seiner  Abdankung  bis  zu  seinem  Tode 
hewohnt.  Zur  Besichtigung  des  Innern  Meldung  beim  Schloss- 
wart,  im  Hofe  rechts  (Hof  und  Treppenhaus  sehenswerth). 

In  der  Mitte  des  Carolinenplatzes  (PI.  D  3)  ein  von  Blumen- 
heeten  umgebener  33m  h.  Oheliik»  grösstentheils  aus  erobertem 
Geschütz  gegossen,  34,649  kg  wiegend,  laut  Inschrift  von  König 
Ludwig  1^3  errichtet:  „Den  30,000  Bayern,  die  im  russischen 
Kriege  den  Tod  fanden'^.  „Auch  sie  starben  für  des  Vaterlandes 
Befreiung**. 

**Altd  Pinakothek  oder  Gemäldesammlung  (PI.  D  2 ;  Eintritt 
>•  S.  86),  1826-36  von  KUn»t  im  Renaissancestil  unter  Anleh- 
nung an  den  Vatikan.  Palast  erbaut,  152m  l.,  an  der  Südseite 
oben  auf  der  Gallerie  24  Standbilder  berühmter  Maler  nach  Skizzen 
^on  Sehwanthaler  (vgl.  S.  123),  Eingang  ö.,  von  der  Barerstrasse. 
Sie  enthält  über  1400  Bilder,  nach  Schulen  und  Zeit  geordnet,  in 
11  Sälen  und  24  Cabinetten.  Sämmtliche  Bilder  sind  mit  den 
Namen  der  Maler  versehen ;  Katalog  iJKbO  Pf.  Es  empfiehlt  sich 
hei  der  Besichtigung  der  Säle  die  anstossenden  Cabinette  gleich 
anzufügen,  da  die  Werke  der  gleichen  Schulen  und  Meister  na^^h 
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ihrer  Grösse  in  die  Säle  und  OaMnette  vertheilt  sind ,  also  noth- 

-wendig  zusammen  betrachtet  werden  müssen. 

Aas  dreifachem  Grundstock  entwickelte  sich  die  Münchener  Staats- 
sammlnng.  Schon  die  einheimischen  Fürsten  des  xvi.  nndxvii.  Jahrh.  waren 
eifrige  Kunstfreunde,  insbesondere  Kurfürst  Maximilian  I.  ein  Enthueiast 
für  Dürer's  Werke,  von  denen  er  auch  mehrere  hervorragende  von  den  Nüm- 
bergern  erwarb.  Eine  grosse  Bereicherung  brachte  die  üebertragung  der  be- 
rühmten Düsseldorfer  Gallerie,  einer  Stiftung  pfälzischer  Kurfürsten,  im 
Jahre  1805  nach  München,  cunächst,  um  sie  vor  der  Entführung  nach  Paris 
zu  schützen.  Sie  wurde  aber  gleichsam  als  pfälaische  Erbschaft  angesehen 
und  endgültig  der  Pinakothek  einverleibt.  Aas  ihr  stammen  die  zahlreichen 
Niederländer  des  xvii.  Jahrb.,  besonders  die  vielen  stattlichen  Bubensbilder. 
Dazu  kam  1827  die  Boisserde'sche  Sammlung.  Die  Brüder  Sulpiz  und  Mel- 
chior Boisser^e  mit  ihrem  Freunde  Bertram  hatten  in  den  Jahren  1805-1810 
aus  den  aufgehobenen  kölnischen  Kirchen  und  Klöstern  viele  nieder- 
rheinische Bilder  gerettet  und  aus  diesen  wenig  beachteten  Schätzen  im 
Lauf  weniger  Jahre  eine  stattliche  Gallerie  geformt.  Glückliche  Ankäufe 
in  den  Niederlanden  führten  derselben  auch  bedeutende  Werke  der  Eyck- 
schen  Schule  zu.  Durch  die  Vereinigung  der  Boisserde^schen  Sammlung 
mit  der  Pinakothek  trat  die  letztere  für  das  Studium  der  nordischen  Kunst 
in  die  erste  Linie.  Unter  König  Ludwig  I.  wurde  die  Sammlung  fortdauernd 
vermehrt^  so  wurde  1828  die  Wallerstein^sche  Sammlung  erworben  und 
insbesondere  in  Italien  mehrere  sehr  werthvolle  Eineelkäufe  gemacht. 

Die  Yorraffaelische  Kunst  Italiens  wird  Niemand  in  München 
ergründen  wollen ,  sie  ist  im  Ganzen  dürftig  vertreten.  Das  an- 
sprechendsteWerk  dieser  Periode  dürfte  JVancia*a  Madonna  (VI.  Saal 
1039)  sein.  Von  Raffael  nimmt  die  Madonna  aus  dem  Hause  Tempi 
(XIX.  Cab.  1050)  aus  der  Florentiner  Periode  unbedingt  den  er- 
sten Rang  ein ;  die  gleichzeitige  Madonna  aus  dem  Hause  Canigiani 
(VI.  Saal  1049)  hat  durch  Reinigung  sehr  gelitten,  die  Engel  über 
der  Gruppe  sind  ganz  yerschwunden.  Die  Madonna  della  Tenda 
(XIX.  Gab.  1051)  ist  in  mehreren  Exemplaren  vorhanden  (z.B.  in 
Turin) ,  doch  gilt  das  Münchener  für  das  beste.  Das  stark  über- 
malte Bildnlss  des  Bindo  Altoviti  (VI.  Saal  1052)  wurde  zuweilen 
auch  für  das  Selbstporträt  Raffaers  ausgegeben.  Von  den  5  Cor- 
rtggioi's  besitzt  keiner  volles  Anrecht  auf  Originalität;  unter 
den  zahlreichen  Venezianern  ragt  Ttttan'«  Domenkronung  (VII. 
Saal  1114)  noch  am  meisten  hervor.  Auf  Üftirt^^o*« Bettelbuben,  die 
Lieblinge  aller  Gallerie-Besucher,  braucht  nicht  erst  die  Aufmerk- 
samkeit der  Beschauer  gelenkt  zu  werden.  Die  besten  Proben  alt- 
niederländischer Malerei  sind  Rogtr^s  van  der  Weyden  Triptychon 
(NeuerSaal  101-3) und  der  h.  Lucas  (N.  S.  100),  die  sieben  Freuden 
Maria  von  Memling  (III.  Cab.  116),  die  Flügelbilder  und  das  Tripty- 
chon von  Bouta  (III.  Cab.  107-111)  und  die  Anbetung  der  Ko- 
nige von  Oerard  David  (N.  S.  118).  Die  Kölnischen  Werke  des 
XT.  und  XTi.  Jahrh.  fesseln  vorzugsweise  Forscher.  Von  allseitigem 
Interesse  und  hoher  künstlerischer  Bedeutung  sind  mehrere  Werke 
der  schwäbischen  und  fränkischen  Schule.  Seitdem  der  Sebastians- 
altar  (I.  Saal  209-11)  dem  cUtem  Holbein  zurückgegeben  wurde,  ist 
dieser  Meister  zum  ersten  Range  emporgestiegen.  Dure/s  4  Apostel 
oder  4  Temperamente  (I.  Saal  !f47,  248),  sein  „Testament  als  Künst- 
:1er,  aU  Mensch,*  als  Patriot  und  als  evangelischer  Christ^,  verlangen 
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eingehendereB  Studium  und  lohnen  dasselbe,  besonders  die  pracbt- 
Tolle  PaulusflguT  in  weissem  Mantel ,  dessen  plastiscbe  Model- 
lirung  in  der  Kunst  unerreicht  dasteht.  Beachtung  yerdienen  fer- 
ner die  in  ihrem  Realismus  fast  phantastisch  wirkende  Alexan- 
derschlacht (V.  Gab.  290)  des  Albreeht  Altdorf  er,  des  seltenen  Bar* 
IhelBeham  (11540)  Kreuzflndung(I.  Saal  267),  Ham  Baidung  Qrien's 
Porträt  (IV.  Gab.  ^6).  Von  dem  früher  Grunewald  zugeschriebenen 
Altarwerk  (I.  Saal  281  ff.)  rührt  bloss  No.  281  von  diesem  her,  wäh- 
rend die  Flügel  in  Cranach's  Manier  gemalt  sind. 

Nächst  Antwerpen  und  Wien  ist  München  der  beste  Ort,  Rübene 
in  seiner  Allseitigkeit  kennen  zu  lernen.  Unter  den  89  Bildern, 
die  auf  seinen  Namen  früher  getauft  wurden,  gibt  es  gar  manche 
Schulbilder  und  zahlreiches  Mittelgut ,  doch  fehlt  es  auch  nicht 
an  herrorragenden  Schöpfungen  des  fruchtbaren  Meisters.  Wie 
umfassend  seine  Phantasie  war,  offenbart  der  Blick,  der  von  dem 
riesigen  jüngsten  Gericht  zur  Lowenjagd,  yon  der  Amazonenschlacht 
zu  den  Fruchtkränze  tragenden  Kindern ,  von  den  Skizzen  zu  den 
Mediclbildem  im  Louvre  zu  den  Bacchischen  Scenen  wandert. 
Auch  van  Dyek,  der  beste  Schüler  Rubens*,  ist  durch  einige  Bild- 
nisse trefflich  vertreten  (V.  Saal  844,  845).  Unter  den  vielen  von 
Rembrandt  aufgeführten  Gemälden  ist  die  Kreuzabnahme  (VIII. 
Gab.  326)  bemerkenswerth.  Schon  wegen  der  verhältnissmässigen 
Seltenheit  verdienen  die  Schilderungen  des  Adrian  Brouwer(Xyi. 
Gab.  879,  883,  886,  893)  Aufmerksamkeit,  ausserdem  Ter  Borch's 
und  Metsu^s  Genrebilder  und  die  humoristischen  Schilderungen 
des  JanSteen.  An  den  späteren  Italienern  des  xvn.  Jahrh.  pflegt 
man  gewöhnlieh  gleichgültig  vorbeizugehen,  doch  verdienen  we- 
nigstens QuidoReni^i  und  Ct^nani*a  Himmelfahrt  dieses  Loos  nicht. 
Von  grosser  Schönheit  ist  endlich  N.  Poussin'e  Trauer  vor  dem  Leich- 
nam Christi  (IX.  Saal  1321). 

VoBsAAL.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johann  Wilhelm  (f  1719) 
bis  zu  König  Ludwig  I.  (f  1868).  —  Von  hier  eanächst  r.  in  das 

NsUE  Kabinett.  Alte  kölnische  Schule,  meist  aus  dem 
xiY.  u.  XV.  Jahrh.  r.  9-18.  Schule  des  Meutert  Stephan^  Flügel  eines 
Altarschreins  (aus  Heisterbach)  mit  Darstellungen  von  der  Verkündigung 
If ariä  bis  sum  Pfingstfest  und  Tod  Maria  und  mit  Heiligen-Darstellungen  *, 
31-33.  Meister  der  Lyversherg'echen  Pastion',  die  12  Apostel;  4.  Schule  det 
Meutert  Stephan^  Heilige;  *1.  Meieter  Wilheim  von  Köln  (?),  h.  Veronika 
mit  dem  Sehweissfeach  \  3.  Schule  det  Meistert  Stephan^  Heilige. 

l^BUZB  KORDÖSTL.  EcKSAAL.  K i c derrh  elnischc  (kölnische) 
und  niederländ.  Bilder  aus  dem  xv.  und  xvi.  Jahrh.  —  r.  (s.) 
*Ö6,  56,  57.  Der  sog.  Meitter  det  Todet  der  Maria  (Jan  Joett  aus  Calcar), 
Triptychon,  Mittelbild  Tod  der  Maria,  auf  den  Flügeln  die  knieende  Do- 
natoren-Familie mit  ihren  Patronen.  —  (ö.)  *118.  Gerard  Davide  An- 
betung der  h.  drei  Könige;  97,  98.  Coxie^  Maria  und  Johannes  d.  Täufer 
(Kopieen  nach  Hubert  van  Eyck  aus  dem  Oenter  Altarwerk) ;  *134.  ünhtt, 
(Q!u.  Mattptf),  Pieti;  86,  87.  B.  Bruyn,  Christi  Abschied  von  Maria  und 
Auferstehung.  —  (n.)  169,  170.  /.  van  Remetten^  Berufung  des  Matthäus, 
Isaak  segnet  Jakob.  —  (w.)  *101-8.  Roffer  van  d&r  Wenden  d.  Ä,^  Tripty- 
chon,  MittelbUd  Anbetung  der  h.  drei  Könige,  auf  den  Flügeln  Verkündi> 
gttng  n.  Darbringung  im  Tempel;  1402.  Meitter  der  LpverthergUehen  Fat- 
ticn,  Anbetung  der  Könige;  *l00.  JBtQffvr   9an  der  Wepden,  der  Evangelist 
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Luka«  die  Madonna  seichnend ;  darüber  139.  MaHnut  van  Bopmerswale^  Ad- 
vokatenstube ;  136.  Schule  des  Q«.  Ma$»y»^  die  beiden  Steuereinnehmer.  — 
(8.)  *48,  49,  50.  Der  sog.  Meister  dts  Boisserie^schen  Bartholomäus  oder 
des  Altars  vom  h.  Kreuze  (im  Museum  su  Köln),  Triptychon,  Mittelbild 
der  h.  Bartholomäus,  Agnes  und  Cäcilia ;  auf  den  Flügeln  h.  Christina  u. 
Jacobus,  h.  Johannes  £v.  und  Margaretha.  —  Zurück  in  den  Saal  der 
Stifter  und  r.  in  den 

I.  Saal.  Oberdeutsche  (schw  ab  iseheu.  fränkische)  Schule, 
meist  aus  der  1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  *240,  *241,  *242. 
Dürer-,  das  Paumgartner*sehe  Altarwerk,  Triptychon,  Mittelbild  Geburt 
Christi,  beiderseits  die  geharnischten  Stifter;  darüber  197-200.  Holhein  d. 
Aeltere,  Dornenkrönung,  Ecce  Homo,  Kreuztragung,  Auferstehung.  —  (s.) 
M.  Behuf ner,  214.  der  engl.  Oruss,  215.  Darstellung  im  Tempel;  231.  M.  Wohl- 
gemutj  Christus  am  Kreuz :  268.  Schule  dt*  Hans  von  Kulmlbach^  Anbetung 
der  Könige ;  M.  SehaffneVy  216.  Ausgiessung  des  h.  Geistes,  217.  Tod  Maria ; 
229.  M.  Wohlgemut^  Auferstehung ;  darüber  259.  Richtung  des  H.  v.  KüMbach^ 
Auferstehung  Christi  u.  Krönung  Maria.  —  (w.)*209,  ^10,  *211.  H.  Holbein 
d.  Aeltere^  Triptychon,  Mittelbild  Martyrium  des  h.  Sebastian,  beiderseits 
h.  Barbara  u.  h.  Elisabeth ;  darüber  225.  H.  Burckmair^  Esther  vor  Ahas- 
verus;  H  Holbein  d.  Aeltere^   201.  Maria  erster  Tempelgang,  204.  Geburt 
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Christi,  202.  der  engl.  Gruss,  208.  Maria  Heimsuchung ;  278.  L.  Cranaeh  d. 
Aeltere,  Ehebrecherin  vor  Christus  (zur  Hälfte  Bvüere  Vei^össerung) ; 
254,  205.  H.  von  KuMbaeh,  Joseph  (?)  u.  Zacharias  •,  ^288.  Dürer  (?),  Bewei- 
nungdes  Leichnams  Christi ;  darüber  267.  Bartel  Behcmi^  Kreuzflndung ; 
205-J308.  von  H.  Holbein  d.  Aeltem.  —  (n.)  Dürer^  *247.  Petrus  u.  Johannes, 
*248.  Paulus  n.  Marcus  (die  „vier  Temperamente",  s.  S.  100;  vollendet 
1526);  283.  M.  Wohlgemut,  Christus  am  Kreuz;  234.  Ders.,  Vermählung 
der  h.  Katharina;  281-286.  Grunewald  (?),  Tbeile  eines  Altarwerks  mit 
tiberlebensgrossen  Heiligenfiguren;  188,  189.  B.  Strigel,  zwei  Flügel  mit 
Bildnissen  der  Augsbuif  er  Patrizierfamilie  Rehlingen.  —  (ö.)  271.  L.  Cra- 
naeh d.  Ä.^  Selbstmord  der  Lucretia;  *244.  Dürer,  ebenso;  222.  Burck- 
mair,  St.  Johannes  Ev. ;  darüber  193-196.  von  H.  Holbein  dem  Aeltem. 

II.  Saal.  Holländische  Schule  des  xvir.  Jahrh.  -—1.  (ö.)  640, 
641.  WeeniXy  Stillleben;  317.  Barth,  van  der  Heltt  (?),  Admiral  Tromp ;  1460. 
Aart  van  Gelder,  männl.  Bildniss.  —  (s.)  B.  van  der  Helst,  315,  918  (?). 
männl.  Portraits,  816.  weibl.  Portrait;  579.  Jan  Wvnanti,  Morgenland- 
0chaft;  *8d9.  Frems  Hals  (?),  grosses  Familienbild;  646.  Weenix^  Geflügel; 
819,  3SX).  Jtavetteifn^  männl.  u.  weibl.  Bildniss;  313.  Miereveit,  männl. 
Portrait;  580.  Wynants,  Abendlandschaft;  307.  Bloemaert,  Erweckung  des 
Lazarus;  322.  de  VHes,  weibl.  Portrait.  —  (w.)  328,  *339.  Bol,  der  Maler 
Govert  Flinck  und  dessen  Frau ;  654.  /.  van  der  Meer  van  Haarlem,  Wald- 
landschaft; 1456.  A.  van  Everdingen ,  Gebirgslandschaft;  310.  Honthors t, 
Befreiung  Petri ;  646.  ir««nto,  Sauhatz;  *833.  Rembrandt  (7),  Selbstbildniss ; 
336.  Livsns,   Portrait  eines  alten  Mannes ;   487.  A.  van  de  Velde,  Abend- 
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landscbafk  mit  Knhheerde ;  610.  L.  Balhuiten^  Hafen  von  Antwerpen ;  9Sß. 
Livens,  alter  Mann.  —  (n.)  647.  M.  de  Hondeeoeter,  Hahnenkampf:  461. 
A.  van  d«r  "Wtrffy  li-  Magdalena;  *d82.  RmUsrandi.  Opfer  Isaalc^s;  594.  N, 
Berehem^  Landschaft  mit  Ruinen  ;  924.  Rembrandt,  n.  Familie;  644.  Weenix^ 
Todtea  Wild  s  588.  /.  Bcth,  Herbstlandschaft;  648.  Hcndeeoeter^  Hahnen- 
kampf; 609.  Beerttrai^n,  Seeaturm.  —  (ö.)  ß06.  Everdingen^  norweg.  Land- 
•chait;  990.  M.  Sweertt,  Ranchgesellschaft ;  547.  /.  tan  Rttiidael^  Land- 
schaft mit  Wasserfall ;  592.  Berehem.  Laban  verthellt  die  Feldarbeiten. 

HL  Saal.  Vlämische  Schnie  des  xvi.  u.  xvii.  Jahrh.  —  1.  (ö.) 
*818.  Jordaent,  Satyr  zn  Gast  bei  einem  Landmann.  —  (s.)  964.  C.  B.  Bitet, 
eine  Bildergallerie ;  869.  O.  de  Oraytr^  thronende  Maria;  944.  Millei^  grosse 
Landschaft:  1467.  de  Fo«.  Bärenjagd.  —  (w.)  Jordaem^  1466.  Christus  im 
Tempel,  *8l4.  Dreikönigsfest.  —  (n.)B12.  C.  de  Vot^  die  Familie  y.  Hütten; 
Snfderty  957.  zwei  Löwinnen  ein  Reh  verfolgend,  996.  Löwin  ein  Wild- 
schwein erwürgend ;  664,  666.  Nettehätel^  männl.  u.  weibl.  Bildniss ;  926. 
T^nier»  der  Jüngere,  Jahrmarkt  vor  der  Kirche  8.  Maria  deir  Impruneta 
bei  Floren«  am  St.  Lukastage,  1138  Figuren  enthaltend,  stark  retouchirt ; 
*956.  Snpderty  Küehenstück ;  668.  JfeueMtel ,  der  Schreiblehrer  NeudÖrfer 
und  sein  Sohn.  —  (Ö.)  729.  Rubens  u.  /.  Brueghel^  Madonna  im  Blumen- 
krans;  661.   A.  Moor^  männl.   Portrait ;  964 .  Snydert ,  Oemüsehändlerin. 

IV.  Saal,  enthält  nebst  dem  anstossenden  "KU.  Kabinett  (S.  107)  nur 
Bilder  von  Rubens  bes.  aus  dessen  Atelier.  —  1.  (ö.)  *784.  Löwenjagd;  756. 
Mars  von  Victoria  gekrönt.  —  (s.)*787.  HöUenstura  der  Verdammten ;  724. 
Seneca;  *752.  Meleager  und  AtsJante;  761.  Jacob  und  Esau;  *782.  Rubens 
und  seine  erste  Gemahlin  Isabella  Brant ;  726.  Märtyrertod  des  heil.  Lau- 
rentiu's;  *736.  das  grosse  jüngste  Gericht;  749.  des  Malers  zweite  Frau 
Helena  Fourment;  750.  die  Heil.  Petrus  und  Paulus;  *757.  Kindermord 
zu  Bethlehem;  *784.  Graf  Thomas  Arundel  und  seine  Gemahlin;  *728. 
Sieben  Knaben  mit  Fruchtgehänge;  *754.  Trunkner  Silen;  808.  Latona 
die  Bauern  in  Frösche  verwandelnd.  —  (w.)  787.  Portrait  Philipp's  IV. 
von  Spanien;  *79B.  Susanna  im  Bade;  *799.  Bildniss  eines  Gelehrten; 
741.  die  Ausgiessung  des  heil.  Geistes;  749.  die  heil.  Dreifaltigkeit; 
*800.  Bildniss  des  Dr.  van  Thulden;  *744.  Gefangennahme  Simaon^s;  788. 
Elisabeth  von  Bourbon,  erste  Gemahlin  Phillpp^s  IV.  von  Spanien;  740. 
Anbetung  der  Hirten.  —  (n.)  *797.  Helena  Fourment  mit  ihrem  Söhn- 
chen; 801.  Sigismund  III.  von  Polen;  731.  Diana;  796.  Bildniss  der  He- 
lena Fourment;  790.  Nymphen  von  Satyrn  belauscht;  789.  das  apokalyp- 
tische Weib;  *746.  Christus  und  Magdalena;  802.  Constantla,  Gemahlin 
Sigismund's III.  von  Polen;  759.  Schäferscene ;  747.  Christus  Rechenschaft 
fordernd;  791.  ein  Franziskaner;  748.  Christus  am  Kreuz;  790.  Cardinal 
Don  Ferdinand  von  Spanien;  786.  der  Engelstnrz;  *727.  der  Raub  der 
Töchter  des  Leukippos  durch  Castor  und  Pollux;  726.  Sieg  der  Tugend 
und  Massigkeit  über  Trunkenheit  und  Wollust.  —  (ö.)  766.  Minerva  und 
Mars;  Viß,  Versöhnung  der  Römer  und  Sabin  er  durch  die  Sabinerinnen; 
289.  der  Infant  Don  Ferdinand  von  Spanien  au  Pferde. 

V.  Saal.  Vlämische  Meister  des  xvii.  Jahrh.,  besonders  A. 
▼  an  Dyck.  —  1.  (ö.)  A.  van  Dyek,  »SIS.  der  Organist  Liberti  aus  Antwer- 
pen, 877.  Ruhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten ,  885.  der  Marchese  Mira- 
bella; 999.  J.v.Artais^  Landschaft.  —  fs.)  826.  A.  van  Dyek,  Maria  und 
Johannes  mit  dem  Leichnam  Christi;  861.  A.  van  Dyck  (t),  Bildniss  des 
Malers  Jan  Brueghel ;  A.  van  DyeJt.  884.  der  Augsburger  Bildhauer  Petel, 
828.  Marter  des  h.  Sebastian;  781.  Snfder»^  Sauhatz  (die  Figuren  von  itti- 
ftens);  A.  van  Dyek^  882.  Heinrich  IV.  von  Frankreich  besiegt  die  kath. 
I'iCve,  867.  Christus  und  der  Gichtbrüehige,  822.  Susanna  im  Bade,  839. 
Selbstportrait,  866.  Maria  mit  dem  Kinde  und  Johannes ,  866.  weibl.  Bild- 
niss; *968.  Snfderi,  Sauhats.  —  (w.)  868.  O.  Kneller  (Copie  nach  van  Dyck), 
KÖBlRin  Marie  Henriette  von  England ;  A.  van  Dyek ,  846.  der  Maler  Jan 
de  Wael  mit  Frau.  849.  Mary  Rnthven,  des  Malers  Frau;  964.  /.  FyU  Bä- 
renhetse;  A.  van  Dyek^  *1471.  Jupiter  und  Antiope,  847.  der  Kupferstecher 
Malery,  *880.  Bewein nng  des  Leichnams  Christi ,  1472.  Portrait  des  Mar- 
chese Spinola  (Halbflgur,  unvollendet);  966.  /.  Fft,  Sauhetae.  —  (n.) 
A.  van  Dptk .  842.  Herzogin  Oenovefa  von  Crov;  •849.  männl.  Portrait- 
flgQr)  *841.  Hersog  Karl  Alexander  von  Oroy ;  968.  /.  Fyt^  R6he  von  Hun- 
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den  verfolgt:  834.  A.  van  Dyck^  h.  SelMutlan;  968.  F.  Bo^  Jagdhunde  er- 
legtes Wild  Dewachendi  A.  van  Dyek^  *839,  *8^.  ein  Bibgenneiater  von 
Antwerpen  und  deisen  Gemahlin,  *887.  Herzog  Wolfgang  Wilhelm  von 
PfalK-Keuburg;  966.  J.  Fyt^  StUlleben.  —  (ö.)  A,  van  Dyck,  *844,  *84ö.  der 
Bildhauer  Colyn  de  Nole  und  dessen  Frau  \  *8S96.  Madonna  mit  Jesuskind 
u.  Johannes ;  940.  Artoi»^  Landschaft ;  960.  Couiau^  Landschaft. 

VL  Saal.  Aeltere  Italiener  (xiv.,  xv.  u.  Anf.  des  xvi. 
Jahrh.).  — 1.  (ö.)  *1033.  dma  da  Conegliano,  Madonn*  mit  h.  Magdalena 
and  Hieronymus;  1047.  G.  Pedrini,  Madonna;  1063.  Lcr.  Lotto^  Vermäh- 
lung der  h.  Katharina:  1006.  FiUppino  Lippi,  Fürbitte  Jesu  und  Maria  für 
die  Sünder;  10Q7,  1061.  Oranaeci^  h.  ApoHonia  und  Magdalena.  -^  (s.) 
*1011-ld.  (7^<Wa»<fa>tf,  Madonna  mit  h.  Katharina  und  Laurentins;  1057. 
MoHqUq  AlbtrUneHi,  Verkündigung;  *1010.  8.  BoUietlU,  Vietk -,  1060.  Garo- 
falo,  desgl.;  1027.  Lombard.  SchuUj  h.  Ambrosius;  ^1026.  Mareo  Faim^x- 
tanoy  Madonna ;  1026.  Lombard.  Schule^  h.  Ludwig  von  Neapel ;  1477.  Nach 
Matteo  da  8i4na,  der  Kindermord  su  Bethlehem.  —  (w.)  1476.  Okirlaind€uOy 
Maria  mit  Jesus  und  Johannes;  *10Ö6.  Cqpie  nach  Mojff'aelj  Madonna  del 
Gardellino;  1072.  D.  PuligOt  Madonna;  106d.  Boeeo  Marconi(i),  heil.  Nieo- 
laus;  1017.  Lor.  di  Oredi,  Madonna  das  Kind  anbetend  u.  der  kleine  Jo- 
hannes ;  1092.  Vatari^  h.  Familie ;  1076.  D.  Beoea/umi^  Madonna,  ein  Do- 
nator und  Heilige;  1042.  Kiederländ.  Nachahmer  des  Lion.  da  Vinei^  Ma- 
donna; 1036.  Ferugino,  Madonna;  1066.  A.  del  Sarto,  h.  FamUie;  1096. 
Con'eggio  (?),Madonna ;  1095.  Correggio^  Madonna  mit  h.  Udefons  u.  Hie- 
ronymus:  1075.  Bretcicmino,  h.  Familie.  —  (n.)  1475.  Copie  nach  Raffael^ 
h.  Familie;  *1034.  Ferugino^  Maria  erscheint  dem  h.  Bernhard;  *1069. 
Franc.  Francia,  Madonna  im  Bosenhag;  *'1062.  Bafael^  Portr.  des  Bindo 
AJtoviti;  1045.  B.  Luini,  h.  Katharina;  *1049.  B^g^ael,  h.  FamUie  aua  dem 
Hanse  Canigiani;  1474.  Beb.  del  Fiombo,  Bildniss  eines  Geistlichen;  1073. 
Sodoma^  Madonna;  1060.  Jnnocento  da  Imola,  Madonna  mit  Heiligen;  *1035. 
Feruffino^  Maria  das  Christkind  anbetend;  1009.  Füwvino  Lippi,  Pietli; 
1093.  Niederländer  in  römischer  iGTcAnts,  Joh.  d.  T. ;  1479.  Ceeetre  da  SestOj 
Madonna.  —  (ö.)  1066.  Oirolamo  da  8.  Croce^  h.  Verwandtschaft  Christi; 
1006.  Fra  Filippo  Lippi,  Madonna;  1040.  Schule  des  F.  Franda,  Madonna 
mit  2  Engeln;  1005.  FUippino  Lippi,  Verkündigung;  1031.  M.  BaioiU,  Ma- 
donna; 968.  Bpinello  AreÜno,  FlügelbUd  mit  fünf  HeUlgen;  1008.  Be- 
noxzo  Oozzoli  (?),  thronende  Madonna  u.  Heilige. 

VIL  Saal.  VeneEianer  (xvi.-xviii.  Jahrh.).  —L  (ö.)  *1127.  Tinte 
retto  (?),  der  Anatom  Vesalius ;  1122.  Copie  nach  Bordone^  ein  junges  Mäd- 
chen; *1112.  Tizian,  Kaiser  Karl  V.;  Faolc  Veroneee,  1142.  Caritas,  1144. 
Stärke  und  Mässigung;  1483.  J.  Baesano,  Grablegung.  —  (s.)  Faolo  Yero- 
neeej  1134.  Amor  awei  Tigerhunde  führend,  1135.  weibl.  Bildniss,  1139. 
der  Hauptmann  vonKapemaum;  1117.  F.  VeeelUo,  Madonna  mit  Heiligen ; 
*1116.  TVeto»,  Venus  weiht  ein  junges  Mädchen  in  die  Geheimnisse  des 
Bacchusdienstes  ein ;  1128.  Tintoretto ,  der  Künstler  empüehlt  sein  Söhn- 
chen dem  Dogen;  1154.  Palma  Oiavane,  Johannes  den  todten  Christus 
haltend.  —  (w.)  1461.  Leandro  Bcueano,  Christus  bei  Maria  und  Martha; 
*1113.  Tizian,  Ua,äjonntk\  1480.  Joe.  Bauano^  die  Israeliten  am  Wunderquell 
Mosis ;  1126.  Pulzone,  weibl.  BUdniss ;  *1109.  Tizian,  Madonna  mit  Christ- 
kind und  kl.  Johannes;  1124.  Moroni,  weibl.  Bildniss;  1115.  Tizian i1), 
venezian.  Nobile;  *li06.  Palma  Vecchio,  Madonna.  —  (n.)  *1123.  Moretto, 
ein  Geistlicher;  1275.  8chule  de*  Carraed,  Genrescene ;  jScAttJe  des  Tinto- 
rettOy  1123.  Bildniss  des  venezian.  Admirals  Grimani ,  1129.  Verkünd^ng ; 
nilO.  Tizian,  die  Eitelkeit  des  Irdischen;  1274.  Botari,  Genrescene;  1239. 
B.  8trozzi.  der  Zinsgroschen;  1111.  Tizian,  männl.  Portrait;  1156.  Palma 
Oiovane,  Anbetung  der  Hirten ;  *1114.  Tiiian,  Domenkrönung  (aus  seiner 
letzten  Zeit);  1136.  F.  Veronese,  der  Hauptmann  von  Capemaum;  1121. 
Paris  Bordone  (71.  Mann  mit  Juwelen  und  Frau ;  1115.  Palma  Oiovane,  Grab- 
legung. -^  (ö.)  1120.  F.  Bordone,  männl.  Bildniss ;  1140.  F.  Veronese^  Kleo- 
patra;  1151.  L,  Bassano.  Madonna;  P.  Veronese,  1137.  Madonna,  1141.  Ge- 
rechtigkeit und  Klugheit,  1142.  Glaube  und  Andacht;  1271.  Tiepolo,  An- 
betung der  Könige. 

VIU.  Saai..  Spätere  Italiener  (meist  xvii.  Jahrh.). — l.  (ö.) 
1174.  Guido  Reni,  h.  Hieronymus ;  1176.  Bomenichino,  Susanna  im  Bade; 
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1241.  racotfro,  JobaimeainitdemJeeTiskiiid;  *1211.  Proeaeeini^  h.  Familie  ^ 
1215.  CavalUr4  ä^Arpino^  Madonna.  •-•  (s.)  1194.  Oanlcuai,  Magdalena  enm 
Himmel  getragen!  1209.  Seh,  d.  CixmKei,  St.  Francisciu^  1187.  Seh.  d. 
Albani^  Venus  und  Mars^  1171.  O.  Xeni,  Apollo  schindet  den  Marsyas.  — 
(w.)  iS69.  CiffnanL  Himmelfahrt  Maria.  -<  (n.)  1212.  Proeaecini,  h.  Familie ; 
*1107.  Pahna  Veewic^  männl.  Bildniss:  UOß.  Baroeeioy  b.  Maria  von  Aegyp- 
ten  das  Abendmahl  empfangend ;  1197.  Ä.  Turehi^  Hercules  und  Omphale ; 
*1170.  Ct.  Reni,  Himmelfahrt  Maria;  1165.  Lod.  Carrood^  dem  h.  Franciscus 
erscheint  ein  Engel;  1226.  C.  Dolety  Magdalena;  1220.  Pietro  da  Cortona^ 
die  Ehebrecherin  vor  Christus.  —  (ö.)  1164.  Lod.  Carracd ,  Grablegung ; 
1181.  Qu€rcmo  (?),  Domenkrönnng ;  1186.  TVoHni,  Binaldo  im  vercauber- 
ten  Walde  (Tasso);  1104.  Baroedo^  Christus  erscheint  dej  Magdalena; 
1188.  Nach  Ouercino^  Susanna.  —  Nun  1.  (südl.): 

VlUb.  Kbdbb  Saai..  Neapolitanische  u.  spanische  Schule, 
(meist  XVII.  Jahr h.).  —  I.  (s.)  1291.  Zurbarany  h.  Franz  v.  Assisi;  1264. 
L.  Oiordano.  Portrait;  *130B.  Murülo,  alte  Frau  einem  Buben  den  Kopf 
reinigend;  1253.  X.  Otordanc^  Portrait.  —  (ö.)  1909.  Coettot  h.  Petrus  von 
Aleaatara  auf  dem  Meere  wandelnd;  1280.  Ribera^  Kreuzabnahme  des  h. 
Andreas;  1298.  Pereda^  männl.  Bildniss;  1281.  Ribera^  Tod  des  Seneca. — 
(n.)  1488.  Jo».  Antolinez^  Madonna  in  der  Qlorie ;  Murillo^  *ld06.  würfelnde 
Bette^ungen,  *1906.  h.  Franz  von  Paula  einen  Lahmen  heilend,  *1307. 
obstverkaufende  Mädehen;  1279.  Ribalta^  Maria  u.  Johannes  vom  Grabe 
Christi  heimkehrend.  —  (w.)RU>era.  1290.  h.  Hieronymus,  1286.  Manasse,  Kö- 
nig der  Juden,  1282.  Eierfrau ;  1300.  P.  de  Moya,  Conversation ;  «"IdOö.  Mw 
riilOy  zwei  Bette^ungen  mit  einem  Hündchen;  1288.  Ribera,  h.  Bartholo- 
mäus, 1284.  desgl.  t  1293.  relazqu€$.  männl.  Bildniss ;  1299.  P.  de  Moya, 
Wahrsagerin;  1302.  Juan  OarrenOy  Donna  Maria  Anna  de  Austria.  —  (s.) 
«1292.  Velaxquu,  Selbstbildniss ;  1283.  Ribera,  der  reuige  Petrus;  **1304. 
MwriUOi  zwei  Betteljungen,  Tranben  und  Melonen  essend;  1301.  Alonso 
Cano,  der  h.  Antonius  von  Padua  das  Christkind  tragend. 

IX.  Saal.  Französische  und  deutsche  Meister  verchie- 
dener  Zeiten.  —  1.  (n.)  *1326,  *1327.  Claude  Lorrain,  Landschaften.  — 
(w.)  1322.  Nie.  Poussin,  Midas  u.  Bacchus;  1347.  /.  Vernetz  Gewitter  zur 
See;  1B40.  Ph.  de  Champaigney  Turenne;  *1324,  *132Ö.  Clavde  Lorrain, 
Landschaften;  *1321.  Jf.  Pouetin,  (Grablegung.  —  (s.)  1330.  LeSueur,  Christus 
bei  Martha  und  Magdalena.  —  (ö.)  Bilder  von  /.  M.  Roos,  J.  K.  Loth, 
Chr.  Schwäre,  A.  R.  Meng»  (1431.  Selbstbildniss),  Ang,  Ka/ufftnann  (1432. 
Selbstbildniss)  u.  a. 

Aus  dem  VIII.  Saal  gelangt  man  in  das  letzte  der  23  Kabinette  an 
der  Kordseite  des  Gebäudes;  dieselben  sind  nachstehend  in  der  ntaneri' 
eehen  Reihenfolge  angeführt,  die  zugleich  der  historischen  entspricht. 

I.  Kabivxtt.  Alte  kölnisobe  (niederrhein.)  Schule  des 
XV.  Jahrh.  —  r.  (w.)  28.  Meitter  der  LgvereX>ergUehen  Paseion,  Maria  Bim- 
melfahrt; 5.  Schule  de*  Meutere  Stephan^  Madonna  im  Nelkenhag;  27. 
Meieter  der  Lppcre^erg^eehen  Paeeion,  Maria  Heimsuchung.  —  (s.)  29.  KOl- 
nieeher  Meieter,  Krönung  Maria;  22.  Meieter  der  Lyteraberg" eehen  Passion, 
Begegnung  Joachim*s  und  Annans.  —  (ö.)  24,  25,  26.  Meitter  der  Lyvert- 
berg^echen  Paseion,  Maria  erster  Tempelgang,  Verkündigung  und  Vermäh- 
lung Maria ;  2.  SchuU  des  Meistere  Wilhelm,  thronende  Maria. 

II.  Kabihktt.  Niederrhein.  u.  altniederländ.  Schule,  meist 
1.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  SUderländ.  SehuU,  126.  St.  Georg, 
125.  Madonna;  89,  80-83.  Barth,  Bruyn,  Heilige;  140.  Patinir,  Christus 
am  Kienz;  1490.  /.  Mosiaert,  Darbringung  im  Tempel;  1489.  Niederlän- 
disch, (Geburt  Christi ;  162.  Mostaert,  Anbetuns  der  Könige.  —  (s.)  66.  Mei- 
ster des  Todes  Maria,  Christus  am  Kreuz;  143.  PoMnirC?),  h.  Bochus; 
122.  NUderländiseh,  Madonna.  —  (w.)  Portraits,  meist  unbekannt.  68-72. 
B.  Bruffn,  Altarwerk. 

UI.  Kabihbtt.  Alte  niederländ.  Schule  des  zv.  u.  xvi.  Jahrh. 
^  1.  (ö.)  *liO,  *111.  Disriek  BouU,  zwei  Flügel  des  Abendmahlsbildes  in  der 
Peterskirche  zu  Löwen:  Abraham  mit  Melchisedek  und  Mannasammeln; 
•107-109.  Dierick  BouU,  Triptyohon,  MittelbUd  Anbetung  der  h.  drei  Kö- 
nige, auf  den  Flügeln  Johannes  der  Täufer  und  Christophorus.  —  (s.) 
151.  /.  ifestosrl  (7),  Buhe  auf  der  Flucht  nach  Aegypten ;  146.  Herri  mei  de 
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BUSf  Anbetung  der  b.  3  Könige  \  14W.  Der«.,  Triptychon.  Lucas  von  Leyden^ 
*ltö.  Maria  mit  Magdalena  und  Johannes,  *149.  Verkündigung.  —  (w.) 
117.  Oerard  David j  Madonna  mit  h.  Katharina  und  andern  Heiligen;  *116. 
B.  Memling^  die  Bieben  Freuden  Maria ;  145.  H.  tiut  dt  Stet,  Verkündigung. 

IV.  Kabinett.  Oberdeutsche  Schule  desxv.  u.  xvi.  Jahrh. — 
1.  (ö.)  *289.  Altdorf er^  Susanna  im  Bade-,  Bureltmair,  223,  234.  Herzog  Wil- 
helm IV.  Yon  Bayern  und  seine  Gemahlin  Jakobäa;  *239.  Dürtr ,  Selbst- 
bildniss  (die  Jahreszahl  1500  ist  falsch^vielleicht  ron  1604-5);  178,  179. 
Meister  des  h.  Quirinut^  h.  Cyprian  und  Cornelius;  A.  Dürer,  246.  Simeon 
und  Lazarus,  249.  Bildniss  des  Jacob  Fugger,  245.  h.  Joachim  u.  Joseph. 
—  (s.)  250.  Nachahmer  Dürer"*,  Maria;  272.  L.  Cranaeh  d.  Ae.,  Madonna; 
292.  A.  Alfdorf  er,  Beweinung  des  Leichnams  Christi;  *212.  ff.  ffolhein  d. 
Jüngere,  Bildniss  des  D.  Born;  177.  Zeiff>lom,h.  Brigitta.  —  (w.)  275.  Cra- 
naeh, Moses  u.  Aaron;  293.  A.  Altdorf  er  {f)  „  Landschaft;  *24d.  A.  Dürer  y 
Portrait  seines  Lehrers  Wohlgemut;  *220.  ff.  Burcimair,  Portrait  Schon- 
gauer^s;  ^43.  A.  Dürer,  Bildniss  eines  jungen  Mannes ;  288.  A.  Altdorf  er, 
St.  Georg's  Kampf  mit  dem  Drachen ;  *219.  M.  Schaffner  (?),  Portmit  des 
Mathematikers  Apian;  *174.  Martin  SchOn,  h.  Familie;  1496.  ff.  Baldvnff 
Orien,  Markgraf  Christoph  von  Baden;  280.  L.  Cranadi  d.  Ae.,  Christas 
am  Kreuz ;  286.  ff.  Baidung  Orien,  Markgraf  Philipp  von  Baden ;  1495. 
Bartel  Bekam,  König  Ludwig  von  Ungarn;  270.  Cranaeh,  Madonna. —  (n.) 
273.  L.  Cranaeh  d.  Ae. ,  Lot  und  seine  Töchter ;  252.  Copie  nach  Dürer, 
Bildniss  seines  Vaters. 

V.  Kabinett.  Oberdeutsche  Schule  des  xvi.  Jahrh.  —  1.  (ö.) 
295.  M.  Feselen,  die  Stadt  Alesla  (in  Burgund)  von  Cäsar  belagert;  *236. 
Dürer,  Bildniss  des  Oswald  Krell  (1499);  221.  Burehnair,  h.  Liberias  a. 
Eustachius ;  1500.  Bartel  Befiam,  Tod  des  Marcus  Curtius ;  253.  Alte  Copie 
nach  Dürer,  Marter  der  zehntausend  Christen.  —  (s.)  264.  Behäufelein, 
Christus  am  Oelberg;  1502.  Feselen.  Clölia  vor  Porsenna;  Bvrekmair,  226. 
Johannes  d.  T.,  227.  Johannes  d.  Evang. ;  Zeiiblom  (?),  180.  h.  Georg,  181. 
h.  Antonius.  —  (w.)  228.  Prew,  Sieg  8cipio*8  bei  Zama;  289.  Altdorf  er, 
Susanna  im  Bade;  290.  Altdorf  er,  Sieg  Alexander^s  d.  Gr.  über  Darios  bei 
Arbela.  —  (n.)  276.  L.  Cranaeh  d.  Ae.,  Altarwerk. 

VI.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvii.  Jahrh.  — 1.  (ö.)  475.  A.  Ouyp, 
Landschaft;  474.  Der».,  Offizier  mit  Schimmel;  569.  A.  van  Everdingenif), 
Berglandschaft.  —  (s.)  491.  A.  van  de  Velde,  Viehheerde;  471.  P.  Potter, 
Kühe  u.  Ziegen;  490.  A.  van  de  Velde.,  Hirt  am  Brunnen.  —  (w.)  584. 
/.  Cuyp,  Stadt  an  einem  Flusse;  *472.  Paul  Potter.  Viehstück;  378.  Is.  van 
Ostade,  Wintervergnügen;  535.  /.  van  Ooyen ,  Landschaft;  537.  Ders., 
Stadt  am  Flusse;  1518.  B.  van  Ruysdael,  Canallandschaft;  314.  Miere- 
velt,  männl.  Bildniss. 

VII.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvir.  Jahrh.  1.  — (ö.)  661.  /.  van 
Ruisdael,  Wasserfall;  *424.  Metsu.,  Bohnenkönigsfest;  562.  8  van  Rups' 
dcul,  Flusslandflchaft:  633.  Weenix,  Scheerenschleifer.  —  (s.)  597.  Berchem, 
Landschaft.  —  (w.)  *648.  /.  van  Ruisdael,  sumpfige  Waldlandschaft;  *478. 
K.  du  Jardin,  die  kranke  Ziege;  *544.  /.  van  Ruisdael,  Weg  im  Sande. 

VIII.  Kab.  Holland.  Schule  des  xviii.  Jahrh.  —  1.  {6.')RcnArandi^ 
*331.  Anbetung  der  Hirten,  *826.  Kreuzabnahme,  *327.  Aufrichtung  des 
Kreuzes ;  348.  O.  van  den  Eeekhout,  Jesus  im  Tempel  lehrend.  —  (s.)  *063, 
584.  /.  Both,  Landschaften  mit  Mercnr  u.  Juno;  %23.  De  ffeem,  Früchte; 
401.  Dou,  alte  Frau  Brot  schneidend;  869.  A.  van  Ostade,  trinkende  u.  rau- 
chende Bauern.  —  (w.)  Retnbrandt,  *828.  Himmelfahrt  Christi,  •829.  Auf- 
erstehung, *380.  Grablegung;  585.  Jan  u.  Andr.  Both,  kartenspielende  Bau- 
ern; 375.  A.  V.  Ostade,  Inneres  einer  holland.  Bauemhütte;  1528.  8.  van 
Ruysdael,  Landschaft. 

IX.  Kab.  Holland.  Schule  des  xvii.  Jahrb.— l.(ö.)  1481.  O.  Schal- 
ken, die  klugen  und  die  thörichten  Jungfrauen;  372.  Ostade,  lustige  Bauern; 
*545.  /.  V.  Ruisdael.  Waldland^ehaft ;  577.  Wynants,  Landschaft;  *409.  F. 
van  Mieris  d.  Ae.,  das  Austernfrühstück;  371.il.  v.  Ostade,  raufende  Bauern; 
892.  /.  8teen ,  Arzt  einer  Kranken  den  Puls  fühlend  x  O.  Dou ,  408.  alte 
Frau  beim  Essen,  896.  Magd  mit  Licht  am  Fenster,  402.  alte  Frau  am 
Fen.ster;  *870,  373.  A.  v.  Ostade,  lustige  Bauemgesellschaft ;  5i6.  J.  Ruiedael, 
Waldgrand.  —  (s.)  1533. 1».  van  Ostade,  Bauem-Int^rieur;  1533.  Ders.,  Eis- 
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vergnügen ;  363.  8.  de  KofUnck^  Jesna  im  Tempel  lehrend ;  1584.  Ph.  Wou- 
werman,  ein  Schimmel.  —  (w.)  1587.  F.  van  Mitris^  ein  Trompeter;  1585. 
Hondeeoeter,  Hühnerhof;  *xS.  Ter  Boreh,  der  Trompeter  als  Liebesbote; 
425.  Meteu,  Köchin  in  der  Speisekammer;  539.  /.  v.Ruiedael,  Landschaft; 
570.  M.  Hobbema.  Landschaft;  Do«,  89».  die  Heringsverkänferin,  »397. 
Selbstbildniss:  *389.  Ter  Boreh,  Knabe  mit  Hund.  —  (n.)  G.  SefMlcken^  434. 
der  Kerzenausblaser,  488.  büssende  Magdalena. 

X.  Kab.  Holland.  Schale  des  xvii.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  *4!33.  F.  van 
Mieris,  Dame  am  Spiegel;  407.  O.  Do«,  Dame  am  Toilettentisch;  891. 
J.  Steen,  Schlägerei  beim  Kartenspiel;  Mieri»^  *415.  die  Lautenspielerin, 
*417.  Dame  in  Ohnmacht,  *414.  Dame  mit  Papagei;  614.  J.  van  der  Hey- 
den,  Stadtplatz;  O,  Dou,  893.  alter  Maler  (Jürgen  Oven,  Schüler  Rem- 
brandVs)  an  der  Staffelei,  399.  betender  Einsiedler.  —  (s.)  395.  O.  Dou^ 
alte  Marktfrau ;  408,  400.  Der«.,  betende  Einsiedler:  *5öO.  /.  van  Buitdaely 
Wasserfall;  *361.  de  Keyeer ^  Mann  und  Frau;  828.  Ä,  v.  Beyeren^  Still- 
leben; 374.  Ottade  ^  der  Trinker.  —  (w.)  404.  G.  Dou,  alte  Frau  einen 
Knaben  kämmend;  1544.  /.  van  der  Meer  van  Haarlem,  Waldsaum;  427. 
SUngelandy  die  Wiege;  G.  Dou^  *394.  der  Marktschreier,  405.  Magd  eine 
Kanne  ausleerend;  Mieris^  *420.  schlafender  Offizier,  422.  tabakschnei- 
dender Bauer ;  549.  /.  van  Ruiedael,  Thauwetter  im  Dorfe. 

XI.  Kab.  Holland.  Schule  des  zvii.  Jahrh. — 1.  (ö.)  PA.  Wowoer- 
man^  503.  Pferde  zur  Tranke  geführt,  502.  Pferdestall;  1545.  A.  vetn  de 
Velde,  Fähre;'  652.  /.  van  Huysum^  Stillleben;  *'496.  PA.  Wouwerman^ 
Hirsclgagd;  *582.  WynanU^  Landschaft;  *658.  Huyfnm^  Blumen;  PA.  Wou- 
^erman^  499.  Ausritt  aus  dem  Stall,  613.  Fischzug.  —  (s.)  506.  PA.  Wou- 
^erman,  Schlacht  bei  19ördlingen;  613.  Willem  van  de  Velde^  stille  See; 
436.  Bglon  van  der  Neer^  Dame  in  Ohnmacht;  567.  Everdingen,  See- 
sturm ;  507.  PA.  WoHwerman^  Plünderung  eines  Dorfes.  —  (w.)  468.  F.  van 
Mierit  d.  J. ,  Fischverkäufer;  505.  PA.  Woutoerman^  Eisbahn;  *'661.  Buy- 
«tif»,  Frachtstück;  *426.  Pieter  de  Hooeh.  Zimmer  mit  lesender  Frau; 
PA.  Wmtwerman^  500.  Fuhrknechte  an  einem  Flusse,  506.  Jagdrast,  502. 
Pferdetränke;  406.  Dou^  die  Kuchenbäekerin. 

Xn.  Kab.,  enthält  nur  Bilder  von  Rubens,  bez.  aus  seinem  Atelier 
(vgl.  Saal  IV,  S.  103).  —  1.  (d.)  808.  der  röm.  Feldherr  Decius  wird  zum 
Tode  für  das  Vaterland  geweiht ;  *762.  St.  Ghristophorus ;  '"738.  das  kleine 
jüngste  Gericht;  758.  Pieti.  —  (s.)  *748.  Satyrn;  745.  Susanna  im  Bade; 
*788.  Pauli  Bekehrung;  796.  Bildniss  der  Helene  Fourment;  783.  Rubens' 
Bruder;  *810.  Pauli  Bekehrung  (erste  Skizze  zu  n^TSS);  685.  männl.  Bild- 
niss ;  *761.  Landschaft  mit  Regenbogen ;  804.  Auferstehung  der  Gerechten ; 
760.  weidendes  Vieh;  *732.  Vernichtung  des  Heeres  des  Sanherib; 
806.  Anbetung  der  Könige  (Skizze);  805.  Hiob  wird  von  seinem  Weibe 
und  mehreren  Teufeln  geplagt.  —  (w.)  793.  Brustbild  eines  Mädchens; 
*742.  Amazonenschlacht;  792.  alte  Frau;  780.  Decius,  von  den  Seinen  be- 
trauert (Skizze);  807.  marodirende  Soldaten.  —  (n.)  768.  Pestkranke  den 
h.  Franz  von  Paula  anrufend ;  811.  Waldinneres.  Dann  18  Skizzen  aus 
dem  Leben  der  Maria  von  Medici  zu  den  jetzt  im  Louvre  in  Paris  be- 
findlichen Oelbildem. 

XIII.  Kab.  Vlämische  Schule,  2.  Hälfte  des  xvi.  u.  1.  Hälfte 
des  ZVII.  Jahrh.  -~  I.  (ö.)  van  Dyck^  Skizzen:  856.  General  Tilly,  851. 
Maria  von  Medici ,  859.  der  Maler  Palamedesz ,  860.  der  Maler  van  Üden, 
867.  Graf  Johann  von  Kassau;  708,  709.  B.  van  Baien  und  /.  Brueghel^ 
Frühling,  Sommer.  — -  (s.)  921.  D.  Teniere  d.  Jüngere,  Dorfschenke;  831. 
van  Dyek,  Pietä;  719.  VinVboon$y  Kreuztragung ;  922.  Teniers.  Affenmahl- 
selt.  —  (w.)  A.  van  Byek,  854.  Ghistav  Adolf  von  Schweden,  855.  Wallen- 
•ieln,  863.  Margaretha  von  Lothringen ,  862.  Prinz  Thomas  von  Carignan, 
86S.  Cäsar  Alexander  Scaglia;  710,  711.  van  Baien  u.  Brueghel^  Herbst, 
Winter;  716.  van  Baien  und  Bruegkel,  Jagdnymphen. 

XIV.  Kab.  Vlämlsehe  Sehule  des  zvii.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  1661. 
/.  Brueghel  d.  Ae.^  Landschaft;  *909.  Teniers  d.  /. ,  geigenspielender 
Bauer;  704.  /.  Brueghel ^  Madonna  mit  Blumenkranz:  675.  Bril,  Land- 
•ehaft;  688.  Brueghel.  die  Enthaltsamkeit  des  Scipio ;  1563.  D.  Tenien  d.  /., 
Bexenseene.  *—  (s.)  718,  712.  vem  Baien  und  Brueghel,  fischende  yixen,  Kym- 
plMB  der  Diana  beim  Wildpret;  705.   Brueghel  u.  Rubene,  Flora.  —  (w.) 
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990.  Taniera^  Bauernseene;  1571.  C.  Sehut^  die  Schmiede  des  Vulkan;  158Ö. 
Teniera,  Bftuernconeert;  681.  Brueghel,  Kreuzigung;  688.  /.  Brueffhely  Lftnd- 
schsdTt;  715.  Baien  u.  Bruaghel^  Oöttenufthl. 

XV.  Kab.  Vlämisehe  Schule  des  xvii.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  1678.  H, 
aolttiua^  Fahnenträger;  Teniarij  902,  903.  Wirthsstuben ,  1579,  1580.  die 
ehem.  Oallerie  ku  Brüssel;  804.  A.  Brouwer^^  singende  Bauern.  —  (s.)  Te- 
niera,  15S1,  1582.  Fortsetzung  Yon  1579/80,  1586.  Kneipe;  1577.  Neuchdtel^ 
mannl.  Bildniss.  —  (w.)  Teniara^  916.  Bürgerwaehtstube,  1588.  Selbstbild- 
niss,  1539.  drei  rauchende  Bauern;  ^880.  Brovwar^  Dorfchirun;;  Taniera^ 
911.  rauchender  Bauer  und  sein  Weib ,  906.  Bauernhochzeit ;  1594.  Bnydera^ 
Süllleben. 

XVI.  Rab.  Vlämische  Schule  des  zrii.  Jahrh.  —1.  (ö.)  *879. 
BrouweTy  raufende  Kartenspieler;  ^907.  Teniara^  trinkende  Bauern;  Br<nt- 
uer,  889, 1602, 1601, 1603, 1695.  Wirthshausseenen ;  *945.  Mittat^  Landschaft 
am  Meer.  —  (s.)  Browser  ^  1597-1600,  883.  Bauemscenen,  *886.  Dorf- 
chirurg; 977,  976.  BamiUon^  Stillleben.  —  (w.)  904.  7sm'«rs,  Bauern  bei 
einer  Dorfschenke;  ^3.  Brouwar^  würfelnde  Soldaten;  826.  A.  von  Dyck^ 
Christus  am  Kreuz;  *910.  Taniara^  Bauernstube  946.  Mülat^  ital.  Land- 
schaft; 838.  Brouwer,  Kartenspieler. 

KVn.  Kab.  Alte  Italien.  Schulen. -<-l.  (ö.)  1090.  Gant.  BelUniO), 
männl.  Bildniss;  1155.  FlcrenUniaeh  (um  1400),  desgl.;  OioUOy  *988.  h. 
Abendmahl,  961.  Christus  am  Kreuz,  982.  Christus  in  der  Vorhölle ;  978. 
Aitßorentiniaeh  (aus  der  Zeit  vor  Cimabue),  Madonna.  —  (s.)  1022.  Fran- 
eaaeo  di  Oiorgio^  h.  Antonius  von  Padua ;  999.  FlorantiniacK^  h.  Franciscus ; 
1007.  Fra  Filippo  Lippi,  Verkündigung;  998,  994.  Fra  Angelico  da  FieaoU^ 
Verkündigung.  —  (w.)  986.  Lippo  Memmi  (?),  Himmelfahrt  Maria ;  «990,  991, 
969.  Fra  Angelico^  Legende  der  h.  Cosmas  und  Damianus;  992.  Dara.,  der 
todte  Christus ;  1000.  Florantiniaeh  (um  140Q),  h.*Hieronymus ;  1089.  Ferrti- 
reaiaeh,  Madonna  mit  Heiligen. 

XVIII.  Kab.  Italiener. —1.  (ö.)  996.  Fra  Angelico,  Mönchskopf  in 
Fresco ;  1063.  Raffoel,  Johanneskopf  auf  einem  Ziegel  (Freskoversuch  aus 
seiner  Jugendzeit  ?).  —  (s.)  1061.  Qarofälo^  Madonna  mit  h.  Michael  und 
Johannes  dem  Täufer;  1041.  Art  des  Lianardo  da  Vinci,  Madonna.  —  (w.) 
1032.  M.  Baaaiii,  Pieti;  1065.  F.  Oranacei,  Maria  das  Kind  anbetend. 

XIX.  Kab.  Italiener  (xvi.  u.  zvil  Jahrb.). — 1.  (ö.)  1060.  Lor. 
Costa  (?),  Bildniss  eines  jungen  Mannes;  *1242.  JSalvator  Roaa,  trinkende 
Soldaten;  1059.  Oirol.  del  Pacehia,  h.  Bemhardin;  1223.  Baaaofarraio,  Ma- 
donna; **1050.  Raffael,  Madonna  di  Tempi  (so  genannt  von  ihrer  frühem 
Stelle,  der  Casa  Tempi  in  Florenz,  1829  von  König  Ludwig  I.  erworben) ; 
1063.  Paechia,  Madonna;  1186.  AJhani,  Venus  und  Adonis;  1071.  A.  dal 
Barto  (?),  h.  Joseph.  —  (s.)  1226.  Carlo  Dolei,  Jesusknabe ;  1188.  Cavadona, 
trauernder  Engel;  1087.  103S.  ParmginoCf)^  Taufe  und  Auferstehung  Chri«ti 
(Jugendarbeiten);  "1094.  Corraggio.  flötenblasender  Faun;  1074.  Bodoma, 
der  Erzengel  Michael.  —  (w.)  1184.  B.  Gannari,  der  Weltheiland:  *1061. 
Raffael,  Madonna  della  Tenda  (von  dem'grünen  Vorhang  benannt,  lol4  von 
König  Ludwig  in  England  gekauft);  1227.  C.  Dold,  Magdalena.  —  (n.)  1224. 
C.  Dolei,  Madonna. 

XX.  Kab.  Italien.  Schulen,  besonders  Venezianer,  vom 
zvi.  bis  zviii.  Jahrh. —  L  (ö.)  A.  CfanoX«,  1268.  die  Piazzetta,  1270.  der 
Kräutermarkt  zu  Venedig;  1245.  8.  Roaa  (?),  IPelslandschaft ;  Paolo  Varonaaa, 
*1133.  Jupiter  und  Antiope,  *1145.  Anbetung  der  Könige. — (s.)  1168.  Ann. 
Cforracct,  Pietä ;  1167.  Palma  Giovana,  domengekrönter  Christus;  1192.  Lan- 
franco^  Christus  am  Oelberg ;  iiOi. ScMdone,  Magdalena ;  1200.  Otgoli,  h.  Franz. 
—  (w.)1267.  Canalatto,  am  CJanal  Grande ;  1148.  Jac.  Baaaano^  h.  Hieronymns; 
1269.  Canala,  Vedute  aus  Venedig ;  1233.  Maratta,  Brustbild  eines  Cardinais. 

XXI.  Kab.  Franzosen,  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  —  1.  (ö.)  1316.  A.  Cra- 
beth  (?),  Bildniss  eines  vornehmen  Mädchens;  1331.  La  Buaur,  die  Messe 
Ludwig*s  des  Heiligen ;  1368.  /.  Vernet,  Morgenlandschaft  am  Meere ;  1366. 
PesAc,  Mädchen  mit  Strohhut;  1607.  CAar<f^rübenschälende  Köchin ;  1869. 
Vernat,  röm.  Abendlandschart.  —  (w.)  1377.  Grauaa^  Mädchenkopf;  1315. 
Clouat^  Claude  de  France.  —  (n.)  1320.  8.  Vouat,  Madonna. 

XXII.  Kab.  Deutsche  Maler,  vorwieeend  des  xvii.  Jahrh.— > 
\.  (ö.)1396.  Satacher,  musikaL  Unterhaltung;  13W.  Bara.,  Dame  mit  Papagei ; 
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1884.  RoUei^iunmer.  das  jüngste  Gericht ;  1416.  /.  H.  Roo»,  Aufbruch  zur 
Sehlftcht;  1426, 142f.  Detmer,  alter  Mann  und  alte  Frau:  1983.  Rottenhammer, 
Urtheil  des  Paris;  1385.  Der».,  Diana  und  Aktäon;  1400.  NeUcher,  Bathseba 
im  Bade:  1409.  JE>«r«.,  Schafer  mit  Mädchen.  —  (s.)  *1391.  Elihaimer,  Mond- 
landschaft, staffirt  mit  der  Flucht  nach  Aegypten ;  1401.  Jfetseher,  flöten- 
blasender Knabe ;  1404,  1406.  Mignon,  Früchte  und  Blumen ;  1386.  RotUn- 
hammer^  Madonna  in  Iiandschaft;  1387.  Der».,  Enabentanz.  —  (w.)  1388. 
Rottenhammerf  Hochzeit  zu  Cana;  1403.  £<»^«{&acA,  Heuernte;  1415.  Roo», 
Landschaft  mit  Vieh;  1990.  EUheimer.  Brand  von  Troja. 

XXIII.  Kab.  Enthält  nur  die  für  Kurf.  Johann  Wilhelm  von  der  Pfalz 
gemalte  religiöse  Serie  von  Adriaan  van  der  Werff  und  einzelne  andre 
Stücke  des  Meisters  (440461,  464,  438,  446). 

An  der  Südseite  die  *  Loggien  [Eingang  links  vom  Vorplatz), 
ein  Bogengang  in  25  Abtheilungen  mit  Fresken  naoh  ComeJtus' 
Entwürfen,  die  Geschichte  der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend, 
die  ersten  dreizehn  Italien  (in  der  mittelsten,  13.  Loggia  Raffael), 
die  übrigen  zwölf  Deutscbland,  den  Niederlanden  und  Frankreich 
gewidmet.  Die  nachfolgenden  Andeutungen  erläutern  die  sonst 
schwer  verstandlichen  Bilder. 

Oestlichs  Reihk.  1.  Kuppel:  die  Religion  in  Verbindung  mit  den 
KUneten.  Arabesken^  König  David  (Lyrik),  Salomo  (Architektur),  h. 
LtLoas  (Malerei),  h.  Gäcilia  (Musik),  König  Ludwig  von  seinem  Genius  in 
den  Hain  der  Dichter  und  Künstler  geführt,  die  drei  Köpfe  r.  am  äussersten 
Bogen  Klenze ,  Cornelius ,  Zimmermann.  —  2.  Die  Kreuzzüge  wecken  die 
KwMt,  Bernhard  von  Clairvaux  predigt  den  Kreuzzug.  Schlacht  bei 
leonium.  Giovanni  Pisano  zeigt  den  Vorstehern  der  Stadt  Pisa  seinen 
Entwurf  zum  Campo  Santo.  —  8.  Cimeibue  (f  1300).  Lehre  bei  den  byzant. 
Malern  \  seine  Madonna  wird  in  die  Kirche  gebracht.  —  4.  Oiotto  (t  1837) 
wird  als  Schäfer  Gimabue's  Schüler;  zeigt  Papst  Benedict  XI.  seine  Ge- 
mälde; Besuch  König  Roberfs  von  Neapel  bei  Giotto;  reist  mit  Papst 
Clemens  V.  nach  Avignon.  —  5.  Fra  Oiovanni  Angelico  da  Fiesole  (t  14oo). 
Einkleidung  als  Dominikaner ;  malt  in  den  Zellen  des  Klosters ;  empfängt 
den  Segen  Papst  Martinas  V.,  als  er  eine  Gapelle  im  Vatican  ausgemalt 
hat ',  legt  dem  Herzog  Gosmus  von  Medici  zu  Jf  lorenz  den  Plan  des  Marcus- 
klosters vor.  Er  lehnt  die  erzbischöfl.  Würde  ab.  —  6.  Mcuaedo  (f  1443) 
zeigt  seine  Entwürfe  einem  Gardinal;  malt  in  der  Kirche  del  Carmine  in 
Florenz.  —  7.  Perugino  (+  1524).  Raffaers  Lehrer.  —  8.  Vorgänger  und 
ZeUgeno»»en  RaffaeV».  Signorellrs  Vision  vom  jüngsten  Gerieht.  —  9.  Lio- 
nardo  da  Vinef»  (f  lfil9)  Geburt;  Wirken  als  Lehrer  und  Porträt-Maler; 
Tod  in  Gegenwart  König  Franz'  I.  von  Frankreich.  —  10.  Correggio 
(f  1Ö34)  unter  seinen  Schülern:  Allegorien.  —  11.  Venezianische  Schule. 
IHirer's  Besuch  bei  Bellini;  Bellini  malt  zu  Constantlnopel  den  Sultan 
und  seine  Geliebte;  Tizian  malt  Kaiser  Karl  V.;  die  Häupter  der  Schule 
besuchen  Tizian.  —  12.  Miehel  Angelo  (f  1563).  Allegorie  auf  seine  drei- 
fache Eigenschaft,  als  Maler,  Bildhauer  und  Baumeister;  malt  an  der 
Decke  der  Sixtinisehen  Gapelle;  arbeitet  als  Bildhauer  bei  Nacht;  legt 
den  Zirkel  an  sein  Modell  der  Kuppel  der  St.  Peterskirche.  — 13.  Raffael 
(t  1600):  der  Knabe  in  der  Werkstatt  seines  Vaters ;  Eintritt  in  die  Schule 
des  Perugino;  wird  Papst  Julius  II.  vorgestellt;  malt  in  den  Stanzen 
(Zimmern)  des  Vatican. 

Um  nun  ebenfalls  die  Geschichte  der  deutschen  und  niederl.  Malerei 
nach  der  Zeitfolge  zu  Übersehen ,  schreite  man  weiter  zur  letzten ,  der 
1.  WI8TL.  LoooiB :  Allegorien  wie  in  der  1.  östl.  Loggie.  —  2.  Karl  MarteU's 
Sieg  Aber  die  Sarazenen  bei  Tours  (732).  Bonifacius  predigt  das  Ghristen- 
thnm.  Karl  d.  Gr.  unter  Gelehrten ,  Barden  und  Dichtem.  —  3.  Kaiser 
Heinrich  der  Städtebauer.  Meister  Gerhard  überreicht  das  Modell  des 
Edlner  Doms  dem  Bisehof  Konrad;  Reliquien  der  h.  drei  Könige;  Tod 
des  h.  Gereon  und  der  h.  Ursula.  —  4.  Meieter  Wilhelm  von  Köln  (f  1380) ; 
Biseheinung  der  Mutter  Gottes;  Tod.  Beziehungen  zu  den  Bildern  der 
Schwab.  Meister  Zeitblom,  Rolbein  u.  a.  —  5.  Johann  (t  1443)  u.  Hubert 
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(t  1426)  vanByck:  letzterer  erfindet  die  Oelmalerei ;  unterrichtet  seine  Oe- 
0oliwi8ter  Johann  und  Margaretha^  seigt  Philipp  dem  Outen  v.  Burgund 
seine  Gtemälde;  Antonello  v.  Messina  erlernt  bei  Johann  die  Oelmalerei. 
Hindeutungen  auf  ihr  berühmtes  Oemälde,  das  unbefleckte  Lamm.  — 
6.  Joh.  Memling  (f  1499)  malt  im  Johannisspital  su  Brügge;  Tod;  Vision 
vom  letzten  Oericht.  —  7.  Lucas  vcm  Leydtn  (f  1533)  auf  dem  Sterbelager 
seichnend.  —  8.  Harn  Holbein  d.  J.  (f  1543) ;  die  h.  Jungfrau  erseheint  ihm  ; 
empfängt  Empfehlungsbriefe  von  Erasmus  nach  England ;  malt  den  Thomas 
Morus  und  seine  Familie;  Vorstellung  bei  Heinrich  VIII.;  zeichnet  den 
Todtentanz.  —  9.  Alb.  Dürer  (f  1528)  als  Schüler  bei  Wohlgemuth ;  sein 
Freund  Pirkheimer  liest  ihm  vor ;  Kaiser  Maximilian  hält  ihm  die  Leiter  ; 
feierlicher  Empfang  bei  Malern  in  Antwerpen.  —  10.  Eembrandt  (f  1669), 
in  der  Kuppel  Claude  Lorrain  (f  1682).  —  11.  Le  Sueur  (f  1655)  bei  Nacht 
arbeitend,  unter  den  Garmelitem ;  Jfie.  Pouuin  und  seine  Schule  zu  Rom ; 
Schutz  vor  Neid.  —  12.  Rubent  (f  1640)  vor  der  Staffelei  von  der  Olücka- 
göttin  mit  Blumen  bestreut,  zu  seinen  Füssen  Amor  und  Bacchantinnen  \ 
vor  Maria  von  Medici;  als  Oesandter  in  England. 

Im  Ebdoeschoss  der  Pinakotliek  nördlich  das  XnpferBticb.- 

Cabinet  (Eintr.  s.  S.  86),  168,000  Blätter  (besondere  reichhaltig 

die  deutschen  und  hoUänd.  Meister),  und  das  Cabinet  der  Hand- 

leiohnimgen  (Eintr.  s.  S.  86),   22,000  Handzeicbnungen  alter 

und  neuer  Meister ,  darunter  4  von  Raffael ,  10  Ton  Era  Bartölom- 

meo,  das  Siegel  der  Academie  zu  Florenz  von  Benvenuto  Gellini, 

mit  einer  Erklärung  Yon  seiner  eigenen  Hand,  Skizzen  Yom  Rem- 

brandt,  Dürer,  Bildnisse  Ton  Holbein. 

Oute  Lichtdruck  -  Nachbildungen  seltener  Kupferstiche,  Radiningen 
und  Handzeichnungen  sind  bei  den  Dienern  des  k.  Kupferstichcabinets 
zu  haben  (Preise  je  nach  der  Orösse  von  25  Pf.  bis  dJf). 

Die  YaBensammlimg  (Eintr.  s.  S.  86,  Katalog  1  Jf) ,  ebenfalls 
im  Erdgeschoss  der  alten  Pinakothek ,  in  fünf  Sälen  des  westl. 
Flügels  aufgestellt,  enthält  c  1500  Vasen,  durch  Konig  Lud- 
"wig  I.  aus  den  Sammlungen  Gandelori  (Funde  yon  Yulci),  Canino 
(etrurische  Funde),  Dodwell  (griechisch),  Panitteri  und  Politi 
(sicilisch),  Lipona  (unteritalisch)  zusammengebracht. 

I.Saal.  Mitteltisch:  2.  Leierspielende  Frau ;  3.  Herakles  mit  Antaios 
ringend;  7.  Theseus  die  Antiope  entführend;  1041.  Trinkschalen,  zumeist 
mit  Toastinschriften.  Tisch  links:  54.  Eine  der  Gk)rgonen,  den  fliehenden 
Perseus  verfolgend  (alterthümlich) ;  58.  60.  Herakles  den  delphischen  Drei- 
fuss  raubend;  65.  Achill  zerschmettert  den  Troilos  am  Altar  (auf  den 
Zinnen  Trojans  Priamos,  Hekabe  u.  a.  Figuren);  89.  Achüleus  lauert  hinter 
einem  Brunnen  auf  Polyxena  und  Troilos;  Tisch  r. :  114.  Herakles  u. 
Antaios;  120.  122.  Frauen  mit  Hydrien  (Wasserkrügen)  auf  dem  Kopf 
an  einem  Brunnen;  123.  Zeus,  Hermes,  Hera  und  Aphrodite  karrikirt; 
124.  Achill  nach  der  Ermordung  des  Troilos  von  Hektor,  Aeneas  u.  Dei-> 
phobos  bekämpft  (sehr  alterthümlich).  125.  Atalante  u.  Peleus  mit  ein- 
ander ringend;  134.  Herakles  den  Triton  bezwingend;  170.  Theseus  den 
Minotaur  bekämpfend. 

II.  8  a  a  1.  Neben  der  Thür  Fragmente  antiker  Wandmalerelen.  Tisch 
rechts  (hinter  Oitterverschluss) :  211.  'kleines  Deckelgefäss,  unter  dem  Ka- 
men Dodwell'Vase  bekannt,  bei  Korinth  gefunden  (auf  dem  Deckel  Eber- 
JMd  mit  Nameninschriften,  auf  dem  Qefäss  Thierfriese).  Tisch  links: 
299.  Triptolemos  auf  dem  geflügelten  Wagen.  Auf  dem  Tischchen  nebenan : 
329.  Theseus  und  Ariadne. 

III.  Saal  (r.).  Erster  Tisch  r.:  331.  Peleus  die  Thetis  bezwingend; 
334.  Schale  mit  anmuthiger  Dialog-Inschrift;  836.  Triptolemos  auf  dem 

geflügelten  Wagen  (Schale);  337.  Herakles   den   dreileibigen   Oeryoneus 
ekämpfend ;  342.  Herakles  bekämoft  den  Busiris ;  348.  Medea  mit  dem 
Widder  zaubernd ;  345.  Oaea  reicht  der  Athena  den  Erichthonios.    Zweiter 
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Tisch :  *370.  Grosse  Schale  mit  aufgehöhten  und  yergoldeten  Verzierungen, 
Aehill  die  Penihesileia  durchbohrend ^  376.  Boreas  die  Orithyia  entführend; 
378.  Hector  sich  rüstend;  383.  Orpheus  von  einer  Thrakerin  verfolgt.  — 
Dritter  Tisch :  404.  Priamos  die  Leiche  Hektor's  erbittend. 

IV.  Saal  (1.  vom  II.  S.).  Die  neun  Tische  an  den  Wänden  enthalten 
nichts  Erhebliches.  An  den  Pfeilern  stehen  athenische  Preisamphoren, 
als  Oelkrüge  durch  importirtes  attisches  Oel  auch  in  Italien  vdl>kommend, 
t.  B.  449,  4t^8,  544  mit  Darst.  verschiedener  Kampfspiele.  An  den  Fenstern 
Drahtkäfige  mit  kleinen  Geschirrchen  von  zuweilen  reizender  Form ;  zu 
Oberst  je  ein  Trinkgefäss,  einen  Menschen-  oder  Thierkopf  darstellend-  Auf 
dem  dem  Eintretenden  nächsten  Tisch  (10.):  *746.  eine  ringsumlaufende 
Darstellung,  Idas  um  die  neben  ihm  stehende  Marpessa  gegen  Apollo 
kämpfend.  748.  Boreas  die  Orithyia  ereilend;  *7ö3.  (Blumentopf  oder 
"W einkühler?),  Alkaios  vor  Sappho  in  Befangenheit.  Elfter  Tisch  (der 
nächste  gegen  das  Fenster):  776.  der  trunkene  Hephästos  in  bacchischer 
Umgebung;  781.  grosser  Kühler  oder  Hischkrug,  am  Rande  innen  6  Segel- 
schiffe. Zwölfter  Tisch  (in  der  Längsrichtung  des  10.) :  *80ö.  Argonauten- 
scenen;  807.  Peleus  die  Thetis  verfolgend;  *810.  grosse  Amphora  aus 
Canosa  in  Apulien :  Bache  der  Hedea ,  Kreusa  stirbt  durch  den  Schmuck 
der  Zauberin,  Medea  tödtet  ihre  Kinder  und  enteilt  auf  dem  Schlangen- 
wagen. —  13.  Tisch:  *849.  Grosse  Amphora,  Orpheus  in  der  Unterwelt, 
Gegenstück  zu  dem  Prachtgefäss  Nr.  810  und  ebenfalls  in  Canosa  ge- 
funden. 853.  Lykurgos  u.  Dionysos,  mit  schönen  Ornamenten,  apulisch, 
aus  demselben  Grabe  wie  810  u.  849. 

V.  Saal.  Am  1.  Tisch  1.  altetrur.  Geschirre  in  schwarzer  Erde  mit 
eingepressten  Figuren,  auf  dem  2.  Tisch  einige  sehr  alterthümliche  gelbe 
mit  Thierfriesen.  4.  Tisch  (r.)  einfache  cyprische  Gefasse.  Sonst  noch 
(auf  dem  3.  Tisch):  1036.  Grosse  Schale  mit  Wagenkampfscenen.  Im 
Fussboden  ein  grosses  antikes  Mosaik,  die  Erdgöttin  Gäa  von  den  Jahres- 
zeiten umgeben,  darüber  Helios  im  Thierkreise,  auf  einer  Besitzung  des 
Herzogs  v.  Leuchtenberg  in  der  Bomagna  gefunden. 

Die  *xieiie  Pinakothek  (PI.  D  2 ;  Elntr.  s.  S.  86,  Katalog  1  Jf\ 
1846-53  nach  Foir«  Plänen  erbaut ,  107ml,,  28m  br.,  26m  b., 
enthält  nnr  Bilder  neuerer  Meister ,  meist  Münchener  Schule  der 
ersten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts  (viel  Mittelgut).  Die  Fresken 
oben  an  der  Aussenseite  (die  an  der  West-  u.  Südseite  sind 
von  der  Witterung  so  gut  wie  zerstört),  Ton  Nilson  ausgeführt, 
sind  nach  den  in  Oel  gemalten  Kaulbach'schen  Entwürfen  im  III. 
kleinen  Saal  (S.  113)  bequemer  zu  betrachten.  In  der  Eingangs- 
halle Wagner's  Modell  der  Löwen-Quadriga  des  Sieges thors(S. 95). 
Links  daneben  der  Eingang  zu  zwei  Zimmern  mit  Porzellanbildern 
(Eintr.  s.  S.  86),  Gopien  der  besten  Bilder  der  alten  Pinakothek 
und  der  Schönheitengallerie  in  der  kgl.  Residenz.     Das  Erd- 

geschoss  enthält  femer  in  5  Sälen  das  Antiquarium  (S.  114). 

I.  Saal.  *Kaulbaehy  Bildniss  des  Königs  Ludwig  I.  in  ganzer  Figur  in 
der  Tracht  des  Hubertus-Ordens  ^  Bernhard^  Bildniss  des  Königs  Maxi- 
milian II.  Malachitvase  von  Kaiser  l^icolaus ,  Porphyrvasen  von  Karl 
Johann,  König  von  Schweden,  geschenkt ;  Tische  mit  Platten  von  grünem 
Granit  (erbetto  antico)  und  ägypt.  Granit,  Vasen  aus  Serpentin,  Porphyr- 
breccie  und  antikem  Alabaster. 

II.  Saal.  Eingangswand.  *1.  Änttlm  Feuerbaeh,  Medea.  Bechte  Wand : 
2.  5.  AinmiUerj  Innenansichten  aus  Westminster^  *4.  Schom^  die  Sünd- 
fluth  (unvollendet.  Ausgangswand;  *7.  K.  Piloly^  Seni  vor  der  Leiche 
Wallenstein'si  9.  Beinr.  Bess,  Apollo  und  die  Musen.  Linke  Wand:  10. 
B.  Kirchner,  Verona^  •12.  K.  Pilolp^  Thusnelda  im  Triumphzuge  des  Ger- 
maaicus;  13.  Vtrmterschy  der  Canal  Grande  in  Venedig.  Eingangswand  1,; 
•lö.  /.  A.  Koch,  historische  Landschaft  mit  Be^enbogen.  —  In  diesem  und 
den  folgenden  Sälen  (lU.,  IV.  u.  V.)  oben  Cartons  für  die  Glasmalereien  Im 
Kölner  Dom  and  der  Auer  Kirche  von  /.  Ä.  Fischer. 
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III.  Saal.  *16.  v.  Bagn,  Ck>iicertlno  im  Park  \  17.  Flüggen ,  das  Vor- 
Bimmer  einen  Fümten  \  18,  21.  W.  Kanlbaeh ,  Bildnisse  der  Maler  Honten 
und  Heinlein  im  ritterlichen  Gostüm  des  Künstlermaskensnges  von  1840; 
*19.  W.  Kaulbaeh,  Zerstörung  Jerusalems  (Veranlassung  zu  dem  Fresken- 
cyclus  im  Neuen  Museum  in  Berlin);  *20.  F.  Voltz,  heimziehende  Heerde; 
22,  2ö.  /.  Lange^  der  Gosausee  \  23.  H.  Hettj  vornehme  Florentinerin ;  24. 
Böeklin^  Pan  die  Flöte  spielend ;  26,  27.  Alb,  Zimmermann^  wilde  Gebirgs- 
landschaften, die  erste  mit  Kentauren,  welche  Leoparden  bekämpfen,  staf- 
firt;  28.  Jaeobi^  Sehiftbruch;  29.  v.  Maffeiy  Dachshunde. 

Grundplan  des  Ober-Geschosses. 
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IV.  Saal.  30.  P,  v.  ffett,  Schlacht  bei  Austerlitz ;  31.  Coroinne,  Tren- 
nung des  Dauphin  von  Marie  Antoinette  im  Temple;  '^32.  iVarez,  die  Spin- 
nerinnen von  Fondi ;  33.  Schraudolph ,  Christus  heilt  die  Kranken  \  *34. 
Schleich,  Isarlandschaft;  36.  P.  Heu,  Einzug  König  Otto's  in  Athen  1835; 
37.  WeiH,  ein  Dreimaster  übersegelt  ein  Dampfboot;  *38.  P.  Heu,  Einzug 
König  Otto's  in  Nauplia  1833 ;  39.  Dietz^  Kurfürst  Max  Emanuel  von  Bayern 
erstürmt  Belgrad  1^;  *4l.  H.  Hess,  das  h.  Abendmahl  (unvollendet);  42. 
Rugendas,  Golumbus  nimmt  von  Amerika  Besitz ;  43.  A.  Kcn^mann,  (3hri- 
stus  und  die  Samaritanerin ;  44.  v.  Kobell,  Schlacht  bei  Hanau. 

V.  Saal.  48.  H.Hess,  Madonna  mit  den  vier  Kirchenlehrern  und  den 
Patronen  der  von  Ludwig  I.  gebauten  Münchener  Kirchen;  *49.  F.  Over- 
beel,  Maria  mit  Elisabeth,  Christkind  u.  kl.  Johannes  (1825);  öl,  08.  Mill- 
ner,  auf  der  Hohen  Kampe  bei  Prien;  Zwengauer  .bi.  die  Benedikten- 
wand ,  65.  Abend  im  Moor ;  Sehraudolph ,  66.  Petri  Fischzug ,  61.  Christi 
Himmelfahrt;  62.  Schadow,  h.  Familie;  64.  Fischer,  Grablegung. 

VI.  Saal.  ^Roiimann,  23  griechische  Landschaften,  enkaustiseh  ge- 
malt, in  trefflicher  Beleuchtung  (durch  Lichtlosigkeit  des  Beschauerraums 
und  intensive  Beleuchtung  der  Gemälde  hergestellt). 

Nun  zurück  durch  die  kleineren  Säle  (vom  V.  grossen  Saal  be- 
ginnend). 

I.  6ö.  Bosboom,  Inneres  der  neuen  Kirche  zu  Amsterdam;  66.  Boden-^ 
milier,  Schlacht  bei  Sedan  (Attacke  des  1.  bayr.  Armeecorps  bei  Bazeilles) ; 
69.  Morgenstern,  Seesturm;  72.  Jodl,  Hohenschwangau;  73.  Sodenmiller, 
Schlacht  bei  Wörth  1870  (Erstürmung  der  Fröschweiler  Höhen  durch  das 

I.  bayr.  Armeecorps);  74.  Stange,  Schiffe  im  Golf  von  Venedig;  *76.  Wei- 
ler, ital.  Landleute  ziehen  durch  ein  Cyklopenthor ;  77.  B.  Adam,  Vi^- 
markt  im  bayr.  Oberland;  79,  81,  84.  Kir<^ner,  Ansichten  vom  Heidelberger 
Schloss;  80.  Haushof  er ,  Walchensee;  *82.  F.  Adam,  Schlacht  bei  Orleans 

II.  Okt.  1870. 

II.  »SO.  A,  Feuerbach,  Gigantenkampf,  Skizze;  86.  Vermeerseh,  Hafen- 
partie; *87.  Coignet,  Tempel  von  Paestum;  88.  Klenze ,  restaurirte  An- 
sicht der  Akropolis  von  Athen ;  89.  Adam^  Erstürmung  der  Düppeler  Schan- 
zen ;  90.  Leys,  holländ.  Dorfgasse ;  92,  93.  Gerhardt,  Löwenhof  der  Alhambra, 
Inneres  der  Markuskirche ;  95.  E.  Hess,  ein  Ritter  als  Gast  bei  Dominikaner- 
mönchen ;  97.  Schleich,  eine  Alpe ;  99.  Ettdorf,  Eisenhammer  in  Schweden  ; 
100.  Riedel,  neapol.  Fischerfamilie;  101.  Heinlein,  der  Ortler;  102.  Rhom- 
herg,  der  Schlittenschnitzer;  104.  R.  S.  Zimmermcmn,  Zeitungs- Vorlesung 
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im  Wirthshause;  *105.  Liehienheld,  Mondnaoht;  «106.  Morffenttem,  Heide 
in  den  Vogeaen;  1(X7.  /Vey,  die  Hemnonssäalen. 

III.  Kaulbiuih^  Farbenskizzen  zu  den  Fresken  an  der  Aussenseite  des 
Gebäudes  (S.  111),  das  Kunstwirken  des  Königs  Ludwig  in  Rom  und 
München  zum  Theil  sarkastisch  darstellend ,  die  Bildnisse  Porträts  (litho- 
graphirte  Erklärungstafeln  liegen  auf). 

IV.  *127.  Kurzbauer^  ländliche  Unterhaltung;  129.  Eugen  Hess,  der 
schwed.  Oeneral  Wrangel  auf  der  Hirsc^jagd  bei  Dachau  von  den  Bayern 
überfallen;  184, 147.  Rieh.  Zimmermann^  Winterlandschaften;  135.  Ä.  Adern, 
Schlacht  bei  Custozza  1848:  186.  Diday ,  das  Wetterhorn;  187.  uldom, 
Schlacht  bei  Novara;  138, 144, 148.  Max  Zimmermann ^  Waldlandschaften; 
138.  Bemberger^  Felsenschlucht  bei  Cuenca  in  Spanien;  140,  142.  Rott" 
man»,  Sikyon,  Ischia ;  *148.  Ramberff^  nach  Tisch ;  145.  Jaequand,  Zigeuner 
vor  Gericht ;  146.  Ä.  Aehenbcieh,  Sturm ;  *1Ö0.  Wilkie,  Testamentseröffnung ; 
152.  Oaü^  der  Dogenpalast  zu  Venedig. 

V.Saal.  nöS.  Riedel,  Judith;  164.  Marko,  Landschaft,  stafArt  mit  der 
Flucht  nach  Aegypten;  *166.  Oeyer,  ein  ConcUium  medicum;  *lö7.  De- 
fregger ,  Erstürmung  des  rothen  Thurms  von  München  durch  die  Ober- 
länder Bauern  170& ;  168.  Joe,  Ant  Koch ,  der  Wasserfall  des  Schmadri- 
b^chs ;  169.  Geyer ,  Ende  eines  Maskenballs ;  162-178.  Portraits  aus  dem 
bayr.  Königshause,  von  Stieler  und  Sehrottberg;  174, 179.  Riedel^  Italiene- 
rinnen ;  176.  A,  Aehenbaehj  Herbstmorgen  in  den  pontinischen  Sümpfen ; 
*176.  Overbeek,  Italia  und  Germania;  177.  Fieehbaeh,  der  Watzmann;  180. 
Winttrhaltery  Portrait  des  Grafen  von  Jenison-Walworth. 

Nun  durch  Saal  I.  in  die  Cabinette. 

2.  Käb.  r.  *183.  van  Schendel,  nächtl.  Scene  auf  dem  Marktplatz  von 
Antwerpen ;  184.  Behmidt,  niederländ.  Schulstube ;  186.  P.  Hese^  Pferdefang 
in  der  Walachei;  *187.  RoUmann^  Monreale;  *190.  Frey  er  ^  Stillleben  mit 
einem  Glase  Bock;  191.  v.  Bayer,  Klosterhof;  194.  Rottmann,  Corfü;  196. 
P.  Hest,  italienische  Familie;  196.  Lepoittevin,  der  Maler  Brouwer  malt 
ein  Wirthshausschild;  197.  ScMeitener^  Kupferschmied;  198.  v.  Heideek, 
das  Löwenthor  von  Mykenae ;  *200.  Leop.  Robert,  Proeidanerin ;  202.  FiHes^ 
Wasserfall  des  Liris;  204.  Rottmann,  der  hohe  GöU. 

9,  Kab,  T.  206.  Maes,  betendes  Mädchen  aus  der  Gampagna ;  212.  OttagliOf 
Abtei  zu  B.ouen ;  213.  Jacobe,  Hafen  von  Konstantinopel ;  *217.  Camphaueen, 
gefangene  Cavaliere  unter  Puritanern.  —  An  der  Längswand  dieses  und 
der  folgenden  Kabinette :  486,  1-22.  Löffler,  Skizzen  aus  dem  Morgenland ; 
480-84.  P.  Bees,  40  Skizzen  zu  den  Darstellungen  aus  dem  griech.  Be- 
freiungskampf (vgl.  S.  91) ;  449-479.  ältere  Ansichten  von  München ,  von 
Jfeher,  Quaglio,  Adam,  May«r,  Jodl  u.  a. 

3.  Käb.  r.  223.  Enhvber^  Familienscene ;  226.  Overbeek,  Bildniss  der 
Vittoria  Caldoni ;  228.  Koch,  Winzerfest  bei  Olevano ;  *290.  Rottmann,  der 
Aetna  von  Taormina  aus ;  231.  v.  Bayer,  Klosterhalle ;  232.  RoUmann^  Bran- 
nenburg  mit  dem  Wendelstein;  286.  van  Beveren,  Beichte  eines  kranken 
MädclM»s;  238.  A.  Achenbtteh,  Sturm  an  der  Nordsee;  241.  v.  ffeideeij 
Aufgang  zur  Akropolis  in  Athen. 

4.  Kab.  r.  244.  Riedel ,  Bildniss  einer  Römerin ;  247.  v.  Beideck ,  die 
Akropolis  von  Athen;  *260.  Bürkel,  Winterlsndschaft  im  Hochgebirg;  261. 
Oranei,  Savonarola;  262.  Kuntt,  Landschaft  mit  Kühen:  266.  P.  Hess,  der 
Räuber  Barbone  vertheidigt  sich  gegen  Gensdarmen ;  256.  Gerhardt,  der 
Inquisitionspalast  zu  Cordova ;  *2Ö9.  Stieler,  Bildniss  Goethe*s  (1828) ;  260. 
B.  Bees,  Bildniss  Thorwaldsen's. 

6,  Kab,  r.  288.  Schnorr  von  CaroUfeld^  Scene  aus  dem  Nibelungenlied ; 
268.  Sehaumann.  Thierscene;  269.  Rottmann,  Partie  aus  Syrakus ;  271.  Ar- 
taria,  Christnaentskirchgang  in  Tirol ;  *278.  Basenelever,  Jobs  im  Examen ; 
279.  Aiwaeeieety,  Seestnrm  an  der  sehwed.  Küste ;  AU>»  Adam,  284.  Fuhr- 
l«ate,  *286.  Pferdestall. 

e.  Kab,  r.  289.  Bnhuber,  Bildschnitzer;  293.  Gattait,  MÖneh  Arme  spei- 
send; 296.  Wagenbauer,  Morgenlandschaft;  299.  Aitoasoweky,  Meeresstrand 
In  der  Krim ;  *d01.  v.  Schutind ,  die  Symphonie  (allegorisch) ;  803.  Rieh. 
Zinuntrmann^  Winterlandschaft. 

7.  Käb.  r.  806.  v.  Bayer,  Kreuzgang  der  Stiftskirche  in  Berchtesgaden ; 
806.  Feuerbaeh,  eignes  Bildniss  (1876);  811.  P.  BeUy  grieoh.  Landleute  am 
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Strande;  Si2,  Koeioelc^  Mario«;  818.  Meerenhaut ^  Dame  aar  Falkenijagd 
reitend ;  819.  R.  8.  Zimmermann^  Inneres  eines  Zimmers  in  Schieissheim ; 
821.  Luckx^  Spitzenklöpplerin. 

8.  Kab.  r.  829.  Verhoeckhwen^  Sehafstall ;  838.  H,  HtUy  Landlente  auf 
der  Pilgerfahrt  nach  Born;  *340.  Bürkel,  Dorfgasse  bei  Regen;  841.  Hq^T', 
Inneres  eines  Zimmers  imWürzhorgerSchloss;  844.  JTre«!,  im  Bäckerladen. 

9.  Kab.  T.  348.  Sehleieh^  stnrmbewegte  Gegend  am  Strande;  849.  f^ed^ 
die  blaue  Grotte  anf  Capri ;  850.  Marr ,  Kapneiner  auf  einem  Esel ;  S6S2. 
Neher^  Klosterkirche  an  Bebenhausen;  *858.  Uer^  die  Theresienwiese  in 
München. 

10.  Kab.  t.  *361.  Bürkel.  in  der  röm.  Campagna ;  884.  JTinMr,  badische 
Freischärler;  866.  Bisehofy  der  erste  Schnee  t872.  Sasenelever,  schmollen- 
des Ehepaar ;  875.  Rhonüterg^  Bauehstudien ;  376.  Schügen,  die  Entführung 
der  Helena  (nach  Cornelius);  877.  AU>.  Adam,  Cavalerielager. 

11.  Kab.  r.  386.  Frey,  Samum ;  *887.  Catel,  die  Span.  Weinschenke  anf 
Bipa  Grande  in  Born  mit  Portraits  von  Kronprine  Ludwig  von  Bayern, 
Thorwaldsen ,  Catel,  Schnorr ,  Veit ,  M.  Wagner  und  Klenze(1824) ;  888. 
Ifeher,  St.  Veltsdom  in  Prag;  891.  BürJcel,  ital.  Landschaft ;  3^.  WÜtmer^ 
die  Leiche  der  h.  Katharina  wird  von  Engeln  auf  den  Berg  Sinai  zu  Ghrabe 
getragen ;  899.  P.  He»» ,  ^'^^A  ^^^  ^^°  Griechenland  und  seine  Umge- 
bung, 23  Portraitskizzen;  400.  Ä.  Kcntßmann,  Kronprinz  Ludwig  von 
Bayern  (1806). 

12.  Kab.  T.  406.  Aiwa»<nB»kVy  St.  Petersburg ;  407.  Mlug.  Adam,  verwun- 
deter Soldat;  411.  Siange,  Venedig  begräbt  seinen  Dogen ;  417,416.  Riedel^ 
der  ehem.  Hofsänger  Pellegrini  und  seine  Gattin;  418.  RaM^  Bildnias  des 
Bildhauers  Martin  Wagner. 

19.  Kab.  r.  422.  Alb.  Adam,  Bildnlss  des  Feldmarschalls  Badetsky; 
426.  Mor.  Müller^  Bauernhochzeit;  426.  Qaaglio^  der  Dom  zu  Orvleto; 
428.  Schön y  Eifersuchtsscene ;  429.  Rottmann ,  Eibsee;  430.  Kimer ,  die 
Kartenschlägerin . 

14.  K<a>.  r.  436.  Pfeiffer.,  die  Vogelscheuche;  438.  Fr.  Adam,  franz. 
Soldaten  beim  Brand  von  Moskau;  443.  Riedel,  Mutter  und  Kind;  448. 
Schleich,  acht  Landschaften. 

Antiquarium  (Katalog  50 Pf.).  I.  Saal.  Korkmodelle  vom  Pantheon 
und  den  Vestatempeln  in  Rom  u.  Tivoli.  Antike  Terracotten.  1.  Schrank : 
*390.  Weibl.  Gewandfigürchen  aus  einem  attischen  Grabe  mit  gut  erhaltener 
Bemalung.  2.  Sehr. :  *47ö.  Diatretischer  Glasbecher  aus  einem  Grabe  an 
Köln;  486.  Hermes  u.  Latona,  archaisches  Belief.  Westwand:  838.  838. 
Altitalischer  Fries.  —  II.  Saal.  Korkmodelle  (Gonstantinsbogen  etc.).  In 
den  Wandschränken  kl.  Alterthümer  verschiedenster  Art.  —  III.  Saal: 
Kork-  und  Gipsmodelle  (Colosseum  u.  a.).  Im  Rundschrank :  Gold-  u.  Sil- 
berschmuck. 3.  Fach :  *Go]dkranz  aus  einem  Sarge  von  Armento  (Unter- 
Itidien).  In  den  Wandschränken  Terracotten  und  Bronzegeräthe.  — 
IV.  Saal.  1.  Tisch:  Kleine  Bronzen.  *d56.  sandalenlösende  Venus;  *d67. 
Discobol,  nach  Myron.  2.  Tisch :  Silber  u.  Bronzegeschirre.  —  Einganga- 
längswand :  neuere  Bronze-Statuetten ;  antike  und  mittelalterliche  Waffen. 
—  Aegyptischer  Saal  0*  vom  I.  Saal).  Sarkophage,  Mumien,  Grab- 
stelen etc. 

Hinter  der  neuen  Pinakothek,  Theresienstr.  78,  das  *Paiio- 
rama,  darstellend  den  Kampf  um  Weissenburg  4.  Aug.  1870,  ge- 
malt von  L.  Braun^  1883  eröffnet  (Elntr.  S.  86).  Dabei  Restauration. 

In  der  Nähe  der  neuen  Pinakothek,  Arclsstr.,  der  neue  nordl, 
Friedhof  (PI.  D  1 ;  S.  126).  Der  Westseite  der  alten  Pinakothek 
gegenüber  das  Kgl.  Polyteehnioiim  oder  die  Techniiehe  Hooh- 
Bohvle  (PI.  D  2) ,  im  ital.  Renaissance-Stil  des  xti.  Jahrh.  Yon 
Ntureuiktr  erbaut,  233m  lang,  der  yorspringende  Mittelbau  138m, 
Ziegelrohbau  mit  Sandsteindetails,  das  Erdgeschoss  mit  Granit 
yerkleidet.  Ueber  dem  mittleren  Portal  (mit  ionischen  Säulen) 
die  Inschrift :   „LndoYlco  II.  Bav.  rege  aere  publico  exstruotum. 
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ATtibns  —  scientiis";  oben  am  Gesims  72  Medaillon  -  Porträts 
berühmter  Baumeister,  Mathematiker  und  Naturforscher.  Das 
prachtYolle  *Treppenhaus  sehenswerth.  Die  reichen  technolo- 
gischen Sammlungen  sind  nur  in  der  Ferienzeit  zu  besichtigen, 
ausnahmsweise  auch  Sonntags  (Anmeldung  beim  Hausmeister, 
Erdgeschoss).  —  In  der  Nähe,  Luisenstr.,  im  Gebäude  der  ehem. 
k.  Glasmalerei- Anstalt  die  Kunstgewerbeschule. 

Die  »Glyptothek (PI.  CD  2,3 ;  Eintr.  s.  S.85)  enthält  antike  Bild- 
werke, grosstentheils  in  den  Jahren  1805-16  Ton  König  Ludwig  I. 
als  Kronprinz  gesammelt.  Das  Gebäude  ist  Yon  KCenze  1816-30 
errichtet,  der  erste  der  grosseren  Münchener  Neubauten,  aussen 
im  ionischen  Stil  in  eigenthümlicher  Auffassung,  im  Innern  mit 
romischen  Formen  und  Gewolbeconstmctionen,  mit  einem  Porticus 
Yon  8  Säulen,  im  Giebelfeld  eine  Gruppe ,  yon  Wagner  in  Rom 
entworfen,  Minerva  als  Beschützerin  der  plastischen  Künste ,  yon 
Schwanthaler  u.  a.  in  Marmor  ausgeführt.  13  Säle  umschliessen 
einen  Tiereckigen  Hofraum,  aus  welchem  das  Licht  einfällt  (an  den 
Anssenseiten,  mit  Ausnahme  der  hinteren  Ecksäle,  keine  Fenster). 
In  den  Blenden  der  Vorderseite  sechs  Marmorstandbilder  nach 
Wagner's  Entwurf,  links  Perikles ,  Phidias  und  Vulcan,  rechts 
Hadrian,  Prometheus  und  Daedalus,  mythische  und  geschichtliche 
Personen,  die  zur  Bildhauerkunst  in  Beziehung  stehen.  In  den 
Nischen  der  Ostseite  die  Statuen  yon  Canoya,  Thorwaldsen,  Rauch, 
Tenerani,  Gibson  und  Schwanthaler;  Westseite  Ghiberti,  Dona- 
tello,  Peter  Yischer,  Michelangelo,  Benvenuto  Cellini  und  Gio- 
yanni  da  Bologna. 

Jeder  Saal  stellt  eine  bestimmte  Eunstepoche  dar,  welcher  seine  übrige 
AnsschmückuDg  entspricht.    Katalog  von  Prof.  Brunn,  2Jf. 

I.  Äityriteher  Saal.  Am  Eingang  zwei  kolossale  Löwen  mit  Menschen- 
köpfen,  Qipsabgnss  nach  den  Originalen  vom  Palast  Sardanapal's  III.  im 
Lonvre.  Im  Innern  sieben  Alabaster-Reliefs  aus  Kalah ,  dem  späteren 
Larissa  in  Assyrien,  mit  geflügelten  Genien  etc.  und  Keil-Inschriften. 

II.  ÄegifptUeher  BcmI.  5.  6.  Priesterstatuen  in  schwarzem  Marmor,  aus 
später  Zeit.  7  u.  8.  Liegende  Sphinxe,  Basalt ,  röm.  Arbeit.  13.  Statue 
de«  Sonoengottes  Ba  mit  Sperberkopf,  altägypt.  14.  Männl.  Porträtstatue. 
16.  Antinous  in  Rosso  antioo,  aus  uadrian's  Zeit.    16.  n.  24.  Zwei  Orup- 

Sen  ron  sitzenden  Ehepaaren,  die  erstere  mit  noch  erhaltener  Bemalung 
es  Sandsteins.  17.  Isis,  28.  Horus  ans  später  Zeit.  26.  Vierfacher  Kopf 
des  Brahma ,  29.  Kopf  des  Buddha ,  beide  aus  Java ,  Repräsentanten  der 
indiaeben  Kunst.  90.  Sitzende  Statue  eines  Hohenpriesters,  altägypt.  In 
der  Xitte  31.  Obelisk,  Syenit,  aus  röm.  Zeit. 

III.  JneuntAeln'Baal  (Werke  aus  den  ältesten  Zeiten  grieoh.  u.  etrusk. 
Kunst,  sowie  diesen  nachgeahmte).  *41.  Apoll  von  Tenea,  archaisch,  am 
Fuss  von  Akrokorinth  gefunden.  43.  Fortuna,  archaistisch  (in  nachgeahmt 
alterthttmliehem  Stil),  aus  Hadrian's  Zeit.  44.  Dreiseitiger  Candelaberfusa 
▼OB  Perugia,  boehalterthümlioh,  getrieben  u.  genietet.  46.  Spes,  römisch, 
ähnliche  Arbelt.  47,  48.  Etruskisohe  Aschenkisten.  49.  Kopf  eines  Jüng> 
lings,  Marmor -Replik  eines  Bronze- Originals  (?).  60.  Bärtiger  Bacchus, 
arebüstisch.  32,  88.  Bronzereliefs  von  einem  altetrusk.  Bronzewagen 
ans  Perugia. 

*IV.  Aegineten^Saals  Bildwerke  von  einem  Tempel  der  Athena  auf  der 
Insel  Aegina,  im  J.  1811  aufgefunden,  für  die  Oesohlchte  der  Kunst  von 
höehster  Wlehtigkelt.  Es  sind  zwei  Olebeigruppen,  die  Kämpfe  um  den 
KArper  de«  Achilles  and  des  Hereules   und  Telamon  gegen  Laomedon 
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darstellend ,  die  erste  aus  10 ,  die  andere  aus  5  Figuren  bestehend ,  von 
Thorwaldsen  restaurirt,  die  Figuren  durchaus  correct,  die  Köpfe  von 
maskenhaftem  Ausdruck.  Zur  bessern  TJcbersicht  der  1.  Gruppe  dient  das 
kleine  Modell  des  Tempels  oben  an  der  Wand.  Gruppe  rechts :  54.  Her- 
cules, 55.  sterbender  Troer,  56.  Vorkämpfer  der  Troer,  57.  gefallener 
Krieger ,  58.  vorwärts  gebeugter  Jüngling.  Gruppe  1. :  59.  Pallas  Athena. 
60.  Achilles,  61.  Ajax  Telamonios,  62.  Teucer,  des  Ajax  Bruder,  63.  Ajax 
Oileus'  Sohn,  64.  verwund.  Grieche,  65.  Aeneas ,  66.  raris ,  67.  knieender 
Troer,  68.  verwund.  Troer.  An  der  1.  Wand  kleinere  Bruchstücke  u.  eine 
Acroteriengruppe  des  Tempels,  an  der  r.  Wand  ein  Capital  desselben. 
V.  Apollo-Saal.  79.  Ceres:  80.  Bärtiger  Bacchus ;  81.  Jupiter  Ammon; 
^  82.  BhodischeVase;  83.  Kopf 

I^ord.  eines  Athleten  -,  84.  Aesculap 

(modern);  daneben,  in  die 
Wand  eingemauert,  o.  ^r., 
ein  Relief  aus  Korinth:  eine 
Familie  bringt  dem  Aakle- 
pios  und  der  Hygieia  ein 
Opfer  dar 5  86.  Minerva;  87. 
Weibl.  Gewandstatue  (römi- 
sche Porträtflgur);  88.  At- 
tische Grabvase  mit  Belief-, 
•89.  Jugendl  .Frauenkopf ;  »SO. 
Apollo  Citharoedus,  Winckel- 
mann^s  Barberinische  Muse; 

91.  Kopf  des  Mars  (Achilles  ?) ; 

92.  Pallas,  röm.  Copie  eines 
Bronze-Originals;  93.  Statue 
der  Diana,  röm.  Arbeit. 

VI.  Bacchus-Saal.  In  der 
Mitte:  *95.  Schlafender  Sa- 
tyr, der„BarberinischeFaun''; 
*96.  Eirene  u.  Plutos;  97. 
Apoll;  98.  Silen,  nach  gnech. 
Bronze-Original;  *99.  Kopf 
eines  lachenden  Satyrs;  lOO. 
Bacchischer  Sarkophag;  auf 
demselben  101.  sitzender  Sa- 
tyr, röm.  Replik  eines  griech. 
Marmorwerks;  »102.  jugendlicher  gehörnter  Pan,  der  „Faun  Winckel- 
mann's**;  103.  Bacchus-Statue;  104.  Venus,  röm.  Arbeit;  *iöb.  106.  Satyrn; 
107.  jugendlicher  Athlet;  106.  Bacchus,  spätröm.  Zeit;  109.  jugendl.  Sa- 
tyr; 111.  Knabe  auf  einem  Delphin;  112.  Ariadne;  113.  Diana,  gute  röm. 
Arbeit;  *114.  Silen  mit  dem  Bacchus-Knaben *,  an  der  Wand  1.  115.  Hoch- 
zeit des  Neptun  und  der  Amphitrite,  griech.  Relief  aus  der  Skopas*schen 
Werkstatt. 

VII.  Niobiden-Saal.  122.  Weibl.  Kopf  (modern) ;  123.  Mercur;  125.  weibl. 
Reliefflgur  (röm.) ;  126.  Isis  und  Harpokrates,  spätröm.  Arbeit;  »128.  Kopf 
der  Medusa  (Medusa  Rondanini);  130.  Venus;  *131.  Knidische  Venus,  nach 
dem  Original  des  Praxiteles;  136.  Schmückung  einer  Herme,  Relief; 
138.  Klio,  in  trefflicher  Gewandung;  in  der  Mitte  140.  Knabe  mit  einer 
Gans  ringend;  141.  sterbender  Niobide;  *142.  Torso  eines  Niobiden  (Ilio- 
neus),  treffliches  griech.  Original. 

VIII.  Qötter-Baal.  In  diesem  und  den  beiden  folgenden  Räumen  be- 
rühmte »Fresken  von  Cornelius,  1820-30  ausgeführt.  Hauptgemälde:  1.  Die 
Unterwelt,  Orpheus  bittet  bei  Pluto  und  Proserpina  um  seine  Gattin 
Eurydice.  2.  Hochzeit  des  Neptun  mit  Amphitrite;  Arion,  Thetis.  3.  Der 
Olymp,  Jupiter  und  Juno,  Hercules  empfängt  von  Hebe  die  Nektarschale. 
Ganymed  und  der  Adler.  Ueber  den  Thüren  Reliefs  von  Schwanthaler.  — 
Kleine  Ztoischenhalle.  Dem  von  Prometheus  geformten  Menschen  gibt  Minerva 
die  Seele,  Prometheus  von  Hercules  befreit,  Pandora  öffnet  ihre  Büchse. 

IX.  Trojaner-Saal.  Wandgemälde :  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agamem- 
non wegen  der  entführten  Brisei's.    2.  Kampf  um  die  Leiche  des  Patroklus. 
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3.  Zerstönmg  Trojans,  mit  Priftmus,  Hekub»,  Kasaandra,  Aeneas  und 
AnebUefl. 

X.  Heroen-Saal.  L.  149.  Demosthenes  *,  150.  Porträtkopf  ^  153.  Alexander 
der  Grosse  \  154.  Hannibal  (?)  \  155.  Hippokrates ;  166.  Statue  eines  Jägers ; 
157.  Perikles;  168.  Domitian;  160.  Statue  eines  griech.  Königs  ^  161.  An- 
gebl.  Xenophon;  162.  Diomedes,  nach  griech.  Bronze-Original;  163.  An- 
gebl.  Zeno;  166.  Athleten-Statue ;  166.  Sokrates.  In  der  Mitte :  *löl.Mercur. 

XI.  R9mer-8aal.  An  den  Thnresi^  167-170.  Vier  Karyatiden,  röm.  Arbeit. 
176.  Statue  der  älteren  Anippina.  Büsten :  172.  Marius  (?;,  178.  Germani- 
cufl,  180.  Lucius  Veras,  IBl.  Kero,  183.  Augustus,  186.  Vespasian,  193.  Marc 
Aurel,  198.  Antoninns  Plus,  199.  Titus,  216.  Cicero,  217.  Hadrian,  219.  Au- 
gustus,  231.  Lucius  Veras,  236.  Tiberiu»,  238.  Vitellius(?),  253.  Cato(?), 
Wb.  Commodus,  266.  Antinous,  267.  Lucius  Veras,  260.  Galba,  266.  Sabina, 
Hadrian*»  Gemahlin,  266.  Scipio  Africanus,  268.  Trajan,  272.  Seneca,  282. 
Pertinax.  L.  188.  Musen-Sarkophag;  192.  Septim.  Severus,  Statue;  205. 
Niobiden-Sarkophag;  206.  Fries-Keliefs,  opfernde  Victorien-,  209.  Augustus, 
226.  Livia  DrusUla,  223.  Matidia  als  Ceres,  249.  Domitian,  264.  Tiberius, 
280.  Lucilla  (?) ,  Statuen.  In  der  Mitte :  286.  Knabe  mit  Gans,  auf  vier- 
füssigem  Gestell;  288.  Dreifüssiges  Prunkgefäss.  Unter  den  Fenstern :  246. 
262.  277.  Pulvinare  (Götterthrone)  mit  entsprechenden  Attributen. 

XII.  Saal  der  farbigen  Bildwerke.  In  der  Mitte  ein  antikes  Mosaik, 
darauf  294.  ein  Dreifuss  mit  296.  einer  Statuette  des  Silen  in  Bronze 
(modern).  *2b8.  angebl.  Geres,  in  schwarz  und  weissem  Marmor.  299.  Xopf 
eines  Satyrs,  treffliche  Bronze.  S(X).  Flussgott,  schwarzer  Marmor.  9(u, 
Athletenkopf,  schöne  Bronze.  dCß.  Athlet,  Statue  in  schwarzem  Marmor. 
304.  Mädchen  das  Gewand  losend,  Statuette  in  schwarz  und  weissem 
Marmor,  ^ute  rÖm.  Arbeit.  306.  Angebl.  Alezander.  309.  Jugendl.  Faun, 
Marmor.    314.  Weibl.  Gewandstatue,  Erz. 

XIII.  Saal  der  Neueren.  In  der  Mitte :  *336.  Adonis,  von  T?ioru>aldsen. 
L.*318.  Paris  v.  Canova;  319.  Sandalenbinderin  r.R.  Sehadow;  320.  Napoleon, 
Büste  (1806)  ▼.  Bpalla;  321.  König  Ludwig  I.  als  Kronprinz  (1821),  Büste 
von  Thorwaldsen ;  322.  Paris  von  Canova;  323.  Amor  und  Muse  v.  JBber- 
hard;  324.  der  russ.  Feldmarsch.  Graf  Münnich  von  Eberhard;  3^.  knieen- 
des  Christuskind  v.  Algardi;  *326.  der  hol!.  Admiral  Tromp,  Büste  von 
Rauch;  327.  Barbarossa  v.  Tieck;  328.  Baffael  (?),  Büste  aus  Terracotta 
(zvi.  Jahrb.);  329.  Iffland,  Büste  v.  G.  Sehadow;  330.  Kurf.  Friedrich  d. 
Siegreiche  v.  d.  Pfalz,  Kolossal-Büste  v.  Dannecker;  331.  General  v.  Hey- 
deck, Büste  V.  Wolf;  332.  Friedr.  Leop.  Graf  Stolberg,  Kolossal-Büste 
von  Freund;  333.  Vittoria  Caldoni  „die  schöne  Albanerin",  Büste  von 
R.  Sehadow;  334.  Catharina  II.  von  Bussland,  Büste  v.  Busch;  335.  Vesta, 
Statue  von  Tenerani. 

Das  KnxuitaiiBBtellangi-Oeb&iide  (PI.  G  3),  der  Glyptothek  ge- 
genüber, Im  korinth.  Stil  Yon  Ziebland  1845  vollendet,  ebenfalls 
mit  einem  Portiaus  von  8  Säulen,  im  Giebelfeld  Bavaria  Künstlein 
Kränze  darreichend  von  Schwanthaler ,  enthält  in  den  Sommer- 
monaten gewöhnlich  Ausstellungen  von  Münchener  Künstlern  mit 
zumeist  verkäuflichen  "Werken  (S.  86). 

Einen  würdigen  Abschluss  des  schönen  Platzes  bilden  die 
^Propyl&en  (PI.  G  3),  ein  Prachtthor  mit  aussen  dorischen,  innen 
ionischen  Säulen ,  nach  dem  Yorbild  auf  der  Akropolis  zu  Athen 
▼on  KUnze  erbaut,  1862  vollendet,  mit  Reliefs,  Darstellungen  aus 
dem  griech.  Befreiungskampf  u.  der  Regierung  des  Königs  Otto  I., 
nach  L.  Schwanthaler's  Entwürfen  Ton  Jos.  Sehefxky  ausgeführt. 
Auf  den  Innern  Wänden  des  Thores  sind  die  Namen  der  Helden 
des  griech.  Freiheitskampfs  und  berühmter  Philhellenen  ange- 
hracht.  —  Am  Tage  nach  der  Einweihung  (30.  Oct.  1862)  zog 
der  vertriebene  König  Otto  (f  1867)  wieder  in  Münehen  ein. 
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Die  *Soliack*BolLe  Oem&lde-Oallerie ,  äaBseie  BriennentraBse 
19  [PI.  G3;  Einti.  s.  S.  86),  Eigenthnm  des  Grafen  A<2.  v,8ekaek, 
mit  Bildern  moderner  Meister  und  vorzüglichen,  von  Lenbach, 
Lipliart,  Schwarzer,  Maries,  Wolf  u.  a.  gearbeiteten  Gopien  der 
grossen  venezianischen  und  spanischen  Meister,  bildet  nicht  allein 
eine  werthvoUe  Ergänzung  der  neuen  Pinakothek,  da  sie  eine  Reihe 
dort  nicht  vertretener  Meister  vorführt ,  sondern  sie  ist  auch  an 
und  für  sich  die  werth vollste  Sammlung  moderner  deutscher  Kunst. 
Schwind,  Genelli,  Feuerbach,  Böcklin  haben  hier  allein  eine  an- 
gemessene Vertretung  gefunden  (man  erhält  leihweise  gedruckte, 

nach  den  Nummern  geordnete  Kataloge). 

Dem  Eingang  gegenüber:  *'123.  Lehbach.  Portrait  des  Besitzers  der 
Sammlung.  I.  Abth.  I.  92.  Rahl^  weibl.  Bildniss;  191.  Mbely  Grotte  der 
Egeria  bei  Born  \  270.  If^aue,  die  Plejaden ;  212.  Max  Schmidt,  Ansicht  von 
Smyrna  von  der  Earawanenbrücke  aus;  79.  J^od«,  Mutter  mit  Kind;  199. 
Böheim,  zwei  Satyrn  einen  Hasen  jagend-,  190.  Böcklin,  der  heilige  Hain; 
127.  Marshally  Tartini''s  Traum-,  145.  Morgenstern,  Villafranca  bei  Nizza; 
68.  Bode,  die  Alpenbraut;  16.  Böcklin,  ideale  Landschaft;  *7.  Fährich,  die 
Einführung  des  Christenthums  in  die  deutschen  Urwälder;  13.  Schleich, 
der  Starnberger  See;  5.  Führich,  Tod  des  Johann  l^epomuk;  249.  Bode, 
Oeburtssage  Karins  d.  Gr.;  194.  Kraus,  Minnesänger;  148.  Schnorr  (Jul.), 
Erlkönig ;  **i.  Cornelius,  Flucht  nach  Aegypten  (aus  der  ersten  röm.  Zeit)  ; 
71.  BoTnberffer,  Toledo;  75.  Rottmann,  Hintersee  bei  Berchtesgaden.  —  U. 
Abth.  Copien  nach  Tizian,  Palma  Vecchio,  G.  Bellini  u.  a.  —  III.  Abth. 
Spittweg,  72.  der  Abschied ,  73.  türk.  Eaffehaus,  111.  Serenade,  112.  Hy- 
pochonder; 67.  Rottmann,  griech.  Landschaft;  99.  Ders.,  Bergsee;  188.  Ger- 
hard, Alhambra  im  Mondschein;  29.  Neureuther,  Corneliusfeier;  35.  Kirch- 
ner, Verona;  *104.  Feuerbach,  Hafis  am  Brunnen;  34.  A.  Zimmermann, 
Corner  See;  *30.  Neureuther,  Erinnerung  an  Villa  Mills;  64.  Werner, 
Kirchen-Inneres;  70.  Gerhard,  Palazzo  Vendramin  bei  Nacht;  152-154. 
Rottmann,  rÖm.  Ansichten;  49.  Feuerbach,  Madonna  mit  dem  Kinde;  57. 
Zwengauer,  Kochelsee;  66.  Gerhard,  Pal.  Moro  in  Venedig;  129.  Lenbaeh, 
Studienkopf.  —  IV.  Abth.  18.  Gerhard,  Löwenhof  der  Alhambra;  203. 
Bamberger,  Sierra  Nevada ;  51.  Stange,  Platz  in  Venedig  bei  Mondschein ; 
244.  Siderowicz,  Nachtstück;  146.  CcUel,  Taormlna;  37.  Kirchner,  Marcus- 
platz; 186.  Rahl,  alter  Mann;  167.  Ders.,  weibl.  Studienkopf;  106.  Feuer- 
bach, Mutter  mit  Kindern  an  einem  Brunnen;  *36.  Bamberger,  Gibraltar; 
58.  Miliner,  Gosausee ;  84.  Rahl,  Bildniss  des  Landschaftsmalers  Willers ; 
'^204.  Bamberger,  Brücke  bei  Toledo ;  205.  Bamberger,  Gegend  bei  Granada ; 
24.  Steinle,  der  Thürmer.  —  V.  Abth.  (mit  Oberlicht):  Ck)pien  nach 
Tizian,  Michelangelo,  Giorgione,  G.  Bellini,  Seb.  del  Piombo,  P.  Bor- 
done,  Paolo  Veronese,  Tintorctto.  —  Läitgswakd  (vom  V.  Z.  beginnend) : 
44.  Steinle,  Violinspieler;  69.  Bamberger,  Albufera-See  bei  Valencia;  38. 
Neureuther,  Madonna;  41.  ßteft.  Z<«»m«f*man»,  Win terlandschaft  bei  Nacht ; 
113.  Fries,  aus  dem  Sabinergebirge ;  62.  Neureuther,  Scene  aus  Hermann  und 
Dorothea;  77.  Rottmann,  die  Quelle  Kallirrhoe  bei  Athen;  8.  Wislicenus, 
Phantasie  von  den  Träumen  getragen;  19.  Morgenstern,  Küste  von  Hel- 
goland bei  Mondschein;  114.  Fries,  Oreto-Thal  und  Admiralsbrticke  bei 
Palermo ;  132.  Willers,  Athen ;  26.  t.  v.  Klenze,  Inneres  des  Palazzo  Ruffalo 
in  Bavello;  *150.  M.  Hess,  Bildniss  Thorwaldsen's ;  12.  Alb,  Zimmermann, 
Golgatha  während  der  Kreuzigung;  147.  Larson,  nordischer  Hafen  von 
der  Mittemachtssonne  beleuchtet;  87.  Feuerbaeh,  Römerin;  266.  Wolf, 
venezianisches  Gastmahl;  86.  Feu^'bach,  badende  Kinder;  156.  RoUmann, 
griech.  Küstenlandschaft;  193.  Schwetnfurt,  Landschaft  bei  Cervetri;  65. 
Schleich,  Partie  aus  Venedig;  31.  Neureuther,  Nonne  (nach  Uhland);  40. 
Henneberg,  die  wilde  Jagd;  ?7.  Ludwig,  Waldlandschaft;  91.  B^leich, 
eine  Alp  im  Zillerthal ;  38.  Ross,  Grotte  der  Egeria  bei  Rom ;  28.  Feuerbaeh, 
Francesca  da  Rimini  und  Paolo ;  195.  Dreber,  Sappho ;  68.  Muhr,  Zigeuner- 
familie; 32.  Neureuther,  der  Traum  der  Bezia;   141.  Feuerloch  ^  Idylle 
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»HS  TiToli)  66.  Bambergm',  Abendglöhen  in  der  Sierra  KeradA;  dB.  Müi- 
fier,  Obersee;  56.  Stangt^  die  Abendglocke;  2Ü.  Xyltmder^  hoUänd.  Land- 
schaft ;  213.  Stademawn^  Winterlandschaft.  —  An  der  Treppe :  243.  M.  «. 
Becktralh,  Begrabniss  des  Gothenkönigs  Alarich  im  Bosento.  —  Erstxe 
Stock.  I.  Zimmer:  1.  Jf.  v.  Bchtoind^  21.  166.  22.  MirehenbÜder;  162-166. 
Morgen,  Mittag,  Abend,  Nacht;  23.  Hero  nnd  Leander;  173.  25.  Ein- 
siedler. —  IL  Z. :  1.  Jf.  «.  Schwind^  180.  Waldkapelle;  176.  Reiter  im 
Walde;  172.  die  Donan;  78.  der  Tranm  des  Gefangenen;  178.  Bäckkehr 
aar  Heimat;  *179.  die  Hoehceitsreise ;  158.  der  nachtl.  Zweikampf;  167. 
Jüngling  im  Walde:  181.  Morgenstunde;  174.  heimkehrender  Kreuzritter; 
170.  161.  60.  169.  160.  168.  175. 110. 169. 171.  177.  MärchenbUder.  —  UI.  Z. : 
Copien  von  ZrendaeA,  nach  Tizian,  Mnrillo,  Velazqnez  n.  a. ;  dazu: 
X«n»aeft,  242.  Bildniss  des  Grafen  Schack,  120.  eigenes  Bildniss.  —  IV.  Z.; 
Copien.  Dann  1.:  76.  Oenelli^  Abraham  empHLn^  die  Verheissung  eines 
Sohnes;  6.  Bekwindy  Bttekkehr  des  Grafen  von  Gleichen  Yom  Kreuzsnge; 
189.  jBMbMi»,  ideale  Landschaft  mit  dem  Gang  nach  Emmaus  als  Staffage ; 
Lenhach,  48.  Hirtenknabe ,  128.  weibl.  Bildniss,  218.  der  Tocador  de  la 
Beina  auf  der  Alhambra,  122.  ein  Franziskaner;  BOcklin^  117.  Villa  am 
Meer,  90.  altröm.  Weinschenke  im  Frühling;  83.  Feutrbach^  musieirende 
Kinder  von  einer  Nymphe  belauscht;  Böeklim^  92.  Hirtin,  210.  ideiüe 
Frühlüigslandschaft,  82.  Villa  am  Meeresufer,  116.  die  Klage  des  Hirten, 
234.  Nereide;  43.  Jfaritt^  Pferdesehwemme ;  266.  Ifeubertt  Olevano;  106. 
Alb.  ZimmernMiM.  Brockenscene  ans  Goethe^s  Faust;  116.  Ltndensehmiit, 
der  Fischer  (Goethe).  Rechte  Langwand:  126.  v.  Hagn^  Partie  ans  Villa 
Colonna  in  Rom;  *100.  K,  Pilcty  ^  Golumbus;  139.  Hoign,  ital.  Garten- 
scene;  Böcklin^  216.  Herbstlandachaft,  219.  ital.  Villa  im  Frühling.  14. 
Pan  erschreckt  einen  Hirten ;  9.  Feuwhtich^  Laura  in  Avignon  während  der 
Messe  von  Petrarca  belauscht;  209.  BöekHn^  Mörder  yon  Furien  verfolgt; 
86. /WfsrdacA,  Garten  des  Ariost;  17.  Böeklin,  Einsiedler;  10.  Feuerb<Meh, 
Beweinung  Cnristi ;  238.  Willers.  Haiji  bei  Ariccia;  89.  Gerhard,  Ansicht 
ans  Granada;  60.  OerUUif  die  Vision  des  Ezechiel;  63.  Ifeureuther,  Erin- 
nerung an  die  Villa  Malta  in  Rom;  109.  BteinU^  Lorelei  (erster  Entwarf 
zu  n**  ll,  s.  unten);  217.  Lmibaehy  die  Vega  von  Granada;  211.  Böckli»^  j^ 
Höhlen  wohnt  der  Drachen  alte  Brut.*'  —  V.  Z. :  1.  42.  Preller,  Kalypso''8 
Abschied;  138.  OtnelU,  Baechos  und  die  Musen;  20.  Frellery  Leukotnea; 
*2.  Oenelli,  Hercules  bei  Omphale;  131.  BteinU^  Adam  und  Eva;  Oenelli, 
*102.  Theatervorhangs-Composition,  *3.  der  Baub  der  Europa;  11.  Bteinle^ 
Lorelei;  *4.  Qenetti^  Schlacht  des  Lykurgos  mit  Baechos  und  den  Bac- 
chantinnen. 

Die  SngieMerei  (PI.  B  1 ;  Eintr.  b.  S.  85)  in  der  n.w.  Maxi- 
miliansYOTBtadt ,  ErzgiessereistrasBe,  seit  dem  Regierungsantritt 
König  Lndwig'B  I.  durch  J.  B.  Stiglmayer  (f  1844)  zu  ihrer  Jetzigen 
Bedeutung  emporgehoben,  gehört  jetzt  dessen  Neffen  Feni.  v.  Miller. 
Im  Muaeum  die  Original-Modelle  sämmtlicher  Statuen,  die  in  der 
Anstalt  gegossen  wurden. 

Noeh  weiter  n.w.  an  der  Dachauer  Landstrasse  das  Xönigl. 
Zcnghttu  mit  dem  neu  errichteten  Armee'Museum  (Waffen,  Fah- 
nen ete.  Tom  xv.-xix.  Jahrh. ;  Eintr.  s.  S.  86;  Katalog  80  Pf.J. 
Tor  dem  Mittelbau  im  Freien  42  Kanonenrohre  und  4  Mörser,  da- 
bei Tiele  reich  omamentirte  alte  Stücke. 

Die  *BMilika  dea  h.  BofUfaehu  (PI.  C  3),  Karlsstr.,  südl.  Yom 
Kunstausstellungsgebäude ,  76ml.,  36m  br.,  ein  ausgezeichneter 
Bau ,  Tollendete  Nachbildung  altitalien.  Basiliken  des  ▼.  und  vi. 
Jahrh. ,  Ton  Ziebland  erbaut  und  18Ö0  yollendet ,  hat  ö  Schiffe 
(Mittelschiff  2dm ,  Seitenschiffe  i2,5m  h.)  und  66  Säulen,  Mono- 
lithen aus  grauem  Tiroler  Marmor  mit  Basen  und  Kapitalen  von 
weissem  Marmor,  welche  Rundbogen  tragen.   Offener  Daohstuhl, 
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Balken  biaun  gefärbt  und  Teich  yergoldet,  Decke  des  MittelscMifs 

blan  mit  goldnen  Sternen. 

fiechts  vom  Eingang  ein  Sarkophag  von  hellbraanem  Marmor,  unter 
welchem  König  Ludwig  I.  (f  1868)  und  seine  Gemahlin  Therese  (f  1854) 
begraben  sind.  Reiche  Fresken  von  B.  v.  Bett  und  seinen  Schülern 
Schrctudolph  n.  Koeh^  Darstellungen  aus  dem  Lehen  des  heil.  Bonifacius 
und  vieler  bayr.  Heiligen  schmücken  die  Chornische,  die  Seitenaltäre, 
die  Zwischenräume  zwischen  den  Fenstern  und  die  Wände  des  Hittel- 
schiffs. Zwischen  den  Bogen  über  den  Säulen  im  Mittelschiff  34  Medail- 
lon-Bildnisse der  Päpste  von  Julius  III.  bis  Gregor  XVI.  Die  Kanzel  kann 
auf  Eisenschienen  vor-  und  zurückgeschoben  werden.  Ein  Benedictiner- 
Kloster  grenzt  an  den  Chor  der  Basilika,  in  dessen  Kefectorium  ein  '^Fresco- 
Gemälde  von  B.  v.  Bett,  das  h.  Abendmahl. 

Der  BotanlBohe  Garten  (PI.  G  3,  4;  Eintr.  b.  S.  85),  der  Basi- 
lika gegenüber,  Eingang  yon  der  Sopbienstr.  neben  dem  Gbem.  La- 
boratorium, enthält  ein  grosses  Süsswasser- Aquarium  (Victoria 
regia  etc.),  Palmenbaus  mit  hober  Glaskuppel,  botan.  Museum  etc. 
—  Der  OlaBpalaBt  (^Industrie-Ausstellungs-Oebäude ;  PL  G  4),  ge- 
genüber in  der  Sophienstr. ,  unter  VoiCs  Leitung  1854  ganz  aus 
Glas  und  Eisen  erbaut ,  233m  lang ,  Mittelschiff  23m  hoch,  wird 
zu  den  internationalen  Kunst-  und  andern  Ausstellungen  und 
grösseren  Festlichkeiten  benutzt.  Yon  hier  führt  die  Sophien- 
strasse  1.  zum  Bahnhof,  r.  zum  Maximilians-  und  Karls-Platz. 


Den  Mittelpunkt  des  alten  Münchens  bildet  der  Harienplats, 
früher  Schrannenplatz  (PI.  E  5).  In  der  Mitte  die  Maritn-Säüie, 
errichtet  Ton  Kurf.  Maximilian  1. 1638  zum  Gedächtniss  des  Sieges 
am  Weissen  Berge  (1620),  nach  Peter  Gandid's  Entwurf,  6m  hoch, 
aus  rothem  Marmor.  Oben  die  Statue  der  heil.  Jungfrau,  nach  Job. 
Krumper  in  Erz  gegossen ;  an  den  vier  Ecken  bekämpfen  Tier  ge- 
flügelte Genien  vier  Ungeheuer ,  Viper ,  Basilisk ,  Löwe,  Drache 
(Pest,  Krieg,  Hungersnoth  und  Ketzerei) ;  Inschrift :  Rex  regnum 
regimen  regio  religio  restaurata  sunt  sub  tuo  praesidio. 

An  der  Ostseite  des  Platzes  das  alte  SathhauB  (PI.  £  5),  186Ö 
restaurirt;  am  Thurm,  unter  dem  der  Durchgang  zum  Thal 
(S.  123),  Stereochrom.  Gemälde  von  F.  8eitz.  Vom  an  den  Giebeln 
Zinkguss  -  Standbilder  Heinrich's  des  Löwen  und  Ludwig's  des 
Bayern  von  Knoll ;  im  grossen  Saal  Schwanthaler's  Gipsmodelle 
zu  den  Standbildern  im  Thronsaal  (S.  90).  —  An  der  Nordseite 
des  Platzes ,  Ecke  der  Dienerstrasse ,  das  stattliche  *neae  Sath- 
hauB ,  im  goth.  Stil  von  Hauberrisstr  erbaut ,  Backstein  -  Rohbau 
mit  Sandstein-Details ;  Ea^ade  nach  dem  Marienplatz  48m ,  nach 
der  Dienerstr.  70m  lang.  An  ersterer  ein  18m  br.  Mittelbau 
aus  Sandstein ;  im  zweiten  Stock  dreitheilige  Erkerlaube  mit  hohem 
Giebel  und  vier  Figuren,  Bürgertugenden  von  A,  Hess.  Unter  dem 
Portal  1.  zwei  Denktafeln  mit  den  Namen  der  im  Kriege  1870-71 
gebliebenen  Münchner,  und  schönen  Bronzetrophäen.  Im  Vestibül 
Wandbilder  von  Seitz^  die  verschiedenen  Stände  in  vier  Gruppen. 
Im  zweiten  Stock  die  iSittungssäle  des  Magistrats  und  der  Stadtver- 
^dneten  (Eintr.  s.   S.  86);    in  letzterm,  die  ganze  Wand  aus- 
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füllend,  das  grosse  Genilde  ^liwrirhiaf*  ^nm  FSUihf^  die  Ge9rki<lrte 
Münchens  dsistellend.  Im  3fafistntsaal  (r.  I  treffliche  *Glssl»il- 
der ,  die  Hsnpttliätigkeiten  der  stä/dt.  Tovalning  in  9  FigureB, 
nach  R.  8eii**  Entvüifen  vm  Zettler  assfefökit.  Anssadem  xn 
beachten  die  schön  geschnitzte  Decke,  der  prach trolle  *Lnstre, 
nach  Halbreiter*s  Modell  von  Riedinger  in  Augsburg  gegossen,  die 
kunstreichen  Messinggittier,  der  schöne  Kamin  (tou  Hai!  mann)  und. 
das  *Portrat  König  Ludwig  s  11.  tou  LembaA.  —  Neben  dem  Por- 
tal l.  die  Hauptwache;  im  Souterrain  (Eingang  Ton  der  Dieners- 
Strasse)  der  ^BdhdteUer  (S.  tvS),  mit  Wand-  und  Deckenbüdem, 
Trink-  und  Sinnsprüchen  hübsch  und  stÜToll  geschmückt. 

Vor  dem  Rathhans  auf  dem  Marienplatz  der  *il5cA^niiiiMti, 
Bronze  yon  KnoU;  die  Figuren  beziehen  sieh  auf  den  alten 
Münchner  Brauch  des  ^etzgersprungs^. 

Wenige  Schritte  südöstl.  ^om  Maiienplatz  die  PeterakireliLe 
(PI.  £  5),  die  älteste  Kirche  Münchens,  Ton  1170,  später  wieder- 
holt umgebaut;  Ton  dem  ältesten  Bau  noch  ein  roman.  Thnrm. 
Altarblätter  Ton  Sandnrt,  Loth  u.  a.;  schöne  Orgel.  Yon  der 
Gallerie  des  Thurms  (S.  86)  prächtige  Rundschau. 

Vom  Marienplatz  führt  die  Kaufinger-  und  NeuhLanser-Strasae 
zum  Karlsthor  u.  Bahnhof.   R.  der  Franenplatz  mit  der 

«FranenkiTelie  (PI.  £  ö),  98m  1.,  36m  br.,  Gewölbe  88m 
hoch,  der  Metropolitankirche  des  £rzbisthnmB  Münohen-Freising, 
1468-88  im  spätgoth.  Stil  aus  sehr  harten  Backsteinen  aufgeführt. 
Die  beiden  ThOrme,  97m  hoch,  wurden  Im  xyi.  Jahrh.  mit  schwer- 
fälligen  bimiormigen  Helmen  bedeckt,  das  Wahrzeichen  Münchens 
(Besteigung  s.  S.  8Ö). 

Das  Imsksk,  dreiAchifiige  HaUenkircbe  mit  weiten,  gleich  hohen 
Schiffen,  22  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  reichen  Netzgowölben,  ist 
kürzlich  hergestellt;  Hochaltar  mit  Krönung  Maria,  Hulzschnitxwerk  von 
Knttbl,  auf  den  Flügeln  Gemälde  von  Sehwind.  Ersbisoh.  Thron  u.  Kantel 
im  Anachlnas  an  die  erhaltenen  Chorstühle  (s.  unten)  von  jrnaftl,  die  lahl- 
reichen  neuen  Seitenaltäre  meist  von  Sickingei'y  die  Statuen  von  L,  Foltt, 
Im  Schiff  das  *Grabmal  Kaiser  Ludwig's  des  Bayern  (+  1847) ,  1620  unter 
Kurf.  Maximilian  I.  nach  P.  Candidas  Zeichnungen  von  Hont  Krumptr 
gegoesen,  ein  Katafalk  von  dnnkelm  Marmor,  Figuren  und  Zierrathen  In 
Eragnss;  an  den  vier  Ecken  Ritter,  gleichsam  als  Wächter  dcH  GraliCN. 
das  eine  Knie  zur  Erde  gebeugt,  mit  Fähnlein,  darauf  die  Namen  Kuri 
der  Grosse,  Ludwig  der  Fromme,  Karl  der  Dicke,  Ludwig  IV,,  und  ihrer 
Gemahlinnen ;  sur  Seite  die  Standbilder  der  Wittelsbaoher  AlbrocUt  V,  und 
Wilhelm  V.  Im  Fussgestell,  welches  Seitenüfl'nungen  hat,  die  OrubpUtUi, 
eine  der  vorzüglichsten  des  xv.  Jahrh.  lieber  den  Chomttllilen  In  Hol« 
gesebnitEte  Bildniss- Figuren  aus  dem  xv.  Jahrh.  (12  Propheten  und  12 
Apostel).  Die  grosse  türkische  Fahne  an  einem  Pfeiler  des  MIltttUnlilllN 
links  eroberte  1688  Kurfürst  Max  Emanuel  vor  Belgrad.  Unter  di^r  lh^f\ 
bühne,  neben  dem  Hoch-Relief-Denkmal  dos  Bischofs  (l(<bNattH  ({■  1H44I) 
von  Sehwanthaler,  ist  ein  Fusstapfen,  von  wo  aus  man  keines  dnr  ä()  Kuniilur 
(jedes  20m  h.)  sieht.  An  den  Aussenwänden  der  Kirche  vlnlit  aUMlirttlmlttliitii 

Unweit  nördlich  ist  der  PromeaadepUti  (PI.  1)  K  4)  mit  fUiif 
Standbildern:  in  der  Mitte  Kurfürst  Max  Emanuel  (f  17'iii), 
Belgrads  Eroberer'';  links  daneben  derGesobicbtschrdibtir  W^aim- 
rieder  (f  1829)  und  der  Oomponlst  UUuik  (f  iW)s  r.  4iiv  mn 
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die  bayx.  Gesetzgebung  Terdiente  Staatskanzler  v,  KreiUmayr 
(t  1790)  und  der  Tonsetzer  Orlando  di  Lasso  (f  1590),  eigentlicli 
Roland  de  Lattre,  ein  Niederländei.  Daa  Denkmal  Gluck*B  ist 
Yon  Biugger,  das  Kreittmayi'B  von  Sdiwanthaler,  die  andern  von 
Widumann. 

Vom  Promenadenplatz  führt  die  Weite  Gasse  zur  Neuhanser- 
Strasse  zurück.  An  der  Ecke  die  St.  HiclLaeli-Hofkirelie  (PI.  D  ö), 
früher  Jesuitenkirche,  83m  lang,  33m  breit,  an  der  Vorderseite  der 
h.  Michael  aus  £rz,  von  Hub»  Gerhard  nach  einer  Zeichnung  von 
Peter  Gandid.  „Gnilielmus  Y.  Comes  Palat.  Rhen.  utriusqueBayaria' 
Dux  patronus  et  fundator*'  (f  1626),  meldet  die  Inschrift.  Die 
Kirche,  1583  im  röm.  Renaissance-Stil  erbaut,  hat  nur  ein  Schiff 
mit  grossartigem  Tonnengewölbe  (Durchm.  26m).  Im  Kreuzsehiff 
1.  das  *Grabmal  des  Herzogs  yon  Leuchtenberg,  Eugen  Beauhar- 
nais  (f  1824),  einst  YicekÖnig  yon  Italien,  yon  Thorwaldsen. 
*Kirchenmusik  s.  S.  87. 

Neben  der  Michaelskirche,  im  ehem.  Jesuiten-Colleginm,  die 
Akademie  der  Wiuensohaften  (PI.  D  5),  mit  bedeutenden  Samm- 
lungen (Eintr.  s.  S.  86). 

Die  *Paläonto1ogi$che  Sammlung  unter  Prof.  Dr.  Zitters  Leitung  ist 
vielleicht  die  vollatäadigste  in  Europa,  in  7  Sälen  aufgestellt,  die  rer- 
flteinerten  Thelle  der  Thierwelt  zoologisch  geordnet^  die  Pflanzen  geolo- 
gisch. Die  Jiineraliensamnüung ,  durch  die  Eichstatter  Sammlung  des 
Herzogs  v.  Leuchtenberg  ausserordentlich  vermehrt  und  mit  Prachtexem- 
plaren bereichert,  ebenfalls  sehenswerth.  Das  g«ognoat.  CaMn^i  und  die 
toologitch-tootomiMche  iSamoUung  sind  neuerdings  bedeutend  vermehrt.  Für 
Männer  der  Wissenschaft  bemerkenswerüi  ist  die  Sammlung  physikalischer 
und  optischer  Instrumente^dnrch  Fraunhofer  sehr  bereichert.  Die  Münt- 
sammlung  umfasst  allein  20,000  antike  griech.  Münzen. 

Am  Ende  der  Neuhauser-Strasse  das  Karlsthor  (PI.  D  ö),  früher 
Neuhauserthor.  Vor  dem  Thor,  am  Karlsplatz,  r.  das  H6t.  Belle- 
vue  (S.  83),  mit  *Fresken  von  Gl.  Schraudolph;  weiter  n.,  Ecke 
vom  Maximiliansplatz  (PI.  D  4),  ein  Standbild  Goethe' s,  nach  Widn- 
mann's  Modell  von  Miller  gegossen  (1869).  ■=—  Botan.  Garten  s. 
S.  120.  —  An  der  Südseite  des  MaximilianB(Dult)-Platzes  die 
Herzog-MaX'Burg  (PI.  D4),  von  Herzog  Wilhelm  V.  1579  erbaut, 
jetzt  Sitz  der  Staatsschulden-Tilgungs-Gommissionund  der  Kriegs- 
Akademie.  —  Weiter  auf  dem  Maximiliansplatz,  in  den  schönen, 
vonEffner  entworfenen  Anlagen,  die  den  Platz  bedecken,  das  1883 
errichtete  *Liebig-Denkmal,  modellirt  von  WagmuUer,  vollendet 
von  Rümojnn;  die  sitzende  Marmorfigur  des  grossen  Gelehrten  auf 
einem  Sockel  von  grauem  Granit,  an  zwei  Seiten  des  Sockels  je 
ein  Marmorrelief,  auf  die  Verdienste  Liebig^s  um  Chemie  und 
Agricultur  bezüglich.  —  In  der  Nähe,  Pfandhausstr.  7,  der  statt- 
liche Neubau  des  Bajrr.  Xunitgewerbevereini  (PI.  D  4 ;  Eintr. 
s.  S.  86),  im  Renaissance-Stil;  die  Ausstellungs-  u.  Verkauf s- 
halle,  sowie  der  Festsaal  sind  sehenswerth. 

Südlich  zieht  sich  vom  Karlsplatz  die  breite  baumbepflanzte 
Sonntnstrasse  bis  zum  Sendlinger  Thor.    Am  Anfang  derselben 
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die  protMt.  Xirohe  (PI.  C  ö],  nur  Soontags  während  des  Gottes- 
dienstes  (8u.  10  U.  Vm.  und  3  ü.  Nrn.)  geöffnet,  1827-32  in  ovaler 
Form  von  Pertsch  eibaut ,  mit  Decken-Fresko  von  Hermann  aus 
Dresden ,  Christi  Himmelfahrt.  —  Eine  zweite  prot.  Kirche  ist  in 
der  Gabelsbergerstr.,  unweit  der  Amalienstr.  (PL  E  3). 

In  der  Nähe,  Schwanthalerstr.  90,  das  Sehwanthaler-MuBeum 
(PI.  C  5 ;  Eintr.  s.  S.  86).  Dasselbe  enthält  die  Gipsmodelle  fast 
aller  Werke ,  welche  Ltidwig  v,  Schwanthaler  (f  iSi&)  in  diesen 
Bäumen  entworfen  und  theilweise  auch  ausgeführt  hat ,  von  dem- 
selben der  Akademie  der  bildenden  Künste  vermacht. 

Im  I.  Saal  u.  a.  die  Hermanns-Schlacht,  nördliche  Giebelgruppe  der 
Walhalla  bei  Begensburg  (S.  222)  ^  6-14.  acht  Standbilder  für  die  Kuhmes- 
halle  auf  dem  Slawjn  bei  Prag  (8.  481)  bestimmt,    13.  Kaiser  Rudolf  II., 

II.  Ziaka,  10.  Uuss,  6.  Jaroslaw  v.  Sternberg  (der  1241  unter  Ottokar  die 
Tataren  bei  Olmütz  besiegte),  8.  der  h.  Wen»el,  9.  Bohuslaw  v.  Lobkowicz, 
Qeschichtschreiber,  7.  Kaiser  Maximilian  11. ;  16.  Erzherzog  Josef,  Palatin 
V.  Ungarn,  Beiterstatue  (für  Pest  bestimmt).  —  II.  Saal:  17.  Kopf  der 
Bavaria  (S.  126) ',  18.  19.  Herzog  Albrecht  V.  u.  König  Ludwig  I.  (8.  93, 
Stiegenhaus  der  Bibliothek).  20-29.  Büsten  (21.  Kaulbaoh,  22.  König 
Ludwig  I.,  23.  Schwanthaler,  24.  Sulpiz  Boisserde,  28.  Wrede).  49-72. 
Bildnissstatuetten  berühmter  Maler  (S.  tf9,  südl.  Dachgallerie  der  Pinako- 
thek). 73.  Jean  Paul,  Büste,  74^.  Ahnenstatuen  des  kgl.  bayr.  Hauses 
(8.  90,  Thronsaal).  89.  Herculesschild.  nach  der  Beschreibung  des  Hesiod. 
45.  Tafelaufsatz  für  König  Max  II.,  Figuren  und  Gruppen  aus  dem  Nibe- 
lungenlied (in  Hohenschwangau).  42.  Beiterstatue  des  Matth.  (^orvinus, 
war  für  Pest  bestimmt.  —  III.  Saal.  93-97.  Goethe-Denkmal  in  Frankfurt 
(S.  3)  u.  98.  erster  Entwurf  dazu.    109.  Jean  Paul,   in  Bayreuth  (S.  208). 

III.  Elisabeth,  Königin  v.  Böhmen,  112.  Georg  Podiebrad.  113.  Ottokar  II., 
114.  Libussa,  alle  vier  in  Erz  ausgeführt  auf  dem  Slawjn  bei  Prag.  115. 
Ernst  I.,  Herzog  von  Coburg,  in  Coburg.  116.  Kaiser  Franz  I.  von  Oester- 
reich,  in  Fransensbad  (8.  463).  117-121.  Karl  Friedrichs-Denkmal  in  Karls- 
ruhe (S.  14).  122.  König  Karl  XU.  von  Schweden.  123.  Friedrich  Alexan- 
der, Markgraf  von  Brandenburg,  in  Erlangen  (8.  178).  124-129.  Brunnen 
auf  der  Freiung  zu  Wien  (S.  262).  130.  u.  131.  Ludwigs-Denkmal  zu 
Darmstadt  (S.  6).  132.  Karl  Johann,  In  Norköping  in  Schweden.  18&-137. 
Donau-Main-Canal-Denkmal  bei  Erlangen.  141. 142.  TUly  und  Wrede  (S.  92, 
FeldhermhaUe).  154-158.  Mozart-Denkmal  in  Salzburg  (S.  322).  139.  Bu- 
dolf  V.  Habsburg,  im  Dom  zu  Speyer  (S.  23). 

Weiter,  Sonnenstr.  Nr.  16,  das  Gebärhaus  (PI.  G  6).  Auf  dem 
Sendlinger  Thor-Platz  (PI.  C  6)  die  ColoMM,lhiX%te  Alois  Senefeldera, 
des  Erfinders  der  Lithographie ,  von  Zumbusch  (1866).  Vor  dem 
Thorv.  das  grosse  aUyemeine  Krankenhaus^  1813  erbaut;  n.  davon 
daa  Paiholog.  Institut  (im  Garten  desselben  ein  Büstendenkmal  des 
Prof.  v.BuMj  f  1880),  die  Anatomie,  1825  von  Klenze  erbaut,  mit 
bedeutenden  anatomisch-patholog.  Sammlungen  (Eintr.  s.  S.  85), 
das  Hygienische  Institut,  unter  Pettenkofer^s  Leitung,  und  das  Phy- 
siologische Institut.  S.  die  Friedhöfe  (S.  125).  Beim  Südbahnhof 
das  grossartige  städt.  Schlachthaus  mit  dem  VUhhof  (PL  BG  8; 
Eintritt  s.  S.  86),  1876-78  von  Zenetti  erbaut. 

Die  belebte  Sendlinger  Strasse  führt  vom  Sendlinger  Thor  zum 
Maxienplatz  zurück. 

Oestl.  gelangt  man  Tom  Marienplatz  durch  den  Bogen  des  alten 
Rathhausthurmes  in  das  Thal,  eine  breite  Strasse.  Oleich  am  Anfang 
r.  hinter  der  &.  Geistkirehe  (Zopfstil)  der  Victualien-Markt  (PL  £5, 
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6);  dahinter  die  grosse  Getreidelialle  (Schrannei  PI.  D  £  6),  1853 
Yon  Muifat  erbaut,  431m  lang.  Am  Heumarkt,  zwischen  Getreide- 
halle u.  Sendllnger  Str.,  das  Landtcehr-Zeugkau»  mit  &et  Mail- 
linger  sehen  Kuntt-  u.  euUurhistor,  SamnUung  zur  Geschichte  der 
Stadt  München  (Eintr.  s.  S.  86),  Eigenthnm  der  Stadt. 

Den  östl.  Abschlnss  des  Thals  bildet  das  nsarthor  (PI.  F  6), 
aas  dem  Mittelalter,  1835  Yon  König  Ludwig  hergestellt,  mit 
restaurirten  *Fresken  von  Bemh.  Neher,  Hauptbild  Einzug  Kaiser 
Ludwig's  des  Bayern  nach  der  Schlacht  yon  Ampfing,  an  den 
Seitenthürmen  die  Wappen  der  Edelleute  und  Städte,  welche  für 
Ludwig  kämpften.  Jenseits  in  der  Zweibrückenstr.  an  der  Isar  r. 
die  neue  Uar-Caseme.  Gegenüber,  1.,  an  der  alten  Jsarhruckt^ 
hilft  eine  Tafel  den  Kenntnissen  der  Leser  in  Betreff  des  Ursprungs 
u.  Laufs  der  Isar  nach ;  eine  andere  Tafel  daneben  erinnert  an  den 
,,rothen  Thurm^,  erstürmt  von  den  treuen  Oberländer  Bauern  1705, 
zusammengeschossen  vom  Prinzen  Gond^  1796.  Auf  der  Insel  r. 
die  altt  Isar-Caseme.  Von  der  Ludwigabrücke  (PL  G  6,  7),  1. 
hübscher  Blick  auf  Maximiliansbrücke  und  Maximilianeum. 

In  der  Vorstadt  Au  auf  der  Höhe  zahlreiche  Bierkeller ,  wie 
Franziskaner- Keller  (S.  84),  Münchener  Kindl-KeUer,  Bürgerl. 
Bräuhaus-Kellerj  Zacherlkeller  (S.  84)  u.  a.  Unten  weiter  südl.  die 
*MariahUf-Kirohe (AwerÄ-ircÄc;  P1.F8),  68ml.,  24m br.,  2ömh., 
im  frühgothischen  Stil,  als  dreischiffige  Hallenkirche  ohne  die 
äussere  Umkränzung  mit  Strebebogen  1831-39  von  OhlmülUr  (f 
1839)  erbaut,  von  Ziebland  vollendet;  der  Thurm  sitzt  stilwidrig 
auf  dem  Dach ,  statt  selbständig  da  zu  stehen.  Portal ,  Fenster 
und  Rosen  der  Vorderseite  aus  grauem  Sandstein,  ebenso  der 
durchbrochene  79m  h.  Thurm,  der  übrige  Bau  aus  röthUchem  Back- 
stein; über  dem  Portal  die  heilige  Jungfrau  von  Schwanthaler ; 

Dach  musivisch  mit  buntglasirten  Ziegeln  gedeckt. 

Die  *  Glasmalereien  der  löm  hohen  Fenster  zeigen  das  Leben  der  h. 
Jungfrau  (linke  Seite),  und  ihre  Beziehungen  zum  Heiland  (rechte  Seite), 
von  Schraudolph^  Fischer^  Rüben  und  Röckl  entworfen,  die  Verzierungen 
von  Äinmiller^  alles  unter  der  Leitung  von  H.  Heu.  Die  Altäre  sind  mit 
Holzschnitzwerken  von  SchörUaüb  verziert,  ebenso  die  Wände  der  Seiten- 
schiffe (Passion).  Die  mehrfarbig  angestrichene  Kanzel  ist  nach  Ohlmüllers 
Zeichnung  von  Bntres  in  Holz  gearbeitet.  Unter  dem  Orgelchor  zwei 
Bronzetafeln  mit  Holzreliefs ,  die  Tafel  rechts  König  Ludwig  darstellend, 
dem  Ohimüller  den  Plan  der  Kirche  überreicht,  daneben  HeM  und  Ain- 
miller  \  die  Tafel  links  mit  zahlreichen  Portraits,  Ohimüller  und  den  beim 
Eirchenbau  beschäftigt  gewesenen  Werkmeistern  u.  Künstlern  gewidmet. 

Die  St.  Johannis-Kirehe  (PI.  H  6),  Pfarrkirche  der  Vorstadt 
Haidhausen  (S.  99),  ist  von  Berger  im  goth.  Stil  18&2-63  aufge- 
führt ;  Mittelthurm  87m  h. ;  Inneres  einschiffig  mit  Netzwölbung, 
Marmoraltären  und  farbigen  Ghorfenstern.  —  In  der  Vorstadt 
Qiesing  eine  neue  goth.  Kirche  von  Dollmann. 

Von  der  Auer  Kirche  in  die  Stadt  zurück  führt  der  nächste 
Weg  über  die  Beichenhaeh-Brücke  (PI.  E  8).  Am  Gärtnerplatz  (PI. 
E  6,  7")  das  gleichn.  k.  Theater  (S.  85)  und  die  Statuen  von  Qärtntr 
(f  1847)  von  Widnmann  und  Klenze  (f  1864)  von  Brugger. 
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*BaTaria  und  die  Biilimethalle  (PI.  A  7),  25  Min.  s.w.  vom 

Karlsthoi  (Fiaker  s.  S.  84),  am  Ende  der  Theresienwiese. 

.Alfl  Anerkennung  bayr.  Verdienstes  und  Ruhmes  ward  diese  Halle 
erricntet  von  Ludwig  I. ^  König  von  Bayern;  ihr  Erfinder  und  Erbauer 
war  L.  ▼.  Klenze.  Begonnen  16.  Oct.  1843,  vollendet  16.  Oct.  1803,*^  meldet 
eine  Inschrift  am  Fussgestell  der  Bavaria;  eine  zweite  im  Innern  defl 
Kopfes  lautet:  „Dieser  Koloss,  von  Ludwig  L,  König  von  Bayern,  errichtet, 
ist  erftinden  und  modellirt  von  Ludw.  von  Schwanthaler  und  wurde  in 
den  J.  1844-1850  in  Erz  gegossen  und  aufgestellt  von  Ferd.  Miller.** 

Die  Figur  ist  16m  hoch,  bis  zur  Spitze  des  emporgehobenen 
Kranzes  19m.  Auf  66  Stufen  steigt  man  durch  das  Fussgestell  bis 
zur  Figur,  und  in  dieser  auf  einer  eisernen  Wendeltreppe  Ton  60 
Stufen  bis  In  den  Kopf.  Im  Innern  des  Kopfes  2  kleine  Ruhe- 
bänke; Platz  für  5  Personen.  Durch  Oeffnungen  hat  man  bei  hellem 
Wetter  eine  umfassende  Aussicht  auf  die  ferne  Alpenkette.  — 
Die  RuHMESHALLB,  eine  dorische  Säulenhalle  (48  Säulen)  auf  4,4m 
h.  Unterbau,  67m  lang,  an  beiden  Enden  rechtwinklig  vortretende 
30,5m  1.  FlQgel,  enthält  80  Büsten  berühmt  gewordener  „Bayern^' 
Yon  dem  Maler  M.  Schongauer  (f  1499),  M.  Behaim,  „Gelehrter" 
rf  1506),  dem  Bildhauer  A.  Krafft  (f  1507),  „Sickingen,  Ritter« 
Cf  1523)  an,  bis  zu  Jean  Paul,  Platen,  Schwanthaler ,  Schelling 
(f  1854),  „Weltweiser",  H.  Hess,  L.  Klenze,  P.  Cornelius. 
Trinkg.  für  Bavaria  u.  Ruhmeshalle  40  Pf.  Der  an  die  Ruhmes- 
halle angrenzende  Park  ist  dem  Publikum  geöffnet. 

Münchens  *8üdl.  Triedhof  (PI.  C  D  7, 8) ,  vor  dem  Sendlinger 
Thor,  450ml.,  50-180m  br.,  übertrifft  an  Reichthum  sinnvoller 
und  künstlerischer  Denkmäler  jeden  andern  in  Deutschland ,  an 
Bedeutung  der  Namen  steht  er  keinem  nach.    Zu  nennen  u.  a. : 

Westseite,  fast  in  der  Mitte  r.  v.  Aretin^  Staatsarchivar  (f  1868). 
1.  Frang  v.  Baader  (f  1841),  Philosoph.  Recht«  an  der  Hauer,  fast  am 
Bogengang,  Jos.  v.  Oörrt*  (t  1848). 

In  dem  Bogengang  an  der  Westseite  O.  v.  Reiehenbaeh^  Mechaniker 
(t  1826)  \  Fraunhofer  (f  1826 ,  „approximavit  sidera**)  \  die  Generale  Graf 
Bektri  mu  Weteßrstätten  (f  1832),  v.  Zentner  (f  1847),  v.  Leistner  (f  1803); 
/.  V.  UtMschneider  (f  1840);  an  der  Ostseite  Vogel  v.  VogeUtein^  Maler 
(t  1868)-,  Lor.  v.  Westenrieder  (f  1829).  Oben  eine  Anzahl  Büsten.  Die 
mittleren  Bäume  der  Arcaden  dienen  als  Leichenhaus. 

Ostseite,  an  der  Mauer,  etwa  in  der  Mitte,  t.v. Martins^  Botaniker 
(t  1868)  \  r.  Front  v.  Paula  Sehrank  (f  1835),  Naturforscher ;  1.  Spix  (t  1826), 
Naturforscher;  1.  Beneftldtr  (t  1834),  Erfinder  des  Steindrucks-,  r.  Feld- 
seugmeister  «.  Zoller  (f  1849) ;  Gen.  v.  Hallberg  (f  1840). 

Im  mittleren  Gang  1.  v.  OOnner  (f  iW)^  Jurist;  r.  C.  Sehom 
(t  18ß0),  Historien-Maler;  r.  Dr.  K.  Fr.  Neumann  (f  1870),  Historiker;  r. 
P.  V.  Heu  (t  1871),  Maler;  r.  Fr.  Heinr.  Jaeobi  (f  1819);  weiter  Mauro- 
miehalU  (f  1836) ,  der  Spartlate ,  und  Leonidaa ,  Sohn  des  Odysseus ,  er- 
richtet von  einem  alten  „Phllhellenen*^,  König  Ludwig. 

An  der  Südseite ,  Eingang  aus  den  Arcaden  des  alten  Gottes- 
ackers, IstderneueFriedhof  (PI.  G8),  ein  165ml.,  145m br.  Todten- 
feld,  mit  Arcaden  in  rothem  Ziegelbau  umgeben. 

Am  Eingang  der  Areaden  1.  und  r.  ruhen  die  beiden  Schöpfer 
d«9  neuen  Münchens,  Ludwig  von  Schwanthaler  (f  1848)  und  Fr.  v.  Gärtner 
(t  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht.  In  den  Arcaden  r 
L,  V.  Ktente,  Baumeister  (f  1864);  v.  Walther  (f  1849),  Prof.  der  Medieln; 
Graf  Artnantperg  (t  1863),  Minister;  Dr.  Steinbaeher,  Naturarzt  (f  1868); 
AintniiUr,  IMrectur  der  Glaamalerei-Anst.  (t  1871).    L.  die  Auferweokung 
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der  Tochter  des  Jalnis,  Freskobild  nach  einem  Entwurf  Ton  Schrandolph, 
daneben  die  Auferstebnng  des  Herrn.  —  In  der  Mitte  des  Todtenfeldes  ein 
•Cmciflx  von  Baibig.  —  Im  mittleren  Gang  r.  F.  W.  v.  Thier$eh^  Philolog 
(t  1860)-,  1.  Juitui  von  Liebig  (f  1874);  F.  v.  Paula  Cfruühtusen^  Astronom 
(t  1862);  1.  ff.  V.  Heu,  Maler  (f  1865);  1.  Oeneral  v.  Feder  (f  1869).  Im 
Seitengang  1.  Sophie  Schröder^  Schauspielerin  (f  1868);  Ädam^  Schlachten- 
maler (t  186?).  Seitengang  r.  L.  Sehaller,  Bildhauer  (f  1865);  Dr.  Ign, 
Ferner ,  Gründer  der  Thierschutzvereine  (f  1867) ;  Ph.  v.  Siebold^  der  Japan- 
reisende (+  1866) ;  Karl  v.  P/eu/er,  Obermediainalrath  (t  1869). 

Der  nordl.  Friedhof  in  der  Arclsstras&e  (PI.  B  1),  unweit  der 
neuen  Pinakothek  (S.  111),  enthält  gleichfalls  hübsche  Denk- 
mäler. In  der  Mitte  ein  4m  h.  *Cniciflx  in  Marmor  ron  Baibig ; 
In  den  Arcaden,  dem  Hauptportal  gegenüber,  eine  roman.  Kapelle. 

Umobbunobn.  Der  ^Englische Garten  (PI.  F GH  1,  2,  3),  ein 
237ha  grosser  Park  mit  den  prächtigsten  alten  Bäumen,  ron 
der  Isar  in  zwei  Kanälen  durchströmt,  bietet  mit  seiner  Fülle 
Yon  Schatten  und  kühlem  Wasser  an  heissen  Sommertagen  köst- 
liche Spaziergänge.  Am  Eingang  vom  Hofgarten  (S.  91)  her  eine 
Marmorbildsäule,  der  „Harmlos''  genannt,  weil  die  Inschrift  so  be- 
ginnt, von  Xaver  Schwan  thaler ;  weiter  beim  Brannhaus  ein  künstl. 
Wasserfall,  dann  r.  das  Dianabad  (Caff),  1.  auf  einem  Hügel  der 
MonopteroSy  ein  von  König  Ludwig  I.  errichteter  kleiner  Tempel, 
der  chines.  Thurm  (Gaftf),  bei  Kleinhesselohe  (Rest.)  ein  im  Sommer 
zu  Kahnfahrten,  im  Winter  als  Eisbahn  viel  benutzter  künstl.  See, 
welter  das  Milchhäusl  (Cafe')  und  das  Tivoli  (Cafd).  Am  Ende  der 
sog.  Aumeisterj  Forsthaus  mit  Wirthschaft. 

Oestl.  führt  aus  dem  Engl.  Garten  eine  Brücke  über  den  Isar- 
kanal  und  die  Isar  (r.  die  Naturheilanstalt  Brunntfuil,  mit  schat- 
tigem Kaffegarten)  ntLch  Bogenhausen  (PI.  J2;  Whs.),  auf  der  Höhe 
des  r.  Ufers  gelegen ;  in  der  Nähe  ^ie  Sternwarte  (auf  Anfrage  beim 
Director  zugänglich).  Reizende,  von  König  Max  II.  gegründete 
Anlagen  mit  hübschen  Blicken  auf  Stadt  und  Alpen  führen  von 
hier  auf  dem  Oasteig,  der  Höhe  des  r.  Isar-Ufers,  bis  zum  Maxi- 
milianeum  (S.  98)  und  der  Ludwigsbrücke  (S.  124). 

Am  1.  Ufer,  oberhalb  der  Reichenbachbrücke,  beginnen  die 
*l8aranlagen ,  durch  welche  der  Weg  auf  den  „Üeberfällen"  über 
die  Isar  führt;  r.  in  die  MarienkUmse,  die  Treppe  hinan,  dann 
am  Ufer  entlang  durch  Wald  bis  zur  Menterschvoaige  (s.  unten). 

Nymphenburg ,  1668  unter  Kurfürst  Ferdinand  Maria  begonnen ,  Max 
Joseph's  1.  Lieblings-Schloss ,  1  St.  w.  von  München  (Fiaker  s.  S.  84; 
Dampftrambahn  s.  S.  85),  hat  hübsche  Anlagen,  swei  Springbrunnen  mit 
90m  h.  Wasserstrahl  und  schöne  Gewächshäuser,  besonders  reich  an  bra- 
silianischen Pflanzen.  Im  Innern  des  Schlosses  nichts  Besonderes;  im 
Park  die  Amalienburg^  hübscher  Renaissancebau.  Bestauration  cum  Con- 
trolor.  In  der  Kähe  die  Porzellan- Manufactur  (ehem.  königl.,  jetzt  in 
Privatbetrieb).  10  Min.  davon  ditt  Hireehgarten^  Park  mit  zahmen  Hirschen, 
auch  weissem  Damwild. 

Schlosi  Sohleissheim  ( Sehloseuirth ;  Waldrestauration  tum  Sergl),  Sta- 
tion der  Regensbnrger  Bahn  (S.  176;  Fahrzeit  23-30  Min.),  Ende  des  xvii. 
Jahrb.  von  Kurf.  Max  Emanuel  erbaut,  mit  schönem  Qarten,  Oemälde- 
Gallerie  etc.  (die  untern  altdeutschen  und  Italien.  Säle  von  10  bis  1 ,  die 
obem,  Niederländer  etc.  von  2  bis  5  Uhr  geöffnet). 

Nach  OroBsheaselohe  (S.  148)  Eisenbahn  in  20  Min.    Von  der  Station 
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über  die  achöne  l8»rl>rüoke  nach  der  (lA  Min.)  Menttrtchwaig«  (Wirth^ 
Schaft).  Von  der  Brücke  Aussicht  abwärts  bis  München ,  unten  das  tief 
eingerissene  breite  Isarthal.  —  Zum  Oroishesseloher  Bräuhatu  von  der 
Station  den  Fussweg  1.  am  I.Ufer  aufwärts  (10  Min.);  oder  an  der  Brücke 
den  Fusspfad  1.  hinab  zum  (10  Min.)  Berteein  (Whs.).  Vom  Bräuhaus  durch 
den  Wald  in  1/4  St.  nach  dem  Schlösschen  Schwaneek^  von  L.  v.  Schwan- 
thaler  erbaut,  Eintritt  meist  gestattet  (vom  Thurm  *Alpenaussicht)  \  5  Min. 
weiter  Pullcuih  (Whs.),  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers  hübsch  gelegenes  Dorf, 
lloch  weiter  aufwärts  (1  St.)  Baierbrunn  (Whs.),  (l^ji  St.)  Kloster  Schcfft- 
lam  (Whs.)  und  OU  8^-)  Ehtnhausen  (gutes  Whs.),  von  Münchenern  viel 
besucht;  von  Ebenhausen  gelangen  Fussgänger  in  2  St.  nach  Leoni  am 
Starnberger  See  (S.  142).  Am  r.  Ufer,  1  St.  aufwärts  von  Hesselohe,  das 
alte  hersogl.  Jagdschloss  Qrünwald  (Whs.);  hier  Fähre  über  die  Isar. 
Starnberger  See  s.  S.  141. 

24.  Von  München  nach  Aogsbnrg. 

62km.  Batbischb  Staatbbahn.  Fabrseit  1V4-2  St. ;  Schnelleug  Ji  Ö.70, 
4.00,  Pere.-Zug  JT  6.00,  8.30,  2.20. 

Die  Bahn  zweigt  bei  (7km)  Tasing  (S.  132)  yon  deT  Lindaaer 
Bahn  r.  ab  und  durchzieht  das  weite  Dachauer  Moos  (S.  169). 
—  ISkm  Loehhausen^  19km  OUhing  (hier  über  die  Amper,  S.  143), 
2ökm  Maisach  ^  31km  Nannhof tn,  37km  Haspelmoor^  AOkm  Alt- 
hegnchberg  mit  Schlosa.  Hinter  (46km)  Mering  nähert  die  Bahn  sich 
dem  I.  Ufer  des  Lech;  r.  das  Städtchen  Friedberg  (S.  225^.  —  57km 
Hochzoll  (Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Ingolstadt,  s.  S.  225);  dann 
über  den  Lech ;  1.  der  protest.  Friedhof. 

62km  Augsburg.  —  Gasthöfe.  «"D r ei  Mohren  (Fl.  a),  einer  der 
ältesten  Gasthöfe  Deutschlands,  in  den  letzten  Jahren  vollständig  umge- 
baut, gross  und  elegant  (Z.,  L.  u.  B.  von  3,  M.  3,  F.  i  Jt).  Merkwürdig 
ist  das  alte  Fremdenbuch,  mit  Handschriften  vieler  Fürsten  und  Feld- 
herren und  anderer  berühmter  Personen.  *Goldne  Traube  (PI.  b),  Z. 
IVsUV,  M.  2  jr20,  F.TOPf.-,  «Weisses  Lamm  (Pl.f),  Ludwigsstr.,  gute 
Küche;  Brei  Kronen  (PI.  h),  Bayr.  Hof  (PI.  c),  beide  Bahnhofstrasse; 
Mohrenkopf  (PI.  d),  am  Predigerberg ;  Eisenhut  (PI.  g),  Obstmarkt, 
Z.  lUr,  F.  60  Pf. 

CAr68 (RxsTAUKAMTS).  Gaf ö  Ker US  t oc k,  Steingasse;  Caf^-Bestau- 
rant  am  Königsplatz;  Cafd  Augusta,  Stötter,  beide  Fuggerstr.  j 
Mussbeck,  Bavaria,  Maisch,  alle  Maximiliansstr. ;  Bosch,  am 
Obstmarkt  (in  allen  aueh  Bier).  —  Weimtubent  «Metzler-Uofmann 
(.Grünes  Haus'*),  Annastr.;  Pfaff  zur  Weiberschule,  bei  der  Metzg 
(C  182).  —  *Bahnhofs-Bestauration. 

BÄDKB.  OWteh»  Badeamtalty  Baumgartnerstr.,  vor  dem  Bothen  Thor 
(kalte,  warme  u.  Dampfbäder).    Löhner^  Bäekergasse  (A  831). 

Dboscbxbn.  1-2  Pers.  60  Pf.  die  Fahrt  (V4  St.),  3  u.  mehr  Pers.  60  Pf. ; 
i/s  St.  Ijr  u.  Ijr20;  vom  Bahnhof  20  Pf.  Zuschlag.  Nachts  (10-6  U.) 
doppelte  Taxe.    Koffer  bis  26kg  20  Pf. 

PFBBDSBAHv-Liif IBM  (vgl.  den  Plan) :  Bahnhof-Perlacbthurm ;  Perlach- 
thurm-8t.  Ulrich ;  Metzgplatz-Leehhausen ;  Königsplats-Pfersee ;  Gögglngen- 
Perlachthurm-Oberhausen. 

Augsburg  (490m),  die  bedeutendste  Stadt  des  alten  Schwab. 
Kreises,  Jetzt  Hauptstadt  des  bayr.  Kreises  Schwaben  und  Nenburg, 
mit  61,408  Einw.  (Y3  Protest.),  der  Romer  Augusta  Vindelieorumj 
an  der  Vereinigung  der  Wertach  und  des  Lech ,  ist  unter  den 
Städten  Süddeutschlands  eine  der  ansehnlichsten.  Die  reichen 
Wasserkräfte,  welche  Augsburg  in  einem  die  Stadt  durchziehenden 
System  YOn  Canälen  besitzt,  haben  die  Entwickelung  vieler  In- 
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dustrien  begünstigt  (ansserlialb  der  Thore  namentlicli  sehr  bedeu- 
tende Baumwoll-Spinneieien  und  Webereien). 

Als  freie  Reichsstadt  (seit  1268)  erreichte  sie  ihre  höchste  Blüte,  be- 
sonders im  XV.  und  xvi.  Jahrh.,  wo  sie  Stapelplatz  des  Handels  zwischen 
dem  nördl.  Europa,  Italien  und  der  Levante  war.  Einzelne  Bürger  stan- 
den manchem  Fürsten  gleich;  drei  Augsburgerinnen  waren  mit  Fürsten 
vermählt,  Klara  von  Detten  mit  Kurf.  Friedrich  d.  Siegreichen  v.  d.  Pfüz, 
Agnes  Bernauer ,  die  schöne  Barbierstochter ,  mit  Herzog  Albrecbt  IH.  y. 
Bayern  (S.226),  und  Philippine  Welser  mit  Erzherzog  Ferdinand  v.  Oester- 
reich  (S.  854).  Bartholomäus  Welser  rüstete  ein  Geschwader  aus,  um  Vene- 
zuela in  Besitz  zu  nehmen,  welches  ihm  durch  Kaiser  Karl  Y.  als  Pfand 
überwiesen  war.  Die  Fugger  schwangen  sich  in  dem  kurzen  Zeitraum  von 
100  Jahren  von  Webergesellen  zu  den  reichsten  Kaufherren  der  Welt  em- 
por ',  sie  wurden  die  Bothschilde  ihrer  Zeit,  die  den  Kaisem  Maximilian  I. 
und  Karl  Y.  oft  die  erschöpften  Kassen  wieder  füllten.  Ein  besonderer 
Stadttheil  in  Augsburg,  1519  von  Joh.  Jacob  Fugger,  dem  „Beichen**  (f  1529) 
gestiftet,  heisst  noch  jetzt  die  Fugger  ei  (Jacobivorstadt,  PI.  9).  Er  hat 
seine  eigenen  Thore  und  besteht  aus  53  kleinen  Häusern ,  in  welchen  ka- 
tholische unbemittelte  Bürger  für  eine  sehr  geringe  jährliche  Miethe  ein 
Unterkommen  finden.  —  Zu  Augsburg  hielt  Kaiser  Karl  Y.  seine  be- 
rühmten Reichstage,  so  den  von  1590,  auf  welchem  die  protest.  Fürsten 
thr  von  Melanchthon  verfasstes  Glaubensbekenntniss ,  die  y)Äugshurgische 
Confesiion"^  dem  Kaiser  und  den  Ständen  des  Reichs  übergaben ,  dann 
jenen  von  1555,  der  den  Religionsfrieden  wieder  herstellte.  Die  Ueber- 
gäbe  der  Gonfession  geschah  am  25.  Juni  1530  in  einem  Saale  der 
bischöfl.  Pfalz  (jetzt  k.  Residenz),  der  später  verbaut  wurde. 

Augsburgs  ehemalige  Bedeutung  findet  sich  noch  heute  im 
Charakter  der  Stadt  ausgeprägt.  Unter  den  Häusern  sind  nur 
einzelne  im  goth. ,  die  meisten  im  Renaissancestil  des  xvi.  u. 
xvii.  Jahrh. ;  manche  haben  noch  zum  Theil  wohlerhaltene  Wand- 
gemälde. An  den  geschichtlich  merkwürdigen  Häusern  sind  Denk- 
tafeln angebracht.  Die  alte  Stadtbefestigung  wurde  neuerdings 
abgetragen  und  neue  stattliche  Strassen  sind  namentlich  nach  der 
Bahnhofs-Seite  hin  an  ihrer  Stelle  entstanden  (vgl.  S.  132). 

Die  Hauptstrasse  der  Stadt  ist  die  schöne  breite  Maximilians" 
Strasse  (zwischen  Maximilians-  und  Ludwigsplatz)  und  ihre  nördl. 
Verlängerung ,  die  belebte  Karolintnstrasst.  Am  Nordende  der 
letztern  erhebt  sich  der  Dom  (PI.  20),  ein  unregelmässiges  goth. 
Gebäude,  ursprünglich  roman.  Pfeilerbasilika,  995  begonnen,  1006 
geweiht,  1321-1431  zu  einer  fünfschiffigen  goth.  Kirche  umge- 
baut und  durch  den  hohen  Ostchor  mit  seinem  Kapellenkranz  yer- 
grössert,  Mittelschiff  mit  niedrigem  Kreuzgewölbe,  von  viereckigen 
Pfeilern  getragen,  die  beiden  Chöre  erhöht,  zwischen  den  Seiten- 
schiffen schlanke  Säulen  mit  Laubkapltälen.  Das  n.  und  s.  Portal 
des  Ostchors  mit  Sculpturen  aus  demxiv.  Jahrh.  sind  sehrbeach- 
tenswerth.  Im  Westchor  ein  sehr  alter  steinerner  Bischofsstuhl 
und  ein  alter  goth.  Bronzealtar.  Im  Mittelschiff  ein  prachtvoller 
Bronze-Kronleuchter  aus  dem  xiv.  Jahrh.  Schöne  Kanzel  und 
prächtiger  Hochaltar  (im  Ostohor),  beide  modern,  mit  reicher  Hol  z- 
sculptur  im  goth.  Stil.  Die  bronzenen  Thürflügel  in  der  Thür 
des  s.  Seltenschiffs,  um  das  J.  1050  gefertigt,  enthalten  35  Felder 
mit  Figuren,  Adam  und  Eva,  die  Schlange,  Centauren  u.  a. 
Schöne  alte  und  neue  Glasfenster ;  besonders  beachtenswerth  die 
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*5  alten  Glasgemälde  iii  den  roman.  Fenstern  des  Mittelschiffs, 
aus  dem  Ende  des  x.  odet  Anfang  des  xi.  Jahrh.  Auf  den  4  ersten 
Nebenaltären  im  Schiff  der  Kirohe  gute  Bilder  von  Holbein  d.  Ä. ; 
auf  den  übrigen  Altären  Bilder  der  oberdeutschen  Schule,  Zeii- 
blom,  Ambergery  Wohlgcfnuty  Burekmair  u.  a.  An  der  Rückwand 
des  n.  Schiffs  Bildnisse  aller  Bischöfe  Yom  J.  596  Ms  heute,  1591 
erneuert.  Vor  den  Chorkapellen  kunstvolle  Eisengitter.  In  den 
schönen  Kreuzgängen  an  der  Nordseite  (spätgoth. ,  1474-1510) 
manche  zum  Theil  sehr  alte  Grabsteine. 

Westl.  Yom  Dom  am  Frohnhof ,  mit  dem  schönen  Siegcsdenkmal 
Yon  Zambusch,  die  konigl.  Resident  (PI.  39),  jetzt  Sitz  der  Kreis- 
regierung ;  östl.  am  Karolinenplatz  das  bischöft.  Palais  (PI.  4). 

Die  Karolinenstrasse  (in  derselben  r.  das  stattliche  Biedinger- 
sehe  Haus  mit  schönem  Wintergartenhof)  mündet  s.  auf  den  im 
Oentrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs  gelegenen  Ludwigs/platt.  In 
der  Mitte  desselben  der  Augustusbrunnen  mit  dem  Erzstandbild 
des  Kaisers  Augustus,  des  Gründers  der  Stadt,  1594  von  dem  Nie- 
derländer Hubert  Gerhard  gegossen.  R.  die  Börse  (PI.  5) ;  1.  der 
Perlachthurm  (PL  33),  1063  als  Wartthurm  aufgeführt,  1615  zum 
Glockenthurm  erhöht,  oben  als  Wetterfahne  das  1,5m  h.  Bild  einer 
heidnischen  Schutzgöttin  Augsburgs,  Cisa  genannt. 

Das  ^Bathhaus  (PI.  38;  Glocke  für  den  Hausmeister  in  der 
Vorhalle  r.  in  der  Ecke,  im  Sommer  ist  derselben  meist  oben  im 
Saal),  ein  stattliches  Gebäude  im  Renaissancestil,  wurde  1615-20 
von  Elias  JBoll  erbaut.  Auf  dem  Tordem  Giebel  das  Wappen  der 
Stadt,  eine  grosse  Zirbelnuss  aus  Erz.  In  der  untern  Vorhalle  ein 
Adler  mit  Tergoldetem  Schnabel  und  Klauen  (1606  gegossen)  und 
die  Büsten  der  röm.  Kaiser  von  Caesar  bis  Otho.  Im  ersten  Stock 
ein  Yon  acht  rothen  Marmorsäulen  getragener  Vorsaal  mit  schöner 
Holzdecke  und  dem  sitzenden  Standbild  Chr.  v.  Schmidts  (f  1854 
in  Augsburg ;  s.  S.  180).  Im  zweiten  Stock  der  Qoldene  Saal^  36m 
1.,  19m  br.,  17m  h.,  mit  drei  Reihen  Fenstern  über  einander,  die 
getäfelte  Decke  mit  Gemälden  von  Kager  (1621).  In  den  anstos- 
senden  Fürstentimmem  schöne  Holzdecken,  Wandvertäfelungen 
und  Prachtöfen,  nebst  einigen  alten  und  neuen  Bildern  (unter 
erstem  Cranaoh,  Burckmair  u.  a.),  sowie  Gipsabgüsse,  Fahnen  etc. 
Vom  Thurm  umfassende  Aussicht. 

S.w.  mündet  auf  den  Ludwigsplatz  die  stattliche  Philippine- 
Welserstrasse  mit  dem  Standbilde  Joh,  Joe.  Fuggers  (f  1575), 
nach  Brngger's  Modell  Yon  Miller  gegossen ,  dem  „Beförderer  der 
Wissenschaft"  1858  von  Ludwig  I.  errichtet.  Dem  Denkmal 
gegenüber  ö.  das  hübsche  Oeburtshaus  der  Philippine  Welser  (PI. 
34),  durch  eine  Tafel  bezeichnet;  w.  das  Maximiliani-Miueuni 
(PL  32),  ein  Renaissancebau  aus  dem  xyi.  Jahrb.,  mit  den  Samm- 
lungen des  histor,  und  naturhisL  Vereins  und  der  Oewerbehaüe 
(tägl.  10-1  und  2-5  U.,  im  Winter  10-12  und  2-4  U.  geöffnet, 
Eintrittskarten  zu  50  Pf.  im  Welser-Haus  beim  Kaufmann  Braun); 
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unter  den  Bilde? n  Portnits  von  Amherger  (Gonr.  Pentinger),  sowie 
eine  Anbetung  der  Könige  Ton  dem  seltenen  Zeltgenossen  Hol- 
bein's  Oumpolt  OilUinger ;  dann  Handzeichnungen,  Autographen, 
Siegel,  Münzen,  Medaillen,  Holzsclinitzereien,  Schmiedearbeiten, 
Alterthümer  ans  Pfahlbauten  u.  Gräbern  u.  a. 

Yon  hier  l.  in  wenigen  Schritten  in  die  Maximiliansstrasse 
zurück.  In  derselben  zwei  Brunnen,  der  Mercura-  und  HertuUa^ 
Bfunnen,  1596-99  yon  Adr.  de  Yries  gegossen.  —  R.  das  prach- 
tige Fuggerhaus  (PI.  8),  dem  Fürsten  Fugger  gehörig,  an  der 
AuBsenseite  1860-63  Ton  F,  Wagner  mit  auf  die  Geschichte  der 
Stadt  und  der  Familie  bezüglichen  Fresken  geschmückt. 

Die  OegeiiBt&nde  der  Bilder  tind  (von  1.  nach  r.):  1.  Kaiser  Rudolf 
von  Habsburg  bestätigt  die  Augsbnrger  Stadtrecbte  (1273).  2.  Kaiser 
Ludwig  der  Bayer  nimmt  den  Schutz  Augsburgs  an  (1315).  3.  Jacob 
Fugger  gründet  die  Fuggerei  (1019).  4.  Kaiser  Maximilian  I.  in  Augsburg 
Hof  haltend  (160()).  5.  Anton  Fugger  bittet  bei  Karl  Y.  um  Gnade  für  die 
Stadt  (lö47).  —  Den  Rahmen  bilden  Friese  mit  allegor.  Kindergrappen; 
'/wischen  den  Fenstern  des  1.  Stocks  die  Wappen  berühmter  Augsburger 
Geschlechter;  zwischen  dem  3.  und  4.  Bilde  eine  Madonna. 

Im  Gebäude  der  fürstl.  Fugger'schen  Domänenkanzlei  (Rück- 
seite des  Fuggerhauses,  am  Zeugplatz)  befinden  sich  die  sog.  ^Fug- 
ger'schen  Badezimmer^  zwei  prächtige,  1570-72  im  ital.  Renais- 
sancestil aufs  reichste  ausgeschmückte  Gemächer,  in  denen  gegen- 
wärtig die  Sitzungen  und  Ausstellungen  des  Augsburger  Kunst- 
verelns  stattfinden.  —  Gegenüber  das  stattliche  Zeughaus  (Vi.  44), 
mit  Fa^ade  von  Elias  Holl ;  über  dem  Portal  (Inschrift :  paeie  flrma- 
mentOy  belli  instrumentd)  *St.  Michael  den  Satan  niederschlagend, 
Erzguss  Yon  Reichel  (1607). 

Am  südl.  Ende  der  Maximiliansstrasse  die  beiden  St.  ülrielu- 
klrehen  (PI.  26),  die  vordere  protest.,  die  hintere  *iSft.  Ülricha- 
und  Afra-Kirche  katholisch ,  Kreuzkirche  mit  3  Schiffen ,  Spitz- 
bogen auf  14  Pfeilern.  Das  hohe  luftige  Mittelschiff  der  letztem 
ist  von  Burkard  Engelberger  1467-99  erbaut ,  zum  Chor  legte  im 
J.  1500  Kaiser  Maximilian  I.  selbst  den  Grundstein.  Auf  den 
gleichzeitigen  Bildern  im  Chor  über  den  Ghorstühlen  ist  diese 
Handlung  und  der  Umzug  des  Kaisers  mit  den  Reichsständen  und 
Gardinälen  dagestellt.  Mittel-  und  Seitenschiffe  werden  durch  ein 
überaus  kunstvolles  ^Eisengitter  (xvi.  Jahrh.)  abgeschlossen, 
welches  vom  Chor  aus  gesehen  völlig  perspectivisch  wirkt.  Die  drei 
prachtvollen  ^Renaissance- Altäre  wurden  im  J.  1604  von  Job. 
Deyler  aus  Weilheim  aufgestellt;  unter  dem  r.  die  Gruft  des  Bi- 
schofs Ulrich  (x.  Jahrb.),  des  Patrons  des  Bisthums  Augsburg,  mit 
Marmorsarkophag.  Beichtstühle  mit  schöner  Holzschnitzerei  (Auf. 
xvii.  Jahrb.).  Im  Mittelschiff  Christus  am  Kreuz,  treffliche  Bronze- 
grnppe,  von  Reichel  und  Neidhardt  Anf.  des  xvii.  Jahrh.  gegossen. 
In  der  Bartholomäuskapelle  (1.  Seitenschiff)  ein  röm.  Sarkophag. 
In  der  Fuggerkapelle  (schönes  Eisengitter  von  1588)  das  1877  von 
Schloss  Kirchheim  hierher  versetzte  *Grabmal  des  Hans  Fugger 
(1589),  Marmorsarkophag  mit  liegender  Figur  von  A.  Colin  aus 
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Mecheln  (S.  352),  and  ein  neu  anfgestelltei  Altar  mit  guten  alt- 
deatBchen  Sculpturen  (xiv.  Jahrb.).  —  Der  zierliche  fünfeckige 
Vorbau  vor  dem  N.-Portal  ist  Ton  dem  Augsburger  Steinmetz- 
melBter  Müller  1881  gefertigt. 

In  der  spätgoth.  8t.  AiinAkirehe  (PI.  17),  1472-1510  erb., 
der  mittlere  Theil  im  Benaisaancestil  umgebaut,  ein  Altargemälde 
(Jesus  als  Klnderfreand)  und  die  Bildnisse  Luther*s  und  des  Kurf . 
Joh.  Friedr.  y.  Sachsen  Yon  Cranach,  die  klugen  und  thör.  Jung- 
frauen yon  AmbergeTj  Speisung  der  4000  Yon  Rottenkamnur,  Bild- 
niss  des  Patriziers  v.  Oestreicher  Yon  van  Dyek  (?),  Christus  in  der 
Yorholle  yon  Burekmair  etc.  L.  vom  Altar  ein  treffliches  Stein- 
relief, Auferweokung  des  Lazarus  (xyi.  Jahrh.).  Die  Gemälde  auf 
den  Flügeln  der  grossen  Orgel  sind  von  Burekmair ,  die  der  kleinen 
Orgel  angebl.  Ton  Holbein  d.  J.  Am  Westende  die  reich  ausgestattete 
Grabkapelle  der  Familie  Fugger,  erbaut  von  Jacob  Fugger  dem 
Reichen  (S.  128).    In  den  Kreuzgängen  zahlreiche  Grabsteine. 

In  der  Barfftiserkirohe  (PI.  19)  Bilder  oberdeutscher  Meister 
des  xvn.  u.  xvm.  Jahrh. ;  treffliche  Orgel. 

Die  ^Oemftldegallerie ,  in  dem  ehemal.  St.  Katharinenkloster 
(PI.  10),  ist  tagl.  9-1  ü.  geöffnet  (Trinkg.).  Die  Sammlung, 
über  700  Nummern  umfassend  und  namentlich  durch  ihre  alt- 
deutschen Bilder  von  hervorragender  Bedeutung,  ist  theilweise 
ans  den  aufgehobenen  Kirchen  und  Klöstern  der  Stadt  zusam- 
mengebracht worden,  zum  Theil  stammt  sie  aus  den  Klöstern  von 
Kaisheim  und  Schönfeld,  den  Boissertfe^sohen  und  fürstl.  Waller- 
stein'schen  Sammlungen,  soirie  aus  den  ehem.  Gallerien  von 
Düsseldorf,  Mannheim  und  Zveibrücken.  Augsburgs  Kunstblüte, 
die  ihren  Höhepunkt  am  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  erreichte,  knüpft 
sich  an  die  Namen  JS,  Holbein  d.  Altern  und  H.  Bureknuurj  deren 
hervorragendste  Werke  die  Gallerie  besitzt.  Als  Hauptschatz  gilt 
das  Frauenbild  Nr.  383,  das  dem  Lionardo  da  Vinci  zugeschrieben 

wird.  (Katalog  2  uT.) 

I.  Saal.  In  der  Mitte  Marmorbüste  Holbein's  d.  J. ,  nach  dessen 
Selbstbildniss  In  Basel  von  Lossow.  1.  Burekmair^  Scblaoiit  bei  Gannä*, 
16-27.  Oemäldeeyclns  an«  dem  Katharinenkloster  In  Angsbnrg,  auf  den 
demaelben  verliehenen  Ablass  bezüglich  (die  sieben  Haaptkirchen  Roms 
darstellend):  16-18.  Solbein  d.  Ä.,  Basilika  S.  Maria  Maggiore ;  \^.  Burck- 
nuUr,  Basilika  8.  Petri;  20-22.  Den.,  8.  Giovanni  in  Lateranoj  23.  Meister 
L.  /*.?,  8.  Loreneo  u.  8ebastiano;  2«.  Burekmair^  8.  Croce^  25-27.  Holbein 
d,  Ä.^  8.  Paolo.  42.  48  Woklgtnuth^  Auferstehung  Christi  und  Christus 
am  Krens;  AUdorfer^  47-tö.  Christus  am  Kreiu  n.  die  beiden  Schacher, 
80.  51.  (grau  in  grau)  der  Englische  Qmss*,  53.  53.  BrnrOemair^  Kaiser 
Heinrich  II.  u.  8t.  Georg;  66-69.  Behqffner^  Abendmahl,  Christus  vor 
Pilatus,  Verleugnung  Petri,  Fusswaschung;  79-82.  Xeitbhm,  Valentins- 
legende; 84-86.  Solbein  d.  Ä.^  Triptychon,  Verklärung  Christi,  Sneisung 
der  4000,  Heilung  des  Besessenen;  87.  Der».^  Passion.  —  II.  Saal,  i^ieder- 
länder.  Eingangswand :  97.  Snjfdere^  Bärenjagd;  106.  ßehateken^  Verspottung 
Christi;  10«.  van  D^ek^  Halter  zu  Pferd.  Linke  Langwand:  121.  Cuyp, 
HIrienscene;  146.  Brueghel ^  Dorfkirchweih;  148.  Lattman^  Ulysses  u. 
Kaufikaa.  Ausgangswandt  164.  Rubgnt*  ßehule^  Araber  mit  Krokodilen 
kämpfend.  —  III.  Saal,  meist  Italiener.  Elngimgswand :  426.  Roealba 
Carriera^  Kinderkopf.    Zweites  Compariimentt  265.    Ttmtorettoj  Christus 

9* 
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bei  MarU  und  MiurthA.  Drittes  Compartiment:  223.  Bonifozio^  h.  Katha- 
rina; 269.  yach  Tizian,  Venas  und  Amor;  *383.  Lionardo  da  Vinci  (?}, 
Mädchenkopf;  274.  Moroni^  Isabella  von  Portugal.  Sehmalwand:  321.  Lan- 
/reme9,  Himmdfalirt  Maria.  —  In  den  6  Gabinbtrn  maneiie  trelllielie 
kleinere  Bilder.  I.  468462.  Wagenbauer,  Landschaften;  486489.  F.  v.Kobell, 
desgl.  —  II.  436.  487.  0.  Seham,  Bildnisse  des Prejerschen  Ehepaares;  567. 
Retwrandt,  Anferstehnng  Christi;  648.549.  Im.  v.  dfladc, Bauem-Interieurs  ; 
647.  WUdenMf  Landschaft.  —  III.  623.  Bieter  Wovmemutn,  Reiterscene;  023. 
624.  Ph.  Womeemum,  Falkenjagdseeaen ;  101.  666.  664.  686.  G^en,  601. 
Hobbema,  602.  WUnantt,  626.  Ruiedaely  Landschaften.  —  IV.  13.  Cranach 
d.  Ä.,  Pharao's  tJntergang  im  Rothen  Meere;  4446.  Burclmmr,  Christas 
am  Krens  und  die  beiden  Schacher;  691.  Schaffner  (T),  €^af  Morits  Ton 
Ortenbarg.  —  Y.  (Forts,  des  I.  Saales).  6-8.  Burckmair,  Triptychon,  Chri- 
stus and  Maria  thronend  mit  zahlreichen  Heiligen;  Dürer ^  o68.  Madonna 
mit  der  Nelke,  669.  Maria  als  Fürbitterin;  *67S-676.  Holbein  d.  Ä.,  Maria 
nnd  Anna ,  Legende  des  h.  Ulrich ,  Marter  des  h.  Petras ,  Enthaaptnng 
der  h.  Katharina. 

In  den  neuen  Strassen  zwischen  Stadt  und  Bahnhof  (S.  128) 
eine  Anzahl  stattlichei  Neubauten :  in  dei  Fuggerstiasse  das  Jusiiz" 
gebäude  und  das  neue  *  Theater  (PI.  43);  in  dei  HaldeTstrasae  die 
Turnhalle  und  die  SchrannenhaUe,  beide  Yon  Leybold  erbaut,  etc. 

An  der  Ostseite  der  Stadt  nach  dem  Lech  zu  ausgedehnte 
Parkpromenaden,  an  deren  oberem  Ende  der  sog.  Abla9a,  ein  grosses 
Wasserwerk  im  Lech  behufs  Ableitung  des  Wassers  nach  der  Stadt 
(neben  dem  Wasserfall  ^Restauration);  dabei  das  Brunnenwcrk, 
welches  die  Stadt  mit  Trinkwasser  Quellen  versorgt. 

26.  Yon  München  nach  Lindau. 

Vergl,  Karte  &  S68, 

221km.  Batb.  Staatsbabn.  Coariersag  in  5Vs  St.  (JT  20.30,  14.30), 
Personenzag  in  8  St.  (jri7.70,  11.80,  7.60 Pf.). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  r.  Park  und  Schloss  f^ymiphenburg 
S.  126). —  7km  Pasing,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Augsburg 
R.  24)  und  nach  Stamberg  (R.  28).  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wurm  (S.  141)  und  tritt  hinter  Stat.  Aubing  in  weite  Moomlede- 
rungen(DacÄauer  Jlfoo«,  S.  169). — ^24km  ^TVL.ek(Marthäbräu;  Post), 
auch  Fürstenfeldbruck  genannt,  an  der  Amper  ft'eundlich  gelegen, 
mit  besuchten  Flussbädcm ;  in  der  Nähe  die  ehem.  Gisterzien- 
serabtei  ^rsten/!sM  (jetzt  Kaserne). — 32km  Orafrath,  Station  für 
den  1.  sichtbaren  Ammersee  (Omnibus  undDampfboot  nach  Stegen 
8.  S.  143) ;  fern  die  Alpen. — 39km  Türkenfeld ;  46km  Schwalhausen ; 
Öl  km  Epferihausen ;  dann  über  den  Leck  nach  (Ö6km)  Kaufering, 
ZwKiQBAHH  südl.  lu  15  Min.  nach  (5km)  Landsberg  (Olocke;  Hahn), 
alte  Stadt  (5243  E.)  am  Lech,  mit  spätgoth.  Liebfrauenkirche  (1496  gegr.); 
—  nördl.  über  das  Leeh/eld  in  1  St.  nach  (22km)  Beengen,  Stat.  der  Bahn 
Aagsburg-Bachloe  (s.  unten). 

Bei  (61km)  Jgling  1.  das  gleichn.  Schloss.  —  68km  Bnehloe 
(Bahnrestaur, ;  Bot.  EnMlin,  beim  Bahnhof),  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Augsburg  und  Memmingen. 

Von  Buchloe  nach  Augsburg,  ^km,  Eisenbahn  in  60-70  Min.: 
ur  3.70,  2.70  oder  3.20,  2.20,  1.40  (Lindau-Augsburg  in  5-8  St. ;  Jt  17.70, 
12.50  oder  15.60,  10.30,  6.60).  Die  Bahn  überschreitet  die  Gwnach.  ■—  likm 
Westererringen;  17km  Sehweibmünehen^  gewerbreicherOrt;  !%2km  Oroitaitin- 
gen;  28km  Bobingen  (Zweigbahn  nach  Kav/ering  u.  Landiberg,  s.  oben)^ 
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33kiD  Inninffe»  0>  jenieit  der  Wert»«1i  das  ffintl.  Fugger^sche  Sobloss 
WeUenburg).  Die  Balm  darcbBchneidet  das  Leeh/tld^  die  Ebene  zwischen 
Wertach  und  Lech,  auf  welcher  Otto  I.  am  10.  Aug.  966  die  Ungarn  schlug. 

—  40km  Augaburffy  s.  S.  127. 

Von  Buchloe  nach  Memmingen,  48km,  Eisenbahn  in  IVz  St., 
Jt3,S0,  2.60,  1.60.  Die  Bahn  überschreitet  hinter  Stat.  Wiedergeltingen 
die  Wertach.  Stat.  Türhheim.  —  19  km  Mindelhtim^  altes  Städtchen 
(3348  E.);  in  der  Pfarrkirche  das  Grabmal  Georg's  v.  Frundsberg  (f  1528).— 
Stat.  SttUen,  a<mth9im,  Ungerhaustn^  Memmingen  (S.  60). 

Weiter  durch  die  breite  Niederung  der  Wertach.  — 75kmBecJk- 
stetien.  —  80km  Pforzen;  Jenseit  des  Fluftses  Kloster  Irtstt^  jetzt 
Irrenanstalt.  Das  Gebirge  schliesst  grossartig  den  Hintergrund 
der  Landschaft,  Zugspitze  (2960m),  Hochplatte  (2084m)  und 
S'auling  (2037m)  treten  besonders  hervor. 

Bei  der  alten  Stadt  (88km)  Kaufbeuren  (Sonne ;  Hirsch)  über- 
schreitet die  Bahn  den  Fluss  und  schlängelt  sich  zwischen  dicht 
bewaldeten  Hügeln  hin.  —  94km  Biessenhofen  (Post;  Zweigbahn 
nach  Oberdorf  s.  S.  137);  98km  Ruderatshofen;  102km  Aitrang. 
Tiefer  Einschnitt  durch  die  Wasserscheide  Ton  Wertach  und  Hier. 

—  112km  Oünzach  mit  altem  Kloster,  Jetzt  Bierbrauerei,  der  höchste 
Ort  an  der  Bahn  (810m) ;  schone  Aussicht  ins  Günzthal ,  r.  Ober" 
günzburg.    ^4  ^^*  entfernt  der  Mittelberg  mit  weiter  Rundsicht. 

Die  Bahn  senkt  sich,  erst  durch  Wald,  dann  durch  freundliche 
Wiesenthäler  mit  grossen  Torflagern.  >—  122km  Wildpoldsried ; 
125  km  Betzigau;  dann  über  die  Hier  nach 

131km  Kempten  (697m;  *Algäxur  Hof  und  Deutscher  Kaiser 
am  Bahnhof ;  *  Krone  und  Post  in  der  Neustadt ;  Krone  und  Hase  in 
der  Altstadt),  Hauptstadt  des  A^au,  in  hübscher  Lage  an  der  von 
hier  an  flossbaren  liier.  Die  Stadt  (13,872  E.),  bis  1803  freie 
Reichsstadt,  besteht  aus  der  höher  gelegenen  flleustadt  und  der 
Altstadt  unten  an  der  Hier.  Am  Residenzplatz  in  der  Neustadt  das 
ansehnliche  ehem.  Sehloss  der  früheren  Fürst- Aebte  aus  dem 
xvm  Jahrb.,  jetzt  z.  Th.  Kaserne;  daneben  die  stattliche  5ti/ts- 
kirehcj  Kuppelbau  im  ital.  Stil  (1652).  In  der  Altstadt  das  neuer- 
dings hergestellte  Rathhauf  und  die  prot.  Kirche  am  St.  Mangplatz. 

Vor  der  Realschule  ein  Kriegerdenkmal  für  1870-71. 

6.  von  der  Stadt  (10  Min.  vom  Bahnhof)  ein  Hügel  mit  neuen  Anlagen 
and  Kettoi  alter  Mauern  und  Thürme,  die  *Bnrfhalde  (Besuoh  sehr  bu 
empfehlen);  herrliehe  Aussicht  auf  das  Oebirge:  Bindalphorn,  Stuiben, 
Widderstein^^Blberkopf,  Bappenköpfe,  Linkerskop^  Qrünten,  Daumen, 
Hochvogel,  Wertachhom,  Oelshom,  Sorgschroffen,  Einstein,  Aggenstein, 
Zngspltae,  SäuJing  etc.  (Bestaur.).  —  Koch  umfassenderer  Bliek  vom 
''Harienberg,  1  8t,  bequemster  W««  über  F9iU>*rg  und  Eektn. 

Von  Kempten  nach  Ulm  s.  8.  00;  nach  /Vissei»  und  lUulie  s.  S.  137. 

Von  Kempten  ab  (Kopfstation ,  Plätze  1.  nehmen)  bleibt  die 
Bahn  am  1.  Ufer  der  Hier ;  die  Berge  treten  allmählich  näher  heran. 
Jenseit  (137km)  Waltenhofen  r.  der  Nieder-Sonthofer  See  (683m) 
am  Fuss  des  Staffelbergs  (1189m).  —  142km  Oberdorf.  Vor  Immen- 
stadt tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Hier ;  l.  der  grOne  scharfkantige 
Grünten  (s.  unten). 

16Skm  Tiniiimiitmdt(720m ;  *  Kreuz  oder  Post;  ^Birseh ;  Traube^ 
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mit  BiergäTten),  gewerbreiches  Stadtclien(2738E.),  liegt  maleriBcb 
am  FusB  des  Immefutadter  Homs  (1539m)  and  des  Mittag  (1429in) 
auf  beiden  Seiten  des  mitunter  reiBsenden  Steigbacha  (s.  unten), 
unweit  dee  EinfluBseB  der  Konstanzer  Aeh  in  die  Hier. 

Hübsche  Auflsioht  vom  CalvaHenberg  ^  V«  St.  o.  von  der  Stadt,  and 
vom  Rothen/eU,  Vs  ^^'  ^■^'  ^™  ^'  ^^^^  des  Alpsee^s  (s.  unten). 

Auf  den  *8tuiben  (1765m)  von  Immenstadt  Syz  St.,  nicht  beschwerlich, 
Führer  unnöthig.  Karrenweg  durch  das  IHeighctcMhal  zum  Whs.  Alma- 
gmaekf  dann  zur  Alp  Ehmiehwang  und  über  Orashalden  zum  Gipfel  (20  Min. 
unterhalb  neues  Wba.).    Prächtige  Aussicht. 

Vom  Immenstadt  Zweigbahn  in  25  Min.  über  Blaichaeh  nach  (9km) 
Bonthofen  (79Bm ;  *DetUichei  Hau*^  am  Bahnhof;  *Engel)^  stattlicher  Markt, 
in  dem  breiten  grünen  lUerthal  freundlich  gelegen.  Der  ^Chrflatan  (1741m), 
der  Rigi  Oberschwabens,  wird  von  hier  häufig  bestlegen.  Gewöhnlicher 
Ausgangspunkt  ist  Burgberg  (Löwe),  am  s.w.  Fuss  des  Berges,  von  Sont- 
hofen  (Fahrweg)  oder  Blaichaeh  (s.  oben)  '/z  St.,  von  Immenstadt  über 
den  Untern  ZolUteg  und  Ravhentell  V/i  8t.  Kach  c.  2  8t.  erreicht  man 
das  *'Whi.  auf  der  Oundalp;  von  hier  noch  25  Min.  zum  Pavillon  auf 
dem  vordem  Gipfel.  Die  Aussicht,  am  schönsten  bei  Abendbeleuchtung, 
umfasst  auch  die  ö.  Hälfte  des  Bodensees  und  den  Sentis. 

Fahrstrasse  (Omnibus  3mal  tägl.  in  2  St.)  von  Sonthofen  südl.  durch 
das  Illerthal  über  Fischen  nach  (14km)  Oberstdorf  (812m ;  *Mohr;  *  Bonne; 
*Hirieh)^  inmitten  der  Algauer  Alpen  schön  gelegener  Markt,  besuchter 
Sommerfrischort  (neues  Kurhaus  1883  eröAhet),  Mittelpunkt  lohnender 
Ausflüge«)  in  die  Thäler  der  Breitaeh^  ßtillaeh  und  TreUaeh^  die  sich 
hier  zur  Iller  vereinigen.  Zum  Faltenbacher  Wasser/all,  20  Min.  —  Hof- 
mannsruhe ,  25  Min.  über  8t.  Loretto  (oben  gute  Rundschau  •,  Whs.  Alpen- 
rose). —  *W€U€u;h,  1  St.;  jenseit  der  Breitaehbrücke  von  der  Sonthofer 
Strasse  1.  ab  bergan  (Whs.);  schönste  Aussicht  (Abendbeleuohtnng  günstig). 
Zurück  über  Titifenbach  I74  St. —  *Freiberg$ee  1  St.;  hinter  Loretto  Fuss- 
pfad  r.  durch  Wiesen,  über  die  Stillach  und  bergan  zum  tiefgrünen  See 
(933m).  —  ^Bpielmemnsau  (Trettachthal),  Fahrweg  über  Loretto  1.  um  den 
Fuss  des  Eimmeliehroffen*  herum  bis  zum  (3^^  St.)  Weiler  Bpielnumntan 
(940m,  einf.  Whs.);  prächtiger  Thalschluss  (Trettachspitze ,  Krazer).  — 
*HölUobel  im  Dietersbachthal  (Seitenthal  der  Spielmannsau)  l'/s  St.; 
sehenswerther  Wasserfall  in  wilder  Schlucht.  —  Oy(hal^  bis  zum  *Stui- 
henfall  3  St.,  lohnend  (bis  zur  Hälfte  Fahrweg).  —  *Z*9ingit€g  und  Walser 
Bchäntle  iV'i  St. ;  Fahrweg  w.  über  die  Stillach  und  über  den  Bergrücken 
zum  Walser  Bchäntle  (Whs.,  guter  Wein)  an  der  östr.  Grenze  im  Breitaeh- 
oder  kl.  Walser-Thal.  8  Min.  vorher  führt  ein  Fusspfad  r.  hinab  zum 
Zwingsteg ^  Brücke  hoch  über  der  tiefen  engen  Breitachklamm;  zurück 
durchs  Breitachthal,  bis  Oberstdorf  IV4  St.  —  *Birgsau  (Stillachthal)  loh- 
nend; Fahrweg  bis  zum  (2V2  St.)  Dörfchen  Birgsau ,  dann  zu  Fuss  nach 
(■/s  St.)  Einödsbaeh^  am  Eingang  des  Bacher  Xo«ft«,  eines  gewaltigen  To- 
beis an  der  Westseite  der  Mädelegabel  (bis  aum  Wasserfall,  %  Min., 
Führer  unnöthig).  —  Bergtouren  (*I/eb«lhom.  Mädelegabel)  und  Ueber- 
gänge  zum  Schrecken  und  ins  Leehthal  s.  Badeier^s  Büdbaiem. 

Die  Bahn  wendet  sieb  w.  in  das  Thal  der  Acb  und  tritt  bei 
dem  Dörfeben  Bühl  an  den  ^/^  St.  1.  Alpsee  (718m),  dessen  Nord- 
rand sie  umziebt.  Weiter  durch  das  Yon  grünen  Bergketten  nm- 
BchlOBsene  freundliche  Konstanzer  Thal.  —  165km  Thalkirehdorf; 
dann  stark  ansteigend  nach  (170km)  Oberstaufen  (792m ;  *Bütt- 
ner')j  Wasserscheide  zwischen  Donau  und  Rhein.  Unmittelbar  vor 
der  Station,  hinter  einem  kl.  Tunnel ,  öffnet  sich  w.  ein  über- 


*)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  bayrischen  u.  Österreich.  Al- 

Senländer  enthält:   Bcedeker's  Büdbaiem^  Tirol  u.  Saltburg  etc.    21.  Aufl. 
[it  23  Karten,  12  Plänen  und  7  Panoramen.    Leipzig  1884. 
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raftchendev  Blick  über  das  tiefe  grüne  WeisMchthal,  auf  das  Bre* 
ganzer  Waldgebirge  und  die  achneebedeckten  Appenzeller  Berge, 
der  sich  später  einigemal  wiederholt. 

Die  Babn  aenkt  sich  von  Oberataufen  bis  zum  Bodensee  390m. 
—  176km  Harbatzhofen.  —  Vor  (183km)  Röthenbaeh  (707m)  ein 
52Öm  1.,  Ö3m  b.  Thalübergang,  dei  Rentershofer  Damm,  Die  Bahn 
durchzieht  in  grossen  Gurren  das  theilweise  waldige  Land.  Vor 
(198km)  Hergatz ,  wo  ansehnliche  Torfstiche ,  nochmals  ein  Blick 
auf  die  Appenzeller  Alpen. — 207km  Schlachters;  213km  Oberreit^ 
nau.  Die  Bahn  umzieht  den  Hoierberg  (s.  unten)  und  wendet 
sich  dann  s.o. ;  treffliche  Aussicht  auf  den  Bodensee,  l.  Bregenz, 
im  Vordergrund  Lindau  und  drüben  die  St.  Qaller  und  Appen- 
zeller Berge.  Ein  langer  Damm  führt  die  Bahn  über  einen  Arm 
des  See's  in  den  Bahnhof  Ton 

221km  Lindau.  —  Otuth,:  ^Bayrischer  Hof,  am  See  und  Bahn- 
hof-, —  *Hötel  Beutemann*,  Krone  oder  Post;  Badhötel;  Lin- 
dauer Hof;  Sonne,  alle  am  Hafen;  Helvetia,  nicht  thener;  Pen> 
sion  Gärtehen  auf  der  Mauer,  am  Festland,  auch  Bier.  ^  *JSMtatir. 
Oreinery  Maximiliansstr. ;  Sehüttengarten^  Bestaur.  mit  häbscher  Aussicht ; 
daneben  RupfUn't  Weinstube;  Bier  in  der  Krcne;  Bahnrestaur.  —  See- 
bäder an  der  N.W.-Seite  der  Stadt  im  innem  Seearm. 

Lindau  (39öm),  früher  Beichsstodt  und  Festung  (5337  £.),  im 
Mittelalter  bedeutende  Handelsstadt,  auf  einer  Insel  im  Boden- 
see, durch  den  Eisenbahndamm  und  eine  32Öm  1.  hölzerne  Brücke 
mit  dem  Ufer  yerbunden,  wird  neuerdings  der  stärkenden  Luft 
und  der  Seebäder  wegen  als  Sommerfrischort  viel  besucht  (Privat- 
Wohnungen  ausreichend  vorhanden).  Die  Römer  besiegten  unter 
Tiberius  die  keltischen  Vindeliker  in  einem  Seetreffen  auf  dem 
Bodensee  und  legten  ein  Oastell  auf  der  Insel  an,  von  dem  ein 
Thurm  (die  sog.  Heidenmauer)  an  der  Brücke  noch  übrig  ist 
Am  Hafen  haben  dem  König  Max  Jl.,  „dem  Förderer  des  Verkehrs, 
Erbauer  dieses  Hafens  und  Vollender  der  durch  Ludwig  I.  begon- 
nenen Süd-Nordbahn,  —  die  dadurch  verbundenen  Städte"  1856 
ein  Standbild  errichtet,  Erzguss  nach  Halbig's  Modell.  Auf  der 
südl.  Molenspitze  auf  einem  10m  h.  Qranitsoekel  ein  sitzender 
6,5m  h.  Löwe  aus  Kelheimer  Marmor,  gleichfalls  von  Halbig,  auf 
der  nördl.  der  stattliche  Leuchtthurm  (oben  schöne  Aussicht,  Ein- 
trittskarten zu  1  uff  im  HauptzoUgebäude). 

A  u  8  f I  tt  K  e.  Hübscher  Spaziergang  am  w.  Seeufer  (über  den  Elsen- 
bahndamm 1.)  an  den  Villen  Lotzbeek  mit  schönem  Park,  Oiebelbach^  Lingg 
(*Presk«n  von  Naue)  u.  a.  vorbei  cum  ('/s  St.)  aehücheuXKMd  (Pension 
FreihoO  und  dem  (V«  St.)  Lindeahaf  (Villa  Qmber)  mit  Dr&chtSgem  Park, 
Treibhäusern  ete.  (Eintr.  Freit,  frei,  sonst  1 JÜ^  su  Gunsten  der  Armen,  Sonnt, 
eeschlossen).  10  Min.  weiter  Schloss  Altoind^  der  Frau  Gruber  gehörig.  — 
Vom  (*/«  St.)  *Haiarb6rf  (4G6m)  sehr  schöne  Aussicht*,  Weg  dahin  ent- 
weder den  Fusspfad  längs  der  Eisenbahnf  oder  vom  Landthor  den  Fahr- 
weg über  Ati^ach  (Schlatter)  zum  Dörfchen  Soiren  am  Fuss  des  reben- 
hepflansten  Bergrückens.  Oben  zwei  Whsr.  und  ein  Belvedere.  —  l^ach 
Hregemi  (Oebhardäbtrg^  J^änder  ete.)  Bisenhahn  über  Loehau  s.  8.  SfiB. 

Der  Bodenaee  (366m)  ist  von  Bregens  Ua  zur  Mündung  der  Stoekach 
70km  1.,  gegen  15km  br.  und  an  der  tiefsten  Stelle  (zwischen  Fried- 
rlehshafen   und  Arbon)  '/78m  tief.    Er  erhält  seinen  Hauptsufluss  durch 
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den  Bheiuy  dessin  bedeuträd«  Ablagemmgea  an  der  EinmändnnK  desselben 
zwischen  Bregens  u.  Rorschach  ein  weites  Delta  gebildet  haben,  and  der 
bei  Konstanz  wieder  ausfliesst.  Der  weite  Wasserspiegel,  die  durch  zahl- 
reiche Ortschaften  belebten  Ufer,  die  im  Süden  sieh  erhebenden  statt- 
lichen belanbten  Berge,  darüber  in  der  Feme  die  Appenzeller  Alpenkette, 
▼or  allen  der  schneebedeckte  Sentis  und  bei  hellem  Wetter  s.o.  einige 
Schneegipfel  der  Vorarlberger  Alpen ,  sind  wohl  geeignet ,  einen  grossen 
nnd  überraschenden  Eindruck  namentlich  auf  denjenigen  Beisenden  zu 
machen ,  der  auf  diesem  Wege  zum  ersten  Mal  der  Schweiz  sich  nähert. 
Die  östl.  und  westl.  Ufer  sind  fast  überall  flach ,  nur  im  Norden  zeigen 
sich  fern  bewaldete  Oebirge^  der  helle  Punkt  an  denselben  ist  Schloss 
Heiligenberg  (S.  80j,  fast  allenthalben  am  Bodensee  sichtbar. 

Zwischen  den  Hanptorten  am  See,  Friedriekthafen,  Lindau^  Bregent^ 
Rorschach ,  Romanthom ,  Konstanz  (Schtuff hauten) ,  Meertburg^  üeberlingen^ 
Ludwigshafen ,  fahren  die  Boote  C&)  mindestens  einmal  täglich ,  und  auf 
den  Hauptlinien  (Lindau-Rorschach  in  1  St. ,  Lindau-Romanshom  in 
IV2  St. ,  Friedrichshafen-Rorsehaeh  in  IV«  St. ,  Friedrichshafen-Romans- 
horn  in  1  St.,  Friedrichshafen-Konstanz  in  IVs  St.)  4-6  mal  tägl.  Die  Ab- 
fahrtsstunden wechseln  häufig,  doch  ist  an  die  ankommenden  Bahnzüge 
für  die  Hauptlinien  meist  directer  Anschluss.  Der  See  ist  neutrales  Ge- 
biet, das  Reisegepäck  von  einem  deutschen  Hafen  zum  andern  aber  nicht 
zollpflichtig,  wenn  man  es  beim  Betreten  des  Schifüs  mit  einer  Marke  ver- 
sehen lässt.  Meersbnrger  ist  der  beste  Seewein,  Felchen  der  beste  Fisch 
des  Bodensee''s.    Vergl.  BadekerU  Schweiz, 

26.  Von  München  nach  Stuttgart. 

240km.  Eisenbahn.  Courier-  u.  Schnellzug  in  SVi-^V^i  Personenzug 
in  9  St.;  Fahrpreise  JtTÜ.TO,  16.60  oder  UT  19.40,  12.80,  8.20. 

Bis  (B^km)  AugsbiiTg  B.  S.  127.  Die  Bahn  überschreitet  die 
Wertaeh  (8.127).  —  68km  Westheim;  73km  Diedorf;  77kin  Öe«- 
sertahausen.  Vor (83km)  AfödwÄo/icn  Ober  die  Schmutter ;  vor  (88km) 
Difikeheherben  über  die  Zuaam  (auf  einer  Anhöhe  r.  Zusamedc^ 
kleines  Schlossl  Die  Gegend  wird  hügeliger.  —  97km  Oabel- 
bachergreuth;  iOdkm  Jettingen ;  106km  Bureau,  gewerbreiche  Stadt 
(2184  £.)  mit  altem  Schloss  an  der  Mindel,  ehem.  Hauptstadt 
der  glelchn.  osterr.  Markgrafschaft.  Hinter  Offingen  über  die 
Mlndel  nach  (116km)  Neu-Offingen^  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Donauwörth  und  Regensburg  (S.  180). 

Die  Bahn  erreicht  nun  die  hier  canallslrte  Donau  und  geht  an 
deren  r.  U.  durch  alte  überbuschte  Rinnsale ;  1.  eine  Kette  wal- 
diger Hügel ,  auf  welchen  die  Schlösser  Landestrost  (seit  einigen 
Jahren  grösstenthells  abgetragen),  welter  Reisenaburg.  —  122km 
Güncbnrg  (Bär),  die  Ountia  der  Römer,  malerisch  an  einem  Hügel 
gelegenes  ylelthürmlges  Städtchen  (4014  E.),  am  Elnfluss  der 
Oünz  In  die  Donau,  mit  glelchn.  Schloss,  Yon  Markgraf  Karl  yon 
Burgau,  Sohn  der  Phllippine  Welser,  erbaut.  —  127km  Leipheim; 
13Ökm  Nersingen.  Am  l.  Ufer  der  Donau  sieht  man ,  am  Berge 
sich  erhebend,  Stadt  und  Abtei  Elehingen  (S.  56). 

Vor  (144km)  iVißu- üim,  bayr.  Festung  am  1.  Donauufer(S.Ö9), 
mündet  1.  die  Memmlnger  Bi^n  (S.  60).  —  146km  Ulm  und  tob 
dort  nach  Stuttgart  s.  R.  16. 
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(  Von  Angsbni^  nach  Füssen  (Hohenschwangan) 

,  und  über  HasBereit  nach  Inuit. 
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lÜ.  Nm.l  indVi  8t.  \  von  Rentte  über  Lermoos  nach  Inut  2aiBl  tägl.  (1884 
ym.  a.  2  U.  Nrn.)  in  7  St.  Wer  den  Besuch  von  Partenkirchen  (R.  29) 
der  Fahrt  über  den  Fernpass  verbinden  will,  kann  den  tägl.  G^/iVm. 
Garmisch  abfahrenden  Stellwagen  benutzen,  der  in  Lermoos  an  die 
I  U.  Vm.  von  dort  abgehende  Post  anschliesst  —  Von  Imst  nach 
fbruck  Eisenbahn  in  2  St. 

"Von  Kempten  (S.  133)  nach  Füssen   (40km)  Stell  wagen  tägl.  in 
8t.  iiJfSO)  über  IfeBselteang  (Post)  und  WeUsbach.    Nach  Rentte 
tot  führt  hier  eine  Strasse  r.  ab,  die  bei  der  Ulriehsbrüeke  (s.  unten) 
lie  Füssener  Poststrasse  mündet. 

jVon  Sonthofen  (S.  134)  nach  Reutte  (54km):  Post-Omnibus 
m  Hindelang  2mal  tägl.  in  1 V«  St.  ^  von  Hindelang  bis  Schattwald  Post 
iSommer  tägl.  in  iVs  St. ,  von  Schattwald  bis  Reutte  tägl.  in  4  St. ; 
Hip.  von  Sonthofen  bis  Hindelang  3-4,  von  Hindelang  bis  Reutte  15-18, 
«isp.  SO-35Ui(,  Fahrzeit  8  St.  Die  Strasse  führt  im  Thal  der  Ostrach  bis 
{h  (okm)  Hindelang  (821m  1  *  Adler),  einem  ansehnlichenHarkt,  und  steigt 
$m  in  Windunjeen  zum  (IV4  St.)   Vorderjoeh  (1149m).  Weiter  über  eine 

förmige  Hochfläche',  Va  St.  zweite  Jochhöhe;  hinab  ins  obere  ViMhal, 
weites  grünes  Alpenthal,  n.ö.  von  dem  zackigen  Aggenstein  (1983m) 
•rragt,  zum  (20  Hin.)  Österreich.  Zollamt  Vitsrein,  5  Min.  vor  Sehattwald 
Jßini\  *Traube;  Sonne),  einem  kleinen  Schwefelbad.  Weiter  nach 
r«  St.)  Tannheim  (10e4m :  Odu) ,  Hauptort  des  Thals,  und  am  (*/«  St.) 
Udensee  vorbei,  über  (1  St.)  Ifesselteängle  (Kreuz),  durch  den  grossarti- 
h  *Pats  Oaeht^  in  welchem  die  Strasse  steil  abfällt,  nach  (IV2  St.) 
f^MAocA  im  Leehthal  und  (2  St.)  BeuUe  (8.  189). 

Von  Augsburg  nach  (66km)  Biessetihofen  b.  S.  133/132 ;  von 
ter  Zireigbabn  dnrcbs  Wertach-Thal  nach  (73km)  Oberdorf 
l^hs.),  Marktflecken  mit  Schloss. 

Die  Landfitrasse  nadi  Füssen  ist  einfSrmig ;  im  s.  Hintergrund 
lis  Gebirge ,  ans  welchem  SätUing  und  Aggenstein-'Spitt  hervor- 
ftgen.  IV2  ^t.  Stöiten;  V-J^  St.  Eosshaupien.  Die  Strasse  tritt  in 
Us  breite  JUehthal  und  erreicht  (^Va  St.) 

'  104km  Fflflsen  (797m;  Post;  Sonne;  Mohr^,  Städtchen  am 
Lech ,  an  einem  Hügel ,  den  die  stattliche  1322  aufgeführte  Burg 
ler  ehem.  Bischöfe  von  Augsburg  krönt.  König  Ludwig  I.  Hess 
vie  theilweise  herstellen,  namentlich  den  Rittersaal  mit  der  schön 
bemalten  Holzdecke  und  die  Kapelle.  Neben  der  Burg  die  im  J.  629 
gegründete  Benedictiner- Abtei  8t.  Mang  (die  jetzigen  Gebäude  aus 
dem  xvm.  Jahrb.),  und  die  1701  aufgeführte  Stiftskirche  St.  Mag- 
nus. Im  Chor  1.  ein  sehr  altes  Bild  KarVs  d.  Gr.,  r.  des  h.  Leopold. 
In  der  roman.  Krypta  die  St.  Magnuskapelle  mit  Kelch,  Stola  und 
Stab  des  Heiligen  (f  654)  und  vier  Marmor-Standbildern.  Links 
neben  der  KirchenthÜr  der  Eingang  zni  St.  Annakapelle^  in  welcher 
ein  zu  Anfang  des  xYn.  Jahrb.  gemalter  Todtentanz  in  20  Abthei- 
lungen,  und  ein  gut  in  Holz  geschnitzter  Christus  am  Kreuz. 

Am  r.  Ufer  des  Lach  führt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke,  bei 
der  Kirche  ein  Stationenweg  in  '/a  St.  auf  den  *  Calvarienberg ,  mit  treffl, 
AuMtcht,  Ton  wo  man  am  Sehwansee  vorbei  direct  nach  (1  St.)  Hohen- 
tehfongav  gelangen  kann. 
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Der  Fahtweg  Yon  Füssen  nach  Hohenscbwangau  führt  an  einem 
(Vi  ^*0  Wasserfall  des  Lech  vorbei,  yerlässt  an  dem  bayr.  Grenz- 
pfahl 1.  ab  die  Landstrasse  und  führt  zwischen  1.  GaWaricnberg 
und  r.  Schwarzenberg  am  Schwansee  vorbei  in  1  St.  nach  Dorf 
Hohenschwangau  (^Alpenrose,  einf.).  Ein  anderer  Weg,  etwas 
näher,  aber  weniger  schön,  führt  an  der  Füssener  Lechbrücke  1. 
abwärts,  dann  r.  um  den  Galvarienberg  und  Schlossberg  herum  in 
3/4  St.  zum  Dorf. 

*Sohlo88  Hohensehwangau  (894m)  liegt  auf  einem  bewaldeten 
Felskopf,  1^4  St.  8.0.  von  Füssen.  Die  Burg,  früher  Sehwanstein 
genanj^t,  angeblich  einst  Römercastell,  dann  Ritterburg,  1809  von 
den  Tirolern  verwüstet,  1820  für  200  il.  auf  den  Abbruch  verkauft, 
wurde  1832  vom  Kronprinzen,  dem  späteren  König  Max  1864  an- 
gekauft, der  sie  von  Quaglio,  Ohlmüller  und  Ziehland  neu  auf- 
führen und  von  Münchener  Künstlern  mit  Fresken  ausmalen  Hess. 
Sie  ist  den  ganzen  Tag  von  8  U.  an  zugänglich.  Selbst  eine  flüchtige 
Besichtigung  nimmt  1  St.  in  Anspruch  (Gastellan  1  Ji  Trkg.). 

Die  Auffahrt  zur  Burg  umzieht,  allmählich  steigend,  den  Fel- 
senkopf. Mehrere  Thore  führen  in  die  Burg.  lieber  der  Einfahrt 
zwei  Bannerträger  mit  dem  bayr.  und  dem  Schwangauer  Wappen 
von  Schwanthaler.  Im  Schlosshof  1.  der  Marienbrunnen  mit  einer 
von  Glink  gemalten  Madonna.  In  dem  kleinen  Garten  das  in 
dem  ursprünglichen  Felsen  ausgearbeitete  Marmorhad  mit  zwei 
Seh wanthaler'schen  Nymphen  und  ^et  Lowenbrunnen^  Nachbildung 
des  Brunnens  in  der  Alhambra,  gleichfalls  von  Schwanthaler. 

Nun  hinauf  in  die  Burg  selbst ,  wo  an  der  Vorhalle  ein  poet. 
Gruss  an  den  Wanderer.  In  der  Säulenhalle  Rüstungen  und 
Waffen,  über  dem  Eingang  zum  Keller  ein  lustiges  Yerslein. 

Fresken  im  ersten  Stock:  Sehwanrittertctal  4  Bilder,  die  Sage  vom 
Schwanritter  behandelnd,  nach  Entwürfen  von  Rüben,  die  Pferde  von 
Adam ;  im  SehyrentcMl  8  Bilder  von  Lindenschmitt  aus  der  bayr.  Geschichte ; 
im  Orient.  Zimmer  Erinnerungen  an  des  Königs  Reise  nach  dem  Orient; 
Sehwanffouer  Zimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  der  Barg ,  von  Linden- 
schmitt; Berthcuimmer  nach  Schwind^s  Entwürfen  6  Bilder,  Geschichten 
von  den  Eltern  Karl's  d.  Gr.  \  Damenzimmer  11  „Bilder  deutschen  Frauen- 
lebens im  Mittelalter",  nach  Schneider^s  Entwürfen  aus  der  Geschichte 
der  Pfalsgräfln  Agnes,  der  Gemahlin  Otto's  von  Witteisbach.  —  Im  o  b  e  r  n 
Stock  im  HeldenscMl  16  Darstellungen  aus  der  Wilkinasage,  dem  Nibe- 
lungenlied verwandt,  die  Thaten  Dietriches  von  Bern  verherrlichend^,  den 
die  Sage  ebenfalls  nach  Hohenschwangau  versetzt,  nach  Entwürfen  von 
M.  v.  Schwind  (im  2.  Schrank  die  Statuetten  des  Haximiliansgrabmals  au 
Innsbruck,  S.  351);  ^oA«n«^at4/(?n«aa<  6  Bilder  von  Lindenschmitt ;  Wel/en- 
timmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte  Heinrich''s  des  Löwen  von  Linden- 
schmitt i,  Atttheiritsimmer  4  Bilder ,  die  Werbung  des  Langobardenkönigs 
Autharis  um  die  Biguvarenf ürstip  Theudelinde  behandelnd,  nach  Entwürfen 
von  Schwind;  Mitterzimmer  .Ritterleben  im  Mittelalter",  9  Bilder  nach 
Schwind  (der  silb.  Schild  mit  den  Wappen  ein  Hochzeitsgeschenk  des 
bayr.  Adels  an  den  König);  in  der  Hauskapelle  Glasgemälde. 

Ans  den  Fenstern  treffl.  Aussichten,  namentl.  vom  Erker  des 
Arbeitszimmers  des  Königs  (Blick  in  die  Ebene).  Reizende  Aus- 
sicht auf  den  Alpsee  von  einem  kleinen  offenen  Tempel,  5  Min. 
östl.  vom  Schloss  auf  einem  Felsvorsprung. 
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Umobbunobn.  Eine  Fahntrasse  führt  hinter  dem  Oasthof  mässii; 
auBteigend  in  20  Min.  cur  Burg  Heu-BohwaBatein  (lOObm),  auf  schroffem 
FelsTorsprung  über  der  tiefen  PöllcUsehlueht  prächtig  gelegen,  an  Stelle  der 
alten   Burg    Vorder-Sehwetngau  von  König  Ludwig  II.  erbaut   (nicht  zu- 

Sänglich).  —  Geht  man  auf  dem  Fahrweg  5  Min.  zurück  und  schlägt  dann 
en  r.  ansteigenden  durch  einen  Stein  bezeichneten  Fussweg  ein,  so  gelangt 
man  in  10  Min.  auf  die  Jugend ,  eine  offene  Waldstelle  mit  umfassen- 
derer Aussicht  als  von  der  Burg.  Weiter  in  5  Hin.  zur  *HarienbrUoke, 
die,  44m  lang,  die  Felsenschlucht  der  PöUat  zierlich  und  kühn  über- 
spannt, 90m  über  dem  Wasserfall  der  Pöllat.  Von  der  Brücke  gleichfalls 
prächtige  Aussicht^  der  Pöllatfall  ist  von  der  Brücke  selbst  verdeckt. 
Zu  letzterem  führt  der  „Obere  Pöllatweg**  vor  der  Brücke  r.  in  die 
Schlucht  hinab  \  doch  muss  man  denselben  Weg  zurück  machen,  da  der 
Fnsssteig  durch  die  Schlucht  zur  Gipamühle  durch  herabgerollte  Steine 
ungangbar  geworden  ist.    Von  der  Brücke  in  20  Min.  zum  Gasthof  zurück. 

FüssoliffOBB  nach  Reutte  C^/a  St.)  brauchen  nicht  nach  Füssen  zurück. 
Ein  guter  Fahrweg  (Fiirstenitrcuse)^  nur  kgl.  Fuhrwerk  zugähglich,  führt 
vom  Gasthof  w.  an  der  Nordseite  des  schönen  blauen  *Alp$ee''s  (811m) 
entlang  durch  prächtigen  Hochwald.  10  Hin.  vom  Gasthof  führt  ein 
Foaspfad  1.  zum  *Pindaij>latM^  einem  Vorsprung  mit  Bank  hoch  über  dem 
See.  Am  Ende  des  See's  auf  die  Strasse  zurück;  kurz  vor  der  (3ö  H.) 
österr.  Finanzwache  1.  ab,  dann  den  Fussweg  r.,  zuletzt  durch  Wiesen 
auf  die  Fahrstrasse  (V4  St.)  *,  dann  über  den  Kniepast  (924m),  einen  Fels- 
riegel, der  das  Bett  des  Lech,  den  man  unten  in  der  Tiefe  rauschen  hört, 
sehr  ^engt,  nach  (IV4  St.)  Pßach  (s.  unten),  Vs  St.  von  Beutte. 

Die  Landstrasse  Yon  FüBsen  nach  (15km)  Reutte  führt  an 
dem  S.  138  gen.  Wasserfall  des  Lech  vorbei  durch  eine  enge 
Schlucht  zur  (25  Min.)  österr.  Grenze  (  Weiaae«  J9dt«a,  guter  Wein), 
überschreitet  den  Lech  auf  der  (35  Min.)  Vlnchihruckt  und  tritt 
Yor  (I3/4  St.)  Ffiach  wieder  auf  das  r.  Ufer.  Fussgänger  gehen 
kurzer  u.  lohnender  yor  der  Ulrichsbrücke  links  ab  über  fiinnoan^ 
und  den  Kniepass  (s.  oben)  nach  (1^2  St.)  Pflach.  Hinter  Pflach 
über  die  AfeA(8.  unten),  dann  durch  das  breite  Lechthal  nach(72i^^') 

119km  Beutte  (84öm ;  Po«t,  Fuhrwerk  theuer;  Krönt;  Hirsch, 
auch  Bier),  Marktflecken  mit  stattlichen' Häusern,  in  der  Mitte 
eines  yom  Lech  durchflössen  en  Kessels,  eines  alten  Seebeckens, 
Ton  hohen  Bergen  umgeben :  n.  Säuling  und  Dürreberg,  ö.  Zwie- 
»elberg,  Tauem,  9,  Axljoch,  ThanclUr,  Schlossberg  ^  in  der  Feme 
B.w.  Sehwarzhanskarkopf  und  andere  Lechthaler  Berge ,  w.  Qacht' 
9pU%j  QemapUt  und  Oimpelspitit. 

Die  Kirche  zu  BreÜentoang ^  16  Hin.  Ö.,  ist  Pfarrkirche  von  Reutte. 
In  der  Todtenkapelle  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck-Belief.  Kaiser  Lothar  II. 
ttarb  hier  1187  auf  der  Rückkehr  aus  Italien. 

Von  Reutte  nach  Partenkirchen  (8  St.) Fahrweg,  amFusades 
Tauem  allmählich  ansteigend  (r.  das  kl.  Schwefelbad  Kreekelmoos)  über 
den  Rottrüeken.  40  Hin.  von  Breitenwang,  80  Sehr,  hinter  der  zweiten 
Brüeke  führt  I.  (Insehrift  am  Stein)  ein  Fusspfad  steil  abwärts  in  V«  St. 
zum  unttm  *Btaib«nfall ,  dem  breiten  30m  h.  Fall  der  aus  dem  Plansee 
kommenden  Arehy  in  schönem  Wiüdrahmen.  Vom  untern  Fall  an  der 
Arch  hinauf  zum  kleinern  O/4  St.)  obem  Fall,  dann  r.  ab  auf  die  Strasse 
unweit  einer  Kapelle  (10  Hin.).  10  Hin.  weiter  gelangt  man  an  den 
kltimen^  dann  (10  Hin.)  an  den  grünen  Plana««  (STfm),  von  bewaldeten 
Bergen  umschlossen,  s.w.  im  Hintergrund  der  Thaneller  (am  Anfang  des 
Seea  kl.  Gasthaus).  Die  Strasse  führt  am  n.  Ufer  entlang  am  Kaiserbrun- 
ne»  vorbei  zum  (1'/«  St.)  öüerr.  Orentposten  (^Oasth.  zur  Forelle,  am  See). 
VOB  hier  führt  n.  ein  Fahrweg  dureh  das  Ammerwald-  und  Qraswaug- 
Thal  in  6  St.  nach  Kttal  im  Ammergan  (S.  144).  Die  Strasse  naeh  Par- 
tenkircben   verlässt   bald    den   Plansee    und    überschreitet   einen  steilen 
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Felsriegel;  welter  dureh  das  waldige  Naideraeh-J%at  %n  dem  1»air.- 
österr.  Zollhaus  im  Orteten  (*WhB.)t  5  St.  von  Beutte ;  dann  im  Luietteh- 
thal  nach  (3  St.)  Pärtenürehen  (S.  144). 

Die  ansehnlichen  Trümmer  der  Feste  Ehrenbergf  w.  über  dem 
gleichn.  Pebb  (s.  unten),  krönen  den  flchtenbew&chsenen  Schlosa- 
berg  (1220m);  im  Hintergrund  südl.  der  schneedurchfurchte 
Tkandler  mit  seinem  Tobel. 

Die  im  J.  1800  von  den  Franzosen  zerstörte  Feste  erstürmte  1552 
Kurfürst  Moritz  von  Sachsen ;  er  drang  durch  diesen  Pass  mit  22,000  Mann 
vor  und  würde  Kaiser  Karl  V.  in  Innsbruck  überrascht  haben,  wenn  nicht 
ein  Regiment  in  Reutte  sich  wegen  des  rückständigen  Soldes  empört  hätte, 
wodurch  Karl  einen  Tag  gewann,  um  in  einer  Sänfte  gefahr-  und  mühe- 
voll über  den  Brenner  zu  entkommen. 

Die  Strasse  zieht  sich  um  den  Schlossberg,  führt  stets  steigend 
oberhalb  dfis  noch  mit  einem  Thorweg  abgeschlossenen  Engpasses, 
der  (^/4  St.)  Ehrenberger  Klause  (Whs.)  hin  (Fusswanderer  gehen 
besser  auf  der  alten  Strasse  durch  die  Klause),  und  senkt  sich  in 
den  grünen  Thalboden  von  (1  St.)  Heiterwang  (Hirsch).  Links 
(Va  ^^0  ^®'  kleine  Heiterwang-See^  der  n.5.  mit  dem  Plansee  zu- 
sammenhängt (s.  oben).  1  St.  BicA^oe^  (Hirsch,  einf.).  Bei  Lahn 
erreicht  die  Strasse  die  junge  Loisach  und  senkt  sich  allmählich 
in  den  weiten  grünen  Thalkessel  Yon  (1^/4  St.) 

140km  Lermoofl  (989m;  *Post;  *Drei  Möhren^,  aus  dem  0. 
die  mächtigen  Wände  des  Wettersteiri'Oebirges  mit  der  Zugspitze 
(2960m)  aufsteigen :  ein  Gebirgsbild  erhabenster  Art.  —  1/2  St. 
ö.  am  Fuss  des  Wetterstein  das  Dorf  Ehruxüd  (Adler),  an  der 
Fahrstrasse  nach  Partenkirchen  (über  Oriesen  in  ö  St. ;  Einsp.  in 
3  St.,  12ur,B.  S.  145). 

Die  Strasse  bis  Nassereit  ist  der  schönste  aller  bayrisch-tiroler 
Gebirgs-Uebergänge ;  sie  sollte  nur  im  ofifhen  Wagen  (Einsp.  von 
Lermoos  bis  Nassereit  31/2,  Zweisp.  7^2 ^O  oder  zu  Fuss  (4  St.) 
zurückgelegt  werden.  1/2  St.  s.  yon  Lermoos  das  Dorf  Bieberwier 
(Whs.);  von  hier  stets  ansteigend,  mit  prächtigem  Rückblick 
auf  das  Wettersteingebirge,  am  p/4  St.)  Weissensee  (l.),  dann  am 
(V2  St.)  BUndsee  j  r.  unterhalb  der  Strasse  vorbei  zum  (1/2  St.) 
Fempaes  (1210m).  Beim  Whs.,  1/4  St.  weiter,  trennt  sich  die  neue 
1856  vollendete  Strasse  von  der  Y4  St.  kürzern  alten ,  die  an  der 
w.  Bergwand  scharf  bergab  führt  und  durch  Wasserverheerungen 
ungangbar  geworden  ist.  Die  neue  Strasse  umzieht  den  Thal- 
kessel in  weitem  Bogen  nach  0.  (ein  Fusspfad,  20  Min.  vom  Whs. 
r.  hinab,  kürzt),  wendet  sich  dann  zurück  und  führt  unterhalb 
der  alten  Strasse  an  der  w.  Thalseite  hinab.  Das  malerische 
SchlOBS  Femstein  (1007m)  bleibt  r.  (am  Fuss,  1  St.  vom  Fempass, 
das  *  Whs,  zum  Femstein) ;  1.  in  tiefem  Fichtengrund  der  kleine 
dunkelgrüne  Femstein-See  mit  den  Trümmern  der  Sigmundsburg 
auf  bewaldetem  Fels,  einst  Jagdschloss  des  Erzherzogs  Slgismund. 
Die  Strasse  überschreitet  den  Abfluss  des  See's  auf  zweibogiger 
steinerner  Brücke  u.  führt  durch  ein  einförmiges  Thal  nach  (S/4  St.) 

159km  ITaeiereit  (836m ;  *Post ;  Platzwirth). 
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Von  Nasaereit  nach  TeHs  28fcm,  Post  tägl.  in 3  St.  Die  Strasse 
führt  ö.  ansteigend  über  die  HolzUUen^  einen  Ausläufer  des  Tschürgant, 
durch  Lärchen-  und  Fichtenwald  nach  (2  St.)  Ohsteig  (998m ;  Löwe ,  bei 
der  Kirche);  dann  bergab;  r.  im  Orund  Ruine  Klamm.  ^Aussicht  über 
daa  Innthal ,  im  öatL  Hintergrand  der  SoUttm  (266öm).  15km  Obermie- 
mingen  (*8peckbacher).  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  durch  einen  Fels- 
durchbruoh  bei  einer  Spinnerei.  26km  Markt  Telft;  dann  über  den  Inn 
z\xt  (28km)  gleichn.  Station  (S.  882). 

Die  Strasse  nach  ImBt(£insp.  272'3  fl.,  zweisp.  ExtiapoBtöfl. 
48  kr.)  führt  s.v.  durch  das  breite  schattenlose  Ourgler  Thal;  1.  die 
beinraldeten  Abhänge  des  Tachürgant  (S.  362).  1^4  St.  Dolllnger- 
Wh8. ;  weiter  hei  (3/4  St.)  l/nter-TaiT€nx  r.  am  Abhang  Schloss 
8tarktnhurg^  jetzt  Brauerei. 

17ökm  Imit  (S.  361) ;  dann  über  Bftnfibiehl  und  über  den  Inn 
zum  (178km)  Bahnhof  Irmt  (S.  361). 

28.  Der  Starnberger-  u.Aiii]iier-S66.  Hoher  Feissenberg. 

EiBEHBABM  Ton  MüBchen  bis  Starnberg,  28km,  in  1  St.  6  Min.  für  jU  2.30, 
1.60,  1.00  (RetourbUlets  Ui(  3.80,  2.30,  1.60)}  bis  Peissenberg,  G2km,  in 
2V2  St.  für  Ui(5.10,  3.40,  2.20.  Tägl.  8  Züge  ^  Sonnt,  bis  Starnberg  12.  — 
Damppboot  von  Starnberg  nach  Seeshaupt  und  zurück  (Bundfahrt  um 
den  eanzen  See)  im  Sommer  4-6mal  tägl.  (Sonnt.  Extrafahrten)  in  3  St. 
(2Ui(  80  oder  l.#60).  Fahrplan  wechselnd;  man  erkundige  sich  auf  dem 
Bahnhof  in  München,  wo  Dampfschiffbill ets  gleichfalls  ausgegeben  werden 
(dieselben  haben  eventuell  vor  den  am  See  selbst  gelösten  den  Vorzug), 
an  welche  Zöge  sich  die  Rundfahrten  uischliessen. 

Bei  (7km)  Paiing  zweigt  die  Bahn  von  der  Lindauer  Linie 
(S.  132)  L  ab.  Stat.  Planegg,  Gauting.  Vor  (24km)  MüMthal  L 
hübscher  Blick  in  das  waldige  Würmthal. 

28km  Starnberg  (^Bayriaehet  Hof;  *H6L  Bmnner;  Pellet; 
Tuttinger  Hof),  stattlicher  Ort  am  Nordende  des  See's,  ist  im 
Sommer  von  Fremden  meist  überfüllt ;  das  alte  Schloss  jetzt  Sitz 
Ton  Behörden.  Schöner  Blick  auf  die  ferne  Alpenkette.  Seebad 
20  Pf. ;  Ruderboot  die  Stunde  80  Pf. 

Der  *8tftnibergor-  oder  Wüna-See  (Ö83m),  20km  lang,  4-5km 
breit,  mit  massig  hohen  Uferbergen,  die  besonders  nach  dem  Nord- 
ende bin  mit  Landhäusern  und  Park-Anlagen  bedeckt  sind ,  er- 
hält  seinen  Hauptreiz  durch  den  südl.  Gebirgshintergrund  (die 
Tour  daher  nur  bei  hellem  Wetter  lohnend).  Die  herrorragendsteu 
Bergspitzen  sind  von  Osten  nach  Westen :  Wendelstein ,  Brecher- 
spitze,  Kirchstein,  Benedictenwand,  Karwendelgebirge,  Jochberg, 
Uerzogstand,  Heirogarten,  Krottenkopf,  Wettersteingebirge  mit 
der  Zugspitze,  Ettaler  Mandl. 

DAMP7BOOTFAHBT.  Glolch  hinter  Starnberg  r.  auf  der  Höhe  die 
ehem.  Villa  des  Prinzen  Karl  yon  Bayern  (f  1875).  Weiter  unten 
am  See  eine  Reihe  hübscher  Landhäuser,  scherzhaft  „Protten- 
hauten^  genannt,  mit  der  Dampfschiffstation  Niederpöeking.  Stat. 
Po$»enhofen  (zum  Fischroeister  bei  Mössmer),  mit  Schloss  des  Her- 
zop  Max  in  Bayern  (unzugänglich).  Der  Bahnhof  (s.  unten)  ist 
Tom  Landeplatz  10  Min.  entfernt.   Nach  Feldaflng(25  Min.)  hüb- 
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scher  Weg  durch  den  Wald  (rechts  halten,  mehrfach  Handweiser). 
Feldaflng  (^Sirauck'B  Hotel ,  6  Min.  vom  Bahnhof,  yon  der  Ter- 
rasse schöne  Aussicht)  ist  einer  der  hesuchtesten  Punkte  am  See. 
Unten  im  See  die  Roaeninsel,  Privatbesitz  des  Königs  (Eintritts- 
karten heim  Rentamt  Starnherg  oder  dem  Obersthofmeisterstal)  in 
München);  in  der  Nähe  wurden  von  Desor  (f  1882)  Pfahlbauten 
entdeckt. 

Possenhofen  gegenüber  (Ueberfahrt  1  Jf)  liegt  Leoni  (Gasth. 
*Leonii  daneben  Pens,  Sehimon,  b-lJH  täglich);  darüber  oben  auf 
dem  Berge  die  Kirche  von  Aufkirehen,  Links,  y^  St.  yom  Lande- 
platz, das  kgl.  Schloss  Berg  mit  schönem  Park  (unzugänglich). 

Sehr  SU  empfehlen  der  Besuch  der  *Bottma]uieb6h9  (20  Min.) ;  der 
Landebrücke  gegenüber  bergan,  oben  r.  durch  Wald  zum  grossen  *MIHel-^ 
von  der  Veranda  prächtiger  Blick  auf  See  und  Alpen ,  davor  auf  einem 
etwas  niedrigeren  Ausbau  das  einfache ,  von  Hünchener  Künstlern  dem 
berühmten  Landschaftsmaler  Karl  Bottmann  (f  1860)  errichtete  Denkmal. 

Am  w.  Ufer  ziehen  sich  von  Possenhofen  hübsche  Parkanlagen 
bis  (3/4  St.)  Oaratshausen ,  Schloss  des  Königs  Franz  II.  von  Nea- 
pel. Weiter  Stat.  Tatxing (^Oasth.  am  See;  * Oasth. zur  Eisenbahn 
[  Wiesm^iyer],  beim  Bahnhof,  8  Min.  vom  See,  von  der  Veranda 
*Au88icht;  Bemrieder  Hof;  grosser  Sommerleeller  [Brauhaus  & 
Kestaur.]  mit  schönen  Baumgruppen  5  Min.  s.  vom  Bahnhof),  mit 
Schloss  des  verst.  Hrn.  y.  Hallberger;  die  Anlagen  1-3  U.  zu- 
gänglich. —  Reizende  Aussicht  rom  Johannesberg ,  einem  Hügel 
am  See,  ^4  St.  s.  vom  Bahnhof;  schöner  von  der  *Ilkahöhe  (1  St. 
s.)  bei  Oberteismering.  Die  w.  Bucht,  die  der  See  hier  bildet, 
heisst  der  Karpfenwitikel  (breiteste  Stelle  des  See's). 

Weiter  Bemried  (Whs.),  mit  Schloss  des  Hm.  t.  Wendland, 
ehem.  Ohorherrenstift,  und  prächtigen  Baumgruppen.  Berühmte 
Brauerei.  Die  Ufer  des  Sees  rerflachen  sich ,  das  Gebirge  tritt 
schärfer  hervor.  Station  Seeshaupt  (*Wh8.)  liegt  am  Südende  des 
See's.  Das  Dampfboot  fährt  von  hier  am  ö.  Ufer  über  Amba^h, 
Ammerland  und  Allmannshausen  nach  Starnberg  zurück. 

Bei  der  Eisbnbahnfahbt  ist  anfangs  vom  See  nicht  viel  zu 
sehen.  33km  Possenhofen;  35km  Feldaflng;  40km  IVitstn^ (Wagen- 
wechsel tüiPenzbergy  S.  146).  Die  Weilheim-Peissenberger  Linie 
wendet  sich  w.  (1.  stets  Aussicht  auf  Zugspitze  etc.) ;  44km  Die- 
mendorf; 49km  WiteÄo/ign (nach  demAmmersee  s.  S.  143).  —  54km 
Weilheim  (562m ;  *Post;  *Trauhe;  Bräuwastl;  Hipper's  Restaur. 
am  Bahnhof),  Städtchen  an  der  Ammer  (nach  Mumau  u.  Parten- 
kirchen 8.  S.  143).  Weiter  an  ünterpeissenherg  vorbei  (in  der  Nähe 
bedeutende  Kohlengruben)  nach  (62km)  Stat.  Peissenberg ,  End- 
punkt der  Bahn;  in  der  Nähe  Bad  Sulz  (615m;  *Ga8th. ,  nicht 
theuer),  mit  schönen  Waldspaziergängen. 

Zum  Hohen  Peissknbbko  gelangt  man  vom  Bahnhof  über  den  Bahn- 
körper, dann  1.  hinter  der  Restauration  (Handweiser)  den  mit  Tannen  be- 
pflanzten Berg  hinan,  am  Weinbauer  (guter  Wein,  auch  Logis)  vorbei,  auf 
nicht  zu  verfehlendem  Wege  in  IV2  St.  Etwas  kürzer,  aber  nicht  su  em- 
pfehlen ist  der  hinter  Bad  Sulz  r.  ansteigende  Fusspfad  (1  St.  bis  zur  Höhe). 
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Der  *Holie  Feii8eiiiberg(973m),  Bayeins  Rigi,  behemcht  durch 
seine  isolirte  Lage  vor  der  Mitte  der  b&yr.  Alpenkette  unter  allen 
AussichtBponkten  der  Yoralpen  wobl  das  umfassendste  Qebirgs- 
panorama.  Oben  eine  Wallfahrtskircbe,  Pfarrhaus,  Sohulhaus  (auf 
dem  Dach  Observatorium,  Eintr.  20  Pf.,  mit  Benutzung  des  Fem- 
rohis  40  Pf.)  und  Wh$. 

Die  'Aussicht  erstreckt  sich  vom  Wendelstein  östl.  bis  wesil.  eum 
Grünten^  besonders  hervortretend:  neben  dem  Wendelstein  Benedicten- 
wand,  Jochberg,  daneben  fern  das  leuchtende  Schneefeld  des  Venedigers ; 
Herzogstand  u.  Helmgarten,  davor  unten  der  Staffelsee *,  Karwendelge- 
birge, Kisten-  u.  Krottenkopf,  Dreithorspitze,  Wettersteingebirge  mit  der 
Zugspitze,  Daniel,  Hochplatte,  Hohe  Bleiche.  Gabelschroffen,  Säuling,  die 
Berge  des  Loisachgebiets,  Grünten,  Stuiben.  Nördl.  weiter  Blick  In  die 
Ebene  mit  dem  Ammer-  und  Stamberger  See  und  unzähligen  Ortschaften, 
bis  weit  über  Augsburg  und  München  hinaus. 

Der  Ammeriee  (539m),  16km  lang,  6km  breit,  steht  dem 
Stamberger  See  an  landschaftl.  Reizen  nach  und  ist  für  Fuss- 
gänger  kein  lohnendes  Terrain.  Den  südl.  Hintergrund  bildet  die 
ferne  Alpenkette,  davor  der  Hohe  Peissenberg ;  die  Ufer  sind  nie- 
drig und  waldbedeckt.  Ein  kleines  Dampfboot  befahrt  den  See 
(3-4mal  tägl.  zwischen  Diessen  und  Stegen,  in  1^2  81.  für  iJUbO 
oder  1  Jfy 

Von  Wilzhofen  (S.  142)  Post  3mal  tägl.  in  2  St.  über  (8/4  St.) 
Pohl  und  (8/4  St.)  Fischen  nach  (IV2  St.) 

12km  "DiBMen  oder  Bayerdiessen  (*Post;  Oattinger),  einem  weit- 
läufig gebauten  Marktflecken  am  S.W. -Rande  des  See's  mit  grossen 
Klostergebäuden  (jetzt  gewerblichen  Zwecken  dienend),  als 
Sommerfrische  besucht.     Bäder  im  See    am  n.  Ende  des  Orts 

(20  Pf.);  1/4 St.  weiter  n.  das  kl.  Seebad  St.  Alban. 

Das  Dampfboot  fährt  quer  über  den  See  nach  Fischen  (s.  oben),  dann 
am  östl.  Ufer  nach  Mühl/eld  und  Her$ching ,  Station  für  (1  St.)  Andeehs 
(696m;  *Whs.),  Benedictiner-Koviziat  mit  berühmter  Wallfahrtskirche, 
einst  Site  der  mächtigen  Grafen  von  Andechs.  (Mit  Andeehs  einen  Ort 
bildet  das  grosse  Dorf  Brling^  yon  wo  tägl.  Stellwagen  in  28t.  nach  Stam- 
berg.)  Weiter  SUt.  A'ed  (ö.),  UUing{y/.),  Breitenbrunn  (ö.);  oberhalb 
Stat.  Sehondorf  (w.)  liegt  Dorf  und  Schloss  Orei/enherg ,  am  Fuss  das 
gleichn.  Bad  mit  Schwefel-  und  arsenhaltigen  Quellen.  Bei  Stat.  Biegen 
(Whs.),  an  der  Nordspitse  des  Sees,  fliesst  die  Amper  aus;  ein  Dampf- 
boot (AK)  oder  60  Pf.)  »hrt  auf  derselben  nach  Qre^frath^  Station  der  Mün- 
chen-Lindauer Bahn  (S.  idS).  Omnibus  von  der  Schiffsstation  zum  Bahn- 
hof und  umgekehrt  20  Pf. 

29.  Von  Mönchen  nach  Innsbruck  über  Partenkirchen. 

Vergl.  Karle  8.  136. 

164km.  EisKMBAUM  \Ab  Murnau,  75km,  in  8  St.  für  UfT  6.20,  4.10,  2.60; 
v<ni  Mumau  nach  (26km)  Partenkirchen  Post-Omnibus  2mal  tägl.  in  ^4  St., 
nach  (16km)  Mittenwald  2mal  in  6*/4  St. ;  von  Mittenwald  nach  (29km) 
Zirl  Post  täglich  in  41/3  St.;  von  SUt.  Zirl  bis  (i5km)  Innsbruck  Eisen- 
bahn in  1/3  St. 

Hinter  (&4km)  WeUheim  (S.  142)  zweigt  die  Bahn  nach  Mnmau 
▼on  der  Peissenberger  Bahn  1.  ab  nnd  führt  am  r.  Amper-Ufer 
aufwärts.  —  58km  PoUing;  63km  Huglfing;  70km  Vffing,  1/4  St. 
von  der  Nordspitze  des  StaffeUee's  (648m).   Dann  in  einiger  Eut- 
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fernuug  am  ö.  Ufer  desSee's  entlang,  an  den  Uferorten  Rieden  und 
8eeKau8€n  vorbei,  naeh 

75km  Xiiman  (691m;  *Post;  •PanObräui  ^Oriesbräu;  *Zar. 
eherlbräu;  Angerbräu),  Marktflecken  In  hfibaeher  Lage  am  S.O.- 
Ende des  StaffeUee's  (unten  am  See  Jl6tel  Mumau  mit  Bade- 
anstalt). Von  der  Anhöhe  östl.  Gebirgsrandsieht :  l.  Heim- 
f^arten,  Kisten-  und  Krottenkopf,  t.  Ammetgauer  Gebirge  (Ettaler 

Mandl),  im  Hintergrund  des  Loisachthals  das  Wettersteingebirge. 

W.  führt  von  Mumau  eine  Fahrstrasse  über  (2V8  St.)  Xohlgmb  (820m  ; 
''BadhöteJ)^  Siahlbad  u.  Luftkurort  am  Fuss  des  nörnle^  und  (V<  8t.)  Saul- 
grub  nach  (272  St.)  Ohtrammergau  (s.  unten). 

Die  Poststrasse  nach  Paitenkirchen  senkt  sich  jenselt 
Höhendorf  in  ein  weites  Moos ;  sie  überschreitet  die  flossbare 
Ramsau  vor  ihrer  Mündung  in  die  Loisach,  an  deren  1.  Ufer  sie  sich 
nun  hinzieht.  Bei  (21/2  St.)  Eschenloh  (»Whs.)  tritt  sie  ins  Ge- 
birge ;  hübsche  Aussicht  von  der  kleinen  Kapelle  auf  dem  Fest- 
bühel,  einem  Felshügel  r.  von  der  Strasse.  Bei  (IV2  St.)  Oberau 
(665m ;  Post)  führt  r.  ab  die  Strasse  nach  Oberammergau. 

Die  Strasse  steigt  anfangs  ziemlich  steil  bis  (1  St.)  EUal  (878m),  einem 
1803  aufgehobenen  Kloster  mit  ansehnlichen  Gebäuden ,  jetzt  im  Besitze 
des  Grafen  Pappenheim  \  in  der  Kirche  Deckengemälde  von  Knoller  und 
berühmte  Orgel  \  an  der  Kordseite  das  Bräiüiaus  (gutes  Bier).  Ettal  liegt 
am  Fuss  des  Ettaler  Mandl  (1641m)  ^  Besteigung  des  steilen  Felsgipfels 
beschwerlich  (3  St. ,  mit  Führer).  Die  Strasse  senkt  sich  dann  ins  Am- 
perthal  naoh  (1  St.)  Ob«ramm«rf  an  (841m ;  Schve^entoirih  oder  Po*t{  Stern 
u.  a.),  berühmt  durch  die  nPassionsspiele",  dramatische  Aufführungen 
aus  der  Passionsgeschichte,  die  alle  1(T  Jahre  (1880,  1890  etc.)  stattfinden. 
Das  Theater  hat  Raum  für  5(XX)  Zuschauer.  Die  Bewohner  verfertigen 
sonst  hauptsächlich  Schnitzarbeiten  in  Holz  und  Elfenbein  (bei  Lang''s 
Erben  grosses  Lager).  V^  St.  w.  auf  einem  Hügel  am  Fuss  des  Sonnen- 
bergs  eine  kolossale  *Kreueiffungsgruppe  von  Halbig  in  Hünchen  ,  Ge- 
schenk des  Königs  Ludwig  IL 

Jenseit  Oberau  öffnet  sich  der  weite  Thalkessel  von  Parten- 
kirchen. Bei  (3/4  St.)  Farchant  1.  die  Kuh  flucht,  eine  vom  Hohen 
Fricken  sich  herabziehende  Schlucht  mit  Wasserfällen.  Die 
Strasse  nach  Partenkirchen  überschreitet  25  Min.  weiter  die 
Loisach ;  r.  am  Abhang  des  Kramer  Ruine  Werdenfels  (777m).  Wer 
nach  Garmisch  will,   geht  vor  der  Loisachbrücke  r.  ab.  —  40  Min. 

101km  Parteiikirohen(722m ;  Post,  Z.  L.  B,  2,  M.  2  Ul? ;  Stern  ; 

Villa  Resch ;  Reiser  zum  Mohren ;  Zum  Rassen"),  am  Fuss  des  Ecken- 

bergs  schön  gelegen^  nach  mehrfachen  Feuersbrönsten  fast  ganz 

neu  aufgebaut.  Hübsche  goth.  Kirche,  von  Berger  erbaut.  Schnitz* 

und  Zeichenschule  (Besuch  gestattet). 

Schönster  Blick  über  das  herrliche  Thal  von  der  Wallfahrtskirche 
*Bt.  Änton,  10  Hin.  oberhalb  des  Orts:  1.  Wetterwand,  Dreithorspitzc, 
Alpspitze,  Wachsenstein,  dahinter  die  Zugspitze,  in  der  Ferne  über  den 
Eibsee-Thörlen  der  spitze  Üpsberg,  r.  der  Kramer,  im  Vordergrund  Garmisch. 

Garmisoh  (692m ;  *  Westermeier  zum  Husaren ;  *Lamm ;  *Zur 
Zugspitze;  Kainzenfranz ;  Traube),  25  Min.  w.  von  Parten kirchen, 
behäbiger  Ort  an  der  Loisach  mit  malerischen  alten  Häusern, 
wird  gleichfalls  als  Sommerfrische  viel  besucht. 

AusFLüQE.  (Näheres  s.  in  Baedeker''»  Südbaiern.')  Die  Faukensohluoht, 
hinter  Partenkirchen  r.  hinan  bis  zum  (30  Min.)  Wasserfall  des  Fauken- 
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baeh».  Von  St.  Anton  (s.  oben)  führt  ein  Fasspfad  oben  am  Berg  entlang 
durch  Wald  in  20  Min.  znm  Eingang  der  Schlacht. 

♦Partautchklamm  (bis  Graseck  Vj*  8t.,  Führer  unnöthig).  Von  Parten- 
kirchen am  sädl.  Ende  des  Orts  hinaus;  nach  40  Schritten  vom  Weg  »um 
Kainzenbad  (s.  unten)  r.  ab,  in  Vz  St.  zur  ersten  Brücke  am  Ausgang  des 
Partnachthals  (10  Hin.  vorher  mündet  r.  der  directe  Weg  von  Oarmisch) ; 
beim  Handweiser  jenseit  der  Brücke  1.,  nach  15  Min.  über  die  zweite  Brücke 
wieder  aufs  r.  Ufer  der  Partnach.  Jenseits  steigt],  der  direote  Weg  nach 
Oraseck  steil  hinan  \  der  Fusspfad  in  die  Klamm  führt  r.  ab,  stets  guter  Weg, 
durch  Oeländer  geschätzt ;  (6  Min.)  dritte  Brücke.  Bei  der  (10  Min.)  'vierten 
Brücke,  70m  über  der  Partnach,  welche,  dem  hintern  Rainthal  entströmend, 
den  Abflnss  der  Gletscher  des  Wettersteingebirges  bildet,  ist  der  schönste 
Punkt.  Jenseits  führt  der  Fusspfad  im  Zickzack  ansteigend  in  8  Min.  zum 
Forsthaus  Vorder-Grtueek  (869m;  *Restaur.)  mit  trefflicher  Aussicht.  Von 
hier  durch  das  wilde  Bintere  RainthcU  zur  (3  St.)  untern  *Blatten  Oumpe 
(iilSm),  in  grossartiger  Umgebung,  sehr  lohnend.  Am  Ende  des  Thaies 
(1  St.  welter  aufwärts)  der  ansehnliche  Pctrtnach/atl.  —  Von  Graseck 
nach'  Mittenwald  direct  durch  das  Ferehen-Thal  dVz  St.,  Führer  nicht 
nöthig.  Vom  Forsthans  über  Wiesen  etwas  bergan,  dann  r. ;  nach  20  Min. 
nicht  r.  bergab  zu  den  Hütten  von  Mittel^Or<uecky  sondern  geradeaus  nach 
(10  Min.)  Hinter- Oraseck-,  V«  St.  Steg  über  den  Ferchenbach,  durch  Wald 
nach  (22  Min.)  Elmau  (1020in ;  Whs.).  Von  hier  Fahrweg,  erst  ansteigend, 
dann  bergab  am  i^'ercAen- und  £a«^««*ss«  vorbei  nach(2St.)i/«f<0nwa<(l(S.  146). 

*£ekDauer  (1061m),  2  Sfc.  (Führer  2Vs  Ui(,  für  weniger  Geübte  ange- 
nehm). Der  Weg  am  Kainzen-Bade  vorüber  ziemlich  bequem.  Man  kann 
auch  von  Graseck  aus  zum  Eckbauer  gehen:  vom  Wege  nach  Elmau 
(0.  oben)  nach  V«  St.  1.  ab  im  Zickzack  über  Grashalden ,  später  durch 
Wald  in  einer  starken  Va  St.  hinauf.    Oben  prächtige  Rundsicht  ( Wh*.). 

«Baderaee  (2  St.);  Fahrweg  (Omnibus  2mal  tägl.  in  1  St.,  ijf)y  von 
der  Strasse  nach  Lermoos  (s.  unten)  bei  der  (1  St.)  Schmelz  1.  ab,  über 
Onter-Ch'ainau  zum  (*U  St.)  flchtennmschlossenen  kl.  See  (H6tel  Baderseo, 
31.  SJf^  Pens,  von  6V2U1).  Von  hier  zum  Eibsee  (s.  unt.)  V«  St.,  neuer  Fahrweg. 

*Sihaee  (978m)  (2V2  St.) ,  am  Fuss  der  schroff  aufragenden  Zugspitze 
(im  Sommer  liTachm.  häufig  bewölkt).  Entweder  wie  oben  Fahrweg  am 
Badersee  vorbei;  oder  am  w.  Ende  von  Oarmisch  den  Fusspfad  1.  durch 
die  Wiesen  nach  (IV4  St.)  Ober-Orainttu  (Unterkunft  beim  Forstwart); 
von  da  noch  1  St.  zum  See.  Dieser  ist  Eigenthum  zweier  Fischerfami- 
lien, welche  ihn  im  J.  1813  mit  seinen  7  Inseln  gekauft  haben  (neben  den 
Fischerhütten  Wht.).  Man  fährt  bis  zur  Insel  in  der  Mitte  des  Sees,  wo 
geseliosMn  wird  (Pers.  70  Pf.,  ein  Böllerschuss  50  Pf.);  grossartiger  Blick 
auf  die  Zugspitze. 

Qkössere  AusflCqk.  Rcrinthal  und  Blaue  Oumpe  s.  oben.  —  Zum 
Königshaus  auf  dem  Schaehen  (1776m ,  6  St.,  Führer  ÖUff),  entweder  von 
Graseek  durch  das  Ferchenbachthal  oder  auf  gutem  königl.  Reitweg  über 
£lmau  (s.  oben).  —  *Kroitenkopf  (2106m),  übet  die  Esterbergalp  in  4Vs  8t. 
(Führer  ö  jH)  ;  oben  Unterkunftshütte.  —  ^Zugspitze  (2960m),  durch  das 
Rainthal  über  die  KnorrhüUt  (20&5m,  Whs.)  in  11-12  St.  (2  Tage,  Führer 
12»#);  beschwerlich,  aber  gefahrlos  und  äusserst  lohnend. 

Nach  Lermoos  (S.  140)  Fahrstrasse  in  5  St.  (3  St.  zu  fahren,  Einsp. 
10-i2»#),  stets  im  waldigen  Thal  der  Loisaeh.  Das  Grenzwirthshaus  zu 
Oriesen  (8.  14(1)  ist  8  St.  von  Partenkirchen .  2  von  Lermoos.  —  Näherer 
Fussweg  über  den  Eibsee  u.  die  Thörlen  (1598m) ,  3  St. ,  wenig  lohnend ; 
Führer  nÖthig  (4  Jf).  —  Nach  Reutte  s.  S.  139. 

Die  Mlttenwalder  StzasBe  steigt  bei  P&rtenJLlrclien.  B.  Im 
Grund  (20  Min.)  das  *  Kainzenbad  mit  Jod- Natron-Schwefelquelle, 
gegen  Gicht  und  Hautkrankheiten  wirksam  (Pens.  6  Jf  tägl.). 
Weiter  durch  hügeliges  Mattenland;  r.  die  Wetterstein-Wand,  vorn 
das  Karwendelgebirge.  1 V4  St.  KaUenbrunn ;  40  Min.  Gerold  (\,  der 
kleine  Wagenbreek-See);  1/2  St.  ATtoi«  (S.147).  Weiter  am  kleinen 
Sehmalsu  vorhei,  dann  scharf  hinab  Ins  iMarihal^  nach  (Vs  St.) 

Bsedeker's  Süddeutschland.    20.  Aufl.  10 
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117km  Xittenwald  r917m ;  *Po8t,  in  derVer&n- 
vou  Paul  Meyerheim;  *Strodt8   Ocuth,,  *Traube, 
letzter  bayr.  Ort,  von  dem  steilen  Karwendelgebirge 
ragt.    EigenthümUch  ist  die  Bauart  der  alten  Hä 
schiebt  sich  vor  das  andere,  die  unteren  Räume 
wölbt ;  sie  dienten  einst  als  Niederlagen  für  den  „ 
(S.  370),  als  noch  der  Handels  verkehr  zwischen 
Italien  diesen  Weg  nahm.   Die  Verfertigung  yov 
tarren,  Zithern  ist  Haupterwerbszweig  des  Orts ;  <' 
besonders  nach  England  und  Amerika. 

Ausflüge  :  zum  *Lauter*ee  (i003m),  Vz  St.,  und  n 
zum  Ferchentee  (vgl.  8.  145)  -,  ^'LeutaseJiilamm,  an  der  6i 
nitz  (s.  unten ;  V«  »^t*  bin  u.  zurück) ;  Leut€uehthaly  Vert 
ßcedeker^s  Südbaiem. 

Die  Strasse  bleibt  auf  der  ebenen  Thalsohle  der 
(5km)  Engpass  vor  Schamitz,  Grenze  zwischen  Ba: 
schon  von  den  Römern  befestigt,  im  xvn.  u.  XTin. 
Oesterreiohem,  1805  von  den  Franzosen  erobert  un<! 
verlässt  sie  in  dem  Dorfe  (122km)  BchamitB  (0 
die  Ö.  im  Hinterau-Thal  entspringende  Isar,  und  s' 

133km  Beefeld  (1176m;  Post,   nicht  bUllg;   7 
goth.  Kirche  aus  dem^xrv.  Jahrb.,  auf  einer  dürr 
Wasserscheide  zwischen  Isar  und  Inn.   Der  kahle  r 
ist  die  Hohe  Murhde  (2590m),   dahinter  das  Wetter 
und  die  Zugspitze. 

Die  Strasse  führt  an  dem  kl.  Wildsee  vorbei  n 
erst  allmählich,  dann  unterhalb  (1  St.)  Reith  (1125ni 
in  grossen  Kehren,  mit  prächtigen  Blicken  auf  da 
Seirainer  u.  Stubaier  Gebirge.   Auf  dem  letzten  V 
der  Strasse  Ruine  Fragenatein, 

146km  Zirl  (620m;  *8tem;  Löwe");  dann  über 
(149km)  gleichn.  Station.  —  Von  Zirl  nach  Innsbruck 

30.  Von  München  nach  Mittenwald  über  B 

benem. 

Kochel-  und  Waleheniee. 

Vgl.  Karte  3.  136. 

106km.  Eisenbahn  bis  Penxherg  (62km)  in  3  St.  für  jH  bX 
Postomnibus  von  Penzberg  nach  Btnediefbtuem  2inal  tägl.,  8i 
(80  Pf.),  nach  Kochel^  15km,  tägl.  in  2V4  St.  für  lUfT  60.    Voij] 
MiitentocUd  keine  Postverbindung. 

Bis  (40km)  Tutzing  b.  S.  141/142.  —  46km  B«mfi«d  ; 
haupt ,   heide  Orte  (S.  142)  von  der  Bahn  V4  St.  entf« 
förmige  Gegend,  r.  der  kleine  Osiersee,  —  57km  Stallt 
Penxherg  (603m;  Whs,  heim  Bahnhof),  Endpunkt  der 

Die  Strasse  nach  Kochel  üherschreitet  die  Loisach 
üher  Biehl  (»Löwe)  nach 

70km  Benedietheuem  (626m';   *Posti  «ur  Benedici 
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einst  reioboB  und  berühmtes  Kloster,  740  gestiftet,  Jetzt  Inya- 
lidenbaus  und  Reinonte-Dep6t ;  Besichtigung  (ein  Invalide  führt 
herum!  Ton  Interesse  (in  der  Klosterschenke  auch  einige  Zimmer). 

Auf  die  Beaedlotenwand  (1804m)  von  hier  (oder  von  Kochel)  in  4-0  St., 
streckenweise  steil,  nur  mit  Führer.  Prächtige  Aussicht  Ms  zum  Gross- 
glockner  und  Venediger,  nördl.  weit  in  die  Ebene  und  auf  sechs  Seen. 

Weiter  über  Ried  und  Besenbach  nach  (77km)  Kochel  (Rössle), 
durch  eine  Anhohe  vom  H/i  St.)  See  getrennt  (^*Bad  Kochel,  Z, 
i^/%Jf),  Der  Koeheliee  (59Dm),  4km  1.,  SVa^m br.,  von  der  Loisach 
durchflössen,  wird  s.  vom  Joohberg,  Herzogstand  und  Heimgarten 
begrenzt ;  n.  detBohrsee,  an  den  sich  weiter  grosse  Moose  schliessen. 
Outer  Ueberblick  von  dem  Pavillon  beim  Bad. 

Va  St.  hinter  Kochel,  beim  Whs.  zum  ffrauen  Bären,  tritt  die 
Strasse  an  den  See,  verUsst  denselben  ^4  St.  weiter  beim  *üa8ih, 
zum  Kesselberg  und  steigt  dann  anfangs  langsam,  später  steil 
zwischen  Joohberg  und  Herzogstand  zum  Joch  des  Kesselberys 
(841m)  empor.  Wo  die  Steigung  beginnt,  zeigt  ein  Wegweiser  1. 
zum  untern  Fall,  mit  sehenswerther  Klamm;  weiter  hinauf  r. 
neben  der  Strasse  die  Fälle  des  Kesselbachs ,  an  denen  ein  kür- 
zender Fusspfad  hinaufführt.  Auf  der  Höhe  zeigt  sich  in  der  Ferne 
das  Karwendel-  und  Wetterstein-Gebirge ,  unten  der  von  Hoch- 
wald und  Gebirgen  umgebene  *WalehexLi66  (790m) ,  6km  lang, 
ökm  br. ,  tiefblau ,  nach  dem  Königssee  der  schönste  bayrische 
See.  An  der  Nordspitze  die  zwei  Häuser  von  (iVa  St.)  ürfeld 
(Whs.  zum  Jäger  am  See,  theuer). 

Auf  den  *Keriogstand  (17Ö6m)  2Vr3  St.,  guter  königl.  Reitweg  (Füh- 


rer  unnSthig,  Reiten  untersagt).    Oben  Ö/s  Bt.  unter  dem  Qipfel)  ein  kgl. 

ein  TersehlosMner  Pavillon.    Vor- 

Fernem  und  in  die  Kbene  mit  «ahlrelohen  Seen.    Ein  schmaler ,  1  St. 


jagdschlösfoben  und  auf  dem  Olpfel 

ftügllohe  Aussicht  auf  das  HochgeDlrge  bis  su  den  Tauem  und  Oetztbaler 


langer  Orat,  nur  für  durchaus  Schwindelfreie  gefahrlos,  verbindet  westl. 
den  Hersogstand  mit  dem  Htimgartsn  (1787m).  —  Hinter  dem  k.  Jagd- 
haus führt  ein  futer  Fusssteig,  mit  hübschen  Blicken  auf  Walchensee  und 
Gebirge  in  V/t  St.  hinab  sum  Dorf  Walchensee. 

Weiter  am  w.  Seeufer  nach  dem  Dörfchen  (1  St.) 
89km  Walehensee  (Post),  an  einer  Bucht  des  See*s  gelegen, 
auf  deren  andrer  Seite  das  Klösterl ,  Kirche  und  Pfarrwohnung. 
Welt  lohnender  ist  die  *Ueberfahrt  über  den  See  (luff,  2-9  Pers. 
1  Ulf  80 Pf.);  erst  ron  der  Mitte  desselben  erschllesst  sich  die  volle 
Rundsicht;  am  südl.  Ufer  die  Häuser  von  Altlaeh,  Wer  nach 
Mittenwald  will ,  fährt  (in  s/4  St.)  zur  Mündung  der  Obemach, 
am  Südende  des  See's  (Whs.  zum  Paulos  dem  Einsiedler,  einf.). 
Dann  in  mäüiger  Steigung  durch  ein  einsames  Fichtenthal.  Bei 
(1 Y2  Ht.')WaUgau  erreicht  die  Strasse  das  breite  Thal  der  /sar (nach 
Vofderrisa  §.  S.  149).  Von  (1/4  St.)  Krün  (Whs.),  dem  nächsten 
Dorf,  fQhrt  eine  Fahrstrasse  an  dem  sehSn  gelegenen  Barmsee 
(•Zapf  s  Gaath.)  vorbei  nach  (1  St.)  Klais  (S.  146)  und  (2^2  St.) 
Partenkirchen.  8&dl.  tritt  das  schroiTe  Karwendelgebirge  mächtig 
benror;  w.  das  Wettertteingebirge.  Weiter  nach  (^Ys  St.) 
108km  MHtfntpatds,  S.  145/146. 
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31.  Von  München  nach  Tölz  und  Mittenwald. 

119kin.  Eisenbahn  über  Holzkirchen  nach  TöU  (58km)  in  QV«  St.  für 
Ul^4.80,  3.20,  2.10  —  Pobtomnibus  von  Tölz  nach  Lenggries  (9km)  2mal  tägl. 
in  V/i  8t.  für  90  Pf.;  nach  Benedictbeuern  (16km)  täglich  in  27«  St.,  nach 
Penzberg  (17km)  in  2V2  St.  (beide  über  Bichl). 

Bald  nach  der  Ausfahrt  wendet  sich  die  Bahn  in  groBsem  Bogen 
gegen  Süden;  1.  die  Theresienwiese  mit  der  Ruhmeshalle  und 
Bavaria,  r.  fem  die  Alpen.  L.  zweigt  die  Bahn  nach  Simbach  (R.  36) 
und  Rosenheim  (direct,  R.  34)  ab.  —  6km  Mitter sendling.  Bei 
(11km)  Orosshesselohe  (S.  126)  über  die  Isar;  1.  über  dem  tief 
eingerissenen  Isarthal  in  der  Föme  München.  Weiter  durch  Wald. 
—  18km  Deisehkofen ;  26km  Sauerlach ;  dann  über  den  Teufelagra- 
ben,  einen  tiefen  trocknen  Einschnitt,  nach  (37km)  Holzkirohen 
(686m ;  König  Otto ;  Oreiderer ;  Bahnrestaur,\  Knotenpunkt  der 
Bahnen  nach  Rosenheim  (S.  152)  und  Schliersee  (S.  151);  der 
Markt  (Post;  Oberbräu)  ist  10  Min.  vom  Bahnhof  entfernt. 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  an  der  Ostseite  und  zweigt  dann 
von  der  Schlierseer  Bahn  (R.  33)  r.  ah.  —  42km  Ober-  Wamgau; 
47  kmScÄa/t^Ä  (Bahnrestaur.),  Zweighahn  nach  Gmünd  (S.  149); 
52km  Reigerabeuem  mit  stattlichem  ehem.  Kloster;  dann  (58km) 
Stat.  Tölz;  der  Bahnhof  (danehen  *  Hotel  Beltevue")  liegt  n.  oher- 
halb  des  Orts,  10  Min.  von  der  Isarbrücke. 

TÖlB(671m;  *Po8t;  Bürgerbräu,  BruMräu^  beide  mit  Garten), 
auf  einem  Hügel  an  der  Isar  hübsch  gelegen ,  durch  Bierhrauerei 
undFlÖBserei  wohlhabend.  Die  Häuser  sind  viel  mit  bibl.  Bildern 
bemalt.  Schöner  Blick  (namentlich  aus  dem  Garten  des  Bürgerbräu 
und  vom  *Galvarienberg)  in  das  stundenweit  offene  Isarthal ,  im 
Hintergrund  s.w.  die  lange  Benedictenwand  (S.  147)  und  der  Ke- 
gel des  Kirchstein.  Am  1.  Ufer  der  Isar  in  der  Nähe  des  Kirchhofs 
beginnen  die  hauptsächlich  zur  Aufnahme  von  Kranken  hestimm- 
ten  Häuser  u.  Villen  des  von  TÖlz  i/i  St.  entfernten  Stadttheils 
Krankenheil  (^*Kurh6tel,  mit  Bädern ;  *Sedimaier ;  Pens.  Spenger ; 
*Pen8.  Villa  Jäger,  A-QJK  ;  *  Zollhaus,  74  S*-  ^">  ^^^^  Bäder.  — 
Mübl.  Zimmer  von  1  uS^  an  in  Villa  Bellevue ,  Daxenberger ,  Die- 
boldetc,^,  mit  dem  Conversationssaal ,  Trinkhalle  und  Badhaua 
(Bad  2uif ;  das  jod-  und  natronhaltige  Wasser  wird  von  den  1^4  St. 

entfernten  Quellen  in  Röhren  hergeführt). 

Von  Tölz  an  den  Walchensbe  zwei  Fahrstrassen,  entweder  über 
Kocfiel  (7  St.)  oder  durch  die  Jaehenau  (8V2  St.).  Die  Strasse  nach 
Koche  1  führt  w.  am  ZoHhau»  (s.  oben)  vorbei  nach  Ställau  und  (2  St.) 
Bad  ffeilbntnn^  mit  der  jod-  u.  bromhiUtigen  Adelheid$qu€lle ;  weiter  über 
Enzenait  und  Unter- Steinbach  nach  (l'/x  St.)  Bichl,  an  der  Strasse  von 
Penzberg  nach  Eochel  und  Mitten wald  (S.  146). 

lieber  Lenggries  und  Jaehenau.  Fahrstrasse  am  r.  Ufer  dar 
Isar  nach  (2y*  St.)  Lenggries  ("Post;  Ältwirth);  hier  über  die  Isar 
(gegenüber  das  dem  Herzog  v.  Kassau  gehörige  Schloss  Hohenburg)  nach 
(1  St.)  Wegseheid  (einf.  Whs.),  dann  r.  um  den  Abhang  des  Langenbergs  in 
die  Jaehenau,  ein  4  St.  langes  einsames  Wiesen-  u.  Waldthal.  27^  St.  Whs, 
zum  Bäek  ;  1/2  St.  weiter  das  Dorf  Jaehenau  (798m  \  Whs.).  Von  hier  noch 
eine  Strecke  bergan,  dann  durch  Wald  hinab  nach  O/4  St.)  Saehenbaeh,  am 
ö.  Ende  des  Walcbensee's,  und  C/«  St.)  Ur/eld  (S.  147). 
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Von  T^Jlz  nach  Mittbnwali»  (61kin).  Bis  PV4  St.)  Leng- 
'9  B.  oben ;  weiter  am  t.  UfeT  der  Isar  (1.  ScMobb  Hohenburg, 
ben)  über  Anger  und  FUek  (»Wb».)  nacb  (1  »/j  St.)  Winkel.  Das 
Ä  verengt  sich  und  biegt  nach  W.  um ;  2  St.  Fall  (RieBcben- 
th) ;  kurz  Yorber  über  die  Wälchen  oder  AcAen ,  den  Ausfluss 

»AchenBee's,  an  deren  1.  Ufer  ein  schmaler  Fahrweg  in  3  St. 

5h  Ai^ienwald  führt  (S.  150).    2  St.  Yorder-BiM  (809m),  k. 

fdsehloBB  in  fichtenbewachsenem  Thalboden  (Kramets-Au)^  an 

t  Mündung  der  Riss  in  die  laar  (Whs.  beim  Oberförster). 

Dureh  die  Bisa  an  den  Achensee  9-10  St.,  lohnend.    Fahrweg 

der  On^aldhüite  vorbei  nach  (3  St.)  Hinterrias  (962m),  Jagdschloss  des 

srzogs  von  Coburg  in  schön  bewaldetem  Thal  •,  am  Fus0  des  im  gothlschen 

P  erbauten  Schlösschens  die  niedern  Gebäude  des  Fran^iskanerklösterls. 

vkehr  in  der  Klosterwirthschaft  von  Ifeuner^  oder  y*  St.  weiter  im 

Vei»Ao/  (bei  JTayr).    Von  hier  Reitweg  O^ührer  unnöthig)  erst  2  St.  bis 

m  Magelhmte,   dann  2  St.   Steigens  bis  sur  Höhe    des  Plunutr  Joehs 

053m) ;  hinab  durch  das  waldige  Oamthai  nach  (2  St.)  Pertüau  (S.  151). 

Der  Fahrweg  übersehreitet  die  Isar  und  führt  auf  der  1.  Seite 

.es  einsamen  Thals  nach  (3  St.)  Wallgau  (S.  147),  an  derPost- 

trasse  yon  Walchensee  nach  (23/4  St.)  Mittenwald  (S.  146). 


38.  VoA  München  nach  Innsbruck 

über  Tei^erxisee,  Wildbad  Krent  und  den  Acheniee. 

153km.  BiBRNBAHN  aber  aeh€n/il<»eh  nach  €hnund  (55  km)  in  2Vs  St.«, 
Ton  Qmund  Post  (2mal  tägl.)  und  Omnibus  in  V«  St.  nach  (5km)  Teffemsee ; 
Von  da  Post  2mal  tägl.  in  i^i  St.  nach  (12km)  Kreut.  Einspänmbr  von 
Gmünd  nach  Tegemsee  3  Jf.  Zwbibp.  %Jf\  von  Tegemsee  nach  Kreut 
£i»8p.  7,  ZwBisP.  i^Jli  Scholastika  16  u.  24,  Jenbach  26  n.  42Uir  (Trinkg. 
überall  einbegriffen).  —  Von  Kreut  Pbivatpost  Nachm.  6  U.  in  2Vx  St. 
nach  Achenkirch,  von  da  am  andern  Morsen  5  Uhr  weiter  in  2V2  St.  nach 
Jenbach  (von  Kreut  bis  Jenbach  6Jf)\  Omnibus  vom  Juni  bis  Oct.  tftgl. 
7  Uhr  früh  in  SV«  St.  bis  Scholastika  (S.  160).  Ab  Jenbach  Postomnibüb 
10  U.  Vm. ,  in  Achenkirch  12Vs  U.  Nm. ,  weiter  IVa  U.  Nrn. ,  in  Kreut 
4  U.  Km.  E1N8P.  von  Dorf  Kreut  bis  Scholastika  12-15  UV,  Zwbisp.  von 
Bad  Kreut  20  Ulf;  von  Scholastika  nach  Bad  Kreut  Zwbisp.  incl.  Trkg. 
0  fl.  50  kr.  Von  Jenbaeh:  Einsp.  naehPertisau  oder  Scholaatika  (mitVor^ 
pannj  7,  Zwbisp.  12  fl. ,  Kreut  16  oder  21,  Tegernsee  17  oder  25  fl. 

Eisenbahn  bis  (48km)  Szhafllaeh  s.  S.  148.  Die  Bahn  zweigt 
von  der  Bahn  nach  Tolz  (S.  148)  1.  ab  (r.  die  Benedictenwand) 
und  erreicht  den  6km  1.,  2km  br.  Tegemsee  bei  (5Ökm)  Omund^ 
am  Ausfluss  der  Mangfall  aus  dem  See  (r.  Kaltenbrunn,  s.  unten). 
Dann  auf  der  Landstrasse  am  ö.  Ufer  Über  8t.  Quirin  nach 

60km  Tegemsee.  —  Oaith. :  *Post,  Z.  2-3,  M.  2,  Pens,  von  5Ulf  ab ; 
*Ouggemoos  am  n.  Ende  des  Orts,  Z.  L.  B.  2,  U.  2  Jf  \  «Tegernseer 
Hof;  *8teinmetB;im  Bräu$titt>l  gutes  Bier ;  vielfach  Privatwohnungen 
zu  haben  i  gute  Unterkunft  ferner  in  Rothcuh  (*Scheurer)  und  ßffsm  (*Baeh- 
mair,  nieht  theuert  am  s.o.  Ende  des  Sees,  an  der  Strasse  nach  Kreut. 

Tegiemsee  (732m),  weit  ausgedehnter  Ort  mit  vielen  Villen,  ist 
durch  reizende  Lage  und  anmuthige  Spaziergänge  zu  Ungerm 
Aufenthalt  geeignet,  als  SommerMsehe  viel  besnoht.  H5chst  statt- 
lich die  im  xviix.  Jahrhundert  aufgeführten  Gebäude  der  719 
gestifteten,  1804  aufgehobenen  Benedictiner- Abtei ,  in  der  Mitte 
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die  Stiftskirehe,  der  n.  Flflgel  giosBe  Bierbianerei,  der  s.  Schloss, 
Eigentham  des  Herzogs  Karl  Theodor.  Ueber  dem  Eingangsportal 
der  Kiroke  die  füratl.  Stifter  der  Abtei,  alte»  Marmor-Relief. 

Unter  den  n&heren  Umqxbdnokm  wird  der  *Farspluie  am  meisten  be- 
sucht, eine  an  den  Seiten  offene  Rotunde  mit  liäbscher  Aussicht,  25  Min. 
südl.  von  Tegemsee;  am  westl.  Ende  des  Schlossgartens  oder  8  Min. 
weiter  heim  „kleinen  Parapluie*^  (Ueberfahrt  nach  Egem)  1.  bergan.  — 
Sehöne  Aussicht  auch  vom  Pßügelhof  (Erfr.),  10  Min.  ö.  vom  Paraplaie, 
und  vom  Westerhof  (Rest.),  V«  St.  n.ö.  über  Tegernsee. 

Beste  Aussicht  über  den  ganzen  See  von  Kaltenhrunn  am  n.w.  Ende 
des  See'f ,  1^^  8t.  von  Tegernsee  (Ueberfahrt  1  St.,  Jt  1.40) ,  Musterfarm 
des  Herzogs  Karl  Theodor  (Whs.)  auf  einer  Anhöhe  am  Seeufer. 

Weitere  Ausflüge:  Rothaeh/äÜe^  Neureutk^  Riedereritainy  Baumgarten- 
tehneid^  Hirschberg,  MUsarkogl  etc.),  s.  Bcedeker^t  Siidbaiem. 

Die  Strasse  nach  Kreut  führt  über  Rothach  (♦Scheurer)  mit 
hübschen  Landhäusern,  überschreitet  die  Weiaaach  (bei  der  Brücke 
*Bachmair's  Whs.)  und  steigt  dann  unmerklich  durch  grünes 
Mattenland.  Fussgänger  ersparen  y^  ^^-  Gehens ,  wenn  sie  yon 
Tegernsee  über  den  See  nach  Egem  überfahren.  Das  Thal  verengt 
sich  beim  pV*  St.)  Dorf  Kreut  (Whs.);  r.  der  kegelförmige  Leon- 
hardstein  (1446m).  —  Y2St.  (am  Wege  *Rc8taur,  zur  Rainer  Alpe), 

72km  Wildbad  Kreut  (828m),  10  Min.  yon  der  Hauptstrasse, 
mit  ansehnlichen  Bad-  und  Gastibiofsgebäiiden  auf  weitem  grünen 
Plan,  von  hohen  bewaldeten  Bergen  umgeben  (Z.  4-40  Jf  wöchent- 
lich). Die  eisenhaltigen  Schwefelquellen,  schon  seit  1500  bekannt, 
werden  meist  in  Verbindung  mit  Soolbädem  gebraucht.  Schattige 
Promenaden  in  den  Anlagen  um  das  Kurhaus.  Weitere  Ausflüge 
zur  Oaisalp,  KörUgaalp,  auf  den  Schildensteinf  Schinder  u.  s.  w. 

Die  Strasse  zum  Achensee  führt  w.  yon  Bad  Kreut  über  die 
Weissach  zur  Hauptstrasse  zurück.  Diese  steigt  allmählich  in 
dem  engen  Weissachthal,  an  (2  St.)  Qlashüiten  (Whs.)  yorbei, 
zur  (20  Min.)  Stubenalp  (Passhöhe ;  960m)  und  senkt  sich  dann 
durch  tief  eingeschnittene  Schluchten  und  Thäler,  bei  der  Kaiser- 
vDocht,  in  dem  einst  stark  befestigten  Engpass  AcAen  (871m),  über 
die  Tiroler  Orenze.  Vor  dem  Dorf  (1  St.)  Achenwald  (♦Traube)  die 
österr.  Mauth.  Nun  allmählich  bergan,  an  der  Achen  oder  Wal- 
ehen,  dem  Ausfluss  des  Achensee^s  (s.  S.  149);  Ö.  das  Felshoni  des 
G'u/fert (21 92m),  daneben  der  lange  Rücken  des  unnütz  (s.  unten). 

95km  Achenkirch  (941m;  *Po8t;  *Kem,  «/^  St.  yor  der  Post ; 
*Adler)f  1  St.  langes  Dorf,  dessen  weit  zerstreute  Häuser  sich  fast 
bis  zum  Achensee  hinziehen.  Am  n.  Ende  des  See's,  1  St.  yon 
der  Post,  Mayer' sOaath.,  dann  das  *Oa8thau8  zur  Scholastikay  mit 
Veranda.  20  Min.  südl.  das  *  Hotel  Aehenseehof  bei  Rainer  ^  mit 
Gaftf  am  See. 

Auf  den  «ünnnta  (207Om)  3  St.,  sehr  lohnender  Ausflug  (Fährer  ange- 
nehm). Outer  Fusspfad  ö.  zur  (lv4  St.)  KögekOp,  aufs  KOgeyoeh,  dann  I. 
aum  (IVt  St.)  yordem  Gipfel.   Aussieht  höchst  malerisch  und  ausgedehnt. 

Der  *Aelieniee  (9d0m),  9km  1.,  1km  br.,  131m  üef,  tiefblau, 
ist  der  schönste  in  Nordtirol.  Fahrstrasse  am  ö.  Ufer  bis  (2  St.) 
Buohau,  am  Südende  des  See's  (zu  Wagen  in  1  St.).   Vorzuziehen 
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ist  die  Ueberfahrt  über  den  See :  von  der  Scholastika  Mb  Bnchau 
in  2  St.,  1  Per».  80,  2  Pers.  90,  3  Pen.  1  fl.  5  kr. ;  Ms  Pertiaan 
in  IVs  St.,  70,  80,  90  kr.  Ueberfahrt  Ton  Bnchau  Ms  Pertisan  in 
Vi  St.,  20,  30,  36  kr.  Am  SW.-Ufer  ein  grünes  Vorland,  die 
Pertiiani  als  Sommerfrische  sehr  besucht  {FSiratenhaua  am  See, 
dem  Benedictinerstift  Yiecht  gehörig;  daneben  Villa  Prantl; 
PfangUr,  Karl^  im  Dorf,  5  Min.  vom  See).  Aussicht  auf  den  See 
reizend;  südl.  die  Berge  des  Innthals  und  nntem  Zillerthals. 

Fahrstrasse  von  Pertisan  um  ,da8  S.-Ende  des   See's  herum 

S20  Min.  Gasth.  Seespitz^  nicht  theuer)  nach  (i^i  St.)  Maurach 
^947m;  Neuwirth),  y^  3^*  s*  ^on  Buchau  (s.  oben).  L.  auf  der 
Höhe£6en,  Begräbnissort  derh.  Nothburga(f  1313),  mit  besuchter 
Wallfahrtskapelle.  Die  Strasse  fällt  nun  steil  ab  durch  Schluchten 
bis  rii/2  St.) 

Il4km  Jenbaeh  (Öö9m);  den  Ort  und  Eisenbahn  yon  hier  bis 
(lö2km)  Innabrudc  s.  R.  34. 

38.  Von  München  nach  Knfstein  über  Schliersee  und 

Bayrisch  Zell. 

22  St.  Eisenbahn  über  Holzkirchen  bis  Schliersee  (61km)  in  2V<  St. 
für  JH.90,  3.90,2.10.  Von  Schliersee  Ms  Bayrisch  Zell  (16km)  tag] .  Post- 
OMNiBüB  in  2  St.  (JH.10)-j  weiter  bis  Knfstein  Fahrstrasse  ohne  Post* 
Verbindung.    Wagen  in  Schliersee  and  Neuhaus. 

Bis  (STkm)  Holtkirehen  s.  S.  148.  Die  Bahn  zweigt  Yon  der 
Tölzer  Bahn  (R.  31)  1.  ab  und  tritt  bei  Stat.  Darching  in  das 
hübsche  Mangfall-  Thal ;  gegenüber  Ohtr-  Weyam  mit  stattlicher 
Klosterkirche.  Bei  (49km)  Thalham  über  die  Mangfall ;  weiter  im 
breiten  waldigen  Schlieraehthal,  — Ö4km  Mieibach  (697m ;  *  Waizin- 
ger ;  *Po9t ;  Qrtidertr\  stattlicher  Marktflecken  in  hubscher  Lage, 
als  Sommerfrischort  besucht.  Die  Bahn  überschreitet  die  Schlier- 
ach und  erreicht,  an  r.  Agatharied  yorbei,  (Ö9km)  Hausham^  mit 
Kohlengruben,  und 

61km  Bchlim^e  (*Seehof,  Z.  L.  B.  ^uT;  Post,  früher  Fi^Aer- 
lieal ;  *8eero8e ;  Bäckerwirthjy  beliebter  Sommerfrischort  an  dem  an- 
muthigen  *8chlierBee  (774m).  Bester  l'mblick  von  der  (5  Min.)  Wein- 
bergkapeLU  (von  0.  nach  W.  Schliersberg,  Rohnberg,  Eichelspitz, 
Jägerkamp,  Breoherspitze,  Baum  gartenberg,  Kreuzberg,  Gindelalp). 

Die  Strasse  umzieht  die  Ostseite  des  See*s  und  führt  über 
(3/4  St.)  FiBchhauacn  (Whs.  Niederwaldeok),  am  s.  Ende ,  nach 
( 1/4  St.)  Veiüiaiu  (810m;  £ham*s  Gasth.),  wo  sie  sich  theilt;  östl. 
der  Wendelstein  mit  der  Kapelle  auf  der  Spitze. 

Die  Strasse  r.  führt  durch  das  Max-Joieph*thal  zwischen  r.  Brechet'- 

Ä\tte^  1.  Jägerktmp  in  Windungen  hinan  zum  (l*/4  St.)  einsamen  Bpitting- 
«  (1074m) ;  weiter  an  der  Rothtn  Faltpp ,  die  aus  dem  See  ausfliesst, 
hinab  tum  (2Vs  St.)  Forsthaus  Fale^p  (860m  \  Whs.),  an  der  Vereinigung 
der  Rothen  und  Weissen  Falepp  hübsch  gelegen,  in  der  Kähe  die  Erz- 
her tog- Johanns- Klause.  Ein  schlechter  Fussweg  führt  von  hier  durch  das 
Brandenherger  Thal  nach  (9-10  St.)  BrixUgg  (H.  168). 

Die  Strasse  nach  Bayrisch  Zell  führt  über  Auraeh  (Fahrstraase 
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n.  über  Hammer  TiKfih  FiackbaehaUy  8/^  St.)  nach  (I1/2  8*0  Oeitau 
(WhB.))  tritt  hier  auf  das  r.  Ufer  der  Leitzach  und  erreicht  über 
Oaterhofen  (1  St.)  Bayritoh  Zell  (8Ö9m ;  Oatth,  tum  Wendel8tein)f 
im  Thalkessel  zwischen  Wendelstein,  Seeberg  n.  Traithen. 

Auf  den  *  Wendelstein  (ISiBin)  3  St.,  sehr  lohnend^  Führer  angenehm. 
'Bei  der  Mühle  bergan  an  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  eur  (2  St.)  obem 
I  Wendeliteiner  Alp  und  zum  (*/a  St.)  neuen  Wendelttein-Haut  (Whs.) ;  von 
hier  in  7«  St.  zum  Qipfel,  mit  kl.  Kapelle  und  prachtvoller  Rundsieht. 

Kaeh  Oberaudorf  (S.  1Ö3),  5  St. ,  Fahrweg  über  die  Tanner-  u. 
Graferüierhergalp  zur  Auer  Brücke  und  durchs  Aübach-Thal  nach  (2Vc  St.) 
A»chau  (Whs.  zum  Tazlwurm);  dann  am  Wasserfall  des  Aubc^ehg  vorbei 
über  die  Weiler  Reehenau  und  WaUchöd  nach  (S'/z  St.)  Oberaudorf  (S.  153). 

Weiter  durch  das  bewaldete  Ufspring-Thal,  bei  der  (13/4  St.) 
Backeralp  (844m)  über  die  österr.  Grenze;  10  Min.  *Wh8.  zur  Vr- 
spring  (guter  Wein);  1  St.  Land!  (670m;  Whs,),  freundl.  Dörf- 
chen im  Thiersee-Thal. 

Hier  theilt  sich  der  Weg;  der  Fahrweg  1.  fuhrt  durch  das  Thal 
des  Klausenbachs  zum  (1^/4  St.)  ScÄrcck-ÄIce  (622m)  und  weiter  über 
den  Thierberg  (S.  lÖSI  mit  schöner  Ansicht  des  Kaisergebirges  nach 
(2  St.)  Kufftein  (S.  153).  —  Etwas  weiter  aber  lohnender  ist  der 
Weg  vom  Landl  r.  hinan  nach  (2/4  St.)  Hinter-Thiersee  (853m),  dann 
stets  in  der  Höhe  fort  bergauf  und  ab  über  (i^/^  St.)  Vorder- Thier- 
see  (Kirche njackl)  zum  (1/4  St.)  Schreck-See  (s.  oben).  Für  Fuss- 
gänger  sehr  lohnend  QU  St.  Umweg)  der  Besuch  des  schöngelegenen 
kleinen  *  Hechtsee' s  (5o3m),  von  wo  Fusspfad  hinah  zur  Otto-Ka- 
pelle  (S.  153).  —  Von  Knf stein  nach  Innsbruck  s.  R.  34. 

34.  Von  München  nach  Innsbruck  über  Eosenheim 

und  Knfstein. 

Vergl,  Karten  8.  148,  164  «.  366. 

176km.  Eisenbahn.  Fahrzeit  4-8>/2  St.,  FahrpreiaeUV  19.25,  U.90  oder 
16.75,  12.20,  6.35. 

Bis  Stat.  Müvhchen-Ostbahnhof  (S.  86)  läuft  die  Bahn  zusam- 
men mit  der  Simbacher  Linie  (R.  36) ;  hier  r.  ab,  Gegend  flach, 
in  der  Ferne  die  Alpen.  Stat.  Trudering,  Haar,  Zomeding^  Kirch- 
seeon, —  38km  Qrafing^  ansehnlicher  Markt,  ^2  ^^'  ^^n  der  Bahn. 
Weiter  durch  Wald,  dann  zwischen  Stat.  Assling  und  Ostermünchen 
durch  das  breite  Wiesenthal  der  Allel ;  vom  r.  der  Wendelstein,  1. 
das  Kaisergebirge.  —  59km  Qrosskarolinenfeld,  dann 

65km  Boienheim  (449m ;  *Oreiderer ;  *  Konig  Otto ;  Alte  Post  ,• 
*Bayr.  Hof;  Deutsches  Haus;  Bahnrestaur.),  Stadt  mit  8397  Einw. 
am  Einfluss  der  Mangfall  in  den  Inn,  Knotenpunkt  der  Inns- 
brucker, Salzburger  (R.  35),  Mühldorfer  (R.  53)  und  Holzkirchener 
Bahn,  mit  kgl.  Saline  (die  Soole  wird  von  Reichenhall,  über  80km 
weit  hierher  geleitet).  —  ^4  St.  vom  Bahnhof  das  *Mineralhad 
Rosenheim  und  das  *Marienbad,  beide  zugleich  H6tel-Pens., 
mit  Sool-  u.  andern  Bädern.  ^2  ^^*  ^om  Bahnhof  der  Schlossberg 
(Restaur.)  mit  reizender  Aussicht  auf  das  Gebirge. 

Ueber  Hplzkirohen  ,  76kin,  Fahrzeit  3  St.,  UT  6.00,  A.OO,  2.d(X  Bis 
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(37km)  HclUircben  s.  S.  148.  SUt.  Wetlerham,  SrueknUlM,  Heufeld.  —  66km 
Aibling  CLudwiggbad^  mit  Kargarten;  ^S6L  Dusehl  tnr  Poit;  Schulbräu), 
Uarktflecken  mit  besuchten  Moor-Schlammbädern.    Hinter  (70km)  Kolber-' 
moof,  mit  grosser  Banmwollspinnerei,  erscheint  r.  der  Gross-Venedigcr. 

Die  Bahn  wendet  sich  Büdl.,  dem  Laufe  des  Inn  entgegen,  auf 
dessen  1.  Ufer  sie  bleibt.  Jen  seit  (73km)  Rauhling,  gegenüber  ani 
Gebirge  des  r.  Ufers,  Neubeuern  mit  Ringmauern  und  Thoren,| 
beherrscht  von  einem  hochgelegenen  Schloss  des  Hrn.Wendelstadtl 

78km  Brannenbnrg  (507m ;  *Wk8.  am  Bahnhof);  das  Dorf,  mit 
Schloss  des  Major  Reinhard ,  liegt  20  Min.  w.  am  Fuss  des  Ger 
birges.    Reizende  Aussicht  von  der  (^2  St.)  Sehwa/rtlaek^Kapeüe'. 

Auf  den  Wandttlateia  (8.  153)  von  hier  in  41/2  St.  mit  Führer,  über 
die  BeindUralpe^  nächster  Weg  von  München. 

82km  Fiachbach  (r.  auf  einem  Felsen  Ruine  Falkenstein) ;  OOkon 
Ofteraudor/' (♦Whs.  z.  Brünnstein) ;  95km  Kieferafelden.  Die  Bahn 
überschreitet  bei  der  Otto-KapeUe^  Yon  Ziebland  zum  Andenken  an 
den  Abschied  König  Otto's  (S.  117)  erbaut,  die  Tiroler  Grenze  in 
einem  Engpass,  die  Klause  genannt,  und  nähert  sich  dem  gegen- 
über am  r.  Ufer  des  Inn  gelegenen 

100km  Knfitein  (4d8m ;  *Auracher  Bräu ;  *Po8t ;  *Eggerbräu  ; 
*Drei  Könige ;  *Bahnre$taur,),  mit  alter  Festung  und  neuen  statt- 
lichen Festungsthürmen  an  beiden  Ufern.  Kaiser  Maximilian  I. 
belagerte  die  Festung  1504.  Derbayr.  Commandant  ^.  Pienzenau 
liess  zum  Hohn  die  Mauern  mit  Besen  kehren,  der  Kaiser  aber 
yon  Innsbruck  grosse  Geschütze  kommen ,  die  Mauern  zerttören 
und  Pienzenau  als  Ueberläufer  enthaupten.  Die  Festung  (jetzt 
Gaseme)  hat  nur  einen  stellen  Zugang ;  alle  Bedürfnisse  werden 
durch  Krahnen  hinaufgezogen.  Schone  Aussicht  Yom  *Calvarien- 
berg  hinter  dem  Gottesacker  (10  Min.  von  der  Innbrücke).  In  der 

Nähe  das  gut  eingerichtete  Bad  Kienbergklamm  (auch  Pens.). 

SPAXisBoXMax:  am  1.  Innuf«r  «ur  (40  Min.)  Ktmute  (Whs.,  schöne  Aus- 
sicht) und  der  König- Otto-Kap  §11  e;  auf  den  (1  8t.)  Thierberg  (723m',  vom 
Thurm  weite  Aussicht);  am  r.  Ufer  ins  Kaiterthal  (IVt  8t.  bis  zum  Veit- 
bauer); 8.  Badeker^i  Sttdbiriem  etc. 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Inn.  —  112km  Kirchbiehl;  dann 
über  die  Brixenthaler  Ache  nach  (116km)  Wbtgl  (508m ;  *0i8elii' 
hofj  beim  Bahnh. ;  *Bahnre8taur.t  auch  Z.),  Knotenpunkt  der  Salz- 
burg-Tiroler Bahn  (R.  66) ;  der  Ort  (Poet ;  Lamm ;  tur  Hohen  Salve) 
liegt  10  Min.  südl.    Von  hier  auf  die  *Hohe  Salve,  s.  S.  340. 

Bei  (123km)  Kundl  n.  der  lange  Rücken  des  Brandenberger 
Joeh$,  Die  Bahn  führt  an  der  S.W.-Seite  des  alten  Städtchens  Rat- 
<en6efy(*Stem;  Kramerbräu;  Adler)  vorbei  nach  (131km)Brixl6gir 
(Öi3m;  *Htt.  Voglj  *Qold,  Hireeh  oAet  Judenwirthi  Herrenhaus; 
Rettaufotion  beim  Bahnhof,  auch  Z,\  Markt  mit  grossem  Hütten- 
werk. —  1/2  St*  i^*  l^^S^  Kramsach  (Gasth.  z.  Glashaus),  am  Fuss 
des  Sonnwendjochs,  als  Sommerfrischort  besucht. 

Dann  über  den  Inn  (gegenüber  am  r.  (^fer  die  zerfallenen 
Burgen  Matten,  Lichtwer  und  das  ansehnliche  Kropfsbery),  an  der 
Mündung  des  ZUlerthal»  vorbei.  • 
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138km  Jenbaeh  (559]n;  Prantl  zur  Toleranz,  an  der  Bahn; 
HStel  Jenbach ;  Post ;  *Pfret8chner  zum  Bräu,  oberhalb  des  Dorfs 
^4  St.  Yom  Bahnhof,  mit  Aassichtsterrasse),  grosses  Dorf  mit  Hoh- 
öfen  and  Hammerwerken,  Station  für  den  Achensee  (R.  32)  und 
das  Zillerthal  (R.  70).  —  ^i^t.  w.  am  Abhang  das  stattliche  vlel- 
fenstrige  Schloss  Tratzberg  (610m),  vom  Grafen  Enzenberg  stil- 
voll hergestellt,  mit  Waffensammlung  eto.  (Castellan  40  kr.) ;  von 
den  Anlagen  treffl.  Aussicht  über  das  Innthal. 

146km  jjloh was  (53Öm;  BahnrestaurJ);  der  ansehnliche  Markt- 
flecken (*Siem)  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer  des  Inn.  Die  im  Mit- 
telalter ergiebigen  Silbergrnben  sind  erschöpft ,  die  Eisen-  nnd 
Kupferbergwerke  aber  noch  im  Betrieb.  Pfarrkirche  von  1502  mit 
Altarbild  von  Jos.  Schopf.  20  Min.  vom  Bahnhof  das  Benedic- 
tinerstift  (Erziehungsanstalt)  Viecht. 

Stat.  Terfens  und  Fritzens ^  dann 

165km  Hall  (559m;  Bär;  Erzh,  Stephan ;  Stern),  alte  Stadt 
mit  Saline ,  zu  der  die  Soole  10km  weit  vom  Salzbergwerk  herge- 
leitet wird  (900m  über  der  Stadt ;  Besuch  interessant) ;  in  der  Nähe 
des  Bahnhofs  die  Sudhäuser  mit  Modell- Cabinet.  Das  Casino^ 
einst  „Trinkstube",  stammt  aus  dem  Anfang  des  xvi.  Jahrb.  — 
^2  St.  n.  auf  einem  Hügel  das  Dorf  Absam  (Bogner,  vom  Garten 
hübsche  Aussicht)  mit  Wallfahrtskirche. 

Die  Bahn  durchschneidet  den  weiten  Thalkessel  von  Innsbruck ; 
1.  am  Fuss  des  Gebirges  Schloss  Ambras  (S.  354).  Dann  bei  Mühlau 
(S.  356)  oberhalb  der  Einmündung  der  vom  Brenner  kommenden 
Sill  über  den  Inn  und  auf  langem  Yiaduct  nach 

176km  Innsbruck  (S.  350). 

35.  Von  München  nach  Salzburg.   Chiemsee. 

153km.  Eisenbaum  ,  Fahrzeit  3V4-6*/4  St. ;  Courierzag  J(  14.00,  9.90, 
gewöhnl.  Zug  uV  12.30,  8.20,  5.30  (bis  Wien  Courierzug  in  12  St.,  UV  42,70, 
32.30).  Für  die  Fahrt  in  umgekehrter  Richtung  versehe  man  sich  recht- 
zeitig mit  deutschem  Geld. 

Bis  (65km)  Rosenheim  s.  R.  34.  Die  Bahn  üherschieitet  den  Jnn 
und  erreicht  hinter  (71km)  StepJumskirchen  den  6km  1.  Simm^See. 
—  81km  Endorf,  —  90km  Prien  (*H6tel  Chiemsee  am  Bahnhof ;  *zur 
Kampenwand;  Kronprinz;  O^termaierJ,  bestich ter  Sommerfrisch- 
ort, 20  Min.  von  Stock,  Landeplatz  für  das  Dampfboot,  welches  auf 
dem  Chiemsee  5mal  tägl.  in  ^2  3^*  z^'  Herren-  und  Fraueninsel 
nnd  2-3mal  wöchentlich  nach  Seebruck  und  zurück  fährt. 

Der  Chiemsee  0)12m),  18km  1.,  11km  br.,  hat  drei  Inseln,  das  grosse 
Hevrenteörth  mit  einem  stattlichen  ehemal.  Benedietiner-Kloster,  jetzt 
Eigenthum  des  Königs  von  Bayern,  das  IH'auenwörth  mit  einem  Nonnen- 
kloster, und  die  Krautituely  früher  Küchengarten  für  Mönche  und  Nonnen. 
Auf  dem  Frauenwörth  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischer^ 
dörfchen  ui|d  ein  ^Oasth.  Auf  dem  weit  grösseren  Herrenwörth  (3  St.  im 
Umfang)  das  grosse  neue  Schloss  des  Königs  Ludwig  II.  (unzugänglich) 
mit  schönen  Anlagen,  und  ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hochwald.  Der 
See  ist  berühmt  wegen  seiner  Fische,  sein  Wasser  ist  hellgrün,  seine  Ufer 
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sind  flaob.    IHe  liuige  Kette  der  bayr.  und  tiroler  Gebirge  bildet  den  stidl. 
Hintergrund  der  Lendscbaft. 

Von  Prien  Zwkiobahn  durch  das  schön  bewaldete  Pi'ienthäl  in  35  Hin. 
nach  (iOkm)  Hiederaeohau  i*Pott  u.  andre  Wbser.),  reizend  gelegenem  Dorf, 
als  ^Sommerfrische  besncht.  20  Hin.  südl.  Schloss  fToAsitiMcAaM,  dem  Hrn. 
V.  Cramer-Klett  in  Nürnberg  gehörig  (am  Fuss  *Qasth.). 

Die  Bahn nmzieht  den  Ohiemseean  der  Südseite.  —  95km  Bet- 
fMU ;  103km  Uebenee  (Heindrs  Gasth.),  hier  über  die  Orosse  Ache ; 
111km  Bergen  (V2  >9t.  ö.  Adelholzen^  gut  eingerichtetes  Bad  mit 
drei  Quellen,  „Salpeterquelle,  Schwefelquelle,  Alaunquelle'O- 

118km  Traunitein  (588m;  *H6tel  Wiespauer;  *Po8t;  Prantl; 
Traube;  *HutterU  weisses  Bräuhaus) ^  wohlhabender  Ort  an  der 
Traun,  nach  dem  grossen  Brand  von  1851  neu,  namentlich  am 
Marktplatz  sehr  stattlich  aufgeführt.  Gut  eingerichtetes  Soolbad 
(Bes.  Pauer).  Die  ansehnlichen  Salinen-Gebäude  mit  ihren  Holz- 
Yorräthen  liegen  an  der  Traun;   die  Soole  wird  in  Röhren  von 

Reichenhall  hierher  geleitet  (S.  333). 

Von  Traunstein  nach  Reichenhall  über  Intell  (Postomnibus 
bis  Inzell  tägl.  in  8  St. :  Zweisp.  bis  Reichenhall  26  Jf).  Die  Strasse, 
aach  fttrFnssgänger  sehr  lohnend,  führt  durch  dasTraunthal  nach  (lV<St.) 
Sitgtdor/  am  Zusammenfluss  der  Wtiuen  und  Rothen  Traun ,  weiter  im 
Thal  der  letzteren  nach 

18km  Iniell  (6TBm)  *Po*t)^  Dorf  in  einem  alten  Seebeeken.  Hier 
besinnt  eine  Folge  grossartiger  Gebirgslandschaften.  Zwei  bewaldete 
Felskegel  bilden  das  Eingangsthor,  r.  der  Kietiberg^  der  ö.  Ausläufer  des 
erzreichen  Ratuehgnbergi^  1.  der  Falken$tein^  dahinter  die  sohroiTe  Btaufen- 
wand.  Dann  öffnet  sich  ein  Alpenthal,  in  welchem  das  Dorf  WeUtibt^h 
(OOBm),  eine  Anzahl  zerstreuter  Häuser  auf  grüner  Thalstufe.  Welter  ver- 
engt sich  das  Thal ,  die  Strasse  ist  hoch  an  der  Felswand  zur  Linken  ge- 
führt, zur  Seite  stets  in  gleicher  Höhe  die  Soolenleitung ,  während  das 
Bett  des  Wtiubaehs ,  der  das  Thal  durchfliesst ,  nach  und  nach  zur  tiefen 
8ohlneht  sieb  gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser  nur  noch  rauschen  hört. 
An  einer  der  schönsten  Stellen  dieser  Schlucht  liegt  an  der  Strasse  ein 
einsames  Whs.,  das  *Mciuthhäu$€l  (632m),  2Vs  8t.  von  Beichenhall,  Va  St. 
von  der  Stelle  entfernt,  wo  bei  den  Soulen-Brunnhäusern  auf  dem  nöch- 
sten  Punkt  der  Strasse  diese  in  die  Innsbruck-Salzburger  mündet  (S.  334). 
—  SSkm  Reieh9nh(ai  s.  S.  883. 

Die  Bahn  nach  Salzburg  ffihrt  bis  Teisendorf  an  Wald-  und 
Wiesenhfigeln  yorüber.  Ueber  die  Yorberge  ragen  südlich  der 
Staufen,  weiter  der  Untersberg  hervor.  Stat.  Lauter.  —  134km 
Teisendorf  vaii  den  Trümmern  des  Schlosses  i2a#<;hen6erp.*- 146km 
Freilassing  (Föckerer),  bayr.  Grenz-Mauthamt  und  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Reichenhall  (8. 333).  Ueber  die  Saalach ;  r.  Schloss 
KUsheim,  vor  Salzburg  1.  im  Walde  die  weissen  Mauern  von  Maria" 
Piain  (8.  327);  dann  über  die  Saltaeh. 

163km  Salzburg  s.  S.  320. 


86.   Von  Hnnohen  nach  Lini  über  Simbaoh. 

23ekm.    E18BMBAIIM  in  ll>/3  St.  für  Jf  18.20,  12.60,  7.80. 

Bald  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Centralbahnhof  (S.  Bö)  zweigt 
die  Bahn  von  der  Holzkirchener(S.  148)1.  ab  und  führt  um  die  Stadt 
zum  (tkm) Südbahnhof y  dann  über  die  Isar  zum  (10km)  Ostbahnhof 
(8.  80).  R.  fem  die  Alpen  mit  dem  Wendelstein. 
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Weiter  durch  flache  Gegend,  mehrere  unbedeutende  Stationen. 
—  3ikm  Schwaben^  stattlicher  Markt  (Zweighahn  nach  ^dtn^}.  Bei 
(76km)  Ampfing  schlug  am  28.  Sept.  1322  Kaiser  Ludwig  der 
Bayer  seinen  Rivalen  Friedrich  yon  Oesterreich  und  nahm  ihn  ge- 
fangen. Zum  Gedächtniss  des  Sieges  baute  er  die  kleine  Kirche 
1.  von  der  Bahn.  —  84km  ütiildOTtfPoat),  Städtchen  am  Inn  (2666 
Elnw.).  Ton  der  Bahn  sind  nur  die  Thdrme  des  tiefliegenden 
Orts  sichtbar.  —  Nach  Rosenheim  und  Plattling  s.  R.  53. 

Vor  (97km)  Neu-Oetting  (Post)  über  die  Uen ,  kurz  vor  ihrer 
Mündung  in  den  Inn.  Vi^^*  ^-  Alt-Oetting,  berühmter  Wallfahrts- 
ort mit  einem  schwarzen  Gnadenbilde  der  h.  Jungfrau  (in  der 
kleinen  Kirche  auf  dem  Markt),  welches  im  tu.  Jahrb.  aus  dem 
Orient  hergebracht  worden  sein  soll.  In  der  Stiftskirche  das  Grab 
Tilly's  (S.  168);  im  Stiftsschatz  viele  Kostbarkeiten  vom  viii. 
Jahrb.  ab. 

Die  Bahn  tritt  näher  an  den  Inn;  breites  mit  Weiden  be- 
decktes Thal,  1.  waldige  Höhenzüge.  —  103km  Perciehy  I.  am  Berge 
hübsch  gelegen.  Weiter  durch  einen  abgedämmten  Arm  des  Inn, 
dann  auf  langem  hohen  Damm  am  Flusse  hin ,  zum  Theil  hin- 
durch. Bei  (110km)  Marktl  treten  die  Berge  1.  zurück;  die  Bahn 
entfernt  sich  vom  Inn,  in  den  hier  5km  südlich  die  Salzcbch  mün- 
det. —  123km  Bimbach  (Bahnrestaur»),  bayrische  Grenzstation 
(Gepäckrevision).   Dann  über  den  Inn. 

126km  Braunan  ^Pa^m;  Entei  Poet),  alterthümliche  Stadt  mit 
3082  Einw.  Die  spätgoth.  Pfarrkirche  aus  dem  xv.  Jahrb.  (In- 
neres im  Zopfstil  renovlrt)  hat  einen  stattlichen  Thurm.  Auf  dem 
Promenadenplatz  bei  der  Spitalkirche  das  1866  errichtete  ^Palm- 
Denkmal,   lebensgrosses  Bronzestandbild  nach   KnolVs  Modell, 

Inschrift  „Joh.  Ph.  Palm,  den  26.  Aug.  1806«  (vgl.  S.  188). 

Von  Brannau  nacb  Steindorf,  38km,  Eisenbahn  in  2  St.  für  1  fl. 
60, 1  fl.  20  oder  80  kr.  Stationen  8t.  Georgen^  Mauerkirchen,  mtendor/ySell- 
p/au ,  Mattighofen ,  Munderßng ,  Achenlohe ,  Friedburg-Lengau ,  Steindorf 
CS.  308). 

Weiter  Gegend  hübsch,  viel  Wald.  —  135km  Minning;  142km 
Obemherg- Altheim.  Die  Bahn  steigt  langsam,  1.  weiter  Blick  das 
Innthal  hinab. —  iA6km  Oeinberg ;  149km  Ourten;  153km  JVcwrat- 
ting.  —  162km  Bied  (Qold.  Hirsch ;  Lowe),  lebhafte  gewerbfleissige 
Stadt  (4544  Einw.)  an  der  Oberach  und  Breitach,  Hanptort  des 
östr.  Innkreises,  Knotenpunkt  der  Attnang  -  Schärdinger  Bahn 
(S.  308).  In  der  Schwanthalerstrasse  das  reliefgeschmückte  Stamm- 
haus der  Schwanthaler.  —  Dann  nochmals  bergan,  r.  und  1.  mehr- 
fachweite Aussicht.  —  168km  Peterskirch;  174km  Pram-Haag. — 
184km  Ifeumarki ;  von  hier  über  "Wds  nach  (239km)  Linz  s.  S.  230 
u.  307. 


IV.   Nord-  und  Mittel-Bayem. 
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87.  Von  Frankfurt  nach  Hünchen  über  Ansbach 

und  Ingolstadt. 

iOTkin.  EiBBNBAHN,  Courierzug  in  10,  gew.  Zug  13 Vs  St.;  Fahrpreise 
j$  32.70,  21.70,  14.00  i  Courierzug  UT  37.50,  26.20.  —  Von  Frankfurt  nach 
Hanau  fahren  ausser  vom  Ostbahnhof  (s.  unten)  auch  Züge  am  linken 
Mainnfer  vom  WttWahnhof^  meiat  mit  directem  AnschluBS  in  Hanau 
(8.  unten).    Der  Münchner  Courierzug  11.17  Vm.  fährt  vom  Ostbahnhof  ab. 

Frarücfwi,  s.  S.  1.  Der  Hanauer  oder  Ost-Bahnhof  liegt  yoi 
dem  AUerhelligenthor,  V4  St.  von  der  Zeil.  L.  Boffikeim;  r.  Jen- 
gelt  des  Mains  Offenhach{%,  unten}.  —  ökm  Mainkfir ;  10km  Dbtnig- 
heim-Hochatadt ;  14km  Wiihelmabady  kleines  Bad  mit  hübschen 
Anlagen ;  alle  von  Frankfurtern  viel  besuoht.  10  Min.  südl.  am 
Main  Sohloss  Philippsruhe  ^  Sitz  des  Landgrafen  Ernst  von  Hes- 
sen, mit  grossen  Orangerlegebäuden,  Anfang  desxyiii.  Jahrh.  im 
ital.  Stil  aufgeführt.   Vor  Hanau  über  die  Kinzig. 

Vom  Frankfurter  Westbahnhof  nach  Hanau,  21km,  Eisen- 
bahn in  36-55  Min.  für  Jf  2.00, 1.50  oder  1.60,  1.20,  0.80.  Bie  Bahn  über- 
schreitet unterhalb  Frankfurt  den  Main  (s.  8.  5) ;  3km  Saehtenhatuen^  Vor- 
stadt von  Frankfurt  j  ökm  Oherrad.  —  8km  Offenbaeh  (Stttdt  Ka»»el),  ge- 
werbreiche  Stadt  von  28,597  £.,  die  ihren  Ursprung  der  Ansiedelung  franz. 
R^fugi^S,  £nde  des  xvii.  und  Auf.  des  xviii.  Jahrh.  verdankt,  mit  einem 
gräfl.  Isenburg'sohen  Schlos«,  1564-72  im  Renaissancestil  erbaut.  Offen- 
bacher Galan teriewaaren  concurriren  mit  Paris,  Wien,  Berlin.  Auch  die 
Maschinenfabriken,  Giessereien  etc.  sind  sehr  bedeutend.  —  14km  MUhl- 
heim;  am  Main  1.  Rumpenheim^  Dorf  mit  Schloss  des  Landgrafen  Friedrich 
zu  Hessen-Cassel.  —  20km  Klein-8(einheim ;  dann  über  den  Main  nach  Hanau 
(Ostbahnhof). 

18km  Hanau  (*  Adler,  der  Post  gegenüber;  Riese;  *  Carlsberg  J, 
freundliche  Stadt  mit  23,086  E.,  in  der  fruchtbarsten  Gegend  der 
Wetterau.  Der  neuere  Theil  der  Stadt  entstand  1597  durch  refor- 
mirte  Flam'änder  und  Wallonen ,  welche,  der  Religion  wegen  aus 
ihrem  Vaterland  vertrieben ,  in  Frankfurt  keine  Aufnahme  fan- 
den. Ihre  Gewerbe,  Seiden-  und  Wollenweberei ,  Silber-  und 
Goldarbeiten,  blühen  heute  noch.  Am  Paradeplatz  das  durch  eine 
Marmortafel  bez.  Geburtshaus  der  Brüder  Jakob  und  Wilhelm 
Orimm  (J.  geb.  1785,  f  1863 ;  W.  geb.  1786,  f  1859),  jetzt  Polizei- 
gebäude. 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  u.  31.  Oct.  1813 17apoleon  mit  den  von  Leipzig 
flüchtigen  80,000  Franzosen  die  40,000  Bayern ,  Oesterreicher  und  Russen 
unter  wrede,  die  seinem  Bückzuge  sich  entgegen  warfen.  Die  Schlacht 
fand  am  Lamboücald  statt,  jenseit  der  Kinzig  an  der  Leipziger  Strasse. 
Der  kleine  Stein  mitten  auf  der  Hanauer  Kinzigbrücke  links  In  der  Mauer, 
mit  der  Inschrift:  Cfraf  Xarl  Wrede  31.  Oct.  1813  ^  erinnert  an  die  hier 
stattgehabte  Verwundung  des  bayr.  Generals. 

Von  Hanau  nach  Fulda  und  Bebra  (Leipzig,  Berlin)  s.  Bcedekei'^a  Ncrd- 
deutgehland ;  nach  Babenhauten  und  Eberbach  s.  S.  159  u.  S.  6.  '' 

Landschaft  zwischen  Hanau  und  Aschaffenburg  unbedeutend. 
Der  Gebirgsrücken  1.  ist  der  Hahnenkamm.  R.  Steinheim ,  Städt- 
chen am  Main,  mit  einer  stattlichen  fünfthürmigen  Warte.  — ^km 
Oross-Auheim ;  2ökm  Kahl. —  30km  Dettingen,  Bngländer,  Han- 
noveraner, Oesterreicher  und  Hessen  besiegten  hier  1743  die  Fran- 
zosen, die  erste  für  Oesterreich  entscheidend  gluckliche  Wenfdung 
des  österr.  Erbfolgekriegs.  —  35km  Klein-Oatheim, 
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41kin  Aiehaffenburg  (^Freihof,  Z.  2,  F.  8/^  M.  2ur  j  *AdUr, 
Z.  1  ur  50,  F.  75  Pf. ;  •Ooldnes  Fass,  Z,  i  Jf  75,  F.  75  Pf. ; 
Oeorgij  Eisenbahn- Hotel,  beide  am  Bahnhof ;  Biet  hei  Sehlink), 
mit  12,152  Einw.,  Jahrhunderte  lang  Sommer-Residenz  der  Kur- 
fürsten von  Mainz,  seit  1814  bayrisch.  Das  sehr  ansehnliche  Schloss, 
ein  Viereck,  jede  Seite  95m  1.,  an  den  Ecken  vier  58m  h.  Thürme, 
1605-14  unter  dem  Kurfürsten  Job.  Schweikard  von  Kronberg 
durch  Georg  Riedinger  aus  rothen  Sandsteinquadem  aufgeführt, 
enthalt  u.  a.  die  Bibliothek  mit  Incunabeln  und  einigen  Evan- 
gelienbüchem  mit  trefitl.  Miniaturen,  namentlich  dasjenige,  wel- 
ches Kurfürst  Albrecht  von  Brandenburg  1524  von  dem  Nürnberger 
Maler  Glockenton  anfertigen  Hess,  eine  Kupferstichsammlnng  von 
20,000  Blättern  und  382  Gemälde,  einzelne  gut,  von  Oranach, 
Grien,  Grünewald,  dann  manche  Niederländer. 

Die  ^Stiftskirche  (PI.  14),  980  gegr.,  roman.  Pfeiler-Basilika  mit 
späteren  An-  u.  Umbauten,  hat  einen  Kreuzgang  aus  dem  xn.  Jahrh. 

Innbkes  seit  1881  gat  restaurirt.  Im  Seitenschiff  r.  ein  'Denkmal 
aus  Erz,  vier  Säulen  tragen  einen  vergoldeten  Sarg,  angeblich  mit  den 
Qebeinen  der  heil.  Hargaretha.  Albrecht  von  Brandenburg  (f  1545),  Kurf. 
V.  Hainz ,  liess  es ,  wahrscheinlich  zu  andern  Zwecken ,  verfertigen.  Im 
Chor  das  Grab  Albrecht's,  Bronzeplatte  mit  Bildniss,  1526  bei  seinen  Leb- 
zeiten von  Peter  Vischer  gegossen ^  gegenüber  Madonna,  Bronze-Relief 
von  Johann  Vischer.  Vom  Haupteingang  r.  das  grosse  Denkmal  des 
letzten  Kurfürsten  von  Mainz,  Friedr.  Karl  Jos.  v.  Erthal  (t  1802),  von 
dem  Fürst-Primas  Karl  v.  Dalberg  errichtet.  Die  Kirche  besitzt  werth- 
volle  Gemälde  von  M.  Grunewald^  der  längere  Zeit  in  Aschaffenburg  lebte : 
Auferstehung  und  Beweinung  Christi,  h.  Valentinian  (zu  dem  Altarwerk 
in  der  Münchner  Pinakothek  gehörig). 

Im  Stiftsgebäude  die  städt.  Sammlungen  (Sonnt.  10-12  U. 
unentgeltlich  geöffnet ,  sonst  durch  Yermittelung  des  Vorstandes 
Hrn.  Broili):  römische  bei  Aschaffenburg  gefundene  Alterthümer 
(Votivsteine,  Altäre,  Vasen,  Bronzen) ;  prähistor.  Funde  der  Stein- 
zeit ;  Mineralien  der  Aschaff enburger  Gegend ;  Erinnerungen  an 
die  kurmainz.  Zeiten  u.  a. 

Nordostl.  vom  Schloss  die  8L  Agathakirche  (PI.  10 :  B  2),  drei- 
schiffige  Basilika,  im  Uebergangsstil  1115  erbaut.  Jüngst  gut 
restaurirt,  mit  vielen  alten  Grabsteinen. 

Westl.  von  hier,  jenseit  des  Schlossgartens,  liegt  an  dem  hohen 
Mainufer  das  sog.  *Pompejanum(V\,  A2),  eine  Villa  im  antik 
römischen  Stil ,  welche  König  Ludwig  I.  1824-49  nach  einem  zu 
Pompeji  ausgegrabenen  Hause,  das  des  Oastor  und  Pollux  genannt, 
erbauen  und  mit  Wandgemälden  schmücken  liess.  Das  Mosaik- 
bild in  der  Wand  des  Sommerspeisesaals  ist  ein  Geschenk  Papst 
Oregons  XVI.   Hübsche  Aussicht  von  der  Plattform  (Trkg.). 

Oestl.  von  der  Stadt  (Vi  St.)  die  Fatemerie,  schöner  Laubwald.  —  */a  St. 
westl.,  am  1.  U.  des  Mains,  über  den  eine  1430  erbaute  Bracke  führt,  der 
BehOm«  Buseh  (vgl.  den  Plan),  kgl.  Park  mit  Lustschloss,  Orangerie  und  Whs. 

Von  Asch  äff  enburg  nach  Kainz  direct,  7ökm,  Eisenbahn  in 
iVr^/fl  St.  Stationen:  Btockiiaät,  Bäbenhmnen  (Zweigbahn  r.  nach  Han€nt, 
S.  16S,  1.  aaeb  WiehtlAach  and  Srboßh,  6.  6),  AlthHim^  Dieburg,  M4Stel,  Krm- 
niehittin^  42km  Darmskuit  (8. 6)  \  von  hier  nach  Mains  s.  S.  6.  Die  direotea 
ZUge  von  Xalax  (Köln)  naeh  K ünchen  and  Wien  gehen  über  diese  Linie. 
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Von  ÄBchaffenburg  nach  Amorbacli,  4Skm,  Biaeababn  in 
IV4-2  St.  (Jf  3.70,  2.60,  l.eO).  Die  Bahn  läuft  rom  Bahnhof  Aschaffenbnrg 
in  öBtl.  Richtung  aus,  wendet  sich  dann  in  grossem  Bogen  südl.  (!•  die  Fa- 
sanerie, 8.  109)  und  tritt  aa  den  Main ,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Wörth 
bleibt,  in  fruchtbarer,  wein-  und  obstreicher  Gegend.  —  7km  Ohamtm;  9km 
Sulxbach  (6km  dstl.  das  schön  gelegene  Bad  Sodenthal^  mit  bromhaltigen 
Salzquellen  und  neuem  Kurhaus);  lökm  KleinweUUtttdt;  iSkm  Ohernhurg 
(gegenüber  am  1.  Mainufer  das  cleichn.  Städtchen,  mit  bedeutendem  HoIb- 
handel  und  Weinbau).  Vor  (24km)  Wörth^  Städtchen  mit  altem  Schloss, 
tritt  die  Bahn  auf  das  1.  Mainufer.  —  26km  Klingenberg;  gegenüber  am  r. 
Ufer  das  Städtchen,  bekannt  durch  seinen  trefflichen  Rothwein  und  feuer- 
festen Thon.  -—  30km  LonuieiüMeh,  —  38km  KleUihevbach  (Adler),  mit  f ärstl. 
Löwenstein  -  Wertheim  -  Bosenberg''8chem  Schloss  und  grossem  Park.  In 
der  Schlosskapelle  'Fresken  von  E.  Steinle.  Gegenüber  am  r.  Ufer  dsis 
Städtchen  Oroa$heubaich ;  in  der  Nähe  s.o.  das  Fransiskanerkloster  Bngela- 
herg  mit  WaUfahrtskirche  (Aussicht).  —  37km  Xiltenb^rs  (jffn^si ;  Bieä€)^ 
wohlhabendes  Städtchen  (3683  E.)  in  reizender  Lage,  zwischen  dem  Floas 
und  den  schönbewaldeten  Uferhöhen  lang  hingestreckt ,  mit  bedeutenden 
schon  in  der  Römerzeit  bekannten  Buntsandstein  -  Brüchen  und  den  in 
neuerer  Zeit  ausgebauten  Trümmern  eines  aus  dem  xy.  Jahrh.  stammen- 
den ,  1562  zerstörten  kurmainz.  Schlosses.  In  letzterm  die  reichen  Alter- 
thums-  und  Kunstsammlungen  des  frühem  Besitzers  Archivar  Habel  (Be- 
sichtigung gestattet  \  jetziger  Eigenthümer  Hr.  Conrad!).  In  der  Stadt  in- 
teressante Holzbauten  u.  Thorthürme;  im  ehem.  Spital  die  städt.  Alter- 
thümef' Sammlung.  —  In  der  Nähe  im  Walde  (3ö  Min.  6.  von  Kleinheubach) 
die  sog.  Hmn-  oder  Hunnensäulen^  14  riesige  Syenitsäulen,  Reste  eines 
Steinbruchs  der  Römerzeit,  der  anscheinend  plötzlich  verlassen  wurde.  — 
Die  Bahn  führt  weiter  über  Weübach  nach  (4ökm)  Amorbach  (Badiseher 
Ho/y  Hecht)^  Städtchen  mit  2506  E.,  Sitz  des  Fürsten  v.  Leiningen  (in  der 
Nähe  das  stattliche  neue  Schloss  Wald-Leiningen). 

Die  Bahn  führt  an  dem  Denkmal  für  die  1866  gefallenen 
Oesterreioher  fr.)  vorüber;  sie  steigt  allmählioh,  an  (48km) 
Höabach  und  rö2km)  Laufach  Yorbei ,  bis  zn  dem  20  Min.  langen 
Tnnnel  von  (59kmj  Heigenbrücken  (3  Min.  Durchfahrt)  und  er- 
reicht die  Höhe  des  meist  aus  buntem  Sandstein  bestehenden 
8pes8art' Gebirges,  eines  der  grössten  Waldbezirke  Deutschlands. 
Sie  zieht  sich  stets  in  "Windungen  durch  die  einsamen  Wald-  n. 
Wlesenhochthäler  über  zahlreiche  kleine  Thal-Üeberbrückungen 
und  an  rothen  Felsdurchbrüchen  vorbei.  Jenselt  (73km)  Parten- 
stein  senkt  sich  die  Bahn  In  das  Lohrthal  und  erreicht  bei  (79kn)) 
Lehr  (H6t. :  *  Kessler  zur  Post ;  RÖder'),  einem  betriebsamen  Städt- 
chen, den  Main,  an  dessen  r.  Ufer  sie  bis  Würzburg  bleibt. 

Von  Lohr  nach  Wertheim,  37km,  Eisenbahn  in  28t.  fürUITS.lO, 
2.10,  1.30.  Die  Bahn  führt  durch  das  anmuthige  Hainthal,  am  r.  Ufer 
des  vielgewundenen  Flusses.  —  4km  Rodenbach^  9km  Nefutadt  am  ifoto,  mit 
stattlichem  1862  umgebauten  Benedictinerkloster,  jetzt  Amthaus.  —  lökm 
Rothenfelt  (Anker,  guter  Wein),  mit  bedeutenden  Steinbrüchen  u.  Schloss 
des  Fürsten  Löwenstein  -  Wertheim  -  Bosenberg.  —  ISkn  Hafenlohrt  20km 
Marktheide^feld  CKrone)  mit  schöner  Mainbrüeke.  Vor  (27km)  Tren^ftld 
r.  Schloss  *  Triefenstein  ^  ehem.  Augustiner-Propstei,  Jetzt  Eigenthum  des 
Fürsten  Löwenstein  -  Wertheim  -  Frendenberg,  mit  prächtiger  Einrichtung 
(Gobelins,  Waffensammlung),  reizender  Aussicht  und  schönem  Park. —  36km 
Kreutwertheim;  37km  Wertheim  (8.  199). 

Vor  (93km)  Oemünden  fahrt  der  Zug  über  die  Frank,  Saale, 

die  hier  in  den  Main  fliesst.   Das  Städtchen  liegt  malerisch  an  den 

Abhängen  des  Spessart  und  der  Rhön,  von  den  Trümmern  des 

1Q43  zerstörten  Schlosses  Schorenberg  überragt.   Die  rothe  Strasse, 


fMch  München,  WÜRZBURG.  37.  Route,   161 

die  Blclk  1.  dareh  das  Waldgebirge  bergan  zieht,  fdhrt  naeh  Ham- 
melbarg (S.  204;  PoBt  tägl.  in  SVa  St. ;  Eisenbahn  im  Ban). 

Von  Oemünden  naoh  Elm,  46km,  Eisenbahn  in  1V4-2*/«  St.  für 
Jt  8.80, 2.90, 1.90.  Die  Bahn  führt  durch  daa  freundl.  ßinntKal;  Stat.  Sineck, 
Bvrffsinny  Mitielsinn.  Jona  (nach  Brückenan  s.  S.  30ft),  BterbfrÜt,  Vollmerz 
(in  der  "Sühe  ö.  die  Ruinen  der  SteeJtelburg^  einst  Sits  Ulrich^s  von  Hütten), 
dum  Ehn ,  Stat.  der  Bebra-Hanauer  Bahn  (h.  Bcedektr^»  Jfpfddeuttehland ; 
nächste  Verbindung  von  KasseL  Hannover  etc.  nach  München). 

Von  Gemünden  nach  Schweinfurt,  öikm,  Elsenbahn  (Wern- 
thalbahn)  in  1^/4  St.  für  UT  4.20,  2.80, 1.80.  Bis  (8km)  Wem/eld  s.  unten.  Die 
Bahn  biegt  hier  I.  in  das  Wimthal  ein  und  folgt  demselben,  bald  auf  dem 
r.,  bald  auf  dem  1.  Ufer^  fruchtbare  freundliche  Gegend.  Stat.:  7km  Oöi- 
aenhe^  (4km  n.  die  Schlossruine  ffomburg)\  12km  £ussenheim;  19km 
Thüngen^  mit  Sohloss  der  Frelherm  el.  K. ;  24km  MÜdesheim;  28km  Am- 
s<eM,  Städtchen  mit  altem  Schloss;  84km  Mühlhatuin.  Die  Bahn  verlässt 
das  Wernthal  (n.ö.  Schloss  W^meck,  S.  201)  und  vereinigt  sich  bei  (40km) 
Weiffolshausen  mit  der  Bahn  von  Würzburg  nach  (51km)  Oberndor/- 
Sehweinfurt  (S.  201). 

Das  Mainthal  erweitert  sich.  —  96kmWcm/'cZd.  —  108km  Karl- 
Stadt ,  feste  Grenzstadt  des  ehem.  Bisthums  Würzburg ,  noch  mit 
Mauern  und  Thorthürmen  umgeben ,  angeblich  Ton  Karl  Martell 
gegründet,  von  Karl  d.  Gr.  erweitert,  Geburtsort  des  aus  der 
Reformations-Geschichte  als  Urheber  des  Bildersturms  bekannten 
Professors  Bodenstein,  genannt  Karlstadt.  Auf  dem  Berg  gegen- 
über die  Trümmer  der  Karlsburg. 

Am  1.  IJ.  des  Mains  zeigt  sich  Laudenbach  mit  einem  im  Bauern* 
krieg  zerstörten  Wertheim'schen  Schloss.  —  114km  Retzbaeh; 
118km  Thüngersheim ;  124km  Veitshöchheim  mit  lionigl.  Schloss  und 
Paik ;  126km  Zell.  Vor  Würzburg  der  weinreiche  Stetnberg.  In 
dem  gegenüberliegenden  Kloster  Oberteil  die  berühmte  Schnell- 
pressenfabrik  von  König  &  Bauer. 

131km  Würsbirrg.  —  Gabth.:  ^Buesitoher  Hof  (PI.  a:  B  2), 
Untere  Theaterstr.,  nicht  weit  vom  Bahnhof,  Z.  2,  F.  1,  L.  u.  B.  ijf\ 
*KronprlnE  von  Bayern  (PI.  b:  G  2),  Besideazplats;  Württem^ 
berger  Hof  (PI.  c:  BS),  am  Harkt,  Z.  u.  B.  ^Jf,  F.  80,  M.  21/3  Ulf, 
viel  Kaufleute.  —  *F ränkischer  Hof  (PI.  e:  B  2),  Sniegelgasse; 
Behwan  (Fl.  k:  C4),  Büttnersgasso  und  Oberer  Mainqnal,  mit  h Abscher 
Aasticht  naeh  dem  Fluss,  wird  gelobt^  Adler  (PI.  f:  BS).  Harktgasse, 
II  Atel  Uügmer  (PI.  d:  G  2),  beim  Theater  u.  der  Post,  Hotel  Lands- 
berg (PI.  1:  B2),  Semmelsstr.,  alle  gut.  —  Witteisbacher  Hof  (PI. 
l:  C  8),  Pfeuffer's  Hdtel  garni. 

Wkim  bei  Haderlein,  Oominlkanerplat'/,  mit  Garten;  JSiegler  z. 
Oold.  Traube,  Juliuspromenade;  Brauser,  dem  Theater  gegenüber 
(auch  Bier),  alle  mit  Restanr.-,  *  Weinstube  desRürgerspitals  (PI.  3 :  B  2), 
Semmelsstr.,  Ecke  der  Oberen  Theaterstr.,  nur  bis  6  Uhr  Abends  geöffnet. 

BiRK  in  cablreichen  Wirthschaften.  Viel  besucht  sind  die  Vergnü- 
eungsgärten  vor  den  Thoren:  PlattUcher  Qart§n^  vor  dem  Bennweger 
Thor  r.  (PI.  G 1),  mehrmals  wöeh.  Gonoert ;  V«  ^t.  weiter  der  UUte  Hieb, 
SommerkeUerwirthaehaft  mit  schöiuter  Aussicht)  HuHen^tcher  Oarien,  vor 
dem  Sander  Thor  (PLBSj  u.  s.  w. 

DBOBcnKKM.  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt :  Rinsp.  l-*i  Pers.  60,  8-4  Pers. 
80 Pf.,  Zweisp.  1-2  Pers.  70,  d>4  Pert.  90 Pf.  —  Fahrt  In  der  Stadt:  Eintp. 
1-2  Pere.  40,  8-4  Pers.  60  Pf.,  Zweisp.  1-2  Pert,  60,  8-4  Pers.  70  Pf. 

Badkambtaltrm  im  Hain;  bei  Spengler y  Burkarderstr. •,  Dr.  Wirsing, 
Strohgasse;  *TitoU,  im  Malnviertel,  mit  Garten  u.  Restauration. 

Wurtftfirj;  (ITOm"),  mit  61,014  Binw.  (9000  Proteat.),  Haupt- 
itadi  eines  ebem.  FttntMatbuma,  jetzt  dea  bayr.  Regierungabezirks 
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Uuterfnnken,  ist  eine  der  ältesten  Städte  Deutschlands ,  seit  741 
Bischofssitz.  Erster  Bischof  war  der  vom  h.  Bonifaoins  geweihte 
h.  Bnrcardus.  Steigende  Macht  nnd  Reichthum  Tersohafften  den 
Bischofen  bereits  1120  die  herzogliche  Würde ,  in  der  sie  durch 
Kaiser  Friedrich  I.  1168  hestatigt  wurden.  Bis  1803,  wo  Würz- 
barg an  Bayern  kam ,  haben  Bischöfe  in  ununterbrochener  Folge 
regiert,  seit  dem  xyii.  Jahrh.  wiederholt  zugleich  über  Bamberg. 
1805-13  war  Würzburg  Hauptstadt  eines  rheinbündischen  Qross- 
herzogthums.  Die  eheuL  Befestigung  wurde  1869-74  niedergelegt. 

Das  grosse  königl.,  früher  bischöfL  Schloss,  die  *Rb8Idbnz  (PI. 
23 :  C 1),  wurde  1720-44  im  Auftrage  der  Fürstbischöfe  Joh.  Phil. 
Franz  ▼.  Schönbom  (f  1724),  Christoph  Franz  y.  Hütten  (f  1729) 
und  Friedr.  Karl  von  Schönbom  (f  1746)  durch  den  Baumeister  Joh. 
Balth,  Neumann  nach  Art  des  Yersailler  Schlosses  erbaut 

Die  Länge  des  Gebäudes  beträgt  167in,  die  Tiefe  89m,  die  Höhe  21m. 
Es  umschliesst  7  Höfe  und  283  Gemächer,  eine  Kirche,  ein  Theater  u.  b.  w. 
Hervorragend  if  t  du  Treppenhaus,  im  Hittelbau  1. ,  dessen  hohe  Decke 
von  dem  venezian.  Maler  Oiov.  BcM.  Tiepolo  1750-63  mit  einem  Fresco- 
gemälde  »der  Olymp  und  die  vier  Erdtheile''  geschmückt  worden  ist  \  von 
demselben  Haler  ist  das  Deckengemälde  in  dem  26m  1.,  16m  br.  Kaise  r- 
s  aal ,  welches  die  11Ö6  in  Würzbnrg  vollzogene  Vermählung  Kaiser  Fried- 
rich^s  I.  mit  Beatrix  von  Burgund  schildert.  —  Die  gewaltigen  Keller- 
räume, in  welchen  über  200  Fässer  trefilicher  Frankenweine  aus  den 
Domanialweinbergen  lagern,  mögen  die  grössten  Deutschlands  sein.  — 
Die  Residenz  ist  tägl.  8-6  Uhr  zu  besichtigen :  Schelle  für  den  kgl.  Zim- 
merwart Im  hintern  Hofe  des  l.-Seitenflügels.  Dabei  das  Bureau  der  kgl. 
Hofkellerei. 

Der  *Hofgarten  hinter  dem  Schloss,  1729  angelegt,  1770  und 
später  mehrfach  verändert,  ist  ein  sehr  besuchter  Spaziergang. 

Die  breite  Hofstrasse  führt  vom  Residenzplatz  w.  zum  Dom.  B., 
Ecke  der  Maximiliansgasse,  die  1856-58  erbaute  Maxichule  (PI.  6), 
mit  Räumen  für  die  Gewerbeschule ,  das  Realgymnasium  und  die 
Sammlungen  des  historischen  und  des  polytechnischen  Vereins 
(3.  Stock).   Am  Paradeplatz  der 

Dom  (PL  10 :  G  2,  3),  eine  kreuzförmige  Pfeiler-Basilika  xo- 
man.  Stils,  1189  eingeweiht,  um  1240  wesentlich  yerändert  (die 

yier  Thürme  aus  dieser  Zeit). 

Das  Innere,  im  xviii.  Jahrh.  im  Barockstil  gänzlich  erneut,  enthält 
viele  Denkmäler  von  Bischöfen;  am  6.  und  7.  Pfeiler  des  Mittelschiffs  r. 
Lorenz  v.  Bibra  (t  1619)  und  Rudolf  II.  v.  Scheren berg  (t  1405),  beide  von 
Riementdtneider  (S.  1%);  im  1.  Seitenschiff  schöne  Bronzegrabplatten  mit 
flachen  Reliefgestalten,  so  am  9.  Pfeiler  Peter  v.  Aufsess  (t  16z2)  \  vorn  1. 
im  Hittelschiff  ein  Taufbecken  von  1279 ;  Altarbilder  aus  dem  xvii.  und 
xviii.  Jahrh. 

An  den  Dom  ist  n.  das  Landgericht  angebaut.  Neben  diesem 
die  NeumünHer- Kirche  (PI.  16 :  0  2),  ans  dem  xi.  Jahrh.  Die 
rothe  Barock-Fa9ade,  am  Kürschnerhof,  wurde  1711-19  von  Pezani 
erbaut,  die  Kuppel  1731  aufgesetzt;  das  Innere,  von  gefälligen 
Verhältnissen,  im  xvm.  Jahrh.  mit  Stuck  und  Vergoldung  bedeckt. 
Unter  dem  Chor  eine  Krypta.  —  Der  kleine  Platz  zwischen  Neu- 
münsterkirche und  Dom,  Leiche nhof  (PI.  G3),  war  der  älteste 
Begräbnissplatz  Würzburgs.  Auf  demselben  ein  grosser  Oelberg  aus 
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dem  Anfaog  des  xyiii.  Jakrh.    Am  GhoF  des  Neumünsteikiiche  ist 

1843  dem  grössten  Lyiikei  des  Mittelalters  „Herrn  Wcd^r  von  der 

Vogehoeidtf^  (f  o.  1230),  dessen  Giab  In  d€m  alten  Kieuzgang  sich 

befand ,  eine  neue  Denkplatte  errichtet  worden ,  mit  latein:  nnd 

dentscber  Inschrift,  letztere  von  König  Lndwig  I. 

Oben  ist  eine  Sehale,  ans  weleher  Vögel  Körner  pit^en.  Der  arsprüug- 
liche  Stein  im  Sjrenzgang  batte  eine  ähnliche  Schale,  in  welcher  tägU<ä 
den  Vögeln  Futter  gestreut  wurde.  Der  Dichter  hatte  hierfür  eine  beson- 
dere Stiftung  gemacht,  welche  die  Gollegiatherren  sp&ter  in  eine  Spende 
Weissbrot  für  sich  selbst  verwandelten. 

Wir  wenden  uns  nun  nach  dem  Maxkt  (PI.  B03),  wo  sich 
die  schöne  goth.  ^MarienkcepeUe  (PI.  12)  erhebt ,  ein  dreischifllger 
schlanker  Hallenbau  Yon  1377-1441,  1856  gänzlich  restaurirt  und 
mit  zierlichem  Thnrmhelm  versehen.  Die  Reliefs  an  den  drei  Por- 
talen (Verkündigung,  jüngstes  Gericht,  Krönung  Maria)  sind  aus 
der  Zeit  der  Erbauung;  die  Statuen  neben  dem  s.  Portal  und  am 
Chor  Yon  Riemenschneider.  Neben  der  Kirche  das  Haus  %um  Fol- 
ken,  mit  zierlicher  Rooocodeeoration. 

S.'w.  Yom  Markt  liegt  das  alte  Rathhaus  (PI.  C3),  dessen 
ältester  Theil,  der  sog.  Grafeneckartsthurm,  1453-56  erbaut,  nach 
der  DomstraBse  zu  gerichtet  ist.  In  letzterer  der  1733  errichtete 
Vierröhrer^runnen.  Die  Domstrasse  mündet  auf  die  Mainbrücke, 
s.  unten. 

Die  Kirche  Stifthaug  (PI.  11 :  A2),  unweit  des  Bahnhoifs,  mit 
2  Thürmen  und  hoher  Kuppel ,  wurde  1670-91  ron  Petrini  im 
Barockstil  erbaut.    Inneres  mit  Vergoldung  überladen. 

Von  grosser  Bedeutung  ist  das  1679  gestiftete  und  reich  doilrte 
JvLn78-Ho8FrrAii(Pl.  8:  AB  3),  ein  Musterkrankenhaus,  in  welchem 
über  600  Personen  täglich  Obdach  und  Pflege  erhalten,  darunter 
über  300  Kranke.  Durch  die  seit  Anfang  des  xvn.  Jahrh.  damit 
verbundenen  klinischen  Anstalten  ist  das  Spital  zugleich  eine 
Schule  für  Aerzte.  Es  wurde  1852  durch  einen  Neubau,  die  Ana- 
tomie,  yeigrössert,  in  welchem  alle  medicin.  Sammlungen  vereinigt 
sind.  Das  Spital  besitzt  ein  Vermögen  von  9  Mill.  Jf.  Dem  Grün- 
der, Bischof  Julius  Echter  von  Mespelbrunn  (f  1617),  hat  1817 
König  Ludwig  I.  ein  in  Erz  gegossenes  Standbild  (PI.  27;  B  3)  in 
der  untern  Juüus-Promenade  errichten  lassen,  von  Schwanthaler. 
Hinter  dem  Spital  der  botanische  Garten. 

Derselbe  Bischof  stiftete  1582  die  Julius-Maxihilians-Uni- 
vBBsiTÄT  (über  900  Studenten ,  mehr  als  die  Hälfte  Mediciner). 
Das  Unlversitäts-Oebäude  (PI.  26:  D23),  nach  Plänen  von  Adam 
Kai  1587  begonnen,  enthält  u.  a.  verschiedene  Sammlungen :  die 
Bibliothek  mit  über  200,000  Bdn.,  die  zoologitehe,  die  mitiera- 
logieehe  ti.  geologifche  Sammlungj  das  physihaliaehe  Kahinet,  das 
sog.  ästhetisehe  Attribut  (v.  Wagnerische  Sammlung  von  Antiken. 
Gemälden  etc.).  Die  Universitäts-  oder  Neubaukirehe,  1582-91 
erbaut,  zeigt  eine  eigenthümliohe  Mischung  von  gothisohen  nnd 
Benaissanee-Formen.  —  Die  Protestant.  St,  Stephanskfrehe  (PI.  17 : 

11*       ^ 
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D2)  in  deT  Nähe,  ekenuils  zu  einer  Benedictinenlitei  gehörig,  bat 
1782-^9  im  Innern  eine  zierliohe  Bocooo-Decor&tlon  erhalten. 

Die  196m  l.,  mit  HeiUgenstatnen  gesehmookte  MaMbrüeke 
(PI.  G4)i8t  1474-*1607  erhant.  In  dem  tinksufrigen  Stadttheil 
treten  5  Min.  oberhalb  der  Bracke  die  granen  Thürme  der  Stifts- 
kirehe  8t.  Buvkard  (PI.  9 :  D  4)  hnvor,  des  ältesten  änsserlich  un- 
versehrt gebliebenen  Kirchengebändes  in  Würzbnrg ,  im  roman. 
Stil  1033-42  aufgeführt,  116UB  erneut,  der  gpätgoth.  Chor  tou 
1494-97.  Das  Innere  theilt  gleiches  Sohicksal  mit  den  übrigen 
Würzburger  Kirchen;  im  Langhaus  ein  spätroman.  Opferstock  von 
Sandstein ;  im  südL  Quersehiff  ein  Schnitzaltar  ygo.  1590. 

Der  Chor  der  Buroarduskirche  ist  unterwölbt,  die  Strasse  führt 
hindurch  zum  Burkarder  Thor  (PI.  D  2).  I>et  erste  ausserhalb 
desselben  an  der  Mergentheimer  Landstrasse  r.  abgehende  Weg 
ist  die  „Leistenstrasse",  in  deren  Umgebung  der  treifliche  „Leisten- 
wein'' wächst.  Der  zweite  von  der  Landstrasse  r.  abgehende  Weg 
(bei  der  vielbesuchten  Gartenwirthsehaft  zum  Leimsud)  führt  an 
uinen  Stationenweg,  auf  dem  man  in  10-12  Min.  zahlreiche  Stufen 
hinan  die  Höhe  der  1748-92  erbauten  achteckigen  Marthw- 
KAPBLiiB  auf  dem  NioolauBberg ,  das  sog.  ^yKappele'*,  Wallfahrts- 
kirche mit  guten  Altarbildern,  erreicht.  Von  der  Terrasse  vor  der 
Kirche  schöne  *Au88ichten  auf  Festung  und  Stadt ,  leider  etwas 
▼erwachsen. 

Unmittelbar  gegenüber  von  Würzburg  erhebt  sich  auf  der  130m 
über  dem  Fluss  aufsteigenden  Höhe  —  jenseit  dar  Brücke  r.,  dann 
1.  die  „Erste  Schlossgasse''  hinan :  12  Min.  —  die  Festung  Mabibk- 
BBBG,  an  Stelle  eines  Römeroastells  und  einer  späteren  bischofl. 
Burg ,  welche  1631  von  den  Schweden  unter  Gustav  Adolf  ge- 
nommen wurde,  seit  1650  angelegt.  Man  meldet  sich  oberhalb 
des  zweiten  gedeckten  Thorwegs  beim  Wachhabenden,  der  den  Be- 
sucher durch  einen  Mann  an  mehrere  *Aussicht8punkte  bringen 

lässt  (Trinkg.  50  Pf.). 

An  den  Hauern  der  blschöfl.  Burg  Marienberg  brach  sieh  wesentlich 
der  Bauernkrieg.  Am  8.  Juni  1025  rückten,  nachdem  ein  mehrmaliger 
Sturm  der  Bauern  auf  das  feste  Schloss  Marienberg  abgeschlagen  war,  die 
Bischöflichen  wieder  in  die  Stadt  ein  und  lieasen  60  Bürger  hinrichten. 
Bei  Würzburg  besiegte  am  5.  Sept.  1796  Krzh.  Karl  den  frans.  General  Jour- 
dan.  1866  endete  zn  Würzburg  der  Feldzug  der  preuss.  Main- Armee  mit 
der  Beschiessung  der  Festung  (27.  Juli),  wobei  das  Zeughaus  abbrannte- 

Von  Würzburs  nach  Bamberg  s.  B.  45;  nach  Ifüiitberg  s.  R.  38;  nach 
Heid^lbtrg  s.  B»  44. 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  s.  Richtung  (r.  der  Marien- 
berg). —  134km  ^onderaa.  Vor  (137km)  HeicKn^rs/Ud,  ehem.  befes- 
tigtem Städtchen,  aus  dessen  Mauern  nur  der  Kirchthurm  henror- 
blickt,  auf  steinerner  Brücke  über  den  Main,  an  dessen  linkem  mit 
Weinbergen  bedeckten  Ufer  sie  weiterführt  (r.  zweigt  die  Heidel- 
berger Bahn  ab,  s.  S.  198). —  144km  Winterhauseni  147km  Qo9%- 
mannadorf, —  152km  Oeftien/lirt,  St&dtchen  mit  roman.  Pfarddxche 
und  schönem  Portal  derspätgoth.  Mlchaelskirohe.  Hinter  (lö7lun) 
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Marktbreit  verlässt  die  Bahn  den  Main  und  tritt  an  die  westlichen 
Abhänge  des  Steigerwaldes.  —  168km  Hermbergtheim ;  175km  Uffen- 
heimi  181km  Ermetzhofen ;  18Bkm  Steinaeh, 

Zweigbahn  in  40  Min.  nach  (iikm)  Bothenburg  ob  der  Tatiber 
CEirseh^  in  der  SehmiedegaMe,  Z.  1.40^  F.  60  Pf.,  mit  schöner  Aussicht), 
mit  6504  Einw.,  942  bereits  als  Stadt  genannt,  1274-1806  freie  BeichssUdt, 
Ende  des  xiv.  Jahrb.  und  im  xv.  Jahrb.  eifriges  Hitglied  des  fränkischen 
Städtebundes,  1525  eine  Zeit  lang  mit  den  Bauern  im  Bunde,  seit  1543 
evangelisch,  im  dreissigjähr.  Krieg  wiederholt  belagert  und  eingenommen. 
Ihre  kleinen  rothgedeckten  Giebelhäuser,  die  trefflich  erhaltene  "Befesti- 
gung,  die  vielen  Thärme  versetzen  uns  lebhaft  in  vergangene  Jahrhunderte. 
Koeh  ungleich  reiner  als  in  Nürnberg  empfängt  man  hier  das  Bild  der 
stattliehoi,  nach  aussen  gut  beschützten,  im  Innern  behagliehen  altdeut- 
schen Stadt.  Mit  Nürnberg  hat  Bothenburg  gemeinsam,  dass  die  Kirchen 
der  Oothik.  die  profanen  Bauten  der  Benaissance  angehören. 

Drei  bis  vier  Stunden  genügen,  um  einen  flüchtigen  Eindruck  von 
der  Stadt  su  empfangen.  Vom  Bahnhof  gelangt  man  in  5  Min.  an  das 
Röder-Thor^  den  Östlichen  Eingang  der  Stadt,  und  in  weiteren  6  Min.  auf 
den  Masktplatz,  wo  1.  die  Obere  Schmiedgasse  0-  no  343  das  sog.  Hentt 
dts  BatuntitUrty  von  1596,  mit  stattl.  Karyatidenfa^ade  und  altem  Hof), 
geradeaus  die  breite  Herrengasse  mündet.  Neben  letzterer  erhebt  sich  das 
stattliche  ^RatfüiatUy  aus  zwei  Thellen  bestehend,  einem  älteren,  gothischen 
Bau  mit  e.  70m  hohem  Thurm  und  einem  prächtigen  Benaissancebau  des 
Kumberger  Baumeisters  Wolf  vom  J.  1Ö78,  mit  vorspringender  Bustica- 
Bogenhalle  und  Altan  (von  1681),  Eckerker  und  hübschem  Seitenportal. 
Im  Innern  die  Treppe  hinauf  betritt  man  einen  Vorsaal  mit  schöner  von 
ionischen  Säulen  getragener  Balkendecke ;  dahinter  der  mächtige  Gerichts- 
saal ,  jetet  Kaisersaal  genannt,  in  welchem  jährlich  ein  Festspiel  zur  Er- 
innerung an  die  Einnahme  der  Stadt  durch  Tillv  (Oct.  1631)  stattündet ; 
im  Keller  Folterkammern  und  Gefängnisse,  in  denen  u.  a.  der  Bürger- 
meister Heinr.  Topler,  des  Verraths  angeklagt,  1406  endete;  im  Hof  ein 
altes  Benaissanceportal.  »•  Am  Eingang  der  Herrengasse  (s.  unten)  der  81. 
Otorgsbruntien,  von  1608. 

Die  nahe  '*8i.  Jakobskirche^  1373-1456  erbaut,  mit  zwei  Thürmen,  einem 
Östl.  und  einem  westl.  Chor,  aber  ohne  Querschiff,  überrascht  durch 
reinen  Stil  und  die  schönen  Verhältnisse  des  Innern ;  drei  schöne  Schnitz- 
altäre, h.  BlutalUr  von  1478,  Marienaltar  von  1300  (?)  und  der  HauptalUr 
,,der  zwölf  Boten",  von  1388,  mit  gemalten  Flügeln  von  Fritz  Herlcn  1466  -, 
die  harmonische  Glasmalerei  der  drei  Chorfenster  ist  aus  dem  Ende  des 
xiT.  Jahrb.,  1866  reataurirt  (der  „Stadtkirehner"  wohnt  dem  Ostehor  gegen- 
über; Trkg.  60  Pf.)*  —  Am  Kirchplatz  das  1589-91  errichtete  ehem.  Gfm- 
tutsiittn,  jetzt  Schulhaus.  —  Neben  dem  westl.  Chor,  der  eine  Strasse 
überwölbt,  ein  schönes  Benaissancehaus  mit  Erkerbau,  jetzt  Pfarrhaus. 

Von  dem  Durchgang  unter  dem  Chor  nördl.  geradeaus  sum  Klingen- 
fAoTf  mit  dem  1473-83  erbauten  gotb.  8t.  Wol/gang»kirehleiny  dessen  nördl. 
Langseite  eins  mit  der  Stadtmauer  ist.  —  Eine  hübsche  Promenade  führt 
ausserhalb  der  Stadtmauer  1.  in  6-8  Min.  zum  äussern  Eingang  des  mit  An- 
lagen bedeckten  westl.  Bergvorsprungs,  auf  dem  sich  einst  eine  Burg  der 
Hohenstaufen  eihob ;  schöne  Blicke  auf  die  West-  und  Südseite  der  Stadt. 
Das  Burgthor  bildet  den  Abschluss  der  am  Markt  beginnenden  Herren- 
gasse (s.  oben),  mit  der  frühgoth.  Franzitkanerkirche  (Schlüssel  beim 
Stadtkirehner)  und  vielen  Pairisierhäusern,  u.  a.  no  48  das  ehem.  Sdutan- 
m»MU*ieh4  Maus,  mit  vertäfeltem  *Banketzimmer  von  1566  (Decke  von 
1690),  zu  dem  der  jetzige  Eigenthümer,  Hr.  WeiRsbcoker,  freundlichst 
den  Zutritt  gestattet. 

Die  oben  erwähnte  Schmiedgasse  führt  mit  ihrer  Fortsetanng,  an 
dem  1570-76  erbauten  Hospital  vorüber,  zum  ßpUalthor^  dessen  Befesticung, 
mit  vorgebauter  runder  Bastei,  besonders  bemerkenswerth  ist  (1542).  — 
Ausserhalb  des  Thores  gleich  r.  und  nach  2(X)  Schritten  bei  dem  Bokthurm 
geradeaas  dem  Fusspfad  folgend  gelangt  man  nach  dem  Bssigkrug  ge- 
nannten littgelvorsprung,  der  einen  guten  Anblick  der  Stadt  von  der  Süd- 
seite gewährt.    Im  Tauberthal  unten  das  spätgoth.  KöboltsUtr  KirchMn 
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und  die  1330  erbaute  Tauberbrücke  mit  doppelter  BogenstelluDg.  L.  er- 
blickt man  im  Tauberthal  das  kleine  Wildbad,  mit  kalter  Schwefelquelle, 
Gasthaus  und  Gartenwlrthsohaft. 

Wagen  von  Rothenburg  nach  Sekrotherg  (8.  54)  6-7  Jt  nebst  Trkg., 
Fahre.  2  8t. 

191kin  Burghemheim  (Wildbad ^  kleines  einfaches  B&d,  liegt 
1/2  St.  s.w.).  Bei  (^OOkmJ  Oberdaehstetten  tritt  die  Bahn  In  das 
Th&l  der  Fränkischen  Retat  nnd  bleibt  in  demselben  (Stat.  Rosen- 
back,  Lehrberg)  bis 

219km  Ansbaeh  (Gasth. :  *Stemi  Zirkel;  Schwarzer  Bär^  ein- 
facher; Benkhers  Weinhalle),  mit  14,195  Einw.  (2100  Kath.), 
Kreishanptstadt  von  Mittelfranken ,  an  der  Rtzat.  Das  1713  er- 
baute Schloss,  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von  Ansbach,  die 
1769  auch  das  Furstenthnm  Bayreuth  erbten,  ist  jetzt  Sitz  der  Re- 
gierung ,  doch  sind  die  „Fürstenzimmer^^  noch  im  alten  Zustand 
erhalten.  Vor  demselben  die  von  Halbig  modellirte  Erzstatue  des 
Dichters  A.  v.  Platen  (f  1835).  Sein  Geburtshaus,  in  derPlatenstr. 
dicht  bei  der  Jobanniskirohe  (s.  u.),  ist  durch  eine  Tafel  mit  einer 
von  R.  Ludwig  I.  verfassten  Inschrift  bezeichnet  („Hier  entspross 
die  Tulpe  im  deutschen  Dichtergarten^Q.  Ueber  der  Tafel  das 
alte  Sinnbild  des  Hauses ,  ein  zur  Sonne  schwebender  Adler  mit 
der  Umschrift :  Phoebo  auspice  surgit.  In  der  Nähe  des  Schlosses 
der  Hofgarten,  ein  grosser  Park  mit  prächtigen  alten  Bäumen  ;  in 
demselben  ein  Pavillon  mit  HeidelofiTschen  Fresken  und  eine 
Orangerie.  Im  Park  ein  Denkmal  des  Dichters  üz  (f  1796),  Kolos- 
salbüste auf  hoher  Pyramide ;  daneben  ein  Denkmal  des  hier  er- 
mordeten Caspar  Hauser,  mit  der  Inschrift :  „Hie  occultus  occulto 
occisus  est  14.  Dec.  1833'^  Hauser's  Grabstein  auf  dem  Johannis- 
kirchhof  trägt  die  Inschrift :  „Hie  jacet  Gasparus  Hauser,  aenigma 
sui  temporis,  ignota  natiyitas,  occulta  mors  1833^^ 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  *Johanniskirche  hervor,  spätgoth. 
von  1441 ;  unter  dem  Ghor  die  1660  ausgebaute  Gruft  der  Mark- 
grafen von  Ansbach  aus  dem  Hause  HohenzoUem  mit  23  Zinn- 
särgen. Die  Kirche  wurde  1872  durchgreifend  restaurirt.  —  Die 
*Oumbertuskirche  (Stiftskirche) ,  mit  drei  goth.  w.  Thärmen  (von 
1483-93  u.  1597)  und  spätgoth.  Chor  (1523),  enthält  die  schone 
St.  Georgs-  oder  Ritterkapelle,  welche  Kurf.  Albrecht  Achilles  v. 
Brandenburg  1459  dem  von  Kurf.  Friedrich  II.  1440  gestifteten 
Schwanenorden  anwies.  Im  Chor  12  Steindenkmäler  von  Schwa- 
nenrittem,  früher  in  der  Ritterkapelle,  seit  1825  hier  aufgestellt. 
Der  Hauptaltar  im  Chor  mit  Schnitzereien  nnd  guten  Bildern  von 
M.  Wohlgemuth  gehörte  ebenfalls  früher  der  Ritterkapelle.  Sonst 
noch  zu  bemerken  die  goth.  Chorstühle,  viele  Todtenschilde  zum 
Andenken  an  Schwanenritter  und  alte  Fahnen,  von  den  Ans- 
bachern den  Nümbergem  abgenommen.  An  der  N. -Seite  der 
Kirche  die  ehem.  Hoßanslei  von  1563  mit  schönen  Giebeln,  jetzt 
Gerichtsgebäude.  —  Die  Ludwigskirche  wurde  1827  von  König 
Ludwig  I.  für  die  katholische  Gemeinde  erbaut.  —  Sehensvrerth 
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die  Sammliingen  des  hitior.  Vereins.    Schöne  Aussiclit  auf  Stadt 

und  Umgebung  Ton  DrechseVs  Oarten  (Gaf^). 

Von  Ansbach  nach  Kürnberg,  44km,  Eisenbahn  in  1-1 V«  St.  für 
UV  4.10,  2.90  oder  3.60,  2.40, 1.ÖO.  Die  Bahn  führt  auf  kurzer  Strecke  durch 
das  Reeatthal  und  wendet  sich  dann  n.ö.  über  Stat.  8aeh$en  und  WiekUs- 
greutM  nach  (18km)  HeUsbronn  (Pott)^  Marktflecken  mit  snm  Theil  wohl- 
erhaltenen Resten  einer  berühmten  CiitertiengeV'Abtei.  Die  Kirche,  roman. 
Säulen-Basilika  mit  Holzdecke ,  1150  begonnen ,  mit  goth.  Chor  (1263-80 
und  später)  und  erweitertem  gothischen  Seitenschiff  (1430-36),  und  das 
Befectorium  (jetzt  Brauerei)  mit  schönen  Gewölben,  reichem  romanischen 
Portal  und  goth.  Thürmchen  sind  noch  erhalten,  während  der  Kreuzgang 
und  alle  andern  Klostergebäude  1770  zerstört  wurden.  In  der  Kirche  das 
schöne  Orabmal  der  Kurfürstin  Anna  von  Brandenburg  (f  1612),  zweiten 
Gemahlin  des  Kurfürsten  Albrecht  Achilles;  des  Harkgrafen  Georg  Fried- 
rich zu  Ansbach  und  Bayreuth  (f  iQC&)  mit  8  Statuetten  Zollernscher 
Grafen,  und  (besonders  in  der  Ritter-Kapelle)  viele  andere  Grabmäler 
brandenburgischer  Harkgrafen  und  fränkischer  Ritter.  Sonst  noch  3  Flü- 
gelaltäre mit  Schnitzereien  und  Gemälden  von  Grünewald  (Altar  der  h. 
Ursula)  und  aus  der  Schule  Wohlgemutirs  (um  1500)  und  ein  spätgoth. 
Sacramentshäuschen  (1616).  Die  Kirche  und  ihre  Kunstwerke  haben  durch 
die  1866-00  aufgeführte  Bestaurirung  an  ihrem  Werth  viel  eingebüsst.  Der 
Brunnen,  welcher  der  Abtei  den  Namen  gab,  fliesst  im  Innern  der  Kirche. 

Weiter  Stat.  Jtaitersaich  ^  Rossstall  ^  Harktflecken  mit  alter  Kirche, 
Stein ,  mit  der  berühmten  Faber*schen  Bleistiftfabrik  (sehenswerth ,  aber 
nur  mit  besondrer  Erlaubniss  zugänglich);  hier  über  die  Rednifs  nach 
Stat.  Behweinau  und  Nürnberg  (S.  181). 

Von  Ansbach  nach  Crailsheim,  47km,  Eisenbahn  in  I-IV«  St. 
für  UV  4.40,  3.10  oder  3.80,  2.60,  1.60.  Stat.  Leutershausen  ^  Büchelberg^ 
Dombühl  (Zweigbahn  nach  Dinkelsbühl  und  NOrdlingen,  S.  180),  üumAatt«, 
Schnelldorf^  Ellrichshausen  mit  Burgruine  und  Crailsheim  (S.  54). 

2!29km  Winiersehneidhach;  235km  Ttiesdorf  {i  St.  ÖBtl.  Eschen- 
bach,  Stadteben  mit  dem  1861  enlchteten  Denkmal  des  hier  gebor- 
nen  Dichters  Wolfram  von  Escbenbach,  f  1228);  241km  AUenmuhr, 
an  der  Altmühl.  —  246km  Onnsenhauseii  (S.  181),  Knotenpunkt 
der  Augsburg-Numberger  Bahn  (R.  41).  Die  Bahn  übersebreitet 
die  Altmühl ,  in  deren  Thal  sie  bis  Eichst&tt  bleibt.  —  25ökm 
Windsfeld;  262km  BeroMieim;  266km  Wetteisheim.  —  270km 
TreuehtUngenj  Knotenpunkt  der  Munchen-NOmbergerBahn  (S.181), 
welche  von  hier  über  Grönhard^  Weissenburg  am  Sand  und  Ellin' 
gen  nach  Pleinfeld  führt  und  dort  an  die  Augsburg  -  Nürnberger 
Bahn  (s.  S.  181)  anschUesst. 

Weiter  zweünal  über  die  Altmühl.  —  276km  Fappenheim 
{^Oasth.  %ur  EiserUfohn ;  Krone')^  reizend  gelegen,  überragt  von  den 
ausgedehnten  Trümmern  der  Stammburg  des  uralten  gräfl.  Oe- 
sehlechts  d.  N. ;  ron  dem  30m  hohen  Römerthurm,  einem  mächtigen 
Quaderbau,  treffliche  Aussicht.  Im  Städtchen  zwei  gräfl.  Pappen- 
heim'sche  Schlösser,  das  neuere  ein  stattlicher  Bau  L.  ▼.  Klenze's 
(1820).  —  Folgt  ein  Tunnel ;  dann  wieder  zweimal  über  die  Alt- 
mühl.-» 282km  Solnhofen,  auf  beiden  Seiten  des  Flüsschens  freund- 
lieh gelegen ;  in  der  Nähe  südl.  die  bedeutenden  Solnhofener  Schie- 
ferbrüche, schon  den  Römern  bekannt ;  die  Steine,  als  Lithographie- 
steine, Tischplatten  etc.  verwendet,  gehen  nach  allen  Welttheilen 
(über  3000  Arbeiter).   Berühmte  Fundstatte  von  Versteinerungen. 

Folgt  ein  langer  Tunnel,  dann  (289km)  DoUnstein ,  altes,  zum 
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Thell  noch  toii  Maaem  umgebenes  Städtchen.  Am  l.  UfeT  der  Alt- 
mühl  hochanfiagend  der  zackige  Burgsteinj  weiter  das  hübsch  ge~ 
legeneDoif  Ober-Eiehstädt,  Die  Bahn  Terlässt  nun  das  Altmühlthal 
(1.  die  Wilibaldsburg,  s.  unten),  und  erreicht  den  in  einem  Berg- 
ausschnitt gelegenen,  von  der  Stadt  5km  entfernten  Bahnhof  Ton 

299km  Eiohit&tt  (Schwarzer  Adler),  mit  7489  Einw.,  1817-55 
Residenz  des  Herzogs  von  Leuchtenberg,  uralter  Bischofssitz,  schon 
im  Jahre  740  von  St.  Willibald,  einem  Gefährten  des  h.  Bonifacius, 
gegründet.  Der  Dom,  1042  begonnen,  Thürme  romanisch,  Willi- 
baldsohor  im  Uebergangsstil ,  Schiff  und  Ostchor  goth.  1365-96, 
enthält  das  Grabmal  des  h.  Willibald  mit  <i essen  Standbild ,  u.  a. 
Grabmäler  von  Bischöfen ;  am  nordl.  Portal  (1396)  ein  schönes  Re- 
lief,  Tod  der  Maria;  im  Chor  schöne  Glasmalereien:  das  Leben 
der  Maria,  wahrscheinlich  nach  einem  Entwurf  yon  Holbein ;  hüb- 
scher Kreuzgang  mit  romanischen  Säulen.  In  der  Walpurgiskirehe 
das  Grab  der  heil.  Walpurgis,  aus  dem  das  wunderthätige  Walpur- 
gisöl  sickert ,  am  Walpurgistag  (1 .  Mai)  von  Wallfahrern  viel  be- 
sucht, lieber  der  Stadt  die  Willibaldsburg,  bis  1730  Residenz  der 
Bischöfe,  erst  in  neuerer  Zeit  verfallen.  NW.  der  Blumenberg, 
Fundort  seltner  Versteinerungen  (Pterodactylus,  Archaeopterix). 

Weiter  in  tiefen  Einschnitten  durch  das  waldige  Bergland. 
Stat.  Adelschlag,  Tauberfeld,  Oaimersheim,  dann 

323km  Lokalbahnhof  Ingolstadt  (Goldner  Adler) ,  mit  15,251 
Einw.,  starke  Festung  an  der  Z>onau,  einstauch  als  Hochschule  be- 
rühmt. Letztere  gründete  1472  Herzog  Ludwig  der  Reiche  (Ende 
des  XVI.  Jahrb.  4000  Stud.);  1800  wurde  sie  nach  Landshut,  1826 
nach  München  verlegt.  Das  Jesuiten-Gollegium ,  1555  gestiftet, 
war  das  erste  in  Deutschland.  Die  Festungsbauten  wurden  1539 
unter  Herzog  Wilhelm  Y.  begonnen.  Gustav  Adolf  belagerte  die 
Stadt  1632 ,  während  Tilly  in  ihren  Mauern  tödlich  verwundet  lag 
(S.  225).  Der  firanz.  General  Moreau  Hess  1800  die  Festungwerke 
schleifen ,  nachdem  er  3  Monate  lang  davor  gelegen  hatte.  Seit 
1827  sind  die  Werke  stärker  als  zuvor  wieder  aufgeführt.  Am  r. 
Ufer  der  Donau  starke  Brückenköpfe  mit  aus  Quadern  aufgeführten 
Rundthürmen  und  das  Reduit  Tilly.  üeber  dem  Kreuzthor  die 
Standbilder  der  ersten  Erbauer  der  Festung,  des  Grafen  Reinhard 
Solms  von  Münzenberg  (1539)  und  des  Daniel  Spolte  (1589),  über 
dem  Feldkirchenthor  die  der  neueren ,  der  Generale  v.  Streiter 
und  V.  Becker. 

In  der  goth.  Frauenkirehe  von  1439,  mit  zwei  festen  Thürmen 
an  der  Vorderseite,  die  Gräber  des  Herzogs  Stephan,  des  Dr.  Eck 
(f  1543),  des  Gegners  Luther's ;  femer  die  Denkmäler  Tilly's  (sein 
Grab  in  Alt-Oetting  s.  S.  156)  und  des  bayr.  Generals  Meroy,  der 
1645  bei  Allershelm  fiel. 

Die  Bahn  umzieht  das  Glacis,  überschreitet  die  Donau  auf  einer 
Eisengitterbrücke  (r.  der  Brückenkopf)  und  erreicht  den 
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326km  Cenlralbaknhof  Ingolstadt ,  welcher  9km  Yon  der  Stadt 
gele^n  und  durch  Tram-w&y  mit  ihr  Terhanden  ist. 

EiMnhahn  nach  DonmucffTth,  Aug$burff  und  Regentburg  «.  E.  öl. 

Weiter  folgen  Stat.  Ohtrstimmj  Beicheirtshofen,  Wolnzach,  bei- 
des stattliche  Marktflecken,  dann  Pfaffenhofen,  betriebsame  Stadt 
mit  2982  Einw.  an  der  Jim,  Die  Bahn  führt  bis  Stat.  Beicherta- 
hausen  im  Thal  derselben  welter  und  tritt  Yor  Stat.  Peterskausen  an 
die  Olon^  einen  Nebenfluss  der  Amper.  —  Stat.  Bohrmoos ;  dann 
hinab  ins  Amper- Thal  und  über  die  Amper  vor  Stat.  Dachau.  Die 
Bahn  durchschneidet  das  weite  Dachauer  Moosy  überschreitet  bei 
Stat.  AUaeh  die  Wurm  (S.  141),  führt  an  dem  ausgedehnten 
Nymphenburger  Park  entlang  und  erreicht 

407km  MfinidLeiL  (S.  83). 

38.  Von  Frankfurt  nach  Segensbnrg  (Linz,  Wien), 

335km.  Batbisghs  Staatsbahn.  Fahrzeit  bis  Begensburg  li-ll>/4  St., 
Fakrpreise  UV  26.80,  17.80,  11.60^  Ck>urierzug  in  8>/4  St.  für  uf 80.80,  21.50. 
Kürzeste  Verbindung  zwischen  Frankfurt  ^öln-London)  und  Wien  (Gou- 
rierzag  in  ISVs  St.).  —  Von  l^ümberg  nach  Regensbarg  über  Sehwan- 
dorf  5.  B.  48  und  S.  173^  von  Regensburg  nach  Lins  B.  52  ^  von  Lins  nach 
Wien  B.  56,  67. 

Bis  (131km)  Würthurg  s.  S.  158-61.  Die  Bahn  führt  neben 
der  Bamberger  Linie  (R.  45)  bis  (139km)  Bottendorf  und  wendet 
sich  dann  südl.  über  (145km)  DeUelbach  (die  Stodt  liegt  1  St. 
östl.  am  Main)  hoch  auf  dem  Bergrücken  des  r.  Mainufers  nach 

154km  KitiiBgen  (*8ekwan ;  Boihes  Boss ;  Stern),  lebhafte  Han* 
delsstadt  am  Main  (6966  £.)  mit  bedeutenden  Bierbrauereien, 
durch  eine  270  lange  sehr  alte  steinere  Brücke  mit  der  Yontadt 
Etwashausen  am  l.  Ufer  des  Mains  Terbunden.  Auf  dem  Markt 
liess  Markgraf  Casimir  Ton  Ansbach  1525  sieben  Bürger  Kitzin- 
gens  enthaupten  und  Tiele  blenden ,  als  Strafe  für  den  th'atigen 
Antheil,  den  sie  am  Bauernkriege  genommen  hatten.  Die  Stadt 
zieht  sich  Tom  Main  bergan  bis  zu  dem  10  Min.  s.w.  gelegenen 
Bahnhof;  in  d«r  N&he  auf  dem  w.  Bergrücken  das  Reservoir  der 
Stadt.  Wasserleitung^  deren  Wasser  mittelst  Dampfkraft  aus  dem 
Main  gepumpt  wird.  Auf  der  Höhe  oberhalb  des  Bahnhofs  das  neue 
Sehiesshaus  mit  reizender  Aussicht  über  die  Rebenhügel  des  Main- 
thals und  auf  den  Steigerwald  (Schwanberg). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main  auf  schöner  21m  h.,  266m  1. 
Eisenbrüeke ;  weiter  in  südöstl.  Richtung  durch  hügeliges  Land 
nahe  am  Sehwanherg  TO^bei.  Stat.  Mainbemheim,  Iphofen,  Markt" 
Biner^ieim,  Hellmtttheim ,  Marki-BibaH ,  Langenfeld, -^  i9Skm 
Neustadt  an  der  Aiseh^  ansehnlicher  Ort  (4114  Einw.)  mit  Resten 
alter  Mauern  und  Thürme  und  bedeutendem  Hopfenhandel. 

Zweigbahn  über  DotttnhMm  und  IpihMim  nach  (16km)  Windaheim, 
einem  alten  noch  mit  Hauern  umgebenen  Städtchen  (ehem.  freie  Beichs- 
Stadt)  an  der  ÄUeh. 

Hinter  (202km)  EmsMrthen  auf  schönem  40m  h .  Yiaduct  über  die 
Auraeh,  —  207km  Bagenhuehaeh  i  216km  äfte^eiwlorf  (Zweigbahn 
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nach  Langen%enn) ;  220kiii  Burgfarmbaeh,  mit  ScklosB  de«  Grafen 
Pückler ;  dann  über  die  Bedniiz  (r.  die  AlteVeste,  s.  unten)  nach 
226km  TiBatik(^H6tel  Kütt;  Oasth,  oir  EieefOfohn ,  beide  beim 
Bahnhof  der  Fürtb-Nümberger  Bahn ;  Schwanes  Kreuz,  Drei  Kö- 
nige, in  der  Stadt,  einfacher),  blfthende  Handels^  und  Fabrikstadt 
(31,063  E.,  darunter  3330  Juden),  die  in  Fabrikation  von  sog. 
Nürnberger  Waaren  mit  Nürnberg  selbst  wetteifert;  für  Sachver- 
ständige namentlich  beachtenswerth  die  sehr  bedeutenden  Blatt- 
gold- und  Spiegelglas-Fabriken.  Weit  über  alle  Gebäude  der  Stadt 
ragt  das  Rathhaua  mit  55m  h.  Thurm.  In  der  goth.  8t,  Michaels- 
kirche  (tliy.  Jahrh.)  ein  zierliches  spätgoth.  *Sacramentshäu8chen, 
8m  h.  Ueber  die  Rednitz,  die  unterhalb  der  Stadt  mit  der  Peg- 
nitz  vereint  die  Regnitz  bildet ,  führt  ausser  der  Eisenbahnbrücke 
eine    eiserne   Gitterbrücke;    an   derselben  das  stattliche   neue 

Schlachthaus. 

^4  St.  s.w.  von  Fürth  liegt  auf  einer  Anhöhe  an  der  Rednitz  die 
Alte  Yesta,  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  4.  Sept.  1692  zwischen  Gu- 
stav Adolf  und  Wallenstein,  welche  den  Schwedenkönig  zum  Rückzug 
zwäng.  Gustav  Adolfs  Hauptquartier  in  Fürth  war  im  Gasthof  zum  Grü- 
nen Baum,  in  der  jetzt  noch  nach  ihm  benannten  Strasse.  Sechs  Angriffe 
auf  das  verschanzte  Lager  Wallenstein^s  waren  erfolglos,  die  Schweden 
verloren  dabei  1700  Mann.  Vom  Thurm  ausgedehnte  Femsicht;  daneben 
grosse,  von  Nürnberg  viel  besuchte  Gartenwirthschaft. 

Von  Fürth  fKnotenpunkt  der  Bamberger  Bahn,  S.  179)  nach 
Nürnberg  (8kmj  f übrt  neben  der  Staatsbahn  noch  eine  Privatbahn 
(Ludwigsbahn,  Bahnhof  in  Nürnberg  vor  dem  Spittler-Thor)  in 
V4  St.,  Abfahrt  stündlich,  die  älteste  Locomotlvbahn  in  Deutsch- 
land (1835)  und  seit  1881  die  Nümberg-Fürther  Pferdebahn.  Vor 
(228km)  Doo«  überschreitet  die  Bahn  den  Ludwigs-Kanal  (8. 198), 
führt  eine  Strecke  mit  demselben  parallel  und  wendet  sich  östl. 
in  den  Bahnhof  von  (233km)  Kürnberg  (S.  181). 

Die  Bahn  nach  Neumarkt  führt  anfangs  meist  durch  Wald. 
— 236km  Dutzendteich,  von  Nümbergem  viel  besucht  (Pferdebahn 
nach  Nürnberg  s.  S.  182);  245km  FetAcht  (Zweigbahn  nach  Alt- 
dorf) ;  250km  Ochenbruch  (hübscher  Spaziergang  ^/^  St.  w.  über 
8chwarzenbruck  in  das  romantische  Schwarzachthat) ;  260km  Post- 
bauer, Die  Bahn  überschreitet  den  Ludwigskanal. 

271km  Heumarkt  in  der  Oberpfalz  (Post;  Oans),  hübsch  ge- 
legene Stadt  (5071 E.),  an  der  Sulz,  mit  Mineral  (Stahl  und  Schwe- 
fel)-Quellen.  Die  goth.  Pfarrkirche  und  das  Ramhaus  (xv.  Jahrb.) 
sind  beachtenswerth;  das  Sehloss  ^etzt  Landgericht.  1  St.  östl. 
Ruine  Wolfstein  und  der  Mariahilfberg  mit  schöner  Aussicht. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  breite  Sulzihal  und  tritt  in  wal- 
diges Bergland ;  hinter  (279km)  Deining  auf  schöner  Brücke  über 
die  Laher,  die  1  St.  nördl.  entspringt.  —  289km  Seubersdorf; 
297km  Parsberg,  Marktflecken  in  hübscher  Lage  am  Abhang  eines 
Berges,  auf  dessen  Höhe  das  alte  Schloss,  jetzt  Landgericht;  in 
der  Pfarrkirche  ein  spätgoth.  Taufstein  aus  dem  xv.  Jahrh.  — 
295km  Mausheim, 
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Bei  (307km)  Berat%hau3en  tritt  die  Bahn  in  das  malerische, 
Biieekenweise  irildxomantische  Thal  der  Sehwarzen  Labtt  (Stat. 
Laaher^  EiMofen\  wendet  sich  dann  in  grosser  Gurve  nach  Osten 
nnd  tritt  in  das  hübsche  Nabthal.  —  323lun  Ettenhauaen,  Yon  Be- 
genshurg  viel  besucht;  in  der  Nähe  die  RäuberhoMe^  in  Form  eines 
hohen  Banddoms  in  den  Felsen  gewölbt. 

Die  Bahn  führt  welter  durch  das  Nabthal  am  Bergabhang  anf 
der  r.  Seite  des  Flusses,  überschreitet  oberhalb  der  Mündung  der 
Nah  in  die  Donau  die  letztere  auf  einer  eisernen,  von  zwei  Strom- 
pfeilern getragenen  Brücke  bei  Stat.  Prüfening  und  erreicht 

3dökm  Begeubvg  (S.  21*7). 

39.  Von  Leipzig  nach  M&nchen  über  Hof  und 

über  Eger. 

477  bez.  iTOkm.  Bibivbabn,  über  JSo/  Couriersvg  in  lOVt  Bt  für 
ur  49.80,  ar.lO,  Personenzug  in  167«  St.  für  UK  43.00,  31.10,  21.90;  über  gffer 


Conrierzue  in  13V4  St.  für  ^^49.40,  36.90,  Personenzug  in  18  St.  für  UK  42.30, 
90.70,  21.60.  Nach  Bayern  über  Ege^  aufgegebenes  Gepäck  passirt  das 
österr.  OeÜet  zollfrei  in  plombirtem  Wagen.  Näheres  über  die  Strecke 
von  Leipzig  naeb  Hof  und  nach  Eger  8.  Bigäeker^s  ITorddeuUehland. 

Abfahrt  in  Leipzig  vom  bayr.  Bahnhof.  —  9km  OaschwHz; 
15km  Bohlen  i  21km  KUrüzteh  (Zweigbahn  nach  Chemnil»). 

39km  Altanburg  (*H6tel  de  8axe;  *mtel  de  RusaUi  Thüringer 
Bof)y  mit  26,241  £inw.,  Hauptstadt  des  Herzogth.  Sachsen- Alten> 
bürg.  Hoch  über  der  Stadt  das  herzogl.  Sehloaa  mit  spätgoth. 
Kirche  (1410)  und  schönem  Park.  In  der  Nähe  des  Bahnhofs  das 
neue  Museum  mit  einer  Sammlung  von  alten  ital.  Bildern ,  einer 
Anzahl  Gipsabgüsse  und  über  300  grieoh.  u.  etrusk.  Vasen. 

Weiter  mehrere  Fabrikstädte:  Ö4km  0Ö89nitz  (Zweigbahn  ö. 
nach  Qlauehau  und  Chemnitz^  w.  nach  Oera') ;  63km  Crimmitzschau ; 
74km  Werdau  (Zweigbahn  nach  Zwiekau) ,  alle  mit  bedeutenden 
Webereien  und  Spinnereien.  L.  Schloss  Schönfels  auf  waldiger 
Höhe.  —  82km  iVieumarIc (Zweigbahn  nach  Oreiz"),  —  91km  Beichen- 
hmtikfLamm;  DeuttcJier  Kaiser),  Fabrikstadt  mit  16,509  £.,  Kno- 
tenpunkt der  Ohemnitz-Dresdener  Bahn ;  hier  Wagenwechsel. 

Die  Bahn  überschreitet  das  tiefe  OoltzschihalQ.  unten  Am  Städt- 
chen Mylau}  auf  einem  grossartigen  Yiaduct  Ton  vier  Bogenstel- 
lungen  über  einander,  642m  lang,  an  der  tiefsten  Stelle  87m  hoch. 
—  96km  Netzsehkau ;  102km  Berlasgrün  (Zweigbahn  über  Auerbach 
und  FalkensUin  nach  Oelsnitz,  s.  unten);  dann  auf  gleichfalls  be- 
deutendem, wenn  auch  kürzeren  Viaduct  über  das  tief  einge- 
schnittene waldige  Elsterthal. 

116km  VlKQiui(*Deil's  Botel;  Engel),  ansehnliche  Fabrikstodt 
(36,078 £.)  an  der  Weissen  Elster ^  Hauptstadt  des  Voigtlandes,  von 
dem  alten  Schloss  Bradsehin  überragt. 

In  Plauen  scheiden  sich  die  Linien  über  Hof  (s.  unten)  und 
über  Bger. 
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[DiB  Lnnn  übbr  Eobr  führt  durch  das  hühMhe  Elsterthal 
(Gegend  fortwährend  gebirgig ,  viele  Fabriken)  über  Stat.  iVeitn- 
dorfy  WeiBehlitt  (Knotenpunkt  der  EUsUrthalbahn  nach  Orei%  nnd 
Oetä)  und  Pirk  nach  riSBkm)  Oelmitz  (Zweigbahn  nach  Amerbaeh 
und  Zwiehau)  nnd  (149km)  Adorf  (Zweigbahn  nach  Chemnit»),  — 
ib2kmlSlttvr  (Hotel  de  8axe,  zugleich  Knrsaal;  *WetHner  Hof; 
Hdtel  Bauer ;  Reieh8verwe$er ;  Daheim) ,  besnchtes  Bad  mit  alka- 
lisoh-salln .  Stahlquellen . 

Die  Bahn  TerlSlsst  das  EUterthal  nnd  fiberschreitet  die  Wasser- 
scheide zwischen  Elster  nnd  Eger.  —  166km  Brantbadi;  176km 
Voiterareuth,  Österreich.  Grenzstation  (ZoUreTisien) ;  184km  f^an- 
zenshad  (S.  463),  Knotenpunkt  der  BiJin  nach  Hof{%,  unten)  nnd 
nach  Ttr«cftntte(S.  462).  ^  190km  Xger(S.  462;  ZoUzeTision  für 
Reisende  von  München  her ;  '^Bahnreitaur,') ;  TOn  hier  nach  Karla- 
bad  und  Ptag  s.  R.  99,  nach  PHsen  und  Wien  s.  R.  102. 

Hinter  Eger  Terlässt  die  Bahn  das  Österreich.  Gebiet.  — 202km 
Wcddaassen,  Marktflecken  mit  einer  1128  gegründeten,  einst  wegen 
ihres  Reichthums  berühmten,  1803  aufgehobenen  Gi/sterzienserab- 
tei;  stattliche  Kirche  im  Barockstil,  im  Bibliotheksaal  schöne 
Schnitzereien.  —  206km  Steinmühle ;  211km  Mitterteieh^  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Eger  und  Nah  (r.  die  Kösselne,  S.  214). 
Bei  (217km)  Wieaau  (s.  unten)  trifft  unsere  Linie  mit  der  über 
Hof  kommenden  wieder  zusammen.] 

Dir  Linie  t*BBR  Hof  zweigt  sich  in  Hauen  von  der  nach  Eger 
führenden  r.  ab. —  127km  Mefdtheuer;  133km  ^c^on&er^.  Jenseit 
(141km)  Reuth  tritt  die  Bahn  auf  bayr.  Gebiet;  1.  tritt  das  Fich- 
telgebirge (vgl,  Karte  8.  211)  in  blauen  Umrissen  hervor. 

165km  Hof  ^•HiracÄ ;  *Lamm;  Ooldner  Lowe;  Bahnrestaur.)^ 
ansehnliche  Stadt  (20,997  Einw.)  an  der  Saales  mit  Rathhaus  im 
goth.  Stil  von  1563.  Auf  dem  Theresienstein  der  Stadtpark  mit 
hübschen  Anlagen  (*Restanr.);  1km  von  da  der  Labyrinthenberg 
mit  Burgruine  und  Aussichtsthurm :  im  W.   ist  die  Kuppe  des 

Dbbraberges  (719m)  im  Frankenwalde  sichtbar. 

Post  tägl.  in  4  St.  nach  (2ökm)  Bteben  (eSOni;  *Knrhdi€ty  mit  Logir- 
haus:  Anker;  Petu.  8p9rl^  für  eineelne  Damen  «mpfohlen),  hochgel^eaes 
Stahlbad  (ziemlich  rauhea  Klima)  unter  ärar.  Yerwaltimg  mit  guten  Bade- 
einrichtungen  (Stahl-,  Moor-,  Fichtennadel-  u.  a.  Bäder);  über  den  beiden 
Trinkqaellen  eine  50m  1.  Golonnade.  Das  Städtchen  (8(B  E.)  brannte 
1877  zum  grössten  Theil  ab  und  ist  seitdem  siattKdier  wieder  aufgebauL 
1796-$)7  lebte  Alexander  v.  Humboldt  als  Oberbergmeister  in  Stehen  \  eine 
Denktafel  bezeichnet  das  Haus  wo  er  wohnte.  Ausflüge  in  das  (Vt  St.) 
*£[öllenthalf  das  sich  s/4  St.  lang  fast  bis  zum  Stadtchen  Lichtenberg  hin- 
zieht; ins  Langenauer  ITutl ;  nach  BUmktnberg^  an  der  Saale  schon  gelegen.  — 
VonK.  her  ist  Stehen  am  besten  von  EicMcht  (£ndpunkt  derGera-Eichichter 
Bahn)  über  Lobenstein  zu  erreichen  (von  Eichicht  bis  Lobenstein  Post; 
Lobenstein-Steben  Elnsp.  5-6,  Zweisp.  SJf).  Ausserdem  Post  t&gl.  in  6  St. 
nach  Müncltberg  (S.  176),  in  4*/«  St.  nach  Knmaeh  (S.  177)* 

Von  Hof  nach  Eger,  ÖOkm,  Eisenbahn  in  2Y2  St.  für  U[(4.90,  3.30, 
2.10.  Stationen  Ohevkotzau,  Behau^  Selhy  Atch  (Mühlnaus  zur  Post);  dann 
Franzenäbad  (8.  467)  nnd  Bger  (S.  466). 

Die  Bahn  zieht  sich  durch  das  hügelige  Land  und  bleibt  der 
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viel  gewundenen  Saale  nahe.  —  171km  ObtrkotzaUf  wo  die  Bahn 
nach  Nürnberg  (R.  40)  abzweigt.  —  177km  MarUnlamitz ,-  183km 
Khrchenlaxna»  (lV4  3t.  w.  der  EppreckUUin,  S.  213)  —  188km 
MarkUettÜten;  hier  über  die  £ger.--19ökmi2ö<tou  (Post  2mal  tägl. 
in  1 V4  St  nach  WeiMmstadt,  S.  213).  —  199km  Bolenbrunn  (Zweig- 
bahn in  11  Min.  nach  WunsUdelf  S.  213).  Bei  ürUerthölau  auf 
35m  h.  Yiaduct  über  da«  Thal  der  Bö$lau,  ^  207km  Markt- Redwün, 
Kreuzungspunkt  der  Bahn  Nürnberg^-Eger  (B.  49). — 217km  Groseh- 
lattengrün ;  dann  (22ökm)  Wiesau »  Dorf  mit  dem  kleinen  König 
OUo-Bad  (eine  Stahlquelle  and  zwei  S&uerlinge) ,  Vereinigung«* 
punkt  unserer  mit  der  über  Eger  kommenden  Linie  (s.  oben). 
(Zweigbahn  nach  Tir8ehenr€uth.y 

23ökm  Beuthf  weiter  im  Thal  der  Waldnab  nach  (242km) 
Windiaeh'  Eschenixieh  und  (252km)  Neustadt  an  der  WaldnaJt.  — 
25dkm  Weiden  (Orüner  Kranz),  freundliches  Städtchen  mit 
4858  £.,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Bayreuth  (S.  211)  und 
nach  Neukirchen  (S.  215). 

263km  Bothenstadt.  Bei  (266km)  Luhe  yereinigt  sieh  die  Hei- 
denab  mit  der  Waldnab ;  der  Fluss  heisst  nun  Nab,  —  275km 
Wemberg;  281km  Ffreimdi  286km  Nabburg;  294km  Schwartm" 
feld, — 298km  IrrenUhe,  wo  r.  die  Nürnberger  Bahn(R.  48)  einmün- 
det; dann  über  die  Nah  nach  (302km)  Bohwandorf  ('Potij,  hübsch 
gelegenem  Stadtchen,  Knotenpunkt  der  Furth-Prager  Bahn  (S.  215). 

309km  Klardorf.-^^i^km  Haidhof;  2km  w.  das  Schienenwalz- 
werk. MaxtmiJtarM&ufte.  3km  w.  Burgiengenftld  mit  malerischer 
Schlossruine.  — Jenseit  (320km)  Poriholz  r.  SchlossBtrfcefw««.  Vor 
(329km}i2e0i«n«tou/' über  den  £cpen;  337km  Wuizlhofen,  Hinter 
(340km)  WaXhaüoiUraiM  führt  die  Bahn  auf  einer  Gitterbrücke 
(593m ,  mit  den  Fluthbrüeken  710m  lang)  über  die  Donau  (1.  die 
Walhalla)  und  in  grosser  Gurre  (1.  die  Münchener  Bahn ,  s.  un- 
ten) nach 

344km  Begensburg,  s.  S.  217. 

Die  Bahn  nach  München  führt  durch  einförmige  Gegend.  Sta- 
tionen 06«r(rau&2tn^  (nach  Passau  s.  S.  225),  Köfering,  Hagelstadt, 
Eggmühlf  bekannt  durch  die  Niederlage  der  Oesterreicher  1809 
gegen  Davoust  (^^Prince  d'Eckmuhl'Q.  Hier  über  die  Grosse  La-' 
beri  weiter  Stat.  Steiiwain,  (383km)  Neufahm  an  der  Kleinen 
Laber  (Zweigbahn  über  Qeiselhöring  nach  Straubing^  S.  225),  £r- 
goldsbaeh ,  Mirskofen.  Vor  Landshut  nähert  die  Bahn  sich  dem 
Gebiete  der  Isar. 

406km  Landfhut  (^Kronprinz,  Z.  L.  B.  2Jf  50,  F.  80,  M.  2Jf\ 
Dräxknair;  Drei  Mohren;  ^Bahnrestaur,),  freundliche  Stadt 
(17,225  E.)  mit  breiten  Strassen  und  Giebelhäusern,  malerisch 
an  der  Isar  gelegen ,  die  hier  innerhalb  der  Stadt  eine  Insel  (der 
auf  derselben  gelegene  Stadttheil  heisst  Zwisohenbrucken)  um- 
sehliesst.  Fast  alle  Sehenswürdigkeiten  Landshuts  liegen  an  der 
breiten  »Altstadt''  genannten  Hauptstrasse.  Die  drei  Hauptkirchen 
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8i.  Martin  (c.  1392-1495  erbant),  8t,  Jodoeus  (1338-68),  h.  Geist- 
oder  Spitalkirehe  (1407-61 ;  gegenwärtig  in  der  Restauration  be- 
griffen) Bind  Bämmtllch  aas  Backstein  mit  Hansteindetails,  die 
erste  nnd  dritte  Hallenkirchen  von  sehr  schlanken  Verhältnissen. 
St.  Martin  ist  berühmt  wegen  ihres  130m  h.  Thnrms.  Kanzel  spät- 
gothisch  (1422)  ans  Kalkstein.  Sehr  schöner  spätgothischer  Hoch- 
altar (14t^),  anoh  die  reiche  Rückseite  sehenswerth.  In  den  23m 
hohen  Fenstern  des  Ghors  nene  Glasgemälde  von  Schraadolph  nnd 
Gebr.  Scheerer ,  fortgesetzt  yon  Andr.  Miller  nnd  Zettler.  Unter 
den  Grabsteinen ,  welche  zahlreich  die  Anssenwände  der  Kirche 
bedecken,  befindet  sich  auch  (anf  der  Südseite,  vergittert)  der  des 
Erbauers  der  Martins-  nnd  Spitalkirche  Stetthammer  (genannt 
„Hanns  Stainmezz" ,  f  1432) ,  mit  dessen  Büste  nnter  der  halben 
Fignr  des  leidenden  Heilands.  —  Am  OberpostamUgehäude ,  dem 
ehem.  Ständehaus^  alte  Fresken,  Bildnisse  bayr.  Fürsten  yon  Otto  I. 
bis  Maximilian  I.  —  Die  neue  Residenz  (1536-43),  dem  Rathhaus 
gegenüber,  von  deutschen  Werkmeistern  begonnen,  wurde  Yon 
Italien.  Architekten  fortgesetzt,  daher  auch  deutsche  und  italie- 
nische Renaissance-Formen  in  dem  Baue  anklingen ,  dessen  Säu- 
lenhof und  obere  Prachträume  (Deckengemälde  und  Friese)  zu  den 
schönsten  Schöpfungen  der  Renaissance  in  Deutsehland  gehören 
(Hausmeister  im  Portal  r.).  In  einigen  Zimmern  ist  die  ron  Dr. 
Oehrlng  angelegte  sehr  instructive  „Kreis  -  Muster-  und  Modell- 
Sammlung''  aufgestellt  (geöffnet  So.  10-1  Uhr ,  sonst  nach  Mel- 
dung). —  Das  Rathhaus,  ursprünglich  1446  erbaut,  ist  neuerdings 
einem  völligen  Umbau  nach  Hauberrisser's  Entwurf  unterzogen 
(Fa^ade  1860-61  errichtet) ;  im  *Rathhaussaal  (spätgothisch  reno- 
virt;  zugänglich  auf  Meldung  in  der  Magistratsregistratur  im 
1.  Stock),  mit  prächtiger  Holzdecke  und  schönen  Kaminen  ,  ein 
1883  vollendetes  kolossales  ^Wandgemälde ,  die  Hochzeit  Georg's 
des  Reichen ,  in  Tempera  von  Seitz,  Spiess  u.  a.  Vor  dem  Rath- 
haus das  1868  errichtete  Bronze-Standbild  König  Maximilian^ s  II. , 
von  Bernhard.  Yor  dem  Landgerichtsgebäude  ein  Bronze-Standbild 
Herzog  Ludwig' s  des  Reichen  (f  1479),  Stifters  der  1800  von  Ingol- 
stadt nach  Landshut  und  1826  nach  München  verlegten  Universität 
(thatsächlich  ist  die  Statue  ein  Portrait  Herzog  Albrecht's  lY.  des 
Weisen),  modellirt  von  Brugger,  1858  aufgestellt.  —  Im  nördlich- 
sten Theil  der  Stadt,  auf  dem  Obeliskenplatz,  ein  „den  im  Kriege 
gegen  Frankreich  1870  und  1871  gefallenen  Helden  der  Garnison 
nnd  der  Stadt  Landshnt^'  gewidmeter  Obelisk, 

Ueber  der  Stadt  erhebt  sich,  auf  hohem  Berge  *Burg  Trausnits,  früher 
Residenz  der  Hercoge  von  Kiederbayem,  ursprünglich  aus  dem  xii.  Jahrh., 
später  vielfach  umgebaut  und  im  Laufe  der  Zeit  arg  verwüstet.  Ange- 
nehmster Aufstieg  durch  den  städtischen  Hofgarten  mit  schönen  Spazier- 
gängen. Die  Burg  hat  aus  dem  Mittelalter  nur  noch  die  Schlo9$kapelle 
(130i-31),  welche  in  neuester  Zeit  gründlieh  restaurirt  wurde.  Besonders 
werthvoll  darin  sind  die  Brüstung  der  Empore  mit  Steinfiguren ,  ein 
grosses  Belief,  die  Verkündigung  darstellend,  die  Wandgemälde  der  Altar- 
nische und  das  Sacramentsh&uschen  (von  1471).    Einige  S&le  sind  1S76-80 
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sehr  reich  im  ReHaassaneestil  ausgemalt,  andere  enthalten  schöne  Ver- 
täfelungen  und  Holzdecken.  Interessant  sind  die  Wandgemälde  der  sog. 
Narrentreppe  mit  Darstellungen  aus  der  Italien.  Komödie.  Ein  Theil  des 
obersten  Stockes  ist  in  prächtiger  Weise  als  Absteigequartier  für  den 
König  eingerichtet  (die  Erlaubniss  zum  Besuch  der  Königszimmer,  in 
denen  besondere  Führung  stattfindet,  ertheilt  nach  Abgabe  einer  Visiten- 
karte Herr  Dr.  Jörg ,  Vorstand  des  Kreisarchiva  für  Niederbayern ,  wel- 
ches auf  der  Burg  untergebracht  ist).  Auf  dem  Hofe  ein  Ziehbrunnen 
mit  schönem  Gestell  von  Schmiedeeisen:  die  zugehörigen  Eimer  vtm 
Bronze  Oaut  Inschrift  von  1558)  jetzt  in  einem  Saal  der  Burg.  Gonradin, 
der  letzte  Hohenstaufe ,  auf  der  nahen  Burg  (jetzt  Ruine)  Wolfetein  1252 
geboren ,  verlebte  auf  der  Trausnitz  einen  grossen  Theil  seiner  Jugend  \ 
später  lebte  hier,  in  der  Schlacht  bei  Ampfing(S.  156)  1322  in  Gefangenschaft 
gerathen,  Friedrich  der  Schöne  von  Oesterreich,  der  Gegenkaiser  Lud- 
wig*s  des  Bayern,  bis  1325.  Den  Abstieg  nimmt  man  am  besten  auf  dem 
Treppenweg,  der  in  der  oberen  Stadt  beim  Heiglkeller  mündet.  —  Hinter 
der  TransnitB  das  Dorf  Berg^  durch  den  oben  gen.  Hofgarten  mit  der  Stadt 
in  unmittelbarer  Verbindung  i2b  Min.),  als  Aufenthalt  für  Lungen-  und 
Brustkranke  gerühmt.  —  Vom  Wirthsgarten  des  Klatuenberffs  (eine  kleine 
Vs  St.  südl. ;  man  folgt  der  Freisinger  Landstrasse  bis  zur  Fluthbrücke 
der  neuen  Rottthalbahn  [s.  unten],  gleich  hinter  derselben  I.  hinauf)  schö- 
ner Ueberblick  über  Stadt,  Burg  und  Thal. 

Von  Landshut  nach  Landau,  45km,  Eisenbahn  in  2  St.  für 
Ulf 3.70,  2.50,  1.60  (nächste  Verbindung  von  München  nach  Eisenstein, 
Pilsen ,  Prag).  Die  Bahn  folgt  dem  1.  Ufer  der  Isar;  Stationen  AUheim^ 
Ahreitif  Wörth,  Loichiing^  (2dk.m)  Dingolfinff^  alte  Stadt  am  r.  Ufer  der  Isar; 
weiter  durch  das  Dingolilnger  Isarmoos  über  Oottfrieding .  Schwaigen^ 
fiUHng  nach  Landau  (8.  233). 

Von  Landshut  nach  Keumarkt  a.  d.  Rott,  39km,  Eisenbahn 
in  i'/4  St.  für  ^^3.20,  2.10,  1.40.  Die  Bahn  übersehreitet  auf  330m  langer 
Fachwerkbrücke  die  Isar^  das  Fluthgebiet  derselben  auf  einem  Viadnct. 
Stat.  Aehäor/y  Oöizdorf^  bei  (13km)  Oeitenhatuen  über  die  Kleine  VilSy 
dann  Stat.  Söhenberg.  22km  Vilebilnirgy  ansehnlicher  Flecken  (2318  E.)  an 
der  Grossen  Vils.  Bei  (23km)  Aieh  über  die  kleine  Bina ;  33km  JBgglko/en, 
39km  Neumarkt  a.  d.  Rott,  s.  S.  233. 

Die  Bahn  geht  am  1.  Ufei  dei  Isar  anfwäite.  L.  Schloss  JTron- 
wifikel,  dem  Grafen  Preysing  gehörig.  —  417km  Bruckberg^  mit 
8chl588chen  r.  an  der  Bahn ,  dann  r.  Schloss  Uareek.  Die  Bahn 
überschreitet  die  Amper  vor  ihrer  Mündung  In  die  Isar. 

42ökm  Moosburg ,  sehr  alte  Stadt  an  der  Isar.  In  der  roman. 
Mfinsterkirche  ein  schöner  alter  Holzschnitzaltar.  Jenseit  Moos- 
hnrg  werden  die  Alpen  sichtbar.  —  432km  Langenbach. 

442km  FreiflilLg(*i^<enAo/er;  Zur  Eisenbahn  ^  beim  Bahnhof, 
einfach),  mit  8850  £inw.,  am  1.  Ufer  der  Isar  zum  Theil  auf  einer 
Anhöhe  (Domberg)  gelegen,  seit  dem  yin.  Jahrh.  Bischofssitz  (jetzt 
Erzblsthum  München-Freising  mit  dem  Sitz  in  München) ;  Otto 
von  Freising,  der  berühmte  Geschichtschreiber,  Enkel  Kaiser 
Heinrich's  IV.,  war  hier  1137-58  Bischof  (sein  Denkmal ,  Sand- 
steinstatue ,  im  Domhol).  Der  roman.  Dom ,  nach  dem  grossen 
Brande  von  1159  neu  gebaut  (1160-1205),  Pfeilerbasilika  mit  2 
Thflrmen,  5  Schilfen  und  Emporen  (Lettner),  hat  Anf.  des  xvii. 
Jahrh.  im  Innern  eine  geschmacklose  Umgestaltung  erlitten.  Das 
spätroman.  Portal  (zum  Theil  verbaut)  und  die  vierschiffige  Krypta 
mit  Ifxeuzgewolben  auf  kurzen  runden  und  polygonen  Säulen  mit 
reichen  Kapitalen  sind  bemerkenswerth ;  in  der  Krypta  die  un- 
scheinbare alte  Tumba  des  heil.  Nonnos.     In  der  mit  dem  Dom 
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durch  den  Krenzgang  Terhnndenen  Befiediekukirehe  ein  sehr  BchÖ- 
nes  altes  and  zwei  modetne  Olasgemälde.  In  den  für  den  Erz- 
bischof  reeervirten  Zimmern  des  dem  Domportal  gegenüber  gele- 
genen erzbischöfl.  KUrikalseminars  befindet  sich  neben  andern 
Gemälden  ein  interessantes  altes  Madonnenbild  (^Lnkasbild^' ;  die 
Besichtigung  gestattet  anf  Ansuchen  der  Herr  Regens  des  Semi- 
nars). — 20  Min.  w.  die  hochgelegene  ehemal.  Abtei  Weihenstephan, 
jetzt  landw.  Gentralschule  mit  ber&hmter  Bierbrauerei  (Restaur.). 
Folgt  Stot.  Neufahm,  Lohhof,  (AQAkm)  ScUeissheim  (S.  Vm), 
Feldmoehing,  (477km)  Mfiaehen,  s.  S.  83. 

40.  Von  Leipzig  nach  Nürnberg. 

3ö6kin.  Eisenbahn,  EU2ag  in  OVt  St.  für  Urd6.80,  27.&0;  gew.  Zug  in 
13  8t.  fttr  JfSi.eO.  22.90,  16.00  (Conriereug  von  Leiprig  über  l^ümberg 
nach  München  in  14  St.  fär  UKÖT.TO,  43.00;  aber  Nördlingen  und  Augsburg 
nach  Lindau  in  IS^/s  St.  fttr  ur74.90,  56.8Q). 

Bis  (165km)  Hof,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Begensbnrg 
und  München,  s.  S.  172.  Unsere  Bahn  folgt  bis  (171km)  06er- 
kotzau  der  Regensbnrger  Linie,  dann  zweigt  sie  r.  ab. 

176km  Sehwarzenbaeh ;  183km  Seulbiiz;  189km  Münehberg 
(^'Bayr.  Hof;  Wagen  über  den  Waldstein  nach  Weissenstadt, 
S.  213,  7.8ur,  Fahrz.  3  St.);  199km  Stammbaeh,  Links  begrenzt 
das  Fichtelgebirge  mit  seinen  höchsten  Kuppen,  dem  Gr.  Wald- 
stein (S.  213),  Schneeberg  (S.  213)  und  Ochsenkopf  (S.  212)  den 
Gesichtskreis. — 206km  FalU'0efree9(letLteies  1  St.  ö.  im  Lübnüz- 
thal  gelegen).  —  211km  Markt-Sehorgast  liegt  r.  im  Grund  (nach 
Berneck  s.  S.  2111.  Merkwürdiger  Bahnbau  auf  der  schiefen  £bene 
(Gefäll  anfangs  1:40,  bis  Neuenmarkt  175m);  Felseinschnitte, 
Dämme  und  dunkle  Tannengründe  folgen  sichln  raschem  Wechsel. 
Links  in  der  Feme  Himmelkrony  in  dessen  Kirche  Markgraf  Georg 
Ton  Brandenburg-Bayreuth  (f  1735)  beigesetzt  ist.  Nach  einer 
Sage  ist  hier  auch  die  Gruft  der  „weissen  Frau",  der  Gräfin  Kuni- 
gunde  von  Orlamünde,  geb.  Gräfin  von  Leuchtenberg  (f  um  1300), 
der  Ahnfrau  des  Brandenburg-GulmbacVschen  Hauses. 

212km  Neuenmarkt  (Zweighthn  ubei Bayreuth  nach  Weiden  und 
nach  SchnabelxDoid  s.  S.  207  u.  211);  224km  Ünter-Steinaeh  (1  St. 
n.w.  Stadt  Steincuih).  Die  Gegend  wird  malerisch,  besonders  bei 
dem  bierberühmten  Städtchen  (230km)  Culmbach  (*Ooldner  Hirsch ; 
^Bahnhof s-Restaur.),  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von Branden- 
burg-Gulmbach ,  am  Weissen  Main,  von  der  1808  geschleiften 
Bergfestung  Plassenburg,  jetzt  Strafanstalt,  überragt. 

Vor  (236km)  Mainleus,  bei  dem  Guttenberg^schen  Schloss 
Steinhausen,  vereinigen  sich  der  Weisse  und  Rothe  Main  zum  Main. 
Die  Bahn  folgt  nun  bis  vor  Bamberg  dem  breiten  Wiesenthal  des 
selten  sichtbaren  Flusses.  —  241km  Mainroth;  246km  Burgkund- 
Stadt,  Stadtchen  mit  altem  Rathhaus  und  Schloss.  Vor  (2d2km) 
Hochstadt  über  den  Main,  in  den  hier  n.  die  Rodach  fliesst. 
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Von  HoehsUdt  nach  Stockheim,  a5kiii,  Zweigb.  in  IVs  St.  füt 
Jf2.00^  1.4U,  0.86.  Die  Bahn  fährt  durch  das  hübsche  Rodachthal.  SUt. 
RedwiU^  an  der  Mündung  des  romantischen  Steinaohthal»,  Ober-Langemtadt^ 
Küp9^  stattl.  Marktflecken  mit  v.  ftedwitz'schem  Schloss.  —  16km  Kronach 
(OoldiMT  Waffe»  oder  Post }  Sörme),  Städtchen  von  4UB7  E.,  am  Zusammen- 
fluss  der  Haulaeh  und  Bodach  gelegen,  früher  befestigt  und  im  SQjähr. 
Krieg  1683  tapfer  vortheidigt,  Geburtsort  des  Malers  Lucas  Cranach  (1472). 
Die  goth.  Stadtkirche,  von  1648-1607,  erhebt  sich  auf  hohem  Felsen,  der 
sich  bis  SU  der  die  Stadt  überragenden  ehem.  Veste  Rotenbtrg  hinsieht. 
Weiter  im  HatilacMhal  über  Stat.  QundeUdorf  na^h  Stockheim;  in  der  Nähe 
bedeutende  Kohlengruben.  (Fortsetzung  der  Bahn  über  Ludungstadt  nach 
EicMeht  im  Bau.) 

260km  Li«htaiif6li  (264m;  Aiiker^  H6t,  Moulin,  beide  nahe 
dem  Bahnhof;  Krone^  am  Markt)  ist  Knotenpunkt  der  Werrabahn 
(s.  Badekers  Norddeutsehland^,  Schon  ans  welter  Feme  tritt 
SchlosB  Bans  r.  und  Viefzehnheiligen  1.  hervor,  jenes  IV41  dioBes 
1  St.  von  Liohtenfels  entfernt. 

Wagen  nach  Vierzehnheiligen  4V9i  nach  Bans  BJf  (Ind.  Rückfahrt). 
Wer  beide  zu  Fuss  in  einer  Wanderung  sehen  will,  geht  von  Licbtenfels 
zuerst  nach  Vierzehnheiligen  (1  St.),  von  da  hinüber  nach  Banz  (1  St.) 
und  dann  bergab  in  V4  St.  zur  Stat.  Staffelstein  (s.  unten).  Von  Lichten- 
feil  dlrect  nach  Banz  IV2  St.:  in  der  Richtung  der  Bahn  durch  das  Thal, 
bei  den  Fährhäusern  über  den  Main,  dann  den  Berg  hinauf. 

Die  einst  berühmte,  1096  gestiftete  Benediotiner- Abtei  Bans  wurde 
1803  aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  160m  ü.  d.  Main 
(431m  ü.  M.)  gelegenen  Gebäude  gehören  jetzt  dem  Hersog  Max  in  Bayern. 
Bans  ist  das  schönste  der  fränk.  Schlösser,  mit  entzückender  ^Aussicht  von 
der  Terrasse  und  einer  reichen  und  sehenswerthen  Sammlung  yon  Ver- 
steinerungen aus  dem  Lias  der  Umgegend  (mehrere  Exemplare  sehr  grosser 
Saurier,  kolossale  Belemniten,  Ammoniten  u.  s.  w.).  Die  Sammlung 
ägypt.  Alterthümer  ist  nicht  bedeutend.  Eine  Kreuzabnahme,  Hochrelief 
in  Silber,  Pathengeschenk  von  Papst  Pius  VI.  an  Herzog  Plus  von 
Bayern,  gilt  mit  Unrecht  für  eine  Arbeit  Benv.  Cellinrs.  —  *Whs.  im 
SchloM,  auch  zu  längerm  Aufenthalt  su  empfehlen. 

Gegenüber  in  gleicher  Höhe  ist  der  besuchteste  fränk.  Wallfahrtsort, 
die  1743-72  im  Barockstil  neu  erbaute  zweithürmige  Klosterkirche  Vier- 
sehnheiligen  (Hineh).  jährlich  von  etwa  60,000  Wallfahrern  besucht. 
In  der  Mitte  des  Schiffes  ist  ein  Altar  mit  eisernem  Gitter  umgeben ;  er 
bezeichnet  die  Stelle,  wo,  wie  die  Legende  berichtet,  im  J.  1446  einem 
jungen  Hirten  die  14  h.  Kothhelfer  erschienen ,  die  zur  Gründung  der 
Kirche  Veranlassung  gaben.  Ueberraschend  der  Durchblick  vom  Hoch- 
altar durch  diesen  Altar  auf  Banz.  In  den  beiden  w.  Kapellen  siAlreiche 
Uankbllderi  darunter  lebensgroise  Wachsfiguren  aus  neuester  Zeit.  Besuch 
neben  dem  von  Banz  nur  lohnend,  wenn  man  auf  dem  Bergrücken  1  St. 
weiter  bis  zur  Kapelle  (Wirthsoh.)  und  der  schroffen  Wand  des  Staffel- 
berges  gehen  will  (s.  unten). 

Bei(jtß7\m)  StafTeUtein,  wo  der  RechenmeiBter  Adam  Ries  1492 
geboren  wurde  (f  1669),  erhebt  sich  1.  Bchrotf  aber  dem  Thal  die 
Kalkfelswand  des  Staffelberga  (641m)  mit  Kapelle,  weiter  Büdl. 
der  Veit$berg  (462m)  mit  einer  Kapelle  und  Bnrgtrümmem,  beide 
mit  prächtiger  AnsBioht.  —272km  Ehenafeld;  278km  Zapfendorf; 
286km  BreitengüBsbaeh ;  289km  HaUstadt, 

292km  Bamberg  b.  S.  193 ;  r.  mündet  hier  die  Bahn  Ton 
Sehweinf^irl  (^Wwrtburg^  Aaehaffenbwg ,  Kissingen  etc.).  Die  Um- 
gebung ist  ein  groBBer  Obst-  und  Gemüsegarten.  Die  Bahn  durch- 
schneidet den  anfangs  weniger  fruchtbaren  Theil  des  Landes, 
Fiehtengehölz  und  Hopfenpflanzungen.   Eisenbahn,  Landstrasse, 

lliedeker's  Süddcutsehland.    20.  AuÜ.  12 
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LudwigBcanal  und  Regnitz  laufen  auf  der  ganzen  Strecke  neben- 
einander. —  303km  Hirsehaid ;  309km  Eggolskeim.  Vor  Forchheim 
1.  auf  dem  Bergkamm  die  Jägeraburg ,  einst  fürstbischöflich  bam- 
bergisches Jagdschloss,  jetzt  Besitz  der  Brüder  Sohlagintweit. 

316km  Forohheim  (^Hirsch;  H6t.  Zettelmaier^  Zur  Eisenbahn^ 
beide  am  Bahnhof),  ehem.  Grenzfeste  der  Bischöfe  von  Bamberg 
(4384 E.),  war  schon  zu  Karl's  d.  Gr.  Zeiten  ein  ansehnlicher  Ort*, 
im  Mittelalter  wurden  mehrere  Reichstage  hier  gehalten.  In  der 
goth.  Pfarrkirche  12  Passionsbilder  aus  Wohlgemuth's  Schule.  Das 
ansehnliche  SeUost  aus  dem  xiv.  Jabrh.  ist  jetst  Rentamt.  Die 
rasche  Wiaent  ergiesst  sich  hier  in  die  Regnits. — ^äfilt.  Sekiotiz 
8.  S.  204. 

Bei  (324km)  Baiersdorf  r.  die  Trümmer  des  von  den  Schwe- 
den 1634  yerbrannten  Schlosses  Schar fene^.  Vor  Erlangen  ein 
341m  1.  Tunnel,  r.  das  Regnitzthal  und  der  Ludwigscanal  (S.  193). 

336kra  Erlangen  (323m ;  *  Wallfisch ;  Blaue  Olocke ;  Schwan ; 
Bier  in  der  Outen  Quelle,  bei  Wolfg,  Schmidt  u.  a. ;  Bdhnre8taur,\ 
mit  14,876  £inw.  (3000  Kath.),  hat  einen  Theil  seiner  Mauern 
dem  Bahnhof  abgetreten.  IMe  Universität  (über  500  Stud.,  vi%l 
Theologen)  wurde  1743  von  Markgraf  Friedrich  Alexander  yon 
Bayreuth  gestiftet;  vor  dem  Universitätagebäude  (ehem.  mark- 
gräfl.  Schloss)  das  Standbild  des  Stifters,  nach  Schwanthaler's 
Modell  1843  gegossen.  Im  Universitätsgebäude  die  Bibliothek  mit 
manchen  Seltenheiten  (Bibel  mit  Miniaturen  aus  dem  xii.  Jahrh.) 
und  insbesondere  einem  reichen  Sehatze  leider  nicht  unversehrter 
Handzeichnungen  niederländischer  und  deutscher  Meister  des 
XV.  und  XVI.  Jahrb.,  welche  ursprünglich  vielleicht  Sandrart  ge- 
sammelt hat  (von  Dürer  allein  c.  20  Blätter),  und  die  naturhistor. 
Sammlungen ;  Aula  mit  vielen  Bildnissen.  In  dem  zur  Universität 
gehörigen  schönen  Schlossgarten  beündet  sich  eine  unvollendete 
Reiterstatue  des  grossen  Kurfürsten  (fälschlich  „Markgraf '  genannt) 
und  ein  grosser  Springbrunnen  mit  45  kl.  Statuen,  die  angeblich 
die  ersten  R^fugi^s,  welche  sich  in  der  Stadt  nlederllessen,  dar- 
stellen sollen.  Auf  dem  Holzmarkt  steht  das  Erzdenkmal  des  Pro- 
fessors der  Medizin  Dr.  Herz. 

Die  Stadt  verdankt  ihre  regelmässige  Anlage  und  die  geraden 
Strassen  einem  Brand ,  der  im  J.  1706  die  meldten  Häuser  zer- 
störte, und  ihren  Wohlstand  zum  grossen  Theil  franz.  Protestan- 
ten, die,  durch  den  Widerruf  des  Edicts  von  Nantes  (1685)  aus 
ihrem  Yaterlande  vertrieben,  ihren  Gewerbfleiss  hierher  ver- 
pflanzten, sowie  deutschen  Reformirten,  die  nach  der  Verwüstung 
der  Rheinpfalz  durch  die  Franzosen  hier  Aufnahme  fanden.  — 
Schöne  Spaziergänge  bietet  der  Rathsberg  (Restaur.),  ein  Juraaus- 
läufer,  an  dessen  Fuas  alljährlich  zu  Pfingsten  die  „Bergkirchweih" 
abgehalten  wird. 

Die  Bahn  führt  über  den  Ludwigscanal  nach  Stat.  Voc/i,  dann 
auf  einer  Eisengitterbrücke  über  die  Regnitz  (1.  hübscher  Blick 
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auf  Fürth).  YorderRednitzbrucke  veTeinigt  sie  sich  mit  der  Würz- 
burger Bahn  (S.  170);  r.  die  alte  Veste  (S.  170).  — 347km  Fürth 
und  von  hier  über  Doos  nach  (355km)  Hurnborg  s.  S.  170. 

41.  Von  Augsburg  nach  Nürnberg. 

ITOkm.  EI8KN9AIIN  in  6  (Kilzug  4)  St.  Fahrpreise  UK  15.60,  11.00  oder 
13.70,  9.10,  5.90. 

Augsburg  s.  S.  127.  Die  Bahn  überschreitet  die  Wertach 
(S.  127)  kurz  vor  ihrer  Mündung  in  den  Lech,  in  dessen  Niederung 
unfern  des  von  der  Bahn  nicht  sichtbaren  Flusses  sie  nun  fort 
läuft.  Stat.  Oersthoferiy  Langweid,  Meitingen  (1.  auf  der  Höhe 
Schloss  Markt,  einst  röm.  Gasteil,  dem  Fürsten  Fugger  gehörig), 
Nordendorf  (}.  das  dem  Grafen  Fischler-Treuberg  gehörige  Schloss 
Holzen,  ehem.  Nonnenkloster),  Mertingen,  Bäumenheim.  Vor 
Donauwörth  über  die  Schmutter,  dann  über  die  Donau. 

41  km  Donauwörth  (Krebs,  einfach  aber  ganz  gut,  Z.  L.B.  1  Jf  20, 
F.  60 Pf. ;  Becher),  alterthümliche  Stadt  mit  3857  Einw.  Die  Ge- 
bäude der  ehem.  Benedictin  er- Abtei  zum  h.  Kreuz,  am  Nordende 
der  Stadt,  gehören  dem  Fürsten  von  Oettingen- Wallerstein.  In 
der  Gruft  hinter  der  Nebenkapelle  der  Klosterkirche  ist  der  Sar- 
kophag Maria's  von  Brabant,  Gemahlin  des  Herzogs  Ludwig  des 
Strengen  von  Bayern,  ip  ungerechtem  Verdacht  einer  Untreue  auf 
seinen  Befehl  1256  enthauptet.  Die  Feste  Mangoldstein,  1.  ausser- 
halb des  Bahnhofs,  durch  eine  Tafel  am  Fels  als  „  Castrum  Woerth'^ 
bezeichnet,  wo,  wie  auf  der  Tafel  erzählt  wird,  die  Hinrichtung 
stattfand,  wurde  1308  von  Kaiser  Albrecht  I.  zerstört  und  die 
Trümmer  1818  beim  Abbruch  der  Stadtmauer  beseitigt.  Ein  1824 
darüber  aufgerichtetes  Kreuz  bezeichnet  die  Stelle.  Der  Schellen- 
herg,  von  Max  Emanuel  befestigt,  wurde  am  2.  Juli  1704  von  Lud- 
wig von  Baden  mit  grossem  Verlust  erstürmt ,  das  Vorspiel  der 

Vemichtungsschlacht  bei  Höchstädt  (s.  unten). 

Von  Donauwörth  nach  Neu-Of  fingen ,  44km,  Kisenbahn  in 
IVs  St.  (bis  Ulm  in  3  St.).  Die  Bahn  durchschneidet  in  s.w.  Richtung  die 
Niederung  am  1.  Ufer  der  vielgewundenen  Donau.  8km  Tap/heim;  14km 
Blindheim;  19km  Höchstädt.  Die  beiden  letztem  Kamen  erinnern  an  blu- 
tige Kämpfe.  Weif  1.  von  Bayern  ward  hier  1083  von  Kaiser  Heinrich  IV. 
geschlagen  und  verlor  sein  Herzogthum.  Knrf.  Max  Emanuel  von  Bayern 
und  der  franz.  Marschall  Villars  erfochten  hier  1703  einen  Sieg  über  die 
KaiiserUchen  unter  dem  Grafen  Styrum,  der  aber  ein  Jahr  später,  am 
13.  Aug.  1704,  durch  den  Sieg  des  Prinzen  Eugen  und  Marlborougb's  über 
den  franx.  Marschall  Tallard  und  Max  Emanuel  wieder  ausgeglichen 
wurde.  Faat  ejn  Jahrhundert  später,  19.  Juni  1800,  standen  wieder  Oestcr- 
reicber  unter  Kray  und  Franzosen  unter  Moreau  hier  einander  gegenüber. 
^  22km  /Ueinheim.  —  27km  SiUinf  en  (Bai^'.  I/o/;  Sonne),  wohlhabende 
^tAdt  (5452  E.)  1km  von  der  Donau,  mit  altem  Schloss  (ehem.  Uesidenz 
der  Bischöfe  von  Augsburg),  seit  i&M  bayrisch,  einst  8it%  einer  1804  auf- 
gehobenen Universität.  Zwischen  Dillingen  und  Lauingen  die  2200m  lange 
Karolinenkanal  genannte  Donaukorrektion.  —  31km  LauinfeU)  gewerb- 
reiehe  Stadt  (3830  E.),  im  Mittelalter  Besiden»  der  bayr.  Uerxoge  v.  Pfalz- 
Keuburg,  deren  Gruft  in  der  kalh.  Pfarrkirche  (vgl.  S.  96).  Der  frei- 
fltebende  Öftm  b.  I/oßhurm  mit  16  Stockwerken  wurde  1478  erbaut.  Auf 
dem  Marktplatz   das  im  Sept.  1881  enthüllte  KrxstandbUd  des  bertthmten 
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Gelehrten  Albertui  Magniu  (1188  in  Lauingen  geboren,  t  1280  in  Köln), 
nach  Pazzi's  Modell  von  Miller  gegossen.  —  36km  Oundelßngen^  Städtchen 
an  der  Brent^  mit  den  Ruinen  der  im  30j.  Krieg  zerstörten  Burg  Hohen- 
gundelfingen.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.,  überschreitet  die  Donau  und 
erreicht  bei  (44km)  Neu-Offingtn  die  Ulm- Augsburger  Bahn  (S.  196). 
Von  Donauwörth  nach  JngoUtadi  und  Regmthwrg  s.  R.  öl. 

Weiter  darch  das  fruchtbare  Thal  der  vielgewundeuen  Wömitz. 
— 46kin  Wbmiixstein,  —  Ö2kin  Harburg,  fürstl.  Wallerstein'Bclies 
Stadtchen ;  darüber  auf  einem  Felsen  in  malerischer  Lage  das  alte 
vohlerhaltene  gleichn.  Schloss. 

Die  Bahn  tritt  nun  in  das  Ries ,  ohne  Zweifel  das  Bett  eines 
früheren  See's,  stundenweit  sich  ausdehnend  und  höchst  frucht- 
bar.—  57km  Hoppingen;  ßilLm Möttingen  mit  fürstl.  Wallerstein- 
schem  Schloss,  dann 

70km Kördlingen  {* Krone;  Sonne;  H6tel  Kielmeier,  gegenüber 
dem  Bahnhof,  nicht  besonders),  noch  mit  Mauern  und  Thürmen 
umgebene  ehem.  Reichsstadt  (7837  £.).  In  den  Anlagen  zwischen 
Stadt  und  Bahnhof  ein  Denkmal  (Bronzebüste)  des  Dichters  Mel- 
chior Meyr  (Verf.  der  ,^rzählungen  aus  dem  Ries'^;  f  1B71).  In  der 
jüngst  restaurirten  dreischiffigen  goth.  Hauptkirche  (1428-1505) 
ein  spätgoth.  Sacramentshäuschen  von  vortrefflicher  Arbeit (1511- 
25),  eine  schöne  steinerne  Kanzel  aus  derselben  Zeit,  eine  kunst- 
volle zum  Orgelchor  führende  Wendeltreppe ,  dann  Gemälde  von 
Schäufelein  (Beweinung  Christi,  in  der  Taufkapelle)  und  Herlen 
und  einige  Grabdenkmäler.  Von  dem  stattlichen  Thurm  (320 
Stufen),  mit  einem  Laternen- Aufsatz  abschliessend ,  umfassende 
Aussicht  über  das  von  einer  niedrigen  Hügelkette  umgebene  Ries 
und  seine  zahlreichen  Ortschaften ,  deren  angeblich  99  zu  sehen 
sind.  In  dem  spätgoth.  Rathhaua  ein  grosses  Wandgemälde  von 
Schäufelein,  die  Geschichte  von  Judith  und  Holofemes  (1515),  und 
eine  Sammlung  anderer  altdeutscher  Bilder  (meist  von  Schaufelein 
und  Herlen"),  femer  Autographen,  Münzen,  städtische  Alterthü- 
mer  u.  s.  w.  (zugänglich  nach  Meldung  beim  Rathsdiener,  im 
1.  Stock). 

Bei  Nördlingen  erfochten  die  Kaiserlichen  unter  Ferdinand  von  Ungarn 
und  dem  Gardinal-Infanten  Don  Fernando  am  27.  August  1684  einen  grossen 
Sieg  über  die  Schweden  unter  Bernhard  von  Weimar  und  Gustav  Hom. 

Renuthal-Bahn  von  l^ördlingen  nach  Stuttgart  s.  B.  15. 

VonNördl  in  gen  nach  Dom  buhl,  64km,  Zweigbahn  in  2V8-a>/4  St. 
für  Uir 4.60,  8.00,  1.90.  Stationen:  Wallersiein  mit  schöner  Schlossruine 
(6km  n.ö.  Maihingen  mit  berühmter  Bibliothek  und  Rüstkammer  der  fürstl. 
Familie  Oettingen-Wallerstein) ;  Marktoffingen ^  Fremdingen^  WilburgaUUen. 
—30km  DinkeUbtthl  (*Goldne  Rose),  alte  ehem.  Reichsstadt  (6286  £.)  an  der 
WömiU^  noch  mit  Mauern  und  Thürmen  umgeben,  ist  Geburtsort  des 
Jugendschriftstellers  Chr.  v.  Schmid  (f  1854),  dem  1869  auf  dem  Harkt 
ein  Standbild  errichtet  wurde.  Sehenswerth  das  Innere  der  spätgoth. 
Bt.  Oeorgskirche  (1444-99  erb.)  mit  schönem  Tabernakel,  Schnitsaltäreii  etc. 
—  Weiter  Sehopfloeh;  4dkm  Feuehtteangen^  altes  Städtchen  mit  goth.  Stifts- 
kirche^  Dor/gütingen,  DombUhl  (S.  167). 

Weiter  Landschaft  unbedeutend,  hügeliges  Ackerland.  Das 
erste  Dorf  1.  mit  der  Schlossruine  ist  Wallerstein.  Der  /p/'(682m), 
ein  w.  bei  Bopflngen  liegender  Berg,  dessen  Kuppe  die  Römer 
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abgeflacht  haben  sollen,  tritt  hervor.  —  78km  Dürrenzimmem,  — 
83km  Oettingen ,  Stadt  an  der  Womltz  (3032  E.),  Residenz  des 
f ürstl.  Hauses  Oettingen-Spielberg.  —  91  km  Auhausen,  Bei  (95km) 
Wassertrüdingen  1.  der  lange  Hesseiberg.  Die  Bahn  yerlässt  die 
Wörnitz.  —  102km  Kronheim;  ÜOkm Ounzenhaitsen  an  der  Alt- 
mühly  Knotenpunkt  der  Würzburg-Münchener  Bahn  (S.  167). 

Weiter  in  o.  Richtung.  —  117km  Langlau;  126km  Pleinfeld, 
Knotenpunkt  der  Nümberg-Münchener  Bahn  (über  Treuchtlingen, 
S.  167),  ander  schvoäh.  Resat.  Auf  waldiger  Hoher.  dasdemFürsten 
Wrede  gehörige  Schloss  Sandsee,  Von  (136km)  Oeorgensgmünd 
führt  eine  Zweigbahn  in 25  Min.  n&chSpaltj  Städtchen  an  der  Rezat 
in  hübscher  Lage,  Hauptort  des  bedeutenden  fränkischen  Hopfen- 
baus, Geburtsort  G.  Spalatin*s  (f  1545).  Die  schwäbische  und 
fränkische  Rezat  vereinigen  sich  hier,  der  Fluss  heisst  nun  Rednitz, 
die  Bahn  bleibt  ihm  bis  vor  Nürnberg  immer  nahe.  Bei  (144kni) 
Roth  ein  altes  Schloss  aus  dem  xrv.  Jahrb. 

155km  Schwabaoli  (^Engel ;  Rose ;  Stern,  sehr  bescheiden),  alte 
Stadt  mit  7513  Einw.  In  der  1469-95  erbauten  spätgoth.  St,  Jo- 
hannis-  oder  Stadtpfarrkirche  ein  grossartiges  *  Altarwerk  mit 
Schnitzereien  von  Veit  Stoss  und  Gemälden  von  Wohlgemut  (1506) 
und  Dürer  (?  Grablegung) ;  in  der  Rosenberger-Kapelle  andre 
Bilder  von  Wohlgemuth^  Martin  Schon  (Rosenkranz),  Orünewald 
u.  a.,  und  ein  kunstvolles  13m  h.  goth.  Sacramentshäuschen  von 
AdamKrafft,  von  1505.  (Der  Kirchner  wohnt  am  Kirchplatz  in  dem 
kleinen  Hause  1.  von  der  Buchhandlung.)  Auf  dem  Kirchplatz  ein 
einfaches  Denkmal  für  1870/71.  Auf  dem  Markt  der  schöne 
Brunnen,  1716  erbaut,  1856  hergestellt.  „Schwabacher  Schrift'^, 
eine  alterthümliche  Frakturschrift,  die  neuerdings  wieder  viel  ge- 
braucht wird ;  ^Schwabacher  Artikel'^,  die  von  Markgr.  Georg  von 
Ansbach  bei  Einführung  der  Reformation  in  seine  Lande  1528-29 
festgesetzten  Glaubensartikel. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  Reichelsdorf  die  Rednitz  und  un- 
mittelbar vor  (170km)  Nürnberg  den  Ludwigs-Canal  (S.  193). 

42.  Nürnberg. 

Oatth5fe.  «Bayrischer  Hof  (PI.  a:C2),  Z.  von  2  Jf  an,  F.  1,  M. 
3,  L.  u.  B.l'/zUT;  «Strauss  (PI.  c  :  D3),  Z.  L.  B.  SJf,V.iJi70,Vl.3Jd; 
*6oldner  Adler  (PI.  g:  D2),  Z.  2 Ulf,  B. 60 Pf.,  F.  1,  M.2Ur70^  «Rothes 
Rosa  (PI.  b  :  Cl),  Z.  2'/«,  F.  1,  M.  3  Jf;  Württemberger  Hof  (PI. 
d  :  D  1),  am  Bahnhof,  Z.  u.  L.  von  1  Ulf  70  an,  B.  60  Pf.,  F.  1,  H.  3  Ulf ; 
Bother  Hahn  (Fl.  e;D3),  Z.  2  UT,  F.  80  Pf.,  Königstr. ;  «Witteis- 
bacher  Hof  (PI.  f  ;  D  3),  Pfannenschmiedsgasse ;  Himmelsleiter, 
Karollnenstr.,  *  Blaue  Flasche  (^d/.  Marquard),  Hallplats,  HcrKog 
Max,  RothesKreuz^  Zum  Lindwurm,  alle  Königstr.,  nicht  theuer. 

Rettaaranta.  «Wiener  Restauration  M.  IfasUnger),  Künigstr.  60; 
«Wartburg,  Wetnmarkt;  Täub  lein.  Lange  Gasse  6,  beim  Webersplatz; 
Caftf  Kational,  am  Markt;  Gafä  Metropole,  Josephsplats ;  Merour, 
Claraatrasse ;  Ca  fd -Rest.  Wents«  Gostenbofer  Hauptstr.  7,  mit  Garten. 

Weiahlvter.  «0  i  e  s  s  i  n  g ,  hintere  Rathhausg. ;  «8  e  e  g  i  t  z ,  Brunneng. ; 
Ooldnas  Posthorn  (Döring),   bei  der  8t.  Moritzcapelle ;  Nassauer 
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Keller,  g«genäfoer  der  LorcnKkirehe;  '^liasliagor,  s.  oben^  *iierren- 
k e U e r  (Föttingßr)^  TheaterguMe  19;  Treubeit  (altdeutsche  Weinstube), 
Spitalgasse  8^  Zum  Hans  Sa cbs,  Ebnersgasse  10. 

BierhAUMr  (keine  wannen  Speisen).  Am  linken  Ufer  der  Pegnitz: 
Uohrenkeller,  bei  der  Lorenskircfae ;  *Wolfssehlueht,  Johannes- 
gaase  4,  beim  Theater ^  Schellmann,  Bosengaese.  —  Am  rechten  Ufer: 
"^Leistlein,  Schustergassc,  hinter  der  Sebalduskirche ^  Albrecht  Dü- 
rer, Dürerplate;  Täablein,s.  oben,  n.  v.  a.;  Bratwnrst'Olöckleln 
hinter  der  Horitscajpalle,  originelles  Lokal. 

Kaff«htu«er.     Oaf^  Metropole  (s.  oben))  Caf^Koris,  Joseph«- 

glatz)  Hailand,  Kaiserstr.^  National  (s.  oben);  Hercur  (s.  oben); 
onne.  Scharf,  beide  Königstrasse.  ßit  bei  Eisenbeifl,  Ecke  der 
König-  u.  Kaisertir. ;  Seh  euer  mann,  Schustergasse,  hinter  der  Sc- 
hal duskirche. 

Zeitungen  iia  Museum  (PI.  4),  einer  geschlossenen  Ge.sellschaft,  an  der 
Königsbrücke ;  eingeführten  Fremden  Zutritt  gestattet.  Hr.  Beinr.  Behrag^ 
Buch-  u.  Kunsthändler,  der  Lorenzkirche  nördl.  gegenüber,  yermittelt  gern 
den  Eintritt. 

Badeanstalt  auf  der  Insel  Schutt,  an  der  Osiseite  der  Stadt. 

Fiaker.  »^  St.  1-2  Pen».  50  Pf.,  3-4  Pers.  lUT ;  Vs  8t.  1  UT  od.  1  UT  50; 
3/4  St.  1  UfT  60  od.  2  Ul(;  1  St.  2  Ur  od.  2  ur  50;  Ifaohtsack  10,  Koifer  30  Pf. 
Trägertaxe  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  bis  xu  15  kg  35  Pt»  bis  zu  60  kg 
70  Pf. 

Post  am  Bahnhof.  Stadtpost  im  FSnferhaus  hinter  dem  Kathhaus; 
Filialen  vor  dem  Spittler-  und  Wöfarder  Thor. 

Telegraph.-Bur.  am  Bahnhof  und  im  Tuchhaua  neben  der  Frauenkirche. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  auf  verschiedenen  Wegen  durch  und  um 
die  Stadt,  nach  Fürth  (>/«  St.,  20  Pf.),  nach  St.  fobst,  von  der  Lorenzkirehe 
nach  Duttsndteioh  (20  Min.,  20  Pf.). 

Theater.  Stadttheater  (PI.  D  3)  bei  der  Lorenzkirehe;  Sommsrlheater  im 
Witteisbacher  Hof,  Pfannenschmiedsgasse. 

Permanente  Ausstellung  des  Dürer-Yereins  (neue  Bilder)  im  Telegra- 
phengebäude neben  der  Frauenkirche,  tägl.  (Samstag  nicht)  1(^  V.,  eigent- 
lich nurHitgliedem  zugänglich.  Fremde  werden  aber  nicht  zurückgewiesen. 

Nürnberger  Waaren  bei  *Wahn schaffe,  am  Josephsplatz ;  bei  Le- 
ger, Königstrasse  2;  C.  Quehl,  Fleischbräcke  2,  u.  a.  O.  Nachbildungen 
alter  Kunatutfefke  in  Thon  (altdeutsdie  Oefen,  Gefässe  etc.),  Metall,  Papier^ 
rnach^,  Holz  (alterthüml.  3föbel)  bei  Fleischmann,  Hirscheigasse,  in 
der  Kähe  des  Landauer  Klosters  (S.  191).  HoUgälanteHewaaren  in  Renais- 
sance (Kassetten,  Rahmen  etc.)  bei  Schmid-DalerdrCo.,  Hirschelstr.  26. 
Elfenbeinschnitzereien  in  reicher  Auswahl  bei  F.  G.  B«hl ,  Kaiserstrasse  37, 
und  bei  Ziener  k  Ellenberger,  Fürtherstr.  41.  Oalanteriemaarenhei 
3.  G.  Kugler  und  L.  DÖhler,  beide  Königstr.  —  Antiquitäten  bei 
P  i  c  k  e  r  t  und  M  ö  s  s  e  1 ,  beide  am  Dtirerplatz ;  O  e  u  d  e  r ,  gegenüber  dem 
Bathhause;  Botermundt,  Hirscheigasse  21 ;  Benda^  Trödelmarkt  3; 
Roesch  &  Zimmermann,  Laden  Garlsstr-  2,  Magazin  Augustinerstr. 
11.  —  Nachbildungen  von  Werken  Düsbr's  u.  a.  bei  H.  Schräg  und  S. 
Soldan,  beide  Königstr.,  nahe  der  Lorenzkirche.  —  An  Sonn-  u.  Feier- 
tagen sind  in  Nürnberg  alle  Läden  geschlossen. 

LebkÜchner.  ^'Metzger,  Rathhausgasse  6;  Haberlein,  Königstr.  6 
und  Winklerstr.  35;  Ottenberger,  Ludwigstr.  li  Zinn,  im  Frauen- 
thor, u.  V.  a.  Das  Putzend  braune  öder  weisse  2Ui,  grössere  das  Stück 
70^  Pf.,  braune  von  3  Pf.  bis4ulf  das  Stück,  besonders  fein  inSchaditcln 
zu  VhJf- 

Bei  beschränkter  Zeit:  St.  Lorenzkirche  (S.  185),  Frauenkirche 
(Portal)  (S.  185),  Schöner  Brunnen  (S.  186),  St.  Sebalduskirche  (S.  187),  Burg 
(S.  189),  German.  Museum  (S.  191). 

Hümborg  (350m),  mit  99,519  Eiiiw.  (19,000  Katb.  and  3000 

Juden)  war  bis  1806  freie  Reichsstadt,  seitdem  ist  es  bayriseh. 

Keine  andre  dentsche  Stadt  gewährt  noch  hente  in  ihren  ausderen 

Formen  ein  so  vollständiges  und  anschauliches  Bild  von  demCha- 
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rakter  der  alten  deutschen  Reichsstädte,  von  ihrem  Wohlstand 
und  ihrem  Kunstsinn,  wie  Nürnberg. 

Der  Name  der  Stadt,  die  ihren  Ursprung  wahrscheinlich  der  zum  Schutz 
gegen  Einfälle  der  Hunnen  erbauten  Burg  verdankt,  erscheint  zuerst  in 
einer  Urkunde  Kaiser  Heinrich's  III.  vom  Jahre  1050.  Die  Errichtung 
eines  Marktes,  die  Wunder  der  hier  ruhenden  Gebeine  des  h.  Sebaldus, 
der  -wiederholte  Aufenthalt  der  Kaiser  und  deren  Gunstbezeugungen  loekten 
stets  neue  Bewohner  heran,  die  sich  zunächst  zwischen  der  Burg  und  dem 
Flusse  ansiedelten.  So  entstand  unter  der  Herrschaft  der  Hohenstaufen, 
von  welchen  Konrad  IH.  und  Friedrich  Barbarossa  die  Burg  oft  bewohn- 
ten, die  Stadt.  Die  Freiheit  und  die  grossen  Privilegien  der  Stadt  begün- 
stigten ihre  Entwickelung.  Die  Regierung  war  schon  früh  in  den  Händen 
der  Patrizier  („Geschlechter"),  die  zwar  1348  von  den  Zünften  verjagt 
wurden ,  aber  hn  folgenden  Jahr  ihr  Regiment  desto  fester  wieder  auf- 
nahmen. Als  Burggrafen,  ursprünglich  kaiserl.  Beamte,  erscheinen  unter 
Kaiser  Heinrich  VI.  die  Zollern  (Friedrich  I.  tl218),  die  bald  grosse  eigne 
Macht  erwarben  (seit  1363  Fürstenrecht) ,  und  nach  der  Belehnung  Fried- 
rich's  VI.  mit  der  Mark  Brandenburg  durch  Kaiser  Sigismund  1415  die 
Burg  an  die  Stadt  abtraten  (vgl.  8.189)«  hieraus  folgten  langwierige  Strei- 
tigkeiten und  schwere  Fehden  der  Stadt  mit  den  Markgr.  Albrecht  Achilles 
(1449)  und  Friedrich  (1502).  Diese  vermochten  indess  das  stetige  Wachs- 
thum  der  Stadt  nicht  zu  hemmen,  die  neben  Augsburg  als  Hauptstapel- 
platz des  durch  Venedig  vermittelten  Handels  des  Orients  mit  dem  Korden 
gegen  Anfang  des  xvi.  Jahrh.  ihre  höchste  Blüte  sowohl  in  politischer,  wie 
in  Hinsicht  auf  Kunatthttigkeit  erreichte. 

Dieser  Zeit  entstammen  die  meisten  Privatbauten,  welche  der  Stadt 
ihr  eigen thümliches  Gepräge  aufdrücken.  Die  Erdgeschosse  fast  iJler 
grossem  Häuser  sind  noch  gothlsch ,  wenn  die  Fa^aden  auch  meist  der 
Zeit  der  Renaissance  angehören.  Besonderes  Gewicht  wurde  auch  auf 
künstlerische  Ausbildung  der  Höfe  gelegt. 

Welche  Freude  an  den  Schöpfungen  der  Plastik  herrschte,  zeigen  die 
zahlreichen  Wahrzeichen  und  Heiligen-Statuen  an  den  Häusern  (xiv.  bis 
XVI.  Jahrh.),  welche  eingehende  Aufmerksamkeit  verdienen;  wir  heben  von 
letztem  hervor:  Königstr.  Glockengiesserhaus,  Ecke  des  Albrecht-Dürer- 
platzea,  gegenüber  der  MoritKcapelle ,  am  Obstmarkt  hinter  der  Frauen- 
kirdle,  an  der  Ecke  des  Weinmarkts  (rothes  Ross),  in  der  Burgstrasse, 
Ecke  der  Bindergasse  und  in  der  Hirscheigasse  ■,  die  letztere  ist  namentlich 
wegen  ihrer  Formenschönheit  berühmt  und  wurde  nicht  selten  für  Italien. 
Arbeit  auagegeben.  Sie  ist  ebenso  namenlos  wie  das  Standbild  der  unter 
dem  Kreuze  stehenden  Maria  (früher  im  Landauer  Brüderhause,  jetzt  in 
der  städt.  Sammlung,  S.  192),  die  ebenfalls  zu  den  besten  Arbeiten  des 
Jahrh.  zählt. 

Die  Nürnberger  Plaatik  wird  in  der  Regel  auf  die  Hauptmeister  zurück- 
geführt. An  der  Spitze  der  Steinmetzen  steht  Adam  Krafft^  seit  1492  in 
Nürnberg  thatig,  1507  in  Schwabach  gestorben.  Die  Stationen  zum  Jo- 
hanniskirchhof,  das  kunstvolle  Tabernakel  in  St.  Lorenz,  die  Reliefs  in 
der  Frauenkirche,  an  der  Sebalduskirehe,  in  der  Aegidienkirche  sind  seine 
Hauptwerke.  An  der  Spitze  der  Holzschnitzer  steht  (der  anfangs  auch  in 
Polen  thätige,  daher  von  Einigen  für  einen  Polen  gehaltene)  Veit  8tosM 
(f  1682),  „ein  unniwiger  haylloser  Bürger**,  dessen  Hauptwerk  der  eng- 
liMhe  Grass  in  der  Lorenakirche  ist.  Beide  Meister  wurzeln  in  den  mittä- 
alterlichen  Kunsttraditionen,  sind  eonservativer  Natur.  Dagegen  ist  der 
Erzgiesser  Peter  Viecher  (f  1529)  bereits  vom  Geiste  der  Renaissance  an- 
geweht und  mit  einer  eben  so  reichen  Phantasie,  wie  feinem  Formensinn 
begabt.  Auch  seine  Söhne  und  Panerna  Labemtclf  (i  1563)  haben  Tüch- 
tiges geleistet.  Specialitäten  der  Nürnberger  Kunst  des  xvi.  Jahrh.  waren 
der  Medaillengnss  und  die  Goldschmiedearbeit.  In  letzterem  Zweige 
wurden  die  Knnstkammem  deutscher  Fürsten  vorzugsweise  von  Nürnberg 
versorgt ;  die  berühmtesten  Goldschmiede  waren  Wentel  Jamitzer  (1608-85) 
und  sein  Schwiegersohn  VtUentin  Mokr.  Als  Furmschneider  haben  Lud- 
t»ig  Krug  am  Anfang  des  xvi.  Jahrb.,  Peter  FlÖlner  (f  1546)  und  Hans  Lob- 
»inger  den  gröstten  Ruhm. 
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Die  H  a  1  e  r  e  i  wurde  bereits  im  xiv.  Jahrb.  (HocbaltäreiaderFravenkircbe 
und  Jacobskirebe)  eifrig  gepflegt:  aus  der  ersten  Hälfte  des  xv.  Jahrb.  stammt 
der  ImbofTscbe  Altar  (Krönung  Maria)  in  der  Lorenzkirche,  an  die  unaus- 
gebildeten  Formen  der  Kölnischen  Schule  erinnernd.  Am  Schlüsse  des  Jahrb. 
steht  Michael  Wohlffemitih  (1434-1519)  an  der  Spitze  der  Schule.  Um  die  Tiel- 
gerähmte  Blüte  der  T^ümberger  Mi^erei  zu  verstehen ,  muss  man  auf  das 
rasche  Emporkommen  des  Buchdrucks,  auf  die  Vorliebe  für  illnstrirte 
Bücher,  für  den  Holzschnitt  und  Kupferstich  das  Augenmerk  richten.  Nicht 
80  sehr  in  der  eigentlichen  Tafelmalerei,  als  in  den  mit  dem  Grabstichel 
und  Schneidemesser  verkörperten  Zeichnungen,  in  denen  sich  der  „Nürn- 
berger Witz**,  die  Fülle  und  Tiefe  der  Phantasie  offenbaren  konnte ,  liegt 
die  Bedeutung  der  Nürnberger  Kunst.  Der  Zug  zur  Gedankentiefe  zeigt 
sich  auch  bei  dem  grössten  Nürnberger  Meister,  dem  Schüler  Wohlgemuth*8 
AlbrecM  Dürer  (1473-1528),  von  dessen  reicher  Schöpferkraft  freilich  Nürn- 
berg kein  genügendes  Bild  mehr  liefert.  Seine  besten  Werke  muss  man 
in  Wien  und  München  suchen ;  in  seiner  Vaterstadt  sind  nur  (im  Oerma- 
nisohen  Museum)  ein  Jugendbild  „Hercules**,  die  Bilder  der  Kaiser  Karl 
d.  Gr.  und  Sigismund,  dann  das  hochvollendete  Porträt  des  Hieronymus 
Holzschuber,  das  hervorragendste  Werk  des  Meisters,  ebenso  lebendig  wie 
fleissig  ausgeführt,  und  die  Beweinung  des  Leichnams  Christi.  Auch  von 
Dürer^s  zahlreichen  Schülern  hat  keiner  eine  hervorragende  Wirksamkeit 
in  Nürnberg  entfaltet,  wie  überhaupt  die  Malerei  hier  rasch  in  den  Hin- 
tergrund trat ;  dagegen  zeigt  sich  in  dem  Kunsthandwerk  (Schaumünzen, 
Kunstschränke  etc.)  und  in  den  graphischen  Künsten  bis  in  das  xviii. 
Jahrhundert  eine  stattliche  Regsamkeit.  Auch  in  unsem  Tagen  ist  das 
Kunsthandwerk  in  Nürnberg  in  sichtlichem  Aufschwung  begriffen. 

Die  Beformation  fand  in  Nürnberg  bereits  1525  Eingang  *,  Melanchthon 
gründete  1526  das  Gymnasium.  Die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
indien blieb  auf  den  Handel  der  Stadt  nicht  ohne  Einfluss;  noch  mehr 
litt  sie  während  des  SOjähr.  Krieges  und  ging  unter  dem  kraftlosen  Pa- 
trizierregiment des  XVIII.  Jahrb.  immer  weiter  zurück.  Seit  1806  bayrisch, 
hat  sich  die  Stadt  neuerdings  sehr  gehoben  und  ist  jetzt  die  bedeutendste 
Handels-  und  Fabrikstadt  Süddeutschlands,  namentlich  Centralplatz  für 
den  Hopfenhandel. 

Den  Hauptscbmuok  der  Stadt  bildet  die  im  Ganzen  noch  ziem- 
lich gut  erhaltene,  neuerdings  leider  stellenweise  beseitigte 
mittelalterliclie  Befestigung,  bestebend  in  einer  rings  um  die 
ganze  Stadt  geführten  Mauer  mit  vielen  verschieden  gestalteten 
Thürmen  und  einem  30m  br.,  10m  tiefen,  von  Mauern  elngefass- 
ten  trocknen  Graben.  Besonders  malerisch  sind  die  Partieen  an 
der  Burg,  am  Ein-  und  Ausfluss  der  Pegnitz  und  an  den  Thoren. 
Ein  Gang  um  die  Stadtmauer  ist  höchst  lohnend;  er  bietet  eine 
Reihe  schöner  Architekturbilder.  Die  vier  runden  Hauptthürme  am 
Neuen-,  Spittler-,  Frauen-  und  Lauferthor  wurden  1555-68  von 
Unger  erbaut? 

Die  Pegnitz  theilt  die  Stadt  In  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite  genannt  (letztere  die  ältere 
und  Interessantere).  Mehrere  Brftcken  führen  über  den  Fluss. 
Der  Kettensteg  am  w.  Ausfluss  der  Pegnitz  war  eine  der  ersten 
Kettenbrücken  in  Deutschland.  Die  einbogige  FUisehbrücke  (PI. 
D  2)  ist  eine  Nachbildung  des  Ponte  Rlalto  in  Venedig.  Zwei 
Obelisken  auf  der  Karlshrücke  (PI.  C  2),  die  eine  mit  einer  Taube 
und  dem  Oelzweig,  die  andere  mit  dem  Adler,  erinnern  an  die 
Gegenwart  Kaiser  Karl's  VI. ,  des  „Fried enbrlngers". 

Von  dem  1846  im  gothischen  Stil  erbauten  Bahnhof  (PI.  D  £  4) 
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gelangt  man  durch  das  f\rauenihor  In  gerader  Richtung  in  5  Min. 
zur  Loxenzkirohe,  weiter  über  die  Königsbrücke  zur  Frauenkirche, 
dann  1.  am  Schönen  Brunnen  vorbei  zum  Rathhaus,  der  Sebaldua- 
kirche,  Dürer's  Standbild,  Dürer's  Wohnhaus  und  zur  Burg.  Die 
Beschreibung  der  Gegenstände  ist  nach  dieser  Folge  geordnet. 

I>iegoth.*8t.LoreBBkirohe(Pl.  D  3),  die  grösste  und  schönste 
in  Nürnberg  (prot.),  wurde  Ende  des  xni.  und  Anf.  des  xiv.  Jahrh. 
erbaut.  In  den  Jahren  1403>4ö  wurde  das  Langhaus  erweitert, 
dann  1439-77  der  Chor  von  Konr,  Boritter  in  vergrösserten  Dimen- 
sionen neu  erbaut  und  das  ganze  Gebäude  im  Jahre  1824  unter 
Heiddofft  Leitung  gründlich  restaurirt.  Reiches  w.  ^Portal  (von 
1332)  mit  vielen  Sculpturen,  darüber  eine  prachtvolle  Fensterrose 
(9m  Durchmesser).  Der  n.  Thurm  (mit  vergoldetem  Kupferdach) 
brannte  1865  bis  auf  den  Kranz  ab,  wurde  aber  genau  in  den 
alten  Formen  neu  erbaut.  Der  Messner  wohnt  Pfarrgässchen  L.  49 ; 

im  Sommer  ist  er  gewöhnlich  in  der  Kirche  (40  Pf.  Trinkg.). 

Inneres.  Schöne  Glasgemälde  an  den  11  Chorfenstern;  das  schönste 
r.  vom  Chor,  von  der  Familie  Volkamer  gestiftet,  darauf  der  Stammbaum 
Christi.  Die  4  Evangelisten  r.  daneben  sind  neu^  ebenso  das  zum  84.  Ge- 
burtstag dos  Kaisers  Wilhelm  gestiftete  „Kaiserfenster".  Das  bedeutendste 
Kunstwerk  der  Kirche  ist  das  von  Hans  Imhof  gestiftete  ^Sacraments- 
häuslein  im  Chor,  eine  überaus  reich  durchgebildete  steinerne  Thurm- 
pyramide  von  fast  20m  Höhe  mit  vielen  Bildwerken.  Sie  wird  getragen 
von  drei  lebensgrossen  Figuren.  Heister  Ä6am  Kraffi  und  seinen  zwei  Ge- 
sellen ,  mit  denen  er  es  1493-1500  fertigte.  Ein  oigenthümliches  figuren- 
reiches HolzschnitKwerk  von  Veit  Stoss^  der  englUcht  Oruss  (Verkündigung 
Hariä),  von  der  Familie  Tucher  1518  gestiftet,  hängt  an  der  Decke  der 
Kirche  vor  dem  Altar.  Der  goth.  Messing- Kronleuchter  Im  Chor  ist  be- 
merkenswertb.    Kanzel  und  Hauptaltar  neu,  von  HwMoff  und  Roiwfnundt, 

Den  flgurenreichen  Tu^md^rufmenvonErzguss,  der  sein  Wasser 
aus  Frauenbrüsten  ergiesst,  n.w.  neben  der  Kirche,  verfertigte 
1589  Wurzelbauer. 

In  der  nahen  Adlerstrasse  ein  D«nibna{  fwt  ISTOjl! :  geflügelte 
kranzspendende  Victoria  auf  hoher  Granitsäule,  von  F.  Wanderer. 

Oestl.  führt  von  der  Lorenzkirohe  die  Lorenzer  Gasse  zum 
Marienthor  u.  der  neuen  Marien-Vorstadt.  Gleich  r.  bei  der  Kirche 
das  StadtiheaUr  (PI.  D  3);  gegenüber  in  der  Peter  Vischer-Gasse 
daa  durch  eine  Tafel  kenntliche  Woknhaut  Peter  Viaeher8(V\,  10). 

Das  *Ba7riiche  Oewerbe-Muieiun,  Königstr.  3  (Director  Dr. 
0.  Stegmann)  enthält  eine  Mustersammlung  und  permanente  Aus- 
stellung kunstgewerblicher  Gegenstände  (geöffnet  Sonnt.  10-1,  au 
Wochentagen  ausser  Samst.  10-12  und  2-Ö,  Im  Winter  bis  4  Uhr), 
dann  eine  Vorbildersammlung  mit  Zelohensaal  und  Bibliothek  mit 
Lesezimmer  (geölfoet  Sonnt.  10-1,  an  Wochentagen  ausser  Samst. 
9-12  Ü.Vm.  und  2-6,  im  Winter  bis  4  Uhr  und  von  7-9  Uhr  Nm.). 
Freier  Eintritt  Di.  Mi.  Fr.  So.,  sonst  1  Jf, 

Die  goth.  *I^aaeiüdrehe  (PI.  D  2;  kath.)  auf  dem  Markt,  von 
7  bis  10  U.  geöifnet,  ist  1354-61  an  der  Stelle  einer  in  den  Juden- 
Verfolgungen  zerstörten  Synagoge  erbaut;  schöne  Fa^ade;  die 
später  ausgebaute  ^Vorhalle  vor  dem  w.  Portal  mit  reichem  Bild- 
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werk.  Im  Innern  ein  ^Epitaphium  der  Familie  Fergen Btorf er  Ton 
1498  von  A.  Kraffi;  im  Seitenschiff  1.  der  Tncher'eche  Altar,  ein 
Flügelbild  auf  Goldgrund  (Mittelbild :  Kreuzigung,  Verkündigung, 
Auferstehung ;  1.  Flügel :  St.  AuguBtln  und  St.  Monica;  r.  Flügel : 
die  hell.  Eingiedel  Paulus  und  Antonius),  das  beste  Bild  der  Nürnb. 
Schule  der  1.  Hälfte  des  xv.  Jahrh.  Alte  Glasgemälde  mit  zahl- 
reichen Wappen  Nürnberger  Geschlechter. 

Hauptmarkt  n^  19  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  Haus  des 
berühmten  Humanisten  WiUhild  PhVIieimer  (geb.  zu  Eiohstätt 
1470,  gest.  zu  Nürnberg  1530,  vgl.  S.  190). 

Hinter  der  Frauenkirche  auf  dem  Gänsemarkt  ist  ein  interes- 
santes kleines  Brunnenstandbild  (0,e5m  h.)  in  Erz  von  Laben wolf, 
das  Qäntemännehen  (PI.  2),  ein  Bauer,  der  unter  jedem  Arm  eine 
Gans  tragt,  aus  deren  Schnäbeln  Wasser  strömt. 

In  der  Nähe  das  Haus  des  Meistersängers  Hans  8aeh$ ,  in  der 
Strasse  gleichen  Namens  (PI.  9),  mit  Gedenktafel.  Auf  dem  an- 
stossenden  Spitalplatz  wurde  ihm  1874  aus  freiwilligen  Beiträgen 
ein  Denkmal  errichtet,  sitzende  Erzstatue,  nach  Krausser's  Modell 
von  Lenz  gegossen.  —  An  der  Ostseite  des  Platzes  die  neue  *Syn^ 
agoge  (PI.  D  2),  im  maurischen  Stil  1869-74  von  Woff  erbaut.  — 
Nicht  weit  davon,  Ecke  der  Tucherstr.  und  Neuen  Gasse  (PI.  £2), 
ein  hübscher,  von  Wanderer  entworfener  und  1881  errichteter 
Brunnen  mit  der  Bronzeflgur  des  Nürnberger  Volksdichters  Konrad 
Orübet  (f  1809) ;  am  Fuss  der  Figur  Bronzereliefs ,  Scenen  aus 
GrübeVs  Gedichten  darstellend. 

Der  *8elidne  Bmnnen  (PI.  D  2),  der  Frauenkirche  gegenüber, 
1385-96  von  Heinrich  dem  Balier  erbaut,  1821-24  von  Reindel 
gründlich  restaurlrt,  Ist  eine  goth.,  19,5m  h.  Pyramide  mit  zahl- 
reichen Statuen.  Die  *Standbilder  des  untern  Stockwerks  stellen 
die  7  Kurfürsten  und  die  9  grössten  Helden  des  Alterthums  (Karl 
d.  Gr. ,  Gottfried  v.  Bouillon  ,  Chlodwig  v.  Frankreich ;  Judas 
Maccabäus,  Josua,  David ;  Caesar,  Alexander ,  Hector),  die  des 
obem  Stockwerks  Moses  und  die  7  Propheten  dar.  In  dem  den 
Brunnen  umgebenden  Eisengitter  ist  an  der  n.w.  Seite  ein  kleiner 
beweglicher  Ring  kunstvoll  eingeschmiedet ,  das  Handwerksbur- 
schen- Wahrzeichen  Nürnbergs. 

Zwischen  dem  Schönen  Brunnen  u.  dem  Rathhaus  das  WisB'sche 
Haus,  im  gothischen  Stil  1863  von  Heldeloff  erbaut. 

Das  89m  lange  Rathhaui  (PI.  D  1,  2,*  Glocke  zum  Haus- 
meister im  1.  Stock)  ist  1613-19  im  Italien.  Renaissaneestil  im 
Anschluss  an  ältere  Theile  aufgeführt,  aber  nicht  vollendet.  Im 
grossen  Saal  (39m  1.,  lim  br.,  Holzdecke),  dem  altern,  1340  er-  , 
bauten  Theil  des  Gebäudes  angehörend,  schlecht  erhaltene  Wand- 
gemälde nach  Durer'a  Entwürfen,  Triumphztig  des  Kaisers  Maxi- 
milian, Stadtpfeifer,  die  Verleumdung  nach  Apelles ;  Glasmale- 
relen von  Hirschvogel  u.  s.  w.  ^^Elns  manns  red  ist  ein  halbe  red, 
man  soll  die  teyl  verhören  bed'',  lautet  ein  alter  Spruch  über  einer 
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8eitentbür.  Gegenüber  am  mittelsten  Pfeiler  ist  eine  Hinrichtung 
mit  dem  Fallbeil  dargestellt,  das  also  1522  schon  bekannt  war. 
—  Am  Aufgang  zum  2.  Stock  ein  grosses  neues  Oelgemälde  Yon 
Paul  Ritter  (1883) :  Nürnbergs  Abgesandte  bringen  die  der  Stadt 
von  Kaiser  und  Keicb  zu  ewiger  Aufbewahrung  anvertrauten 
Reichskleinodien  am  22.  März  1424  in  feierlichem  Aufzuge  in  die 
Stadt.  Die  Decke  .  des  langen  Gangs  im  zweiten  Stock  besteht 
ans  einem  Gips-Relief  und  stellt  ein  1446  hier  gehaltenes  Tur- 
nier („Gesellenstechen")  dar ,  Fignren  lebensgross,  1649  von  H. 
Kern  gefertigt.  —  In  einem  Nebenzimmer  ein  grosses  Gemälde 
von  Sandrartj  Festmahl  zur  Feier  des  westfälischen  Friedens  im 
Ratfahans  zu  Nürnberg,  mit  47  Portraits,  darunter  vorn  am  Tisch 
Pfalzgraf  Karl  Gnstav,  der  spätere  König  von  Schweden,  r.  davon 
Octavio  Piccolomini,  noch  weiter  r.  Kurfürst  Karl  Ludwig  von  der 
Pfalz ;  die  äusserste  Figur  r.  ist  der  Maler  selbst. 

Der  zierliche  ßfunncn  im  Hof  ist  1557  von  Laben wolf  gegossen. 
Der  angebaute  anf  interessanten  Consolen  ruhende  Gang  mit  goth. 
Balustraden  in  der  Südostecke  des  Hofs,  dem  Bau  von  1425  ange- 
hörend, ist  von  Hans  Behaim.  —  Unterirdische  Gänge  führen  ans 
den  ehemaligen  Gefängnissen  unter  dem  Rathhans  nach  der  Burg 
und  verschiedenen  anderen  Richtungen  hin ;  Besichtigung  erlaubt. 

Die  *Sebalda8kirche  (PI.  D2,  prot.)ist  im  xin.  Jahrh.  ursprüng- 
lich nach  dem  Muster  des  Doms  in  Bamberg  mit  zwei  Chören  er- 
baut. Westchor  noch  roman. ;  Mittelschiff  im  Uebergangsstil ;  der 
jetzige  ö.  Chor ,  nach  Beseitigung  des  altern ,  im  rein  goth.  Stil 
1361-77  erbaut.  Der  Messner  ist  gewöhnlich  in  der  Kirche,  man 
klopfe  an  einer  der  Seitenthüren  (40  Pf.). 

Auflsenseite.  Das  n.  Portal,  die  sogenannte i?ra«<Mt{i%  die  Reliefs 
an  den  Pfeilern  des  Ostchors  (die  Leidensgeschichte  Jesu  darstellend), 
femer,  dem  Bathhaus  gegenüber,  ein  schönes  figurenreiches  Belief  in 
Stein,  die  Kreuztragung,  Orablegung  nnd  Auferstehung  Christi  darstellend, 
daa  «Schreyer'sche  Grabmal'^,  von  Adctm  Krafft  (1492),  die  reidiste  und 
bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  und  das  jüngste  Gericht  an  der  Südthür, 
sind  an  der  Aussenseite  besonders  zu  beachten.  —  Im  Innern:  im  ö. 
Chor  3  Hochreliefs,  Abendmahl,  Christus  am  Oelberg  und  der  Judaskuss 
faageblich  von  Adam  Ki-aßt^  jedoch  mit  dem  Sonogramm  von  Veit  JSiöts 
bezeichnet)  \  neben  dem  Chor  das  Markgrafenfenster ,  Markgraf  Friedrich 
von  Ansbach  und  Bayreuth  mit  seiner  Gemahlin  und  8  Kindern  darstel- 
lend, 1516  von  Veit  Hiftehvogtl  auf  Glas  gemalt-,  dann  einige  gute  Altar- 
bilder, besonders  an  der  n.  Wand  des  Schiffs  das  v.  Tucher'sohe  mit 
Flügeln,  1513  von  Hcms  von  Kulmbach  nach  Dürer' i  Zeichnung  gemalt, 
wolu  das  beste  dieses  Meisters^  Crucifiz  und  Statuen  der  h.  Jungfrau  und 
des  h.  Ji>hannes  über  dem  Hoehaltar  von  Veit  Stoss.  Hochaltar  in  HoIk, 
1821  von  Rotermundt  naeh  Heideloff.  —  Daa  **8ebaldas<Orabmal 
(157  Gtr.  schwer,  für  3145  ü.  von  der  damaligen  Kirohenverwaltung  aus 
freiwilligen  Beiträgen  gestiftet)  ist  das  Meisterwerk  des  berühmten  Erz- 
bildners Peter  Viseher,  der  es  mit  5  Söhnen  nach  dreizehqj ähriger  Arbeit 
1519  vollendete.  Ausgezeichnet  die  1^2  Apostel,  welche  den  Sarg  mit  den 
Beliquien  des  Heiligen  umgeben;  oben  zwölf  kleinere  Figuren  von  Kir- 
chenvätern und  Propheten ,  und  am  Fusse  ungefähr  70  allegorische  Dar- 
stellungen, Genien,  Thiere  u.  dgl.  Die  Wunder  des  Heiligen  sind  Gegen- 
stand der  Beliefs  unter  dem  Sarge.  In  einer  Kisohe  der  Künstler  selbst 
mit  Schurz  und  Meissel,  vortreffliche  Statuette.  Neben  der  neuen  schönen 
Kanzel  eine  Grablegung,  angeblich  von  Dürer^  mit  dem  Holzschuher*schen 
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Wappen.    In  der  Lößelholg-Capelle  (westl.  Chor)  ein  goth.  T&afbecken 
aus  Bronze  ans  dem  Anf.  des  xvi.  Jahrh. 

Der  Pfarrhof  von  8t.  Sehald  an  der  Nordseite  hat  einen  schonen 
gothischen  Erker  G,Chörlein«,  vgl.  S.  190)  von  1318.  Melch. 
Pflnzing  (f  1535),  Propst  von  St.  Sehald  und  Verfasser  des 
„Tewrdannkh",  einer  allegor.  Erzählung  der  Werbung  Kaiser 
Maximilian's  I.  um  Maria  von  Burgund,  bewohnte  ihn  einst. 

Der  Sebalduskirche  n.  gegenüber  die  goth.  St.  Xoritskapelle 
(PI.  D  1);  die  vormals  darin  aufgestellte  Gemäldesammlung  ist 
jetzt  im  German.  Museum  (S.  192). 

SW.  von  der  Sebalduskirche,  Winklerstr.  29,  bezeichnet 
eine  Marmor-Inschrift ,  auf  Befehl  des  Königs  Ludwig  I.  einge- 
setzt, ein  Haus  (PI.  5)  als  dasjenige,  in  welchem  „Johann  Palm, 
Buchhändler,  der  ein  Opfer  fiel  Napoleonischer  Tyrannei  im  Jahre 
1806",  wohnte.  Napoleon  liess  ihn  „wegen  absichtlicher  Verbrei- 
tung ehrenrühriger  Schriften  wider  Frankreich"  (in  der  in  seinem 
Verlag  erschienenen  Schrift  „Deutschland  in  seiner  tiefsten  Er- 
niedrigung'Q  durch  ein  Kriegsgericht  zum  Tode  verurtheilen  und 
am  26.  Aug.  1806  zu  Braunau  erschiessen  (S.  156).  —  In  der 
Winklerstrasse  an  der  Stelle  des  niedergerissenen  Augustiner- 
klosters der  neue  von  Solger  erbaute  Justizpalast  (PI.  3). 

Ueber  dem  Thor  der  Stadtwage  (gegenüber  von  Palmas  Haus) 
ein  •Relief  von  A.  Krafft  v.  1497  In  der  Nähe  (Winklerstr.  20) 
DürerU  Geburtshaus,  durch  eine  Tafel  bezeichnet. 

*Dürer'fl  Standbild  (PI.  D 1),  3,5m  hoch,  ist  nach  Dürers  eigner 
Zeichnung  (auf  einem  Gemälde  in  Wien,  S.  278)  von  Rauch 
modellirt,  von  Burgsehmiet  gegossen.  Einige  100  Schritt  nord westl. 
von  hier  ist  Dürer  s  Wohnhaus  (PL  1 :  G 1),  ein  altes  Haus  an  der 
Ecke  der  Albrecht-Dürer-Strasse,  dicht  beim  Thiergärtner  -  Thor, 
durch  ein  Medaillonbild  bezeichnet,  jetzt  Eigenthum  einer  Stif- 
tung ;  darin  einige  alte  Möbel  u.  Geräthe,  sowie  Gopien  von  Dürer's 
Werken.    In  dem  Hause  wohnt  als  Gastellan  ein  Glasmaler. 

Zurück  zur  Bargstrasse ,  wo  neben  dem  Rathhaus  das  ehem. 
Dominicanerkloster.  Dasselbe  enthält  in  seinen  untern  Räumen 
die  EotermundV sehe  Sammlung  von  Gipsabgüssen  alter  Nürn- 
berger Bildwerke  und  Antiquitäten  (alles  käuflich),  Eintritt  frei. 
Im  Obern  Stock  die  BtadtbibUothek  (PI.  D  1 ;  Di.  Do.  u.  Sa. 
10-12  Uhr  zugänglich),  40,000  Bde.  u.  800  Handschriften,  darun- 
ter ein  Missale  mit  schönen  Miniaturen  von  Glockenton,  einem 
Nürnberger  Miniaturmaler ;  Incunabeln,  darunter  das  Rationale  des 
Durandus  von  1459,  einer  der  ersten  Drucke  Gutenberg's ;  femer 
Autographen  von  Luther,  Melanchthon,  Ulrich  von  Hütten  etc., 
sowie  andere  Merkwürdigkeiten. 

Weiter  nach  der  Burg  zu  1.  ein  sog.  Oelherg^  1499  von  Peter 
Harsdörfer  gefertigt.  —  An  dem  rechten  der  beiden  zur  Burg 
führenden  Wege  die  ehem.  Burgeaseme,  1494-95  von  Hans  Be- 
haim  d.  Ä.  erbaut. 
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Die  *Biirg  (Pl.ODl),  von  Kaiser  Konrad  II.  1024  gegrün- 
det, Yon  Friedricli  Barbaroflsa  1 158  erweitert  und  1854-56  auf  Be- 
fehl des  Königs  Max  von  Yoit  im  goth.  Stil  modernisirt,  erhebt  sich 
n.  anf  einem  Sandsteinfelsen  über  der  Stadt.  Neben  dem  Burg- 
thor wohnt  rechts  der  Gastellan ,  der  Glasmaler  Kellner  (Trinkg.). 
Die  alte  Lindt  auf  dem  Barghof,  der  Sage  nach  von  der  Kaiserin 
Knnignnde,  Gemahlin  Kaiser  Heinrich's  II.  (100!2-24)  gepflanzt, 
bezeichnet  die  Stelle ,  an  welcher  in  alter  Zeit  Gericht  gehalten 
wurde.  In  einer  blende  an  der  Mauer  das  Standbild  des  sächs. 
Gesandten  v,  Qlansdorfy  der  im  SOjähr.  Krieg  zn  Nürnberg  starb. 
Im  Audienzsaal  einige  altdeutsche  Bilder.  In  der  Kaiserkapelle 
(s.  unten)  mehrere  Reliefs.  In  den  verschiedenen  Zimmern  schöne 
alte  Oefen.  Aus  den  Fenstern  der  meisten  Zimmer  und  nament- 
lich von  dem  (neuen)  Altan  an  der  W. -Seite  der  Burg  prächtige 
umfassende  Aussicht  über  Stadt  und  Gegend.  Der  sogen.  Heiden- 
thurm,  am  Burgthor,  enthält  zwei  roman.,  übereinander  liegende 
Kapellen  (sog.  Doppel-Kapelle),  aus  dem  xii.  Jahrhundert,  unten 
die  als  Grabkapelle  der  Burggrafen  dienende  8U  Margarethen^ 
Kapelle  j  oben  die  zum  Gottesdienst  benutzte  8t,  Ottmare"  oder 
Kaiser-Kapelle  ^  mit  Kreuzgewölben  auf  schlanken  Säulen  mit 
roman.  Kapitalen  und 'Werken  von  Wohlgemuth,  Holbein  (?),  Adam 
KrafTtu.  a.  Vom  Vestner-Thurm  umfassende  Aussicht  (demThurm- 
wart  30  Pf.).  Neben  demselben  ein  tiefer  Brunnen ;  Lichter  werden 
in  denselben  hinabgelassen  und  die  Wasserfläche  durch  in  einem 

Spiegel  aufgefangenes  Tageslicht  beleuchtet. 

R.  neben  dem  Eingang  die  Sammlung  von  Marteneeriteugen  des  An- 
tiquars Oeuter  (80  Ff.}.  Auf  der  östl.  Maner  der  Burg  Ewei  bnfförmige 
Eindrücke,  die  von  einem  gefangenen ,  mit  seinem  Pferd  über  den  Burg- 
graben setzenden  und  so  entkommenen  Baubritter  (Eppelin  v.  Gailingen) 
herrühren  sollen;  daher  das  Sprichwort:  „ Die  Nürnberger  hängen  keinen, 
sie  hätten  ihn  denn**.  Der  fünfeckige  Thurm  ist  der  Anfang  von  Nürn- 
berg und  jetzt  das  älteste  Gebäude  der  Stadt.  In  demselben  eine  Folter- 
kammer mit  der  „eisernen  Jungfrau**  (HinrichtungswerkKeug)  und  eine 
Sammlung  von  Altertbümem.    Von  der  Plattform  herrliche  Aussicht. 

Die  Burggrafenwürde  der  Zollem  (S.  183)  bestand  nur  in  der 
Yerwaltung  der  Burg ,  der  Ausübung  der  Gerichtsbarkeit  inner- 
halb ihres  Sprengeis  u.  dem  Besitz  einiger  Zölle  und  Gerecht- 
same. Kaiser  Sigismund  übertrug  Friedrich  VI.,  Burggrafen  von 
Nürnberg,  141  ö  die  Mark  Brandenburg  mit  der  Kurwürde;  er 
wurde  Stifter  des  königl.  Hauses  Preussen. 

An  der  Südwestseite  der  Burg  ist  das  Thiergärtner  Thor  (PL 
G  1).  Vor  demselben  in  der  Burgschnüet-Strasse  die  Ertgieeeerei 
des  Prof.  Lenz  (früher  Burgschmiet ;  PL  Ol).  Die  Strasse  führt 
-weiter  an  den  Siaiiorien,  sieben  Sandstein-Reliefs  mit  Darstellun- 
gen aus  der  Leidensgeschichte  Ohristi  auf  Pfeilern  (der  erste  beim 
Hause  n^  6),  und  dem  Calvarienberg^  alles  von  Kraft,  vorbei  zum 
(V4 8t.) St.  Joh>niiiilrirchhof (PL  AI;  S.190).  Indergoth.H«Uig- 
krenikApelle  von  1390  (PL  Bl ;  ehe  man  den  Kirchhof  erreicht, 
links),  ein  schönes  Altarwerk  mit  Holzschnitzereien  und  archi- 


190  R&tiU42,  NÜRNBERG.  AegidUnkirdie, 

tektonischer  BekrSnnng,  die  doppelten  Flügel  von  Wohlgemuih  ge- 
malt; Eingang  St.  Johannisstr.  24,  Pfortner  (30  Pf .)  in  derWirth- 
gchaft  des  innem  Hofet. 

Auf  dem  Johann iSKiBCHHOF  in  der  ffoltschvher^*ch€n  Kapelle  eine  gute 
Grablegung  in  15  lebensgrossen  Figuren,  von  -4.  Krafft  (1507),  und  ein 
Altar  von  Veit  Stoss.  Die  Gräber  auf  dem  alten  Theile  sind  fast  alle  mit 
liegenden  Steinen  bedeekt ,  die  meisten  *mit  Broncepl&tten  gesehmüekt. 
Ueber  alle  ragt  dos  Müntzer" ufie  7,6m  hohe  Grahnxal  hervor.  In  der  8.  Reihe 
flüdl.  von  diesem  ist,  an  einem  Aufsatz  kenntlich,  mit  Kr.  649  bezeichnet, 
das  Grab  Dürer^s  („emigravit  8.  April  1528^).  Dicht  dabei  das  Grab  Wenzel 
JamUrers  (f  1586)  mit  schönem  Epitaph  von  Jost  Amman.  Daneben  das 
Grab  des  Malers  und  Bildhauers  A,  v.  KreUng  (f  1876),  weni|[e  Schritte 
1.  davon  das  des  Malers  Anselm  Feuerbach  (f  1880),  beide  mit  Medaillon- 
porträt in  Bronze.  Weiter  wcstl.  Nr.  268  Veit  Stoss  ff  1533),  und  Nr.  200 
der  Volksdiehter  <7r05el  (vgl.  S.  186).  Einige  Reihen  weiter,  nahe  der 
Friedhofikapelle,  das  Grab  Paumgärtner^s  (f  1679),  sehr  reiche  Ereguss- 
arbeit.  Wieder  einige  Reihen  weiter,  ebenfalls  mit  Aufsatz,  das  Grab  des 
Malers  Sandrart  (t  1688),  mit  dem  Ordenszeichen  der  fruchtbringenden 
Gesellschaft.  Pirkheimer**  (8. 186)  Grab  (Nr.  1414)  ist  näher  beim  Ausgang, 
in  der  6.  Reihe  r.  von  der  UolBSchuher^schen  Kapelle.  Nebenan  auf  dem 
neuen  Friedhof  das  grosse  Grabmal  der  Frau  v.  Cramev-Klett^  eine  Fels- 
gruppe, von  der  ein  Phönix  emporsteigt;  auch  sonst  manche  gute  Denk- 
mäler. Gute  Auskunft  über  die  einzelnen  Gräber  erthellt  die  Frau  des 
Todtengräbermeisters ,  wohnhaft  in  dem  Hause  r.  von  der  Friedho£8- 
kapelle,  meist  auf  dem  Kirchhof  anwesend  (50  Pf.). 

Nürnberg  hat  noch  einen  zweiten  grossen  Friedhof,  den  zn 
St.  Rochus  (PI.  A  3),  wo  u.  a.  der  9.  Stein  am  Weg  r.  das  Grab 
von  Peter  Vischer  (f  1529)  bedeckt.  In  der  Imhoff'schen  Kapelle 
daselbst  ein  interessanter  Altar  und  schöne  Glasgemälde  nach 
Dürer's  Zeichnung.  —  Der  neue  Central- Friedhof  in  der  Johannis- 
Yorstadt  hat  ein  schönes  Portal  von  Hase  (1879). 

Die  Aegidienkirclie  (PI.  El),  ursprünglich  roman.  Basilika, 
1140  erbaut,  1696  abgebrannt,  1711-18 im  Zopfstil  neu  gebaut, 
enthält  als  Altarbild  eine  Pietk  von  van  Dyek  und  hinter  dem 
Altar  zwei  Reliefs  in  Erz  von  Söhnen  des  P.  Vischer,  Daneben 
die  Spätrom.  Eucharius-KapeUe  mit  zwei  Altären  yon  Veit  Stoss. 
In  der  goth.  Tetzelkapelle  ein  Steinrelief,  Krönung  Maria  von  A. 
Krafft.  —  Nebenan  das  Gt/mna<tum,  von  Melanchthon  gegrün- 
det; vor  demselben  sein  Standbild  von  Burgschmiet  (1826). 
—  Aegidienplatz  No.  18  an  dem  Hause  des  berühmten  Buch- 
druckers Anton  Koberger  (thätig  von  1470  bis  1513)  eine  von  deut- 
schen Buchhändlern  1880  errichtete  Denktafel. 

Die  meisten  grösseren  FtiTathasMr  haben  interessante  Höfe, 
künstlerisch  ausgeführte  Erker,  hier  „Ghörlein'^  genannt ,  Dach- 
erker, oft  auch  nooh  Heiligen-Statuen  an  den  Ecken  (vgl.  S.  183) 
und  Wahrzeichen  an  der  Front.  Sie  bedingen  in  ihrer  meist  nicht 
rechtwinkeligen  Stellung  zur  Strassenlinie  die  so  höchst  male- 
rischen Gesammtansichten  der  Strassen.  Am  interessantesten  sind 
das  Hans  Nassau  (PI.  D3),  um  1400  gebaut,  gegenüber  der  Lo- 
renzkirche; das  Krafft' sehe  Haus  (PI.  Dl),  Thexesienstr.  7,  mit 
schönem  Hof;  das  Topler  sehe,  jetzt  Petersen*  sehe  fiaiis(Pl.8)am 
Panierplatz,  1590  erbaut;  das  Tucher'sehe  (n"  11)  und  das  Bup^ 
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preehi'adu  Haus  (n^2i),  beide  in  der  Hinchelgasse  (PI.  E 1),  letz- 
teres mit  grossem  schönen  S&al  im  frühen  RenaissanceBtil  (nach 
dem  Erbauer  „Hirschvogelsaal'^  genannt)  von  1534»  neueidings 
glücklich  restaurirt,  jetzt  die  Ausstellung  der  Rotermundt'sohen 
Antiquitätenhandlung  enthaltend ;  das  Peüer^sche,  jetzt  Eysser'sche 
Hau8(V\,  6)am  Aegidienberg  n^23  mit  reicher  Renaissance-Fa^de 
Ton  1605  and  schönem  Hof,  1883  restaurirt  und  yom  Besitzer 
(Möbelfabrikant  in  Bayreuth)  zum  permanenten  Ausstellungs- 
lokal bestimmt;  das  ImJioffache  Haus,  Tucherstrasse  20.  —  Von 
neueren  Gebäuden  sind  n.  a.  zu  nennen  das  Palais  des  Banquier 
Cohn  am  Frauenthorgraben,  die  im  türk,  Stil  von  Heideloff  er- 
baute ViUa  Wiss  vor  dem  Spittler  Thor  und  das  Bergau^Schlossehen 
vor  dem  Yestner  Thor,  im  Stil  der  altnümberger  Landhäuser  zum 
grossen  Theil  mit  alten  Bauthellen  neu  erbaut. 

Im  ehem.  Landauer  Kloster  die  Kunstschule  (VI.  E 1) ;  die  ehem. 
Kapelle  darin,  1507  erbaut,  hat  ein  hübsches  Gewölbe  auf  zwei 
gewundenen  Säulen.  Für  diese  Kapelle  malte  Dürer  im  J.  1511 
sein  berühmtes  Allerheiligen-Bild  (die  Anbetung  der  h.  Drei- 
faltigkeit), jetzt  in  Wien  (S.  278). 

Das  *German.  Vationalmasenm  (PI.  C  D  3),  eine  wissen- 
schaftliche Anstalt  zur  Darlegung  der  deutschen  Gulturgeschichte 
in  ihrem  weitesten  Umfange,  besteht  aus  einer  Reihe  kunst- 
nnd  cuUurgeschichtlicher  Sammlungen ,  Bibliothek  und  Archiv. 
Das  Museum,  im  J.  1852  von  Frhrn.  v.  Aufsess  gegründet,  seit 
1857  in  dem  ehem.  KarthäuterJdoster,  einem  goth.  Gebäudecom- 
plex  (xiv.  Jahrh.)  mit  schöner  Kirche  und  ausgedehnten  Kreuz- 
gängen untergebracht,  wurde  seit  1866  durch  den  jetzigen  Direc- 
tor  A.  Essen  wein  in  allen  seinen  Theilen  sehr  bedeutend  erwei- 
tert. An  dasselbe  wurde  in  neuester  Zeit  das  ehem.  Augustiner- 
kloster,  früher  an  Stelle  des  modernen  Justizpalastes  (S.  188) 
stehend  und  von  dort  hierher  übertragen,  angebaut.  Von  den 
umfangreichen  Sammlungen ,  die,  durch  freiwillige  Beiträge  ans 
dem  gesammten  Vaterlande  gebildet,  bereits  zu  den  hervorragend- 
sten Deutschlands  gehören,  sind  die  allgemein  interessanten  in  60 
Räumen  dem  Publikum  zugänglich,  während  die  übrigen  nur  zum 
Studium  für  Künstler  und  Gelehrte  reservirt  sind.  Das  Museum 
ist  tagl.  von  10-1  und  2-4  U.  geöffnet^  Eintritt  Mittw.  und  Sonnt, 
(für  Mitglieder  gegen  Vorzeigung  der  Karte  jederzeit)  frei,  an  an- 
dern Tagen  1  Jf.    „Wegweiser*'  an  der  Kasse,  40  Pf. 

Im  grosRen  Kreuzgang  Abgüsne  von  Grabdenkmälern  und  mittel- 
alterlichen Bau -Ornamenten.  —  R.  II.  u.  III.  Saal.  Alterthümer  vor- 
chriatlicher  Zeit,  Stein- und  Bronzewerkzeuge,  Schmucksachen,  Waflen 
etc.  Hof  IV.  Einzelne  Bautheile,  beaunders  Fussbodenplatten  u.  Thüren. 
Verbindungsgang  V.  Dachziegel.  Hof  VI.  Renaissance-Möbel.  S. 
VII-X.  Oefen  u.  Ofenkacheln.  S.  XI.  Schlosserarbeiten.  S.  XII.  (Eck- 
zimmer) „Wilhelmthalle^^  mit  grossem  von  Kaiser  Wilhelm  1860  gestifteten 
Olatfenster,  die  Orunduteinlegung  der  Karthause  1981  durch  den  Burg- 
grafen Friedrich  von  Nürnberg,  nach  Kreling^s  Entwurf  in  Berlin  ausge- 
führt. Rietscbers  erstes  Originalmodell  zum  Lutherdcnkmal  in  Wurms. 
Gegeattberf  an  der  Ecke  der  beiden  Kreucgangattgel,  die  Hoh^ntclUmhalU^ 
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deren  4  goth.  Fenster,  mit  den  Wappen  der  preusaisehen  Provinzen,  von 
den  Prinzen  Karl  und  Albrecht  von  Preusaen  und  dem  Fürsten  Karl  An- 
ton von  Hohenzollern  gestiftet  sind.  Kreuzgang flügel  u.  Räume 
XIII-XXI.  Qipsabgtisse  von  Crrabdenlcmälem  etc.  Die  Baume  XVII  nnd 
XVIII  (Victoria-  und  Friedrich  Wilhelms-Ban)  nmsohlieesen  den  an  den 
Kreuzgangflügel  XIII  anstossenden  £e<cA«Ai>/,  ndt  einer  Stueknachbildnng 
des  Bremer  Boland.  Zimmer  XXII.  Hausgeräthe.  Halle  XXIII.  Greschütze. 
Bäume  XXIV-XXIX.  enthalten  die  städtische  Kunstsammlung 
(früher  im  Bathhans) :  437.  Die  Bosenkranztafel,  Holzschnitzerei  von  Veit 
J$tou;  438.  Krönung  Maria,  Holzrelief  von  Veit  jSVm«;  440.  eine  Anzahl  «ehr 
feiner  Holzschnitzereien,  dem  P.  Flötner  zugeschrieben^  448.  ein  sich 
kratzender  Hund,*in  Bronze,  angebl.  von  Peter  Viecher;  *420.  Bahmen  zum 
Allerheiligenbild  (ans  der  Landauer  Brnderkapelle,  s.  oben),  1612  nach  Dü- 
rer*e  Zeichnung  gefertigt,  der  sich  damit  bereits  als  echter  Renaissance- 
Künstler  erweist.  430.  Beliquienschrein  des  h.  Sebastian;  432.  Statue  des 
h.  Wenzel,  Modell  zu  einem  P.  Vischer'sehen  Bronzeguss  im  Dom  zu  Prag 
(S.  449).  433.  Bogenschütz,  Bronze  v.  P.  FücAcr  (1032).  *4d4.  Maria,  vorzügl. 
Holzstatue  (xv.-xvi.  Jahrb.).  —  Im  Kreuzgang  Glasgemälde,  darunter 
Werke  von  Chr.  Maurer.  —  S.  XXX.  Stiftung  der  deutschen  Standea- 
herren.  Waffen.  Die  Sammlung  der  Feuerwaffen  ist  in  histor.  Beziehung 
von  seltener  Vollständigkeit.  S.  XXXI.  Stiftung  der  deutschen  Reichs- 
städte. Gostüme.  —  Kreuzgänge  XXXII,  XXXIII.  Modellsammlung.  — 
XXXIV.  Abgüsse  kirchlicher  Gerathe  des  Mittelalters.  —  XXXV.  Kir- 
che, mit  Sammlungen  für  Geschichte  derSculptur;  an  der  Südseite  ein 
*  Wandbild  von  KauU>ach:  Kaiser  Otto  III.  eröflßaet  Karl's  d.  Gr.  Grab,  eine 
symbolische  Darstellung  der  Aulgabe  des  Museoms,  die  Sehätze  der 
deutschen  Vergangenheit  ans  Licht  zu  ziehen. 

In  den  kleinen  Kapellen  XXXVI  u.  XXXVII  r.  u.  1.  neben  dem  Chor 
kirchliche  Alterihümer ,  u.  a.  (1.)  der  ailberbeschlagene  Schrein ,  in  dem 
früher  die  Beliquien  des  h.  röm.  Reichs  aufbewahrt  wurden.  Saal 
XXXVni.  Denkmäler  des  häuslichen  Lebena  im  Mittelalter:  gothische 
Möbel,  Geräthe  u.  Gefäase.  —  S.  XXXIX.  Denkmäler  des  häuslichen  Le- 
bens aus  dem  xvi. — xvii.  Jahrh. :  vorzugsweise  Gläser,  Majoliken,  Fayen- 
cen u.  Steingutgeschirre,  Krüge  etc.  —  Halle  XL.  Folterinatrumente. 

Im  I.  Stock.  Saal  XLI  u.  Gang  XLU.  Fortaetzung,  vorzugaweiae 
Möbel  u.  sonatige  Geräthe  des  xvi.-xyiii.  Jahrh.  —  XLIII.  Halle  des  meck- 
lenburg.  Adels.  Musikalische  Instrumente.  —  Gallerien  u.  Säle  XLIV-LI. 
Gemäldegallerie  (Katalog  60  Pf.).  Vorzüglich  vertreten  die  alten  ober- 
u.  niederdeutschen  Schulen  des  xv.  u.  xvi.  Jahrh.  \  auf  diesem  Gebiet  von 
keiner  andern  Sammlung  übertroffen.  Besonders  hervorzuheben:  7.  Mei- 
ster  Wilhelm  wm.KOln,  Madonna  mit  derErbaenblüte;  13.  Meister  Biephan 
von  Kölny  Ghriatus  am  Kreuz  u.  sechs  Heilige ;  23.  Roger  vcm  der  Wepäenj 
Portrait  des  Kardinals  Bourbon;  110.  M.  Wohlffemuthf  Kreuzigung;  92. 
B.  Zeitblom,  Beweinung  Christi;  A.  Dürer ,  *186.  Beweinung  Christi  (die 
sog.  Holzschuher^sche  Tafel),  184.  Hercules  (Jugendwerk),  '**189.  das  be- 
rühmte Portrait  des  Hieronrmus  HolzschiUier,  lö26  gemalt,  eins  der 
besten  Bilder  des  Meisters,  *186.  187.  die  Kaiser  Karl  d.  Gr.  u.  Sigismund 
(stark  übermalt).  Femer  Madonnen  von  Hans  Bolbein  dem  Aeltemj  Sigm. 
Holbein.  H.  Buretmair;  IM.  H.  Burekmair^  h.  Sebastian  und  Kaiaer  Maxi- 
mian; 193.  194;  Bans  v.  Kulmbach,  h.  Coamaa  u.  Damian;  318.  Rem- 
brandtf  Portrait  eines  jungen  Mannes;  319.  Pieter  de  Hooeh^  Gesellschafts- 
scene.  —  Gallerie  LH.  Kostümbilder  aus  dem  xyi.-xviii.  Jahrh.  —  Räume 
LÜI-LV.  Wissenschaftliche  Apparate,  Kalender  u.  Karten.  —  Zimmer  LVI. 
Zunftalterihümer.  —  Z.  LVII-LIX.  Sammlung  von  Urkunden  zur  Entwick- 
lung der  Schrift;  Manuscripte,  Incunabeln,  Kupferstiche.  —  Saal  LX. 
Handels  -  Museum ,  besonders  interessante  Schiffsmodelle,  Modelle  von 
Fracht-  u.  Lastwagen. 

Nümbeig  ist  sehr  reich  an  Fabriken;  die  giosBeren  liegen 
ausserhalb  der  Stadt.  Vor  dem  Wöhrder  Thor  das  Cfcantf^KlttC^ 
sehe  Etablissement  (PI.  F2)',  südl.  vor  dem  Färber-Thor  an  der 
Elsenbahn  die  ZeZtner'sche  Ultramarin-Fabrlk  (P1.B04).  Fabtr'i 
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BlelBtiltfabrik  ist  in  Stein  ^  2  St.  von  Nfirnberg  (S.  167).  Die 
beiden  grössten  Brauereien  sind  die  Henninger  %the  (jetzt  Aotien- 
GesellBchaft)  im  Maxfeld  yor  dem  Lauferthor  und  die  Tucher  sehe 
in  dem  sog.  alten  Waizenbräuhans  in  der  Waizensti. 

Zu  den  besuchtesten  Yergnügungsorten  gehören  der 
Köchert'Zwinger  am  Spittler  Thor  (PI.  B  3)  und  die  Rosenau  (PI. 
A  B  2 ,  3) ,  beide  an  der  Westseite,  und  der  Stadtpark  oder  das 
Maxfeld  an  der  Nordseite  der  Stadt.  Lohnende  Ausflüge  nach  der 
2  St.  Ton  Nürnberg  entfernten  Alten  Veste  (s.  S.  170);  nach 
Mögeldorf  (S.  214)  mit  schönen  Waldpartien ;  St,  Jobst  (S.  216 ; 
Pferdebahn);  Dutzendteich  (S.  170;  Pferdebahn)  mit  hübschem 
Weiher  (Kahnfahrt),  und  die  Nürnberger  Schweiz  (S.  216). 

43.  Bamberg. 

Oasthttfe.  «Bamberger  Hof  (PI.  a:  C  3),  Grüner  Markt,  Z.  vun  l'/s, 
F.  1,  V.  2V2,  L.n.B.iJf\—  Deutsches  Hans  (PI.  b:  D  2J,  Königstr., 
Z.  von  IVa,  M.  2J(,  F.  80  Pf. ;  *Drei  Kronen  (PI.  d:  C  4),  Langestr.  — 
2  Cl.:  *  Erlanger  Hof  (PI.  c),  am  Bahnhof,  Z.  L.  B.  V/zUf-^  Golde- 
ner Adler  (PI.  e),  Königstr. 

Sastanrationen :  ^Messerschmitt,  Kapuzinergasse,  Fischer,  Ecke 
der  Langenstr.  und  der  Promenadenstr.,  in  beiden  guter  Franken  wein ; 
Schuberth,  neues  Lokal,  Tambosi  (KleetfMnn),  mit  schattigem  Gar- 
ten, beide  an  der  Promenade.  —  Viel  besucht  werden  an  Sommerabenden 
die  FeUenkeller  auf  dem  Stephans- ,  Kaul-  und  Jakobsberge ,  z.  Tb.  mit 
schöner  Aussicht;  gutes  Bier. 

J>roMhk6n.  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt:  Einsp.  76  Pf.,  Zweisp.  V/^Jf-, 
Ms  zum  Jakobsberg  luif,  2  Ulf,  bis  ziim  Michaelsberg  1.25.  2.60.  In  der 
Stadt:  »/«St.  Einsp.  50  Pf.,  Zweisp.  iJf-,  V«  St.  lUT,  2Ujr,  1  St.  2ur,  3Jf. 

P08T:  am  Sehillerplatz.  —  Tblboraph:  Austrasse  17. 

ScHWiHX-  u.  Badramstaltbm  im  Thfresienhain  (S.  198),  oberh.  der  Stadt. 

Bamberg ("IS^m  ü.M.),  mit 29,587 Einw. (3600 Prot.,  1300 Ju- 
den), bereits  973  als  Stadt  erwähnt,  seit  1007  Sitz  eines  von  Kaiser 
Heinrich  II.  gestifteten  Bisthums,  seit  1802  bayrisch,  liegt  in 
höchst  fruchtbarer  Gegend  an  beiden  Ufern  der  in  mehrere  Arme 
getheilten  i?e^if 2,  1  St.  oberhalb  deren  Mündung  in  den  Main,  und 
an  dem  sich  hier  mit  der  Regnitz  vereinigenden  Ludwigscanal,  der 
seit  1846  „Donau  und  Main  für  die  Schifffahrt  verbindet'',  aberver- 
hältnissmässig  wenig  benutzt  wird.  Etwa  die  Hälfte  der  Stadt  ist 
auf  einem  Hugelzugo  erbaut,  dessen  höchste  Punkte  von  Kirchen 
gekrönt  werden.  „Reben,  Messgeläut,  Main  und  Bamberg,  das 
ist  Franken^,  sagt  ein  alter  Spruch;  ein  anderer:  „Wenn  Nüm« 
berg  mein  war',  wollt  ich's  zu  Bamberg  verzehren''. 

Der  Weg  vom  Bahnhof  zur  Stadt  (bis  zum  Dom  20  Min.)  führt 
durch  die  sogen.  Gärtnerei-Vorstadt.  Am  Anfang  der  Königsstrasse 
1.  die  alte  Kirche  St,  Gangolph  (PI.  5),  1063  gegr.,  ursprünglich 
roman.  Basilika,  Chor  gothisch,  das  Ganze  stark  umgebaut. 

Zwei  Brücken  führen  über  den  östl.  Arm  der  Regnitz  in  die 
Stadt :  die  1867  erbaute  Sophiehbrüeke ,  welche  nach  den  neueren 
Stadttheilen  fuhrt  (S.  198),  und  die  Kettenbrücke  (PI.  D  3).  Letz- 
tere, 1828-29  von  Schierlinger  u.  Klenze  an  Stelle  älterer  Fluss- 
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Übergänge  erbaut,  vermittelt  den  Hanptrerkebr,  welcher  sich  ge- 
radeans  weiter  durch  die  Hauptwachstraase  am  Maximiliansplatz 
vorüber  zum  Grünen  Markt  hinzieht. 

Auf  dem  Maximilian splatz,  an  welchem  x.  das  1733  er- 
baute kath.  PriestersemifMr  (PI.  19)  liegt,  erhob  sich  bis  1803  die 
alte  St.  Martinskirohe.  Jetzt  schmückt  ihn  ein  schöner,  1880  von 
dem  Bildhauer  und  Erzgiesser  Miller  in  München  ausgeführter 
monumentaler  Bnmneny  mit  den  Standbildern  des  Königs  Maxi- 
milian I.  von  Bayern  und  vier  in  der  Geschichte  der  Stadt  haupt- 
sächlich hervortretender  Personen:  Kaiser  Heinrich  II. ,  dessen 
Gemahlin  Kunigunde,  Erzbischof  Otto  der  Heilige  und  Kaiser 
Konrad  III.  mit  der  Kreuzesfahne. 

Weiter  der  Grüne  Markt,  die  Hauptstrasse  der  alten  Stadt, 
wo  man  Vormittags  Gelegenheit  hat,  die  Erzeugnisse  des  berühmten 
Bamberger  Gemüsebaus  kennen  zu  lernen.  R.  die  1686-1720  nach 
Plänen  des  P.  Andr.  Pozzo  im  Barockstil  erbaute  ehemal.  Jesuiten-, 
jetzt  St.  Martinskirohe  (PI.  2:0  3),  deren  46,eom  1.,  15,47m  br., 
22,47m  h.  Innere  ein  mächtiges  Tonnengewölbe  überspannt. 

An  die  Kirche  stösst ,  in  der  r.  abgehenden  Jesuitenstrasse, 
das  ehemalige  Jesuiten  -  GoUegium  nebst  Universität,  jetzt  kgl. 
Lyceum  mit  theologischer  und  philosophischer  Facultät.  Der  Ein- 
gang Jesultenstr.  8  führt  in  einen  Hof,  in  dessen  hinteren  Arca- 
den  r.  der  Zugang  zu  dem  Linder'schen  Naturalienkabinet  (10-12 
Uhr)  ist;  1.  (Eingang  Jesultenstr.  2  oderFischstr.  2)  die  kgl.  öffent- 
liche ^Bibliothek,  entstanden  aus  der  ehem.  Jesuitenbibliothek, 
vielen  Klosterbibliotheken  u.  s.  w.  Sie  zählt  jetzt  c.  300,000  Bde. 
und  über  3000  Handschriften.  Bibliothekar :  Dr.  Leitschuh, 

Die  Bibliothek  tat  auBser  Sonn-  u.  Festt.  und  8a.  Km.  täglich  8-12 
und  2-4  T7hr  geöffnet;  für  Fremde  auck  während  der  Sommerferien,  9-12 
Uhr.  Im  Hftuptsaftl  sind  einige  der  interessantesten  Stücke  der  Biblio- 
thek unter  Glas  ausgestellt,  ^lamentlich  schöne  Pergamenthandschriften 
aus  der  von  Kaiser  Heinrieh  II.  dem  Bamberger  Domstift  hinterlassenen 
sog.  Kaiserbibliothek:  Evangelien-  n.  Messbücher  aus  der  Karolingerzeit, 
darunter  die  sog.  Alcuintb^el  („jusserat  hos  Alcuinus  ecclesiae  famulus 
perscribere  libros"),  wahrscheinlich  in  Tours  gefertigt;  die  Gebetbücher 
des  Kaisers  Heinrich  11.  und  seiner  Gemahlin  Kunigunde  mit  schönen 
byzantinischen  Elfenbein-Diptychen  aus  dem  xi.  Jahrh. ;  femer  viele  Mi- 
niaturen, seltene  Drucke  und  beachtenswerthe  Handzeichnungen,  Aqua- 
relle etc.  aus  der  Sammlung  des  1849  gest.  Kunstforschers  Jos.  Heller 
(zahlreiche  von  Dürer,  deren  Echtheit  indess  angezweifelt  wirdj. 

Der  Grüne  Markt ,  an  dem  l.  ein  1698  errichteter  Neptuns^ 
brunnen  (der  ,,Gabelmann'Q  steht,  und  weiter  der  Obstmarkt  füh- 
ren zu  der  1455  vollendeten  Steinbrücke ,  welche  den  1.  Arm  der 
Regnitz  überschreitet,  mit  einem  Stein-Cruclflx  von  1715.  In  der 
Mitte  der  Brücke  erhebt  sich  auf  einer  künstlichen  Insel  das 
1744-56  neu  aufgeführte  Bathhans  (PI.  11 :  C  4),  dessen  Aeus- 
seres  mit  barocken  Fresken  bemalt  ist,  Tugendallegorien  u.  dgl. 
darstellend.  An  den  alten  Thurm,  der  den  Durchgang  der  Brücke 
überdeckt ,  sind  hübsche  Rococobalkone  angebaut.  —  Etwas  un- 
terhalb (r.)  verbindet  eine  1858  vollendete  Oitterbrücke  beide  Ufer, 
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oberhalb(l.)  fQhrt  eine  zweite  Gitterbracke  vom  t.  Ufer  zamOelers- 
wöith ,  auf  welchem  ein  ehem.  bischofl.  Schloss  jetzt  Sitz  des 
ObeiUnde«gericbtB  ist.  Von  den  beiden  Hauptbrüoken  hübscher 
Blick  auf  den  von  malerischen  Hänsern  umgebenen  Fluss.  — 
Geradeaus  führt  von  der  Rathhausbrücke  die  Carolinenstrasse 
bergan  zum  Garolinenplatz,  den  die  neue  und  die  alte  bischöfl. 
Residenz  und  der  Dom  umgeben. 

Der  ^0]ii(Pl.  1 :  B  4),  mit  vier  stattlichen  Thürmen  weit  her- 
vorragend ,  steht  unter  den  romanischen  Bauten  Deutschlands  in 
erster  Reihe.  Er  wurde  von  Kaiser  Heinrich  II.  im  J.  1004 
gegründet,  doch  stammt  der  gegenwärtige  Bau  aus  späterer  Zeit, 
nachweislich  aus  dem  Ende  des  xii.  und  Anfang  des  xni.  Jahrh. 
Wenigstens  wird  eine  Einweihung  1237  berichtet.  Der  westliche 
Georgenchor  mit  dem  Quersohiff  davor  deutet  mit  seinen  Spitz- 
bogen und  profllirten  Pfeilern  auf  einen  noch  jungem  Ursprung ; 
er  dürfte  um  1274 ,  In  welcher  Zeit  ein  Ablass  den  Bauforderem 
verkündigt  wurde,  errichtet  worden  sein.  Gleichzeitig  wurde  das 
Mittelschiff  im  Spitzbogen  eingewölbt.  Von  den  vier  81m  hohen 
Thürmen  zeigen  die  beiden  östlichen  rein  romanisohe  Formen,  die 
beiden  westlichen  dagegen  mit  ihren  durchbrochenen  Eckthürm- 
chen  bereits  den  Einfluss  der  franz.  Fruhgothik.  Ein  fünfter 
Thurm ,  der  sich  als  Dachreiter  über  der  Mitte  des  Hauptschiffs 
befand,  wurde  1766  abgetragen.  Die  VerhaltnlsBe  des  Domes  sind 
sehr  bedeutend.  Seine  Länge  beträgt  95,15m,  die  Breite  28,51  m, 
die  Höhe  26,56m.  Die  Sculpturen  an  den  Portalen  und  im  Innern 
gehören  zu  den  bemerkenswerthesten  Leistungen  der  deutschen 
Bildnerei  von  der  spätromanischen  Zeit  bis  zur  Frührenaissanoe. 

Da«  dem  CarollnenplatK  zagewendete  Hauptportal,  daa  sog.  Für- 
stenihw,  erinnert  in  Miner  vertieften  Anläse  an  die  goldene  Pforte  des 
Domes  zn  Freiberg;  die  Sculpturen  stellen  das  jüngste  Oeriebt  dar,  die 
auf  den  Propheten  stehenden  Apostel  und  die  symbolischen  Figuren  der 
Rirehe  und  der  Synagoge,  letztere  mit  verbundenen  Augen.  Die  beiden 
kleineren  Portale  r.  und  1.  neben  dem  Ostohor,  zu  welchem  schöne 
Stufen  hinanführen,  sind  ebenfalle  mit  Sculpturen  geschmückt:  an  dem 
1.  Portal,  durch  das  man  gewöhnlich  eintritt,  Adam  u.  Bya,  St.  Petrus, 
8t.  Stephanus,  Kaiser  Heinrich  II.  und  seine  Gemahlin  Kunigunde. 

Das  *Innerk  —  (mit  Ausnahme  der  Mittagsstunden  11-3  Uhr  den  gan- 
aen  Tag  geöffnet;  der  Kirchner,  der  die  Chorschranken  und  die  Schats- 
kammer  Öffnet,  wohnt  hinter  dem  wcstl.  Chor,  vom  Garolinenplatz  aus 
zu  erreichen :  Trkg.  Vs-i  •^)  —  Ist  1828-37  durch  König  Ludwig  I.  restau- 
riri  und  von  allem  Schmuck  der  Renaissance-  und  Barockzeit  befreit 
worden,  so  dass  die  architektüoischen  Formen  wirksam  hervortreten. 

Die  Mitte  des  Hauptschiffs  nimmt  das  1499-1513  von  dem  treff- 
lichen Wünsburger  Bildhauer  Tllman  Biemenschneider  gearbeitete  *<7ra6- 
mai  Kaiser  BeiurUh't  IL  und  iMntr  Oemahhn  Kunigunde  (t  1034  u.  1088) 
ein,  mit  welchem  der  wachsende  Ueichtbum  des  Domcapitcls  die  älteren, 
ungenügend  erscheinenden  Denkmäler  ersetzte.  Ausgeführt  in  marmor- 
artigem Kalkstein,  der  eine  miniaturartige  Au.<iarbeitung  gestattet,  erhobt 
es  sieb  als  reiehgeschmüekter  Sarkophag,  auf  welchem  die  überlebens- 
grossen  Gestalten  des  Kaisers  und  der  Kaiserin  in  der  phantastischen 
Tracht  des  xv.  Jahrh.  ruhen.  An  den  Selten  Reliefs,  Begebenheiten  aus 
dem  Leben  de«  Kaiaerpaars:  i.  die  Kaiserin  schreitet  aum  Beweise  ihrer 
Unschuld  über  glühende  Pflugschaaren ;  2.  sie  sahlt  den  Werlüeuten  der 
von  ihr  errichteten  Kirche  den  Lohn;  3.  der  h.  Benedict  befreit  den  Kai- 
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ser  Yon  SieiiMchmenen ;  4.  er  fleht  um  Vergebung  der  Suaden ;  5.  Tod. 
—  Moderne  Kanzel  von  Boiermundt. 

An  dem  Pfeiler  1.  neben  dem  Anfgsng  zum  Ostchor  ein  Reiterstand- 
bild Kaiser  Konrad*s  III. ,  der  1153  in  Baunberg  starb  und  im  Dom  be- 
graben wurde  (nach  andern  König  Stephan  von  Ungarn,  der  im  Dom  ge- 
tauft sein  soll).  —  An  den  steinernen  Schranken,  welche  den  Ostchor 
gegen  die  Seitenschiffe  abschliessen,  beachtenswerthe  Seulpturen:  zwölf 
Reliefs  von  paarweise  Terbundenen  Aposteln  u.  Propheten,  St.  Georg  mit 
dem  Drachen,  Verkündigung,  sämmtlich  aus  dem  Anfang  des  xii.  Jahrb. ; 
auf  der  nördl.  Seite  ausserdem,  dazwischen  an  den  Pfeilern,  drei  schöne 
Statuen,  Madonna,  Sibylle  und  Engel,  aus  dem  Ende  des  xiii.  Jahrb. 
Ebenda  das  Denkmal  des  letzten  Fürstbisehofs,  €lt9rg  Karl  v.  Feehenbaeh 
(t  1806),  1894  errichtet.  —  Im  Ostchor  oben  r.  arabtnml  des  Fürstbischofs 
Georg  II.  (t  1506),  aus  Peter  Vischer's  Werksiätte;  in  der  Kitte  die  Sarko- 
phage des  Bischofs  Otto  II.  (tll96),  aus  roman.  Zeit,  und  des  Bischofs  Günther 
(t  1066),  aus  dem  zin.  Js^rh.  Das  bronzene  Christusbild  auf  dem  Hoch- 
altar ist  naeh  Sehwaathaler^  Entwurf  von  Stiglmayer  gegossen ;  die  22 
Heiligen-Hochreliefs  am  Altar  nach  Schwanthaler^schen  Zeichnungen  von 
Schönlaub.  Moderne  Chorstähle.  —  Die  Krypta  unter  dem  Ostchor 
zeigt  streng  romanische  Formen;  ihre  Gewölbe  werden  Ton  14  runden 
und  achteckigen  Säulen  getragen.  Darin  der  einfache  Sarkophag  des 
Hohenstaufen  Kaiser  Konrad^slü.,  aus  Sandstein,  und  ein  Ziehbrunnen. 

Im  Westchor  der  niedrige  Marmor-Sarkophag  des  Papstes  Cle- 
mens II.  (t  1047),  eines  Bischofs  von  Würzborg,  seines  Familiennamens 
„Suidgerus  a  Mapendorff  Saxci'^  mit  Reliefs  aus  dem  X|ii.  Jahrh. ;  an  ien 
Wänden  Grabmäler  der  Fürstbischöfe  Oeorg  v.  Schaumburg  (f  1475), 
Heinrich  von  Oross-Trockau  (t  1501),  Veit  von  Pommers/elden  (f  1508), 
diese  beiden  aus  Peter  Vischer's  Werkstätte,  und  Oeorg  III,  von  Limburg 
(f  1522),  letzteres,  von  Loyen  Hering  gearbeitet,  eines  der  frühesten  Be- 
naissaucedenkmäler  in  Deutschland.    Die  Chorstühle  sind  aus  goth.  Zeit. 

Im  südl.  Querschiff,  1.  neben  dem  Westchor,  ein  Crucifix  von 
Elfenbein,  angeblich  aus  dem  iv.  Jahrh.,  von  Kaiser  Heinrich  II.  im 
J.  1006  geschenkt.  In  der  anstossenden  Antonius-Kapelle  ein  Altarbild 
von  Lucas  Cranaeh  (1513),  den  Rosenkranz  darstellend ,  mit  Heiligen  und 
Bildnissen  des  Kaisers  Maxi.,  des  Papstes  und  andrer  angesehener  Fürsten 
damaliger  Zeit.  —  Die  beiden  Thüren  im  südl.  Querschiff,  die  der  Kirch- 
ner öffnet,  führen  in  die  Sakristei  und  die  im  xv.  Jahrh.  angebaute 
STagelkapelle,  welche  durch  drei  Säulen  und  zwei  Pfeiler  in  zwei 
Schiffe  getheilt  wird.  In  derselben  64  bronzene  Grabplatten  von  Dom- 
herren,  aus  den  J.  1414-1540,  ein  geschnitzter  Altarschrein  aus  dem 
XV.  Jahrh.,  Grablegung  nach  Ann.  Garracci,  u.  a.  —  Die  Schatzkam- 
mer enthält  einen  Nagel  vom  Kreuze  Christi  in  einer  Fassung  ans  dem 
XV.  Jahrb.,  die  Schädel  von  Kaiser  Heinrich  und  Kunigunde,  die  Haus- 
krone des  Kaisers,  sein  Reichsschwert,  Trinkhom  und  Messer,  sog.  Kämme 
der  Kaiserin,  ein  von  ihr  gesticktes  Messgewand,  das  emaillirte  Ende  des 
Krummstabs  Otto''s  des  Heiligen  u.  s.  w. 

Die  Westseite  des  Garolinenplatzes  begrenzt  die  malerische 
alte  Besidenz,  mit  hohem  Giebel,  hübschem  Erker  und  Portal,  in 
der  zweiten  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.  erbaut  an  Stelle  des  ehem. 
Wohnsitzes  der  Babenberger  Grafen  nnd  älteren  Bischofspalastes, 
in  welchem  der  Langobardenkönig  Berengar  in  der  Gefangenschaft 
starb  (966)  und  Pfalzgraf  Otto  von  Wittelsbach  den  hohenstaufl- 
schen  Kaiser  Philipp  erschlug  (21.  Januar  1208).  —  Vor  der  alten 
Residenz  ein  Bronze-Standbild  des  verdienten  Fürstbischofs  Franz 
Ludwig  v.  Erthal  (f  1797),  nach  Widnmann*s  Modell  von  Miller 
gegossen,  1865  errichtet. 

Die  Nord-  und  halbe  Ostseite  des  Platzes  nimmt  die  ansehn- 
liche neue  Besidoni  (PI.  17)  ein,  1698-1704  von  Fürstbischof  Lo- 
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thAr  Franz  v.  SeKönbom  erbaut,  1806-37  Wohnsitz  des  Herzogs 
Wilhelm  Yon  Bayern  ,  Schwiegervaters  des  franz.  Marschalls  Ber- 
thier.  Am  6.  Oot.  1806  erliess  Napoleon  von  hier  aus  die  Kriegs- 
erklärung gegen  Preussen.  Am  1.  Juni  1815  stürzte  sich  Marschall 
Berthier  ans  einem  Fenster  der  Ostseite  und  fand  den  Tod. 

Zwischen  der  alten  und  neuen  Residenz  führt  die  Obere  Caro- 
linengasse ,  zwischen  Domhenmhdfen  hin ,  nach  dem  Jakobsberg, 
welchen  die  8t.  Jakobsldrelie  krönt  (PI.  6 :  A  4),  eine  flach- 
gedeckte roman.  Säulenbasilika  aus  dem  xi.  Jahrb.,  mit  goth.  Ost* 
chOT  und  1771  zu  einer  Barockfa^de  umgebautem  Westohor,  1866 
restaurirt.  —  Hinter  dem  Ostchor  1.  die  weit  bekannte  Schmidt- 
sehe  Por%eUanm<ilerei-Anstalt. 

Wir  wenden  uns  weiter  zum  *][loha«lsberg  (PI.  10 :  A  3),  auf 
welchem  die  zweithürmige  Kirche  und  die  stattlichen  Gebäude  einer 
von  Kaiser  Heinrich  II.  gestifteten  ehemaligen  Benedictinerabtei 
weithin  sichtbar  sind.  Durch  den  w.  Thorweg  tritt  man  in  den  Hof, 
der  uns  eine  gn^te  Vorstellung  von  einer  Klosteranlage  grossen  Stils 
geben  kann,  wenngleich  die  jetzigen  Gebäude  erst  im  xvin.  Jahrh. 
errichtet  wurden.  Eine  Freitreppe  führt  zur 

St.  Miohablbkischb  (PI.  3),  einer  romanischen  Pfellerbasilika 

aus  dem  xn.  Jahrh.,  mit  Zuthaten  aus  goth.  Zeit,  im  xvin.  Jahrh. 

im  Barockstil  gänzlich  erneut. 

Das  Innere  enthält  sahlreicke  aus  dem  Dom  entfernte  Bisehofs- 
grftbmäler  aus  dem  xvi.,  xvii.  und  xviii.  Jahrb.,  ohne  besondem  Kunst- 
werth.  Hinter  dem  Otto-Altar,  am  Ende  des  Mittelschiffs,  befindet  sich 
in  einer  Art  Krypta  das  Grabmal  des  h.  Otto  (f  1199),  Im  xiv.  Jahrh. 
errichtet;  an  der  Bückwand  ein  älteres,  bemaltes  Steinbild  des  Heiligen, 
wohl  von  dem  früheren  Grabmal;  im  Otto- Altar  sein  Stab,  Inful  und  Mess- 
gewand.   Im  Chor  schöne  Rococo-Chorstühle,  xviii.  Jahrh. 

Der  südostl.  Thell  der  Klostergebäude  enthält  die  stadtische 
Kunstsammlung  ,  die  in  etwa  20  Zimmern  über  500  im  ganzen 
wenig  herrorragende  Gemälde ,  sowie  eine  Anzahl  kleinerer  Kunst- 
werke in  Elfenbein,  Alabaster,  Holz  u.  dgl.  umfasst.  Eingang  un- 
mittelbar neben  der  Freitreppe  der  Kirche,  ein  paar  Stufen  hinan 
(„Museum";  Eintr.  50  Pf.,  Katal,  60  Pf.). 

Vorsaal:  u.  a.  ein  grosser  Teppieh  aas  dem  Ende  des  xv.  Jahrh.,  mit 
Passionsdarstellungen.  —  I.  u.  II.  S.  Altdeutsche  Schulen ,  64  Bilder  von 
M.  WoMffemuth^  Hans  voi»  KuMba6k ,  Hans  Baidung  Orien ,  Math.  Grüne- 
»ald^  Lue.  Cranaeh  u.  a.  —  III.  u.  IV.  S.  Ol  Bilder  italienischer  Maler, 
unter  denen  Andr.  del  Sarto^  C.  IMeiy  M.  Oarawtgqio^  Basscferrato  ^  C. 
Maratta,  Tiepolo  u.  a.  vom  Katalog  aufgezählt  werden,  sowie  11  Bilder 
spanischer  Maler,  u.  a.  Spagnoletto.  —  V.,  VI.  u.  VII.  S.  Niederländer 
des  XVI.  u.  xvif.  Jahrb.,  C.  de  Crapsr,  Honthonl^  Jordaens,  Sal.  Hupt- 
daei^  Jan  van  Ooijm.  >*  VIII.  B.  FraiiBÖalsche  Bohvle.  —  IX.  8.  Jos. 
Heller'sche  Stiftung  (vergl.  B.  194) :  319.  Com.  Jan9t<m  van  Keulen^  männl. 
Bildniss:  822.  A.  Dürer^  h.  Paulus,  Studienkopf.  —  X.,  XL,  XII.  8.  Mo- 
derne Bilder,  meist  von  Malern  aus  Bamberg,  wenig  bekannten  Münohe- 
ner  Malern  u.  s.  w. ;  488.  GomsfiM,  männl.  Kopf,  Freaco.  —  Ferner  Aqua- 
relle, Paatelbllder,  Miniaturen  und  kleinere  Kunstgegenstände. 

Nördl.  stosst  an  die  Kirche  der  ehem.  Abtei-  und  Oonyeiitsbau, 
jetzt  BürgerspiUU  (eine  Art  Altleuthaus),  L.  die  ehem.  Wirth- 
sohAftsgebäude  des  Klostert,  welche  Jetzt  u.  a.  eine  Bierbrauerei 
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und  Rastamation  enthalten.  An  der  zu  letzterer  gehörigen  Terrasse 
Toräber  gelangt  man  nach  dem  Anfang  des  xvni.  Jahrh.  angelegten 
Kloitergarien^  wo  eine  schattige  Lindenallee  freundliche  *Aus8ich~ 
ten  auf  Bamberg  bietet  (Kaffewirthschaft,  Abends  viel  besucht). 

W.  vom  Michaelsberg  und  noch  etwas  höher  liegt  die  kleine 
Kirche  St,  Getreu  mit  dem  städt.  Irrenhaus. 

Vom  Thexesieuplatz  bei  der  oberen  (Rathhans-)  Brücke  (s. 
oben)  steigt  die  Strasse  s.w,  zum  Knutberg,  Am  Untern  Kaul- 
berg 1.  die  sog.  *Ob«ve  Pfarrkirelie  (St.  Maria ;  P1.4 :  B  4^  ö),  im 
goth.  Stil  1320-87  erbaut,  Inneres  im  Jesuitenstil  restauriit,  der 
höhere  Chor  mit  schönem  Kapellemkranz ;  an  der  Orgel  gute  Holz- 
schnitzwerke von  Veit  Stoas  (1523).  An  der  Nordseite  die  Ehethür 
mit  zierlioh&m  Yon  zwei  schlanken  Säulen  getragenen  Vorbau. 

Schöner  Spaziergang  den  Mittleren  Kaulberg  hinan,  dann  an 
einer  zur  Caseme  umgewandelten  Kirche  vorbei,  darauf  etwas 
bergab  und  endlich  direkt  hinauf  nach  der  (c.20Min.)*AIteiibiirg 
(Zweisp.  QJK;  oben  Wirthsch.).  Die  Burg,  deren  Gründung  wohl 
ins  X.  Jahrh.  hinaufreicht,  war  seit  1201  ein  festes  Schloss  der 
Fürstbischöfe  von  Bamberg,  wurde  1Ö53  duioh  Markgraf  Albrecht 
von  Brandenburg-Bayreuth  zerstört,  aber  thellweise  später  wieder 
hergestellt.  Vom  Thurm  (162  Stufen)  prächtige  Kundsohau,  Nach- 
mittags -  Beleuchtung  am  günstigsten.  In  der  1834  restaurirten 
Kapelle  im  Burgeingang  Grabdenkmäler  aus  d.  xvi.  Jahrh.  und 
Glasmalereien. 

Der  Theresieahain  (PI.  D  5),  den  man  sowohl  von  dem  neuen 
Stadttheil  bei  der  Sopbienbrficke  (S.  193)  durch  die  Sophien-  und 
Hainstrasse,  wie  aus  den  älteren  Stadttheilen  durch  die  Geiers- 
wörthstrasse  und  über  den  Mühlendamm  in  10-1  ö  Min.  erreicht, 
bietet  angenehme  Spaziergänge.  Die  Parkanlagen  ziehen  sich  am 
Ludwigscanal  hin(Badeanstalten,  s.  S.  193).  In  der  Mitte  einCaftf ; 
ebenso  im  Dörfchen  Bug  (^/^  St.)  am  Ende  des  Parks. 

Lohnender  Auüflug  nach  ^an«  und  Vierze?inheiligen  (S.  177).  —  Fränl. 
Schweiz  s.  S.  204. 

44.  Ton  Würzbni^  nach  Heidelberg. 

ll)9km.  Badischjb  Staatsbahn.  Fahrseit  AVs-fi*/«  St.;  Fahrpreise  UV  14.6(K 
lO.aO  oder  12.80,  8.50,  5.50Pf. 

Die  Bahn  folgt  der  Münchener  bis  (6km)  Heidingnfeld  (S.  164), 
wendet  sich  dann  r.  und  steigt  langsam  durch  einförmiges  Hügel- 
land. —  11km  Reicheriberg^  1.  im  Thal  der  Ort,  darüber  am  Berg- 
rand ein  stattliches  Schloss. — 16km  Oeroldshauaen ;  hinter(22km) 
Kirchheim  über  die  bad.  Grenze.  Die  Bahn  senkt  sich ,  hinter 
(28km)  Wittighausen  durch  tiefe  Einschnitte  und  einen  Tunnel, 
weiter  im  Thal  des  Orühbachs  durch  Wald-  und  Wiesengründe 
nach  (33km)  Zimmern^  wo  Weinbau  beginnt.  —  36km  Orünsfeld, 
altes  zum  Theil  noch  ummauertes  St&dtohen  mit  stattl.  Kirche,  in 
der  u.  a.  ein  gutes  Grabdenkmal  einer  Gräfin  v.  Wertheim  (f  1&03) 
von  Tilm.  Riemen  Schneider. — 41km  Oerlachsheinif'  die  Bahn  über- 
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selireitet  die  Tauher  and  wendet  flieh  1.  nach  (43km)  Landa 
(*BoAnre9taur,)^  Knotenpnnkt  der  Weitheimei  Bahn. 

Von  Lauda  nach  Wertbeim,  Slkm,  Eisenbahn  in  1  St.  für 
Jf  2.60,  1.70,  l.ia  Die  Babn  fübrt  durch  das  freundliche  Tauber- 
thal. 4km  DUtelhauten.  —  8km  Tauberbischoftheim^  Städtchen  mit  9074 
Einw.,  bekannt  durch  das  Gefecht  zwischen  Preussen  und  Württembergem 
1866.  —  12km  Hothhanstii.  —  19fcm  Oamhurg  mit  altem  Schloss.  Folgen  2 
Brücken  über  die  Tauber  und  2  Tunnels.  —  24km  uBronn&ocA,  ^em. 
Cisterzienser-Abtei,  mit  alter  Kirche  (xii.  Jahrb.),  Basilika  im  Uebergangs- 
stil,  längere  Zeit  Residenz  Dom  MigueVs  y.  Braganza,  Schwagers  des 
Fürsten  ▼.  Löwenstein.  —  27km  Reiehohilieim. 

31km  Wertheim  (*£a<l<«cA«r  ^0/,  in  der  Stadt-,  *  Botel  ß§ld,  am  Main, 
mit  Garten  und  schöner  Aussicht  ^  LOwe,  Och$^  LöV€n$teiner  ffo/^  für  Ein- 
zelne gauB  gut),  alte  Stadt  (4567  E.)  mit  manchen  alterthtimlichen  Häusern 
ans  dem  xvi.  iahrh.  in  hübscher  Lage  an  der  Mündung  der  Tauber  in  den 
Main,  Besidena  des  Fürsten  von  Löwenstein- Wertheim-Freudenberg,  am 
Fuss  eines  bewaldeten  Berge«,  der  die  ansehnlichen,  z.  Th.  gut  erhaltenen 
Reste  des  im  SCtJährigen  Kriege  serstörten  Schlosses  trägt.  In  der  Pfarr- 
kirche treiin.  Grabdenkmäler  der  Grafen  Joh.  u.  Mich.  v.  Wertheim  (xy. 
u.  xyi.  Jahrb.).  Die  Lage  der  Stadt  mit  den  grossartigen  Schlosstrümmem 
auf  rothem  Sandsteinfels  erinnert  an  Heidelberg.  —  Kach  Lohr  s.  S.  160. 

46kiii  Königshofen  (Deutscher  Hof),  altes  Städtchen  am  Ein- 
flass  der  Umpftr  in  die  Tauber,  bekannt  durch  die  Niederlage  der 
aufständischen  Bauern  im  Bauernkriege  1525  gegen  den  Truchsess 
von  Waldburg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Mergentheim  und 

Crailsheim. 

77ach  Mergentheim,  7km,  Eisenbahn  in  20  Min.  für  60,  40  oder 
90  Pf.  Stat.  ÜnUrbalhach^  Bdelßngen.  —  Kergentheim  (Hirteh^  in  der  Stadt ; 
DevUcher  Bo/.  am  BahnhoO,  »Ite  Stadt  (4445  £.)  an  der  Tauber,  bis 
1805  Residenz  des  Deutsch  -  Ordensmeisters.  Grosses  Schloss  mit  Natura- 
liencablnet  des  Herzogs  Paul  y.  Württemberg  *,  von  den  Kirchen  am  inte- 
ressantesten die  St.  JohannüUrehe,  Basilika  im  spätroman.  Stil  (xii.  Jahrb.). 
Bei  der  Stadt  das  Karlsbad  mit  kochsalzreichen  Bitterwasserquellen,  gegen 
Magenkrankheiten  m  irksam  (Kursaal  u.  Trinkhalle).  —  Von  Mergentheim 
nach  CraiUhevm  s.  8.  54. 

Die  Bahn  yerlässt  die  Tauber  und  geht  w.  in  das  Umpferthal, 
—  öOkm  üntertehüpf;  bSkm  Schweigern.  —  Ö5km  Boxberg -Wbl- 
i^ingen^  ersteres  mit  unbedeutenden  Trümmern  einer  erst  neuer- 
dings ganz  zerstörten  Burg.  In  der  Kirche  Ton  (r.)  Wölchingen, 
einer  kreuzförmigen  Pfeiler  -  Basilika  im  Uebergangsstil  (xiii. 
Jahrb.)  mit  schönen  Portalen  und  Interessanten  rem  an.  Kapitalen, 
die  Grabsteine  einiger  Ritter  von  Rosenberg  (xir.  u.  xy.  Jahrh.). 
— Folgt  ein  Tunnel  ^Q&kmEubigheim;  weiter  im  Kimaehthal  über 
»Stat.  Hirsehlanden  u.  Roaenberg  nach  (78km)  Of terbnrken  (Kanne)^ 
altes  Städtchen  an  der  Stelle  eines  rom.  Gastrums. 

Nach  Jagstfeid,  38km,  Eisenbahn  in  V/aSI.  für  UV8.00,  2.10,  1.26. 
Die  Bahn  überschreitet  die  Kimach  und  führt  durch  deren  Thal  nach  (4km) 
AdtUheim^  Städtchen  an  den  ö.  Ausläufern  des  Odenwaldes;  weiter  im 
Seekaehthal  über  Smnftld  und  RvighHm  nach  (16km)  M99tmühly  altem  noch 
mit  Mauern  und  Tbürmen  umgebenen  Städtchen  am  Efnfluss  der  Seckaeh 
in  die  Jagst  ^  1619  von  Götz  v.  Berlichlngen  tspfer  gegen  den  schwäb. 
Bund  yertheidigt}  am  nördl.  Ende  die  ansehnlichen  Trümmer  einer  ehem. 
festen  Burg.  —  Dann  über  die  Jagst  und  am  1.  Ufer  derselben  über  Xütt- 
<t»(fen,  BtffUngen^  Neudenau,  Uniergriesheim  nach  Jagstfeid  (3.  öl). 

Die  Badische  Bahn  wendet  sich  von  der  Wfirttemberger  r.  a  b, 
durchdringt  einen  Tunnel  und  tritt  in  freundliche  Wald-   und 
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WieBenthälei,  die  Büdöstl.  Ausfagerangen  dee  Odenwaldes.  —  81  km 
Stat.  Adelaheim,  S/4  St.  yom  glelchn.  Städtchen  (s.  oben).  WeiteT 
im  Seckachthal ;  zwei  Tunnel,  dann  (85km)  Sedcaeh^  ansehnliehes 
Dorf  mit  neuer  goth.  Kirche.  Wieder  mehrere  Tunnel;  90km 
Eicholzheimi  92km  SchtffUnz;  97km  Auerbach,  Vor  (lOOkm) 
Dallau  über  die  Ein;  102km  Neekarburken,  —  106km  Mosbaeh 
(* Prinz  Karl;  BadiseherHof;  BaJinrestaur,) ^  altes  betriebsames 
Städtchen  an  der  £lz. 

109km  Keckareli)  an  der  Mündung  der  Elz  in  den  Neckar, 

Von  Neckareis  nach  Jagstfeid  (H4itbronn)  0.  S.  52. 

NachMeckesheim,  82km,  Eisenbahn  in  1-1  Va  St.  für  Jt  2.60,  1.70, 
1.00.  Die  Bahn  überschreitet  den  Neckar;  kurzer  Tunnel,  r.  Sehlösschen 
Neuberg;  dann  noch  zwei  Tunnela.  Stat.  Äaba<^  Agkuterhauten,  Helm- 
$tadt,  Waibttadt^  Städtehen  mit  goth.  Kirche.  Weiter  im  Sebtoartbach- 
thal;  25km  Neidenetein^  mit  Schloss;  27km  Etehelbronn;  82km  Mecketheim, 
Knotenpunkt  der  Bahn  von  Heilbronn  nach  Heidelberg  (S.  52). 

Weiter  am  r.  Neckarufer  in  hübschem  bewaldeten  Thal,  hinter 
(112km)  Binau  ein  800m  1.  Tunnel.  —  116km  Neckargerach  mit  be- 
deutenden Steinbrüchen  ;  auf  der  Höhe  die  Trümmer  der  im  30j . 
Krieg  zerstörten  Minneburg.  —  119km  Zwingenberg  mit  malerischer 
neu  hergestellter  Burg,  jetzt  Eigenthum  des  Grossherzogs  von  Ba- 
den. —  129km  Eberbach  ^*L«inm^er  Hof;  *Krone)y  altes  Städtchen 
(4830  E.),  von  wo  der  Katzenbuckel  (597m),  der  höchste  Berg 
des  Odenwaldes,  mit  sehr  ausgedehnter  Aussicht,  in  2  St.  zu  erstei- 
gen ist  (nach  Darmatadt  s.  S.  6).  Folgt  ein  Tunnel,  dann  (137km) 
Hirschhorn  (*Zum  Naturalisten),  malerisch  am  Fuss  der  stattlichen 
gleichn.  Burg  gelegen.  —  140km  Neekarhausen.  —  144km  Keckar- 
steinach  {^ Harfe,  mit  Garten  am  Neckar) ,  mit  vier  Burgen  der 
früheren  Herren,  der  „Landschaden  von  Steinach '^,  von  denen 
eine ,  die  Mittelburg,  im  alten  Stil  hergestellt  ist.  In  der  Kirche 
des  Städtchens  viele  Denksteine  der  Landschaden.  Gegenüber  am 
1.  Neckamfer  auf  waldigem  Bergkegel  die  alte  Yeste  DiUbtrg, 

Folgt  ein  Tunnel;  weiter  am  r.  Ufer  des  Neckar,  dann  über 
denselben  nach  (löOkm)  Keokargemünd  (Hirsch) ,  an  der  Mün- 
dung der  Elsenz  in  den  Neckar,  in  deren  Thal  die  Bahn  nach 
Meckesheim  (Heilbronn,  Neckarelz)  aufwärts  führt  (s.  S.  52).  — 
154km  Schlierbaeh,  gegenüber  am  r.  Ufer  Stift  Neuburg,  Vor  Hei- 
delberg eine  Reihe  hübscher  Villen.  Der  Zug  hält  in  Heidelberg 
an  der  Stat.  Carlsthor  (für  die  obere  Stadt);  dann  durch  den 
langen  Tunnel  unter  dem  Schlossberg  hindurch  in  den  (159km) 
Hauptbahnhof  (S.  8). 

45,  yon  Würzbürg  nach  Bamberg.  Kiftsingen 

(BocMetj  Brückenau) , 

EiBENBAHM  bis  B&mberg,  100km,  in  2-dV2  St.  für  M  9.10,  6.40  oder  8.00, 
5.30,  3.40.    Von  Obemdorf-Schweinfurt  nach  Kissingen  8.  S.  202. 

Die  Bahn  nach  Bamberg  geht  in  ö.  Richtung  bis  (8km)  Rotten- 
dorf(ß,  169).  und  wendet  sich  dann  n.ö.  —  i7km  Seligenatadt ; 
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23km  Bergiheim  (Wassencheide ,  114m  Über  dem  Bahnhof  you 
Würzburg,  78m  über  dem  von  Schweinfurt) ;  2dkm  Essleben; 
32km  Weigolshausen^  wo  die  dlrecte  Bahn  Ton  Oemünden  (S.  161) 
einmündet  (1.  das  grosse  Schloss  Wemeckj  jetzt  Kreislrrenanstalt) ; 
37km  Bergrhein feld,  — 43km  Obemdorf-Sohweinfiirt,  grosser  Cen- 
tralbahnhof  (Restanr.),  Knotenpunkt  für  die  Bahnen  naoh  Gemün- 
den (S.  161)  und  nach  Kissingen  (S.  202). 

8km  s.o.  von  Weigolshausen  in  frenndlieher  Lage  und  Umgebung  am 
Main  das  Ludwigsbad  Wipfeld  mit  Schwefelquellen,  Sekwefelmineral* 
moorbädern  etc.  (Omnibus  vom  Bahnhof  Schweinfurt  in  IVs  St. ;  Einsp. 
von  Weigolshausen   oder  Seligenstadt  i^/tJf).    Wohnungen  im  Kurhaus. 

46km  Sohweinfiirt  (*Rabe;  ^Deutsches  Haus;  *  Krone,  zu- 
nächst dem  alten  Bahnhof;  Ariker;  Lowe),  mit  12,601  Kinw., 
früher  freie  Reichsstadt.  Das  stattliche  Rathhaus  ist  1570  aufge- 
führt; Johanniskirehe  aus  dem  xiii.  Jahrh.  (beide  neuerdings 
restaurirt).  Das  Gymnasium^  1631  von  dem  Schwedenkönig  Gustav 
Adolf  gestiftet,  1634  eröffnet,  erhielt  1881  einen  stattlichen  Neu- 
bau n.  vor  der  Stadt.  Viel  Betriebsamkeit,  Zucker-,  Färb-,  Ma- 
schinen- u.  andre  Fabriken ;  alle  14  Tage  grosse  Yiehmärkte.  Fried- 
rich Rüekert  wurde  1788  hier  geboren  (f  1866) ;  ein  Reliefbild 
bezeichnet  sein  Geburtshaus  am  Markt  an  der  Ecke  der  Rückert- 
»trasse.  Hübscher  Spaziergang  zum  Hochreservoir  der  städt. 
Wasserleitung,  sowie  zum  Wehrwäldchen  (am  1.  Ufer). 

Die  Bahn  verlässt  nun  bis  Bamberg  den  Main  nicht  mehr.  Vor 
(ölkm)  Schonungen  1.  auf  der  Höhe  das  einst  grafl.  Henneberg^sche 
Schloss  Mainberg ,  jetzt  der  Familie  Sattler  gehörig.  Stat.  Qäd- 
heim ,  Oberikeres  (1.  das  alte  Schloss  Theres,  vor  900  als  Schloss 
der  Babenberger  gegründet,  1043  zum  Kloster  umgewandelt,  1803 
aufgehoben,  jetzt  Hrn.  v.  Swaine  gehörig;  daneben  ein  neues 
Schloss  des  Hm.  v.  Ditfurth). 

68km  Haiffnrt  (Posi)^  kleiner  Badeort,  Stadtchen  mit  Mauern 
und  stattlichen  Thorthürmen,  und  einer  schönen  von  Heldeloff  her- 
gestellten goth.  Kapelle,  der  ^Marien--  oder  RitierkaipelU^  aus  der 
Mitte  des  xv.  Jahrh.  An  der  Anssenselte  des  Chors  eine  dreifache 
Wappenreihe  deutscher  Adelsgeschleehter ,  die,  einer  1413  ge- 
stifteten geistl.  Adels-Brüderschaft  angehörig,  zum  Bau  dieser 
Kirche  beigetragen  hatten,  ebenso  an  den  Pfeilern  und  im  Innern 

der  Kirche,  am  Gewölbe  in  Stein  gehauen,  im  Ganzen  248. 

Post  tägl.  in  1  St.  nach  Königsberg^  einem  Goburgischen  Städtchen  (953 
Einw.),  Geburtsort  des  berühmten  Mathematikers  Job.  Müller,  gen.  Begio- 
montanus  (f  1476),  dem  1871  hier  ein  Brunnen-Denkmal  errichtet  wurde. 

Links  bei  (7okm)  Zeil,  ebenfalls  ummauert,  auf  einer  Anhöhe 
die  Trümmer  der  vom  frank.  Herrenbund  1438  errichteten  Feste 
Sehmaehtenberg ,  von  Albrecht  Alclbiades  von  Brandenburg  1552 
zerstört.  —  80km  EbeUbach;  gegenüber,  am  l.  U.  des  Mains,  ragt 
über  dem  Städtchen  Elinumn  der  lOOOjährige  Wartthurm  der 
ehem.  Feste  Waldburg  weit  hervor.  —  87km  Staffelbach;  93kni 
Oberhaid^  letzte  Station  vor  Bamberg.  Rechts  zeigen  sich  die 
ThÜrme  der  Michaelskirche ,  daneben  die  Altenburg ,  endlich  die 
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l&ng  MngeBtreckte  Stadt  mit  dem  yieithuTmigen  Dom.   Tor  Bam- 
berg über  den  Main. 

100km  Bamberg  s.  S.  193. 

Vom  Obbkni>o&p-Schweinfukt  nach  Kissinobn,  23km,  Eisen- 
bahn in  35  Min.  bis  1  St.  für  Jf  2.30,  1.60  oder  2.00, 1.30,  0.8Ö. 

Ohemdorf '  Schwtinfwrt  a.  S.  201.  —  6km  Obetroeirm;  10km 
Poppenhauten ;  14km  Eh&nJiauten  (nach  Meiningen  s.  S.  204);  wei- 
ter an  belaubten  Bergabbängen  entlang,  an  der  Raine  Bodenlaube 
(S.  203)  vorüber,  in  den  Tbalkeasel  von 

23km  Kissingen.  —  Gasthofs :  *  Kurhaus  (PI. 4) i  *Rus8.  Hof 
(PI.  a);  "Hotel  Victoria  (PI.  b);  "Hotel  Kaiser  (PI.  o),  alle  am 
Kurgarten^  "Hotel  Sanner  (PI.  d),  nicht  billig,  in  freier  Lage ;  "Engl. 
Hof  (PI.  e),  in  der  Stadt. —  Holz mann  (PI.  i),  Schmitt  (PI.  k),  beide 
jenaeit  der  Saale;  Zapf  (PI.  1),  am  Bahnhof;  alle  drei  nicht  theuer.  — 
2.  Cl,:  Witteisbacher  Hof  (PI.  f),  Preussischer  Hof  (Pl.h),  Post 
(PI.  g},  alle  in  der  Stadt  (auch  im  Winter  geöffnet).  —  HöteU  garnU: 
G.  Hering  jr.  (PI.  m),  Dr.  E.  Diruf  (PI.  n),  Villa  Vier  Jahres- 
zeiten (PI.  o),  Villa  Altenberg  (Fl.  p),  Villa  Martin  (PL  q), 
Villa  Diana  (PL  r),  Villa  Monbijou  (PL  s),  Braun  (PL  t),  alle 
jenseit  der  Saale  schön  gelegen.  In  der  Stadt:  Frau  v.  Balling,  Hofr. 
Gaetschenberger,  beide  mit  Garten;  Hailmann,  am  Kurgarten  ; 
J.  Kleger;  Fl  eischmann;  Villa  Krampf,  alle  3  Kurhansstr.  Billi- 
ger: Frau  Wwe.  Richter,  D.  Vay,  Gleissner,  Fürstenhaus, 
jenseit  der  Saale;  Wwe.  Will,  J.  B.  Bergmann  u.  a.  in  der  Stadt. 
—  Wein  bei  Ziegler  u.  Denteh,  beide  am  Markt;  Bestaur.  Federbeek. 

Zeitdmobm  im  Kurs  aal  (gratis)  und  im  neuen  Ca  sin  o  beim  Acüen- 
badhaus  (für  laicht- Abonnenten  50  Pf.);  ausserdem  in  Hailmann's 
Lesec abinet,  am  Kurgarten  (wöchenü.  2V2,  monatl.  ßUf). 

Theater  (PL  13)  während  der  Badezeit  täglich. 

Kok-  u.  Mubiktaxb  bei  mehr  lüs  Stäg.  Aufenthalt:  vornehme  Familien 
(1.  Klasse)  das  Familienhaupt  3014^,  jedes  Familienglied  über  15  Jahren 
iOJf;  3.  Klasse  20  u.  6UV,  3.  KL  10  u.  SUT;  Kinder  bis  zu  15  Jahren  und 
Domestiken  die  Hälfte.  — BADRsim  Kurhaus  u.  im  Aetien-Badhaut  (a.  unten). 
Badezeit  Morg.  10-1,  Kachm.  3-6  U. 

Lohnkutscher.  Zweispänner  nach  dem  Salzdampfbad  iUf  50,  nach 
Bocklet  5,  Brück enau  15,  Gemünden  oder  Lohr  25UV.  Einspänner  ein  Drittel 
weniger.  Für  kürzere  Fahrten  in  der  Stadt  und  Umgegend  Fiaker  nach 
festen  Taxen. 

Kissingen  (196m),  der  besucbteate  Badeort  Bayerns  (3873 
£inw.),  liegt  an  dei  frank,  ScuUein  einem  anmuthigen TlialkesBel, 
von  belaubten  Bergen  umgeben.  Schon  im  xvi.  Jahrb.  als  Kurort 
bekannt  und  besonders  durch  die  Würzburger  Fürstbischöfe  ge- 
hoben, war  Kissingen  äusserlich  bis  zum  Anfang  dieses  Jahrb. 
ein  wenig  ansehnliches  Dorf.  Der  stets  wachsende  Ruf  der 
Quellen  und  die  in  gleichem  Verhältniss  steigende  Zahl  der  Be- 
sucher haben  dasselbe  den  Bedürfnissen  der  Neuzeit  entsprechend 
in  einen  sauberen,  an  grossen  stattlichen  Gebäuden  reichen 
Kurort  umgeschaffen.  Die  Zahl  der  Kurgäste  (viel  Norddeutsche, 
Engländer  und  Russen)  beträgt  an  10,000  jährlich. 

Yereinigungspunkt  ist  der  Kurgaxten,  ein  grosser  mit  Bäumen 
bepflanzter  Platz  zwischen  Kurhaus  und  KursaaL,  mit  zwei  Mar- 
raorarbeiten  des  Kissinger  Bildhauers  Arnold ,  der  sog.  Quellen- 
gruppe (Hygiea ,  dem  Rakoczy  und  Pandnr  Heilkraft  yerleihend) 
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nnd  einem  StandMld  Eonig  MaximiUa&'s  II.  An  der  Südseite 
unter  eiseinei  Bedachung  die  beiden  Haupt-Trinkquellen,  der 
Rakoczy  (300,000  Krage  jährlich  versendet)  und  der  Pandur  (auch 
zu  Bädern  verwendet) ;  an  der  Nordseite  der  Maxbrunnen,  dem 
Selterswasser  ähnlich.  Morgens  6-8  Ühr  wird  hier,  hei  guter  Musik, 
Brunnen  getrunken  und  umhergewandelt.  Die  ganze  Badehevöl- 
kerung  ist  um  diese  Zelt  hier  zu  finden.  Nach  8  U.  verschwindet 
sie  und  der  Kurgarten  ist  bis  zur  Kaifezeit  nach  dem  Mittagessen 
ein  stiller  Ort.  Abends  5-7  ü.  wiederum  Musik  und  Promenade 
im  Kurgarten. 

Gegenüber  am  i.  Ufer  der  Saale  das  Actien-Badhaus  (PI.  1), 
ein  grosses  Gebäude  aus  rothem  Sandstein  mit  zwei  Flügeln 
(1.  Damen-,  r.  Herrenbäder),  in  der  Mitte  das  Maschinenhaus; 
dabei  das  neue  Casino  mit  Lesecabinet ,  Restauration  etc.  —  Am 
Hause  des  Dr.  Dlxuf ,  gleichfalls  am  r.  Ufer,  erinnert  eine  von 
der  Stadtgemeinde  Kissingen  errichtete  Denktafel  an  die  Rettung 
des  Reichskanzlers  Fürsten  Blsmarck  aus  Mörderhand,  13.  Juli  1874. 

Hübscher  Spaziergang  zur  (20  Min.)  Ruine  Bodenlaube ,  der 
südl.  Thurm  vielleicht  röm.  Ursprungs.  Am  Fahrweg  dahin  die 
alte  Linde  von  TJnterbodenlaube  sehenswerth  (zurück  auf  dem 
Fussweg).  Auch  sonst  gut  gehaltene  Spaziergänge :  auf  den  AI- 
tenberg ,  den  Staffelsberg  (vom  Aussichtsthurm  auf  der  Ludwigs- 
ruhe schöner  Blick),   zu  den  Wichteishöhlen,  in  das  Cascadenthal 

mit  dem  Altenburger  Hause,  zum  Claushof  u.  s.  w. 

Am  10.  Juli  1866  war  Kissingen  der  Schauplatz  des  blutigen  Gefechts 
zwischen  der  preuas.  Division  Qoeben  und  den  Bayern  unter  dem  Prinzen 
Karl,  das  trotz  hartnäckigen  Widerstandes  zu  Ungunsten  der  letztem 
auaflel.  Spuren  desselben,  eingemauerte  Vollkugeln  und  Eindrücke  von 
Gewehrkugeln  finden  sich  hier  und  da  noch  an  den  Häusern  jenseit  der 
Saale.  An  der  Strasse  nach  Uünnerstadt ,  r.  in  der  Nähe  des  Friedhufs 
(10  Min.  vom  Kurgarten),  ein  schönes  Denkmal  für  die  gefallenen  bayr. 
u.  preuss.  Offiraere  und  Soldaten,  mit  einer  Marmorfigur  der  trauernden 
üermanla  von  Arnold. 

Das  ansehnliche  Gradirhaus  der  Saline  liegt  ^2  ^^'  Q*  ^^  ^^^ 
Saide.  Spaziergänge  auf  dem  1.  wie  auf  dem  r.  Ufer  führen  hin. 
Ueber  dem  artesischen  100m  tiefen  *Sool8prudel  (2%  Salzgehalt, 
iß**  Wärme),  der  in  seinem  brunnenartigen  mit  Qlasfenstern 
überdeckten  Behälter  oft  um  3m  abwechselnd  steigt  und  fällt,  ein 
stattl.  Bade-Gebäude,  daneben  ein  Oaftf.  In  der  Nähe  ein  Stand- 
bild des  Fürsten  Blsmarck. 

Noch  20  Min.  weiter  n.  an  der  Saale  aufwärts  bei  dem  Dorf  Hausen  der 
Beh5nbomttprndol ,  ein  über  650m  tiefes  Bohrloch,  welches  nach  seiner 
Vollendung  ein  gewaltiges  Salzlager  erreichen  sollte.  Die  Arbeit  ist  jedoch 
aufgegeben,  weil  benachbarte  Quellen,  der  Theresien-,  Friedrichsbrunnen 
u.  a.  bis  zum  Soolsprudel  bin  dadurch  gestört  wurden.  Der  über  dem 
Itohrloch  erbaute  viereckige  32m  hohe  Thurm  ist  Nachm.  4^  U.  geöffnet. 

Bocklet,  mit  kräftigen  Stahlquellen  und  Schlammbädern,  liegt 
noch  1  St.  weitern.  an  der  Saale,  in  einem  anmuthigen  Wiesenthal, 
von  bewaldeten  Rergen  umgeben.  Wohnungen  im  Kurhaus,  bei 
SehUreth  ('Gasth.   auch  für  PasRanteu)  und  in  mehreren  Privat- 
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bäiisern.  Zwischen  dem  Kurhaas  und  dem  mit  der  TrirMiaUe  Ter- 
bundenen  B(idhau8  ein  kleiner  Park  mit  hohen  alten  Bäumen. 

V«  St.  südl.  von  Bocklet  an  der  Saale  *BehlQis  ▲aohaeh,  im  mittelalt. 
Stil  gut  restaurirt,  f ruber  den  Grafen  von  Henneberg,  jetzt  dem  Grafen 
Luxburg  gehörig.  Im  Innern  alte  Trinkgefäsae ,  Holzschnitzereien  etc. 
(Trinkg.).  —  Hübseher  Ausfing  dnrch  das  Saalethal  nach  (2  St.)  Neustadt 
(BisenbahnstatlMi,  s.  unten). 

DaB  dritte  der  frankischen  Bäder  (Post  von  Kissingen  tagl.  in 
43/4  St.)  ist  Brftckenau  (Bair.  Hof;  ScMosahötel;  Post;  Sinnthal" 
Hopf  in  dem  von  bewaldeten  Bergen  umkränzten  Wiesenthal  der 
Sinn.   Bade-Gebäude  3/4  St.  vom  Dorf;  eleganter  Kurtaal, 

Die  Umgebung  hat  einen  Reichthum  schöner  Spaziergänge.  Sehr  loh- 
nend der  Ausflugzu  dem  4  St.  n.ö.  entfernten  Franciscanerkloster  auf 
dem  Krouxberg  ^28m),  der  höchsten  Spitze  des  Rhöngtbirgt».  Der  Weg 
führt  bis  Wildßecken  an  der  Sinn  entlang;  von  hier  bis  zum  Kloster 
l'/z  St.  mit  Führer.  Oben  weite  Bundsicht  über  das  nördl.  Franken  bis 
zum  Fichtelgebirge,  westl.  bis  zum  Taunus.  Die  Berge  von  Würzburg 
und  der  Steigerwald  schliessen  südl.  die  Aussicht,  nördl.  die  Kette  des 
ThüringerwiJdes  und  die  Fuldaer  Höhen. 

Von  Brückenau  nach  Jossa,  Station  der  Fulda-Gemündener  Bahn 
(S.  161),  Post  tägl.  vom  Bad  in  2»/4,  vom  Ort  in  2»/4  St. 


Von  Kissingen  nach  Meiningen,  74km,  Eisenbahn  in  3  St.  für 
•#6.00,  4.00,  2.60. —  9km  Ehenhawen  (S.202)-,  hier  von  der  Schweinfurter 
Bahn  1.  ab  über  Rottershausen  nach  (25km)  Künnerttadt  CFräniüeher  Hof) 
Städtchen  an  der  Lauw  mit  beacbtenswerther  Pfarrkirche  im  Uebergangs- 
stil.  —  30km  Ifiederlaua*.  —  34km  Neustadt  an  der  Scutle  (*Ooldner  Mattn), 
alterthümliches  Städtchen  in  hübscher  Lage^  in  der  Nähe  (iö  Hin.)  die 
'^Salzburg ,  einst  Kaiserpfalz,  wahrscheinlich  schon  vor  Karl  d.  Gr.  erbaut 
und  jetzt  eine  der  schönsten  und  grössten  Ruinen  Deutschlands,  Hrn. 
V.  Brenken  gehörig ;  am  Fuss  Bad  Ifeuhau*^  mit  kohlensäurereichen  Salz- 
quellen. — •  Bald  hinter  Neustadt  verlässt  die  Bahn  das  SaiJethal  und  wendet 
sich  I.  in  das  Thal  der  Streu  (Stat.  Untleben;  Mellriehttadt ,  Städtchen 
mit  ijter  modern  verunstalteter  Kirche),  überschreitet  bei  ^km)  Rent- 
wertshaueen  die  niedere  Wasserscheide  zwischen  Saale  und  Werra  und 
senkt  sich  über  (66km)  RUichenfiaueen  nach  (74km)  Meiningen;  b. Bcedeker*» 
Norddeutichland. 

Die  Strasse  von  Kissingen  nach  Gemünden  (38km)  führt  berg- 
auf bergab  über  Euerdorf  an  der  Saale,  an  der  gut  erhaltenen  Schlossrulne 
Trimberg  vorbei,  über  Langend&rf  und  FuehJUtadt  nach 

19km  Hammelburg  (*Po«<;  *  Schwarzer  Adler  )^  einem  sehr  alten  Städt- 
chen an  der  Saale,  von  Karl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  1854  durch 
Feuer  fast  gänzlich  zerstört,  so  namentlich  das  stattliche  Rathhans  und 
das  Schloss  der  Fuldaer  Fürstbischöfe  an  der  Westseite  des  Orts.  Schloss 
Saaleck ,  an  dessen  Bergabhängen  ein  trefflicher  Wein  wächst,  ist  Gigen- 
thum   des  Bankiers  Vorberger  in  Würzburg.    Umgebung  sehr  malerisch. 

Vom  Hammelburg  nach  Gemünden  Post  (Elsenbahn  im  Bau)  tägl.  in 
3V8  St.  Die  Strasse  steigt ;  sie  führt  eine  Zeit  lang  in  ansehnlicher  Höhe 
auf  der  Hochebene  (weite  Umsicht)  fort  und  senkt  sich  dann  an  Kloster 
Schönau  vorüber  in  das  Thal  der  Saale,  hier  stets  mit  schönster  Aussicht. 
—  38km  aemUnden  (S.  160). 

46.  Sie  Fränkische  Schweiz. 

Vergl.  Karte  S.  193. 

Das  kleine  Gebirgsland  (485m  ü.  H.),  welches  mit  demselben  Recht 
oder  Unrecht ,  wie  die  sächs.  Schweiz  so  genannt  wird  >  der  w.  Ausläufer 
des  Fichtelgebirges,  liegt  beinah  im  Mittelpunkt  des  Dreiecks,  welches 
die  Städte  Kümberg,  Bamberg  und  Bayreuth  bilden.  Es  ist  eigentlich  eine 
Hochebene,  mit  mehr  oder  weniger  tiefen  Thaleinschnitten,  die  mit  ihren 
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oft  seltaamen  Felsgebilden  des  Anmuthigen  mancherlei,  des  OrossarUgen 
wenig  darbieten.  Die  Thäler  durchströmt  die  muntere  helle  forellenreiche 
Wiesent;  alte  Burgen  krönen  die  waldigen  Höhen ;  Kalkfelsen,  sogenannter 
Jarakalk,  dessen  höchste  Punkte  Dolomit  bedeckt,  streben  in  den  selt- 
samsten Gestaltungen  empor.  Die  merkwürdigen  mit  mancherlei  Tropf- 
.steingebilden  versehenen  Höhlen  haben  mit  den  in  ihnen  gefundenen 
tfeberblelbseln  urweltl.  Thiere  fast  alle  europ.  Sammlungen  bereichert.  Sie 
insbesondere  haben  den  Ruf  der  fränkischen  Schweiz  begründet. 

Die  schönsten  Punkte  sind  nur  dem  Fusswanderer  zugänglich.  Uan 
kann  sich  ohne  Führer  meist  zurechtfinden ,  wer  aber  vor  XJnwegen  sicher 
sein  will,  wird  2-SJ(  täglich  für  einen  Führer  gern  anwenden. 

Von  Stat.  Forchheim  (S.  178)  Post-Omnibns  im  Sommer  tägl. 
(Einsp.  c.  5ulQ  in2*/2  St.  dnrch  das  freundliche  Wiesentthal  über 
Reut,  ünterweilersbach  (r.  bleiben  Kirchehmhaeh  und  Pretsfeld), 
Rüssenbach^  Ebermannstadt  und  Qasseldorf  nach 

17km  Streitberg  (*Eurfaaus,  Molkenkur-  und  Badeanstalt,  mit 
Dependance,  bequem  eingerichtet,  gutes  Bier.  Der  Eigenthtimer,  Hr. 
Dr.  Weber,  hat  eine  Sammlung  naturhistor.  Seltenheiten  der  Gegend.  — 
«Goldener  Löwe  (Post),  nicht  theuer^  Adler)i  Pfarrdorf  in  hüb- 
scher Lage  am  Berg  ansteigend .  Von  der  alten  8treiiburg  auf  der 
Höhe  und  der  gegenüber  liegenden  ansehnlichen  Ruine  Neideck 
gute  Aussicht ;  schöner  noch  von  der  QuekhüU  (Guckhügel,  Lug- 
insland), ^/i  St.,  nn^  diem Hummerstein,  1  St.  von  Streitberg,  mit 
Unterstandshütte.  Lohnender  Spaziergang  durch  das  Lange  Thal 
zur  (3/4  St.)  Sehönsteinhohle  mit  schönen  Stalaktiten  (mit  Führer, 
1  Person  1  ujf,  mehrere  Personen  jede  30  Pf.), 

Nach  Muggendorf  (4km)  Post  2mal  täglich  in  25  Min. ;  guter 
Fahrweg  auf  der  r.  Seite  des  anmuthigen  Wiesenttfials, 

3/4  St.  Muggendorf  (^JTur-  u.  Gasthaus  zur  fränkischen  Schweiz, 
M .  1 V2  uif ;  ♦-Stern,  Logis  1 UJT,  M.  1  ^  40,  F.  45  Pf. ;  Wolfstfchlucht ; 
Sonne,  Schwan,  geringer),  hübsch  gelegener  Markt,  gutes  Stand- 
quartier für  Ausflüge  (Christoph  Brendel  guter  Führer,  tägl.  2ufQ. 

Va  St.  unterhalb  die  RosenmülUr^t  Höhle ,  deren  Eingang  1.  am  Berge 
schon  vom  Wege  aus  sichtbar  war  (die  Aufseherin  ist  Tsachmittags  meist 
oben;  Führung  und  Beleuchtung  bis  zu  6  Personen  2  UV),  1793  von  einem 
Leipziger  Professor  d.  N.  entdeckt,  mit  schönen  Tropfsteinen  und  fossi- 
len Thierresten.  Auch  die  OgtealdsMhU  (Vz  St.)  verdient  bei  ausreichen- 
der Zeit  einen  Besuch;  in  der  Nähe  die  Wunders-  u.  WUzenhöhle,  letztere 
mit  einem  angeblich  heidnischen  Opferaltar  (?).  Hübsche  Aussichtspunkte 
sind  die  Koppenburg,  unfern  der  Rosenmüller''s  Höhle,  der  Pavillon,  und 
das  ^'Kreuz,  oberhalb  der  Oswaldshöhle. 

Bei  Muggendorf  gabelt  sich  der  Weg;  die  Strasse  r.  führt  s.o. 
durch  das  Wiesentthal  nach  (IV4  St.)  B%i/rg^QaiUnreuth  und  (1  St.) 
Qbs8wein8iein{%.  unten);  die  Strasse  1.  übersteigt  den  ö.  Bergrücken 
nach(l  St.)  iPoo«  (s.  unten).  Von  letzterer  geht  ein  Fahrweg  gleich 
ausserhalb  des  Orts  r.  ab  nach  (3/4  ^t,)Engelhardsberg i  in  der  Nähe 
(10  Min.)  der  kühn  aufsteigende  AdUrsUin  mit  piächtiger  weiter 
^'Aussicht  und  das  Quakenscihloss,  ein  zerrissener  Grauwacke-Fels. 
V4  St.  nördl.  die  *Riestnburg,  eine  wilde  Dolomit-Felsgrnppe 
mit  natürlichen  Bogen  und  Klippen thürmen ,  mit  Brücken  u. 
Geländern  zugänglich  gemacht  (Schlüssel  in  Engelhardsberg, 
Eintr.  1  Per».  ÖO,   2  Pers.  je  35,  3-4  Pers.  je  25,   ö  und  mehr 
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Pers.  je  20  Pf.).  Reizender  Blick  in  das  Sehotter-  oder  Schauder- 
thalj  anch  Engelhardsberger  Thal  genannt,  eines  der  schönsten  der 
fränkischen  Schweiz.  [In  demselben  aufwärts  liegt  (1  St.)  Bek- 
ringermühl  (Gasth.  z.  Post,  ganz  ordentlich,  Logis  1  ujf),  am  Zn- 
sammentreffen  des  Schauderthals  mit  dem  Ailshachthal ,  dem 
Püttlachthal  und  dem  Gtössweinsteiner  Thal,  wegen  seiner  reizen- 
den Umgehung  belichte  Sommerfrische.]  In  das  Sohauderthal  hin- 
abgestiegen wenden  wir  uns  1.  und  erreichen  in  1/4  St.  das  sehr 
bescheidene  Doos  -  Wirthshaus,  wo  für  Wanderer,  die  von  hier  zur 
Biesenburg  wollen  der  Schlüssel  bereit  liegt. 

Hier  beginnt  ö.  das  malerische  von  der  Wiesent  durchströmte 
Babenecker  Thalj  von  Dolomitfelsen  in  den  seltsamsten  Gestal- 
tungen umgeben.  Bei  der  Mühle  (V2  S^O  verlässt  man  dasselbe 
(der  Fahrweg  führt  weiter  in  V2  St.  nach  Waischenfeld,  s.  unten) 
und  steigt  zur  Seite  der  theilweise  noch  erhaltenen  Burg  Rabeneck 
r.  den  Berg  hinan,  über  die  Hochfläche  (am  Walde  nicht  den  betre- 
tenen Weg  r. ,  sondern  den  Pfad  1.  am  Waldsaume  entlang),  am 
(V2  St.)  -SfcÄönÄo/' vorbei  zur  (V2  St.)  Burg  RabeMtein  (Whs.),  die 
mit  ihren  Zinnen  und  Warten ,  1836  von  Graf  SchÖnbom  herge- 
stellt, in  das  50m  tiefere  Ahomthal  hinabblickt.  In  demselben, 
am  Fuss  der  Burg,  die  Neumühle  (Restaur.). 

Der  Burgwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in  den  Höhlen  gefundenen  Beste 
urweltlicher  Thiere.  £r  hat  auch  den  Schlüssel  zu  der  V«  St.  entfernten, 
erst  1832  entdeckten  Sophien-  oder  Räben»tem-Höhle^  der  sehenawerthesten, 
sowohl  wegen  der  grossen  Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen, 
wie  auch  der  schönen  Tropfsteingebilde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  er- 
fordert 1  St.  \  Begleitung  und  Beleuchtung  1-4  Pers.  mit  5  Lichtern  2M  15, 
5-10  Pers.  mit  12  Lichtern  i4  Jt  30,  Beleuchtung  mit  50  Lichtem  10  jH^ 
mit  Hagnesiumlicht  jede  Partie  40  Pf.  extra.  Gegenüber  auf  der  andern 
Seite  des  Ahomthals  ist  die  Ludwigshöhle^  kaum  besuchenswerih. 

[Wer  hinreichende  Zeit  hat,  mag  von  hier  n.w.  über  den  Sattel, 
der  das  Ahornthal  vom  Wiesentthal  trennt,  in  8/4  St.  über  Langen- 
lohe  hinabsteigen  nach  Waischenfeld  (ßörl,  Hofmann,  beide  nicht 
besonders),  anmuthig  an  der  Wiesent  gelegen,  von  Wartthürmen 
und  Burgtrümmern  umgeben. 

20  Min.  entfernt  die  Försterhöhle  (Schlüssel  bei  Görl,  1  Pers.  1  J(^ 
mehr  Pers.  jede  50  Pf.),  ein  domartiges  Gewölbe  mit  schönen  Tropfsteinen, 
20m  h. ,  26m  1. ,  10m  br.  —  Post-Omnibus  nach  Bayreuth  (S.  207)  tägl.  in 
33/4  St.  für  2J(.] 

Für  Fussgänger  sehr  lohnend  ist  der  Rückweg  von  Rabenstein 
über  (2^2  St.)  Gössweinstein  nach  (^1/4  St.)  Muggendorf  oder 
(3  St.)  Streitberg.  Von  Babenstein  einige  Minuten  auf  dem  Weg 
nach  Schönhof  zurück,  dann  1.  auf  den  Fussweg  nach  Ober-AiU- 
feld  und  von  dort  entweder  nach  ünter-AHsfeld  und  auf  Fusswegen 
(Führer  angenehm)  durch  das  anmuthige,  aber  einsame  Thal  des 
Ailsbaches  in  II/2  St.  nach  Behringermühl  (s.  oben),  von  wo  man 
noch  Y2>3t.  nach Tüchersfeld,  ebenso  weit  nach  GÖssweinstein  hat; 
oder  von  Ober- Ailsfeld  über  eine  Anhöhe ,  am  Waldsaum  hinab 
nach  (2  St.)  Tüchersfeld,  Dorf  in  äusserst  malerischer  Lage,  an  der 
Püttlach.    Durch  das  wildromantische  Thal  der  letzteren  führt  die 
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PoBtstrasse  in  1  St.  nach  Pottenstein  (Distler),  einem  prächtig  ge- 
legenen Städtchen  mit  Schloas  (jetzt  Rentamt),  von  wo  tägl.  Imal 
Post  in  2  St.  nach  PegnUz  (8.  216).  Ein  Bergweg  führt  Ton  Pot- 
tenstein an  einer  Kapelle  (""Aussicht)  vorhei  in  1  St.  nach  Göss- 
weinstein (s.  unten). 

Der  Fahrweg  überschreitet  bei  Tüchersfeld  die  Püttlach  und 
steigt  steil  bergan  nach  Q/2  St.)  OöMweinstein  (Disiler),  wo  eine 
grosse  Wallfahrtskirche  mit  Franziskanerkloster  und  ein  der  Frau 
Y.  Rabeneek  gehöriges  Schloss.  Vom  Kreus  hinter  der  Wallfahrts- 
kirehe und  von  der  Wagnershöhe  ^Aussicht  über  den  grössten  Theil 
der  Frank.  Schweiz,  prächtiger  Blick  in  die  bei  Behringermühl 

mündenden  Thäler  des  Ailsbaches,  der  Wiesent  und  der  Püttlach. 

1  St.  w.  von  Gössweinstein,  bei  Burg-Oailenreulh  (S.  205),  ist  die  QaileP' 
reuiher  oder  Zoolitken-Böhle  (der  in  der  Burg  wohnende  Förster  führt  hin, 
Person  lUi^,  mehrere  Pers.  jede  50  Pf.),  die  seit  Esper's,  Rosenmüller's, 
Cuvier^B  und  Goldfuss*  Untersuchungen  eine  europäische  Berühmtheit  er- 
langt hat,  jetzt  aber  von  Touristen  kaum  noch  besucht  wird.  Drei  bis 
▼ier  Stockwerke  wölben  sich  hier  über  einander,  jedes  wieder  in  verschie- 
dene Kammern  abgetheilt,  die  mit  Ueberresten  von  Bären,  Löwen,  Hyänen, 
Wölfen  u.  dgl.  angefüllt  sind.  Wahrscheinlich  waren  diese  Höhleu  Schlupf- 
winkel jener  Thiere,  in  denen  sie  theils  ihre  Beute  verzehrten,  theils  selbst 
verendeten.  Dergleichen  Höhlen  gibt*8  hier  noch  verschiedene,  so  die 
schwer  zugängliche,  durch  ihre  schönen  Tropfsteingebilde  ausgezeichnete 
Kapps-fföhle.  Der  Mann  vom  Fach  wird  in  jeder  dieser  Höhlen  neue  Be- 
lehrung finden,  der  Laie  gern  mit  der  Sophienhöhle  (s.  oben)  sich  begnügen. 
—  Von  Gailenreuth  über  Baumdor/  durch  das  Wiesentthal  nach  (IV«  St.) 
Muggendorf  zurück. 

Wer  auf  den  Besuch  von  Burg-Gailenrenth  verzichtet,  steigt  von  Göss- 
weinstein  durch  die  iünifflieh«  Anlagt  hinab  zur  Stemp/ermühle  und  den 
drei  Quellen  i  hier  über  die  Wiesent  und  am  r.  Ufer  derselben  hin  nach 
Mnggendorf,  im  ganzen  c.  2  St. 

47.  Ton  ITeuenmarkt  nach  Weiden.  Fichtelgebirge. 

79km.  Eisenbahn  bis  Bayreuth  in  40  Min.  für  J(  1.70,  1.20,  0.75 
(Schnellzug  in  28  Min.,  20  Procent  theurer);  von  Bayreuth  nach  Weiden 
in  c.  2  St.  für  J(  4.70,  3.10,  2.00  (Schnellzug  in  IV2  St.).  Schnellzug  von 
Bayreuth  nach  München  in  61/2  St.  für  J(  25.60,  18.00. 

Neuenmarkt  s.  S.  176.  Die  Bahn  nach  Bayreuth  führt  Mb 
(5km)  Trehgast  In  der  weiten  Ehene  des  RoÜien  Maina,  dann 
durch  ein  enges  Thal,  welches  eich  später  wieder  erweitert.  —  iOkm 
Harsdorf;  i7km  Biryilaeh ;  vor  Bayreuth  grosse  Wiesenflächen,  l. 
Pappel- Alleen ,  r.  das  Wagner-Theater  (S.  209)  und  die  weitläu- 
figen Bauten  des  neuen  Irrenhauses  für  Oberfranken.  An  der 
Vorstadt  8t.  Georgen  (S.  209)  yorhel ;  beim  Bahnhof  eine  grosse 
Actien-Baum  wollen- Spinnerei. 

21  km  Bayreuth.  —  Gasth.  :  *  S  o  n  n  e ,  Rennweg  ^  * A  n  k  e  r,  Opem- 
8tr. ;  «Reichsadler,  Markt,  Z.  L.  B.  2  Ulf,  F.  80 Pf.;  Schwarzes  Ross^ 
Ludwigsstr.,  bescheiden.  —  Restadbamts  :  Angermanny  Kanzleistr.  (Bier) ; 
Benektr^  Sehierhaum^  beide  am  Markt  (Wein),  u.  a. 

BÄDSK.  Bad  Rosenau;  Fnnk^  ßtädt.  Bade-  und  SchwimmcoMialt ;  alle 
in  der  Ziegelgasse. 

P08T  im  Bahnhof.  —  TELBOBAruniBUBKAU  am  Markt  80. 

FiAKBB.  Fahrten  in  der  Stadt  V«  St.  einsp.  für  1-2  Pers.  40,  3-4  Pers. 
OÜPf.,   aweisp.  50  u.  75Pf.;   zum  Wagnertheater  und  sur  Bürgerrenth 
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me^er  am  Fuss  der  Befreiungshalle)  ist  ein  betriebsamer  Ort  mit  z.  Th. 
erhaltenen  Stadtmauern  u.  Thoren,  am  Einfluss  der  AUmähl  in  die  Donau, 
durch  welche  auch  der  Ludwigs-Canal  (S.  193)  in  letztere  mündet  (das 
*Altmiühlthal  c.  1  St.  von  Kelheim  flussaufwärts  beauchenswerth).  Auf 
dem  Markt  die  Standbilder  Ludwig's  I.  und  Maximilian's  IL  von  Malbig. 

Auf  dem  MiehaeUherge  w.  oberhalb  der  Stadt  erhebt  sich  die  *Bafirei- 
nngahalle,  eine  Rotunde  in  antikisirenden  Formen  mit  Kuppelkrönung 
nach  Qärtner's  und  Klenze'B  Entwürfen,  auf  Anordnung  König  Lttdwig''sl. 
1842  begonnen,  am  18.  Oct.  1863,  dem  öOjähr.  Gedenktag  der  Leipziger 
Schlacht   eingeweiht.    Ein   7,7m    hoher  dreistufiger  Unterbau  trägt  den 
Ö8m  hohen  Bundbau ;  eine  Treppe  von  84  Stufen  führt  in  zwei  Absätzen 
hinauf.    An  der  Aussenseite  auf  mächtigen  Strebepfeilern  18  geiaian.  Jung- 
frauen von  Halbig  (6,bm  hoch)  mit  Tafeln,    auf  welchen  die  deutschen 
Volksstämme  verzeichnet  sind;  vor  denselben  unten  18  6,s  hohe  Cande- 
laber;  darüber  am  Kranzgesims  über  der  äussern  Säulengallerie  18  Tro- 
phäen.    Ueber   dem    Portal   die   Inschrift:    ,|Den    teutschen   Befreiungs- 
kämpfem  Ludwig  I.  König  v.  Bayern  1863."    In  dem  ganz  mit  farbigem 
Marmor  verkleideten  Innern  *34  Victorien  aus  carrarischem  Marmor  von 
Schwanthaler ;  dazwischen,  von  je  zweien  gehalten,  17  aus  erobertem  franz. 
Geschütz  gegossene  vergoldete  Bronzeschilde  mit  den  Namen  der  1813-15 
gewonnenen  Schlachten.   Auf  weissmarmornen  viereckigen  Tafeln  über  den 
Arcadenbogen  16  Namen  der  deutschen  Heerführer  ^  wei^pr  oben  an  einem 
Bande  des  Gesimses  18  Namen  eroberter  Festungen  \  dartmter  eine  Säulen- 
gallerie von  72  6,&m  hohen  Granitsäulen,  Basen  und  Kapitale  in  weissem 
Marmor.    Die  21m  hohe,  82m  weite  Kuppel,  reich  kassettirt,    hat  eine 
6m  im  Durchmesser  grosse  Lichtöffnung  mit  doppelter  Glasdeeke.     Eine 
eiserne  Wendeltreppe  von  85  Stufen  führt  dem  Portal  gegenüber  zur  Innern 
Säulengallerie,  von  wo  guter  Ueber  blick  (herrliches  Echo);    weiter  auf 
enger  Treppe  zur  äussern  Gallerie,  um  die  man  herumgehen  kann;  hübscher 
Blick  ins  Donau-  und  Altmühl-Thal.    In  dem  schönen  Marmorfussboden 
die  Inschrift:  ^Möchten  die  Teutschen  nie  vergessen  was  den  Befreiungs- 
kampf nothwendig  machte  und  wodurch  sie  gesiegt.**  Eintritt  im  Sommer 
8-12  und  2-6,  im  Winter  10-12  u.  24  U. ;  der  Aufseher  (Trinkg.)  wohnt  in 
dem  Hause  einige  100  Sehr.  1. 

Das  «-Donauthal  oberhalb  Kelheim  bis  (1  St.)  Woltonburf,  775  von 
Herzog  Thassilo  von  Bayern  gegründetes  Benedictinerkloster ,  ist  be- 
suchenswerth.  Zu  beiden  Seiten  des  Flusses  steigen  100-130m  hohe  nackte 
theilweise  zerklüftete,  oben  und  in  den  Schluchten  mit  Hochwald  be- 
wachsene Kalkfelswände  auf,  so  steil  in  den  Fluss  sich  senkend  ^  dass 
selbst  zu  einem  Fusssteig  kein  Baum  blieb  und  eiserne  Ringe  in  die 
Felsen  eingelassen  werden  mussten ,  an  denen  der  Schiffer  sein  Fahrzeug 
stromauf  fortarbeitet.  Die  Felsen  sind  nach  ihrer  Gestalt  benannt  (Drei 
Brüder,  Jungfrau,  Petrus  u.  Paulus,  Kanzel,  Napoleon  u.  a.).  Man  fährt 
am  besten  mit  der  Bahn  bis  Stat.  ThaMar/^  geht  in  1  St.  zum  Dorf  Wel- 
tenburg und  in  V4  St.  zum  Kloster  Weltenburg  (Rest.) ,  oder  direct  in 
3/4  St.  zu  letzterem  und  fährt  im  Nachen  (1  Pers.  172-2  Jf ,  mehrere  Per- 
sonen zusammen  3  Jf)  stromabwärts  nach  dem  am  1.  Ufer  romantisch  ge- 
legenen Klösterl  Traunthal  (gute  Gartenwirthschaft),  von  wo  man  auf 
schönem  Waldwege  in  20  Min.  die  Befreiungshalle  erreicht.  Von  der  Be- 
freiungshalle bis  zum  Donauufer  gegenüber  Weltenburg  guter  Waldweg 
(1  St.) ;  von  hier  mit  Fahre  nach  Weltenburg. 

Die  Bahn  veTlässt  die  Donau  und  wendet  sich  b.w.  durch 
waldiges  Hügelland.  31km  Thaldorf.  —  39km  Abensberg,  Städt- 
chen mit  altem  Schloss  und  bemerkenswerther  goth.  Karmeliter- 
ktrche,  am  Abenaflus»  (hier  Sieg  Napoleons  über  Erzh.  Karl  1809). 
—  46km  Neustadt  an  der  Donau;  53km  Münchsmünster ;  59km 
Vohhurg  (der  gleichn.  Ort  1  St.  n.ö.  an  der  Donau);  66km  Man- 
ching,  —73km  Gentralbahnhof  Ingolstadt  (S.  169). 

Von  Ingolstadt  nach  Augsburg,  66km,  Eisenbahn  in  2  St.  für 
jä  Ö.40,  3.60,  2.90.    Gegend  einförmig;  die  Bahn  durchschneidet  anfangs 
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den  Ostrand  des  Dänaumo9se$  (fl.  unten).  Siäii.  Zucäerinffj  Pobenhausen; 
Äimlach ;  8chrdbenhau»tn^  Stadt  an  der  Pacw  mit  spätgoth.  Pfarrkirche,  Zie- 
gelbau  aus  dem  xv.  Jahrb.  \  Radendorf;  Aichach  (in  derI7äbe  n.ö.  die  1209 
verstörte  Burg  Wittelshach^  Stammsitz  des  bayr.  Herrscherhauses,  bei  der 
1832  ein  15m  h.  Olteliak  errichtet  wurde).  Weiter  Stai.  Obergrieshaeh ; 
Darin  ff  f  JhHedherg^  altes  Städtchen  an  der  Ach  mit  neu^r^von  F.  Wag- 
ner mit  Fresken  geschmückter  Pfarrkirche-,  BochtoU  (S.  127) ^  dann  über 
den  Lech  nach  Augsburg  (S.  12T). 

Die  Bahn  nach  Donauwörth  führt  durch  das  2)onaMmoo5,  einen 
weit  ausgedehnten  Moorgrund,  an  dessen  Austrocknung  und  Colo- 
nisirung  seit  "beinah  100  Jahren  gearbeitet  wird.  —  83km  Welche 
ring;  88km  Rohrenfeld  mit  k.  Oestüt. 

94km  Kenhurg  fPost),  saubere  Stadt  mit  7690  E. ,  an  einem 
"bewaldeten  -von  der  Donau  aufsteigenden  Hügel  hübsch  gelegen. 
Von  dem  ansehnlichen  ehem.  Schloss  der  Herzoge  yon  Pfalz- 
Neuburg  ist  der  ältere  Theil  jetzt  Kaserne  ;  der  besser  erhaltene 
Westfiügel  („Ott-Helnrichsbau**),  von  dem  spätem  Kurfürsten 
Otto  Heinrich  (S.  9)  1538  im  Renaissancestil  aufgeführt  und 
dem  gleichnamigen  Bau  im  Heidelberger  Schlosse  ähnlich,  ent- 
hält das  Kreisarchiv ;  prächtiger  gewölbter  Thorweg,  im  Innern 
zwei  Säle  mit  schönen  Holzdecken.  Im  histor.  Verein  4  grosse 
Gobelins  aus  dem  xvi.  Jahrb.;  in  der  Hofkirche  beim  Schloss 
eine  werthvolle  Sammlung  von  Kirchenparamenten,  Ornaten  etc. 
aus  dem  xvin.  Jahrh.  Ausserdem  sehenswerth  die  Alterthümer- 
Sammlung  des  Hrn.  Grasegger  (Gräberfunde  etc.  aus  dem  Her- 
zogth.  Neuburg),  die  Stadtbibliothek  und  der  ehem.  Thronsaal  im 
Magistratsgebäude. 

Weiter  stets  einförmige  Fahrt  am  r.  Donauufer,  ^j^-i  St.  vom 
Flusse  entfernt.  Bei  (100km)  Vnierhausen  r.  fem  am  bewalde- 
ten 1.  Donauufer  das  Schloss  Stepperg  des  Grafen  Arco-Stepperg ; 
weiter  das  ansehnliche  Schloss  Bertholdsheim  des  Grafen  Dumoulin. 
-—106km  Burgheim;  114km  Rain,  wo  1632  der  73jährige  Tilly  bei 
Vertheldigung  des  Lechübergangs  gegen  Gustav  Adolf  tödlich 
verwundet  wurde.  Die  Bahn  überschreitet  den  Lech,  durchschnei- 
det nochmals  einen  ausgedehnten  Moorgrund,  dann  über  die 
Donau  nach 

126km  Donauwörth  (S.  179). 

62.  Yon  Eegensburg  nach  Linz. 

226km.  EisBNBAHK  bis  Paaaau.  il8km,  in  4  St.  für  Jt  9.30,  6.30,  4.10 
(Courierzug  in  2V4  St.  für  Jf  10.80,  7.60) ;  von  Passau  bis  Linz  in  4v«  St. 
für  4  fl.  30, 3  fl.  80,  2  fl.  10  kr.  (Gourlerzug  in  2^%  St.  für  5  fl.  40, 4  fl.  SO  kr.). 
—  Dampfboot  von  Passau  bis  Linz  tägl.  in  4V8  St.  für  8  fl.  80  oder  2  fl.  20  kr. 
(Bergfahrt  in  V/t  St.  2  fl.  40  oder  1  fl.  60  kr).  Zollrevision  beim  Kauf  des 
Billets  •,  man  erhält  eine  Uarke,  welche  man  beim  Eintritt  ins  Schiff  abgibt. 

Bis  (8km)  Ohertraubling  s.  S.  173.  Unsre  Bahn  zweigt  hier 
von  der  Münchener  (R.  39)  1.  ab  und  ffihrt  über  Stat.  Mangolding^ 
Moosham^  Taimering,  Sünehing  (Zweigbahn  nach  Qei$elhoring ,  S. 
173),  Radidorf  HKch 
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41  km  StranHng  (Sdwoaner  AdUr;  Poit;  Krau$)^  sebr  alte 
Stadt  (12,625  Elnw.)  an  der  Denan,  in  einer  weiten  fmchtbaren 
Ebene,  der  Kornkammer  Bayerns.  Die  spätgotli.  *8t,  Jaeohskirehe 
(1429-1512)  hat  einige  Gem&lde,  angeblich  YOn  Wohlgemuth,  einen 
schönen  Altarschrein  mit  Statnen  Ton  1500,  nnd  beachtenswerthe 
Glasgemälde  (1442  n.l503).  In  der  goth.  Karmeliter-^  jetzt  Gym- 
nasialkirche ,  erbant  1430  TOn  Stetthammer  (S.  174)  das  sohöne 
Grabmal  Herzog  Albrecht's  II.  (f  1397).  Das  Sehloas  (jeUt  Ka- 
serne) bewohnte  Herzog  Albrecht  III.  mit  seiner  Gemahlin  Agnes 
Bemaner,  der  Angsbnrger  Baderstochter  (S.  128),  die  anf  Be- 
treiben von  Albrecht's  Vater,  Herzog  Ernst,  zum  Tode  vernrtheilt 
nnd  1435  yon  der  Brücke  in  die  Denan  gestürzt  wurde.  Ihr  Leich- 
nam ward  anf  dem  Peterskirchhof  beerdigt ,  wie  anf  der  Marmor- 
grabplatte in  der  zierlichen  Agnes-Bemaner-Kapelle  (von  1436) 
zn  lesen  ist.  Der  Stadtthurm  (68m),  viereckig  mit  5  Thürmohen, 
wnrde  1208  von  Herzog  Lndwig  I.  im  Mittelpunkt  der  von  ihm 
gegründeten  Nenstadt  erbant. 

48km  Amselfing ;  54km  Strasskirehen ;  60km  Stephanspo^ehing 
(l.  der  100m  h.  Nattemberg  mit  Burgruine  und  Lustschloss  der 
Grafen  Preysing-Moos).  —  66km  Plattling,  wo  die  Bahn  die  Isar 
unweit  ihrer  Mündung  in  die  Donau  überschreitet,  Knotenpunkt 
der  Bahn  Mühldorf-Eisenstein  (Ausflug  in  den  Bayrischen  Wald 
s.  S.  233). 

76km Langenisarhofen {  Si)Lm Osterhofen;  87km  Oirehing;  91km 
Pleinting,  Die  Bahn  tritt  an  die  Donau  und  bleibt  an  derselben  bis 
Passau.  Am  1.  Ufer  die  wohlerhaltene  Ruine  des  Schlosses  Jgersberg. 

97km  Yilshofen  (Oeks),  die  Villa  Quintanica  der  Römer,  an 
der  Mündung  der  Vils  in  die  Donau,  mit  goth.  Pfarrkirche  von 
1376.  —  Bei  der  Weiterfahrt  1.  auf  einem  Fels  ein  ruhender  Löwe 
zum  Andenken  an  König  Maximilian  I.,  den  Erbauer  der  Strasse, 
die  von  hier  bis  Passau  an  vielen  Stellen  den  Bergwänden  durch 
Sprengungen  abgewonnen  werden  musste. 

103km  Sandbaeh;  111km  Schalding.  Die  Thürme  von  Passau, 
Feste  Oberhaus  und  die  herrlichen  Umgebungen  der  Stadt,  die  man 
nicht  unpassend  das  „Goblenz  der  Donau''  genannt  hat,  werden 
sichtbar.   Im  Bahnhof  Österreich,  und  bayr.  Zollrevision. 

1 19km  Passau.  —  Ocuth.  .•  *B  a  y  r  l  s  c  h  e  r  H  o  f ,  Z.  u.  L.  2Vs,  B.  i/s,  M. 
2Vs  Ul^;  *Mo]ir,  Z.  L.  B.  1  Ulf  50,  F.  60  Pf. ,  beide  innere  XiUdwigatrasse  \ 
Wenzelzur  Sonne,  Ecke  von  Theresiengasse  und  Unterer  Sand,  unfern 
der  Innbrüeke,  empfehlenswerth ;  *sur  Eisenbahn  in  der  K&he  des 
Bahnhofs.  —  WHn»tuhe:  *Zum  wilden  Mann  (Jfiedet'teutfiner)^  Schrott- 
gasse. —  Bier:  Niedermeyer's  Bierhalle  am  Ludwigsthor)  Hell- 
keller, jenseit  des  kleinen  Exercierplatzes ;  Peschlkeller,  nahe  dem 
Bahnhof;  Bosenberger  Keller,  in  der  Innstadt.  —  Bäder  in  der  Do- 
nau, 1.  Ufer;  wärmer  in  der  Ilz  (angenehmes  weiches  Wasser). 

Passau  (^90m),  der  Römer  Castra  Batava  (hier  war  ein  befe- 
stigtes Lager,  wovon  noch  Reste  in  der  ^^Römerwehr'^  am  Domplatze 
vorhanden  sind,  und  der  Standort  der  batav.  Gehörte),  bis  1803 
Hauptstadt  eines   selbständigen  Bisthums,   mit  15,366  Einw., 
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liegt  auf  der  gohmalen  feUigen  Landzunge,  welche  dnich  den 
EinflnsB  des  an  seiner  Mündung  290m  breiten  Inn  in  die  hier 
nur  240m  breite  Donau  gebildet  wird.  Die  zahlreichen  yiel- 
fensterigen  Gebäude,  meist  aus  dem  xtii.  u.  XTin.  Jahrb.,  welche 
namentlich  vom  Inn  aufsteigen,  geben  der  Stadt  ein  stattliches 
Ansehen.  Die  reizende,  durch  die  drei  Flüsse  Donau ,  Inn  und 
Hz  so  eigenthümliohe  Lage  yon  Passau ,  des  schönsten  und  lieb- 
lichsten Punktes  der  Donau,  dann  die  mannigfaltigen  trefflichen 
Aussichten  von  den  umliegenden  Hohen  lohnen  einen  kurzen 
Aufenthalt  reichlich. 

Der  Dom  zu  St.  Stbphan  ,  vielleicht  schon  im  y.  Jahrb.  ge- 
gründet, im  XV.  u.  XVI.  Jahrh.  im  goth.  Stil  erneut,  der  Jetzige 
Bau  nach  dem  Brande  von  166Ö  von  C.  Lorago  in  reichem  Barock- 
stil aufgeführt  (das  Hauptschiff  1684,  die  Thürme  1695  vollendet), 
gehdrt  zu  den  bedeutendsten  Werken  der  deutschen  Kirchenbau- 
kunst des  xvn.  Jahrii.  An  der  Aussenwand  des  Chors  Reste  des 
gothischen  Baus.  Auf  der  Nordseite  der  Domhof  mit  sehens- 
werthen  neu  hergestellten  Kapellen :  Dreifaltigkeits-KaipeUe  mit 
schönem  Altar  und  altdeutschen  Oelbildem,  in  der  Mitte  das 
Grabmal  des  Stifters  Fürstbischof  Urban  v.  Trenbaoh  (f  1598); 
r.  an  der  Wand  zahlreiche  Mannorgrabsteine  mit  Namen  und 
Wappen.  Anstossend  die  Heinrichs-KapeUc,  1710  erbaut,  1872  er- 
neuert, mit  neuen  Glasgemälden ,  vergoldeten  Holzschnitzflguren 
etc.  Gegenüber  an  der  Ostseite  die  Krtutwtg-KaptUt  (1414) 
mit  4  schlanken  achteckigen  Pfeilern,  an  den  Wänden  alte  Grab- 
steine in  rothem  Marmor.  Daneben  die  gleichfalls  neu  herge- 
stellte Otlbergi'-Ka'ptUt^  1288  von  Rapoto  IV.  von  Ortenburg  ge- 
gründet; in  derselben  das  1360  errichtete  marmorne  Hochgrab  des 
Grafen  Heinrieh  UI.  von  Ortenburg  (mit  dessen  Hegender  Figur) 
und  seiner  Gemahlin  Agnes,  Tochter  Otto's  III.,  Herzogs  von 
Niederbayem  und  Königs  von  Ungarn. 

Der  Chor  des  Doms  stösst  au  den  MofplcAzy  an  welchem  die 
biieböflißhe  Retideru  liegt;  beaohtenswerth  die  beiden  reichen  Por- 
tale im  Barockstil. 

Auf  dem  Paradeplats  vor  dem  Dom  das  Standbild  Maximi" 
lian't  /.,  Erzguss,  1824  bei  der  2öjährigen  Jubelfoier  des  Königs 
errichtet.  Gegenüber  an  der  Westseite  ist  die  Pott,  ehem.  Kano- 
nikaihoft  geschichtlich  merkwürdig  durch  den  zwischen  Kaiser 
Karl  y.  und  Kurfürst  Moritz  von  Sachsen  (S.  140)  1552  hier  ab- 
geschlossenen Passauer  Vertrag.  Eine  Inschrift  neben  dem  Ein- 
gangsthor erinnert  daran. 

In  der  Nähe  auf  einem  Hügel  über  der  Strasse  die  Pfarrkireke 
8L  Paulf  aus  dem  xvu.  Jahrb.,  1862  nicht  ohne  Geschick  polychrom 
aiugemalt.  —  In  der  Johannei-Spitalkirthe  am  Rindermarkt  eine 
grosse  Anzahl  neuer  und  alterneu  aufgeputzter  Holzschnitzereien, 
^^\e  in  einem  Museum  an  den  Wänden  aufgestellt.  Auch  hier 
zahlreiche  Grabsteine  aus  rothem  Marmor.  —  Die  Kirche  %ium  h. 

16* 
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Kreuz  des  ehemaligen  Nonnenklosten  NiedembuTg,  am  Ende 
der  Sohuigftsse  nnveit  dex  Ostspitze  der  Stadt,  roman.  Pfeiler^ 
Basilika  mit  niederm  Gewölbe,  wurde  1860-65  hergefttellt;  an  der 
Südseite  die  Kapelle  Maria  Patz  mit  Gnadenbild  nnd  dem  Grab  der 
Äbtissin  Gisela,  Königin  y.  Ungarn,  Schwester  Kaiser  Heinrich's  II. 

Die  hübsche  Voiivkirehe  in  dex  Lndwigsstrasse ,  im  roman. 
Stil ,  ist  1864  erbant ;  an  dex  Fa^de  13  Statnen ,  ChTi^tas  and 
die  Apostel ;  Inneres  geschmackvoll,  Altar  Krönung  der  Maria.  — 
Neben  dex  Kirche  1.  das  h,  Qeisispital  mit  Klrehe  (altkath.)  nnd 
der  h.  Geiststiftsschenke  (guter  österr.  Land  wein). 

Am  r.  Ufer  des  Inn,  über  den  eine  247m  1,  auf  Gravitpf^ilem 
ruhende  Eisenbxüeke  führt,  liegt  die  nach  den  Kxiegsbi^nden  von 
1809  neu  aufgeführte  Jnnstadt,  das  alte  Bojodurum,  mit  der  Se- 
verinskirche  (St.  Severln  lehrte  hier  als  Apostel  im  t.  Jahrh.). 
Von  der  Innbrücke  immer  gerade  ans  führt  ein  breiter  Weg, 
ausserhalb  des  Stadtthors  r.  bergan  in  15  Min.  zur  Wallfahrts- 
kirche ""Xarialulf  (368m).  Rechts  tom  weetl.  Eingangsthor,  etwa 
50  Schritte  weiter  bergan,  stehen  zwei  B&nke  in  einem  Rondel ; 
reizende  Aussieht  auf  die  Stadt,  auf  die  Vereinigung  von  Inn  und 
Donau  und  die  Feste  Oberhaus.  Die  Kirche  selbst,  mit  reich  yer- 
goldetem  Altar,  wird  Tiel  besucht.  Die  StAtionen-Blidev  im  Hof, 
Hochreliefs  in  Farben,  sind  nicht  unschön.  Ans  der  Vorhalle  der 
Kirche,  mit  zahlreichen  Votivtafeln,  führt  ein  Treppenweg  Ton 
164  Stufen  wieder  in  die  Innstadt.  —  4/4  St.  von  Mariahilf  auf 
österr.  Gebiet  die  Bestanr.  Waldschlosi,  am  Waldrande  hübsch 
gelegen. 

An  der  Mündung  der  faolzreichen  Ils  (s.  unten)  führt  eine 
Brücke  in  die  Ilzätadtj  meist  von  Schiffern  nnd  HolzflÖssem  be- 
wohnt, die  sich  um  den  Abhang  des  Nonnbergs  angesiedelt  haben. 
Auf  der  Höhe  (IV2  St.)  d^  *XlosterbBxg  oder  das  Nonnengütl^ 
SchlösBchen  (nicht  allgemein  zugänglich)  mit  reizender  Aussicht 
(am  besten  auf  der  Südseite  vor  der  Mauerbrüstung).  Man  über- 
sieht hier  am  besten  die  Vereinigung  der  drei  Flüsse :  die  gelb- 
grüne Donau,  den  weisslichen  Inn  und  die  dunkle  Hz.  Erst  nach 
dem  EinfluBs  des  Inn  wird  die  Denan  ein  mächtiger  Strom. 

Die  Feste  ^Oberhaus  (427m).  von  Bischof  Uliich  II.  im  J.  1219 
erbaut,  krönt  den  steilen  waldigen  Abhang  des  1.  Donau-Ufers, 
Passau  gegenüber.  Der  Fahrweg  führt  vom  obem  End«  der  Stadt 
über  die  220m  1.  Donaubrüeke,  dann  am  1.  Ufer  abwärts  durch  die 
an  den  Felsen  in  einzelnen  Häuschen  sich  anschmiegende  Vorstadt 
Anger ,  und  durch  einen  kurzen  Tunnel  an  die  Hz,.  Für  Fnss- 
gängex  ist  der  nächste  Weg  über  den  neuen  Keitentteg  am  untern 
Ende  der  Stadt  (3  Pf.).  Jenseit  des  Tunnels  1.  an  der  Felswand 
die  goth.  Salvatorkirche,  von  1484, 1861  hergestellt,  viereckig,  mit 
Netz  Wölbung  und  Kapellenkranz;  auf  der  Emporbühne  ein  grosser 
neuer  Schnitzaltar  in  Gold  und  Farben,  mit  woblgelungenen  Nach- 
bildungen der  Adam  Krafft'schen  Stationen  (s.  S.  169). 
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An  der  IlzbTücke  führt  der  Fahrweg  1.  den  Berg  hinanf  in 
15  Min.  znm  Thor  der  Feste ;  dem  herumführenden  Soldaten  ein 
Trkg.  Man  geht  durch  die  Festung,  am  Ende  r.  auf  den  Neuwall, 
mit  prächtiger  ganz  freier  Aussicht,  besonders  hei  Ahendbeleuch- 
tung,  auf  die  Stadt  und  die  von  dunkeln  Waldhergen  umschlosse- 
nen Thäler  der  Hz,  der  Donau  und  des  Inn.  Der  130m  tiefe 
Brunnen  reicht  Ms  zum  Donauspiegel  hinab.  Die  Festung  diente 
im  Mittelalter  den  Bischöfen  mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die 
Passauer  Bürger.  Sie  war  1809  von  Franzosen  besetzt;  dieOester- 
reicher  schickten  sich  an,  sie  zu  belagern,  zogen  aber  nach  der 
Schlacht  von  Regensburg  (S.  218)  ohne  weiteres  ab.  —  Den  Rück- 
weg kann  man  durch  das  stets  offene  obere  Festungsthor  nehmen. 

Fehlt's  an  Zeit,  so  mag  man  bei  dem  Häuschen  vor  dem  Pulvermagazin 
den  FuBspfad  r.  einschlagen,  der  hinab  an  die  Hz  und  Donau  zurück- 
führt, oder  1.  den  Telegraphenstangen  folgen ,  dann  auf  Stufen  hinab  zur 
Donaubrüeke.  Wer  aber  über  2  freie  Stunden  verfügen  kann,  wandere  weiter 
(bei  dem  zw^ten  Häuschen  hinter  dem  Pulvermagazin  r.)  in  Vz  St.  hinab 
nach  Hall  (294m),  einem  im  Thal  der  Hz  reizend  gelegenen  Marktflecken, 
überragt  von  den  Trümmern  der  gleichnam.  Burg.  Am  r.  TJfer  der  Hz  bis  zur 
grossen  Dampfsehneidesäge,  hier  über  den  Steg  aufs  1.  Ufer.  7«  ^^-  weiter 
der  ZHirchbi-uehj  ein  130m  1.,  4m  br.  Triftkanal,  aus  dem  ein  Arm  der  Hz 
hervorströmt,  1831  durch  den  Dioritschiefer  gebrochen.  Auf  dem  waldi- 
gen Bergrücken  über  dem  Tunnel  die  Trümmer  der  Burg  Re*ehen»tein  (in 
Felsklüften  findet  sich  hier  das  herrliche  Leuchtmoos);  ein  mit  Oeländer 
versehener  Weg  führt  durch  den  Tunnel  hindurch.  Jenseit  desselben  hält 
eine  grossartige  17öm  1.  Triftsperre  das  aus  dem  Bayrischen  Wald  ge- 
schwemmte Holz  ö*ihrlich  an  40,000  Klafter)  zurück.  Ein  Laufsteg  führt 
vom  Obern  Ende  des  Durchbruchs  zum  Tri/thäuschen  (Erfr.)  am  r.  tJfer. 
Von  hier  abwärt«  Fusapfad  (8  Min.)  auf  die  höher  gelegene,  1.  nach  Hals 
führende  Strasse^  mein  folgt  ihr  einige  100  Schritt,  dann  in  dem  Tannen-, 
wald  an  der  Ecke  r.  aufwärts  auf  die  (15  Min.)  Ries  C^Whs.).  Kach  Fassau 
«nrtick  auf  der  Chaussee,  nach  5  Min.  den  Fussweg  I.  hinab,  in  20  Min. 
Eur  Donaubrüoke.  Die  Chaussee  selbst  führt  an  dem  Kloster  (Erziehungs- 
institut)  Freudenheim  vorüber.  Auf  den  r.  abzweigenden  schattigen  Pfaden 
gelangt  man  zum  vielbesuchten  Stadtpark  und  seiner  Schlucht. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Punkten  um  Passau  muss  noch  der 
*8ehafberg  genannt  werden.  Man  geht  über  die  Innbrüeke  die  Linzer 
Strasse  hinauf,  über  (1  St.)  Qattem,  dann  noch  Vs  ^t.  auf  der  Landstrasse 
welter,  bis  ein  Seitenweg  rechts  etwas  abwärts  nach  wenigen  Minuten  zu 
einem  Hause  führt,  bei  welchem  Tisch,  Bank  und  darüber  ein  Bretterdach. 
Von  hier  hat  man  eine  höohat  ausgedehnte  Aussicht  auf  das  Bayr.  Hoch- 
gebirge, die  Salzb.  und  Steyrischen  Alpen  mit  malerischem  Vordergrund. 
Hinab  in  V'i  St.  zur  Stat.  Wem$tein  (S.  230). 

Lohnender  Anufliug  von  Passau  in  den  sädöstl.  Theil  des  Bayriichen 
Walde«  (v£l,  S.  233).  Man  folgt  der  Strasse  über  die  Ilzbrücke  donau- 
abwärts  bis  zur  (1  Sf.)  KernmÜhle;  hier  entweder  1.  hinan  (Führer  rath- 
aam)  nach  (1  81)  Bad  Kellherg  (4g0m  •,  gute  billige  Unterkunft),  auf  der 
Höh«  hübsch  gdegen,,  mit  reizender  Aussicht  [1  St.  n.w.  von  Kellberg 
das  schön  gelegene  Städtchen  Turnau  (Qasth.  b.  Edelfurtner)] ;  dann  über 
(2*/«  St.)  Rauzenherg  (548m;  Post;  Job.  Stemplinger;  AI.  Stemplinger) 
nach  (4  8t.)  Breitenbtrg  (s.  unten) ;  oder  an  der  Donau  weiter  über  Erlau 
nach  (2V8  St.)  Baf%9t'  oder  OhtvnttM  (3.  230).  Hier  von  der  Donau  1.  ab 
thalaufwärts  nach  (1  St.)  Oriesbaeh  (*Oetzinger)  •,  die  Strasse  theilt  sich, 
wir  wenden  uns  östl.,  bergauf  und  ab;  1  St.  Witdenranna;  IV4  8t.  Weg- 
scheid (783m;  *Kleln  ^  Eseherich),  Marktflecken  mit  Leinenindustrie.  Weiter 
in  8  6t.  slemlich  ermüdend  nach  Breümberg  (TOSm ;  *Post,  gutes  Bier  *, 
von  der  Veranda  schöne  Aussicht).  Die  Strasse  senkt  sich  in  nördl.  Rich- 
tung bis  (*/4  St.)  Klaff erstrais y   dann  etwas  bergan;    V«  St.  Lakm^häuttr 
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(813m;  Moo8bauer*8  Gasth,  zum  Bo«enberger,  einfaeh),  oft  Aufenthalt 
Adalbert  Stifter^s  (f  1866) ;  dann  auf  gutem  Fusswege  in  1  Va  St.  auf  den 
*SroisoaseUtein  (ldd2m),  wo  die  Grenzen  von  Bayern,  Böhmen  und  Oester- 
reich  euBammentrellen.  Der  Gipfel  besteht  aus  über  einander  aufgethürm- 
ten  Granitblöcken;  vorzügliche  Aussicht  auf  den  Böhmer  Wald  und  die 
Alpen  (ähnliche  Aussicht  vom  nahen  Hoch$iein).  Von  hier  auf  dem  Ge- 
birgskamm  in  2V4  St.  beschwerlichen  ungebahnten  Wegs  (mit  Führer) 
Bum  *8e98ttin^  der  sieh  in  den  schwarzen  Fluthen  des  einsamen  wald- 
umschlossenen Blöekentteinsees  spiegelt  (Ad.  Stifter's  „Hochwald**  ist  Mer 
entstanden ;  am  Rande  der  Seewand  wurde  dem  Dichter  l^T?  ein  Denk- 
mal errichtet).    In  l>/2  St.  zum  Rosenberger  zurück. 

Weiter  (mit  Führer)  in  iVz  St.  nach  NethReiehenau  (zum  Hütten- 
meister; zum  Back);  dann  auf  vicinalstrassen  (ohne  Führer)  über  Unler- 
Orainet  (Whs.)  und  Kaining^  oder  auf  näherer  neuer  Strasse  über  FürhoU 
nach  (4  St.)  Freyung  (546m ;  *Fogt)y  einem  betriebsamen  Harkt  an  der  Post- 
strasse nach  Passau  (Post  tägl.  in  4*/«  St.) ;  74  St.  n.  auf  vom  8au*b<Kh  um- 
rauschtem  Fels  das  stattliche  Schloss  Wol/tteinj  jetzt  Sitz  von  Behörden; 
'/s  St.  s.w.  der  Oeiersherg  (786m),  mit  prächtiger  Femsicht.  Von  Freyung 
nördl.  über  die  BierhiUU  und  Beulach  nach  (2  St.)  Bohetunt  (820m ;  *]f  oos- 
bauer) ;  oder  lohnender  bei  der  Kirche  von  Freyung  hinab  über  den  Saus- 
bach und  am  r.  Ufer  abwärts  durch  die  *Buehberger  Ltüe<,  ein  wildes 
malerisches  Felsenthal,  bis  zur  (IVs  St.)  Mühle  von  Buchherg;  dann  r. 
hinauf  über  Baulert  und  Haslach  nach  (l^l«  St)  Hohenau.  Von  Hohenau 
n.w.  in  2  St.  nach  Bt.  Oswald  (S.  235;  von  hier  zum  Raehelte»  und  über 
den  Rac/tel  nach  Frauenau  öVs  St.,  s.  S.  235;  Führer  von  St.  Oswald  bis 
Zwiesel  QJf)-  Auf  den  Luten  (S.  235)  direot  über  die  Behdnauer  Olaskütte 
in  3V8  St.  (mit  Führer  2  Jl) ;  hinab  über  Waldhäuttr  nach  St.  Oswald 
2Va  St.  (vgl.  S.  235).  

Die  EisBNBAHK  nach  Linz  führt  in  einem  langen  Tunnel  nntei 
dem  Exercierplatz  hindurch,  überschreitet  auf  einer  102m  langen 
Gitterbrücke  den  Inn  und  steigt  an  dessen  r.  Ufer  aufwärts.  — 
129km  Wemstein  mit  altem  Schloss  auf  der  Hohe  jenseit  des 
Inn.  —  134km  Schärding  (3585  Einw.),  Knotenpunkt  der  Salz- 
kammergutbahn (S.  30d) ;  in  der  Nähe  das  Dorf  Brunnenihal  mit 
eisenhaltiger  Mineralquelle.  Weiter  führt  die  Bahn  im  Pramthal 
aufwärts;  144km  Taufkirchenf  149km  Andorf;  lö8km  Riedau.  — 
171km  Neumarkt  (^Rciss),  Knotenpunkt  der  Simbach-Münchener 
Bahn  (R.  36).  —  182km  Orieskirchtn ;  dann  senkt  sich  die  Bahn  all- 
mählich (r.  Aussicht  auf  die  Alpen  mit  dem  Traunstein)  über 
Wallern  bis  (201km)  Weis,  Stet,  der  Linz-Salzburger-Bahn.  Von 
Wels  bis  (226km)  Linz  s.  S.  307. 


Dampfbootfahrt  (vgl.  Karte  S.  302).  Um  3  ü.  Nrn.  Ab- 
fahrt von  Passau  (vorher  Zollrevision ;  vgl.  S.  225).  Unmittelbar 
nach  der  Abfahrt  prächtiger  Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung. 
Das  r.  Ufer  ist  von  unterhalb  Passau  an  österreichisch,  das  1.  U. 
bis  gegenüber  Engelhartszell  bayrisch.  Zu  beiden  Seiten  steigen 
bald  steile  Waldgebirge  auf;  am  Ufer  sieht  man  nur  hin  und  wie- 
der einzelne  Häuschen  oder  Häusergruppen.  Der  Strom  ist  wenig 
belebt,  die  Landschaft  ernst  und  grossartig. 

r.  Schloss  Krempenstein  auf  schroffer  Felswand. 

(3Y2  U.)  1.  Obemzell  oder  Hafnerzell  (""Post),  mit  bedeutenden 
Graphitbrücheu  (Fabriken  von  Bleistiften  und  feuerfesten  Schmelz- 
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tiegeln)  und  alterthümliolieni  Schloss,  Jetzt  Sitz  Yon  Behörden; 
letzter  bayrischer  Ort.   In  den  bayr.  Wald  s.  S.  229. 

r.  Viechtenttein  auf  dem  Berg,  altes  Schloss,  einst  dem  Stift 
Passan,  jetzt  dem  Grafen  Paohta  gehörig.  Weiter  ragt  im  Strom  1. 
unterhalb  Orünau  der  Joehensiein  hervor,  die  alte  Fiussgrenze 
zwischen  Bayern  und  Oesterreich.  IHe  Waldschlucht  etwas  unter- 
halb am  1.  Ufer  bildet  jetzt  die  Grenze. 

(4  U.)  r.  EngelhartBzell  (Postjy  hübsch  gelegener  Markt, 
österr.  Grenzzollamt  (s.  S.  226).  In  der  Nähe  EngeUzellj  ehem. 
Cisterzienserstift,  jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Pachta. 

l.  Banariedl,  altes  noch  bewohntes  Bergschloss ;  am  Fuss  des 
Berges  das  Dörfchen  Niederranna. 

(4  U.  18)  r.  Wetenufer  oder  Wesenurfakr,  alter  Markt  mit 
grossem  in  den  Felsen  gehauenen  Weinkeller,  einst  dem  Dom- 
capitel  zu  Passau  gehörig. 

L  Marsbach,  mit  altem  Thurm  einer  ehem.  Yeste. 

r.  Waldkirchen^  fichtendurchwachsene  Ruine. 

1.  Hayenbach,  auch  das  Kirschbaumer  SchloM  genannt,  Ton 
Kaiser  Maximilian  I.  zerstört,  erscheint  nach  einer  Wendung 
nochmals. 

Das  Strombett  ist  fast  um  die  Hälfte  enger  geworden,  yon  stei- 
len 200-300m  hohen  bewaldeten  Bergwänden  eingeschlossen;  viele 
Krümmungen.  Die  Landschaft  gehört  zu  den  grossartigsten  des 
Flusses.   Bei  dem  kleineu  säubern  Ort 

1.  Obermichl  fliesst  aus  einer  Waldschlucht  heraus  die  KUine 
Michl  in  die  Donau. 

1.  Neuhaus,  stattliches  Schloss  auf  hohem  bewaldeten  Berg, 
einst  den  Schaumburgex  Grafen,  jetzt  Hrn.  v.  Plank  gehörig.   Vor 

(5^2  U.)  r.  Aieh&eli  (Sonne;  AdUr),  einem  hübschen,  am  Ufer 
sich  ausbreitenden  Städtchen  mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen  Har- 
rach,  tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  Ebene.  In  der  Feme 
der  Pöstlingberg  (S.  302)  bei  Linz  mit  der  Kirche.  Bei  klarem 
Wetter  bilden  die  steyrisehen  und  österreichischen  Alpen  den  süd- 
liehen Hintergrund  der  Landschaft ;  rechts  derTraunstein^S.  310); 
doch  bald  verschwindet  alles  hinter  den  zahlreichen  buschigen 
Auen,  in  welche  nun  die  Donau  sich  wieder  ausfasert.  —  Das 
ganze  Thal  bis  Linz  und  weiter  war  Zeuge  der  blutigsten  Auftritte 
während  des  obexösterreiehischen  Bauernkrieges  (S.  301).  Aschach 
var  1626  Hauptquartier  dei  Bauern ;  hier  wie  bei  Neuhaus  hatten 
sie  die  Donau  mit  Ketten  gesperrt,  um  die  Bayern  zu  verhindern, 
dem  Osten.  Statthalter,  Grafen  Herberstorff,  der  in  Linz  ein- 
gesehlossen  wax,  Hülfe  zu  bringen.  Ober- Oesterreich  war  damals 
von  Kaiser  Ferdinand  II.  an  Bayern  auf  kurze  Zeit  zur  Deckung 
der  Kxiegskosten  überlassen,  welche  Bayern  zur  Unterdrückung  des 
Anfstandes  in  Böhmen  (S.  451/452)  verwendet  hatte. 

Die  Trümmer  der  Schlösser  Stauf  und  Sehaumburg  blicken  r. 
von  Hügeln  herab,  letzteres  das  Stammsohloss  einer  mächtigen  Fa- 
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milie,  die  einst  das  Stromthal  zwischen  Passau  und  Linz  be- 
herrschte, 1559  aher  aasstarb. 

1.  Landshag,  mit  Jagdscbloss  des  Grafen  Harrach. 

r.  Brandstatt j  Station  für  Eferding^  einen  der  ältesten  Orte  in 
Ober-Oesterreich ,  im  Nibelungenlied  (21.  Abenteuer)  als  ein  Ort 
genannt,  wo  Kriemhild  auf  ihrer  Fahrt  in  das  Hunnenland  über- 
nachtete. Die  Donau  soll  einst  den  Ort  berührt  haben,  jetzt  er- 
blickt man  nur  den  Thurm. 

1.  Ottensheim  mit  seinen  weissen  Mauern  ist  schon  aus  weiter 
Ferne  sichtbar.    Das  Schloss  gehört  dem  Grafen  Coudenhoye. 

r.  Wilhering ,  Cisterzienser- Abtei ,  1146  gegr.,  mit  schönem 
Garten. 

1.  Schloss  Buchenau,  Hrn.  Hardtmuth  gehörig.  Dann  erscheint 
oben  auf  dem  Pöstlingberg  die  Kirche  nebst  den  Festungsthürmen. 

r.  Der  Calvarienberg,  ganz  hübsch  gelegen,  darüber  der  Jäger^ 
mayr  (S.  302).  Das  Boot  fährt  unter  der  schönen  neuen  Brücke 
hindurch  und  landet  in 

(6V2  U.)  r.  Lin«  s.  S.  300. 

53.  Ton  Eosenheixn  über  Muhldorf  und  Flatüing 
nach  EiBenstein.  Der  Bayrische  Wald. 

215km.    Eisenbahn  in  8a/4  St.  für  J(  17.20,  11.40,  7.40. 

Rosenheim  s.  S.  152.  Bald  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  neuen 
Bahnhof  zweigt  die  Bahn  von  der  Münchner  (R.  34)  r.  ab  und 
führt  in  n.  Richtung  durch  die  Niederung  des  Jnn. — 9y.m8cheehen  ; 
16km  Rott;  l.  auf  der  Höhe  die  ausgedehnten  Grebäude  der 
gleichn.  ehem.  Benedi ctine^Abtei.  Die  Bahn  überschreitet  das 
Thal  der  Attel  auf  hohem  Damm  (r.  im  Thal  die  ehem.  Propste! 
Attel)  und  erreicht  ansteigend  das  Hochplateau  des  1.  Inngebiets 
bei  (26km)  WaBserburg ;  r.  ökm  entfernt  in  der  Tiefe  des  Inn- 
thals  liegt  die  von  der  Bahn  nicht  sichtbare  Stadt  (H6t  ScMiess- 
ledtr)  auf  einer  Tom  Inn  umflossenen  Halbinsel  (36ÖÖ  £.). 

Weiter  am  8oyef  See  vorbei  nach  (31km)  8ayen,  dann  am 
steilen  Gehänge  des  Nasenbachs  entlang.  Die  Bahn  tritt  an  den 
1.  Hochuferrand  des  Inn  und  überschreitet  beider  Einöde  Königs^ 
warth  das  von  waldigen  Abhängen  eingeschlossene  Innthal  auf 
einem  über  300m  l.,  49m  h.  Yladuct.  Am  r.  Innufer  hinab  nach 
(40km)  Oats  (am  1.  Ufer  der  Markt  mit  gleichn.  Kloster,  weiter 
das  ansehnliche  Kloster  Au);  dann  hinter  (46km)  Jettenbaeh, 
mit  Schloss  des  Grafen  Törring,  auf  190m  1.  Brücke  wieder  zum 
l.  Ufer  des  Inn.  Auf  dem  Hochplateau  mitten  im  Walde  (&2km) 
Stat.  Kraiburg  (der  gleichn.  Markt  ökm  Ö.  am  r.  Ufer  des  Inn). 
Die  Bahn  verlässt  den  Wald  (r.  Kirche  und  Irrenanstalt  Eeksberg) 
und  vereinigt  sich  mit  der  1.  von  München  kommenden  Bahn  vor 
(62km)  Mühldorf  (S.  156). 

Weiter  in  n.  Richtung  (r.  die  Bahn  nach  Simbach,  S.  156), 
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über  die  I$en ,  dann  jeneeit  (69 km)  Rohrbaeh  über  die  Wasser- 
scheide zwischen  Inn  und  Rott  nach  (TTkm)  Neumarkt,  Markt- 
flecken mit  zwei  spätgoth.  Kirchen. 

Von  Neumarki  a.  d.  R.  nach  Pocking,  Secandärbahn,  63km)  in 
31/2  St.  für  Uf  5.20,  3.40,  2.20.  Die  Bahn  folgt  von  Neumarkt  ab  dem  1. 
Ufer  der  RoU.  Stationen  Mtusing^  ßietfurt,  (20km)  Eggen/elden.  Unterhalb 
(35km)  Pfarrkirchen  über  die  Rott.  Weiter  Stat.  Amenkirchen,  Biiiibach, 
Karpfham.  Die  Bahn  endet  vorläufig  in  dem  bereits  in  der  weiten  Ebene 
Ae$  Innthals  gelegenen  Dorf  (63km)  Pocking, 

Von  Newmarkt  nach  Landthut  a.  S.  175. 

Skm  unterhalb  Neumarkt  yerlässt  die  Bahn  das  Bottthal,  wendet 
sich  n.  durch  hügelige  Gegend  nach  (88km)  Oangkofen  an  der  Bina, 
überschreitet  bei  (93km)  Trennbach  die  Wasserscheide  zwischen 
Rott  und  Vils  und  senkt  sich  in  weitem  Bogen  in  das  Yilsthal. 

—  102km  Stat.  Frontenhausen  (1.  2^2^^  aufwärts  der  Markt,  mit 
bemerkenswerther  spätgoth.  Kirche),  lieber  dieVils;  dann  am 
jenseitigen  Gehänge  ansteigend,  auf  hohem  Viaduct  über  den  tief 
eingerissenen /Seeproöen  zur  Wasserscheide  zwischen  Yils  und  Isar. 

—  109km  Otiesbach;  117km  Mammingi  hier  auf  200m  1.  Brücke 
über  die  Isar  und  am  1.  Ufer  über  (121km)  Pilsting  (Knotenpunkt 
der  Bahn  naich  Landshut,  B.  175)  nach (125km)  Landaa;  die  Stadt, 
mit  3188  £.  und  grossen  Bierbrauereien,  liegt  1km  s.  am  r.  Ufer 
der  Isar.  —  Nach  Landshut  (u.  München)  s.  S.  175. 

Unterhalb  Landau  tritt  die  Bahn  in  die  weite  Donauebene. 
Schöner  Blick  auf  die  Voihöhen  des  Bayr.  Waldes,  im  Hintergrund 
der  ^r6er(S.  235).  — 132km  Wallersdorf  i  138km  Otzing,  —  143km 
PlatUingy  Kreuzungspunkt  der  Kegensburg-Passauer  Bahn  (S.226). 

Jenseit  Plattling  nähert  die  Bahn  sich  der  Donau  (1.  der  ein- 
zelnstehende Nattemberg^  S.  226)  und  überschreitet  sie  auf  einer 
400m  1.  eisernen  Fachwerkbrücke.  —  152km  Deggendorf  (322m ; 
Friedrich;  Adler;  Dasbergerbräu,  HaütrbräUj  nicht  theuer),  alte 
weitläufig  gebaute  Stadt  (6228  E.),  durch  Handel  und  Gewerb- 
thätigkeit  wohlhabend.  Ausserhalb  der  Stadt  die  Kreis-Jrrenansialt 

Von  dem  nahen  Oei*r$berg  (V:i  St.  n.),  mit  Wallfahrtskirche,  schöne 
AuAsicfat  auf  das  Donauthal.  —  Lohnender  Ausflug  auf  der  frühem  Post- 
strasse durch  das  wilde  Höllenhachihal  zur  (3  St.)  Buael  (774m;  ^TTAs.), 
ehem.  Kloster  in  schöner  Lage.  Von  hier  zu  Fuss  durch  den  Wald  zum 
(Vs  St.)  *ffau*itein  (926m),  mit  prächtiger  freier  Aussicht  über  die  weite 
Donauebene,  üi  der  Ferne  die  Alpen  (Watamann,  Steinernes  Meer,  Dach- 
iteia  etc.).  >-  Die  Strasse  fuhrt  welter  durcb  das  Thal  des  Ohebachs  an  dem 
imxyiii.  Jahrh.  zerstörten  SchloMS  Au  vorbei  nach  (3  Si.}  Regen  (s.  unten). 

4km  w.  von  Deggendorf  (Post  2mal  tägl.  in  Vs  St.)  die  Benedictiner- 
abtei  Ketten  (S22m;  Post)^  berühmte  Lehranstalt,  792  von  Karl  d.  Gr.  ge- 
gründet. */i  9t.  n.  das  dem  Grafen  Hohenthal  gehörige  ^Schlots  Egg  (379m), 
voa  Voltz  im  mittelalterl.  Stil  hergestellt. 

Die  Bahn  von  Deggendorf  nach  Eisenstein  durch  den  Bayrischen 
Wald  ist  wegen  der  Schwierigkeiten,  die  bei  ihrem  Bau  zu  über- 
winden waren,  fut  Fachleate  vorzugsweise  interessant. 

Der  Bayriaohe  Wald  ist  der  südwestl.  Theil  des  grossen  Böhmer- Wald- 
Oehirges  und  umfasst  die  höchsten  Gipfel  desselben  (Arber  1476m,  Rachel 
1462m).  Fast  die  Hälfte  dieses  über  90  nHeilen  grossen  Berjj^landes,  das 
sieh  zwischen  der  Donau  und  der  böhmischen  Qrenee  von  unterhalb  Passau 
nördlich  bis  Cham  und  Fürth  erstreckt,  ist  mit  Fichten-  and  Buchenwald 


234  BouU  53.  ZWIESEL.  Von  Bosenheim 

bedeckt)  der  namentlioh  in  den  nnsugimglieheren  GreazdiBtrieteu  (Rachel, 
Falkenstein  etc.)  echten  Urwaldscharakter  zeigt.  Hauptnahrungssweige 
der  Bewohner  sind  Holzhandel  und  Viehzucht^  die  bedeutenderen  Indu- 
strien Glas-  und  Leinen-Fabrikation.  Allgemein  ist  die  Gewohnheit  des 
„Sohmalzlems**,  des  Schnupfens  von  Brasütabak  aus  kleinen  im  WaJde 
verfertigten  Glasfläschchen. 

Die  Bahn  steigt  zuerst  auf  einer  Strecke  von  c.  6km  am  w. 
Gehänge  des  KoUbachihaU,  überschreitet  dann  das  Thal  in  grossei 
Kehre  auf  einem  380m  1.,  Ms  4bm  h.  Damm  und  erreicht,  in  s. 
Richtung  ansteigend ,  (162km)  Stat.  ülriehsberg  (424m).  Weiter 
in  grosser  Serpentine  um  den  Ulrichsberg  herum  (r.  prächtiger 
Blick  über  die  Donauebene  bis  zu  den  Salzburger  Alpen)  und 
durch  einen  480m  1.  Kehrtunnel,  dann  in  langen  Windungen  im 
Oraflinger  Thal  hinan  und  durch  den  Ö70m  1.  Hochbühltunnel  ns.ch 
(176km)  Stat.  GDtteszell  (Bräuhaus)  im  Tcissnachthal  (Ö50m),  mit 
ehemaliger  Gisterzienserabtei  (nach   dem  Brande  von  1830  neu 

aufgebaut). 

2knA  n.  der  ansehnliche  Harkt  Ruhmannt/elden  (Whs.).  —  Von  Gottes- 
seil  lohnender  Ausflug  0  St.,  m.  Führer)  über  Te^/erUried^  Achslaeh  und 
das  Forsthaus  Oedtoie*  (gute  Unterkunft)  auf  den  *Kirachenstein  (1116m), 
mit  weiter  herrlicher  Aussicht.  '/^  ^^*  ö.  vom  Hirschenstein  der  Banhe 
Kolm  oder  ßuuenttein^  mit  schöner  Fernsicht  gegen  8.  Auf  der  n.w. 
Fortsetzung  des  Bergrückens  die  gleichfalls  prächtige  Femsicht  bietenden 
Berge  Qleuhüttenriegel  (1046m)  und  PredigUtvM  (1084m);  am  Fuss  des 
letzteren  in  einem  romantischen  Thal  das  Pfarrdorf  Engelmar. 

183km  Triefenried,  Die  Bahn  zieht  sich  an  den  waldigen 
Kuppen  des  Teufelstisches  (s.  unten)  entlang,  überschreitet  den 
Ohebax:h  auf  340m  1.,  49m  h.  Yiaduct  und  senkt  sich  am  1.  Ufer 
ÖlBs  Schwarzen  Regen  nach  (191km)  Stat.  Begen  (546m);  das  Stadt- 
chen (Post;  Oswald)  mit  2153  £.  liegt  gegenüber  am  r.  Ufer  (Post 

Imal  tägl.  in  2Y2  ^t*  ^^<^^  Bodenmais^  s.  unten). 

Südöstl.  */4  St.  über  dem  Ort  die  Burgruine  Wei*»erutein  cnn  Pfähl 
(764m) ,  auf  zackigen  (^uarsfelsoi  mit  hergestelltem ,  durch  Holetreppen 
zugänglich  gemachten  Thurmj  oben  weite  Eundsicht  (Schlüssel  beim  Auf- 
seher 1.  vom  Eingang).  —  Der  Pfahl^  ein  breiter  Quarz-  und  Hornblende- 
gang, der  in  der  Richtung  von  S.O.  nach  l^.W.  20  St.  lang  das  Gebirge 
durchsetzt,  ist  eine  der  merkwürdigsten  geolog.  Erscheinungen  des  Bayri- 
schen Waldes.  Gute  Ansicht  des  Querdurchschnitts  in  dem  Bahnein- 
schnitt bei  der  Ohebrücke. 

2Vs  St.  von  Regen  das  anmuthig  gelegene  Pfarrdorf  BUeho/»mai$  (666m ; 
'Brauhaus  von  Sder),  zu  längerem  Aufenthalt  geeignet.  Hübsche  Aus- 
flüge nach  (1  St.)  Oöer-Br^Uefum  (1064m),  nach  dem  (*/a  St.)  Teu/0l9tUch 
(9a^m)  u.  a.  Von  Bischofsmais  IV«  St.  zur  *Ru*»l  (S.  238) ,  V/t  St.  nach 
Deggendorf  iS.  233). 

Die  Bahn  tritt  auf  das  r.  Ufer  des  Regen,  weiter  bei  Schwein- 
hütt  auf  einer  Brücke,  die  den  Fluss  in  einer  einzigen  Oeffnung 
Yon  72m  Weite  überspannt,  auf  das  1.,  vor  Zwiesel  bei  der 
Poachinger  Säge  wieder  auf  das  r.  Ufer. 

201km  Zwiesel  (Ö76m;  *Post;  Deutscher  nhein),  stattlicher 
Markt  (3128  £.),  in  weitem  Thalkessel  am  Znsammenflnss  des 
kleinen  und  grossen  Regen  hübsch  gelegen ,  gutes  Standquartier 
für  Ausflüge  in  den  Bayr.  Wald.  In  der  Nähe  die  Glashütten 
Theresienthalj  Ludwigsthal,  Oberzwiesdau,  Oberfrauenau  und  Bu- 
chcnau  und  Yiele  Holzsägen. 
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V«  St.  6.  der  JgmtseUurff,  ein  mit  Orsnitblöoken  überstreuter  Berg- 
rücken mit  guter  Bundsieht. 

Auf  den  «Baohel  (1462m) ,  4  St.  m.  Führer  (4  JT) ,  sehr  lohnender 
Ausflug.  Fahrstraase  bis  (l*/s-2  St.)  Obev-Frauenent,  mit  stattlichem  Schloss 
des  Hm.  ▼.  Poschinger;  dann  zu  Fuss  (schlechte  Wege)  dureh  prächtigen 
Wald  zum  (SVz  St.)  kahlen,  mit  Oranittrümmern  übersäten  Gipfel.  Weite 
herrliche  *Bundsicbt  über  den  Böhmerwald  und  die  Donauebene  bis  zu 
den  fernen  Alpen;  an  der  S. -Seite  370m  tiefer  der  düstere,  von  Urwald 
rbigs  umschlossene  ^RaeheUee^  in  dem  zahllose  umgestürzte  Stämme 
schwimmen.  Man  kann  in  >/4  St.  cum  See  hinabsteigen  und  an  der  Dienst- 
hütte  vorbei  über  Quglöd  und  8iebeneUen  nach  (3  St.)  8i.  Oswald  (s.  unten) 
gelangen;  oder  (bei  der  Diensthütte  r.)  über  Neuhütte  und  (3  St.)  Klin- 
genhrunn  (8d5m;  Whs.),  hochgelegenes  Dorf  (}l^  St.  w.  der  Ludvigsstein, 
88^f  mit  schöner  Aussicht)  nach  Fravenav  und  (4  St.)  Zwiesel  zurück- 
kehren. Vom  Bachel  ö.  auf  der  Landesgrenze  weiter  zum  (3  St.)  Lusen 
(13T2m),  dessen  aus  Granitblöcken  aufgethürmter  Gipfel  gleichfalls  eine 
prachtige  Aussicht  bietet;  hinab  über  die  Ohem  und  Untern  Waldhäuser 
(Whs.)  nach  (2  St.)  St.  Oswald  (808m ;  «Brauhaus),  ehem.  Kloster  in  schö- 
ner Lage,  und  über  Reiehenberg  nach  (2V«  St.)  Klingenbrunn  (s.  oben).  — 
IVs  St.  s.w.  von  St.  Oswald  das  Städtchen  Orafenau  (605m;  Heindl; 
Bräuhaus  Dresely);  nahebei  die  Bäi'nsteinerleite^  eine  enge,  von  der  Che 
durchrauschte  Waldschlucbt;  hier  Ruine  Bämstein  mit  Wirthschaftsgarten. 
Von  Grafenau  8km  nach  Hohenau  (S.  230). 

IT^.w.  führt  von  Zwiesel  eine  gute  Strasse  über  Klauzenbach  nach 
(*/4  St.)  Rabenstein  (685m ;  Gasth.) ;  weiter  durch  prächtigen  Wald  an  dem 
Quarzbruch  am  ffühnerkoibel  vorbei  (schöner  Rosenquarz)  über  die  Schön- 
ebene nach  (2V4  St.)  Bodenmaia  (685m;  *Pos{)^  auf  einem  Bergrücken 
freundlich  gelegen.  Gegenüber  der  rothe  schlackenartige  Silberberg  mit 
der  gezackten  Spitze  (Bischofshaube^  963m).  Jetzt  wird  besonders  Magnet- 
kies dort  gewonnen.,  aus  dem  Eisenvitriol  und  Polierroth  dargestellt  wird ; 
auch  sonst  seltene  Mineralien  (reiche  Sammlung  beim  Obersteiger).  Post 
nach  Regen  s.  S.  234. 

Der  *Arber  (1476m),  der  „König  des  Waldes",  ist  von  Bodenmais  in 
3  St.  bequem  zu  ersteigen  (Führer  nnnötbig,  4UV,  über  den  Arber  bis 
Sommerau  6J[).  Der  Weg  führt  durch  das  *Risslo€h^  eine  wilde  Schlucht 
mit  hübschen  Wasserfällen,  zum  kahlen  Gipfel,  einem  Plateau  mit  meh- 
reren Trümmerspitzen  und  Kapelle.  Prächtige  Aussicht,  ö.  weit  nach 
Böhmen  hinein ,  w.  bis  zum  Fichtelgebirge ,  s.  bei  hellem  Wetter  die 
Alpenkette.  An  der  Ostseite  tief  unten  mitten  im  Walde  der  dunkle 
grosse  Arbersee  (%0m),  wo  einfache  Erfrischungen.  Abstieg  nach  dem 
Orenzbahnhof  Eisenstein  (S.  236)  entweder  über  den  Thumbauer^  die 
FrennethO/e  und  Bayrisch- Eisenstein  (3  St.),  oder  am  Arbersee  vorbei  (2  St.). 

Eine  lohnende  Ausdehnung  der  Arbertour  ist  folgende:  Vom  Arber 
hinab,  den  kleinen  Arbersee  (925m)  1.  unten  lassend,  über  den  Weiler 
(1  St.)  Jfooshütten  nach  (1  St.)  Sommerau  (Whs.)  und  über  die  Schlucht 
nach  (V«  St)  Lohberg  («Wlis.  von  Kellermaier),  Dorf  mit  überaus  reich 
ausgestatteter  roman.  Kirche,  angenehmes  Standquartier  zu  Ausflügen. 
Weiter  nach  (1  St.)  Lam  (578m;  Post),  einem  grossen  Dorf  in  hübscher 
Lage  am  Weissen  Regen^  dessen  oberstes  Thal ,  welches  der  Bohe  Bogen 
(S.  216)  zu  schliessen  scheint,  der  Lamer  Winkel  genannt  wird ;  von  hier  mit 
Führer  über  die  Scharreben  (prächtige  Waldpartien)  zurück  nach  (4Vs  St.) 
Bodenmais.  —  Von  Lam  nach  Fürth  s.  S.  216. 

(Von  Lohberg  (s.  oben)  über  den  Osser  nach  Eisenstein, 
6-7  St.,  schöne  Tour.  Mit  Führer  (Job.  Riedl  gelobt;  2  Ulf)  in  2  St.,  theil- 
weise  steil  hinauf,  zum  Sattel  zwischen  (1.)  kleinem  oder  bayrischen  und  (r.) 
grossem  oder  böhmischen  Osssr  (1280  u.  1300m),  dann  auf  bequemem  Wege 
zur  Höbe  des  letzteren.  Aussicht  nach  S.  darch  die  Arberkette  gehemmt, 
nach  'S.  frei.  Xun  (Führer  entbehrlich)  beginnt  östl.  unter  dem  Gipfel 
ein  vom  Fürsten  von  Hohenzollem-Sigmaringen  angelegter  Reitweg,  mit 
Wegtafeln ;  V*  St.  der  Qietlplats  (hierher  directer  Weg  von  Lohberg,  ohne 
den  Osser  zu  berühren,  in  IVs  St. ;  Wagen  bis  zur  Höhe,  dem  Seuelplaigy 
nöthig) ;  stets  im  Wald  fort  (I-  unten  die  Glashütte  Osssrhütte) ;  2  St.  vom 
Osser  der  Sehwarte  (Bistritser  oder  böhmisehe)  Bss  in  grossartiger  Wald- 
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einsftmkeit  (1018m),  86ha  groM,  mit  sehönem  offenen  Pavillon  des  Fürsten 
von  HohenzoIIern  ^  am  Ende  des  See^s  r.  bergan  (r.  cweigt  bald  ein  Weg 
zar  ßeewand  und  znm  OloiHett  ab,  s.  nnten),  weiterhin  1.  über  den  Rücken, 
Wasserscheide  zwischen  Elbe  nnd  Donau,  im  Bogen  am  den  (1  St.)  dü- 
stem  Teu/eUiee  oder  ClirgUte  (884m),  der  1.  unten  bleibt,  und  stets  oben 
fort  am  Qirglhof  vorbei;  zuletzt  hinab  nach  Glashütte  Elütnthal  (Besuch 
zu  empfehlen)  und  (1  St.)  Bahnhof  Euenitein,  Oder  vom  Ende  des 
Schwarzen  See^s  J.  zum  (Va  St.)  Seefönter  (Whs.)  und  über  den  Spiteberff' 
saitel  (Pension  Prokop :  schöne  Aussieht)  zur  (U/z  St.)  Stat.  Spittherg  (S.  469) 
und  mit  der  Bahn  in  y«  St.  nach  E%»«n»tein.\ 

Oberhalb  Zwiesel  noclimals  über  den  Regen ,  dann  auf  hohem 
Yladuct  über  den  Kolbershach.  Die  Bahn  zieht  sich  stets  in  scliar- 
fer  Steigung  am  1.  Ufer  des  Regen  neben  der  Strasse  nach  Böhmen 
aufwärts  und  erreicht  über  (206km)  Ludwigsthal  an  zahlreidien 
Glas-  und  Schmelzhütten  vorbei  (215km)  die  hayrisch-böhmische 
G'rensstation  Eiienitein  (721m ;  *Bahnre$taur.,  auch  Zimmer),  mit 

schönem  Blick  s.w.  auf  den  Arher  (s.  oben). 

10  Min.  westl.  das  Doji  Bayrisch-Eisenstein  (Bräuhaus,  mit  Garten, 
kein  Nachtquartier^  Whs.  von  Oberst,  einfach);  40  Hin.  n.  der  böhm. 
Markt  Eisenstein  (zum  Osser;  zum  Arber;  Böhmerwald),  an  der  Vereini- 
gung des  Regen  und  des  Eisenbachs  hübsch  gelegen.  —  Vom  Grenzbahnhof 
hübscher  Ausflug  w.  an  der  Glashütte  Elisenthal  vorbei  durch  das  Pichel- 
bachthal  auf  die  (IV«  St.)  Schemen  (1080m),  mit  prächtiger  Gebirgsaussicht ; 
s.  zur  grossen  Tanne  (2m  Durchm.)  und  nach  (V«  St.)  Veffemik;  ö.  zum 
(IV2  St.)  Zwieseler  Waldhaus  (Whs.;  von  hier  nach  Zwiesel  2  St.)  und 
weiter  zum  (IV2  St.)  Grossen  FcUkenstein  (1314m).  Zum  (IV2  St.)  Arbersee 
und  auf  den  (IV2  St.)  Arber,  sowie  den  Abstieg  nach  (IV2  St.)  Bodenmais 
oder  (2V2  St.)  Lohherg  s.  oben.  —  Vom  Markt-Eisenstein  auf  die  Seewand 
(1335m),  2V2  St.,  gleichfalls  lohnend  (oben  Aussichtsthurm) ;  hinab  zum 
romantischen  (1  St.)  Schwarzen  See;  von  hier  weiter  0.  oben. 

Yon  Eisenstein  nach  Pilsen  s.  S.  469. 
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54.  Wien. 

Patt,  Hauth,  Geld  in  Oesterreieh.  Ein  P  as  8  ist  in  Oesterreioh  nicht 
mehr  nöthig,  eine  Passkarte  aber  angenehm  für  den  immer  mögliehen 
FaJl,  dass  der  Beisende  mit  den  Behörden  in  Berührung  kommt. 

Die  Hauth  wird  gegen  unverdächtige  Beisende  in  mildester  Form 
gehandhabt.  Durchaus  verboten  sind  Spielkarten,  Kalender,  versiegelte 
Briefe.  85  Gramm  Tabak  und  10  Gigarren  sind  frei,  für  grössere  Quanti-' 
täten  Cigarren  sind  pro  Kilogr.  52Vs  kr.  und  li  fl.  Lieens,  für  Tabak  21  kr. 
und  7  fl.  Licenz  zu  entrichten  (die  Licenzgebühr  ist  zu  entrichten  einer- 
lei ob  man  viel  oder  wenig  Tabak  einführt).  Die  Zoll-Quittung  bewahre 
man  auf. 

Geld.  Gegenwärtig  besteht  in  Oesterreich  kein  unterschied  zwischen 
Papier-  und  Silberwährung  \  doch  cireulirt  fast  ausschliesslich  Papiergeld 
(Staatsnoten  von  1,  5,  50  und  Banknoten  von  10,  100  u.  lOüO  fl.).  Gegen 
deutsche  Beichswährung  steht  österr.  Geld,  gleichviel  ob  Silber  oder  Pa- 
pier, um  14-20 Vo  zurück,  sodass  man  für  iwjf  durchschnittlich  57-60  fl. 
Ö.  W.  erhält.  Der  österr.  Gulden  theilt  sieh  in  100  Silberkreuzer  (Stücke 
Yon  5,  10,  20  u.  25  kr.,  und  Vsi  1  u.  4  Kreuzerstücke  in  Kupfer).  —  Die 
Tlmweohslung  des  Geldes  geschieht  am  besten  in  Wien  oder  einer  an- 
dern grösseren  Stadt  Oesterreichs  (vgl.  S.  245). 

Ankunft  in  Wien.  Wien  hat  7  Bahnhöfe:  Kaiser  Ferdifutnäi-Iford- 
hahn  (PI.  6:  F2)  beim  Praterstern ;  Nordwest-Bahn  (PL  6a:  E  1),  II.  Ta- 
borliniej  Südbahn  (PI.  9  a:  BT)  und  Siaaishdhn  (PI.  9:  E  7)  vor  der  Fa- 
voriten- u.  Belvederelinie ;  KaUerin  Elieaheth-Wee^ahn  {VI.  1:  Ab)  vor  der 
M ariahUferlinie ;  Frans- Joeef- Bahn  (PL  ö :  G  1)  Aisergrund :  Wien- Aspanger 
Bahn  (S.  401),  III.  St.  Xarxer  Linie  (PL  F  6).  —  Bei  der  Ankunft  mit  der 
Eisenbahn  (auf  dem  Kordbahnhof  und  dem  Nordwestbahnhof  findet  eine 
oberflächliche  Gepäckrevision  statt)  versichere  man  sich  schnell  eines 
Fiakers  oder  Einspänners  (Tarif  s.  S.  242),  falls  man  nicht  einen  Omnibus 
des  Hotels,  in  dem  man  abzusteigen  beabsichtigt,  vorfindet.  Eine  Be- 
Auttung  der  gewöhnlichen  Omnibus  (S.  242)  für  den  nicht  ortskundigen 
Fremden  kaum  möglich;  auch  nehmen  dieselben  kein  grösseres  Gepäck 
an.  -^  Bei  der  Ankunft  mit  dem  Dampfboot  werden  die  Beisenden  mit 
kleineren  Dampfbooten  auf  dem  Donaukanal  bis  zur  Karlsbrücke  oder  dem 
DampfsehiARTahrtsgebäude  (S.  248)  befördert,  wo  Fiaker  bereitstehen.  — 
Oppäekträger  für  das  Tragen  des  Gepäcks  vom  Bahnhof  zum  Wagen 
Jides  Stück  10 kr.,  grössere  20 kr.  —  An  den  Bahnhöfen  sind  Sammel- 
kast«-!!  für  geleaene  Zeitungen  „für  die  Spitäler"  aufgestellt,  welche  die 
B<*rückAirl)tigung  der  Beisenden  verdienen. 

Oaath«fe  in  der  inneren  Stadt  (vgl.  den  Plan  S.  250):  *Frohner'8 
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ErkläruBg  der  Zahlen  zu  dem  Plan  von  Wien. 


1.  Akademie  -  Ge- 

bäude, neues  D.  6. 

2.  Arsenal F.  7. 

Bäder. 

3.  Diana-Bad.  .  .  E.3. 

4.  Sophien-Bad  .  F.  4. 
4a  Römisches  Bad  F.  2. 

5.  Kaiserbad  .  .  .  D.  2. 
ÖaMargarethenb  .  G.  6. 

Bahnh5fe« 

6.  l^ordbahn  ...  F.  2. 
6a  Kordwestbahn  £.  1. 

7.  Westbahn  .  .  .  A.  5. 

8.  Franz-Josef  .  B.C.  1. 

9.  Staatsbahn  .  .  E.  7. 
9a Südbahn.  .  .  .  E.7. 

10.  Bankgebäude .  .  D.  8. 

11.  Blinden-InstitutB.  3. 
llaBörse D.  3. 

12.  Botan.  Garten  .  E.  6. 

13.  Burg D.  4. 

14.  Burgthor  .  .   G.  D.  4. 

Casernen. 

15.  Artillerie  .  F.  G.6. 

16.  CavallerieB.3.  D.  1. 

17.  Frans-Josef  .   £.  3. 

18.  FtthrwesenD.e.  E.ö. 

19.  Garde E.  5. 

20.  Rudolf  ....  D.  2. 

21.  Heumarkt  .  .  £.  5. 

22.  Burgwaehe .  .  C.  5. 

23.  Infanterie(C.5. 

auch  Kriegs- 
schule .   G.3.  G.  5. 

24.  Central-Gav.- 

Schule  ....  F.  6. 
24a  Chem.  Laborat.  G.  3. 

25.  Gredit-Anstalt  .  D.  3. 

26.  Grimin.-GebäudeG.3. 

27.  Dampfschififfahrts- 

Bureau ....  F.  8. 

Denkmäler. 

28.  Dreifalt.-SäuleD.3. 

29.  Harien-Säule.  D.  3. 

30.  KaiserFranzI.  D.4. 
81.      n    Franz  II.  D.  4. 

32.  „  Josef  II.    D.4. 

33.  ErzherzogKarl  D.  4. 

34.  Prinz  Eugen  .  D.  4. 
84aRes8el  ....  D.  6. 
34b  Fürst  Schwar- 

zenberg.  .  .  .  D.6. 
35.  Gartenbau -Ges.  B.  4. 
86a  General  -  Comm.  C.  4. 


36.  Geolog.  Reiehs- 
anstalt ....  F.  4. 

37.  Gesellschaft  der 
Musikfreunde  D.  5. 

37a  Gymnasium ,  akad . 

E.ö. 

37bHandel8-Akad.    D.  5. 
88.  Haus  der  Abge- 
ordneten .  .  .  G.  3. 

39.  Heinrichshof.  .  D.4. 

40.  Hof-  u.   Staats- 
druckerei. .  .  E.  4. 

41.  Invalidenhaus  E.  F.  4. 

42.  Irrrenhaus   .  .  .  B.  2. 

43.  Josephinum    .  .  G.  2. 

Kirchen. 
44.  Altlerchen- 
felder K.     .  .  B.  4. 
46.  Am  Hof.  .  .  .  D.3. 

46.  Anna-K.    .  .  .  D.  4. 

47.  Augustinei^K.  D.  4. 

48.  Barbara  (unirte 

Griechen)  .  .  E.  4. 

49.  Gapuziner-K.  D.  4. 
60.  Garls-K.  .  .  .  D.  6. 
50aElisabeth-K.  .  E.  6. 
51.  Evangel.  K.  .D.4. 
62.  Grieehen(nicht 

unirte)  ....  E.  8. 

53.  Gumpendorfer 

(reformirteK.)B.6. 

54.  Heilands  (Vo- 

tiv-)  K.    ...  0.  3. 

56.  Johannes  d.  Täu- 

fer (Malteser)  D.4. 
66.  Johannis-K.   .  £.  3. 

57.  LutherischeK.D.4. 

58.  Maria-Stiegen  D.3. 
69.  Uichaelis-K.  .D.4. 

60.  Minoriten-K.  D.S. 
60a  St.  Peter  .  .  .D.3. 

61.  Salvator  (Rath- 

haus-)  K.    .  .  D.  3. 

62.  Schotten-K.    .  D.  3. 

63.  St.  Stephan 

(Dom)  .  .  .  .  D.  4. 
63aWeissgärber  .  F.  3. 

64.  Krankenhaus  (All- 

gemeines) .  G.  2. 3. 

65.  „  Wiedener  D.6. 
'|65a Künstlerhaus.  .D.5. 
65bMarkth.,Gentral-  E.  4. 
6Ö0       „        Detail.    £.4. 

66.  Mauth  (Zollamt)  £.  3. 

67.  Militär-Geogr. 

Institut.  .  .  .  G.  3. 

68.  Münze E.  4. 


Palaia. 

69.  ErzhcrzogAlbr.D.4. 
69a     —    Ludwig 

Victor.  .  D.5. 
69b  Erzh.Wilhelm  E.4. 

70.  Belvedere.  .  .  E.  6. 

71.  Auersperg  .  .  C.  4. 

72.  Gobnrg  .  .  D.  E.  4. 
78.  Dietrichstein  C.  2. 
73a£rBbischdfl.   .  D.3. 

74.  Liechten- 
stein  .  .  C.  1.  F.  4. 

74aPallaYioini  .  .  D.4. 

75.  SchwarzenbergE.  5. 

76.  PoUzei-DirectionD.3. 

77.  Polytechn.Instit.  D.5. 

78.  Post-Gebäude .  .  E.  3. 
80.  Rathhaus  ....  D.  3. 

Sammlungen. 

82.  Albertina .  .  .D.4. 

83.  Ambraser  S.  .  £.  5. 

84.  Kunstverein  .  D.  3. 
86.  Gzernin  ....  C.  3. 

86.  Belvedere)  .  .  E.  6. 

87.  Harrach    .  .  .  D.3. 

88.  Liechtenstein  C.  2. 

90.  Museum  f.  Kunst 
u.  Industrie  .  D.  4. 

90a  Museum,  orien- 
talisches .  .  .D.S. 

91.  Schönborn'sche 
Gallerie  .  .  .  D.  3. 

92.  Schlachthäus.B.6.G.6. 

93.  SchuIgebäude,ev.D.5. 

94.  Spital,  MUitär- .  C.  2. 
i95.  Stallungen,  KK.  C.  4. 
1 95a  Stiftungshaus  .D.3. 
i96.  Synagoge  ....  E.  3. 
97.  Taubst. -Institut  D.  6. 
97aTelegraphen-B.   D.S. 

Theater. 

96.  Hofburg-Theater 

(Schauspiel) .  D.  4. 
99.  Hofopern-Th.  D.4. 

101.  An  der  Wien.  D.6. 

102.  Garl-Theater  .  E.  3. 

103.  Josefstädter   .  G.  3. 
104^Theresianum  .  D.6. 

105.  Thierarznei-In- 
stitut £.5. 

106.  Universität  .  .  E.  4. 

107.  Volksgarten  .  .  G.  4. 
106.  Waisenhaus .  .  G.  3. 
109.  Zeughaus,  bür- 

gerliehes.  .  .  D.S. 
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Hotel  Imperial  (PI.  a:  D  6),  Kämtnerring  16;  Grand  Hdtel  (PI.  b: 
D4),  Kämtnerring  »;  *Hötel  Metropole  (PL  e:  D3),  Franz^osefs- 
Qnai  19;  *Hdtel  de  Franee  (PI.  d:  D3),  Schottenring  3  (in  beiden  lete- 
teren  Z.  von  Ifl.  ab);  Saeber's  Hotel  de  rOp6ra  (PI.  z:  D  4),  Au- 
gxLStinerstr.  i,  hinter  dem  Opemban«;  Hotel  Munsob  (ll^r.  28;  PI.  e), 
«Ereherzog  Carl  (31;  PI.  Oi  *Hdtel  Meissl  A  Schaden  (24;  PI.  g), 
alle  Kämtnerstr.  (PI.  D4);  «Stadt  Frankfurt  (U;  PI.  h),  «Matseha- 
kerhof  (6;  PI.  i),  beide  SeUergasse  (PI.  D4);  «Kaiserin  Elisabeth 
(PI.  k:  D4),  WeihbarggaMe3;  «Oesterrelchiseher  Hof  (Pl.m:  £3), 
Fleiscbmarkt  2,  Ecke  der  Bothentbnmstr. ;  «Baner^s  Hdtel  Royal 
(PI.  y:  D  4),  Singerstr.  3,  beim  Graben;  «König  ▼.  Ungarn  (PI.  s:  S4}, 
Schulerstr.  10,  beim  Stefansplatz ;  Hotel  Wandl  (PLn:  D  3),  am  Peter 
12.  —2.  Bangs:  Hotel  Müller  (PI.  1:  D  3),  Graben  19;  Stadt  London 
(PI.  o:  E3),  Fleischmarkt  22;  Hotel  Klomser  (PI.  p :  D  3),  Herren- 
gasse 19;  «Ungarische  Krone  (PL  q:  D4),  Himmelpfortg.  14;  Weis- 
ser Wolf  (PL  r:  £3),  Wolfengasse  3;  Goldne  Ente  (PL  t:  £4),  Schul- 
erstr.  22;  Dreifaltigkeit  (PI.  n:  D  3),  Jadengasse  12.  —Hotels  Gaxkib 
u.a.  •Brojff'ft  H6tel  Teffetthoff (PI.  y :  £4),  verl.  Johannesgasse 23,  mitCaf^, 
in  angenehmer  ruhiger  Lage,  Z.  2  fl.  u.  mehr,  B.  40,  L.  25kr. ;  andre  Pestalozzi- 
gasse 4,  Venbadgasse  4.  Seilerstätte  11,  Tegetthoffstr.  4  etc.  —  Penbioskh  : 
*Frau  Stiffel,  Uaximilianplatz  9 ;  Frau  NeuhaVy  Universitätsstr.  4. 

In  den  äusseren  Bezirken:  II.  Leopoldatadt  (nordöstl. ,  jenseit  des  Donau- 
kanals): «Goldnes  Lamm  (PL  a:  £3),  Praterstr.  7:  «Hötel  de  TEa- 
rope  (2;  PL  &),  «Kronprinz  von  Oesterreieh  (4u.  6;  PL  e),  beide 
Aspemgasse;  Weisses  Boss  (PL  r:  £3),  mit  Garten,  Taborstr.  8; 
Höt.  Kational  (PL  s:  £3),  Taborstr.  18.  —  2.  Gl.  Nordbahn-Hötel 
(PL  d:  F2),  Praterstr.  72;  Höt.  Schröder  (PL  e:  £3),  Taborstr.  12; 
Höt.  du  Nord  (PL/:  £2),  Kaiser-Josefstr.  13;  Kaiserkrone  (PL  ^: 
£  3),  Cireusgasse 3  (von  Israeliten  bevorzugt) ;  Hötel  Berlin  (PL  h :  £ 2), 
Taborstr.  74;  Goldner  Adler  (22;  PL  t),  Bayrischer  Hof  (39;  PL  i;). 
Schwarzer  Adler  (11;  PL  2) i  Mordwestbahn  (47;PLm),  Oold- 
nerPfaudO;  PL  »),  alle  Taborstr.  (PL  £2,3);  Hötel  garni  Äthanes 
(PL  ph  Praterstr.  36;  Deutscher  Hof  (PL  9;  E  F2),  Grosse  8tadtgut> 
gasse23.  —  III.  Landatraase  (ÖsÜ.):  Hötel  Hungaria  (PL  a:  F  3),  Pra- 
gerstr.  13;  GoldneBirn  (31;  PL  6),  Blaue  Kugel  (122;  PL  c),  Eother 
Hahn(4();  PI.  d),  alle  Hauptstrasse  (PL  F  4, ö) ;  Goldner  Adler  (PL  •: 
F  3),  Badetzkystr.  6.  —  IV.  Wieden  (südL):  Höt.  Victoria  (PL/.-  D  ö), 
mit  Garten,  Favoritenstr.  11;  Goldnes  Kreuz  (20;  Pl.y),  Drei  Kronen 
(13;  PL  A),  «Goldnes  Lamm  (7;  PL  O-.  Stadt  Oedenburg  (9;  PL  k), 
Stadt  Triest  (14;  PL  l),  Zillinger  (25;  PL  m),  alle  HaupUtrasse  (PL 
D  6). -<  VI.  XariahiU  (s.  w.) :  Englischer  Hof  (81;  PL  n:  B2),  Hötel 
Kummer(71;PLo.'  C6),  Goldnes  Kreuz  (99;  Vl.p:  B6),  alle  Maria- 
hilfer  Hanptstrasse.  —  VII.  Meubau  (w.):  «Hötel  Höller  (PL  q:  04), 
Burggasse  ^;  Westbahn  (PL  r:  B  5),  Hauptstr.  74.  —  VIII.  Josefstadt 
(westl.):  «Höt.  Hammerand  (PL  s:  C  3),  Florianigasse  8,  nicht  weit 
von  den  grossen  Neubauten  an  der  Bingstr.  —  IX.  Aisergrund  (Bossau) : 
Hötel  Franz-Josef-Bahn  (PL  ^- G2),  Porzellangasse  32;  «Hotel 
Union  (PL  ti;  C  1),  Nussdorferstr.  23.  —  Ffinfhaus:  Hötel  Fuchs  (12; 
PL«:  A6, 6),  Hoizwarth  (28;  Pl.w:  A6),  beide  Schönbmnnerstr. ; 
Hötel  Wimberg  er,  Fünfbauser  Neubau  -  Gürtel  2.  —  Bndolfahaiu: 
Hötel  Schwender  (PL  x:  A  6),  Schönbmnnerstr.  3 ;  u.  a. 

Pbbiss  der  grösseren  Gasthöfe :  Zimmer  von  Ifl.  aufwärts  für  den  Tag, 
Licht  60-60  kr.,  kleine  Portion  Kaffe  mit  Brot  50-90  kr.,  Bedienung  40-Ö0  kr. 
In  den  kleinen  Gasthöfen  der  innem  Stadt  und  in  den  Vorstädten  sind 
die  Zinunerpreise  durchschnittlich  ein  Viertel  billiger.  Wer  am  Schluss 
seines  Wiener  Aufenthalts  nicht  unangenehm  durch  eine  hohe  Zimmer- 
rechnong  überrascht  sein  will ,  frage  sogleich  oder  am  Morgen  nach  der 
Ankunft  nach  dem  Preis,  ond  lasse  sich,  falls  ihm  dieser  nicht  ansteht, 
ein  anderes  Zimmer  überweisen.  Doch  möge  man  beim  Zimmerpreis 
einige  Kreuzer  nicht  achten,  denn  andere  Anforderuni^en  pflegt  der  Wirth 
nicht  zu  machen.  Nur  «Familien**  nebnten  wohl  den  Kaffe  im  Gasthof, 
der  Einzelne  geht  ins  Kaffehaus  (s.  unten)  und  zahlt  ein  Drittel  der 
Qasthofpreise.    Mittag-  und  Abendessen  sucht  man,  da  in  Wien  meist 
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nach  der  Karte  gespeist  wird,  da,  wo  Küohe  und  Preis  behagen  (In  ein- 
zelnen der  grÖBsem  Hdtels  ist  neuerdings  eine  Table  d^höte  eingeführt). 
Wer  nicht  nach  der  Karte  speisen  mag,  kann  überall  „Couvert**  fvon 
1-1  Vs  fl-  aufwärts)  verlangen,  wodurch  gute  Bedienung  gesichert  wird.  Die 
meisten  Gasthöfe  haben  neben  den  gewöhnlich  im  ersten  Stock  befindlichen 
Speisesälen  zu  ebener  Brde  einflachere  Speisezimmer,  wo  Küche  und  Keller 
die  gleichen,  die  Preise  aber  massiger  sind. 

Tbimkobldxb  sind  in  den  grossen  Gasthöfen  in  folgender  Art  üblich : 
Zimmermädchen,  welches  das  Bett  macht  und  das  Zimmer  reinigt,  für  3 
bis  5  Tage  50  kr.,  für  8  Tage  1  fl.  *,  Zimmerkellner  60  kr.  (ist  der  Fremde 
mit  ihm  in  gar  keine  Berührung  gekommen,  so  ist  ein  Trinkgeld  über- 
flüssig) ;  Portier  50  kr. ;  Lohndiener  für  das  Reinigen  der  Kleider  und 
Stiefel  20  kr.  täglich ,  für  8  Tage  1  fl. ;  Hausdiener  für  den  Transport 
des  Gepäcks  vom  Zimmer  in  den  Wagen  bei  der  Abreise  20-40  kr.  Zahl- 
kellner i-5*|o  der  Zeche.  Vom  Hauspersonal  sind,  wo  -Service**  schon  auf 
der  Bechnung  steht,  nur  Hausdiener  und  Portier,  in  einigen  Häusern 
auch  der  Lohndiener,  falls  sie  Dienste  geleistet  haben,  zu  bezahlen. 

Privatwohnungen  überall  zu  haben,  bei  längerm  Aufenthalt  vorzu- 
ziehen (monatl.  20  fl.  u.  mehr:  in  den  Vorstädten  billiger).  Der  Hans- 
meister, welcher  Nachts  das  Thor  öffnet,  bekommt  einen  Sperrgroschen 
(10  kr.,  bei  mehr  Pers.  u.  spät  Nachts  20-90  kr.). 

Beatauranta  oder  Speiaehäuaer  (vgl.  unten  auch  Bier-  und  Wein- 
häuser). Ausser  den  genannten  Hotels  (Mittagessen  von  12  bis  5  ühr, 
Abendessen  nicht  vor  7  Uhr,  hauptsächlich  nach  dem  Theater) :  *B  r  e  y  i  n  g 
AS  ohne,  Graben  10,  Eingang  Spiegelgasse  2  •,  *Gu8t.  Breying,  Beichs- 
rathstr.  15  j  *E.  Sacher^Augustinerstr.  i  und  im  Prater  (Gonstantins- 
hügel);  *Joh.  Sacher,  weihburgg.  4;  *Leidinger,  Kämtnerstr.  61; 
*Ronacher,  Schottenbastei  8;  *BotherIgel,  Wildpretmarkt  3,  mit 
Durchgang  nach  den  Tuchlauben*,  *Moser*s  Hamburger  Restau- 
ration, Himmelpfortgasse  27-,  Winternitz,  Adlergasse  1;  *Goldne 
Kugel,  am  Hof  11;  Römischer  Kaiser,  Renngasse  1;  Zur  Kugel , 
II.  Bez^  Praterstr.  47;  8 c hl b ich,  IV.  Bez.,  Favoritenstr.  17.  mit  Garten; 
Zum  Vyeingarten,  VI.  Bez.,  Getreidemarkt,  nahe  dem  Tlkeater  an  der 
Wien;  Zum  Riedhof,  VIII.  Bez.,  Wickenburggasse  15;  u.  a.  Vege- 
tarianische  Restauration,  Wallnerstr.  7.  —  Restaurationen  im 
Nord-,  Nordwest-,  West-,  Franz-Josefs-,  Süd-  u.  Staats- 
Bahnhof.  —  nGulias**  (Gulasch),  ungarischer  Schmorbraten,  stark  ge- 
Sfeffert,  „Papricahendel**  ähnlich  zubereitetes  Huhn,  „Jungfembraten" 
chweinebraten  mit  Wachholder,  „Marine-Braten,  Ofener  Braten,  Husaren- 
Braten"  verschiedene  Arten  Rindsbraten,  „Ungarisches  Rebhuhn"  gesulzte 
Schweinsabfälle,  „Fisolen"  Bohnen,  «Spargelfisolen"  Brechbohnen,  „Lassani" 
Omelettnudeln,  „Carviol"  Blumenkohl,  „Kren"  Meerrettig,  „Aspic*  Sülze, 
„Häuptlsalat"  Kopfsalat,  gRisibisi"  Reis  mit  Erbsen,  „Minestra"  Suppe 
mit  Reis  u.  Blumenkohl.  Vesperbrot  heisst  „Jause". 

Bierhäuaer  (sämmtlich  zugleich  Restaurants).  In  der  innem  Stadt: 
*ZurgrossenTabakspfeife,  Goldschmiedgasse 9;  beim  Stefansplatz; 
*Michaeler  Bierhaus,  Michaelerplatz  6;  *Zum  Lothringer,  Kohl- 
markt 24;  Wieninger,  Naglergasse  1*  beim  Graben  (auch  gute  Weine); 
Zum  alten  Kühfuss,  Tuchlauben  10;  Jaroschauer  Bierhalle, 
Singerstr.  11;  Zum  Rebhuhn  (vorm.  Kühffu*)^  Goldschmiedgasse  6; 
Fiedler,  Kämtnerstr.  35  u.  Johannesg.  2 ;  *Drei  Raben,  Rothgasse 
13  und  Rabenplatz  1;  *Alter  Blumenstock,  Ballg.  6;  *Linde  (hüb- 
sches Local),  Rothenthurmstr.  12.  —  An  und  in  der  Nähe  der  Ringstrasse : 
*Dreher,  OpemgasseS;  Gause,  Johannesgasse  12 ;  Witthalm  fG'atwe'« 
Ifacl^folffer) ,  Kärtnerring  10;  Höllrigl,  Babenbergerstr.  5;  L.  Wienin- 
ger, Universitätsstr.  9;  Krischke,Kolowratring  1;  Ansbacher  Bier- 
halle, Teinfaltstr.  10  u.  Franzensring;  *Ronacher,  Schottenbastei  3 
(Goncerte  s.S.  244);  Hernfeld  (Israelit.),  Schottenring  17;  Niebauer, 
im  Augarten  (8.  271).  —  Grosse  Biergärten  in  den  Vorstädten:  Dreher^s 
Bier  halle,  Landstrasse,  Hauptstrasse  97 ;  Haftner''s  Etablissement, 
Landstrasse,  Ungargasse  52;  *Stalehner,  Hernais,  Alsbachstr.  4;  Zo- 
bers Bierhalle,  Lerchenfelder  Gürtel  56.  Vergl.  auch  S.  244,  Vergnä- 
gungsorte. 
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WeinhlvMr  n.  SeUeatoftten-Handlimgeii.  *B.  S  a  e  h  e  r ,  Augustinerstr. 
4;  Job.  Sacher,  Weihburgg.  4;  Gini  (ital.),  Schulerstr.  12;  *Aag. 
Schneider,  Bothenthurmstr.  31;  ^Stefanskellerf^.  Schneider),  Ste- 
fansplats  2;  zur  Schnecke  (altdeatsche  Weinstube),  am  Peter;  Oben- 
aus,  Kölnerhofgasse 2;  *Franner,  Kärtnerstrasse  8;  *Vater*8  Wein- 
stube (W.  Wenlt)y  Blumenstockgasse  5,  einfach  aber  gut  und  billig  ^  alle 
Bugleich  Restaurants  ;TominaSoni,  Wollzeile  12,  nur  kalte  Speisen.  Die 
besseren  österreichischen  Weine  sind  (weisse)  Weidlinger.  Oumpoldekirehe- 
ner^  VOtlaver,  Retter^  Meilber ff  er  etc. ,  roth  Vöelauer.  Weisse  Ungarweine: 
Ruiter^  Nestmelfer,  ßchomlauer,  ToUayer ;  rothe  Erlwier^  Ofener,  CarlowUzer. 
—  Billigster  Ungarwein  imEsterhazy-Keller,  Haarhof,  von  11-1  und 
5-7  Uhr  geöffnet,  dunkel,  von  allen  Klassen  besucht,  keine  Tische,  nur  Holz- 
bänke; ferner  im  Schottenhof ;  Dalmatiner  Weine  im  Keller  Dom- 
gasse D  (9-12  u.  4-7  geöffnet);  Spanische  Weine  Kämtnerstr.  14  und 
Kolowratring  14  (originelles  Local).  Gute  echte  Ifaturweine  im  Gött- 
weigh  erKeller,  Spiegelgasse,  in  der  Heiligenkreuzer  Kell  er  ei, 
SchÖnlatemeasse  5,  inHöllrigTs  Gasth.  zum  Hirschen  in  Hemals 
(Hauptstr.  18)  und  bei  Berger  in  Grinzing  (S.  296).  —  Man  trinkt  den 
Wein  (der  gew.  Tischwein  „Harker"  sc.  Markersdorfer)  meist  mit  Soda- 
wasser (Syphon  10-20  kr.),  Giesshübler  (alkal.  Säuerling)  oder  Bohitscher 
Sauerwasser ;  „ein  Achtel  gespritzt**  heisst  Vt  Liter  Tischwein  mit  Vt  Liter 
Sodawasser;  „doppelt"  oder  „voll**  gespritzt  heisst  Beimengung  der  dop- 
pelten Menge  Sooawasser  zum  Wein. 

Kaffehtuaer.  Von  den  zahllosen  Wiener  Caf^  können  hier  nur  einige 
der  grösseren  und  für  den  Fremden  am  besten  gelegenen  genannt  werden. 
In  der  innem  Stadt:  *Gaf^  de  TEurope,  Stefansplatz  8;  *Pfob, 
Graben  29;  Pucher,  Kohlmarkt  10;  Griensteidl,  Sehauflergasse  2; 
*GentraI,  Ecke  Herren-  u.  Stranchgasse;  Pirus,  Kener  Markt  4  und 
Kämtnerstr.  24  (im  Hotel  Meissl  A  Sehaden);  Gaf^  de  l'Op^ra  (4), 
Bauer  (8),  beide  Opemring;  Scheidl,  Wallflschgasse  1;  *Frohner 
(16),  Kremser  (8),  Sperrer,  vorm.  HoehleUner  (17),  Kämtnerring; 
Thierig,  Kolowratring  2;  Denerlein  (2),  Kurzweil  (1()),  beide 
Parkring;  Schnitsar  (24),  Zur  Aula  (20),  Universität  (18),  Landt- 
mann  (14),  Franzensring;  *Arcaden-Gaf^,  Ecke  der  Reichsraths-  und 
Universitätsstr. ;  Union,  Beichsrathsstr.  23,  unter  den  Areaden;  Gaftf 
de  France  (4),  Caf^  Mocca  (12),  israelitisch,  Hess  (IQ,  Gaf^  Lloyd 
(19),  Ostermayer  (8C^  alle  Schottenring;  Plecher  (91),  *M^tropole 
(19),  am  Franz -Josefs-Quai.  Dann  die  Gaf<^  im  Volksgartea  (S.  244 
n.  258)  u.  Stadtpark  (8.  269,  Oursalon,  an  Sommerabenden  viel  be- 
sucht ;  im  Winter  Sonnt,  u.  Donn.  Concert).  —  In  den  äusseren  Betirken : 
Leopoldstadt:  Stierböck  (6),  Pührmayer  (8),  Donau  (10),  Zum 
Carltheater  (29),  Panorama  (49),  Gruber  (50),  alle  Praterstr.  — 
MariahUf:  Pedretti  (1  B),  Marschall  (22),  Gabesam  ^)  u.  a., 
alle  in  der  Hauptstr.  —  Josefstadt:  Korb,  Florianigasse  2.  —  Wieden: 
Berknlanum,  Wienstr.  21;  und  viele  andere  (sämmtlich  bis  nach  2 
oder  S  Uhr  Kaehts  geöflnet).  —  Kaffe  im  Glas  oder  Gesehirr  (Tasse)  12-20  kr. 
(mit  Milch  „Melange",  mehr  Milch  als  Kaffe  „mehr  weiss",  mehr  Kaffe  als 
JlUch  „Gapuziner");  mürbes  Gebäck  steht  auf  jedem  Tisch  und  wird  nach 
Belieben  genommen  (Stück  2  kr.).  Dem  „Zahlkellner"  wird  wenigstens 
2  kr.  Trinkgeld  zugelegt.  Eine  „Portion  Kaffe"  zu  fordern  ist  nicht  üb- 
lich; man  erhält  in  diesem  Fall  Kaffe  und  Milch  besonders  und  eine 
Tasse,  sahlt  aber  für  den  Inhalt  von  IVs  Gläsern  den  Preis  von  2.  —  Oe- 
frvrne»  ist  üMt  in  jedem  Kaffehans  zu  haben. 

CtoBditoreieiu  *Demel,  amMiehaelerplatzB,  Eis  (Gefrornes)  in  grosser 
Auswahl  („Ribisel"  ist  Johannisbeer,  „Weinscharl"  Berberizen,  „Diemdln" 
Oomelkirschen,  „Agras"  Staohelbeer,  „Marillen"  Aprikosen,  „Obers"  Rahm, 
„Sehmankerl" vaoilleartig),  aueh  gute  Boabons  etc. ;  Wiederer,  Bogner- 
gasse 11;  *Ehrlieh,  Rotheathurmstr.  22;  *Gerstner,  Kämtnerstr.  12, 
cute  Gonfitüren;  Sehelle,  Kämtnerstr.  63;  Gfrorner,  Kolowratring 
14;  Ullmanns  Söhne,  Bechshans  Hauptstr.  19.  Ghoeolade  bei  Jor- 
dan A  Timäus,  Frelsingerg.  6  nächst  dem  Petersplats,  und  bei  St  oll - 
werek,  Kämtnerstr.  27  und  Praterstr.  ÖO.  JtnftvIdm^FsrMi^sr  von  Ge- 
frornem (10  kr.  die  Portion)  besonders  in  den  Vorstädten. 

Bsedeker^s  Süddeutschland.   20.  Aufl.  16 
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Wartezeit  und  Rückfahrt  dem  Einsp.   für  jede  V4 


1. 
1. 


2. 


20 
60 


20 
20 


Zweisp 

fl. 

kr. 

1. 

— 

— 

50 

1. 

50 

2. 

W 

— 

40 

2. 
2. 


50 


3.     — 
—    50 


Sroralikeiiterif  vom  1.  Jan.  1874:  ron  TUbr  Vorg.  bis  11  tfhr  A'bends 
CKachts  die  Hälfte  mehr)  für  Einspänner  bis  zn  8  Pers.,  für  Zweispänner 
(„Fiaker**)  bis  «u  4  Personen. 

Innerhalb  der  Linien,   Prater  ausgenommen,   Einap.     Einsp. 

V4  St.  50  kr.  fl.    kr. 

V2  St -    60 

jede  folgende  Vi,  bezw.  bei  Zweispännern  V«  St.    .    .     —    20 
Von  und  nach  den  Bahnhof en :  7  Uhr  Morg.  bis  11  tHtr 

Abends 1. 

„  11  rhr  Abends  bis  7  Thr  Morgens     1.     30 

Handgepäck  frei,  grösseres  Gepäck  das  Stück     ...     —    30 
Besondere  Fahrten^  von  jedem  Punkt  innerhalb  der 

Linien  (Hauthgebühr  bei  deren  Ueberschreitung  zu 

Lasten  des  Fahrgastes): 
in  den  Prater  bis  einschliesslich   der  Bäder  und  des 

zweiten  Rondeau,  femer  nach   dem  Arsenal,   Gau- 

denzdorf,  Meidling,  Fünfhaus,  Sechshaus,  Rudolfs- 
heim, Neu-Lerchenfeld ,  Ottakring,  Hernais,  Wäh- 

ring,  "Weinhaus,  Ober-Döbling,  Simmering  .  .  . 
nach  Schönbrunn,  Hietzing,  Penzing,  Dombach  .  . 
nach   Hetzendorf,   Ifl^euwaldegg ,   Grinzing,  l^ussdorf, 

Floridsdorf,  Sievering,  Lusthaus  und  Landungsplatz 

der  Dampfboote  bei  den  Kaisermühlen  im  Prater 

-      —        -     ■  -   *■  St. 

dem  Zweisp.  für  jede  V2  St. 

Omnib««,  jede  Fahrt  innerhalb  der  Linien,  ohne  Rücksicht  der£ntfer> 
nung ,  12  kr.  Haupthalte-  und  Kreusungspunkt  der  SteCansplatz.  Beson- 
dere Eisenbahn '  Omn&>ti$  (Fahrt  12,  Schnellfahrt  15  kr.)  unterhalten  die 
Verbindung  zwischen  dem  Stefansplatz  und  den  Bahnhöfen.  Sie  fahren 
ab ,  sobald  alle  Plätze  besetzt  sind ,  gewöhnlich  jede  Viertelstunde.  Bis 
zum  Süd-,  Staats-  und  Westbahnhof  gebrauchen  sie  25  bis  30  Hin.,  daher 
ratbsam,  1  St.  vor  Abfahrt  des  Zuges  auf  dem  Stefansplatz  sich  einzu- 
Anden.  Auf  den  von  der  nenen  Omnihus-Comp,  übernommenen  Routen  ist  der 
Correspondenzdienst  eingeführt  (Umsteigkarte  15  kr.).  Für  die  Fahrten 
innerhalb  der  Stadt  und  nach  den  nächsten  Vororten  (Döbling,  Hietzing, 
Weinhaus  etc.)  werden  Abonnements  ausgegeben,  10  Karten  1  fl.  Standort 
für  Arsenal  (12  kr.)  verl.  Kämtnerstr.  5  Böblmg  (Fahrz.  V«  St. ,  12  kr.) 
Freiung,  Am  Hof  n.  Wieden  Hauptstr.  52;  Dornbach  (Fahrzelt  V4  St., 
20  kr.)  Judenplatz,  Am  Hof;  Grinzing  (Fahrz.  >/4  St.,  20  kr.)  Am  Hof; 
ffetzendorf  Cio  Ilt.)  Elisabethstrasse;  Bieteing  (und  8e?iönbrunn)  (15«  nach 
lOü.  Ab.  20  kr.)  Neuer  Markt,  Peter,  Stefansplatz,  Lobkowitzplatz ;  ino«f«r- 
neuburg  (Fahrz.  IV2  St. ,  40  kr.)  Minoritenplatz;  Meidling  (12,  Sonnt.  20  kr.) 
Stefansplatz;  Neulerehenfeld  (12 kr.)  Hof,  Stefansplatz,  Wieden  Haupt- 
str. 52;  Jfeu- Waldegg  (Fahrz.  1  St.,  20  kr.)  Hof,  Judenplatz;  Nuasdorf 
(26  kr.)  Hof;  Ottakring  (12  kr.)  Hof;  Penxing  (Fahrzeit  Vz  St.,  15  kr.)  Neuer 
Markt,  Lobkowitzplatz ;  Pöteleinadorf  (2ö  kr.)  Freiung;  ßoflenbad  (10  kr.) 
Stefansplatz;  Währing^  Weinhaus  u.  Co<<a(ir«-Fere»n(12kr.) Freiung,  Prater^, 
Stern  u.  Rudolfsheim.  Der  erste  Wagen  fährt  auf  allen  Routen  Vm.  8  U., 
im  Winter  7  U.  hinein,  der  letzte  Ab.  10  U. ,  im  Winter  9  U.  hinaus  (nach 
dem  Co ttage -Verein  fährt  das  ganze  Jahr  noch  ein  Wagen  um  lOViTJ.  Ab.). 
Im  Wagen  selbst  darf  nicht  geraucht  werden,  es  sind  jedoch  Rauch-Cloup^  da. 

Pferdebahn  (Tramway),  alle  5-10  Min.  um  die  ganze  innere  Stadt  über 
die  Ringstrasse  und  den  Franz  Josefs-Quai  (FeJirt  9  kr.),  sowie  über  die 
Aspembrücke  zum  Praterstem  (Nord-  u.  Nordwestbahnh.)  und  von  dort 
einerseits  zu  den  Badeanstalten,  anderseits  zur  Rotunde  im  Prater;  femer 
nach  Döbling,  Hemals,  Fünf  haus,  Rudolfsheim,  Simmering  (bis  zu  den 
Remisen)  12,  Penzing  u  Dombach  IS  (von  der  Ringstrasse  16,  Mariahilfer 
u.  Hemalser  Linie  12  kr.);  vom  Sehwarzenbergplatz  zum  (3entralfriedhof 
20  kr.  Ausserhalb  der  Linie  kostet  die  Fahrt  6  kr.  Es  werden  Correspon- 
denzkarten  ausgegeben,  die  innerhalb  einer  Stunde  zu  einmaligem  Wagen- 
Wechsel  an  folgenden  Stationen  berechtigen :  Sohottenring  (Central-Station), 
Bellariastr.,  Sehwarzenbergplatz,  Last^str.,  Mayerhof gasse,  Babenberger- 
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Str.,  StiftgMse,  Atpembrück«,  Prsterstem,  Alserbsehstr.,  Stabenring,  St. 
Marxer  Limle,  Südbahn- Viadukt;  auf  der  Linie  Praterstem-Nordbabn- 
WallensteiiutrMfle-Brigitta-Bräcke  zurNussdorferstr.  oder  zurück  kannnacb 
oder  Ton  der  Wallensteinstrasse  zweimal  umgestlep^en  werden,  durcb  die- 
selbe nicht.  W«r  nieM  Bescheid  vteies^  tagt  beim  Einsteigen  am  betten  dem 
Conducteur  wohin  er  will;  dertelbe  gibt  dann  nöthigenfalla  von  telbst  die 
Umtteigekarte.  Die  nach  Pensing  fahrenden  Wagen  haben  grüne  Auf- 
schrifttafeln und  Laternen,  nach  Hemals  u.  Dombach  schwarze  Tafeln 
und  weisse  Laternen,  nach  Döbling  gelbe  Tafeln  und  Laternen  etc.  Eine 
blaue  Laterne  zeigt  an,  dass  der  Wagen  der  letzte  auf  der  betr.  Linie  ist. 
Die  meisten  Wagen  haben  besondere  Baucheoup^s;  wo  solche  nicht  vor- 
handen ist  den  Rauchern  die  Plattform  angewiesen.  —  Auf  der  erst  zum 
Theil  Yollendeten  Oürtelttraste  (S.  249)  fährt  die  Ifeue  Wiener  Tramway' 
Oesellechaß  von  der  Hemalser  zur  Ma^ahilfer  Linie  (alle  7-10  Min.,  Fahrt 
10  kr.),  mit  Abzweigungen  Ton  der  Nenlerchenfelder  Linie  nach  Alt-Ottak- 
ring  und  von  der  Westbahn-Linie  nach  Breitensee. 

Dampfboet.  Bureau  am  Donau -Ganal  jenseit  der  Badetzky-Brücke, 
Dampfschiffstrasse  2  (PI.  F  3).  Die  grossen  Donaudampfer  können  nicht  in 
den  Donau-Canal  einfahren ;  der  Verkehr  bei  Ankunft  u.  Abfahrt  wird  durch 
kleine  Localboote  vermittelt,  deren  Landestelle  für  die  Fahrt  von  u.  nach 
Lins  (R.  67)  beim  Karlssteg  am  Franz-Josefs-Quai  ist,  von  wo  auch  die 
Localboote  nach  Ifussdorf  u.  Kahlenbergerdorf  abfahren ;  für  Budapest  am 
Dampfsehlfffahrf sgebäude  (s.  oben).  Andre  kleine  Boote  („Mouches",  10  kr.) 
gehen  Vorm.  jede  Vs  i  ^»chm.  jede  V«  St.  nach  dem  Schüttel  am  Prater, 
jedoch  nur  bei  genügend  hohem  Wasserstand. 

Post.  Hauptpoetamt  (PI.  78;  E  S)  Postgasse  10,  von  9  IT.  fr.  bis  9  U.  Ab. 
geöffnet.  Neben-Postämter  in  der  innem  Stadt :  Habsburgergasse  9,  Seiler- 
stätte 22,  Landskrongasse  1,  Franz-Josefs-Quai  (Esslinggasse) ,  Maximilian- 
str.  4,  Herrengasse  13,  Börsenplatz  1,  im  Rathhaus  und  auf  allen  Bahn- 
höfen. Auch  pneumatitche  Postanttalten  sind  im  Betrieb  (in  der  innern 
Stadt  Börsenplatz  1,  Fleisohmarkt  19,  Kärtnerring  3,  Schottenring  16  u. 
19);  Francogebühr  für  Briefe  20  kr.,  für  Karten  10  kr.,  mit  Antwortskarte 
20  kr.  Die  Sammelkasten  der  pneumat.  Post  sind  kleiner  als  die  Post- 
briefkasten und  grau  angestrichen. 

Talagraph.  Centralbureatt  (PI.  97a:  D  3)  Börsenplatz  1 ;  daneben  zahl- 
reiche Ftlialämter.  —  Privat-Telegraphen-Oeeelltehaft  für  die  Stadt  Wien 
(20  Worte  25  kr.)  und  Umgebung  mit  vielen  Zweigbnreaux  in  allen  Haupt- 
strassen (befördert  auch  Telegramme  nach  allen  Stationen  des  Staats- 
Telegraphen). 

FoÜsaidireetieB  (PI.  76 :  D  3)  Schottenring  11  (Nachts  Eingang  in  der 
Hohenstaufengasse) ;  selbständige  Gommissariate  in  den  äussern  Bezirken 
und  den  Vororten  Ottakring,  Währing,  Döbling. 

OeMindtsehaftan.  Deuteche»  Reiche  III.  Mettemlchgasse  3;  Bajfemy  I. 
Sehwarsenbergplstz  2;  Braunechweig.  I.  Kärtnerring  6;  Frankreich^  I.  Lob- 
kowitzpl.  2;  England^  III.  Mettemichg.  6;  Betehten,  I.  Babenbergerstr.  9; 
Schweig,  I.  Bartenifeingasse  16;  Württetnlbergy  I.  Schwarzenbergpl.  4. 

Theater.    Anfang  7  U.  (Vormerkgebühr  50  kr.  bis  1  fl . ,  Garderobegebühr 

yro  Stück  10  kr.).  K.  k.  Theater:  (im  Sommer  6-S  Wochen,  gewöhnlich 
Uli  u.  August  geschlossen):  Hof-Opern-Theater  (PI.  99:  D4),  nur 
Opern  und  Ballet;  Fremdenloge  4-5,  Fauteuil  im  Parquet  (I.Reihe)  5, 
Parquet  2.-4.  Reihe  4.  5-9.  Reihe  3Vsi  10.-18.  Reihe  8  fl.,  Parterre  1.  Reihe 
8,  2. -4.  Reihe  2Vs  fl«  3.  Rang  2-3  fl.,  Stehplatz  Im  Parterre  1  fl.  20  kr.  (bei 
ital.  Vorstellungen  Preise  um  öO*/o  höher).  •—  Hofburg-Theater  (PI. 
96;  D4),  Trauer-,  Schau- und  Lustspiele,  viel  klassische  Sachen.  Sperrsitz 
Im  Parquet  2Vz-dfl.,  Sperrslts  im  Parterre  2  fl.,  Stehplatz  1  fl.,  Sitzplatz 
im  8.  Rang  IVi  Ä.  —  Privat-Theater :  Theater  an  der  Wien  (PI.  101: 
D  6)  (Schauspiel.  Operetten,  Ausstattungsstücke  ete.),  Parquet-  oder  Bal- 
eonsitz  1.  Oafl.  3  fl.,  Fremdenloge  2.  Oall.  2  fl.,  Fauteuil  im  Parquet,  1.  u. 
2.  Oall.  2,  Stehparterre  1  fl.  —  Carl -Theater  in  der  Leopoldstadt  (PL 
1(B:  E8),  zur  Zeit  geschlossen.  —  Josef städter  Theater  (PI.  108: 
0  8),  Volkssehauspfele  und  Lokalpossen,  Parterresitz  1-1 V^  fl-  —  Kleine 
Fraise  In  allen  Theatern  Vt  niedriger.  Im  Winter  Sonnt.  Nachm.  volks- 
thümliche  Vorstellungen  su  halben  Preisen.    Bei  Zugstücken  pflegt  der 
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Zwischenhandel  mit  Billets  lebhaft  betrieben  bu  werden.  Bei  längerm 
Aufenthalt  in  Wien  ist  die  „Logen-  und  Sitzeintheilung  sämmtlicher  Thea- 
ter** im  Verlage  von  Gutmann,  Opemgasse,  su  empfehlen  (Preis  50  kr.)«  — 
Sommer-Theater:  Fürst 's  Yolkstheater  im  Prater.  Bonacher'*s 
Etablissement  im  Prater  (s.  unten).  Golosseum  in  Budolfsheim. 
Qrey's  Sommertheater  in  Uödling. 

Coneerte  ti»  Sommer  tägl.  Kachm.  imVolksgartenCS.  253)  (Militär- 
musik oder  Strauss'sche  Kapelle,  5U  kr.,  an  Festabenden  mit  Illumination 
Di.  u.  Fr.  Ifl.)  Abonnements-Karten  für  die  ganse  Saison  20fl.);  bei  gutem 
Wetter  Di.,  Sa.  u.  So.  im  Augarten  (S.271)^  in  den  3  Prater-Kaffe- 
h  ä  u  s  er  n ,  u.  a.  0.  —  Im  Winter  tägl.  (im  Sommer  bei  schlechtem  Wetter) 
Hilitärmusik  bei  Bonacher,  Schottenbaitei  3*,  Sonntags  im  Volks- 
garten, im  HusikTereins-Saal  (S.  268)  und  in  den  Sofiensälen 
(s.  unten)^  Sonnt,  u.  Donnerst,  im  Cursalon  und  den  Blumensälen 
(S.  270).  —  Künstler-Concerte  meist  im  grossen  oder  kleinen  Mu»Utverei»$' 
Saal;  in  den  Sälen  der  Klavierfabrikanten  Böeendor/er,  Herrengasse  6; 
Ehrbar^  IV.  Bes.,  Mnhlgasse  6;  ßeitemann  A  Sohn,  Graben  15  etc. 

Vergnügungeorte.  Bonacher*s  Etablissement,  im  3.  Prater- 
Kaffehausi  Danzer's  Orpheum,  IX.  Wasagasse  33,  und  viele  andre 
Gaf^s  chantants.  Ausserhalb  der  Linien :  Schwender''s  Golosseum  in 
Rudolfsheim,  Schönbrunnerstr.  3,  vor  der  Mariahilfer  Linie ,  grösster  Tanz- 
saal,  mit  Garten  (Haltestelle  der  Pferdebahn  Bingstrasse-Hietzing).  Dom- 
mayer^s  Casino  in  Bietzing  (S.  292).  Zögernitz*  Gasino  und 
Schwarzer  Adler  in  OberdifbUng.  Höllrigl*s  Gasth.  zum  Hirschen, 
Elterlein's  Gasino,  Stalehner,  Buss  u.  a.  in  HernaU.  Hör  nick 
(Hauptstr.  2)  und  Voglsang  in  Fün/Haus.  —  Im  Winter  die  Soflen- 
und  Dianasäle  (s. unten)  und  die  Blumensäle  (8.270);  während  des 
Gamevals  drei  Bedoutenbälle  in  den  Musikvereins-Sälen  (8.  268).  — 
Skating  Rink  auf  dem  Platz  des  Wiener  Eislaufvereins  (S.  272)  und  im 
Volksprater  (8.  290). 

Panoramen;  II.  Bez.,  Praterstr.  49  (Ausstellung  wechselnd;  1884 
Schlacht  von  B^zonville,  von,Detaille  u.  A.  de  Neuville);  ein  zweites 
(Beise  des  Kronpr.  Budolf  in  Ägypten,  von  Wauters)  im  Prater,  Ausstel- 
lungsstr.    Eintritt  in  beiden  Wochentags  1  fl.,  Sonn-  u.  Feiertags  50  kr. 

Bäder.  I.  Bez.  (Innere  Stadt),  Kaiserbad  (PI. 5:  D2),  Franz-Josefs- 
Quai  4,  unweit  des  Schottenrings,  Bad  mit  Wäsche  32-7()kr.  (auch  Kalt« 
Wasserheilanstalt).  —  U. Bez.  Leopol dsbad, obere Donaustr. 31 ; *D i a n a- 
bad  (PI.  3:  E  8),  obere  Donaustr.  81,  ähnlicher  Art  wie  das  Sofienbad 
(s.  unten),  aber  kleiner  (Wannenbad  1.  Kl.  1  fl.) ;  im  Sommer  Schwimm- 
bassin für  Herren  und  Damen.  *Bömisches  Bad  (Dr.  Seinrieh ;  PI.  4 a : 
F2),  kleine  Stadtgutgasse,  gegenüber  dem  Nordbahnhof.  —  III.  Bez.  So- 
fienbad (P1.4:F4),  Marxergasse  13,  mit  Dampf-  und  Douchebädem  und 
geräumigem  Schwimmbassin,  von  April  bis  Nov.  (von  9-12  V.  nur  von 
rauen)  stark  besucht  (warmes  Bad  60,  kaltes  35  kr.,  20 kr.  Eintritt  ohne 
Bad).    Omnibus  vom  Stefansplatz  Va^^ündl.  (10,  hin  u.  zurück  15  kr.). 

—  IV.  Bez.  *Florabad,  Floragasse  7;  Herculanumbad,  Wienstr., 
mit  Schwimmbassin.  —  V.  Bez.  *  Mar  garethenbad  (PI.  5a:  G  6),  Wilde- 
mannsgasse 5  (Bad  1.  Kl.  1  fl.  50  kr.,  vortremieh;  2.  Kl.  80  kr.,  weniger 
gut).  —  VI.  Bez.  *£sterhazybad,  Gumpendorferstr.  59;  *Bussisches 
Dampfbad,  Liniengasse  5.  —  IX.  Bez.  Brünnlbad  (auch  Wasserheil- 
anstalt), Lazarethgasse  16.  —  X.  Bez.  Giselabad,  Raaberbahngasse  15. 

—  Strombäder:  *  Städtische  Badeanstalt  am  r.  Ufer  der  Donau  ober- 
halb der  Kronprinz-Budolf-Brücke  (S.  290),  vorzüglich  eingerichtet,  Bad 
1.  Kl.  (Cabine)  mit  Wäsche  Ifl.;  *Militär-Schwimmschule,  gleich- 
falls am  r.  Ufer  unterhalb  der  Beichsbrücke ;  Holzer*s  Strombad  am 
1.  Donau-Ufer;  Concordiabad  im  Donaukanal  oberhalb  der  Karls- 
brücke,  Franz-Josefs-Quai  (bequeme  Lage);  Donaubad  in  Oberdifblingy 
Hauptstr.,  mit  schattigem  Park  (auch  warme  Bäder). 

AeriÜiche  Behandlung  unentgeltlich  in  der  allgem.  Poliklinik,  Schwarz- 
spanierstr.  12,  hinter  der  Votivkirche.  Dr.  Rder't  Privat  -  ffeilanetaU, 
Josefstadt,  Langegasse  53,  gute  Unterkunft  für  operative  Fälle.  Zahn- 
ärzte: Brunn  ^  Stefanspl.  2;  Frant ,  Johannesgasse  1;  Jh:  Karl  Jarieeh, 
Freyung  6. 


\ 
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SianttmlaBar :  für  einen  Oang  (incl.  Oep&ck  bis  10kg}  innerhalb  eines 
Bezirks  10,  in  die  unmittelbar  anstossenden  Bezirke  20,  fürjeden  weiter 
Bu  durchschreitenden  Bezirk  15  kr.;  bei  Packeten  von  10-2okg  das  Dop- 
pelte. Dach  den  Bahnhöfen,  falls  im  gleichen  Bezirk,  mit  Gepäck  bis 
iOkg  15  kr.,  wenn  im  angrenzenden  Bezirk  30,  für  Jeden  weiter  zu  durch- 
schreitenden Bezirk  15  kr.  Bei  Nacht  (April-Sept.  nach  9  U.  Ab.  und  vor 
7  U.  Morg.,  Oct.-M&rz  nach  8  U.  Ab.  und  vor  8  U.  Morg.)  das  Doppelte. 

Kaufläden,  die  reichsten  am  Eohlmarkt,  Oraben,  Kämtnerstr.,  Ste- 
fansplatz. Lederarbeiten  bei  -iu^.  JT/evn,  Oraben  28;  Rodeek^  Kohl- 
markt 7;  Weidmann^  Hariahilferstr. 49.  —  Teppiche:  Haas  u.  Söhne^ 
Stock  im  Eisen  6 ;  Badthausen,  Opemring  1.  Onental.  Teppiche ,  Sticke- 
reien etc.:  /ac.  JJtt/(,  Fleischmarkt  7.  —  Gold-  und  Silberarbei- 
ten: Mayer*»  SOhne,  Stock  im  Eisen  7 ;  Roxet  A  Fitchmeister^  Kohlmarkt  11 ; 
Baupttnann  A  Co.^  Kohlmarkt  3;  Reiner''s  Erben  ^  Kohlmarkt  7;  Brandeis, 
Kämtnerstr.  35;  OoldtohmidVs  Söhne^  Goldschmiedgasse,  Aziendahof  1.  St. 
—  Ghinasllberwaaren:  Cristo/le  A  Co.,  OpemringO;  Niederlage  der 
Bemdorfer  Metaltwaaren/abriky  Graben  12  u.  Bogne:^. 2.  —  Meersehaum- 
sachen  bei  F.  Biese,  Kämtnerstr.  20 ;  Mager,  Kämtnerstr.  25;  C.  Biess, 
Graben  11;  Keies,  Graben  16.  —  Glaswaaren  bei  Lobmeyer,  Kämtner- 
str. 13;  BakalowUs,  Hoher  Markt  5.  —  Porzellan:  JE.  Wahlüs ,  Kämt- 
nerstr. 17.  —  Galvanoplast.  Kunstsachen:  C.  Baas,  VII.  Drei- 
lauferg. 5.  —  Photographische  Ansichten:  Xramer,  Graben  7.  — 
Böhm.  Granatwaaren:  Z^r^eA,  Graben  16. —  Schuhwaaren:  Bahn, 
Plankengasse  4.  —  Herren -Kleider  bei  Rothberger^  Stefansplatz  9; 
Suehmüller,  Tuchlauben  28;  Weiner  d;  Orünbaum,  Graben  26;  Patonay, 
Plankeogasse  6.  —  Wäschelager  bei  Jägermayer,  Kämtnevstr.  38 ;  Stein- 
(iZA^M*,  Freyung  6.  — Damen-Moden:  Dürr,  Kämtnerstr.  18; /«»/fnan» 
d:  Co.,  Albrechtsplatz  3;  Elsinger  u.  Söhne,  Mariahilferstrasse  oO;  Tomasi, 
VII.,  Kirchengasse 28 ;  Mayei\lV.,  Hauptstr.  8.  —  Eegen-u.  Sonnen- 
schirme bei  Ä.  Walter,  Währinger  Str.  17.  —  Parfümerien:  Calde- 
rara  d;  Bankmann,  Graben  18 ;  FiWs  Sohn,  Graben  13 ;  J.  M.  Farina,  Kohl- 
markt 26;  O.  Steinmetz,  Banemmarkt  1;  K.  Steinmetz,  Stefanspl.  6.  — 
Ha ndschuhe:  Jaquemar,  Herrengasse  6;  Zaehainas,  Spiegelgasse  2 ;  Poh 
Wzer.  II.  Kegerlegasse  7;  Ädam's  Sohn,  Wieden,  Haupistr.  14;  Fr.  Schu- 
bert,  Paniglgasse  17,  Wieden.  —  Herrenhüte:  Pless,  Graben  31. 

Oeldwaohaler.  Unionbank,  Graben  13;  Escompte-OeseUsehafi,  Kämt- 
nerstr. 9 ;  Anglo-Österr.  Bank,  Stefanspl.  2;  Epstein ,  Stock  im  Eisenpl.  8; 
VOleker  ä:  Co.,  Kohlmarkt  26;  Verkehrshank,  Wipplingerstr.  28;  u.  a. 

Xirkta.  Die  Yictualien-Märkte  verdienen  Vormittags  einen  Besuch  (der 
grösste  in  Fünfhaus  in  der  Schönbmnner  Str.).  Der  Obstmarkt  (am  Hof 
und  an  der  Elisabethbrücke,  Wieden)  liefert  die  schönsten  Früchte;  der 
Fischmarkt  (Freitags,   am  Frans -Josefs -Quai)  vortreffl.   Fische,  Fo- 

iasch  im  Plattensee  gefangen,  Huchen,  eine  Art  Forellen,  Schill,  Sterling, 
em  Stör  ähnlich.  Sehenswerth  die  grosse  Central-Markthalle  (PI.  65b: 
E  4),  lAndstrasse,  und  die  Ddail-Markthalle,  Liebenberggasse  (PI.  66c :  E  4), 
u. Nussdorfcrstr .  —  Pferdemarkt:  Wiener Tattersall , Praterstr. 54 (PI. F 3). 
Auakunfta-Bureau  des  Vereins  zur  Hebung  des  Fremdenverkehrs  in 
Wien:  I.  Bezirk,  WaUAschgasse  10,  geöffnet  tägl.  9-6  U.,  an  Sonn-  und 
FestUgen  9-12  U. 


Bammlany«  efte.  (Der  Besuch  der  kunsthistor.  Sammlungen  des 
Kaiserhauses:  Schatzkammer,  Münz-  a.  Antlkenkabinet ,  Ambraser 
Sammlung,  WaffanmuMun,  Gemäldegallerie,  ist  unentgeltlieh ,  die  An- 
nahme von  Trinkgeldern  dem  Dienstpenonal  unterlagt ;  Garderobegebühr 
10  kr.  das  Stttck.) 

^AkadtmU  der  bildenden  KünaU  (S.  266),  Gemäldegallerie  Samst.  u.  Sonnt. 
10-1  Uhr ,  ausser  der  Zeit  nach  Meldung  beim  Gustos  (gewöhnlich  ge- 
nügt es,  an  der  Thür  der  Gallerie  zu  sehellen ,  worauf  der  Diener 
öflhet;  Trkg.){  Gipsa.bgüsse  an  den  ersten  fünf  Wochentagen  9-1  ühr, 
in  den  Monaten  April,  Mai,  Juni,  Juli«  Kov.,  Deo.,  Jan.  und  halber 
Febr.  nnch  alle  Samst.  5-7  Uhr  Ab.,  alle  Sonn-  und  Feiertage  sowie 
15.*^.  Sept.  geschlossen. 
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(S.  258),  Hont.  n.  Donnerst.  9-2  Uhr. 
*Ambra8er  Sammlung  (S.  280) ,  1.  Mai  bis  30.  Sept.  tag],  ausser  Montag 
104  U.,  1.  Oct.  bis  16.  Nov.  9-2  U.,  im  Winter  gegen  Karten,  die  man 
in  der  Sammlung  selbst  aowie  im  Münz-  und  Antikenkabinet  erhält. 

Antiken- Scunmlunff  und  Ägypi.  Alterthümef  (S.  280)  ebenso. 

Aquarium  (S.  290),  Prater,  tägl.  9  U.  Ym.  bis  8  U.  Ab.)  90  kr. 

Arsenal  (S.  282),  Waffenmuseum  Dinst.,  Donnerstag  u<  Samsti^  9-3  Uhr 
(vom  1.  Not.  bis  90.  April  nur  Donnerst.  10-2  Uhr). 

Blinden-Institut  in  der  Josefstadt ,  Kaiserstraase  188  y  öffentliche  Prüfung 
Donnerstag  10-12  U.   Während  der  Ferien  im  August  geschlossen. 

Czemin*tche  Oemäldesammlung  (S.  284),  Mont.  und  Donnerst,  10-2  U. 
*Oemälde-Oallerie^  laiserl.^  im  Belvedere  (S.  273),  täglich  mit  Auanahme 
des  Montags  10-4,  an  Sonn-  u.  Feiertagen  10-1  ü. 

GeologiMche  Reichsanstalt  (S.  272),  tägl.  9-4  ü. 

Oewerbe-Museum  y  technolog.  (S.  268),  an  Wochentagen  ausser  Samst.  9-6, 
Sonn-  u.  Feiertags  9-1  U. 

Harrach'sche  Gemäldesammlung  (S.  261),  Mittw.  und  Sam«t.  10-4  U.  (im 

Winter  geschlossen).    Trinkg.  90  kr. 
*So/b{bliothek  (S.  254)  an  Wochentagen  9-4  U.,  vom  1.  Aug.  bis  15.  Sept. 
geschlossen  (der  grosse  Saal  im  Winter  geschlossen,   wird  aber  gegen 
Trinkg.  bis  2  V.  Nm.  gezeigt ;  Handschriften  nur  bis  2  V.  zugänglich). 

Hofburg  (S.  252),  die  allgem.  Zimmer  tägl.  3-6  U.,  Meldung  beim  Burg- 
hauptmann 9-12  U. 

Eofmarstall,  k.k.  (S.266),  Karten  beim  Oberstallmeister- Amt,  im  Amalien- 
hof  (S.  252),  täglich  1-3  Uhr. 

Künstlerhaus  (S.  268),  Lothringerstr.  9,  permanente  Ausstellung  neuer 
Bilder,  tägl.  9-5  U.,  im  Winter  94  IT.  (Eintritt  in  die  Frübjahrsaus- 
stellung  50kr.,  an  Sonn-  u.  Festtagen  Nachm.  20kr. ;  ausser  dieser  Zeit 
an  Wochentagen  30  kr.,  an  Sonn-  u.  Festtagen  10kr.)> 

Kunstverein,  österr.  (S.  260),  Tuchlauben  8,  permanente  Ausstellung, 
tägl.  9-5,  im  Winter  10-4  U.  (30  kr.,  Sonnt.  Nachm.  20  kr.). 

LandwirthsehaftS' Gesellschaft  (8.  263),  I.  Herrengasse  13,  Modell-  und 
Mustersammlungen,  tägl.  nach  Anmeldung  beim  Secretariat 

Lehrmittel- Ausstellung y  permanente,  YU.,  Westbahnstr.  25,  Donn.  9-12  u« 

3-6  (im  Winter  2-4). 
^Liechtensteinische  Gemäldesammlung  (S.  286).  Bestimmungen  wechselnd; 
1884:  an  Wochentagen  ausser  Sa.  9-12  u.  2-6,  an  Sonn-  u.  Feiertagen 
2-5  U.  (Trkg.  50kr. -Ifl.). 

MiethkeU  perm.  Kunstausstellung^  Neuer  Markt  13,  tägl.  9-6  U.  (90  kr.). 

*Mneraliencahinet,  k.  k.  (S.  255),  Mittw.  u.  Samst.  10-1  ü. 

*Münt-  u.  Antikencäbinety  k.  k.  (S.  256),  Mont.  und  Donnerst.  10-2  TT. 

*Musettm  für  Kunst  und  Industrie  (S.  270),  Sonnt.  9-1,  Donnerst.,  Freit,  u. 
Samst.  9-4  U.  frei,  Dienst,  u.  Mittw.  9-4  V.  30  kr. 

Musikvereins-Gebäude  (S.  268),  tägl.  ausser  Sonnt.  ^U.,  Trinkg.  20 kr. 

yaturalienccOnnet  (S.  255),  Donnerstag  9-1  TJ.,  im  August  geschlossen. 

*  Opernhaus  (8.  266),  am  Opemrlng,  während  der  Ferien  im  Juli  gegen 
Karten  von  der  Direction. 

Oriental.  Museum  (8.  264),  I.,  BSrsengasse  8,  an  Wochentagen  10-4  ü.} 
30  kr..  Sonn-  und  Feiertags  9-1  U.,  10  kr.  (Montags  geschlossen). 

Rathhaus  (S.  264),  am  Franzensring,  an  Wochentagen  9-12  u.  3-4  U.  gegen 
Karten,  die  in  der  Bauleitung  (Eingang  Landesgeriehtsstr.)  unentf^eltlich 
ausgegeben  werden  (dem  herumführenden  Diener  Trkg.). 

Reiehsrathsgebäude  (8.  365),  am  Franzensring,  ausserhalb  der  Sessionen 
So.  9-1,  Mo.  Mi.  Fr.  10«  ü.  (Trkg.). 

^Schatzkammer,  kaiserl.  (S.256),  vom  I.Mai  Ms  31.  Oct.  Dinst.,  Donnerst 
und  Freitag,  vom  1.  Nov.  bis  30.  April  Dinst.  und  Freit.  10-1  XI. 
Einlasskarten  werden  Tags  vorher  10-12  U.  auf  schriftliehe  Anmeldung 
im  Bureau  der  Schatzkammer  (Hofburg,  Augustinergang,  Eintritt  vom 
Josefsplatz  1.  Thürl^  ImHalbstoek,  8. 353)  ausgegeben ;  dieselben  sind 
nur  für  die  in  der  Eintrittskarte  bezeichnete  Stunde  und  für  die  in 
der  Anmeldung  benannten  Personen  giltig.  Fremde  erhalten  die  Ein- 
lasskarte ohne  Schwierigkeit  gegen  Abgabe  der  Visitenkarte. 
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SeMnbom'tehe  Gemäldetammlung  (S.  262),  Mo.,  Mi.,  Fr.  9-3  U.,  Trkg.  80  kr. 

Slaatsdruekerei  (S.  259),  Singerstr.  26,  Dienst,  u.  Freit.  9-12  Uhr  nach  An- 
meldung bei  der  Direction. 

Taiubttummm-Jnstitut  (Wieden,  Fayoritenstr.  13)  Samstag  10-12  IT.  öffent- 
liche Prüfung  (im  August  u.  Sept.  Ferien). 

TechnUehe  Hochschule  (S.283)  Wieden,  alle  Wochentage  Vorm.  nach  Mel 
düng  beim  Aufseher,  im  1.  Hof  r.,  linke  Ecke. 

Univenität  (6.  264),  am  Fransensring:,  an  Wochentagen  1-4  U.,  Sonn«  u. 
Feiertags  den  ganzen  Tag  (Trkg.). 

Vorlenmgen,  öffentliche^  im  Winter  jeden  Mittw.  im  Saale  des  Ingenieur- 
Vereins  und  im  Verein  zvlt  Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  (akad.  Gym- 
nasium), jeden  Donn.  im  öeterr.  Museum,  jeden  Sonnt,  im  sootom.  In- 
stitut gegen  Karten ,  die  man  sich  vorher  verschafft  (unentgeltlich). 

Waffenmuteum,  städt.  (S.  261) ,  vom  Mai  bis  Oct.  täglich  9-3  V. 

Stundenaettel«  Das  Kähere  oben.  TioLiCH:  Kunstverein9-6U.}  Künst- 
lerhaus 9-Ö  bzw.  4  U.  i  Miethke's  Salon  9-6  U.  ^  Hofburg  3-6  U. ;  Hofmarstall 
1-8  U. ;  Anat.-path.  Museum  (im  allgem.  Krankenhaus)  11-1  U. ;  Städt. 
Waffenmuseum  9^  U. ;  Geolog.  Beichsanstalt  9-4  U.  *-  Tägliob,  Sonn-  u. 
Feiertage  ausgenommen:  Hofbibliothek  9-4  Uhr-,  Musik vereinsgebäude 
9-5  U.  •,  Staatsdruckerei  10-12  U.  j  Technische  Hochschule  Vorm.  Wacht- 
parade  127«  U.  im  Burghof  beim  Kaiser-Franz-Denkmal  (8.  252).  —  Täg- 
lich ausser  Samstag:  Liechtensteinische  Gemäldesammlung  9-12  u.  2-6 
(Sonnt,  nur  2-5)  U. 

SouMTSAGi  Kirchenmusik  in  der  Burgpfarroapelle  (S.  253)  11  V.  ^  Am- 
braser Sammlung  u.  Antiken  •  Kabinet  im  Bclvedere  10-1  U.j  Gemälde- 
Gallerie  im  Belvedere  10-1  U.^  Gemälde -Gallerie  der  k.  k.  Akademie 
10-1  U.  \  Museum  für  Kunst  u.  Industrie  9-1  U.  \  Orient.  Museum  9-1  U. 
(10  kr.).  Im  Prater  von  6-7  U.,  vorzüglich  im  Mai,  Corso  der  vornehmen 
Welt  in  der  grossen  Allee. 

MoifXAa:  Münz-  u.  Antikencabinet  10-2  U. ;  Gzernin'sche  Gemälde- 
•ammlnng  10-2  U.;  Schönbom'sche  Gallerie  9-3  U.*,  Albertina  9-2  U. 

Dimbtag:  Ambraser  Sammlung,  Antiken  u.  Aegyptisches  Museum 
10-4  U. ;  Gemäldegallerie  im  Belvedere  10-4  U. ;  Museum  f.  Kunst  u.  In- 
dustrie 8-4  U.  (SO  kr.) ;  Arsenal  (Waffenmuseum)  9-3  U.  \  Orient.  Museum 
10-4  U.  (30  kr.)(  Schatzkammer  10-1  U. 

MirrwooH  {  GemUde-GaUerie  im  Belvedere  104  U.  s  Mineraliencabinet 
10-1  U.  (  Harraoh'sohe  Gemäldesamml.  10-4  U. ;  Schönbom'sche  Gallerie 
9-3  U.  -,  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  9-4  ü.  (30  kr.). 

DovHBBsTAO :  Gemäldo-Gallerie  im  Belvedere  104  U.  \  Schatzkammer 
10-1  U.;  Münz-  u.  Antiken-Cabinet  10-1  U.-,  Katuraliencabinet  9-1  U.; 
Czemin'sche  Gallerie  10-2  U.  -,  Albertina  9-2  U.  \  Arsenal  (Waffenmuseum) 
9-3  U.)  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  94  U.%  Oriental.  Museum  104  U. 
(80kr.)i  Lehrmittel -Ausstellung  9-12  u.  3-6  U.)  öffentliche  Prüfung  im 
Blinden-Institut  10-12  U. 

FxBiTAO :  Ambraser  Sammlune  etc.  104  U.  \  Gemälde-Gallerie  im  Bel- 
vedere 104  U.  \  Schatzkammer  10-1  U.  t  Schönbom'sohe  Gallerie  9-3  U.  \ 
Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  94,  U.;  Orient.  Museum  104  U. 

SAMaTAO :  Gemälde-Gallerie  im  Belvedere  10-4  U.  \  Gemälde-Gallerie 
der  k.  k.  Akademie  10-1  U.  •,  Museum  f.  Kunst  u.  Industrie  94  U.  \  Orient. 
Museum  104  U.  (80kr.) ;  Mineraliencabinet  10-1  U.  •,  Harrach'sche  Gemälde- 
■ammlttug  10-4  U.^  Arsenal  (Waffenmuseum)  9-8  U.*,  OeffenUiche  Prüfung 
Im  Taubstummen-Institut  10-12  U. 

Die  meisten  Sammlungen  sind  gegen  besonderes  Trinkgeld  auch  an 
andern,  als  den  öffentlichen  Tagen  zugänglich. 

Bei  beaohrftBkter  Zeit:  *8tefanskirche  (8.  260)^  (Kraben  u.  Kohl- 
markt (8.  261)  :•  Ringstrasse  (8.  268)  ^  •Gemälde-Gallerie  u.  »Ambraser- 
Sammlung  im  Belvedere  (S.  278)*,  *Liechtenstein'sohe  Gallerie  (S.  286). 


W<en(170m),  die  Haupt-  und  Residenzstadt  des  ÖBteneicli. 
KalBeTBtaats ,  Hegt  In  einer  von  fernen  Bergen  nmgel)enen  Ebene 
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am  DonaU'Ckinalf  dem  Büdlichsten  Aim  der  Donau.,  in  den  inner- 
hall)  dei  Stadt  die  Wien  mündet.  Die  Stadt  hesteht  aus  10  Be- 
zirken :  I.  Innere  Stadt,  II.  Leopoldstadt,  III.  Landstrasse ,  lY. 
Wieden,  V.  Margarethen,  VI.  Mariahilf,  VII.  Nenhan,  VIU. 
Josefstadt,  IX.  Alsergrnnd,  X.  Favoriten.  An  diese  schliessen 
sich  ausserhalb  der  Linien  (s.  unten) ,  doch  mit  der  Stadt  un- 
mittelbar yerbunden  und  zum  Wiener  Polizeibezirk  gehörig ,  35 
Vororte:  Hernais,  Fünfhaus,  Rudolfsheim,  Ottakring,  Währiug, 
Unter  -  Meldung ,  Simmering,  Gaudenzdorf,  Sechshaus,  Neu- 
lerchenfeld, Ober-Döbliug ,  Nussdorf,  Heiligenstadt,  Hietzing, 
Ober-Meidling ,  Weinhaus  u.  s.  w.  Nach  der  Volkszählung  vom 
31.  Dec.  1880  hat  die  innere  Stadt  69,694  Einw.;  mit  den  9 
äusseren  Bezirken  705,402  Einw.  (davon  c.  75,000  Juden)  und 
20,703  Mann  Besatzung;  mit  den  35  angrenzenden  Gemeinden 

1,103,857  Einw. 

Wien  ist  ein  altkeltischer  Ort.  Die  Römer  erbauten  hier  in  den  ersten 
Jftbren  unsrer  Zeitrechnung  ihr  Gastell  Vindobona;  Marc  Aurel  starb  hier 
180  n.  Chr.  Ende  des  iii.  Jahrh.  ist  schon  eine  Munioipalstadt  au3  der  An- 
siedelung geworden.  Vindobona  blüht  als  Sitz  der  röm.  Civil-  u.  Militär- 
gewalt bis  zum  Einfall  der  Hunnen  im  v.  Jahrh.  Hier  verschwindet  das 
röm.  Vindobona  aus  der  Geschichte,  bis  Karl  der  Orosse  die  Macht  der 
Avaren  bricht  und  791  das  Land  zwischen  der  Enns  und  dem  Wiener  Walde 
als  festen  Grenzpunkt  organisirt.  Ein  fränkisches  Grafengeschlecht  erhält 
das  Land  als  Lehen.  Als  955  die  Ungarn  auf  dem  Lechfelde  bei  Augsburg 
geschlagen  werden,  spielt  Wien  schon  eine  Bolle  als  befestigter  Plate. 
Erst  im  Jahre  1137  finden  wir  Wien  urkundlich  als  „civitas"  erwähnt.  Der 
wichtigste  Moment  für  die  Entwicklung  der  Stadt  ist  das  Jahr  1166,  wo 
Friedrich  I.  die  Babertbeiyer  in  ständigen  Besitz  des  Landes  setzt  und 
Heinrich  Jasomirgott  als  Herzog  von  Oesterreich  seine  Residenz  hier  auf- 
schlägt. Auch  die  Kreuzzüge  wirken  mächtig  auf  den  Verkehr,  die  Stadt 
vergrössert  sich  fortwährend ,  sodass  beim  Aussterben  der  Babenberger 
und  während  der  Occupation  des  Landes  durch  Ottokar  von  Böhmen 
1251-1276  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  jene  Befestigungslinien  schon 
gezogen  waren,  die  bis  zur  Stadterweiterung  (1857)  die  Gestalt  der  inneren 
Stadt  bestimmten.  Kachdem  Rudolf  von  Habsburg  1276  Ottokar  be- 
siegt hatte ,  wurde  Wien  Sitz  der  Habsburgischen  Dynastie.  Im  J.  1619 
bewirthete  Kaiser  Maximilian  I.  in  Wien  den  König  von  Ungarn  und 
Böhmen,  Wladislaus,  und  den  König  von  Polen,  Sigmund,  und  schloss 
daselbst  die  Doppel-Ehen  seiner  Kinder,  welche  später  Böhmen,  Mähren 
und  Ungarn  an  das  Haus  Oesterreich  brachten,  daher  der  Spruch: 
Bella  gerant  alii^  tu  felix  Atutria  nube; 
Nam  quae  Mars  alüs,  dat  tibi  regna  Venut. 
Wien  wurde  zweimal  von  den  Türken  belagert,  unter  Soliman  II.  vom 
22.  Sept.  bis  15.  Oct.  1529  und  unter  Mohammed  IV.  von  dem  Gross- Vezier 
Kara  Mustapha  von  14.  Juli  bis  12.  Sept.  1683.  Johann  Sobieski,  König  von 
Polen ,  und  Markgraf  Ludwig  von  Baden  mit  dem  vereinigten  Heer  der 
Polen ,  Oesterreicher ,  Sachsen ,  Bayern  und  Franken  befreiten  Wien  von 
dieser  letzten  Belagerung.  17 ach  den  unglücklichen  Schlachten  von  1806 
(Auster! itz)  u.  1809  (Wagram)  wurde  Wien  auf  kurze  Zeit  von  den  Franzosen 
besetzt.  Wiener  Congress  vom  3.  Kov.  1814  bis  9.  Juni  1816.  —  Die  geschieht* 
lieh  interessanten  Häuser  etc.  werden  jetzt  durch  Denktafeln  bezeichnet. 

Wien  hatte  bis  zum  J.  18()9  eine  doppelte  Befestigung,  von  der  nur  ein 
kleiner  Theil  noch  vorhanden  ist.  Die  äussere,  1704  zum  Schutz  gegen  die 
unter  Franz  Rakoczy  vordringenden  Ungarn  angelegt,  besteht  aus  einem 
4m  hohen  Wall  und  dem  Graben,  und  wird  wegen  der  ärarischen  Mauth 
noch  unterhalten.  Diese  äussere  Befestigung  hat  den  Namen  lAnien-Orabm 
und  Linien-  Wall  und  die  14  meist  nach  den  Vorstädten  benannten  Ausgänge 
(die  Thore  neuerdings  meist  beseitigt)  heissen  HlAnitr.  Die  innere  Befestt- 
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g«ng,  Basieif  Stadtgraben  und  Olaois,  wurde  nach  einer  kaiserl.  Verfügung 
▼on  1868  geschleift  und  an  Stelle  derselben  umschliesst  jetzt  die  breite 
BingstratMe  (S.  263)  die  innere  Stadt.  Von  den  froheren  Thoren  eziatiren 
nur  noeh  das  Burg-  und  das  Franz -Josefs -Thor.  Parallel  mit  der  Bing- 
strasse  näher  den  Vorstädten  läuft  die  15m  br.  Lcutenttrcute ;  eine  dritte 
grosse  Strasse,  die  OürteMvasse,  soll  ausserhalb  der  Linie  die  ganze  Stadt 
umgeben.  —  Die  Strassen  der  inneren  Stadt  sind  meist  eng  und  von  sehr 
hohen  Häusern  eingeschlossen ,  aber  gut  gepflastert.  Als  Mittelpunkt  der 
Vumerirung  ist  die  Stephanskirche  (PI.  63)  angenomsnen.  Von  dort  fängt 
stets  Nr.  1  links,  Nr.  2  rechts  an.  Die  nach  der  Stadt  führenden  Strassen- 
n.  Nummern-Schilder  sind  viereckig ;  die  der  im  Kreise  laufenden  rund.  — 
In  der  Stadt  sind  viele  „Durchhaus er **,  durch  deren  Hofräume  ab- 
kürzende  Weg  für  Fussgänger  führen;  doch  verlieren  dieselben  in  Folge 
der  grossen  Neubauten  immer  mehr  an  Bedeutung. 

Die  grossen  geistlichen  Stifte  und  Abteien  des  Landes  waren  und 
sind  Bum  Theil  noch  in  der  Stadt  Wien  an  Grund  und  Boden  sehr  be- 
gütert. Ihnen  gehören  z.  Th.  jene  grossen  Oebäudemassen  und  Eö/e^  welche 
ihres  Umfangs  und  der  Zahl  der  Bewohner  wegen  fast  eine  kleine  Stadt 
bilden  könnten.  Einer  der  grössten  ist  der  Sehottenhof  (S.  262),  den  Bene- 
dictinem  gehörig ,  deren  erste  durch  Herzog  Heinrich  II.  Jasomirgott  im 
J.  1168  aus  Schottland  hierher  berufen  wurden;  später  traten  deutsche 
Könche  an  ihre  Stelle.  Gegenüber  der  fast  eben  so  grosse  Melkerhof ^  der 
Abtei  Melk  (S.306)  gehörig.  Das  Starhembergüehe  Fre^aus  im  Bez.  Wieden 
enthält  über  200  Wohnungen ;  fast  so  gross  ist  das  Rothe  Haue^  Aisergrund. 

Wien  hat  seit  einigen  Jahrzehnten  eine  Kunstbedeutung  gewönnet, 
welche  Niemand  nach  der  Oede  der  unmittelbar  voraufgegangenen  Zeit  er- 
wartet hätte.  Zwar  besass  Wien  seit  Ende  des  xvii.  Jahrh.  eine  Kunst- 
akademie, doch  hatte  diese  an  der  grossartigen  Erneuerung  unserer  Kunst 
nicht  den  geringsten  Antheil.  Die  Wege  eines  Füger  gingen  mit  jenen  eines 
Cornelius,  Overbeck  nicht  zusammen;  auch  Karl  Russ,  Krafft,  L.  Schnorr 
besassen  nicht  die  Kraft,  den  akademischen  Schlendrian  zu  durchbrechen. 
Die  jungen  Talente  wanderten  aus ,  suchten  sich  in  Rom ,  München  und 
Paris  weiterzubilden.  Die  längste  Zeit  war  eigentlich  nur  die  seichte  Nach- 
ahmung des  englischen  Portraitstils  (Lawrence)  in  den  tonangebenden 
Kreisen  eingebürgert  und  angesehen.  Eis  ist  das  Verdienst  Kavl  RahV* 
(t  1866) ,  der  seit  der  Revolution  1848  nach  Wien  übersiedelte ,  in  die 
Wiener  Malerei  frisches  Leben  gebracht,  die  Malerei  wieder  zu  monumen- 
taler Würde,  zu  stilvollem  Ernste  erhoben  zu  haben.  Doch  hätten  Rahl 
und  der  einsam  wirkende  Genosse  Overbeck''s,  Führieh^  der  erst  in  den 
letzten  Lebensjahren  (f  1876)  seine  volle  Kraft  rein  entfaltete,  die  Wiener 
Kunst  auf  die  Dauer  nicht  emporgehalten,  wenn  nicht  glückliche  äussere 
Umstände  hinzugetreten  wären.  Die  Erweiterung  der  Stadt,  die  Anlage 
von  Prachtbauten  führte  der  Architektur  Aufgaben  von  solcher  Fülle  und 
Grösse  zu,  dass  sie  noch  viele  Jahre  brauchen  wird,  dieselben  zu  vollen- 
den. Weiter  sammelte  sieh  aber  in  Wien  seit  zwei  Jahrzehnten,  trotz  der 
FinanzBÖthe  des  Staats,  in  Privathänden  ein  gewaltiger  Reichthum  an, 
der  zum  heitern  Lebensgenuss  aufforderte  und  die  Künste  sich  dienstbar 
machte.  Wien  wurde  ein  wichtiger  Kunstmarkt .  die  Privatsammlungen 
mehrten  sich,  Künstler  wanderten  zu,  und  so  bildete  sich  in  kurzer  Zeit 
ein  Kunstleben  aus,  welchem  wenigstens  der  äussere  Glanz  nicht  fehlt. 

Der  „Zinspalasf,  das  für  zahlreiche  Mittelparteien  eingerichtete,  viel- 
•töckige,  aber  äusserlich  palastartig  gestaltete  Haus ,  und  die  einheitlich 
und  nach  künstlerischem  Gesetze  durchgeführte  Deooration  der  inneren 
Räume ,  also  die  omamentale  Richtung  in  Plastik  und  Malerei ,  das  zu 
reicher  Blüte  entwiekelte  Kunstbandwerk,  zeigen  die  Eigenart  der  Wiener 
Kunst.  Bei  den  modernen  Kirchenbauten  ist  zuerst  der  romanische,  spä- 
ter seit  der  Berufung  Fr.  8chmidt*s  vornehmlich  der  gothisehe  Stil  zur  An- 
wendung gekommen.  Die  Staats-  und  Communalbauten  zeigen  bald  antike, 
bald  Renaissanceformen,  je  nachdem  Hansen*s  oder  8emper''s  Einfluss  vor- 
herrscht. Bemper^  Harnen^  Behmidi^  in  Verbindung  mit  Aasenaver  und  den 
verstorbenen  Fereiel ,  Vcm  der  Ifüll,  v.  BUteardiburg  und  Romano  sind  die 
berühmtesten  Kamen  der  Wiener  Architektur.  —  Der  Sculptur  wurde  bis 
in  die  jüngsten  Tage  herab  nur  selten  ein  Anlass  gegeben,  an  Heldendenk- 
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mälem  ihre  Kraft  au  erproben.  Von  einheimischen  Bildhauern  haben 
Oatser.^  Fei*nkorn^  Pilt^  Kundmann  das  Beste  geleistet  ^  neuerdings  ist  Zmm^ 
Inuch  aus  Hünchen  berufen  worden ,  um  der  Seulptur  frischeres  Leben 
einenhauchen.  —  Unter  den  Malern  der  Gegenwart  nehmen  in  Beaug  auf 
Beliebtheit  und  Ansehen  in  den  Kreisen  der  Kunstfreunde  die  Coloristen 
den  ersten  Rang  ein.  Viele  sind  aus  München  zugewandert,  andere  haben 
sich  in  Paris  gebildet,  nur  wenige  haben  in  der  älteren  Wiener  Kunst 
(wie  Friedländer  in  Waldmüller)  ihre  Wurzeln.  Die  Tomehmste  Orupj^ 
bilden  Bahrs  Schüler:  OHq>€nierl^  Eisenmenffer^  Oavl  u.  a.  Durch  sie 
(ausserdem  durch  Lau/berger  u.  a.)  wird  auch  die  monumentale  Malerei 
▼orsugsweise  nach  des  Meisters  Tode  weitergepflegt.  Weitere  GelebritSten 
sind  MaJtart^  Angeti^  durch  seine  Bildnisse  aus  der  Hofwelt  bekannt  g^ 
worden,  Pettento/eat,  R,  Alt,  Felix^  Boffmann^  LicMm/el»,  u.  a. 


I.  Innere  Stadt  und  Ringstrassb. 
a.   Stefanskircke,    Graben,    Kohlmarkt. 

Die  *8t.  Stefanskirohe  (PI.  63;  D  4),  unter  den  Bauwerken 
Wiens  das  bedeutendste,  Ist  1300-1510  mit  Beibehaltung  einzel- 
ner Thelle  der  aus  dem  xii.  Jahrh.  stammenden  Pfarrkirche  erbaut ; 
daher  noch  roman.  Formen  an  dem  goth.  Bau  (WestfaQade).  Um 
1300  Hess  Herzog  Albrecht  I.  den  Umbau  mit  dem  Chor  beginnen. 
Herzog  Rudolf  lY.  liess  durch  Meister  "Wenzel  von  Klostemeu- 
burg  umfassende  Pläne  entwerfen  und  legte  am  7.  April  1359  den 
Grund  zum  Langhause  und  wahrscheinlich  auch  zum  südl.  Thnrm. 
Letzterer  wurde  1433  vollendet;  der  Bau  des  nördl.  unterblieb. 
Die  Kirche  (108m  lang),  in  Form  eines  latein.  Kreuzes  aus  Grob- 
kalkquadern aufgeführt ,  hat  drei  Schiffe  yon  fast  gleicher  Höhe 
(27m)  und  Breite  (Mittelschiff  10,6,  Seitenschiffe  8,gm) ,  die 
Yon  einem  einschiffigen  Querhause  durchschnitten  werden.  Die 
reichen  Netzgewölbe  werden  von  18  mit  mehr  als  100  Standbildern 
gezierten,  sehr  starken  (fast  3m  im  Durchm.)  Pfeilern  getragen. 
Das  Dach  ist  mit  farbigen  glasirten  Ziegeln  gedeckt.  —  Seit  einer 
Reihe  von  Jahren  wird  der  Dom  fast  in  allen  seinen  Theilen 
restaurirt.  .  . 

Adbbenssitb.  An  der  Westseite  das  Rietenthor  (wird  nur  hei  grossen 
kirchlichen  Feierlichkeiten  geöffnet) ,  die  beiden  Jffeidenthürme  und  Kahl- 
reiche  Sculpturen  aus  romanischer  Zeit.  Südseite:  nehen  dem  1.  Eingang 
(Singerthorj  der  Orabstein  des  Meistersängers  l^ithard  Fuchs.  Es  folgen 
die  Thurmhalle  mit  dem  Primthor  und  der  Chor^  von  Orahstein^n  um* 
geben ;  unter  den  Steinreliefs  das  erste,  Christi  Abschied  von  den  f'rauen, 
hemerkenswerth  (xv.  Jahrh.).  Auf  der  Nordseite  die  Kanzel  des  Franzis- 
kanermönches CapUtrantu  (1451);  daneben  der  Eingang  in  die  Katakomben 
(s.  unten).  Der  Eingang  in  die  Halle  des  nördl.  (unausgebauten)  Thurms 
heisst  Adlerthor^  der  zweite  Büeho/sthot: 

Imitrbbb.  Durch  das  Adlerthor  betritt  man  die  n.  Thurmhalle,  Bax- 
BABAKAPBLLE,  mit  einem  goth.  Votivaltar  zur  Erinnerung  an  die  Rettung 
des  Kaisers  Franz  Josef  1853.  Folgt  der  Fbauehchob  (n.  Seiteuchor) 
mit  zahlreichen  Grabdenkmalen ,  darunter  das  Herzog  Eudolfs  IV.  und 
seiner  Oemahlin  Katharine,  sowie  dasjenige  des  Cardinali  Rautcher  Cf  1875) 
eine  18S2  errichtete  Sandsteinstatne,  von  Erler,  unter  einem  von  dem.  Ver^ 
storbenen  gestifteten  Fenster  mit  Glasgemälden.  Im  HAUPtCBOA  1.  Altar 
des  h.  Johannes  v.  Nepomuk;  in  der  Uitte  der  Hochaltar  Ton  schwarsom, 
Marmor,  Altarbild  Steinigung  des  h.  Stephanus  von  Bock,'  v.  Altav  daa  h. 
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Karl  Borromfins ;  reich  geschnitste  Ghorstühle  and  dem  xr.  Jahrb.  Vos 
den  Stufen  snm  Priesterraum  der  Schliessstein  der  alten  Fürstengruft  (seit 
20Ü  Jahren  werden  >a  St.  Stephan  nnr  noch  die  Eingeweide,  die  Leichen 
der  Mitglieder  des  Herr8cherhause.<i  aber  in  der  Fürstengruft  bei  den  Capu- 
Binem  beigesetzt).  Endlich  der  Thekla-  oder  Fribobichschob  (s.  Seiten« 
Chor)  mit  dem  '^Sarkophag  Kauet  Friedrich*»  III.  (f  1493)  von  Lereh,  1513 
vollendet,  von  roth  und  weissem  Marmor  höchst  sorgfältig  gearbeitet, 
rundum  3i^  Wappenschilde ,  darunter  in  8  Abtheiiungen  bibl.  Darstel- 
lungen, Randarbeit,  am  Fuss  allerlei  Oethier.  Vor  den  Stufen  des  Altars 
eine  Messing-Grabplatte  mit  3  Wappen  und  einer  latein.  Inschrift,  welche 
meldet,  das  hier  3  Bathsherren  ruhen,  O&nradut  Varlav/,  Kunz  Raimp^ 
ttorfftr^  Sans  Rokk^  die  im  J.  1406  Leopold  der  Stolze  wegen  ihrer  An- 
hängliohk^t  an  ihren  t'echtmässigen  Herrn,  den  unmündigen  Albrecl^t  V., 
hinrichten  Hess.  In  der  Halle  des  südl.  Thurms  die  Cathabinenkapelib 
mit  dem  Orabmal  des  Erzbischof?  Milde  (f  1853).  —  Im  Schiff  die 
*Kafu:tl,  1(12  von  Meister  FÜffram  in  Stein  gearbeitet,  an  der  Brüstung 
4  Kirchenväter,  unter  der  Treppe  das  Steinbild  des  Meisters,  aus  einem 
Fenster  blickend.  An  der  n.  Kirchenwand,  gleich  westl.  neben  dem  Ein- 
gang, als  Schluss  eines  ehem.  Orgelchors  das  *  Steinbild  des  Baumeitters 
Jörg  Oeehsel  (Anfang  des  zvi.  Jahrb.),  Winkelmass  und  Zirkel  in  der  Hand, 
durch  ein  Fensterchen  in  die  Kirche  schauend.  —  Neben  dem  w.  Portal 
die  Savot ISCHE  oder  Liechtbkstein-Kapelle,  mit  dem  Grabmal  des  »Prin- 
zen  Eugenius**  von  Savoyen  (t  1736).  —  Von  den  gemalten  Fenstern  im 
Chor  sind  zwei  alt,  die  übrigen  alle  von  Geyling  gemalt  (drei  davon  nach 
Zeichnungen  von  Führich)  *,  die  im  nördl.  Schiff  sind  von  Gebr.  Zinner 
(18^).  Auch  alle  übrigen  Fenster  aollen  Olasgemälde  erhalten.  —  Unter 
der  Stefanskirche  ausgedehnte  Katakomben  ,  drei  Gewölbe  übereinander, 
mit  sahllosen  Knochen  und  Schädeln;  der  gn^ste  Theil  jetzt  Verschüttet 
und  nur  ^e  kleine  Partie  des  1.  u.  2.  Stockwerks  zugänglich  (Eingang 
neben  der  Capistran-Kanzel,  s.  oben;  Eintr.  für  1-8  Pers.  8  fl.,  jeder  Füh- 
rer 20  kr.  Trkg.). 

Vom  *8tefiuiafhunn  (533  Stufen)  wette  Aussieht,  guter  Standpunkt 
um  die  Schlachtfelder  von  Lobau,  Wagram  und  Essling  zu  übersehen.  Der 
jetzige  stattliche  Bau,  1860  begonnen  von  Ernst,  vollendet  den  18.  August 
1864  von  Dombaumeister  Schmidt  (der  alte  musste  zweimal,  1889  und 
1869,  wegen  Baufalligkeit  abgetragen  werden),  hat  mit  Kreuz  und  Adler 
(diese  beiden  haben  ein  Gewicht  von  178kg  und  bedurften  zur  Vergoldung 
264  Ducaten)  eine  Höhe  von  136m.  Im  zweiten  Gesohoss  die  grosse  Glocke. 
Karten  zur  Besteigung  des  Tburms  beim  Kirchenmeister -Amt,  Stefans- 
platz 3  (40  kr.).    Beste  Zeit  3  Uhr  Nachm. 

Auf  der  Nordseite  des  Stefansplatzes,  Ecke  der  Rothen- 
ihanngtiMse,  ht  der  EnbUchöfl.  PaUut  (1682-41  erb.),  mit  Bchö- 
nem  Brannen  im  Hof.     Die  s&dl.  Fortsetzung  des  Stefantplatzes 

hellst  8tock'im''EUenplaU, 

Nr.  6,  Ecke  des  Grabens,  das  Lagerhaus  von  Ph.  Haas  und  Söhne  (,8.  245) 
mit  reicher  Barockfasade  von  Van  der  Null  (1867).  —  Gegenüber ,  Ecke 
von  Graben  und  Kämtnerstrasse,  der ^Stoek  im  Bieen^^  das  Handwerks- 
burschen-Wahrzeichen  Wiens,  der  umgekehrte  Stumpf  einer  Lärohentanne, 
die  nach  des  Botanikers  Franz  Unger  (f  1870)  Ansicht  als  geheiligter  Baum 
mit  Nageln  beschlagen  wurde,  eine  bei  allen  Völkern  vorkommende  Sitte. 
Der  Stock  wird  von  einem  Eisenreif  und  Schloss  festgehalten,  auf  dem 
die  Jahreszahl  1576  und  das  Monogramm  H.  B.  steht.  Der  Baumstamm 
«oll  das  Ende  des  Wiener  Waldes  bezeichnet  haben. 

Der  Graben  (PI. D4)  mit  seinen  reichen  Läden  (S. 245),  der 

Mittelpunkt  des  Geschäfts-  ui^d  Fremdenverkehrs,  im  xn.  Jahrh. 

wirklich  Festungsgraben  längs  der  Stadtmauer,  welche  an  Stelle 

der  jetzigen  nordl.  Häuserreihe  stand,  varde  in  den  letzten  Jahren 

durch  gUnzende  Neubauten  yollständig  umgestaltet. 

Bechtp  Nr.  31  der  Ätiendahof  (Passage)  im  ital.  Benaijssancestil  von 
Hasenaner,  dann  (Mr.  29)  der  Trattnerhof  (von  1776),  und  (Nr.  21)  die  erste 
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öiUrr,  8parca$t€  (1886) ;  1.  Nr.  14  u.  15  das  LeehleUntrUcfu  Hau»  {„Qrabea- 
hof*)  mit  reicher  Fa^skde  von  Wagner  und  Thienemann.  —  Die  Sreifaltii^- 
kaiU-Btule  (PI.  28)  in  der  Mitte  (2\m  h.)  lieas  Kaiser  Leopold  I.  1679  nach 
Bumaccini's  Entwurf  von  Fischer  von  Erlach  (8.  283)  nach  dem  Aufhören 
der  Pest  errichten,  ein  Knäuel  von  Figuren  aus  und  auf  Wolken  aufstei- 
gend, unten  Reliefs  \  vom  das  knieende  Bild  des  Kaisers  (1881  restaur.).  — 
Die  Figuren  auf  den  beiden  Brunnen^  8t.  Joseph  und  St.  Leopold,  sind 
von  J.  M.  Fischer  (1804). 

Nördl.  führt  vom  Graben  die  Jungfemgasse  auf  den  Petersplats;  auf 
demselben  die  St.  Feterakirche  (PI.  60a)  mit  schöner  Kuppel,  1702  von 
Fitcher  v.  Erlach  erbaut,  1839-44  restaurirt;  Decken-Gemälde  von  R<M^ 
maper  und  Bibiena^  Altarbilder  von  AUomonte,  Kup^lmeser  etc. 

Vom  Ende  des  Grabens  führt  1.  der  Kohlmarkt  (PI. D  3, 4), 
gleichfalls  eine  der  Haupt-Geschäftsstrassen,  zur  k.  k.  Burg.  Am 
Michaelerplatz  l.  die  Micliaelerkirclie  (PI.  59),  Yon  der  schönen 
Welt  bevorzugt,  1219-21  ursprünglich  im  roman.  Stil  erhaut,  Chor 
gothisch  (Mitte  des  xiy.  Jahrh.) ,  im  xvn.  Jahrh.  sehr  yerändert, 
mit  Gemälden  yon  Schnorr  u.  a.  Am  Hochaltar  der  Sturz  der 
Engel  in  Stuck;  zahlreiche  Grabsteine  aus  dem  xvi.-xyni.  Jahrh. 
—  Geradeaus  das  k.  k.  Burgtheater  (S.  243). 

b.  Die  h,k,  Hofburg  und  ihre  Sammlungen. 

Die  k«k.  Hofburg  (PI.  13:  D  4),  ge wohnlich  die  Burg  genannt, 
seit  Anfang  des  xm.  Jahrh.  Sitz  der  Fürsten  des  Hauses  Oester- 
reich  (S.  248),  ist  ein  grosser  Gehäude-Complex  aus  verschiedenen 
Jahrhunderten.  Vom  Michaelerplatz  betritt  man  zunächst  den 
tnnem  Burghof  oder  Franzensplatz,    In  der  Mitte  das 

Denkmal  des  Kaisers  Franz  II.  (PI.  31),  1846  durch  Kaiser 
Ferdinand  errichtet :  der  Kaiser  (f  1835)  in  antikem  Gewände, 
auf  einem  mehrfach  abgestuften  Sockel  von  geschliffenem  Granit ; 
an  den  Ecken  die  allegor.  Figuren  der  Religion,  des  Friedens,  der 
Gerechtigkeit  und  Tapferkeit  und  acht  Basreliefs ,  Wissenschaft, 
Handel ,  Gewerbe,  Berg-  und  Hüttenbau,  Ackerbau,  Viehzucht, 
Künste,  Krieg ;  alle  Figuren  u.  Ornamente  aus  Erz ,  nach  Mar- 
cheai's  Entwürfen  in  Mailand  gegossen.  Die  Inschrift  auf  der 
Vorderseite  sind  Worte  aus  des  Kaisers  Testament:  „Amorem 
meum  populis  meis". 

An  der  S.W.-Seite  des  Burghofs,  im  sog.  Leopoldinisehen  Traet 
(nach  dem  Brande  von  1668  von  Kaiser  Leopold  I.  erbaut),  ist 
die  ehem.  Residenz  mit  dem  prächtigen  Rittersaal ,  dem  langen 
Gontrolorgang ,  in  welchem  JOsefU.  allgemeine  Audienz  ertheilte, 
den  Gemächern ,  welche  Maria  Theresia  und  Josef  II.  bewohnten 
(Eintr.  s.  S.  246),  und  die  Militärkanzlei  des  Kaisers.  R.  die 
Hauptwache  (Wachtparade  tägl.  ausser  Sonnt,  um  12^2  übr). 
Nördl.  der  Reichskanüei'palast^  von  Fischer  v.  Erlach  1728  erbaut, 
mit  dem  Staatsarchiv  (im  1 .  Stock  die  Wohngemächer  des  Kaisers 
Franz  Josef) ;  an  den  Eingängen  vier  Herculesgruppen  (Antäus, 
Buslris,  nemelscher  Lowe,  kretischer  Stier)  von  MatthieUi, 

Rechts  (n.w.)  stosst  an  den  Franzensplatz  der  kleine  ilmoiten- 
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hof,  Ende  des  xvn.  Jahili.  eiloaut,  Yon  dei  Kaiseiin  Elisal)eth 
zeitweilig  'bewohnt ,  mit  dem  OberstaUmeisteramt  (im  Dnzchgang 
xeclits  werden  9-12  Uhr  Vorm.  die  Karten  für  den  Marstall  aus- 
gegeben, s.  S.  246).  Der  Durchgang  links  in  der  s.o.  Ecke  des 
Franzensplatzes  mit  den  in  Gold  nnd  Farben  prangenden  Wappen 
führt  in  den  Schweizerhof;  an  der  Grabenbrücke  zwei  kleine 
steinerne  Löwen  mit  Wappenschilden ,  links  das  Habsburger 
Wappen ,  rechts  fünf  Lerchen  oder  eigentlich  Adler,  das  uralte 
Wappen  des  Erzherzogthums.  L.  in  der  Ecke  des  Sehweizerhofs 
ist  der  Eingang  zur  Schatzkammer ;  r.  die  Burgkapelle,  ursprüng- 
lich 1449  im  goth.  Stil  erbaut  (Chorschluss  noch  aus  dieser  Zeit; 
Kirchenmusik  s.  S.  247).  Der  Augustinergang  führt  von  hier  zum 
Josefsplatz  und  der  Augustinerkirche.  In  demselben  r.  der  Auf- 
gang zum  Mineralien-  und  dem  Münz-  und  Antikencabinet,  beide 
im  2.  Stock;  im  1.  Stock  Ausgabe  der  Karten  für  die  Schatz- 
kammer (S.  246).  Am  Josefsplatz  in  der  Ecke  r.  der  Aufgang  zur 
Hofbibliothek,  daneben  der  zum  Naturalien- Cabinet ;  1.  die  Re- 
doutensäle  und  die  yon  Fischer  von  Erlach  1735  erbaute  Winter^ 
Beitsehule  mit  einer  von  46  Säulen  getragenen  Gallerie.  In  der 
Mitte  das  1806  von  Kaiser  Franz  errichtete  *  Eeiterstandbild 
Kaiser  Josef s  II.  (f  1790)  (PI.  32),  aus  Erz,  yon  Zauner,  auf 
Granitsockel;  an  den  Langseiten  zwei  grosse  Reliefs,  auf  den 
Aufschwung  des  Ackerbaus  und  Handels  hindeutend,  an  den 
Granit-Ecksaulen  16  kleine  Bronze-Medaillons  in  Relief,  Ereig- 
nisse aus  des  Kaisers  Leben.  —  Augustinerkirche  etc.  s.  S.  257. 

Auf  dem  grossen  äussern  Burgplatz,  auch  Heldenplaiz  genannt, 
zwischen  Burg  und  Ringstrasse ,  erhebt  sich  r.  das  ^Denkmal  des 
Erzherzogs  Karl  (f  1847)  (PI.  33),  der  Erzherzog  auf  yorsprin- 
gendem  Pferd ,  mit  hochgeschwungener  Fahne ,  Hindeutung  auf 
Jenen  berühmten  Moment  bei  Aspem,  nach  Femkom's  Modell 
1860  in  Wien  gegossen,  mit  der  Inschrift  „dem  siegreichen  Führer 
der  Heere  Oesterreichs  errichtet  yon  Franz  Josef  I.''  L.  das 
^Denkmal  des  Prinzen  Engen  von  SaYoyen  („Prinz  Eugenius  der 
edle  Ritter«,  f  1736)  (PI.  34),  ebenfalls  yon  Femkom,  der  Prinz 
als  General  im  Kostüm  der  Zeit,  1865  aufgestellt. 

Bas  ftnssere  Bnrgthor  (PI.  14),  1822  yon  NobiU  erb.,  hat  fünf 
Durchgänge  mit  zwölf  dor.  Säulen ;  an  der  innem  Seite  der  Wahl- 
spruch des  Kaisers  Franz:  „Justitia  regnorum  fundamentum." 
Dasselbe  wird  nach  dem  yon  Semper  entworfenen  Plan  des  Aus- 
baues der  Burg  durch  zwei  neue  Tracte  längs  desHofgartens  und  des 
Yolksgartens  mit  dem  Leopoldinischen  Tracte  yerbunden  werden, 
wozu  nach  der  Seite  des  Hofgartens  bereits  der  Anfang  gemacht  ist. 

Der  Volksgarten  (PI.  107:  C  4),  an  der  N.W.-Seite  des  Burg- 
platzes, 1824  yon  Kaiser  Franz  angelegt,  ist  im  Sommer  sehr  be- 
sucht (Oaftf-Restaurant ;  im  Sommer  bei  günstiger  Witterung  täg- 
lich Nachm.  Goncert,  s.  S.  244).  In  dem  sog.  Theseus-Tempel^yon 
Nobile  im  grleeh.  Stil  erbaut,    Canova's  grosse  Marmorgruppe, 
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TheseuB*  Sieg  Ül)ei  den  CentaxiT,  einst  Ton  Napoleon  I.  für  Mailand 
bestimmt  (der  Aufseher  im  HäaBchen  r.  vom  Eingang  öffnet). 

Der  k.k.  Hofgarten,  auf  der  Südseite  des  Burgplatzes,  mit 
dem  Reiierbild  F)ranz"  I.  (f  1765),  Gemahls  der  Kaiserin  Maria  The- 
resia, Yon  Moll,  ist  wegen  des  Aushaues  der  Burg  (s.  oben)  zur 
Zeit  abgesperrt. 

Sammlungen  in  der  k.k.  Burg» 

1.  ♦Hofbihliothek  (Eingang  durch  die  ThÜrin  der  S.O.-Ecke 
des  Josofsplatzes;  Eintr.  s.  S.  246).  Das  Gebäude,  1722  aufge- 
führt, nimmt  die  ganze  S.W. -Seite  des  Josefsplatzes  ein.  Breite 
Treppen,  an  den  Wänden  röm.  Alterthümer,  führen  in  den  glän- 
zend decorirten  *Bücherßaal,  dessen  Länge  (78m  bei  17m  Breite) 
die  des  ganzen  Platzes  ist ;  in  der  Mitte  Marmor-Standbilder  Kaiser 
KarVs  VI.  u.  a.  Fürsten  des  Hauses  Habsburg ;  beim  Fenster  hinter 
dem  Josefsdenkmal  ein  Pokal ,  „  dem  Barden  Zedlitz  die  dankbare 
Armee  in  Italien  ".  In  dem  immensen  Kuppelgewölbe  •Fresken 
von  Daniel  Oran.  Die  Bibliothek  umfasst  über  400,000  Bande 
und  20,000  Handschriften,  unter  diesen  sehr  wichtige  für  die 
ältere  deutsche  Literatur,  und  die  bedeutende  Sammlung  Orient. 
Handsohriften ,  durch  den  Frhrn.  v.  Hammer-Purgstall  (f  1856) 
veranstaltet,  dann  ein  Musik- Archiv  von  12,000  Bänden.  Unter 
den  6500  Incunabeln  (vor  1500  gedruckte  Bücher)  ein  Psalterium 
vom  J.  1457,  Druck  von  Schöffer  und  Fust,  ferner  die  älteste 
Ausgabe  der  Biblia  pauperum  vom  J.  1430.  Die  Schaustücke  der 
Bibliothek  sind  in  10  Glasschränken  ausgelegt  (zuweilen  gewech- 
selt).   Das  Bemerkenswertheste  mag  folgendes  sein  : 

Schrank  A.  Stoffe^  auf  loelche geichHehen  wurde,  enthaltend :  Purpur- 
farbiges Pergament  mit  Silber-  und  GoMschrift  des  vi.  Jabrh.,  TheUeder 
Evangelien;  BaumwoU-,  Linnen-,  Maulbeerbaum-Papier,  Palmblätter.  — 
Sehr.  B.  Oriech.Bandschii/ten:  Bruchstücke  der  Genesis  aus  dem  iv.  Jahrh. 
auf  Purpur-Pergament  5  ein  Werk  über  Hedicinalpflanzen  mit  Abbildungen, 
aus  dem  v.  Jahrh.  —  Sehr.  G.  Latein.  Hand$ehrifitn :  Bruchstücke  der 
Böm.  Geschichte  des  Livius,  die  einzige,  welche  die  5.  Deeade  eayiiUt,  von 
dem  heil.  Suitbertus  im  vii.  Jahrh.  aus  Schottland  gebracht.  —  Sehr.  D. 
Deutsche  Bandsehri/ten :  Otfried's  Evangelien-Harmonie  vom  Jahre  865; 
Tristan  und  Isolt  des  Meisters  Gottfried  von  Strassbnrg  (um  1230  ver- 
fasst),  aus  dem  xrv.  Jahrh.  —  Sehr.  £.  Andere  etbendlibid»  Sprachen: 
Bilderbibel  mit  Miniaturen  auf  Goldgrund  und  franz.  Text,  aus  dem 
XIV.  Jahrh. ;  Tasso's  Gerusalemme  conquistata ,  von  des  Dichters  eigener 
Hand  geschrieben.  —  Sehr.  F.  Mbrffenländ.  Sprachen:  Koran  vom  J.  1545, 
achteckig,  0,o&m  hoch  und  breit,  als  Amuiet  getragen;  chines.  Papier-Hand- 
schrift mit  goldnen  Buchstaben  auf  azurblauem  Grund ,  mit  Bildern  auf 
Feigenblättern.  —  Sehr.  G.  und  H.  Handschriften  mit  den  schönsten 
Miniaturen  vom  viii.-xvi.  Jahrh.  Hortulus  animae  von  Seb.  Brant  mit  66 
Bildern  von  höchster  Vollendung,  Scenen  aus  dem  Leben  des  Heilandes 
und  verschiedener  Heiligen  von  einem  vläm.  Künstler;  das  vielgebrauchte 
Gebetbuch  Kaiser  Karins  V.  mit  Namensschrift  seiner  Verwandten,  seiner 
Huhme  Margaretha,  seiner  Schwester  Maria  u.  a. ;  man  erkennt  noch  ge- 
nau die  Stelle,  wo  des  Kaisers  Brille  zu  liegen  pflegte.  —  Sehr.  I.  Die 
Peuünger'eehe  Tafel^  eine  Strassenkarte  des  Böm.  Beichs,  0,s2m  h.,  7m  1., 
im  J.  160-180  n.  Chr.  copirt,  nach  ihrem  frühem  Besiteer,  dem  Alter^ 
thnmsforscher  Konrad  Peutinger  zu  Augsburg  so  genannt ,  der  sie  ao  den 
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Prini^n  Engen  yerkaufte,  ans  dessen  Naehlass  die  Hofbibliothek  sie  im 
J.  1738  erwarb.  England,  Frankreich  n.  ein  Theil  von  Afrika  fehlen.  -^ 
Sehr.  K.  Seltenheiten  und  merkioürdiffe  Einbände:  Mezican.  Hieroglyphen- 
Handschriften  auf  6ö  Doppeltafeln  von  starker  Thierhaui. 

Mit  der  Hofbibliothek  ist  eine  yom  Prinzen  Engen  begonnene 
Sammlung  Yon  Kupferstichen  und  Holzschnitten  vereinigt  (unter 
dem  Kuppelgewölbe  aufgestellt),  au  300,000  Nummern,  die 
Künstler  yon  den  frühesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart  um- 
fassend, im  Ganzen  über  1000  Bände. 

2.  ^atnraliencabinet  {Zoolog,  Ho fmuseum;  Eintr.  s.  S.  246), 
1.  neben  der  Bibliothek,  Aufstellung  und  Anordnung  musterhaft. 
Die  Farbe  der  Linien  um  die  Etiketten  bezeichnet  die  Länder, 
aus  denen  die  Exemplare  kamen :  gelb,  Asien ;  blau,  Afrika ;  grün, 
Amerika ;  roth,  Australien  und  die  Südsee-Inseln.  Die  europäi- 
schen Exemplare  haben  keine  Bezeichnung ,  österreichische  eine 
schwarze  Linie. 

3.  ^Mineraliencabinet  (Eingang  s.  unten  beim  Münzkabinet ; 
Eintr.  s.  S.  246),  sehr  vollständig  für  die  eigentliche  Mineralogie, 
weniger  für  die  Yersteinerungskunde,  treffliche  Auswahl  und  Auf- 
stellung, 69  Glasschränke  in  drei  Sälen,  nach  Mohs^  System  geord- 
net.    Sämmtliche  Stücke  sind  mit  dem  deutschen  Namen  und 

Fundort  bezeichnet. 

Schanstüoke:  Im  1.  Saal  Tropfstein  aus  Adelsberg;  Steinsalz  aus 
Wieliezka,  BonasKek,  Stassfnrt,  Leopoldshall ;  Silberstufen  kus  Prsehibram  \ 
Qrnnblauers  aus  Braubach  (Hassan);  Kalkspath  aus  Island;  Eisenblüte  aus 
Eiseners ;  Aragonit  aus  Herrengrund ;  Fluorit  aus  Comwall.  In  der  Mitte 
die  Hannorbüste  Kaiser  Josefs  II.  —  2.  Saal.  Bergkrystalle  vom  Tiefen- 
gletscher, St.  Qotthard  und  Madagaskar.  Im  mittleren  Schrank,  an  der  Seite 
nach  dem  Fenster,  ein  für  Maria  Theresia  aus  Edelsteinen  angefertigter 
Blumenstrauss ;  zahlreiche  Edelsteine ;  ein  sehr  grosser  Smaragd ;  der  be- 
rühmte grosse  edle  Opal,  34  Loth  schwer,  mit  dem  vortrefnichen  Farben- 
spiel ,  bei  Czerwenitza  in  Ungarn  gefunden.  —  3.  Saal.  Schwefelkies  aus 
Spanien ;  Amethyst  aus  dem  ZlUerthal ;  Feldspat  vom  St.  Gotthard ;  Sibi- 
rischer Graphit;  Skelett  des  irischen  Biesenhfrsches  (Cervus  megaceros); 
Malachite  etc.  —  Im  4.  Saal  in  den  3  mittleren  Schränken  eine  grosse  Anzahl 
*Meteor8teine ;  der  grösste,  1866  bei  Knyahinya  in  Ungarn  niedergefallen, 
wiegt  280  kg.  Sin  bei  Elbogen  in  Böhmen  (S.  461)  gefundener  Meteorolith 
wiegt  öOke,  ein  anderer,  am  23.  Juli  1873  zu  Lanci  bei  Orleans  gefallen, 
47  kg ;  ein  dritter,  merkwürdig  dadurch,  dass  er, noch  heiss,  unmittelbar  nach 
dem  Niederfallen  im  J.  1751  bei  Agram  gefunden  wurde,  86 kg;  ein  Stück 
Meteoreisen  aus  Mexiko  196  kg.  In  den  Wandschränken  r.  Versteine- 
rungen ;  an  der  hintern  Wand  die  Bronzebüste  des  Mineralogen  Haidinger. 

4.  **'Bchattkammer  (Eintr.  s.  S.  246],  im  Schweizerhof,  n.ö., 
eine  der  reichsten  u.  geschichtlich  merkwürdigsten.  Katalog  30  kr. 

Eintrittszimmer.  An  den  Langseiten  die  Heroldsgewänder,  darunter 
Prachtstücke  heraldischer  Stickerei,  das  Österreich.  Erbpanier  und  der 
Erbkampfrichterschild.  In  den  beiden  Fensternischen  silberne  Cassetten 
mit  dem  Krönungsgeschenk  der  ungarischen  Landtagsdeputation  von  1867. 
Am  Pfeiler  ein  Ebenholzkästchen  mit  den  Schlüsseln  zu  den  Särgen  der  Vor- 
fahren des  Kaiserhauses.  —  Kasten  I-VI.  Uhren  und  Automaten  (interes- 
sant 33.,  weil  hier  der  Pendel  zum  ersten  Mal  als  Regulator  angewendet 
wurde,  aus  dem  Auf.  des  xvii.  Jahrh.  von  J.  Bürgi).  —  K.  VII-XII.  Gegen- 
stände aus  Bergkrystall  und  Rauchtopas.  Hier  lässt  sich  die  ganze  Ent- 
wlckelung  der  Steinschleiferei  vom  xv.  Jahrh.  bis  auf  die  neueste  Zeit 
verfolgen;  hervorzuheben  im  K.  XII.  *306.  Reich  mit  Edelsteinen  ee- 
•chaüekter  Krystallbecher  spatgoth.  Stils,   aus   dem  Schatz  Karl's  des 
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Kühnen  stammend  \  femer  *296.  Altar  ans  farbigen  Steinen,  der  Brunnen- 
kranz  ans  einem  einzigen  Smaragd,  Hintergrund  des  Altarbildes  aus  Flo- 
rentiner Mosaik.  —  K.  XIII.  Bijouterien ,  darunter  interessante  Portrait- 
Medaillons.  —  K.  XIV-XXI.  Gefässe  von  Silber,  Gold  und  kostbaren 
Steinen ;  prachtvolle  Kannen ,  Vasen ,  Pokale  aus  Lapislazuli  und  email- 
lirter  Goldarbeit:  im  XIV.  K.  *14.  15.  Prunkschüssel  und  Kanne  (Nürn- 
berg); XV.  K.  29.  30.  31.-38.  Becher;  51.  Prunksehüssel  (Augsburg); 
62.  Verbrüderungsschale  (altrussisch).  XVI.  K.  *66.  Giesskanne;  **67.  das 
berühmte  Salzfass  des  Benvenuto  Cellini,  für  Franz  I.  von  Frankreich  ge- 
fertigt; *68.  Pokal  (französ.,  xvi.  Jahrb.);  69.  Pokal  Kaiser  Friedrich's  IV. 
(Anf.  xv.  Jahrb.);  *70.  Prunksehüssel  von  Chr.  Jamnitzer.  —  K.  XXII. 
Kleinodien  des  österr.  Kaiserhauses.  1-4.  Die  österr.  Krön  -  Insignien, 
Krone ,  Scepter  und  Reichsapfel  aus  der  Zeit  Rudolfs  H. ;  5.  die  Krone 
der  Kaiserin,  186T  neu  gefasst.  Dann  eine  fast  unschätzbare  Sammlung 
Ton  Edelsteinen;  38.  der  berühmte  „Florentiner"  Diamant,  ISSVs  Karat 
schwer,  einst  im  Besitz  Karl's  des  Kühnen  von  Burgund,  nach  der  Sehlacht 
bei  Murten  der  Sage  nach  von  einem  Bauer  gefunden  und  an  einen  Berner 
Kaufmann  für  1  fl.  verkauft,  später  im  toscan.  Schatz;  jetzt  in  einer 
brillantenen  Hutagraffe  befestigt.  Eine  Sammlung  von  Ordens-Decora- 
tionen;  u.  a.  ein  Toison-Orden  (Goldnes  Vliess)  aus  150  Brillanten,  in  der 
Mitte  der  sogen.  „Frankfurter**  Solitär  (42Vs  Karat);  die  Ordensschleife 
mit  dem  Grosskreuz  des  mil.  Maria-Theresia-Ordens ,  mit  548  Brillanten, 
in  der  Mitte  ein  rosenrother Diamant  (26 Karat);  der  Ordensstem  Josefs II. 
Prachtvolle  Schmuckgamituren  in  Rubinen,  Smaragden  etc.  —  K.  XXIII. 
Das  Kaiserliche  Tauf  zeug. — K.  XXIV.  DieKrönungs-  und  Lehensschwerter. 
—  K.  XXV.  Krönungsgewänder.  —  K.  XXVI.  Insignien  Napoleon's  I.  als 
König  von  Italien;  davor  die  silberne  vergoldete  5  Ctr.  schwere  Wiege 
des  Königs  von  Rom.  —  K.  XXVII.  Aeltere  Krönungsgewänder.  —  K. 
XXVIII.  Historische  Curiosi täten :  1.  Reichskammeriichter-Stab,  den 
Maximilian  I.  am  13.  Oct.  1495  zu  Frankfurt  seinem  Rath  und  Oberhof- 
meister Friedrich  Grafen  von  ZoUem  verlieh.  5.  Horoskop  (Talisman) 
Wallenstein's.  11.  Tabati^re  des  Fürsten  Kaunitz.  —  K.  XXIX.  Kleinodien 
und  Reliquien  des  h.  röm.  Reichs  deutscher  Xation,  früher  in  Aachen  u. 
Nürnberg  aufbewahrt:  Krone,  Scepter,  Reichsapfel,  Schwert,  Dalmatika, 
Alba,  Stola,  Gürtel,  Krönungsmantel,  Evangelienbuch,  Handschuhe, 
Strümpfe  u.  Schuhe;  das  Schwert  des  h.  Mauritius;  der  Säbel  Harun-al- 
Raschid^s  (?) ;  ferner  die  Reliquien ,  welche  bei  der  Krönung  vorgezeigt 
wurden:  die  Lanze,  ein  Stück  vom  Kreuz  Christi,  u.  a. 

5.  *Huiiz-  und  Antiken-Cabinet  (Eingang  im  Axignstinergang, 
8.  S.  253;  vom  Josefsplatz  die  erste  Treppe  1.  hinauf  bis  zum 
%  Stock ;  oben  auf  dem  kleinen  Vorplatz,  Yon  wo  eine  gewundene 
Treppe  mit  schmiedeeisernem  Geländer  aufwärts  führt,  durch  den 
Bogen  dieser  Treppe  gegenüber,  12  Stufen  hinauf,  dann  den  Gang 
entlang,  durch  die  Glasthür  am  Ende  desselben  ;  Eingangsthür  mit 
Inschrift  bez.):  antike  und  moderne  Bronzen,  (hemmen  (geschnit- 
tene Steine ,  erhaben  Cameen ,  vertieft  Intaglien  genannt),  Kost- 
barkeiten u.  8.  w.   Eintr.  s.  S.  246. 

Vor  dem  Eingang  1.  und  r.  Basaltstatuen  der  ägyptischen  löwenkÖpfigen 
Qöttin  Pacht.  —  I.  Zimmer.  Vasensammlung  (man  betritt  zunächst  den 
mit  II  bezeichneten  Bronzensaal).  Fünf  Schränke  mit  griech.  u.  etrusk. 
Vasen,  die  vorzüglichsten  im  4.  u.  5.  Schrank.  In  der  Mitte  sieben  Tische  mit 
ausgewählten  Münzen  und  Medaillen  zur  üebersicht  der  Münzgeschichte. 
4.  Tisch  grosse  goldene  Medaille  mit  dem  Stammbaum  des  österr.  Kaiser- 
hauses (1677)-  —  II.  Bronzen-Saal,  altnordische  Steinwaffen,  Terra- 
cotten  etc.  Bronzen:  2.  Abth.  532b.  Jnpiterbüste ;  711.  norisch-pannon. 
Iformaleewicht.  3.  Querschrank:  1107.  Griech.  Held;  1122.  jugenal.  Bac- 
chus ;  1069-1100.  zwölf  Helme,  in  Steiermark  gefunden ;  1108a.  die  zu  einer 
Appollostatue  gehörende  Figur  eines  Greifs.  4.  Schrank,  2.  Abth.,  oben : 
112».  1133.  Sandalen  anlegende  Venus;  1130.  1132.  Wasserträger;  1210. 
Mercur  ausruhend;    1213.  Mercur  mit  Attributen.    3.  Abth.,  oben:   1184. 
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Proaerpin» ;  1136.  mheiider  Hercules.  —  6.  Tifloh :  Bronzetafel  mit  einem 
römischem  Senatus-Oonsnlt  vom  J.  567  der  Stadt  (187  ▼.  Chr.),  ein  Verbot 
baechiseher  Ceremonien  enthaltend  (Liv.  lib.  99,  cap.  8-18).  —  6.-8.  Tisch : 
Funde  ans  der  Steinzeit  yon  Hom  in  Meder- Oesterreieh ,  aus  Wiener« 
Keustadt  und  aus  den  Pfahlbauten  am  Gardasee.  —  9.  10.  Tisch :  Funde 
aus  den  keltischen  Oräbem  bei  Hallstatt  (S.  814) ,    Waffen ,  Aezte,  Arm« 
ringe,  Schmucksachen  aus  Bronze  und  Oold  etc.  —  12.  Sehrank,  2.  Abth. : 
6.  Oefässdeckel  in  getriebener  Arbeit.  —  III.  Hünz-Gabinet  mit  einer 
Gesammtzahl  von  40,768  Stücken.    Die  vorzüglichsten  Theile  dieser  Samm- 
lung sind  die  Cabinette  der  Kaiser  Karl  VI.  und  Franz  I.  und  des  Her* 
zogs  Alexander  von  Lothringen ,  dann  die  angekauften  Suiten  altitalien. 
Medaillen  aus  Rom  und  russischer  Medaillen  aus  dem  Naehlass  des  Fnr> 
■ten   Kaunitz  (Schaustücke  im  Vasensaal,  s.  oben).    —   IV.  C abinet: 
Münzen   des  klass.  Alterthums.    In  einem  Glaskasten  Funde  von  einem 
Pfahlbau  im  Mondsee.   —  *V.  Saal.   Kunstwerke  in  Gold,  geschnittene 
Steine  etc.  r.   1.  Schrank.  Antike  Cameen.    11.  Medusenkopf,  Onyx.  22. 
Tiberius.   25.  Adler  mit  Palmenzweig,  grosse  Onyxplatte  (0,2im).    33.  Mer- 
cur.  —  8.  Sehrank.  2.  Augustus  u.  Roma.  3.  Jupiter.  4.  Tiberius.  6.  Clau- 
dius u.  Agrippina,  gegenüber  Tiberius  und  Livia.    19.  Die  *Apoiheo»e  des 
Auguatut,  berühmte  Camee,  Onyx,  0,22m  im  Durchmesser  mit  20  Figuren : 
Augustus  als  irdischer  Jupiter,  gemeinsam  thronend  mit  der  Göttin  Roma, 
dann   Tiberius  und  Germanicus  und  allegor.   Gestalten;  sie  wurde  zur 
Zeit  der  Kreuzzüge  in  Jerusalem  gefunden  und  später  für  12,000  Ducaten 
von  Kaiser  Rudolf  II.   gekauft.     21.   Ptolemäus  Philadelphus  und  Arsi- 
noe.    3ö.  Livia.   88.  Vespasian.  —  3.  Sehrank  (Querschrank).    860.  Pallas. 
—  In  dieeem  n.  im  4.  Sehrank.  Intaglien  (Steine  für  Ringe  u.  zum  Sie- 
geln).   Im  4.   Schrank  unten  antike  Gläser.  —  6.  Sehrank.   14.-17.   Dip< 
tychen  (BIfenbeintafeln).    18-21.  Halsketten  aus  Herculaneum.    36.  Juno. 
56.  Achatscbale ,  0,74m  im  Durchmesser,  aus  dem  Brautschatz  der  Maria 
von  Bnrgund.    69.  Römischer  Glasbeoher.    Auf  dem  Querkasten  VI.  eine 
BIfenbeinbüste  des  Augustus.  —   7.  Sehrank.   Silberarbeiten.  41.  Votiv- 
schild   des  Agrippa.    42.   Gentaur.  —  8.  Sehrank.    Goldarbeiten  aus    der 
Zeit  der  Völkerwanderung;  die  goldnen  Gefässe  in  der  1.  u.  2.  Stelle 
sind  zu  Gross  Sz.  Miklos  im  Banate  gefunden.  17.  Siegelstein  des  Gothen* 
königs  Alarich.   23.  Das  grösste  bekannte  Gefass  in  Gold,  614  Dukaten  Im 
Gewicht.  —  9.  Kasten  (Querschrank)    Rom.  und  etrusk.  Goldarbeiten.  — 
10.  Schrank.  Prachtstücke  von  Geräthen  in  Halb-Edelstein  und  Krystall 
(zvi.  u.  XVII.  Jahrb.).    45a.  Kanne  aus  Gold  mit  127  Gameen  und  vielen 
Bdelsteinen  (zu  68  gehörig).    68.  Grosse  vergold.  Schüssel  (Schale  der 
Kleopatra).    69.  Rosenkranz.  —  11.  Keulen.   168  geschnittene  Steine  von 
L.  Siriet  (xviii.  Jahrb.).  Unten  antike  Gläser.  —  12.  Sehrank.  Geschnittene 
Steine  (xvi.  u.  xvii.  Jahrb.).    Auf  diesem  und  dem  folgenden  Schrank 
tanagräische  Figuren.  —  13.  Kasten.  Gameen ,  in  Ringe  gefasst.  —  13a. 
Tisch.  Geschnittene  Steine  (Timonfsche  Sammlung).  —  14.  Sehrank.  Grosse 
Toison-Ordenskette,  mit  49  in  Muscheln  geschnittenen  Bildnissen  der  Habs- 
burgischen Fürsten  von  Rudolf  I.  bis  Ferdinand  III.   126.  Maximilian  I., 
Marmor.  180.  Karl  V.,  Marmorbüste.  — -  16.  Sehrank.  16.  Madonna.  18.  Ge- 
burt Ghrlsti.  22.  Königin  Elisabeth  v.  England.  *29.  Leda  mit  dem  Schwan, 
dem  Benvenuto  Gellini  Bugeschrieben.    33.  Hadrian. 


c.  Der  südösüiche  Theü  der  inneren  Stadt. 

Am  Josefsplatz  TS.  263),  dem  Denkmal  gegenüher,  das  PaJLaii 
Pallavicmi  {V\,  74a\  1784  erbaut,  jetzt  Sitz  der  ital.  Botschaft; 
am  Portal  kolossale  Doppel-Karyatiden  yon  Zanner.  Die  Auytisti- 
nergasH  ffihrt  von  hier  s.  znm  Opemhaas.  In  derselben  gleich 
r.  die  Angiiitinerkiroh«  (Hofpfarrkirche ;  PI.  47 :  D  4),  1330  be- 
gonnen, ein  dreischiffiges  Oebande  im  goth.  Stil  mit  auffallend 
lingem  Ober  (Schiff  18,«m,  Chor  ^^^  hoch). 

Baedeker*«  Süddeutscbland.   20.  Aufl.  17 
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Dem  Einguig  gegenüber  Am  *Orabmal  der  Brzhtmogin  Maria  €BkrJ»Mna 
(i  1793)f  Tochter  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  welches  ihr  Gemahl  Hersog 
Albert  von  Sachsen-Tesehen  „uxori  optimae*  im  J.  1806  Ton  Ctmova  er- 
richten lieas :  eine  9m  h.  Marmorpyramide  mit  den  Allegorien  der  Glück- 
seligkeit (das  Medaillonporträt  der  Erzherzogin  haltend),  der  Tngend  and 
der  Wohlthätigkeit.  Weiter  1.  führt  eine  Thür  anr  LcreUokapOit ,  in 
welcher  die  Urnen  mit  den  Herzen  sämmtlicher  Kaiser  und  Kaiserinnen 
seit  Matthias  aufbewahrt  werden-,  1.  anstossend  eine  durch  ein  Gitter  ab- 
gesperrte Kapelle,  in  welcher  ein  Grabdenkmal  des  Kaisers  Leopold  II. 
(t  1792)  in  Marmor  von  Zauner,  der  Kaiser  auf  einem  Sarkophag,  an  den 
die  Religion  sich  trauernd  anlehnt.  An  der  Wand  das  Grabmal  des  Feld- 
marschalls Grafen  Dann  (f  1766),  von  der  Kaiserin  Maria  Theresia  „patriae 
liberatori**  errichtet.  Auch  van  Swieten  (f  1772) ,  der  berühmte  Leibant 
der  Kaiserin,  ruht  hier.  —  Pater  Abraham  a  Sta.  Clara  (f  1709)  war 
Prediger  an  dieser  Kirche. 

Der  Kirche  schräg  gegenüber  der  kl.  Lohkowit%plat%  mit  dem 
fürBtl.  Lobkowiti  sehen  Palaia  (vom  franz.  Botschafter  bewohnt). 
Das  r.  daYon  gelegene  ehem.  Bürgerapital  ist  Ton  der  österr.  Bau- 
gesellschaft  angekauft  und  niedergelegt  worden ;  an  seiner  Stelle 
erheben  sich  monumentale  Neubauten,  Ton  denen  hervorzuheben 
sind  der  von  Thienemann  erbaute  i^amfn«rAo/' (begrenzt  von  Kärnt- 
ner-, Führich-,  Tegetthoff-  und  Maysederstr.)mit  grossem  glasge- 
deckten Hof,  und  der  von  Konig  erbaute  prächtige  Ziertr^Hof  Ecke 
der  Tegetthoff-  und  Augustinergasse ,  In  welchem  sich  das  Local 
der  Jochey-Clubs  befindet.  Gegenüber,  an  der  Ecke  der  Augusti- 
nerstrasse  und  Augustinerbastei,  an  der  Stelle  des  frühem  Kämt- 
nerthors  der  Albrechtsbrunnen^  1869  errichtet,  mit  Marmorstatuen 
Yon  Meiiner:  in  der  Mitte  Danuhius  mit  der  Yiudobona;  t. 
Theiss,  Raab,  Enns,  Traun,  Inn ;  1.  Saye,  March,  Salzach,  Mux, 
Drau. 

Auf  der  Augustinerbastei  erheht  sich  der  ältere  Palast  de» 
Eriherzogs  Albrecht  (PI.  82),  1801-4  erbaut,  mit  der  *Alberti2ia, 
Bibliothek  des  Erzherzogs  nebst  berühmter  Sammlung  yon  Kupfer- 
stichen und  Handzeichnungen  (Eintr.  s.  S.  246).    Director  Prof. 

Thausing. 

Diese  von  Heraog  Albreeht  von  Sachsen-Tesehen  angelegte,  von  Ene- 
hersog  Karl  fortgeführte  Sammlung  ist  besonders  an  BemdMeMmmngtn  eine 
der  reichsten  in  Europa  (34,000  Blätter,  u.  a.  160  von  BaffiMl,  darunter  eins 
aus  Dürer's  Ifachlass,  dem  Baffael  es  1515  geschenkt  \  160  von  Dürer,  IfiO 
von  Bubens).  Besonders  beaehtenswerth  das  Portrait  des  Kaisers  MazI., 
die  sogen,  »grüne  Passion**,  der  Hase,  die  Blumen  u.  a.  von  iMtrsr,  eine 
grosse  Anzahl  von  Federzeichnungen  und  anderen  Skiszen  erster  Meister. 
Die  Kupferstichsemunlunff  enthält  in  Foliobänden  über  200,000  Blätter,  be- 
sonders die  altem  Meister  sehr  reichhaltig,  darunter  u.  a.  die  Krönung 
Maria,  Niello  von  Finiguerra,  das  Werk  des  Marc-Änton  Raimondi  in 
Praehtdrueken  etc.  Die  schönsten  Blätter  der  Sammlung  sind  in  Schrän- 
ken unter  Glas  und  Rahmen  wechselnd  ausgestellt.  Die  Bibliothek  von 
40,000  Banden,  reich  an  Prachtwerken,  und  die  Sammlung  von  Landkarten 
und  Plänen  mehr  für  Liebhaber. 

Opernhaus,  Ringstrasse  eto.  s.  S.  266. 

Oestl.  führt  Tom  Lobkowitzplatz  die  Klostergasse  auf  den 
Neuen  Markt  (PI.  D4).  In  der  Mitte  «in  *Brunnen  mit  fünf 
Bronzeflguren ,  die  Hauptflüsse  des  Erzhenogthums  Oesteireldi 
(Enns ,  Ybbs,  Traun  und  March)  darstellend ,  die  ihz  Wasser  In 
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die  Donau,  duidi  die  Mittel-Figur  angedeutet,  exgiegsen :  i^Bapli. 
Donner  fec.  1739.  G.  M.  FiBcher  restaur.  1801''  (ursprungUcli  in 
Blei,  neuerdings  durch  Bronzeflguren  ersetzt). 

An  der  Südseite  des  Platzes  (Nr.  8)  das  fürsU.  Sehwanenherg'- 
sehe  Palais ;  an  der  Westseite  die  Kapuiinerkirehe  (PI.  49),  nach 
1622  im  Barockstil  erbaut,  mit  der  kaiserliehen  OrufL  Dieselbe 
ist  am  Allerseelen-Tag  (2.  Noy.)  für  Jedermann  geöffnet,  Frem* 
den  t'ägl.  9-12  und  1-4  U.  Erlaubniss  beim  Pater  Schatzmeister, 
Führer  (ein  Bruder  Kapuziner,  erwartet  eine  Gabe  für  die  Ar- 
men) in  der  Sacristei.  Durch  die  Mitte  des  langen  Gewölbes 
führt  ein  Gang  zwischen  den  Särgen  (über  100)  hin. 

Gleich  vorn  Maria  Theresia  (f  1780)  und  ihr  Gemahl  Franz  L  (f  1766), 
grosser  Doppelsarkophag  von  Moll:  Josef  11.  (f  1790),  Franz  11.  (f  1835); 
Marie  Louise,  die  Gattin  l^apoleon  s  I.  (f  1847)  und  ihr  Sohn,  der  Herzog 
Ton  Reichstadt  (f  1832)  -,  Kaiser  Maximilian  ron  Mexico  (f  1867).  Im  Seiten- 
gewölbe 1.  Erzh.  Karl  (tl847);  Leopoldll.  (tl792)^  Seitengewölbe  r.  die 
älteren  meist  reich  verzierten  Särge:  Karl  VI.  (f  1740),  Leopold  I.  (f  1706), 
Josef  I.  (t  1711),  Matthias  (f  1619);  der  letztere  wurde  mit  seiner  Ge- 
mahlin Anna  zuerst  hier  beigesetzt,  zuletzt  Kaiser  Ferdinand  I.  (f  1876)  und 
seine  Gemahlin  Maria  Anna  (f  1884). 

Die  kurze  Schwanengasfte  führt  Ton  hier  auf  die  belebte  Kärnt- 
nerstrasse, eine  der  Hauptverkehrsadern  der  Innern  Stadt,  mit 
einigen  schönen  Neubauten ;  die  Verbreiterung  der  Strasse  ist  im 
Werk  (Neubauten  müssen  einrücken).  Gegenüber  der  Mündung  der 
Schwanen gasse.  Ecke  der  Johannesgasse,  dieKaltot«rkirclie(P1.55) 
odti  Kirehe  8t,  Johanne»  des  Täufers^  ungar.  Nationalkirche,  mit 
einem  Ehrendenkmal  aus  Gips ,  die  Festung  Malta ,  dem  Grosa- 
meister  Joh.  t.  Layalette  gewidmet.  —  In  der  Nähe,  Annagasse,  die 
8t  iJuia]drelM(Pl.  46),  nach  einem  Brande  1747  im  Barockstil  er- 
neut, früher  Jesuiten-,  Jetzt  franz.  Nationalkirche  (Sonnt,  franz. 
Predigt).  Anstossend  (N^  3)  das  8t,  Annagebäudej  früher  von  der 
Akademie  der  Künste  (S.  266),  jetzt  von  der  Bau-undMasohinen- 
Gewerbsehule,  dem  ThierschutzYeiein  und  anderen  Instituten  be- 
nutzt. —  Nördl. ,  in  der  Himmelpfortgasse,  das  Finan^ministeriumy 
der  ehem.  Palast  des  Printen  Eugen  von  8avoyen  (f  hier  am 
21.  April  1736),  im  reichen  Baioekstil  1703  von  Hildebrand  und 
Fiseher  y.  Erlach  erbaut. 

Die  Annagasse  mündet  mit  ihren  Parallelstrassen  (Johannes-, 
Himmelpfort-  n.  Weihburggasse)  östl.  auf  die  8eilerstätte  (PL 
£  4),  mit  der  Ruine  des  Ton  Fellner  1871/72  erbauten,  1884  nieder- 
gebrannten 8tadttheater$,  Wir  kehren  vom  n.  Ende  der  Seilerstitte 
zum  Graben  durch  die  Sinfferstrasse  zurück.  In  letzterer  l.  die 
Hof-  «.  Btaatfdmekeroi  (PI.  40),  mit  vorzüglich  eingerichteter 
Buch-,  Kupfer-  und  Steindruckerei  etc.  (Eintr.  s.  S.  247). 

N.ö.  führt  vom  Stefansplatz  die  belebte  Rothenthurmstraste 
(an  derselben  r. ,  Nr.  10,  der  prachtvolle  neue  ^Germaniahof^ 
nach  der  Leopoldstadt.  Durch  die  zweite  Querstrasse  r.  (Bäcker^ 
etra»$e)  gelangt  man  auf  den  kleinen  üniversitätsplatz  mit  der 
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VfUversUäts  (Juuiten)-Kk'ehej  1628-31  im  Barockstil  erbaut,  nnd 
der  Akademie  der  Wissenschaften  (gegründet  1846),  welche  seit 
1857  hier,  in  den  Räumen  der  ehem.  Universität,  der  im  J.  1848 
so  hänüg  genannten  „Aula^^,  ihren  Sitz  hat.  Das  bis  vor  knrzem 
zu  Yorlesungszwecken  benutzte  ehem.  Gonvlotsgebände,  an  dem- 
selben Platz,  beherbergt  gegenwärtig  die  Depots  der  Staats- 
dracker ei;  neues  Universitätsgebäude  s.  S.  264. 

In  der  Nähe  weiter  nach  der  Donau  zu ,  Fleisohmarkt  13 ,  die 
griech.  Kirche  (PI.  52:  E  3;  Kirche  der  nicht -unirten  Griechen') 
1804  erbaut,  1858  auf  Kosten  des  Baron  Sina  (f  1876)  nach  Han^ 
sen^s  Plänen  umgebaut;  neue  Fa^ade  im  byzant.  Stil  (polychromer 
Ziegelrohbau),  mit  Fresken  auf  Goldgrund  von  Rahl ;  im  Vestibül 
Bilder  von  Bitterlich  u.  Eisenmenger,  in  dem  reich  ausgestatteten 
Innern  Fresken  von  Thiersch.  —  Gottesdienst  der  unirten  Griechen 
in  der  1852  sauber  hergestellten  Barharakirche  (PI.  48)  in  der 
Postgasse.  Anstossend  (N**  8)  das  Handelsministerium,  (N®  9)  die 
VniversitätsbiUiothek  (über  200,000  Bände)  und  (N<^  10  u.  12)  das 
Hauptpostamt  (S.  243). 

d.   Der  nordwestliche  Theil  der  inneren  Stadt. 

Vom  Westende  des  Grabens  führt  geradeaus  die  Nagler-  u. 
Bognergasse  zum  Hof  und  derFreyung;  r.  die  Tuehlauben  (hier 
Nr.  8  der  Österreich.  Kunatverein,  S.246)  zum  Hohen  Markt  (PI. 
D  3),  dem  Mittelpunkt  des  ältesten  Wiens ,  der  Römerstadt.  Das 
jetzige  Sina' sehe  Palais  (Nr.  8) ,  restaurirt  von  Hansen,  mit  Fresken 
von  Rahl ,  ist  ein  Theil  des  ältesten  Hauses  von  Wien ,  des  Berg-' 
hofs;  das  römische  Prätorium  soll  hier  gestanden  haben  (Denk- 
tafel). In  der  Mitte  ein  Yotiv-Denkmal  nach  Fischer  t.  ErlacVs 
Entwurf,  die  Yermählung  Maria ,  unter  einem  korinth.  Tempel, 
von  Kaiser  Karl  VI.  1732  errichtet,  1852  erneuert;  zu  beiden 
Seiten  Springbrunnen.  Zwischen  dem  Hohen  Markt  und  der  Donau 
ist  das  alte  Judenviertel, 

Unweit  westl.,  Wipplinger  Str.  8,  das  alte  BatUiaiii  (PI.  80) 
oder  MagistratS'Gehäude ;  der  ältere  gegen  die  Salvatorgasse  gele- 
gene Theil  aus  dem  xv.  Jahrb.,  die  heutige  Fa^de  vom  J.  1706. 
Die  Sitzungssäle  mit  Porträts  Österreich.  Herrscher,  sowie  die 
Stadtbibliothek,  das  Archiv  etc.,  sind  nach  vorheriger  Anmeldung 
zugänglich.  Im  Hof  ein  Brunnen  mit  Perseus  und  Andromeda, 
Bleigruppe  von  Donner.  Neues  Rathhaus  s.  S.  264.  —  Gegenüber, 
Ecke  des  Judenplatzes,  das  Ministerium  des  Ifmetn,  Ton  Fischer 
T.  Erlach  1716. 

Neben  dem  Rathhaus  die  8alvator~  oder  Rathhaus-KapeUe 
(PI.  61),  aus  zwei  Kapellen  bestehend,  die  ältere,  ein  zierlicher 
frühgoth.  Bau,  aus  demxin.,  die  zweite,  durch  einen  Spitzbogen 
mit  der  älteren  Kapelle  verbunden ,  und  das  schöne  Renaissance- 
Portal  aus  dem  xyi.  Jahrhundert ;  der  Thurm  1867  von  Schmidt 
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exbant.  Seit  1871  wird  die  Kapelle  für  den  altkatholischen  Gottes- 
dienst T)enTitzt. 

Die  schone  Kirche  Karia-Stiegen  (ilf aria  am  Oeatade;  PI.  58), 
SaWatorgasse,  böhmische  National-Kirche,  ans  der  Blütezeit  des 
goth.  Stils  (Ende  des  xir.  Jahrh.),  1820  ausgebessert,  hat  schone 
Altäre  nnd  alte  und  neue  Glasgemälde.  An  den  einschiffigen 
langen  Chor  ist  das  luftige  schmale  ebenfalls  einschiffige  Lang- 
haus in  etwas  Terschobener  Richtung  angebaut.  Der  Ö7m  h. 
siebeneckige  Thurm  endet  in  einer  durchbrochenen  Steinkuppel. 

Zurück  zur  Wipplinger  Strasse  und  durch  die  Färbergasse  auf 
den  Platz  am  Hof  (PI.  D  3),  den  grossten  der  innem  Stadt;  auf 
ihm  stand,  wie  eine  Inschrift  am  Hause  Nr.  17  (s.  unten)  meldet, 
die  alte  Burg  der  Markgrafen  und  Herzoge  aus  dem  Hause  Baben- 
berg  (S.  248).  In  der  Mitte  eine  Mariensäule,  1667  ron  Leopold  I. 
errichtet.  In  der  S.O. -Ecke  des  Platzes  (Nr.  17)  das  Kriegs-Mini- 
sterium;  daneben  die  Pfarrkirche  am  Hof  (VI.  45),  aus  dem  xt. 
Jahrb.,  früher  Jesuitenkirche,  mit  Fa^ade  im  Zopfstil  von  1662. 
Gegenüber  (Nr.  6)  das  stattliche  Gebäude  der  osterr.  Credit-Anstcdt 
(PI.  25),  1858-60  Ton  Fröhlich  erbaut,  mit  6  Statuen  von  Gasser. 
In  der  N.W. -Ecke  des  Platzes  das 

«BfirgerL  Zenghaui  (PI.  109 ;  Eintr.  s.  S.  247),  1732  erbaut, 

die  Fa^ade  mit  Figuren  von  Matthielli.    Man  meldet  sich  beim 

Exercirmeister  der  Feuerwehr,  im  Hof  gleich  r.  Das  städt.  Waffen^ 

Museum  ist  im  ersten  Stoek  (im  Durchgang  1.);  die  Waffen  an 

den  Wänden  meist  aus  dem  J.  1848,  Eigenthum  der  Commune. 
Historisch  merkwürdige  Gegenstände  u.  a. :  Degen  des  Feldmarschalla 
Clerfait;  Büsten  des  Erzherzogs  Karl  (darüber  franz.  Fahnen),  des  Grafen 
Wrbna,  des  Kaisers  Franz,  des  Grafen  Saarau,  des  Feldmarschalls  Lan- 
den (darüber  1.  preuss.,  r.  türk.  Fahnen) :  Landon's  Hut  n.  Ordensbänder; 
Fahne  der  Uroler  Landesschützen ,  die  1848  gegen  die  Italiener  fochten; 
türk.  Fahnen.  Waffen  n.  Rossschweife ;  Hut  und  Degen  des  Kaisers  Franz 
aus  dem  J.  1813;  Bauemwaffen  ans  dem  oberösterr.  Bauernkrieg  (S.231); 
Hofer's  Bergstock ;  eine  grosse  rothe  1683  von  den  Türken  eroberte  Fahne ; 
der  Schädel  des  veziers  Kara  Hustapha,  nebst  der  seidenen  Schnur,  wo- 
mit er  bei  seiner  Bückkehr  von  der  Unternehmung  gegen  Wien  (S.  248) 
erdrosselt  wurde ,  sein  Todtenhemd ,  mit  arabischen ,  meist  dem  Koran 
entnommenen  Inschriften.  Bei  der  Einnahme  Ton  Belgrad  wurde  sein 
Korper  ausgegraben,  der  Kopf  von  demselben  getrennt  und  nach  Wien 
gebracht.  —  Die  meisten  oriental.  Waffen  stammen  aus  der  2.  Hälfte  des 
vor.  «nd  der  1.  Hälfte  dieses  Jahrh. ;  das  älteste  Stück  ist  ein  türk.  Säbel 
TOB  1660.  Aus  dem  xvii.  Jahrh.  ist  bemerkenswerth  das  Schwert  eines 
Janitscharen-Aga  von  1685;  femer  das  silbertauschirte  Messer  des  Seras- 
kiers  Osman  Pascha. 

Auf  der  Freynng,  dem  westl.  anstossenden  Platz,  In  der 
Mitte  ein  Brunnen  von  L.  t.  Schwan  thaler,  eine  Säule  mit  einem 
Kranz  Ton  Eichenblattem  und  den  Figuren  der  Austria  mit  den 
Flüssen  Donau,  Elbe,  Weichsel  und  Po,  1846  errichtet. 

L.  (Nr.  3)  das  gräfl.  Harrach'ich«  Palaii  (PI.  87]  mit  schönem 
Wintergarten  und  Gemälde -OaUerU  (Eintr.  s.  S.  246),  Eintritt 
durch  die  Thür  1.,  2  Treppen  hoch,  gut  eingerichtet,  Licht  von 
oben,  an  400  Bilder.  KaUlog  liegt  auf. 


262  BouUöd.  WIEN.  Harraeh'ache  OaUerie. 

I.  Saal.  1.  Wand  rechts:  23.  24.  Orifßer^  gen.  der  EdeUnann  v.  Ut- 
recht^ Anflichten  von  Greenwich  und  Schloss  Windsor^  25.  Will.v.d.Velde 
Ansieht  v.  Malta.  2.  Wand:  36.  37.  38.  40.  41.  48.  Landschaften  von  Jot, 
Vemet,  besonders  40.  Seesturm ;  41.  hat  bei  der  Beschiessung  Ton  1849 
ein  Loch  bekommen  ^  *4ö.  Clatide  Lorrain  Sonnen-Untergang ;  52.  RuUdatl 
holländ.  Landschaft;  53.  Everdingen  Felslandschaft.  3.  Wand:  76.  77. 
Salvator  Ro*a  Felslandschaften.  4.  (£ingangs-)Wand :  98.  Poiter  (?)  Kühe ; 
103.  Cuyp  Hirt  mit  Kühen;  115.  Canaletto  die  Freiung  ssu  Wien  mit  dem 
Harrach''schen  Palais.  — II.  Saal.  Eingangswand  1.:  122.  L.  Cranaeh.  Für- 
stin einen  Knaben  an  der  Hand  haltend  (man  beachte  die  sorgfältige  Detail- 
ausführung) ;  123.  Peter  Brueghel  die  7  Werke  der  Barmherzigkeit  \  132. 
i{yel;a0f*<  Plünderung.  Eingangswand  r. :  142. 143.  Teniers  rauchende  Bauern  \ 
149.  Dürer  (?)mannL  Bildniss;  150.  fFeanir  Abraham's  Zug;  151.  Holbein  (?) 
Bildniss  des  Mor.  v.  Ellen  in  einem  Fels;  154.  Giro  Forri  Anbetung  der 
Hirten.  Langwand  r. :  160.  Ryekaert  3  ältere  Männer  musicirend;  *165. 
Schaleken  Petrus,  Ton  der  Magd  des  Hohenpriesters  erkannt,  verleugnet 
den  Herrn;  *169.  Niederländische  Schule  3  musicirende  Mädchen;  175.  IfT. 
de  Vo*  Kreuzabnahme ;  177.  Fra  JBartolotnmeo  (?)  Madonna  dem  Kinde  die 
Brust  reichend ;  178.  Andrea  del  Sarto  (?)  heilige  Familie ;  179.  Daniel  da 
Volterra  Jesus  im  Tempel;  180.  Florent.  Schule  (angebl.  RaffaeUino  del 
Oarbo)  Madonna  mit  Kind,  St.  Joseph  u.  Engel;  *ldl.  Lionardo  da  VineiCf) 
kreuztrag.  Christus,  Maria  u.  Johannes ;  184. 189.  Luini  Madoima  mit  Kind ; 
191.  Maratta  Euhe  der  h.  Familie;  196.  Caravaggio  Lucretia.  Ausgangs- 
wand 1.:  *217.  P.  da  Cortona  Opferung  Isaak^s.  Langwand  1.:  222.  Oma 
da  Conegliano  Madonna ;  223.  ifaeh  O.  Reni  Beatrice  Cenci ;  224.  S^.  del 
Piombo  Ecce  Homo ;  227.  Battoni  Susanna  im  Bade ;  236.  Nach  Perugino 
thronende  Madonna  mit  Kind  und  2  Heiligen;  239.  Palma  Vecehio  Pietä; 
Paolo  Veroneu  240.  die  Wittwe  des  Darius  vor  Alexander,  243.  Fass- 
waschung. —  III.  Saal.  Eingangswand  1. :  255.  Tintoretto  Versuchung  des 
h.  Antonius ;  *256.  Tizian  St.  Sebastian ;  *259.  Rembrandt  (?)  Bildniss  der 
Kichte  des  Herzogs  v.  Uivemois.  Eingangswand  r. :  267.  Pordenone^  268. 
Baeaiti^  Madonna;  271.  Luea  Oiordano  Isaak  segnet  Jacob.  Langwand  r. : 
282.  Correggio  (?)  Christus  am  Oelberg;  Rubens  285.  Mohrenköpfe,  286. 
Kinderkopf;  296.  Albani  Ruhe  auf  der  Flucht;  Domenichino  302.  Judith, 
312.  h.  Cäcilie,  317.  h.  Hieronymus.  Langwand  1. :  330.  Coello  Madonna 
mit  Kind ,  der  h.  Anna  und  dem  h.  Cajetan ;  *337.  Murillo  (?)  Esau  ver- 
kauft sein  Erstgeburtsrecht;  *338.  Velazquez  span.  Infant;  Juan  Carenno 
*339.  Bildniss  einer  Nonne ,  340.  Philipp  IV.  in  der  Tracht  des  Goldnen 
Vliesses,  beide  in  ganzer  Figur;  Spagnoletlo  343.  St.  BarUiolomäos ,  344. 
St.  Hieronymus,  350.  Himmelskönigin.  —  Im  anstossenden  Gabinet 
41  kleine  n^iere  Bilder,  darunter  6.  Amerling  Kroatenknabe,  Zwiebeln 
verkaufend;  7.  Ph.  Foltx  Procession  zu  einem  Kreuz;  9.  PollaJt  röm. 
Hirtenknabe;  31.  Adam  Schafe;  34.  F.  Yoltx  Kühe. 

Jenselt  der  Herrengasse  (Nt.  4)  der  Palast  des  Fürsien  Kinsky 
mit  reicher  Fa^ade,  im  J.  1710  von  Hildebrand  für  den  Grafen 
Daun  erbaut.  Gegenüber  zwischen  Freyung,  SchottengasBe  und 
Schottenbastei  der  grosse  8ehottenhof(ß.  249).  In  der  Sohotten- 
Urche  (PI.  62),  mit  Altarbildern  Ton  Sandrari,  ist  Ernst  Rüdiger, 
Graf  von  ^Urhemberg  (f  1701),  der  1683  die  Stadt  so  tapfer  gegen 
die  Türken  Tertheidigte,  begraben. 

An  der  Nordostecke  des  Platzes,  Renngasse  4,  das  gräfl.  Böh&n- 
bom'sche  PalaiB  (PI.  91)  mit  Qemälde-QalUrie  (Eintr.  s.  S.  247), 
im  Eingang  r.  1  Treppe  hoch.    Katalog  käuflich. 

I.  Saal.  5.  7.  Oranach.  männl.  Bildnisse;  9.  /.  Brueghel  ^  Dorf- 
jahrmarkt ;  12.  Caravaggio,  Lautenspieler ;  13.  Oiorgione,  ein  Gepanzerter ; 
15.  Wtfnants,  Landschaft;  18.  F.  Bol^  Hagar  in  der  Wüste;  19.  van  Dyet^ 
Amor.  —  II.  Saal.  25.  28.  /.  Weenix,  todtes  Wild;  27.  Teniers  d.  /.,  ein 
Gelehrter;  32.  van  Ooyen,  Ansicht  von  Dortrecht;  *41.  Bofbein^  mannl. 
Bildniss ;  42.   Versehuring,  See  bei  Morgenbeleuchtung ;  43.  lietsUf  Brief- 


Bing8tra$9e.  WIBN.  öd.  BouU.  263 

•ohreiberiB)  46.  Mignon  .Blxaaen  mit  Madonnenbild  in  der  Ifitto;  46. 
Guido  Reni^  Diana:  47.  jBondecoeter,  Henne  mit  Küchlein}  48.  Cignani^ 
Venus  nnd  Amor;  49.  Domeniehinoy  Bildniss  eines  Feldherm. — III.  Saal. 
52.  Ottad«^  Banemunterhaltnng  *,  öo.  NiederländUeh^  Anbetung  der  Könige ; 
66.  Unbekannt^  Joseph  im  Kerker  Träume  deutend;  68.  A«^«»da«,  Reiter- 
schlacht; 69.  Brouwer^  Dorfbader;  73.  J.  Ruisdael,  Landschaft;  74.  />o«, 
Gelehrter ;  76.  J.  Ruitdael^  Schloss  Bentheim ;  79.  Nach  Rembrandt,  Kreuz- 
abnahme ;  83.  ÄUdeuttche  Schule^  Eva ;  86.  Rubens^  Studienkopf  sur  Löwen- 
jaed  (in  München);  90.  van  Dyek,  Madonna;  92.  Oriffiery  Eheinlandsehaft ; 
*99.  Rembrandty  Gefangennahme  Simsons;  96.  van  Oppen,  Landschaft;  97. 
Kaeh  Guido  Reni.  Ecce  Homo.  —  IV.  Saal.  AUdeuttehe  Schule^  Adam; 
108.  Griffier,  Bheinlandsehaft ;  108.  /.  TTcente.todte  Vögel ;  109.  Teniend.J.^ 
Christi  Versuchung)  111.  A.  van  der  JVeer,  Winterlandschaft. 

Neben  dem  HarTach'Bchen  Palais  1.  das  Bankgeb&ude  (PI.  10), 
1856-60  im  reichsten  ital.  Renaissancestil  von  Ferstel  erbaut ;  die 
Figuren  an  der  F&^ade  von  H.  Gasser,  im  Durchgang  (Bazar)  ein 
h&bscher  Bronzebrunnen  mit  Figur  des  Donauweibchens  Yon  Fern- 
korn. —  Im  Hof  des  Palais  Montenuovo  (jetzt  Eigenthum  und 
Sitz  der  Anglo-ösUrr,  Bank^y  Strauchgasse  1,  als  Biunnengruppe 
*St.  Georg  mit  dem  Drachen  in  Erz,  gleichfalls  von  Femkorn. 

Die  Herrengasse  führt  1.  zum  Michaelerplatz  (S.  262).  In 
derselben  Nr.  13  das  niedcrösUrr,  Landhaus,  1839  von  Pichl  er- 
baut, mit  stattlicher  Fa^ade  (in  demselben  u.  a.  die  Sammlungen 
der  k.  k.  Landwirthschafts-Gesellschaft,  S.  246);  r.  (Nr.  11)  die 
Statthalterei,  1845  von  Sprenger  erbaut,  im  grossen  Saal  Decken- 
gemälde von  Kupelwieser.  Die  hintere  Seite  des  Landhauses 
stosst  an  den  MinoritenplaU,  In  der  Xinorite&kirohe  (PI.  60), 
Kirche  der  Italiener,  Mitte  des  xiy.  Jahrh.  erbaut,  mit  schönem 
Portal ,  *EaffaelV9  Mosaik-Copie  des  berühmten  Abendmahls  von 
Lionardo  da  Vinci,  1816  vollendet.  Rechts  das  Denkmal  des  Dich- 
ters Metastaaio  (f  1782),  sitzende  Marmorflgur  von  Lucaxdi.  — 
Unweit  südl.,  an  der  Nordseite  der  k.  k.  Burg,  der  BaUhausplatB 
mit  dem  MinisUrium  des  kaiserl.  Hauses  und  des  Auswärtigen. 

Von  hier  durch  die  L5welstrasse  und  die  Bankgasse  (in  der- 
selben Nr.  9  das  stattliche  FüratL  Liechtenstein' sehe  Majoratshaus, 
1694  erbaut)  zur  Herrengasse  zurück.  Die  nördl.  Verlängerung 
derselben,  die  Schottengasse,  führt  zwischen  Mölket-  und  Schot- 
tenhof (s.  oben)  zum  Schottenring  (s.  unten). 

e.  Die  Ringsir asse. 

Die  ^BingttTMM,  die  in  Verbindung  mit  dem  Frant'Josefs' 
Quai  (s.  unten)  die  ganze  innere  Stadt  umzieht,  ist  seit  1868  auf 
dem  ehem.  Festungsgraben  und  Glaeia  angelegt  (vgl.  S.  248/249) 
nBd  enthilt  neben  den  unvermeidlichen  ^inskasemen^  eine  Fülle 
•ÜlvoUex  und  prächtiger  Neubauten ,  wie  kaum  eine  andere  euro- 
päische Hauptstadt  sie  aufzuweisen  hat.  Die  Strasse  ist  durch- 
gängig 57m  breit  und  von  der  Aspembrücke  bis  sam  Ende  des 
Sohottenring»  42  Min.  lang  Tdie  Linden  in  Berlin  20  Min.,  die 
alten  Boalevaids  in  Paris  oa.  1  St.  bei  gleicher  Breite). 

Am  Sohottenring  (PL  D  3)  1.  an  der  Eoke  der  Währlnger 
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Straase  das  HÖtel  de  Ff€Mee  (8. 239);  weiter,  Ecke  der  Heasgasse, 
das  an  Stelle  des  im  Bec.  ioBl  medeigebrannten  Ringtheaters  auf 
Kosten  des  Kaisers  ezl)aute  Stiftungahaus  (PL  95  a),  dann  die 
PoUzeidirecHon  (PI.  76).  R.  die  *Bdr»e  (PI.  IIa),  im  Renaissance- 
stil nach  Plänen  von  Hansen  und  Tietz  1872-77  erbaut,  ein  Viereck 
Yon  91m  Länge  und  99m  Breite  (Baukosten  ö  Millionen  fl.);  im 
Innern  das  Vestibül  und  der  grosse  Börsensaal  sehenswertb.  Im 
1.  Stock  (Eingang  Ton  der  Börsengasse)  das  ^OrientaliBelieKiiieiua 
(Eintr.  s.  S.  246),  eine  reicbe  Sammlung  orientalischer,  nament- 
lich ostasiatischer  Erzeugnisse  (Naturprodukte,  Fabrikate,  Modelle 
etc.);  im  Lesezimmer  oriental.  Zeitungen.  —  Dahinter,  Börsen- 
platz 1,  das  Central- Telegraphenamt  (PL  97a). 

Nördl.  mündet  der  Schottenring  auf  den  Donaukanal,  an 
dem  r.  der  Franz- J ose fs^Quai  mit  stattl.  Neubauten  sich  entlang 
zieht  (vgl.  S.  271).  —  L.  führt  gegenüber  der  grossen  Rudolfs- 
Caaeme  (PL  20 :  D  2)  die  Augartenbrüeke ,  eine  eiserne  Hänge- 
brücke (1873),  in  den  Bezirk  Leopoldstadt;  auf  den  Portalpfeilem 
vier  Bronzeflguren :  Malerei,  Poesie,  Industrie  und  Astronomie. 

An  dem  an  den  Schottenring  s.  anstossenden  *  Franzens- 
ring (PL  C  3,  4)  sind  im  letzten  Jahrzehnt  eine  Reihe  gross- 
artiger Neubautbk  entstanden ,  die  diesen  Theil  der  Ringstrasse 
zum  architektonischen  Glanzpunkte  Wiens  machen.  Zunächst  r. 
an  der  Ecke  der  Universitätsstrasse,  der  Votivkirehe  (S.  285) 
gegenüber,  die  *VBiyeniität  (Eintr.  S.  247),  im  Stil  der  toscan. 
Frührenaissance  von  Ferstet  erbaut,  ein  mächtiges  Viereck  mit 
Räumen  für  die  meisten  Auditorien  und  die  Sammlangen  der 
Universität ;  auch  die  üniversitäts- Bibliothek  (S.  260)  soll  seiner- 
zeit hier  ihren  Platz  finden.  Eine  Rampe  und  Freitreppe  führen 
zu  dem  mit  Sculpturen  geschmückten  Portikus,  aus  dem  man  in 
das  Vestibül  mit  der  durch  z-wei  Stockwerke  gehenden  (noch  un- 
vollendeten) Aula  tritt. 

Die  Universität,  1365  gegründet,  unter  Maria  Theresia  durch  den  be- 
rühmten Arzt  van  Swieten  (S.  258)  reorganisirt,  zählt  etwa  4000  Studenten 
und  über  200  Professoren  und  Docenten.  Die  medlcinisch-chirurgiäche 
Facultät  hat  europäischen  Buf.  —  Zur  Universität  gehören  die  Sternwarte 
(S.  289),  das  phyeikalitche  Inelit/ut  (IX.  Türkenstr.  8),  der  hoianitehe  (?QWen 
flammt  Herbarien  (Rennweg  14),  das  ctiemische  Ldboralorium  (S.  286),  das 
pathologische  Mueeum  (allgemeines  Krankenhaus),  die  evangelisch-theolog. 
Facultät  (IX.  Hariannengasse  25),  u.  v.  a. 

Hinter  der  Universität  an  der  Universitätastr.  das  Oeneral- 
commando  (PI.  3öa) ,  im  Renaissancestil  nach  Doderer^s  Plänen 
1875  erbaut;  am  Portal  Atlanten  von  Pilz. 

Am  Franzenaring  folgt  zunächst,  c.  160m  zurückliegend,  das 
1883  vollendete  '''*neue  Sathhaus,  im  gothischen  Stil  von  Dom- 
baumeister Schmidt  erbaut,  mit  reichem  Statuenschmuck.  Das 
Qebäude,  dessen  Schlussstein  am  17.  Sept.  1883  durch  den  Kaiser 
gelegt  wurde ,  harrt  noch  seiner  inneren  Ausschmückung  durch 
Fresken,  Statuen  u.  dergl.,  lohnt  aber  auch  so  den  Besuch  in  hohem 
Grade  (Eintr.  S.  246).    Hervorzuheben  sind :  der  grosse  mit  Ar- 
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eaden  umgebene  Hof  (aussex  demselben  sind  noch  6  kleinere  Höfe 
voihanden),  die  sog.  Yolkshalle  unter  dem  Tburm  an  der  Haupt- 
fa^de,  die  beiden  Treppenhäuser  mit  Säulen  von  Untersberger 
Marmor  und  vergoldetem  Gltterweik,  und  bes.  die  durch  zwei  Stock- 
werke gehende  Festhalle  mit  Gallerien  und  anstossenden  Büffet-, 
Oaderobe-  u.  a.  Räumen.  Von  den  Balcons  schöner  Blick  auf  den 
imposanten  Platz.  —  Vor  dem  Rathhaus  hübsche  Qartenanlagen ; 
gegenüber  auf  dex  1.  Seite  der  Ringstrasse  das  neue  ^Hofschan- 
■pielhans,  schöner  Renaissancebau  mit  reichem  Säulenschmuck 
nach  Plänen  von  Semper  u.  HoMMuer, 

Weiter,  auf  der  r.  Seite  der  Ringstrasse  dem  Yolksgarten  gegen- 
über, das  neue  *Seichsrathsgeb&ude»  ein  imposanter  Bau  im 
griechischen  Stil  von  JBanaen,  Das  Abgeordnetenhaus  und  das 
Herrenhans  bilden  zwei  auch  nach  aussen  hin  selbständige,  an 
den  Ecken  von  Je  4  Quadrigen  gekrönte  und  mit  Basreliefs  ge- 
schmückte Gebäude,  die  durch  niedrigere  Seitenflügel  yerbunden 
sind.  Eine  breite  Rampe  führt  zu  dem  säulengetragenen  Portikus ; 
im  Giebelfeld  eine  Gruppe,  „die  Spendung  der  Yeil'assung  durch 
Kaiser  Franz  Josef',  you  Hellmer.  An  den  Portikus  schliesst  sich 
das  Atrium,  an  dieses  das  prächtige  Peristyl,  getragen  von  S4  Mo- 
nolithsäulen Untersberger  Marmors,  mit  Wänden  von  Carrara- 
Marmor  und  einem  umlaufenden  Fries  mit  Fresoogemälden  histo- 
rischen Inhalts  (noch  unvollendet).  Auf  dies  Peristyl  öffnen  sich 
die  schönen,  völlig  gleich  ausgestatteten  Sitzungssäle  des  (1.) 
Herrenhauses  und  des  (r.)  Abgeordnetenhauses ,  um  welche  sich 
beiderseits  Lese-  und  Confeienzzimmer,  Räume  für  die  Bureaux, 
die  Ausschüsse,  die  Minister  u.  s.  w.  gruppiren.  —  Endlieh  hinter 
dem  Parlamentsgebäude  1.,  an  der  Yolksgartenstr.,  der  neue  *Jn- 
■tiipaUst»  in  deutscher  Renaissance  nach  WieUmannk'  Plänen 
1875-81  erb.,  für  verschiedene  Justizbehörden;  in  der  prachtvollen 
Gentralhalle  die  3m  h.  Marmorstatue  der  Justitia  von  Pendl, 

Am  Baigring(Pl.D05)  dem  Burgplatz  gegenüber  zwischen 
Bellaria-  u.  Babenbergexstr. ,  die  neuen  *k.k.  Hof-Knteen,  zwei 
übereinstimmende  Gebäude  im  Hoehrenaissancestil  nach  Plänen 
von  Semper  u.  Basenauer,  das  westl.  für  die  natuxhistorischen,  das 
östl.  füx  die  kunsthistorisohen  Samminngen,  im  Äussexn  1879 
vollendet  und  188Ö  zu  beziehen,  mit  reichem  Sculpturenschmuck 
(hervorzuheben  am  Hauptportal  des  Kunstmuseums  die  Figuren 
dex  Arehitektux  und  Kunstindustrie  von  Kundmann;  auf  den 
Kuppeln  die  Kolossalstatuen  des  Helios  und  dex  Athens,  amDach- 
gesims  je  34  Statuen  von  Künstlern  und  Naturforschem).  Auf 
dem  Platze  zwischen  den  beiden  Museen  wird  ein  grossartiges 
Denkmal  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  in  der  Art  des  Friedrichs- 
Denkmals  in  Berlin,  nach  Zumbusch's  Entwurf,  seine  Aufstellung 
finden.  —  Dahinter  an  der  Hofstall stxaase  liegen  die  ausgedehnten 
Gebäude  des  k.  k«  EofttaUs  (PI.  G  4)  mit  sehenswerther  Gewehr- 
und Sattelkammex,  Reitbahn  etc.  (Eintx.  s.  S.  246). 
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OoBtl.  BtosBt  an  den  Burgring  der  OpeinTlng  (PI.  D  4). 
Gleich  1.,  Ecke  der  AlbrechtgaBse,  das  Palais  des  Banquiers  Baron 
Schey;  daneben  der  neue  Palast  des  Erzherzogs  Albreehi(V\.  69), 
durch  einen  bedeckten  Gang  mit  dem  altem  Palais  desselben 
(S.2Ö8)  auf  der  Angustinerbastei  verbunden.  —  Weiter  zwischen 
Opemgasse  und  Kämtnerstrasse  das 

*k.k.  Hof-Opemhans  (PI.  99),  ein  Prachtbau  im  Stil  der  franz. 
Frührenaissancei  nach  Plänen  YOn  van  der  Null  und  v,  Siccardsburg, 
nach  deren  Tode  von  ihren  Schülern  Storek  u.  Ouggitz  1861-69  er- 
baut. Die  ebenso  reiche  wie  geschmackvolle  Deeoration  des  Innern 
wurde  von  Schwind ,  Engerth ,  Rahl  und  andern  hervorragenden 
Künstlern  ausgeführt.  In  dem  prächtigen  Treppenhause  Medaillon- 
Porträts  der  Erbauer  von  Gesar ;  auf  der  Brüstung  Marmorstatnen 
der  sieben  freien  Künste  (Baukunst,  Bildhauerkunst,  Dichtkunst, 
Tanzkunst,  Tonkunst,  Schauspielerkunst ,  Malerkunst)  von  H. 
Gasser.  An  den  mit  Opem-Scenen  von  Schwind  nnd  Büsten  be- 
rühmter Tondichter  reich  decorirten  Foyer  stösst  nach  der  Strasse 
hin  eine  offene  Loggia ,  gleichfalls  mit  Fresken  (Scenen  aus  der 
Zauberflöte)  von  Schwind,  und  fünf  Bronzeflguren  (Heroismus, 
Drama ,  Phantasie ,  Komik  und  Liebe)  von  Hähnel  in  Dresden, 
von  dem  auch  die  beiden  Flügelrosse  auf  den  Postamenten  r.  und 
1.  oberhalb  der  Loggia  herrühren.  Der  Zuschauerraum  (Platz  für 
3000  Pers.)  ist  in  Gold  u.  Farben  glänzend  decorlrt,  mit  Decken- 
gemälden von  Rahl;  Vorhang  für  die  trag.  Oper  (Orpheussage) 
gleichfalls  nach  Gartens  von  Rahl,  für  die  heitere  Oper  von  Lauf- 
berger.  An  den  Logenbrüstungen  30  Medaillonporträts  hervor- 
ragender Mitglieder  der  Wiener  Oper  seit  100  Jahren.  Besich- 
tigung der  innem  Einrichtung  s.  S.  246.  —  Yor  den  Seiten- 
Fa^aden  nach  der  Opemgasse  und  Kämtnerstr.  zwei  hübsche 
Brunnen  mit  Marmor-Figuren  von  Gasser. 

Dem  Opernhaus  gegenüber  am  Opemring  der  ^Heinrich^iof 
(PI.  39),  von  Hansen  1861-63  erbaut,  Eigenthum  des  Fabrikanten 
V.  Dräsche ;  am  obersten  Stock  Fresken  auf  Goldgrund  von  Rahl. 
—  An  der  Rückseite  führt  die  Elisabethstrasse  auf  den  8ehüler- 
platz  (PI.  D  4,  ö),  auf  welchem  das  1876  enthüllte  *BohiU«r- 
Denkmal  von  Schilling  sich  erhebt ,  die  Bronzestatue  des  Dich- 
ters auf  hohem  reich  gegliederten  Marmorsockel  mit  den  sitzen- 
den Eckstatuen  der  vier  Lebensalter,  an  den  Seiten  die  Ge- 
stalten vorn  des  Genius,  r.  und  1.  der  Poesie  und  Wissenschaft, 
rückwärts  der  Menschenliebe;  unten  in  Medaillons  die  Relief- 
flguren  des  Pegasus  und  des  Pelikan,  die  tragische  Maske  und  das 
Minervenhaupt.  —  An  der  S. -Seite  die  neue  k.k.  Akademie  der 
bUdenden  Künste  (PI.  1 :  D  ö),  1872-76  im  Renaissancestil  von 
JBansen  erbaut ;  der  Sockel  massiver  Quaderbau ,  die  Stockwerke 
verputzter  Ziegelbau  mit  Hausteingliederung  und  reicher  Terra- 
cotta-Omamentik ;  die  Fenster  der  Fa^ade  altemirend  mit  Nischen, 
in  welchen  Thonnachbildungen  der  berühmtesten  antiken  Statnen 
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-Btehen;  am  obem  GescliOBB  zwiBchen  den  Fensteiu  allegoxisclie 

EinzelgeBtalten  in  FreBco,  von  EiBenmenger. 

Die  Akademiei  unter  Leopold  I.  £nde  des  xvii.  Jahrh.  gegründet  und 
wiederholt  reorganisirt,  hatibre  jetzige  Verfassung  als  Hoobschule  der 
Kunst  seit  1872  und  wurde  1876  aus  dem  St.  Annagebäude  (S.  2&9)  in  den 
Ifeubau  am  Sehillerplatz  verlegt.    lieber  die  Freitreppe  an  der  Fa^ade 

Jelangt  man  sunächst  In  das  siulengetragene  Vestibül  und  von  diesem 
irect  in  die  Äuloy  sugleieh  liauptsaal  des  Muteunu  der  QipiabgUue^  in 
welchem  ausser  einer  reichen  Sammlung  von  Abgüssen  antiker,  mittel- 
iJterlicher  und  modemer  Sculpturwerke  auch  mehrere  beachtenswerthe 
Originalwerke  sich  befinden,  vor  allem  der  'Torso  einer  Hera,  grie- 
chische Arbeit  der  besten  Zeit,  das  Bleimodell  von  Fischer's  Anatomie, 
Beliefs,  Büsten  und  Statuen  von  Baphael  Donner,  Beyer,  Zauner  u.  a. 

Im  Mezzanin,  an  der  Südseite  (Eingang  durch  den  westl.  Gang)  die 
Biblioihtik  (Katalog  1876,  8fl.)  und  die  Sammlung  von  Kupfwitichm  und 
JBtmdMHehnvngen  (geöffnet  tägl.  3-7  Uhr,  im  Sommer  3^  Uhr))  unter  den 
Bandzeichnungen  hervorzuheben  die  nachgelassenen  Werke  Jos.  A.  Koches 
(Landschaften  aus  Italien,  Illustrationen  zu  Dante  etc.),  Ftthrich*s  Zeich- 
nungen zum  ^Verlornen  Sohn**,  der  Nachlass  Qenelirs  und  Praehtblätter 
von  Schnorr,  Steinle,  Schwind,  Wächter,  Schwanthaler,  B.ottmann  u.  a. 
unter  den  Stichen  besonders  die  berühmte  Hüsgen'sche  I)ürersammlung, 
mit  Dürer*s  Haarlocken  u.  a. 

Die  *Oemäld*-Oallerie  (Eintr.  s.  8.  245)  befindet  sich  im  1.  Stock  r. 
n^  152  (Eingang  durch  den  westl.  Gang).  Der  grösste  Theil  dieser  werthvollen 
Sammlung  ist  ein  Geschenk  des  Grafen  Anton  Lamberg  vom  J.  1821. 
Dieselbe  umfasst  fast  alle  Schulen ,  doch  sind  namentlich  die  Holländer 
des  XVII.  Jahrh.  überraschend  gut  vertreten,  so  der  Delftsche  van  der  Heer, 
van  Goijen,  Ruisdael,  Willem  van  de  Velde,  die  Architektur-  und  Blumen- 
maler. Von  Rubens  sind  die  drei  Grazien  erwähnenswerth.  —  Die  zweite 
Schenkung  des  Kaisers  Ferdinand  vom  J.  1885,  84  Bilder  meist  aus  der 
venezian.  Schule,  ist  jetzt  auch  zur  vollständigen  Aufstellung  gelangt.  — 
Dazu  eine  Anzahl  modemer  Bilder  aus  Ankäufen  der  B«gierung  und 
einige  Porträts  und  Compositionen  von  H.  Füger  aus  dem  Vermächtniss 
von  dessen  Sohn. 

Die  Gallerie  besteht  aus  einem  gegen  Süden  gelegenen,  durch  Zwi- 
schenwände  in  zahlreiche  Compartiments  gethellten  Hauptsaal,  neben 
welchem  ein  Gorridor  mit  Kordlicht  berläuft;  ferner  aus  zwei  grossen 
Eckpavillons  und  einigen  Nebenräumen.  Die  Neuordnung  der  Sammlung 
ist  zur  Zelt  noch  nicht  abgeschlossen;  wir  geben  daher  nur  eine  Auswahl 
der  vorsügliehsten  Bilder,  und  zwar  die  Künstlernamen  (die  auf  allen 
Bildern  angegeben  sind)  in  alphabetischer  Folge. 

Van  Aeken^  Erschaffung,  Sündenfall,  Vertreibung  aus  dem  Paradies, 
das  jüngste  Gericht;  Asieli/n^  Landschaften;  Bakhuiien,  Landungsplatz 
mit  Fahrzeugen^  Ltandro  Batiemo^  Anbetung  der  Hirten ^  Berehem,  Fels- 
höhen an  einem  See,  Winterlandscnaft;  Bof^axio^  Findung  Mosis,  Herren 
und  Damen  beim  ländlichen  Mahl;  Hieron.  Bo^cA,  die  Hölle ;  Bothy  Abend- 
beleuchtung ;  Ädr»  Bropwer,  rauchende  Bauern ;  Bourgiagnon,  Schlachten- 
bilder;  Craeebteeik^  Bauern  vor  einer  Schenke;  Cranaeh  d.  Ac.,  Madonna. 
Lucretia,  Portraits  u.  a.;  C«yj>,  weibl.  Portrait;  J)u  Jardin^  Ochs  und 
Ziegen;  «an  Dyck^  leidende  Seelen  im  Fegefeuer,  *Mann  im  Harnisch; 
EuSkakktr^  Waldlandschaft  mit  mytholog.  Figuren;  *Bterdingen^  Gebirgs- 
wasserfalli  FäbriUuiy  Brustbild  eines  Schälers;  F,  Franeia^  thronende 
Maria:  PrUiy  Bildniss  eines  Mannes  mit  einem  Todtengerlppe  rechts;  Fvt^ 
StillleDen;  Oheringy  Kircheninneres ;  van  Qoijen^  Dordrecht;  Oreuxe^  Mad- 
ehen mit  einem  Hunde,  Mädchen  im  Morgenanzug,  Köpfe;  Ban$  Baidung 
Orien^  Madonna;  D.  Mal»,  vornehme  Gesellschaft;  de  Btern,  Stillleben; 
Berri  met  d*  Blei,  Zug  zur  Kreuzigung,  Predigt  Jobannes  des  Täufers; 
*^eydcn,  8 tadttheile  an  den  Ufern  eines  Flusses  durch  Brücken  verbun- 
dan  (Staffage  von  Adr,  van  de  V§ide)%  Bebbema,  Landschaft;  d^Bondecoeter, 
Geflügel,  Enten;  Butfewn,  Blumen;  Vofdosns,  Paulus  und  Bamabas  in 
Lystra;  Kollonitsehj  Portrait  des  Grafen  Lamberg,  Stifters  der  Gallerie; 
liampi,  Bildniss  Canova*8;   L^run,  Bildnisse;    Ledue^  Duett,  die  Eloge- 


268  Bouteöd.  WIEN.  KüfulMiau». 

aehläferta:  Mateolino^  Madonna )  Jan  van  dtr  Mter  van  De^,  hoUänd. 
Familie;  MuriilOj  zwei  Gasseiijungen  mit  Würfeln  «pielend;  Memling  (?), 
Krönung  der  Maria;  Nteft^  Kircheninneres;  van  der  Neer^  niederländ. 
Familienbild;  ^Nettehtr^  blonde  junge  Frau;  Ottadt^  ewei  Bauern,  der 
komische  Vorleser;  Fetter,  Schafe;  Pourbus.  Bildnisse j  Pijnacker,  Land- 
schaften; Guido  Reni,  Maria  Himmelfahrt;  "^/{«mdraAd/,  junge  Holländerin; 
Roo»,  Italien.  Landschaft;  Ruhent^  Skizzen  zu  Deckengemälden,  Boreas 
entführt  die  Orithyia,  *die  drei  Grazien,  Maria  Magdalena  salbt  dae  Füsse 
des  Herrn ;  Rachel  Ruyech,  Blumen ;  *Jac.  van  RuUdael,  Landschaften ; 
Teniers,  Brustbild  eines  Priesters,  die  fünf  Sinne,  Hexensabbath;  Tinto- 
retto,  Bildnisse ;  Tigian,  Amor  auf  einer  Mauer  sitzend ;  Eorazio  VecelliOy 
Anbetung  der  Hirten;  *VelaKquety  Gemahlin  Philipp^s  IV.  von  Spanien; 
A.  van  de  Velde,  Viehmarkt,  zu  Haarlem;  W.  van  de  Yelde^  niederländ. 
Hafen;  J.  Vemei,  Landschaften;  Weenix,  Geflügel;  £,  de  Witte,  Kirchen- 
inneres;  Wouwerman,  Reiseabenteuer.  —  Von  neueren  Malern  sind 
A,  Aehenbaeh,  Joe.  Brandt,  Cttnon,  F.  Füger,  Hanne  Oude,  Max  Hauehofer, 
Joe.  Hoffmann,  Joe.  Holter,  Ferd.  Keller  (*'Hero  und  Leander),  Joe.  Krie- 
huber,  A.  W.  Leu,  Lichtenfeli,  L,  Löffler,  Oiriet.  iforgenetem,  Karl  Rtihl, 
Ed.  Schleich,  Karl  Schdnörunner,  O.  v.  Thoren,  Friedr.  Volt»,  Ferd.  Wald- 
müller,  Alb.  Zimmermann  u.  a.  meist  gut  vertreten. 

In  der  Nähe,  Esclienbaclxgasse  9  u.  11,  das  schöne  Gebäude  des 
Ingenieur'  u.  Architektenvereina  und  des  Qewerbevereins,  Renais- 
sance nach  Thienemann's  Plänen  (1870-72),  mit  prächtigen  Sälen. 
Im  Mezzanin  (9)  dez  Wissenschaftliche  Club  und  der  Club  österreick, 
Eisenbahnbeamten  mit  comfortabel  eingerichteten  Lesezimmern, 
Yersammlungssälen  und  Restauration.  Im  Parterre  (^11)  das  1879 
gegr.  technolog»  Gewerbe- Museum  (Sectlon  f.  Holz-Industrie},  mit 
über  6000  Gegenständen  (Eintr.  s.  S.  246). 

Die  Kämtnerstrasse  führt  vom  Opernhaus  n.  zum  Stefans- 
platz (Nr.  51  das  Falais  Todesco,  1861  im  Renaissancestil  Yon 
L.  Förster  erbaut,  mit  Fresken  Ton  Rahl).  Südl.  endet  die  Strasse 
an  dem  tiefen  Graben  der  Wien ,  über  den  hier  die  *ElisabetlL- 

brücke  (PI.  D  5)  in  den  Bezirk  Wieden  (S.  283)  führt. 

Die  Brücke,  im  BenaissancestU  1860-Ö4  von  Förster  erbaut,  ist  38xn 
breit  und  hat  3  Oefihungen  von  je  i3m.  Auf  der  Brüstung  acht  Marmor- 
statuen: Herzog  Heinrich  Jasomirgott,  von  Melnittty ;  Leopold  der  Glor- 
reiche, von  Preleuthner;  Herzog  Rudolf  IV.,  von  Oaeter;  Küdiger  y.  8ta- 
rhemberg,  yon  Feeeier;  Bischof  Kollonits,  von  Pilx;  Niklas  Salm,  von 
Furekereho/er ;  Jos.  v.  Sonnenfels,  von  Oaseer;  Fischer  v.  Erlach,  von  Guar, 

Wir  kehren  zur  Ringstrasse  zurück.  Auf  dem  Kärntner- 
ring  (PI.  D  4,  5)  eine  Reihe  stattl.  Zinshäuser,  l.  (Nr.  9)  das 
Grand  Hotel  (S.  239).  Rechts  in  der  Akademiestrasse  die  Haa- 
dels-Akademie  (PI.  37b),  1860-62  yon  Fellner  erbaut ;  am  Eingang 
die  Standbilder  von  Golumbus  und  Adam  Smith,  yon  Oesar. 
Gegenüber,  Hauptfa^de  nach  der  an  der  Wien  hinführenden 
Lothringerstrasse,  das  Künstlerhans  (PI.  6Öa),  1865-68  im  ital. 
Renaissancestil  nach  A,  Weber' &  Plänen  erbaut,  1881  von  Sehaeh" 
ner  u.  Streit  erweitert  (Kunstausstellungen  s.  S.  2461.  Jenseits  In 
der  Künstlergasse  das  Knsikrereinsgeb&ude  (PI.  37 j,  für  die  Ge- 
sellschaft der  Musikfreunde  gleichfalls  im  ital.  Renaissancestil  yon 
Hansen  1867-70  erbaut ;  im  Giebelfeld  die  Orpheussage  nach  Rahl 
in  Terracotta ;  in  den  Nischen  der  Fa^ade  zehn  Statuen  berühmter 
Musiker  von  Pilz.   Im  Innern  prächtige  Concertsale  (im  Hauptsaal 
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Deofcengemälde ,  Apoll  nnd  die  Musen  von  EiBenmengei).  Die 
GesellBchaft  besitzt  eine  Bibliothek  Ton  20,000  Musikwerken  nnd 
eine  reicbe  Sammlung  von  alten  Instrumenten,  Bildnissen  Yon 
Tonsetzem,  Handschriften,  seltenen  Drucken,  Medaillen,  Büsten 
etc.  (Eintr.  s.  S.  246;  Gonoerte  s.  S.  244). 

Durch  die  Canovagasse  zum  Kämtnerring  zurück ;  das  Eckhaus 
1.  das  Yorm .  Palais  des  Herzogs  Philipp  yon  Württemberg,  jetzt  Hotel 
Jmpirial  (S.  237/239).  Rechts  auf  dem  Schwartenbergplatt  (PI.  D  5) 
das  1867  errichtete  Beiterstandbild  des  Tftnten  Behwarsenberg 
(f  1820)  (PI.  34b),  „dem  siegreichen  Heerführer  der  Verbündeten 
in  den  Kriegen  von  1813  und  1814«,  nach  HähneVa  Modell  in  Wien 
gegossen.  An  diesem  Platze  links  (Nr.  13)  das  Palais  des  Erzherzogs 
Ludwig  Victor  (P\.  69a),  1865  von  Ferstel  im  ital.  Renaissance-Stil 
erbaut,  mit  reicher  Fa^ade,  und  (Nr.  17)  das  Gebäude  der  Staats- 
hahn'OeseUsehaft ;  rechts  (Nr.  14  u.  16)  das  von  Ferstel  erbaute 
Palais  Weriheirrij  dem  Gründer  der  durch  ihre  feuerfesten  Geld- 
schränke bekannten  Firma  gehörig,  und  (Nr.  18)  das  Palais  Ofen- 
heim, von  Romano  erbaut.  Die  28m  br.  Sehufarzenbergbrüeke  führt 
über  die  Wien  in  den  Bezirk  Landstrasse  (S.  272)  zum  Sommer- 
palais des  Fürsten  Sehwarzenberg  (PI.  75)  mit  schönem  Garten  (dem 
Publikum  geöffnet) ;  in  den  Anlagen  vor  demselben  der  Hochstrahl- 
brunnen der  Wiener  Hochquellenleitung  mit  grossem  Bassin,  aus 
dem  ein  starker  Wasserstrahl  bis  30m  h.  springt. 

Beim Schwarzenbergplatz  beginnt  der  Kolowratring  (PI.  E 
4, 6).  R.  in  der  Ghristinengasse  das  akadem.  Gymnasium  (PI.  37a), 
mit  stattlicher  gothischer  Fa^ade,  1863-66  von  Schmidt  erbaut. 
Davor  auf  dem  Beethovenplatz  das  am  1.  Mai  1880  entbüllte  *Beet« 
hoven-Denkmal  von  Zumbusch:  auf  einem  Granitsockel  die  2, 70m  h. 
sitzende  Bronzestatue  des  Meisters ,  1.  der  gefesselte  Prometheus, 
r.  eine  Siegesgöttin  mit  dem  Lorbeerkranz,  an  der  Vorder-  u. 
Rückseite  Kindergenien  (das  ganze  Denkmal  7m  h.).  —  Weiter  auf 
dem  Ring  r.  das  von  Schwenden  wein  erbaute  Adelige  Casino,  mit 
langem  Balkon.  — Vor  dem  Stadtpark  die  elegante  eiserne  Tegett- 
hoffbrüekey  von  Köstlin  u.  Battig  erbaut;  r.  an  der  Ecke  der  Jo- 
hannesgasse und  Lothringerstr.  das  stattliche  Paiais  Lariseh^  franz. 
Benaiasance  von  Van  der  Null. 

Der  14öha  grosse,  1862/63  angelegte  *8tadtpark  (PI.  E  4)  mit 
seinen  hübschen  Bosquets,  Blumenbeeten  und  frischen  Rasen- 
plätzen ist  an  schönen  Sommer- Abenden  sehr  belebt.  Der  elegante 
CwrsaXon  im  ital.  Renaissancestil  wurde  1865-67  nach  Garben*s 
Entwurf  erbaut  (Concerte  s.  S.  244).  Mehr  n.ö.  führt  die  eiserne 
KaroUnenbrüeke  in  den  auf  dem  r.  Ufer  der  Wien  gelegenen  Theil 
des  Gartens  mit  grossem  Kinderpark;  vorher  1.  in  schattigem 
Bondel  ein  hübscher  Brunnen  mit  einer  Statue  (Donauweibchen) 
von  H.  Gasser.  Am  Schwanenteioh  auf  einem  Hügel  ein  zierlicher 
gusseisemer  Kiosk.  Weiter  nach  der  Rings tr.  hin  das  *Denkmal 
Front  Schuberts  (f  1828),  sitzende  Marmozstatue  von  Kundmann, 
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und  gegen  die  Stabenbrücke  die  Bzonze-Kolessalbüste  des  Bürgex* 
meisters  Zelinka  (f  1868),  Ton  Pönninger. 

Gegenüber  amPazkring  das  Qebätide  der  OarUhbau-OeaeU^ 
ichaß  (PI.  3ö),  RenaiBsancebaa  Yon  A.  Weber,  mit  den  „Blumen- 
Bälen''  (S.  244),  zu  Ansstellnngen,  Bällen,  Concerten  eto.  benutzt. 
Der  grosse  Palast  dahinter  mit  dem  langen  Balcon  und  den  loni- 
sehen  und  korinth.  Säulenstellungen  gehört  dem  Herzog  von  Co* 
bürg  (PI.  72).  Weiter  das  *  Palais  des  Erzherzogs  Wilhelm  (PI.  69b), 
1865-67  nach  Hansen's  Entwurf  im  ital.  Renaissance-Stil  erbaut ; 
hübsche  Fa^de  mit  ionischen  Säulen,  oben  Statuen  und  Trophäen; 
schönes  Treppenhaus.  Dahinter (Liebenberggasse)  die  Detai^marüct- 
halle  (S.  245).  —  Rechts  führt  am  Ende  des  Stadtparks  die  Stuben- 
brücke  (PI.  E4)  in  den  Bezirk  Landstrasse  (S.  272). 

Am  Stubenring  r.  das  *k.k.  Oesterreicli.  Museum  für  Kunst 
und  Industrie  (PI.  90)  und  die  KunstgewerbeschtUe  ^  1868-71  u. 
1875-77  im  ital.  Renaissancestil  nach  FersteVs  Plänen  erbaut, 
Ziegelrohbau,  Gliederungen  u.  Umrahmungen  an  dem  ersteren  Ge- 
bäude aus  Haustein,  an  dem  letzteren  aus  Terracotta;  am  Museum 
zwei  Sgraffitofriese  nach  Laufberger  und  33  Majolica-Medaillons 
mit  Köpfen  berühmter  Künstler  und  Kunsthandwerker ;  an  dem 
Yerbindungsgange  zwischen  beiden  Gebäuden  das  Kolossalbild  (Mo- 
saik) der  Pallas  Athene  nach  Laufberger  über  einem  Brunnen.  Im 
Innern  des  Museums  ein  quadratischer  Arcadenhof,  im  Erdgeschoss 
rechts  und  links  je  vier  Ausstellungssäle,  im  ersten  Stock  Biblio- 
thek, Ausstellungs-,  Vorlese-,  Sitzungssäle,  im  zweiten  Stock  Yor- 
bereitungsschule.  Das  Oesterr.  Museum,  1863  nach  dem  Vorbilde 
des  South  Kensington  Museums  gegründet  (Dir.  v.  Eitelberger), 
wirkt  für  die  Förderung  kunstgewerblicher  Thätigkeit  durch  An- 
schauung, Belehrung  durch  Schrift  und  Wort,  Heranbildung  Yon 
tüchtigen  Praktikern.  Durch  die  (im  Detail  häufigen  Aenderungen 
unterworfene)  Anordnung  der  Sammlungen  wird  so  viel  als  mög- 
lich die  stufenweise  Entwickelung  der  Technik  und  des  Stils  zur 

Darstellung  gebracht.    Eintr.  s.  S.  246. 

Im  8ÄDLBNH0F  parterre  und  auf  der  Gallerie  figurale  Plastik,  meist 
in  Gipsabgüssen  nach  älteren  und  neueren  Werken.  (Die  Gegenstände 
sind  bezeichnet,  „Wegweiser*  20  kr.)  —  B.  I.  Saal.  OoldscJMi4edekttn»i 
und  verwandte  Arten  der  Kunsttechnik :  Email,  Niello  etc.  In  den  grossen 
Schaukästen  in  der  Mitte:  Japan.,  chin.,  indische  u.  a.  orientalische  Oold- 
schmiedearbeiten  und  Emaillen,  Email  des  xYiii.  Jahrh.,  galyanoplast.  Fach- 
bildungen von  Ooldschmiedear beiten ^  in  den  Pultkästen:  Schmucksachen 
aller  Zeiten  und  Länder.  —  II.  Saal.  Thonarbätm.  Die  Wandkästen  ent- 
halten, an  der  Östl.  Fensterwand  beginnend:  mexikan.  u.  peruan.,  ägypt., 
span.,  portug.,  marokkan.,  türk.,  südslavische  u.  magyar.  Arbeiten, kleinere 
antike  Terracotten,  (Nordseite)  ital.  Bauemmajolica,  maurischen,  rhodisehe 
Fayencen,  *per8ische  Fliesen,  Steinseug,  Fayencen  von  Delft,  Bonen,  ans 
deutschen  u.  Österreich.  Fabriken,  Wedgwood  u.  Halbporzellan,  Biscnit, 
Porzellan  ^  die  Kästen  in  der  Mitte :  *iütes  Wiener  Porzellan,  *antike  be- 
malte Tongefasse,  ital.  Majoliken  (xvi.  Jahrh.),  Palissywaare  und  deren 
Nachahmungen,  grössere  Schaustücke  ans  verschied.  Fabriken,  moderne 
Fayencen^  freistehend:  altitalienische  und  moderne  Terracottabüsten, 
kolossale  antike  und  Renaissance-Gefasse.  —  III.  Saal.  OIum.  Antike  OlSser 
und  Glasfragmente,   Glaspasten,  venezianlsehe ,  böhmische  gesohlliTene, 
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deutsche  bemalte,  oriental.  Gläser,  moderne  Österreich.,  engl.,  fruizös., 
russische  etc.  Arbeiten,  Glasmosaiken,  Glasfenster.  —  IV.  Saal.  J/iS&el, 
kleine  Plastik  ^  W^erei.  In  einzelnen  Cabinetten  sind  Möbel,  Geräthe, 
Oefen  etc.  eine»  Stils  snsammengestellt;  in  Wandschränken  wechselnde 
Ausstellung  von  Geweben,  Stickereien,  Spitzen,  Kostümen  etc.,  darüber 
Gobelins^  freistehend:  Truhen.  Cabinette,  Schränke  mit  Sculpturen  in 
Elfenbein,  Holz.  Stein  etc.  —  V.  Saal.  Niehtedle  Metalle.  In  der  Mitte 
grössere  Gitter  in  Schmiede-  und  Gusseisen,  Bleiflguren,  *Kronleuchter 
aus  Stahl  und  Bergkrystall,  Kasten  mit  persischen  Messing-  und  Zinn- 
gefässen  etc.  *,  an  der  Wand :  Bronzen  barbarischer,  etruskischer  etc.  Her- 
kunft bis  zur  Gegenwart ,  Zinn-  und  Kupfergefässe,  Schlösser  und  Schlüs- 
sel, Beschlägarbeiten  etc.  —  VI.  Saal,  wechselnde  Ausstellung  modemer 
Arbeiten  des  In-  u.  Auslandes.  —  VII.  Saal.  Buehautstatlung  und  Wand' 
maierei.  Einbände,  Miniaturen,  Druckproben,  Lack-  und  Lederarbeiten, 
Geflecht,  Tapeten  etc.  —  VIII.  Saal.  Gipsabgüsse  Ton  architektonischen 
Details,  omamentalen  Werken,  kleineren  Figuren,  Gefässen  etc.  —  Er- 
ster Stock.  IX.  Saal.  Wechselnde  Ausstälung  der  zeichnenden  und 
reproducirenden  Künste.  Gegenüber :  Zimmereinrichtungen  in  verschiede- 
nen Stilen  t  Teztilarbeiten.  Die  Bibliothek  umfasst  16,000  Bände  der  Fach- 
literatur und  16,000  Blätter  Zeichnungen,  Stiche,  Photographien  etc.  \  der 
Lese-  und  Zeichensaal  ist  täglich,  im  Winter  auch  Abends,  Jedermann 
geöffnet  *,  die  Benutzung  der  Sammlungen  ist  überhaupt  in  der  liberalsten 
Weise  gestattet. 

Die  Kdnstobwsbbxschülx,  gegründet  1868,  gliedert  sich  in  eine  Vor- 
hereitungsschule,  drei  Fachschulen  für  Architektur,  Bildhauer  und  Male- 
rei in  deren  Anwendung  auf  das  Gewerbe,  eine  Ciselirschule ,  eine  Holz- 
schnitasehule ,  eine  Abtheilung  für  Email,  keramische  Decoration  etc., 
eine  Badirsehule^  femer  eine  chemisch-technische  Versuchsanstalt. 

Links  weite  Exerzierplätze,  dann  das  Froau-^osefa-Thor  mit 
den  beiden  grossen  Casemen  (PI.  17).  Unmittelbar  vor  dem  Ein- 
flnsB  der  Wien  in  den  Donäncanal  führt  r.  die  Badettkybrückt 
(PI.  E  3)  in  den  Bezirk  Landstrasse  (s.  nnten). 

Die  RingBtraase  endet  an  der  Atpernbrücke,  einer  1864  von  Fil- 
Innger  n.  Schnirch  erbauten  Kettenbrücke ;  auf  den  Pfeilern  allegor. 
Statuen  Yon  Melnitzky.  —  Links  führt  Ton  hier  am  Donäncanal 
entlang  der  Frans-Josefi-Qiud  an  der  Ferdinand»^  und  Karls- 
brücke^  weiter  am  Kai$erhad  vorbei  znm  Sehottenring  (S.  263). 


n.  Die  äusseren  Bezirke. 

Ton  den  nenn  äusseren  Bezirken  Wiens  liegt  der  II.  Bbziek 
Leopoldstadt  auf  der  Nordseite  des  Donaukanals.  Hauptyerkehrs- 
sder  istdiePraterstrasse  (früher  JägerteiU  genannt ;  PI.  £  F 
2,  3),  durch  die  die  Pferdebahn  von  der  AspembrÜcke  zum  Pra- 
iersiem  (S.  289),  der  neuen  städt.  Badeanstalt  (S.  290)  und  1.  zu 
den  grossen  Bahnhöfen  der  Nord-  und  Nordwesibahn  (S.  237)  führt. 
An  derselben  das  Carltkeater  (PI.  102)  und  die  Johanneskirche 

g?l.  56),  1842-46  von  Bösner  erbaut,  mit  Fresken  yon  Fuhrich, 
chulz  und  Kupel wieser ;  in  der  Nähe,  Tempelgasse,  der  Israelit. 
Tempel  TPl.  96),  Ziegelrohbau  im  maur.  Stil  nach  FÖrster's  Plänen 
(1853-58),  die  Vorhalle  in  Mosaik-Ornamentik  hübsch  deoorirt. 

Oestl.  wird  die  Leopoldstadt  vom  Prater  (S.  289)  begrenzt ; 
n.w.  der  Angarten  (PI.  D  E  1,  2),  ein  an  50ha  grosser  Park  mit 
Basen-  und  Blumenparterre  und  schattigen  Laubgängen  im  franz. 
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Oescilmack,  1775  von  Kaiser  Josef  II.  dem  Publikum  geSifnet; 
über  dem  Eingangsthor  die  Inschrift :  „Allen  Menschen  gewid- 
meter Erlustigungsort  von  ihrem  Schätzer^.  Der  kleine  Augarten" 
Palast  ist  jetzt  Amtswohnung  des  Obersthofmeisters  Fürsten 
Hohenlohe-Schillingsfürst.  (Caf^-Restaurant,  s.  S.  240  u.  244.) 
N.  0tÖs8t  an  den  Augarten  die  Brigitten«u  (PI.  D  1)  mit  bedeutenden 
Fabriken  und  schöner  neuer  *P/aiTk%rehe  im  frühgoth.  Stil,  dreischiffig 
mit  zwei  Thürmen,  1867-73  nach  Schmidt's  Plänen  erbaut;  Inneres  poly- 
chrom ausgemalt,  mit  Fresken  von  C.  und  F.  Job$t;  Altäre  mit  Senlp- 
turen  von  Erler;  Glasmalereien  von  Oeyling.  —  Die  Kaütr  Franz-Joaef^- 
BtHlckty  1872-76  von  Hornbostel  erbaut,  führt  von  der  Brigittenau  über 
die  grosse  Donau  nach  Floridsdorf  (S.  479). 

Der  in.  Bbzibk  Landstrasse ,  am  r.  Ufer  der  Wien  und  des 
Donaukanals,  erstreckt  sich  w.  bis  zur  Heugasse  und  Belvedere- 
Linie.  Der  Aspembrücke  (s.  oben)  gegenüber  führt  die  1854  yon 
Mack  erbaute  Radetzkybrücke  über  die  Wien ;  r.  das  HauptzoUamt 
(PI.  66),  1.  am  Donaukanal  das  Dampfschiffoiirts-Bureau  (PI.  27). 
Geradeaus  gelangt  man  durch  die  Radetzkystr.  und  Löwengasse 
zur  ♦Weissgärberkirche  (5«.  Margaretha,  PI.  63a),  1866-73  Ton 
Schmidt  im  frühgoth.  Stil  erbaut,  mit  hübschem  76m  h.  Thurm. 

Südl.  vom  Hauptzollamt  an  der  Wien  jenseit  der  Stuben- 
brücke (S.  270)  das  Grundstück  des  Wiener  Eislauf -Vereina  mit 
grossem  Skating  Rink  (Sommer  und  Winter  geSifnet ;  Eintr.  50  kr.) ; 
gegenüber  die  Orossmarkthalle  (PI.  65b).  In  der  Nähe  östl.,  Inya- 
lidengasse,  jenseit  des  Yiadukts  der  Yerbindungsbahn,  das  k.k. 
InvalidenhauB  (PI.  41 :  EF4),  mit  zwei  grossen  Gemälden  yon 
Krafft^  Schlacht  von  Aspem  und  von  Leipzig.  —  Unweit  südlich, 
Heumarkt  1 ,  das  k.k.  Münzgebäude  {J^\.^y.  in  der  Nähe,  linke  Babn- 
gasse,  das  Thierarznei-Institut  (PI.  105),  mit  über  1000  Hörern ; 
Einrichtung  für  Fachgenossen  und  Landwirthe  sehenswerth. 

Die  geolog.  Belohflanstalt  (PI.  36:  F  4;  Eintr.  s.  S.  246),  im 
Liechtensteinischen  Palais,  Rasumoffsky-Gasse  33  u.  25,  184^  ge- 
gründet, besitzt  ansehnliche  geolog.,  mineralog.  u.  paläontolog. 
Sammlungen.  Der  schöne  Qarten  mit  vielen  seltnen  Pflanzen  ist 
dem  Publikum  geöffnet.  —  Am  östl.  Ende  der  Rasumoffskyg&sse 
führt  die  1872  erbaute  Sofienbrücke  in  den  Prater. 

Weiter  südl.  das  Rudolfs-Spital  (PI.  F  5),  1862-65  nachHork/s 
Plänen  erbaut;  dann  die  grosse  Artillerie- Caseme  (PI.  15)  und  an 
der  St.  Marxer  Linie  die  grossen  Schlachthäuser  (PI.  92)  mit  dem 
Central- Viehmarkt  (7,7ha  gross,  mit  Raum  für  37,000  Stück 
Vieh).    N.W.  führt  von  hier  der  Rennweg  an  dem  Botan.  Qarten 

fPl.  12),  mit  dem  botanischen  Museum  der  Universität,  und  dem 
840  von  Romano  erb.  Palais  Mettemich  (r.),  weiter  am  untern 
Belvedere  und  grossen  Casemen  vorbei  zur  Schwarzenbergbrücke 
(S.  269).  Auf  den  Gründen  des  einstigen  Metternlch'schen  Parks 
(PI.  E  5)  ist  ein  eleganter  Stadttheil  entstanden  mit  den  Palaia 
der  Deutschen  Botschaft,  des  Herzogs  von  Nassau  etc. 

In  der  Theresianumgasse  (PI.  D  E  6)  das  Palais  des  Frhm, 
Nathanaelv,  Rothschild  j  umgebaut  nach  Plänen  von  Girette,  mit 
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herrliehem  Park ;  nahebei  in  der  Heugasse  (PK  £  6)  n®  30  das  Pa- 
lais des  Frhm.  Albert  v.  Bothsehüdf  Neubau  von  DestaiUeur. 

Das  k.k.  Lustsehloss  Belyedere,  1693-1724  nach  Plänen  von 
Hüdehrand  dnrek  den  Prinzen  Eugen  von  SaYoyen  (f  1736)  er- 
baut und  Ton  diesem  bis  zu  seinem  Tode  bewohnt,  besteht  aus 
zwei  Gebäuden*  dem  untern  Belvedere,  welches  die  Ambrasei-  und 
Antiken-Sammlung  enthält,  und  dem  obem  Belvedere  oder  eigent- 
lichen Schloss  mit  derGemälde-Oalleiie.  Der  im  französ.  Stil  ter- 
rassenf&rmig  angelegte  Qarien  hat  im  untern  Theil  schattige  Al- 
leen; den  obem  Theil,  mit  Basenplätzen,  Springbrunnen  und  Blu- 
menbeeten, zieren  12  Kinderflguren,  die  12  Monate  darstellend, 
von  Oasser. 

Du  obere  Belvedere  Ui  vom  StefanBplata  fut  V«  St.  entfernt;  daher 
am  besten  mit  einem  Omnibos  der  Südbahn  fahren  (S.  242)  und  an  einer 
der  Ton  der  Pavoritenstraase  zum  obem  Belvedere  führenden  Strassen  (Bel- 
vedere»  oder  Karolinengasse)  anasteigen;  es  ist  angenehmer,  den  langen 
Garten  bergab  eum  untern  Belvedere  au  wandern,  als  umgekehrt. 

Die  **GemUde-Gallerie  (Eintr.  s.  S.  246)  im  obem  Belvedere 
(PI.  86),  Eingang  von  Süden,  ist  nach  Schalen  geordnet :  im  ersten 
Stock,  durch  den  Marmorsaal  in  zwei  Theile  geschieden,  r.  (östl. 
Flügel)  die  Italien.,  1.  (westl.  Flügel)  die  niederl.  Schulen,  nebst 
einigen  span.  u.  franz.  Bildern.  Im  zweiten  Stock  in  den  4  östl. 
Zimmern  die  altdeutschen  und  altniederl.  Schulen,  in  den  4 
westl.  Zimmern  neuere  deutsche  Bilder.  Alle  Bilder  sind  mit 
Namen  und  Zeitalter  der  Meister  bezeichnet.  Von  dem  ausführ- 
lichen Kataloge,  bearb.  von  Dir.  v.  Engerth ,  ist  1882  der  erste 
Band,  die  Italien.,  französ.  u.  spanischen  Schulen  umfassend,  er- 
schienen (kuxzgefasstes  „Verzeichnis»"  40  kr.).  Reproduotionen 
der  Hauptgemälde  in  Radirungen  Yon  W.  Unger  und  in  Photogra- 
phieen  bei  Miethke  (S.  247). 

Die  Oallerie  (seit  ITTJ  im  Belvedere  aufgestellt)  hat  im  xviu.  Jahrb. 
durch  Vereinigung  aller  Sammlungen  ihren  gegenwärtigen  Umfang  (c.  1500 
Bilder)  gewonnen.  Die  älteren  Bestandtheile  waren:  f)  die  Rudolfinische 
Kunstkammer  in  Prag,  von  Kaiser  Bndolf  II.  gestiftet  und  auf  163  Ge- 
mälde, darunter  6  Baflfael,  5  Gorreggio,  16  Tizian  u.  s.  w.  gebracht.  Sie 
wurde  leider  nicht  vollständig  nach  Wien  übertragen ;  vieles  war  schon 
früher  (Schwedische  Plünderung  1648,  Verkauf  etc.)  in  andere  Hände 
geratben.  2)  Die  Sammlung  des  Ersh.  Leopold  Wilhelm,  Sohnes  Per- 
dlnand^s  II.,  niederländischen  Statthalters  164o-66,  welcher  ausser  Nieder» 
ländern  namentlich  Venezianer  von  seltener  Güte  erwarb.  3)  Die  Kunst- 
kammer des  Erzh.  Ferdinand  von  Tirol.  Sohnes  K.  Perdinand's  I.,  welche 
wenigstens  theilwelse  mit  der  Belvedere-Qallerie  (Baffael  Madonna  im 
Grünen,  Moretto  h.  Justina)  vereinigt  wurde.  In  neuerer  Zelt  wird  fast 
nur  die  Abtheilung  moderner  Meister  vermehrt.  —  Man  versäume  nicht, 
die  Staffeleien  der  Gopisten,  meist  im  Erdgesehoss,  zu  besuchen,  da  sieh 
auf  diesen  häufig  die  vorzttgliehsten  Bilder  befinden,  die  behufs  des  Go- 
pirens  von  Ihren  gewöhnlichen  Plätsen  entfernt  sind. 

DieBelyedere-Gallerie  darf  sich  rühmen,  dass  die  yersohieden« 
8ten  Richtungen  der  Yergangenen  Kunst  durch  Meisterwerke  ver- 
treten sind,  dass  nicht  allein  der  historische  Sinn  bei  der  Wande- 
rang durch  die  Säle  Befriedigung  findet,  sondern  auch  das  Laien- 
ange  köstliche  Genflsse  empfingt:    die  Hauptstärke  liegt  aber 
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doeh  in  den  Venezianern,  in  Dfiiez  und  Rubens.  In  dieser  Hin- 
sicht wird  die  Wiener  Sammlung  von  keiner  andern  Gallerie 
ü  bertroifen.  Unter  den  altenltalienern  fesseln  yorzugeweise 
die  beiden  Perugino's  (III.  12, 31) ;  Frd  BartolommeoU  Darstellung 
im  Tempel  (lY.  29)  Yom  J.  1506  wirkt  durch  die  edle  und  ein- 
fache Anordnung  und  durch  die  milde  Würde  überaus  wohlthuend ; 
Andrea  dd  Sarto'a  Pietä  (lY.  23)  Imponlrt  durch  die  gewaltige 
Kraft  des  Ausdrucks.  BaffäeVe  Madonna  im  Grünen  (III.  55)  aus 
seiner  Florentiner  Periode  (1505  oder  1506?)  erreicht  nicht  ganz 
die  anmuthige  Lebendigkeit  der  Gomposition  und  des  Ausdrucks, 
welche  die  ähnlich  componirten  Madonnen  im  Louvre  und  Florenz 
(Belle  Jardinidre  und  Mad.  mit  dem  Stieglitz)  besitzen ,  ist  aber 
durch  den  sichtlichen  Einfluss  Llonardo's  für  das  Studium  des 
Meisters  wichtig.  Eine  gewichtige  Autorität  (0.  Mündler)  wollte 
auch  das  weibliche  Brustbild  (Erdgeschoss  III.  31)  dem  KafFael  zu- 
schreiben.  Auch  die  h.  Margaretha  (III.  51)  wurde  früher  Raffael 


Unter  Stock. 

4 

Niederlande] 
3            2 

r.                    (Nord.) 

Marmor  Saal. 

Italiener. 
1              2 

5            6 

Y                 Treppe. 
(Süd.) 

7        6           6  1  4 

(n.  ö.  s.  w.  bedeutet  nördliche,  östliche,  südliche,  westliche  Wand.) 

zugeschrieben ,  sie  gilt  jetzt  als  Werk  des  Oiulio  Romano.  Von 
den  oberitalienischen  Meistern  nimmt  uns  zunächst  Gor- 
reggio  und  der  ihm  nahestehende  (nicht  eigentlich  Schüler)  Maz- 
zuola  oder  Parmeggianino  in  Anspruch.  Correggio  offenbart  sich 
eben  so  sehr  als  ergreifender  Schilderer  religiöser  Charaktere 
(VI.  25)  wie  als  lockender  Erzähler  anmuthiger  Mythen  (VI.  19 
u.  21).  Yon  Parmeggianino  ist  ausser  dem  bogenschnitzenden 
Amor  (VI.  20)  das  Porträt  des  Malateste  Baglioni  (VI.  22)  beachtens- 
werth.  Die  Masse  trefflicher  Tenezianischer  Werke  macht 
eine  Auswahl  des  Trefflichsten  schwer.  Tizian's  weitumfassende 
Phantasie,  die  ihn  für  die  verschiedenartigsten  Aufgaben  die 
rechten  Formen  finden  liess ,  lernt  man  hier  vielleicht  am  besten 
kennen.  Welch'  eine  reiche  Scala  von  Empfindungen  durchläuft 
man  vom  Ecce  Homo  (II.  19)  bis  zur  Callisto  oder  Danae  (II.  17, 
36),  von  der  Grablegung  (II.  32)  bis  zu  den  geheimnissvollen 
Liebesallegorien  (I.  6),  von  den  mild-anmuthigen  Madonnen- 
bildem  (II.  64)  zu  den  in  unnahbaren  Enist  gehüllten  Por- 
träts italienischer  Gelehrten ,  eines  Yarchi ,  Strada ,  des  Arztes 
Parma  (H.  27,  37,  40).  Ueberhaupt  ist  die  Wiener  Gallerle 
an  Porträts  ungemein  reich  und  die  Vergleichung  der  venezia- 
nischen Bildnisse  mit  jenen  des  grössten  spanischen  Porträtmalers 
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Yel&zquez  oder  jenen  Van  Dyok's  in  Bezug  auf  die  formellen 
Eigenheiten  der  Meister  von  hohem  Interesse.  Unter  den  Oior- 
gioneU  stehen  die  sogenannten  Feldmesser  (II.  57)  in  erster  Reihe ; 
ausserdem  müssen  hervorgehohen  werden :  Palma  Vecchio^  Heim- 
suchung und  Madonna  (II.  2,  6),  Paul  Veronese  Mad.  mit  Heil. 
(1. 50),  des  Bergamasken  Lor,  Lotto  Krönung  Maria  und  des  Bresci- 
aners  AUasandro  Bonvicino  gen.  Moretto  (f  n.  1560)  h.  Justina 
(II.  7),  mit  Recht  als  eine  Perle  der  Sammlung  gerühmt. 

Wir  wenden  uns  nun  zu  den  nordischen  Schulen.  Jan  van 
Eyek's  Porträt  eines  alten  Mannes  (H.  42),  wovon  die  Handzeich- 
nung in  Dresden  bewahrt  wird,  überragt  weit  die  andern  Pro- 
ben altniederländ.  Malerei,  von  denen  noch  erwähnt  werden 
müssen :  Oerhardt  v.  Haarlem  Klage  um  den  Leichnam  Christi  u. 
Bestattung  Joh.  d.  Täufers  (U.  58,  60),  Roger  van  der  Weyden 
Kreuzigung  (I.  81),  Hugo  van  der  Ooe«  Marienaltar  (II,  6,  10,  61). 

Dürer  8  Meisterwerk,  die  Yollendetste  Komposition  die  er  ge- 
malt, ist  seine  Dreifaltigkeit  (I.  18),  im  J.  1511  gemalt  (ygl. 

5.  191).  Unter  den  Bildnissen  des  jungem  Holbein  ragen  jene  des 
Londoner  Kaufmanns  Derick  Tybis  (I.  83)  und  des  Arztes  John 
Chambers  (I.  62)  heryor.  Trotz  des  wenig  ansprechenden  Inhalts 
fesseln  im  ersten  Rubens-StaXe  (FV.)  die  beiden  Wunderscenen  des 
Ignatius  und  Xaver  durch  die  dramatische  Oewalt  des  Ausdrucks 
und  die  Künste  des  Colorits.  In  demselben  Räume  ragen  noch  her- 
yor die  Ebeijagd  (7),  der  h.  Ambrosius  (8)  und  die  Allegorie  der 
4  Welttheile  (10).  Im  Saale  V.  sind  die  Hauptwerke  die  Madonna 
mit  dem  h.  Ildefons  (1)  und  das  Yenusfest  (7).  Nicht  unange- 
nehm wirkt  neben  der  Vehemenz  des  Meisters  die  vornehme,  zu- 
weilen freilich  fast  kühle  Ruhe  Van  Dyck^B^  der  durch  seine  beiden 
Madonnenbilder  (HI.  2  u.  33),  seine  Delila  (UI.  32)  und  das  Porträt 
des  Francesco  de  Moncada  (III.  19)  vortrefflich  vertreten  ist.  Den 
Wandel  in  Rembrandt's  Kunst  zeigen  die  Porträts,  welche  aus  ver- 
schiedenen Jahrzehnten  stammen  :  das  Frauenbildniss  (I.  40)  mit 
dem  Gegenstück  (I.  38),  hellleuchtend  und  fleissig  gemalt,  dann 
das  Selbstporträt  in  der  Pelzmütze  (I.  42)  aus  der  mittleren  Zeit, 
und  endlich  das  in  tiefem  Ooldton  gehaltene  Selbstporträt  (I.  45) 

in  rundem  Hut,  das  er  in  seinen  späteren  Jahren  gemalt  hat. 

Erster  Stock,  öatHcher  Flüger:  Italiener,  \.  Saal.  Venexlaner. 
(w.)  2.  Palma  Oiovane  Beweinung  des  Leichnams  Christi ;  9.  Jae.  da  Ponte 
(Bauano)  Thamar  und  Juda;  10.  Palma  Veeehio  (oder  Lor.  Lotto)  männl. 
Bildniss  (Oaston  de  Foix 7);  11.  Tintoretto  desgl.;  12.  Jae.  Bcutano  der 
barmhers.  Samariter*,  *6.  TUian  Allegorie  des  D^Avalos*,  (s.)  88.  P.  Vero- 
nete  Bildniss  der  Catharina  Comaro;  21,  22.  l^toretto  Procuratoren  von 

6.  Marco ;  Paolo  Veronete  23.  Verktindigung,  10.  Christus  u.  die  Ehebreche- 
rin ^  24,  26,  26.  Tintoretto  männl.  Bildnisse  \  86.  Palma  Veeehio  Johannes 
d.  T. ',  *16,  18.  P.  Bordon*  weibl.  Bildnisse  \  87.  Tintoretto  Greis  u.  Knabe ; 
P.  Veroneee  *29.  der  renes.  Patrizier  M.  Barbaro,  *19.  Christus  und  die  Sa- 
mariterin ;  Tintoretto  *38.  der  Doge  NiccolA  da  Ponte,  32.  der  Doge  Venier  •,  (ö.) 
/*.  Veronete  *60.  h.  Jungfrau  mit  8.  Katbarina  und  Barbara;  *62.  Christus 
und  die  kranke  Frau  ror  dem  Hause  des  Jairus ;  *48.  Titian  Veneseianerin. 

IL  Baal.  Tenesianer.  (w.)  *2.  Palma  TeecMo  Heimsuchung  Hariä; 
4.  J*  Baeeano  eigenes  Bildniss  \  Palma  Veeehio  *6.  Kadonna ,  9,  *11  (sog. 

iö* 
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Violante),  *12.  VenealAnerlnnen,  18.  Luoreüi»;  *7.  Mbreito  h.  Jastiiut; 
*8  Bonifasio  Madonna  *,  6.  Tizian^  h.  Katharina ;  Oiorffione,  3.  h.  JahAnnes ; 
10.  bekränzter  Jüngling  meuchlings  angefallen  \  (s.)  Titian  27.  der  Anti- 
quar Strada,  23.  männl.  Bildnis«,  *89.  Kadonna  mit  Heiligen,  17.  Diana 
u.  CaUisto,  *iO.  Bildn.  aeinea  Arzte«  Parma,  41.  Madonna  (kleine«  Bild 
ans  der  frühesten  Zeit  des  Meisters),  18.  Jakobos  d.  Aeltere,  29.  Isabella 
von  Este,  30.  betender  Jesuit,  32.  Grablegung,  *19.  Ecce  Homo,  45.  Papst 
Paul  HI.  (Copie),  46.  Kurfürst  Joh.  Friedrich  der  OrossmfithJge  von 
Saehsen,  87.  der  florent.  Gesobiohtsehreiber  Varchi,  22.  Filippo  Stromsi, 
35.  junge«  Madchen  mit  Pelz,  36.  Danae,  48.  Selbstbildnis« ;  43.  Ow9. 
Bellini  junge  Frau  mit  Spiegelt  47.  Lor.  Lotto  Madonna ;  21.  Padovanino 
Ehebrecherin  vor  Ohristu«;  26.  Dert.  Judith^  (6.)  2Vci«»  60.  Ehebreche- 
rin, *64.  Madonna  mit  den  Kirschen  \  *57.  Qiorffione  die  „Feldme««er  aus 
dem  Morgenlande* ;  58.  Vivarino  Altarbild  ^  62.  M.  Bcuaiti  Berufung  der 
Söhne  Zebedäi-,  59.  Tttian  Allegorie  (Variation  von  Nr.  6  im  I.  Saal); 
56.  BonifaeiOy  Johannes  der  Tfiufer;  66.  Bofdon«^  Liebesscene. 

III.  Saal.  Römer,  (w.)  1.  Maratta  Tod  des  heil.  Joseph;  23.  Der». 
Flucht  nach  Aegypten ;  9.  Scuto/errato  Madonna;  *12.  Perugino  Madonna 
mit  Heiligen;  o.  Baphael  Mengt  Madonna;  (s.)  28.  Pomp.  Battoni  yerlore- 
ner  Sohn;  *31.  Perugino  Madonna  mit  Heiligen;  33.  Pietro  da  (ktriona 
Hagar;  Caravoggio  25.  Tobias,  27.  Madonna  rom  Bosenkrana;  (ö.)  *56. 
Bqfael  „Madonna  im  Grünen«' (6.  274) ;  49.  Albani  Venus;  *54  RaffaeVt 
Schule  h.  Familie;  56.  57.  Bälvator  Rosa  Sohlachtstücke;  *51.  Oiulio  Ro- 
mano h.  Margaretiba.  —  In  der  Botükdb  die  Büsten  der  Kaiser  Franz  I. 
und  Frans  Josef;  das  Beiterbild  des  Generals  Laudon  von  VAU«metnd; 
dann  das  von  der  Stadt  Wien  dem  Kaiser  Franz  Josef  zum  25jahr. 
Jubiläum  1873  geschenkte  Album  in  reich  verziertem  Eisenkasten. 

IV.  8.  Florentiner,  (n.)  3.  Andrea  del  Sarto  Madonna;  10.  Schule 
de»  LUmardo  da  Vind  kreuztragender  Christas ;  5.  Ängelo  Bnmtino  h.  Fa- 
milie; 12.  Luini  Herodias;  30.  Andrea  del  Sarto (J)  h.  Familie;  (w.)  19. 
A.  del  Sarto  (oder  Pontormof)  alte  Frau;  17.  Fra  Bartolommeo  (?)  Ma- 
donna; *23.  Andrea  del  Sarto  Pietä  (Christi  Leichnam  von  seiner  Mutter 
beweint;  S.  274);  15.  Fi'ane  A<H»< Magdalena ;  *20.  Crütof.  Allori  Judith; 
24.  Cesare  da  Seeto  (?)  die  Tochter  der  Herodia« ;  18.  Sodoma  h.  Familie ; 
(ö.)  9.  Carlo  Bold  Maria  mit  dem  Kinde ;  35.  P^rini  Magdalena ;  *29  Fra 
Bartolommeo  DaT«tellung  im  Tempel  (8.  278);  (s.)  41.  Franceeeo  Morandini 
Ermordung  de«  h.  Petrus  Martyr;  42.  Fra  Paolo  da  PUtoJa  Madonna  mit 
Heiligen ;  36.  Frandäbigio  (?)  männl.  Bildniss ;  *43.  Benotto  Oottoli  Maria 
mit  dem  Kinde  von  Heiligen  angebetet. 

V.  8.  Bologneser,  (ö.)  1.  Guido  Reni  Taufe  Christi;  8.  Clffnani 
Madonna ;  6.  G.  Reni  Ecoe  Homo ;  4.  Mareantonio  I^aneeeehini  Magdalena ; 
5.  Cignani  Cimon  von  seiner  Tochter  genährt;  9.  Annibale  Carracci  Pietä; 
(n.)  13.  An.  Carracci  Venus  und  Adonis;  *n.  Agoetino  Carracci  h.  Pran- 
ciscus;  O.  Reni  21.  Madonna,  23.  David,  24.  Magdalena;  18.  Franeeeto 
Francia  h.  Jungfrau  mit  h.  Franciacus  und  h.  Cathatrina;  19.  Chttrcino 
Johannes  der  Täufer;  (w.)  30.  Quereino^  der  verlorne  Sohn;  O»  Reni  31. 
Ecce  Homo,  27.  Darstellung  im  Tempel. 

VI.  S.  Bologneser,  Lombarden  u.  a.  (6.)  Correggio  *1<X  männl. 
Bildniss,  9.  Madonna  (Duplikat  der  sog.  «Zingarella*  in  Neapel) ;  An,  Car- 
racci *12.  Christus  und  die  Samariterin,  13.  Grablegung;  2.  Lod.  Carracci 
Venus  und  Amor;  (n.)  *22.  Parmeagianino  Bilönlas  des  Florent.  Feldherrn 
Malatesta  Baglioni;  Correggio  *19.  Jupiter  und  lo,  *21.  Jupiter^s  Adler 
entführt  den  Ganymed,  *25.  Christus  mit  Domenkrone;  20.  Parmeggkmino 
Amor  der  Bogen«chnitzer ;  27.  Murillo  (?)  Johannes  der  Täufer  mit  dem 
Bohrkreus;  *28.  Sebaet.  BonU>»lli  der  li^ährige  Herzog  Francesco  von 
Medici ;  (w.)  33.  J)o»»o  Do»*i  Herzog  Alfons  II.  von  Ferrara ;  39.  Bologn. 
Schule  Madonna;  41.  Parmeggitmino  männl.  Bildniss;  84.  /VotfocoM  Pietä ; 
Mantegna,  42-45, 47-50.  Triumphzug  des  Cäsar  (Original  in  Hampton  (3ourt), 
♦46.  h.  Sebastian. 

Vn.  S.  Venezianer,  Spanier  etc.  (ö.)  17.  Correggio  h.  Sebastian; 
*12.  Palma  Veeekio  Venezianerin ;  Velasque»  *id.  die  Infantin  Marg.  The- 
resia, *14.  eigene  Familie,  15.  die  Infantin  Maria  Theresia,  *6.  Infant  Don 
Baltasar,   *8.  Philipp  IV.  von  Spanien;   7.  SohuU  de»  Luea  Signor»lU  Ge- 
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burt  Christi;  3,  S.  Tintoreito  BilAniBBe \  16.  A.  Bt^onHno  Cosimo  v.  Kediei: 
(n.)  BonifoMio  24.  8t.  Franeiscus  und  Andreas,  26.  8t.  Hieronymus  und 
Johannes ;  JSpagnoleito  2ü.  Christus  als  Knabe  unter  den  Sohriftgelehrten, 
22.  KreuEtragung;  38.  Salv.  Rota  Bildniss  eines  Kriegers;  *40.  Velazquet 
Blödsinniger;  (w.)  *44.  L.  Oiordano  Sturs  der  Engel;  49.  Palma  Veeehio 
Venezianerin;  *4T.  V»latques  die  Inf.  Maria  Theresia.  An  der  Decke: 
*  Paolo  Veronese  Curtius  sturst  sich  in  den  Sohlund. 

Westlicher  Flügel:  Ifiedtrländer.  I.  (Bembrandt-)  Saal,  (ö.) 
2.  Ph,  de  Champaign«  Adam  u.  Eva  beweinen  Abel's  Tod;  9.  Sam.  vtm 
ffooffitratien  BUdniss  eines  alten  Juden,  aus  einem  Fenster  blickend;  11. 
Ootaert  jninck  Bildniss  eines  alten  Hannes ;  (s.)  14,  16.  Jae.  van  B»  Fisch- 
märkte,  Figuren  von  Jordaens^  20.  Jan  Ffft  Thier^  und  Fmchtstück ;  *21. 
Hondteoettr  GMlügel.  Die  meisten  Bilder  an  der  folgenden  (w.)  Wand 
sind  von  Rembrandi^  besonders  ausgeselchaet :  86.  geharnischter  Jüngling ; 
38.  m&nnl.  Bildniss,  *39.  Bildniss  seiner  Mutter,  40.  weibl.  Bildniss,  41. 
singender  Jüngling,  *l^  u.  45.  eisene  Bildnisse,   28.  der  Apostel  Paulus. 

II.  8.  Landschaften,  (ö.)  9.  Van  dtr  Netr;  *6.  RvUdatl;  7.  Saftr 
leoen;  (s.)  87.  Bakh«ii«n;  60.  A.  van  Evtrdingen ;  80.  Ruiidaelf  (w.)  48. 
ArtoU  grosse  wilde  Landschaft;  68.  BakhuUen  Amsterdam;  *66.  Vliegtr 
Seestüek. 

UI.  (Van  Dyek-)  Saal,  hervorzuheben:  (ö.)  *2.  Madonna  mit  Hei- 
ligen, *4.  u.  *6.  Ruprecht  u.  Karl  Ludwig,  Söhne  Friedrioh's  V.  von  der 
Pfalz«  8.  der  sei.  Joseph  Hermann ,  *iO.  Feldherm-Bildniss  (unbek.  wer), 
(s.)  Id.  Bildniss  der  Infantin  Clara  Isabella  Eugenia.  *19.  des  Francesco  de 
Moneada^JK).  Dame  in  schwarzer  Kleidung,  21.  Blldn.  eines  vornehmen 
Hannes,  22.  Christus  am  Kreuz,  24.  Gräfin  Emilie  von  Solms,  26.  Bildn. 
des  Joh.  von  Honfort,  (w.)  81.  Verspottung  des  Heilands,  32.  Simson  und 
Delila,  33.  h.  Familie,  80.  8t.  Franalscus  Seraphieus ,  28.  der  Jesuit  Sori- 
bani;  27.  Crafer  thronende  Maria;  36.  Rubens  ChriBti  Leichnam  betrauert. 

IV.  (Rubens-)  Saal,  hervorzuheben:  (ö.)  *1.  derb.  Ignaz  von  Loyola 
hellt  Besessene,  2.  Maria  Himmelfahrt,  *3.  der  h.  Franz  Xaver  Todte 
erweckend,  drei  gewaltige  Bilder,  4.  h.  Hieronymus,  6.  Pippin  von  Brabant 
mit  seiner  Tochter  der  h.  Begga,  (w.)  *7.  Heleager  und  Atalante  erlegen  den 
kalydon.  Eber,  *8.  der  h.  Ambrosius  verweigert  dem  Kaiser  Theodosius 
den  Eintritt  in  die  Kirche  S.  Ambrogio  au  Hailand ,  *10.  die  vier  Welt- 
theile,  durch  die  Flussgötter  der  vier  Hauptströme  dargestellt.  Donau, 
"Hily  Harannon  oder  Amazonenstrom,  Ganges,  11.  eigenes  Bildpiss,  13.  Pietä, 
16.  aus  dem  Decameron  des  Boeeaocio. 

Das  anstossende  weisse  Cabinet  enthält  29  Blumen-  und  Frucht- 
sttteke,  das  grüne  holländ.  Cabinetsstüeke ,  darunter  9.  Metsu  Spitzen* 
Uöpplerin;  Murit  *14.  Scene  in  einem  Kaufladen,  *18.  kranke  Dame; 
16.  Ter  Boreh  Junges  Hädchen;  20.  u.  52.  0er.  Dou  Hamdoktor  und  alte 
Frau:  *11.  Sehaleken  Hädchen  mit  Lieht;  51.  Berehem  Hirtenscene;  *10B. 
m.  *i04.  Balth.  Denner^  alte  Frau  u.  alter  Hann;  62.  Root  Thierstück; 
68,  67.  Wouwerman  Landschaften ;  87.  A.  van  de  Velde  desgl. 

V.  (Rubens-)  Saal,  hervorzuheben:  (w.)  *1.  h.  Jungfrau  mit  vier 
Frauen  und  h.  Udefons,  links  Erzherzog  Albreeht,  Statthalter  der  Nieder- 
lande, reehts  Clara  Isabella  Eugenia,  seine  Gemahlin,  knieend,  Flügelbild ; 
8.  naekte  Kinder  spielend,  (n.)  6.  Hagdalena,  7.  Venusfest,  15.  aus  Ariost^s 
Orlando  furioso,  ll.  Bildniss  der  Helene  Fourment,  Rubens^  zweiter  Gattin, 
in  ganzer  Figur,  (ö.)  20.  Kaiser  Ferdinand  III.  als  Erzherzog,  21.  h. 
Familie,  23.  Hazimilian  I.,  27.  Philipp  der  Chite  von  Burgund. 

VI.  (Teniers-)  Baal,  (w.)  Dav,  Teniere  d.  J.  8.  Bauernhochzeit,  5. 
Abraham^s  Opfer;  9.  /o»  Assn  Bauernhochzeit ;  18.  Piet.  «a»  JPfst  Bauern- 
stube; *16.  Tenter»  Dorfkirmess;  17.  Rfekaeti  Sehatzgräberin ;  (n.)  24. 
Rpekaert  Dorfkirmess;  84.  Teniert  Bildersaal  des  Erzherz.  Leopold  Wil- 
helm, Statthalters  der  Niederlande ,  wie  er  1656  zu  Brüssel  bestand .  als 
Teniers  Aufseher  der  Gallerie  war;  die  meisten  der  hier  oopirten  Bilder 
sind  heute  nooh  im  Belvedere;  22.  Com.  ßekut  Hero  u.  Leander;  87. 
Teniere  tanzende  Bauern;  28.  Rpekaert  Plünderung  eines  Dorfes;  (ö.)  58. 
Teniere  Knhstall ;  *5i.  Teniere  Vogelsehiessen  zu  Brüssel,  Erzherzog  Leopold 
Wilb.  empfängt  eine  Ehren- Armbrust ;  46.  Sonthoret  Christus  vor  Pilatus. 

VII.  Baal,  (w.)  4.  De  Vo$  eigenes  Bildniss;  15.  18.  Bowgvignon  Rel- 
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tetrtreffen;  16.  Pctudil*  »Iter  Mann;  (n.)  *27.  Jordaens  Bohnenkönigsfest 
(nü  Hmilitu  insano  qucun  ebriui  steht  als  Denkspruch  oben  am  Kamin); 
23.  Beghers  Madonna;  32.  Bteen  liederliches  Leben;  (ö.)  47.  Jordaent  Ju- 
piter und  Mercur  bei  Philemon  und  Bauds  zu  Tisch;  56.  Brueghel  und 
RoUenhammer  die  vier  Elemente;  61.  Craetbeeek  Wirthsstube;  48.  Vcui 
der  Helit  männl.  Bildniss. 

Zweites  Stockwerk«  rechts  (öj:  Altdeutsche  und  altniederlän- 
ditehe  Schulen.  I.  Saal,  (w.)  1.  Thofneu  von  J/ti/tna  Altarbild  auf 
Goldgrund;  Ä.  Dürer  *ö.  Kaiser  Maximilian  I.  {1619},  *lö.  Marter  der 
10,000  Christen  unter  Sapor  II.,  König  von  Persien,  im  Mittelgrund  Pirk- 
heimer  und  Dürer,  letzterer  einen  Stock  in  der  Hand,  daran  ein  Papier 
mit  der  Inschrift  y^iete  faeiebat  anno  Dom.  Iß 08  Albertue  Dürer  Älemanuai^  ; 
*27.  Holhein  weibl.  Bildniss;  Dürer.,  26.  Madonna,  *28.  Madonna  mit  der 
Birne,  29.  Bildniss  eines  jungen  Mannes,  30.  Portr.  des  Joh.  Kleberger ; 
23.  M.  Schön  (?)  h.  Familie;  *18.  Dürer  h.  Dreifaltigkeit  (S.  2T5);  12. 
Grunewald  Maximilian  I.  und  seine  Gemahlin  Maria  von  Burgund,  ihr 
Sohn  Philipp  der  Schöne,  dessen  Söhne  Karl  V.  und  Ferdinand  I.,  und 
Ludwig  II.  von  Ungarn ;  4.  Holbein  (?)  m&nnl.  Bildniss ;  (n,)  68.  O.  Penct 
Cruciflx  mit  Stiftern,  kleines  Flügelbild;  47.  Wettfäl.  Schule  Altarblatt 
mit  4  Flügeln,  auf  welchen  Apostel,  Kirchenväter,  Heilige  und  Donatoren ; 
Holbein  *61.  Johanna  Seymour,  Heinrich's  VIII.  von  England  dritte  Ge- 
mahlin, '^62.  John  Chambers,  Leibarzt  Heinrich's  VIII. ;  41.  Orancuih  d.  A, 
Adam  und  Eva;  37,  43.  Theodorich  von  Praa  St.  Augustin  und  Ambro- 
sius;  60.  Burckmair  Altarbild;  Oranach  63.  Friedrich  der  Weise,  64. 
männl.  Bildniss ;  (ö.)  71.  Cranach  d.  Ä.  Christi  Erscheinung ;  Amberger  78. 
Herodias,  88.  männl.  Bildniss;  67,  68.  Holhein  (?)  Mann  und  Frau;  *^i. 
Bogw  van  der  Weyden  Cruciflx  mit  Seitentafeln;  82.^.  Memling  Kreuz- 
tragung  und  Auferstehung;  H.  Holhein  *83,  86.  Bildnisse. 

II.  SaaL  (w).  6.  Der  Meuter  vom  Tode  der  Haria,  Altarbild  mit  Flü- 
geln ;  6,  10,  61.  Hugo  van  der  Ooe»  Madonna  mit  Engel  und  Stifter,  Jo- 
hannes d.  T.  und  Johannes  d.  £v.,  Adam  und  Eva;  12.  MemUng  Piet^; 
Roger  van  der  Weyden  *18.  h.  Jungfrau  mit  dem  Kind,  ganz  kleines 
miniaturartiges  Bildchen ,  22.  h.  Katharina;  13.  /.  v.  Egek  Bildniss  eines 
jungen  Mannes;  9.  Mabuee  Madonna;  (n.)  82.  Quint.  Meuepg  St.  Hlerony- 
mus ;  ^42.  J.  9.  Eyck  Bildniss  eines  alten  Mannes ;  43.  P.  PouH>u*  d,  J, 
männl.  Bildn. ;  (ö.)  68.  Qeert  van  jETaaricm  Pieti ;  60.  Der«.  Kaiser  Julian 
lässt  die  Gebeine  Joh.  d.  Täufers  verbrennen;  69.  JB.  van  Orleg  Altar- 
bild ;  66,  67.  Joh.  Schoreel  männl.  u.  weibl.  Bildniss. 

UI.  Saal,  (w.)  Frans  und  Peter  Pourbu*  13,  14,  19,  23,  24,  27,  28. 
sieben  Bildnisse;  A.  Moor  *20.  der  Cardinal  (Jranvella,  29.  Bildniss  eines 
jungen  Mannes;  Frans  Florie  16,  17.  Adam  u.  Eva,  Vertreibung  aus  dem 
Paradies ;  34.  Francken  Crösus  zeigt  Solon  seine  Schätze ;  (ö.)  66.  Nach  Calloi 
Jahrmarkt  zu  Impruneta  bei  Florenz. 

IV.  Saal.  DeuUche  Bilder  von  1630  bis  1780.  Aus  den  Fenstern 
schöner  *Ueberblick  über  die  Stadt  und  Umgebung. 

Durch  den  langen  Gang  in  die  4  Zimmer  r. :  an  160  neuere  Bild  er  ^ 
fast  auschliessl.  von  österr.  Malern,  Kamen  am  Rahmen  bemerkt.  Die 
Bilder  wechseln  häufig.  L  Saal.  Füger  Joh.  d.  Täufer,  büsseade  Mag» 
dalena;  Wurzinger  Kaiser  Ferdinand  II.  weist  die  Aufrührer  zurück;  Krafft 
Abschied  u.  Heimkehr  des  Landwehrmannes;  Mattfko  der  Reichstag  zu 
Warschau  1773.  ~  II.  Saal.  Marko  ideale  Landschaft;  Kupelvieeer  Mo- 
ses  betet  um  den  Sieg  für  die  Seinen ;  Bchwemminger  Ibicus  und  die  Mör- 
der; Blaat  Partie  nachMurano;  Makart  Romeo  und  Julia;  Berree  ungar. 
Pferdemarkt;  Schnorr  v.  CaroUfeld  Faust  und  Mephisto.  —  III.  Saal. 
Sedier  Kairo;  *Defregger  das  letzte  Aufgebot;  Buee  Heeuba;  Danhcnuer 
die  Klostersuppe ;  Rcthl  Kriemhild  und  Hagen  an  der  Leiche  Sigfiried's  ; 
Danhaueer  die  Testamentseröfihung;  Kurebauer  die  Flucht;  *  Führich  Ja- 
cob und  Rahel,  der  Gang  Maria's  über  das  Gebirge;  Allemand  EpiBode 
aus  dem  Gefecht  bei  Znaim  1809;  Angeli  Jugendliebe;  *Zimmerfnann 
Sturm  im  Hochgebirge.  •—  IV.  Saal.  Trenkwald  Herzog  Leopold's  Einzug 
in  Wien  nach  seiner  Rückkehr  aus  dem  Krenzzuge  im  J.  1219;  AU  An- 
sicht von  St.  Stephan  in  Wien ;  Defregger  auf  der  Alm;  DanhauMer  Ver- 
■>tossung  der  Hagar ;  Rüben  Schlacht  bei  Lipan  1434 ;  *ilaAf*teA  die  Binwoh- 
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ner  Jerusalems  sehen  vor  Eroberung  der  Stadt  die  Brseheinung  einer 
Beitersehlaclit  In  feurigen  Wolken;  «.  Bngerih  Gefangennahme  der  Ge* 
maiilin  König  Manfred's. 

Im  Erdgeschosa  (nicht  immer  zugänglich)  die  weniger  bedeuten- 
den Bilder  der  italien.  und  niederländ.  Schulen,  sowie  *0.  Bckwind  das 
Härchen  von  der  schönen  Melusine  (Gyclus  von  11  Aquarellen);  femer 
eine  ioizahl  modemer  Sculpturen.  B.  vom  Ausgang  die  CopinäU  und  die 
Rettaurirschule  unter  Leitung  des  Gustos  Schellein. 

Das  untere  Belvedere  (Eingang  vom  Renn  weg  daroh  den 
Thorweg  gegenüber  der  Marokkanergasse)  enthält  die  Sammlung 
von  Antiken  und  ägypt.  Alterthümem  und  die  Ambraser  Samm- 
lung. Man  betritt  zunächst  den  grossen  Saal  der  *Antiken-8amm- 
Inxig  (PI.  83;  Eintr.  s.  S.246),  Statuen,  Büsten,  ReUefa,  Inschrif- 
ten, Mosaiken,  meist  aus  den  osterreich.  Kronländern. 

Grosser  Saal:  Auf  10  Postamenten  sind  die  kleineren  Sachen 
(Büsten  etc.)  zweckmässig  geordnet  aufgestellt,  in  der  Mitte  die  grösseren. 
/.  Postam.  (links)  Kr.  1.  Doppelbüste :  Silen  und  Bacchantin,  3.  Doppel- 
büste der  Dichterinnen  Sappho  und  Erinna,  6.  Faunin,  10.  Germanicus, 
11.  Sappho,  2&a.  Marcus  Aurelius,  26.  Venus,  26a.  Commodus.  —  //.  Pottam, 
31.  Komische  Maske,  36.  Griech.  Held,  *38.  Yitellius,  39.  Hadrian,  40. 
Venus,  41.  Diana.  —  IJI.  Pottam.  48.  Hercules,  49.  Rom.  Adler,  öl.  Mi- 
thras-Denkmal ,  1,4m  breit,  1,4m  h.,  zu  Mauls  in  Tirol  gefunden.  Mithras 
(Gott  der  Sonne)  stösst  einem  Stier  den  Dolch  in  den  Hals  (Symbol  der 
Kraft  der  Sonne,  wenn  sie  in  das  Zeichen  des  Stiers  tritt).  Unten  Hund, 
Schlange,  Scorpion,  oben  Sonne  und  Mond.  —  IV.  Postam.  *6Ö.  Faun, 
59.  Hercules,  w.  Büste  des  Augustus.  64.  Taurobolium  (Stier-Opfer), 
B«lief,  64a.  Büste  des  M.  Aurelius,  65.  fragmentirte  Sphinx  mit  4  Köpfen. 

—  V.  Pottam.  69.  Genius  des  Schlafs,  70.  Pan  und  Bacchantin,  76.  Köm. 
unbekannte  Büste.  —  VI.  Pottam.  88a.  Augustus,  93.  Julia  Domna,  Ge- 
mahlin des  Kaisers  Septimlus  Severus  (f  217  n.  Chr.) ,  Büste  mit  beweg- 
licher Perücke,  94.  Sibylla,  Statuette,  95.  Julia  Maesa,  97.  Faustina  jun.. 
Gemahlin  des  Kaisers  M.  Aurelius  (f  zu  Wien  180  n.  Chr.),  100.  Drei 
Hören,  moderne  Mosaik,  101a.  Centaur,  Torso,  102a.  Trajan.  —  VII. 
Pottam.  105.  Marcellinus,  106.  Griech.  Basrelief,  107.  Augustus  als  Jüng- 
ling, 106.  Septimius  Severus,  112.  Lucius  Verus,  115.  Opfomde  (Mosaik), 
*115a.  Griech.  Grabstele.  —  VIII.  Pottam.  *117.  Jupiter  Ammon,  Maske, 
119.  Mädchen,  der  Ceres  eine  Heuschrecke  opfernd,  Mosaik  \  *120a.  Pallas. 

—  IX.  Pottam.  124.  Faustina  sen.,  Gemahlin  des  Kaisers  Antoninus  Pius, 
126.  Scipio  Africanus,  180.  Genius  des  Schlafs,  Statuette,  131.  Vitellius, 
Porphyr-Büste,  132.  Claudius,  133.  Scipio  Africanus,  137.  Diana  von 
Ephesus,  Statue,  137a.  Antoninus  Pius,  laß.  Discobol  (nach  Mvron),  l38a. 
Lucius  Verus.  —  X.  Pottam.  (rechts  neben  der  Eingangsthür).  142.  Matidia, 
Mutter  der  Sabina,  143.  Julia  Domna,  mit  beweglicher  Perücke,  *146. 
Julia,  Tochter  des  Augustus,  148.  Galba,  Porphyr-Büste,  *150.  Hygieia. 

In  der  Mitte  det  Saalt:  154.  Marcellus,  Portrait-Büste  i  *156.  Mercur 
als  Redner,  Statue  aus  Erz ,  1,7m  hoch,  1502  in  Kärnten ,  im  Zollfeld  (S. 
431)  gefunden-,  *156.  Euterpe,  Statue;  *157.  Isis,  Statue  aus  schwarzem 
Marmor,  Gesicht,  Hände  und  Füsse  weisser  Marmor ^  159.  Geta,  Büste; 
*160.  Vase  mit  Bacchanal ;  161.  Vespasian,  Büste  \  *162.  Amazone.  Statuen- 
Fragment  (archaisoh);  163.  Paris,  Statue }  166.  Kopf  der  Göttin  Roma: 
**167-170.  Sarkophag  mit  Reliefs,  die  Amazonenschlaoht  darstellend,  1671 
von  einem  Grafen  Fugger  in  der  Nähe  von  Ephesus  gefunden,  unter  dem 
Kamen  „Fugger'scher  Bark opbag'^  bekannt ;  171a.  und  b.  ägyptischer  Sar- 
kophag mit  Deckel  aus  schwarzem  Granit-,  171c.  ägypt.  Sarkophag  aus 
schwärzlichem  Kalkstein j  17 le.  grosses  Thongefäss  (Fischbehälter),  Im 
Hafen  von  Lissa  gefunden. 

Im  zweiten  Zimmer:  176a.  Septimius  Severus.  180a.  Apollo,  Re- 
lief, 196a.  Marcus  Aurelius ;  auf  dem  Postament  Asebenoehälter  und  kleine 
Grabdenkmäler.  —  Im  3.  Z.  in  der  Mitte:  (ohne  Kummer)  zwei  ägypt.  Sar- 
kophage; 211.  Venuskopf;  212b.  SUen- Maske;  215.  Votivstein;  an  der 
Wand  290.  ein  grosses  llitbras-Denkmal.  —  Im  4.  Z.  ein  Glassohrank  mit 
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kleinen  Büaten,  Statuetten.  ThongefaMen  u.  dgl. ;  in  der  Mitte  unter  Qlas 
die  Mumie  eines  ägypt.  heil.  Stiers  ( Apis)  ^  Wand  1.  röm.  Ziegel  verschie- 
dener Form^  235.  Sabine.  —  6.  Z.  Alterthümer  aus  Cypem^  Persepolis  etc. 
—  6.  Z.  Indische,  mexikanische  u.  a.  Alterthämer. 

Die  ägypt.  Sftxninlimg,  in  drei  Zimmern  r.  vom  Eingangssaal, 
enthält  Mumien  von  Menschen  und  TMeren,  Figuren  yon  Göttern 
und  heil.  Thieren  in  Stein,  Thon  und  Erz,  Geräthe,  Holzsärge 
u.  8.  "w.  —  Durch  die  zweite  Thür  r.  betritt  man  die 

*Ambrft8er  Sammlung  (PI.  83 ;  Eintritt  s.  S.  246) ,  eine  der 
berühmtesten  Sammlungen  alter  Rüstungen  und  Seltenheiten, 
von  Erzherzog  Ferdinand  von  Tirol  (f  1595)  auf  Schloss  Ambras 
bei  Innsbruck  (S.  354)  gegründet,  1806  nach  Wien  gebracht. 
Katalog  35  kr. 

I.  ZiiuiBB.  Keiterrüstungen,  1.:  Maximilians  I.  (f  1519)  und  2a: 
des  Erzherzogs  Ferdinand  (t  1595),  des  Gründers  der  Sammlung.  An  der 
Fensterwand  3. :  der  „grosse  Bauer  von  Trient**,  des  Erzherzogs  riesiger  Leib- 
trabant. Ausserdem  Rüstungen  österr.  u.  a.  Fürsten,  vom  l?r.  2  und  18. 
Prunkrüstungen  des  Erzherzogs  Ferdinand,  in  der  Mitte  der  Bückwand 
l^r.  19.  halherPrunkhamisch  desselben^  1. Seitenwand  36.  Stephan Bathory, 
Fürst  von  Siebenbürgen  und  König  von  Polen  (t  1586),  Stahl  und  Gk>ld. 

II.  Z.  L.  Harnische  deutscher  Fürsten  und  Herren,  r.  43.  vollständiger 
geriffelter  sog.  Maximilians-Harnisch  für  Mann  und  Ross  (xvi.  Jahrb..) ; 
44.  Rüstung  für  Mann  und  Ross,  Italien.  Arbeit  um  1580  j  45.  Harnisch 
des  Joh.  Jac.  Fugger  (f  1575).  An  der  Wand:  53.  Kurfürst  Albrecht 
Achilles  von  Brandenburg;  69.  Harnisch  zum  Fusskampf,  um  1600,  ganz 
vergoldet;  79.  I^iclas  Christoph  von  Badzivil,  Herzog  von  Oliva  (f  1616), 
in  Schmelz.  Am  Fenster  2.  Pfeiler:  243.  Sturmhaube  mit  Ziegenkopf  von 
Georg  Castriota  (Skanderbeg  f  1466),  der  Türken  stets  kampfbereitem  Geg- 
ner ;  248.  Handschuh  von  Sultan  Soliman  (f  1566),  der  1529  Wien  belagerte. 

Gew  ehrkammer.  Gewehre  verschiedener  Art,  Säbel,  Degen.  Pisto- 
len u.  dgl. 

III.  Z.  Ital.  und  span.  Rüstungen.  95.  Mailänder  Rüstung  des 
Erzherzogs  Ferdinand,  96.  Prunkrüstung  des  Herzogs  Alexander  Famese 
(t  1592),  122.  Andreas  Doria,  123.  Gianettino  Doria,  137.  Alba.  An  den 
Pfeilern  rothe  Rüstungen  venezianischer  Dogen. 

IV.  Z. :  Die  3  grossen  Schränke  in  der  Mitte  des  Saals  enthalten  die  aus 
der  k.  k.  Schatzkammer  hierher  gebrachten  Burgundischen  MeMtgewänder, 
die  zum  Goldnen-Vliess-Orden  gehört  haben  sollen,  ein  Hauptdenkmal  der 
Kunststickerei,  aus  der  Schule  der  Brüder  Van  Eyck.  4  Glaskasten  mit 
Handschriften  mit  Miniaturen ;  im  II.  zwei  von  Ban»  HoXbein  d,  J,  1534 
auf  Holz  gemalte  Portraits.  An  den  Wänden  141  Bildnisse  berühmter 
Männer  und  Frauen  des  xv.  und  xvi.  Jahrh. ,  meist  Glieder  des  Hauses 
Habsburg  u.  andere  Fürsten }  dann  15  Büsten.  2.  Bildniss  Rudolfs  von 
Habsburg,  nach  dem  noch  im  Dom  zu  Speyer  befindlichen  Grabstein. 
1.  Stammbaum  des  Hauses  Habsburg  von  Rudolf  (t  1291)  bis  auf  Maxi- 
milian's  I.  Kinder,  Philipp  den  Schönen  und  Margaretha,  1602  verfertigt. 
4.  Kaiser  Matthias,  5.  Philipp  11.  von  Spanien,  6.  Don  Juan  de  Austrla, 
9.  Philippine  Welser,  die  schöne  Augsburger  Bürgerstochter,  des  Erzherz. 
Ferdinand  erste  Gemahlin.  10.  Erzherzog  Ferdinand,  22.  Maria  von  Bur- 
gund,  23.  Maximilian  L,  24.  Maria  von  Burgund,  41.  Elisabeth  von  England, 
£2.  Maria  Stuart,  *47.  Karl  der  Kühne  von  Burgund,  49.  Herzog  Friedrioli 
von  Tirol  „mit  der  leeren  Tasche«  (S.  351),  53.  54.  Maximilian  I. ,  »ÖT. 
Philipp  II.  von  Spanien  (von  Moronis^  *63.  Karl  IX.  von  Frankreich  (von 
CVoiieO,  68.  Maximilian  I.  im  13.  u.  Maria  von  Burgund  im  14.  Lebensjahr, 
73.  Kaiser  Karl  V.,  83.  Georg  von  Frundsberg,  86.  87.  Johann  Friedrich 
und  Moritz,  Kurfürsten  von  Sachsen ,  88.  89.  Ulrich  und  Christoph,  Her- 
zoge von  Württemberg,  90.  91.  Albrecht  Achilles  und  Joachim  Heotor, 
Kurfürsten  von  Brandenburg,  92.  Philipp  der  Grossmüthige,  Landgraf  von 
Hessen,  109.  Alba',  126.  Stephan  Bathory,  127.  Franz  I.  von  Frankreich. 
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BiUten.  XIII.  n.  XIV.  zwei  gute  Hedaillon-Bildnigfle  des  Matthias  Corvi« 
11118,  Königs  von  Ungarn,  und  seiner  Gemahlin  •,  XXII.  u.  XXIII.  Leopold  I. 

V.  Z.  Sehrank  I.  Glasarbeiten  des  zvi.  Jahrh.  —  Sehrank  II.  £lfen> 
beinreliefs.  •—  ///.  Cinqueoentobronzen,  fast  sämmtlich  verkleinerte  Co- 

£ien  aus  den  Werkstätten  florentinischer,  bolognesischer  und  römischer 
[eister.  —  IV.  Ersstufen,  als  Schaustücke  montirt*,  unten  Fortsetzung  der 
Ginquecentobronzea.  •—  F.  Arbeiten  in  Bronze,  meist  Cinquecento-  und 
deutsche  Renaissance -Werke.  46.  Venus  Urania,  47.  Venus  nach  dem 
Bade,  beide  von  Giovanni  da  Bologna,  —  VI.  Kleinere  Sculpturen  aus 
Marmor ,  Alabaster  etc. ,  Arbeiten  der  Renaissance  und  der  Barockzeit, 
z.  Th.  Imitationen  von  Antiken.  —  F//,  Geschnitzte  und  eingelegte  HoIb- 
arbeiten,  byzantinisch,  mittelalterlich  und  der  Renaissance  angehörig.  — 
VIII.  Reliefs  von  Elfenbein.  81.  Das  Urtheil  Salomonis,  82.  Anbetung 
der  Könige,  88.  Ceres  und  Bacchus  finden  sich  bei  Venus  ein,  alle  xvii. 
Jahrh.  —  IX.  Fortsetzung  der  Elfenbeinarbeiten,  meist  kleinere  Figuren 
des  XVII.  und  xviii.  Jahrb.;  unten  chines.  Arbeiten.  —  X.  Elfenbeinsculp- 
turen.  129.  180.  181.  Drei  Reiterbilder  (Leopold  I. ,  Josef  I. ,  Karl  VI.) 
von  Matthias  Steinle.  —  XI.  Steinmosaiken,  Scagliola,  Malerei  auf  Stein 
etc.  —  XII.  Wachsbossirungen  und  Verschiedenes.  107.  158.  Darstellun- 
gen nach  den  Metamorphosen  des  Ovid,  rothes  und  weisses  Wachs.  172- 
176.  Brettspiele.  —  XIIl.  Gcfässe  von  Glas  (deutsche  Arbeit  des  xvi.  u.  xvii. 
Jahrh.),  Tnon  und  Stein,  Glasmalerei.  —  XIV.  Italienische  Majoliken  des 
XVI.  und  XVII.  Jahirh.  Teller,  Schüsseln  und  Becken.  -~  XV,  Mathemati- 
sche Instrumente  und  Uhren  etc.  —  XVI.  Mittelalterliche  und  orienta- 
lische Gegenstände.  —  XVII.  und  XVIII.  Musikinstrumente.  —  Auf  den 
meisten  Schränken  Marmor-  und  BronzeAguren  des  xvx.  u.  xvii.  Jahrh. 
->-  Qfttnehrank  Ä.  Ausgezeichnete  kleinere  Arbeiten  in  Metall  und  Stein. 
3Ö8.  Soldat  in  der  Tracht  des  SOjähr.  Krieges,  ein  nacktes  Weib  vor  sich 
treibend:  362.  Karl  V.;  H.  Dollinger,  364.  Urtheil  des  Paris.  366.  die 
Verkündigung,  866  die  Darstellung  im  Tempel;  369.  Relief  mit  Darstel- 
lungen aus  der  Geschichte  Johannes  des  Täufers ,  von  O.  Sehweiaaer  in 
Nürnberg,  1644/45.  —  Zwischen  den  Querschränken  A.  und  B.  374.  die 
hell.  Elisabeth,  in  Kelheimer  Stein  (xvi.  Jahrh.);  375.  Brettspiel  aus 
Buohsbaum  (1535);  376.  Büste  einer  Herzogin  von  Este  (xv.  Jahrh.).  — 
Quer»ehrank  ß.  Holischnitzwerke.  377.  Der  h.  Eligius  den  Huf  des  Pfer- 
des beschlagend ;  383.  Kästchen  (xv.  Jahrh.) ;  384.  Kopf  Johannes  d.  T. } 
388.  389.  Maria  und  Johannes ;  392  Adam,  Statuette;  399.der  todte  Christus 
(xvii.  Jahrh.);  *403.  Raub  der  Sabinerinnen ,  404.  4Cx5.  Schlachten  (alle  drei 
von  AI.  Colin) ;  406.  todter  Vogel  an  einem  Faden  aufgehängt.  —  Zwischen 
den  Querschränken  B.  u.  C. :  *413.  Gruppe  von  drei  mit  dem  Rücken  zu- 
sammenstossenden  Figürchen  (xv.  Jahrh.).  414.  Grosses  kunstvoll  geschnitz- 
tes Gehäuse  zur  Aufbewahrung  des  Corpus  Domini  aus  dem  xvi.  Jahrh.  in 
Holz.  —  Quertehrank  C.  Arbeiten  aus  Elfenbein  und  Hom.  Frachtvolle 
Pokale,  Becher  und  Deckel,  Je  aus  einem  Stück  geschnitten.  —  Zwischen 
den  Querschränken  C.  u.  F. :  460.  Cabinet  von  1567,  von  Eisen  mit  reicher 
Qoldtauschirung.  —  Am  vierten  Fenster  *Beweinung  des  Leichnams  Christi, 
Glaszeichnung  von  Ä.  Dürer  (1504).  Am  4.  Fensterpfeiler  QMenehrank  D. : 
kleinere  vorwiegend  mittelalterliche  Elfenbeinarbeiten,  und  Quertchrank 
E.:  262.  Susanna  im  Bade,  Palllonbild.  —  Q/uerschrank  F.:  Emallarbeiten. 
—  Sehränke  am  1.-3.  Feneterpf eiler :  Majoliken  des  xvi.  u.  xvii.  Jahrh. 

VI.  Z.,  schön  decorirt.  R.  vom  Eingang:  1.  Cabinet  aus  Ebenholz 
mit  Silberverzierungen.  —  Schrank  I:  Arbeiten  in  Perlmutter,  Bernstein 
etc.,  B^outerien.  —  Sehr.  II:  Arbeiten  in  Halbedelsteinen.  —  ///;  Frauen- 
günste  oder  Faveurs  (d.  h.  Damengeschenke,  welche  bei  den  Turnieren 
von  den  Rittern  als  Erkennungszeichen  getragen  wurden)  ^  geweihte 
Schwerter  und  Hüte.  —  IV,  Kostbare  Waffen  und  Reitzeuge.  75-80. 
Janitscharenrüstung;  94-99.  ungar.  Rüstzeug.  —  ^Schränk  in  der  Mitte: 
Goldschmledearbciten,  Bijoux,  Krystallgefässe  etc.  —  Ausserdem  kobtbare 
Tischplatten,  Cablnette,  Altärchen  etc.  Auf  den  Wandconsolen  und 
Schränken  zahlreiche  Figuren  und  Gruppen  aus  Bronzeguss,  melat  ital. 
Arbeiten  des  Cinquecento. 

VII.  Z.  PrachtAchrank.  Geschenk  des  Papstes  Alexander  VII.  an  Kaiser 
Leopold  I.,  1663.  Dann  einige  Bilder:  4.  5.  Salvator  Roea  Uferlandsehaften ; 
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12.  Kölnische  Schule  det  XVI.  Jahrh.  Anbetung  der  Könige;  37.  Schule 
Oranach't  Madonna ^  44.  Schule  de*  Veroneee  Vermählung  der  h.  Katharina 
mit  dem  Jesuskind ',  10.  Tizian  (?)  Karl  V.  —  In  der  Bandsehriften-  und 
Kupferstich'  Sammlung^  die  gleichfalls  zur  Ambraser  Sammlung  gehört, 
besonders  sehenswerth  das  ^iKunstbuch  Albrecht  Dürer's**  mit  12  köstlichen 
Handzeichnungen  des  Meisters,  das  Tumierbuch  des  Kaisers  Max  etc. 

Westl.  grenzt  an  das  obere  Belyedere  der  bereits  S.  272  er- 
wähnte hotaniiche  Oarten. 

Südostl.  Yon  Mer,  beim  Staatsbahnliof  (gate  Restauration) 
vor  der  Linie,  Ist  das  ♦AMenal  (PI.  2:  F  7;  Eintritt  s.  S.  246), 
1849-55  erbaut,  ein  ringsum  abgeschlossenes  Rechteck,  690m  1., 
480m  br.  (Flächenraum  33ha),  an  den  vier  Ecken  und  in  der 
Mitte  der  Langselten  vortretende  Casemenblöeke.  Eingang  durch 
das  Commandantur-Oehätule;  über  dem  Eingangsthor  die  Hand- 
werke des  Kriegs,  in  der  Mitte  Austria,  Sandsteinstatuen  von 
Oasser.  Im  Innern  eine  Reihe  von  Einzelbauten :  das  Waffen- 
Museum,  die  Gewehr -Fabrik,  Schmiedewerkstatten ,  Holzwerk- 
stätten, Geschütz  -  Guss-  und  Bohrwerk;  an  der  Rückseite  die 
Kirche  im  roman.  Stil,  auf  dem  Altar  ein  Marienbüd,  welches  bei 
der  Erstürmung  des  Zeughauses  im  Oct.  1848  unversehrt  blieb. 

Das  *Waffen-Hu8eiun,  in  reichem  romanischen  Stil  von  jETansen 
erbaut,  enthält  im  1.  Stock  im  Mittelbau  die  Ruhmeshalle,  zu 
beiden  Seiten  die  Hof-Waffen-Sammlung;  im  Erdgeschoss  der 
Geschütz-Saal,  der  Muster-Gewehr-Saal  und  ein  Theil  der  grossen 
Gewehr-D ep6ts.  Prächtiges  Vestibül ,  von  12  Säulengruppen  ge- 
tragen, mit  56  Marmorstandblldem  österr.  Helden ;  in  einer  Halle 
r.  eine  Sammlung  merkwürdiger  Geschütze.  In  dem  von  4  Säulen- 
bündeln getragenen  Treppenhaus  allegor.  Fresken  von  Rahl  und 
eine  Marmorgruppe,  Austria  ihre  Kinder  schirmend,  von  Benk. 

Die  österr.  *lluhme>halle  besteht  aus  dem  mittleren  23m  hohen 
Kuppelsaal  und  2  kleineren  Kebensälen.  Fresken  von  j^laa«:  im  mittleren 
Saal  1.  Schlacht  bei  Xördlingen  1634,  St.  Gotthard  1664,  Zenta  1697,  Turin 
1700  *,  in  der  Kuppel  Darstellungen  aus  der  frühern  Geschichte  Oesterreichs ; 
in  den  Ecken  die  Statuen  von  Radetzky,  Haynau ,  Windischgrätz  und 
Jellachich;  femer  in  Glaskasten  das  von  der  Stadt  Triest  dem  AdmiriJ 
Tegetthoff  nach  der  Schlacht  von  Lissa  dargebrachte  Ehrengeschenk  (l^eptun 
ein  Kriegsschiff  tragend) ;  der  Marsohallstab  Badetzky's  und  ein  „dem  Barden 
Grillparzer*'  von  der  österr.  Armee  gewidmeter  Pokal  (genau  entsprechend 
dem  für  Zedlitz  bestimmten  in  der  Bibliothek,  S.  !^.  Saal  1.  Mittel- 
bild :  Stiftung  des  Maria-Theresien-Ordens  ^  1.  Piacenza  1746,  Kolin  1756, 
Hochkirch  17Ö8,  Belgrad  1781  •,  unten  6  Trophäen  von  im  7jähr.  Krieg  er- 
oberten preuss.  Waffen  und  Fahnen.  Saal  r.,  Hittelbild:  Einzug  Kaiser 
Franz*  II.  in  Wien  1815;  1.  Caldiero  1805,  Aspem  1809,  Leipzig  1813,  Novara 
1849;  6  Trophäen  franz.  und  ital.  Waffen.  Von  der  Gallerie  des  Hittel- 
saales (Aufgang  1.  in  der  Ecke)  guter  Blick  auf  die  Fresken  der  Kuppel 
und  die  12  kleineren  Bilder  in  den  Eckzwickeln ;  oben  12  Trophäen  türk. 
Waffen. 

^Waffenmnaenm  des  österr.  Kaiserhauses,  eine  der  kostbarsten  Samm- 
lungen dieser  Art.  Katalog  30 kr.  —  I.  S  a  al  (1.  vom  Eingang  in  die  Ruhmes- 
halle) 1.  2.  Stechzeug  des  Kaisers  Maximilian  I.  1.  Tisch.  39.  Sieben  deutsche 
Schwerter  aus  dem  xii.  u.  xiii.  Jahrh.  42.  Säbel  Skanderbeg's  (f  1466). 
Sechs  Gruppen  Stangenwaffen  aus  dem  xv.  u.  xvi.  Jahrh.  2.  Tisch.  120. 
Schwert  Pnilipp  des  Schönen  von  Castilien  (xv.  Jahrb.).  121.  Deutscher 
Dolch  (2.  Hälfte  xvi.  Jahrh.)  mit  Inschriften.  124.  125.  Schwerter  Kaiser 
Haximilian's  I.  An  der  Wand :   «131.  Harnisch  Haximilian*s  I.    3.  Tisch. 
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221.  KaleBdersohwert;  222.  Schwert  Georg*«  von  Frundsberg,  227.  Kftrl*a  V. 
An  der  Wand  Mailänder  Harnische.  234.  Burgnndischer  Helm  (Ende 
XV.  Jahrh.).  4.  Tisch.  321.  Schwert  ans  der  2.  Hälfte  des  xvi.  Jahrh.. 
itiJ.  Arbeit.  323.  Degen  ans  ders.  Zeit,  deutsche  Arbeit.  An  der  Wand 
S2T.  Harnisch  Lndwig's  II.,  letzten  Königs  von  Ungarn ;  330.  Ferdinand's  I.  \ 
404.  Tumierhamisch  zum  Fasskampf.  405.  406.  Harnisch,  Schild  u.  Mo- 
rien KarPs  V.  Schrank  am  Ende  des  Saals :  Armbrüste  und  alte  Gewehre 
kostbarster  Arbeit.  Davor  im  einzelnen  Glaskasten:  *409.  Sturmhaube 
Karrs  V.  An  derWand :  411-413. 626. 527.  Harnische  Ferdinand's  I.  5.  Tisch. 
*517.  Prunkschild  (von  H.  Mielich).  6.  Tisch.  *613.  Säbel  (Spätrenaissance) ; 
21%.  2193a.  Radschlossgewehr  und  Palverflasche  Rudolfs  II.  mit  reicher 
Gold-  und  Schmelzverzierung,  von  dem  Angsburger  D.  Altenstetter  (f  1617). 
7.  Tisch :  2161.  Jagdbesteck  Ferdinand'«  II.  8.  TiMh.  784.  Ungar.  Säbel. 
An  der  Wand  791-796.  Prunkhamische  Kaiser  MaximUian*«  II.  (f  1576).  — 
II.  Saal  (r.  von  der  Ruhmeshalle).  Vom  Hingang  1.:  1(X)3.  Harnisch  dea 
Markgrafen  Johann  Georg  v.  Brandenburg-Jagemdorf  (f  1624)  *,  1055.  *1066. 
1057.  1061.  halbe  u.  ganze  Harnische.  2.  Tisch.  1148.  Säbel  des  (h-oss- 
veziers  Kara  Mustapha ;  1150.  Indischer  Säbel.  3.  Tisch.  Türkische  Waffen  \ 
1242.  Schlachtbeil.  An  der  Wand  1260.  1251.  Harnische;  *1256.  Prunk- 
hamiseh  Kaiser  Rudolfs  II.  4.  Tisch.  Türkische  Waffen.  1389.  Pers. 
Säbel.  An  der  Wand  1355.  Harnisch  des  Erahensogs  Albrecht.  Statthalters 
der  l^iederlande  (f  1621)  \  1438.  Prunkrüstuag  des  Kaisers  Matthias  (f  1619) ; 
1439.  1446.  schwarzgeätzte  Rüstungen.  5.  Tisch.  Oriental.  Waffen-,  1561. 
Pistolen,  Geschenk  des  Bey  von  Tunis.  An  der  Wand  Rüstungen  aus  dem 
dOjähr.  Krieg»,  Bauemwaffen.  6.  Tisch.  1636.  Degen  mit  den  BildniMen 
Ferdinand's  HI.  und  Ludwig's  XIIL  ;  1643.  Streitkolben  des  Fürsten  Georg 
Rakoczy  II.  (1643)  \  1646.  Degen  des  Generals  Graf  Sporck  (t  1679)  mit 
Sprüchen-,  1647.  Hut  des  Feldmarschalls  Aldringer  (t  1634)-,  1668.  Säbel 
mit  Patemosteiklinge.  An  der  Wand  1649.  Koller  Gustav  Adolfs  (f  1632), 
das  derselbe  bei  Lützen  trug,  mit  Kugellöchem  *,   1661.  Rüstung  Sporek's. 

7.  Tisch.  Poln.  u.  ungar.  Säbel;  an  der  Wand  Kürasse  und  Panzerhemden. 

8.  Tisch.  1849.  Artillerie-Besteck  Kaiser  Karl*s  VI.  (f  1740)-,  1863.  Degen 
des  Erzherzogs  Karl.  An  der  Wand  1875.  Fahne  des  Rebellen  Franz 
Rakoczy  (f  IvTl).   1877.  Koller,  Kürass  etc.  des  Prinzen  Eugen  (f  1736). 

Zum  lY.  Bbzibk  Wieden  bildet  die  Eltsabethbrüeke  (S.  268 ; 
PI.  D  5)  den  Hanptzugang.  Jenseit  des  tiefen  Grabens  der  Wien 
T.  der  Ob8tmarkt  (S.  245);  1.  das  Evang,  Schulgebäude  (PI.  93), 
Ziegelrohbau  im  Renaissancestil  von  Hansen  (1861).  Daneben  die 
k.  k.  t6eh]ii0okeEooksehiüe(Pl.  77;  Eintr.  s.  S.  247)  mit  Samm- 
lungen von  Erzengnissen  inländischen  Gewerbfleisses ,  Modellen 
nach  Bauwerken,  Maschinen,  mathem.,  mechan.  und  physik.  In- 
BtTumenten,  grossem  Laboratorium,  botan.,  zoolog.  und  mineralog. 
Sammlungen.  In  den  Gartenanlagen  vor  dem  Gebäude  das  Stand- 
bild Jos.  Beesel's  (PI.  34a),  des  Erfinders  der  Sohiifsschraube 
(t  1857),  Erzguss  nach  Femkom's  Modell  (1863).  —  Mit  de^r 
techn.  Hochschule  ist  die  reiche  teehnolog.  Sammlung  (Eintr. 
S.  247)  verbunden;  dieselbe  zerfallt  in  yler  Abtheilungen,  1. 
Werkzeuge  und  Werkzeugmaschinen,  2.  Rohmaterialien  und  Halb- 
fabrikate, 3.  Fabrikerzeugnisse,  4.  Modelle. 

Die  XarlikiTehe  (PI.  50) ,  ein  hoher  Kuppelbau  im  Barock- 
stil mit  einem  Ton  sechs  korinth.  Säulen  getragenen  Porticus, 
wurde  1716-37  unter  Kaiser  Karl  YI.  nach  dem  Aufhören  der 
Pest  nach  Fischer  von  Erlach*  s  Plänen  aufgeführt;  das  Relief  im 
Giebelfeld  deutet  auf  die  Wirkungen  der  Pest.  Zu  den  Seiten 
des  Porticus  zwei  kolossale  i^flftt{«n,  33m  hoch,  4m  im  Durohmesser, 
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mit  Reliefs  aus  dem  Leben  des  h.  Karl  Borromäns  Yon  Mader; 
oben  Glockentbünne,  zu  denen  man  auf  Wendeltreppen  im  Innern 
der  Säulen  emporsteigen  kann.  In  der  Kirche  u.  a.  das  Denkmal 
des  Diobters  Heinrich  v,  Collin  (f  1811). 

Weiter  südl.,  Eavoritenstrasse,  das  k,  k.  Taub  stummen- Institut 
(PI.  97 :  D  6),  1779  von  Maria  Theresia  gegründet,  und  die  Theresia- 
nisehe  Ritter-Akademie  (PI.  104)  mit  grossem  Garten  (früher  Jagd- 
Bchloss  Favorite,  woher  der  Name  des  jetzigen  X.  Bezirks).  —  Auf 
dem  Karolinenplatz  die£li8ftbetliJdrohe(Pl.  50a:  K6),  Backstein- 
bau  im  goth.  Stil,  1860-66  von  Bergmann  erbaut. 

Vor  der  Fayoriten-Linie  liegt  der  neu  gebildete  X.  Bezirk 
FftYorlten  mit  den  Bahnhöfen  der  Süd"  und  Staatsbahn  (PI.  £  T), 

Im  VI.  Bezirk  Hariahilf ,  am  1.  Ufer  der  Wien,  in  der  Gum- 

pendorfer  Str.  der  der  Stadt  gehörige  Esterhazy-  oder  Kaunitz- 

Oarten  (PI. CO)  mit  dem  städt.  Beal- Gymnasium ;  in  den  Anlagen 

soll  demnächst  ein  Denkmal  Joseph  Haydn^s^  Marmorstatue  nach 

Natter's  Entwurf,  aufgestellt  werden.    Weiter  nach  der  Gumpen- 

dorfer  Linie  hin  die  Lehranstalt  für  Textilindustrie  (Marchettig.  3} 

und  die  *Evangel.  Kirche  (PI.  53:  B  6),  1846-49  von  Förster  und 

Hansen  im  roman.  Stil  erbaut.    In  der  Nähe  s.  an  der  Wien  das 

grosse  Qumpendorfer  Sehlachthaus,  1861  erbaut. 

Vor  der  Mariahilf  er  Linie,  Gärtnerstr.,  die  *Kirche  in  Fünfhaua,  acht- 
seitiger Centralbau  im  goth.  Stil  mit  zwei  Thürmen  und  hoher  Knppel, 
1864-74  von  Schmidt  erbaut ;  das  polychrom  ausgemalte  Innere  von  prächtiger 
Wirkung.  —  In  der  Nähe  der  Bahnhof  der  Kaiserin  Elisabeth- Wettbahn ; 
im  Vestibül  ein  Marmor-Standbild  der  Kaiserin  Elisabeth  von  Gasser. 

Innerhalb  der  Mariahilfer  Linie  im  YII.  Bezirk  Neubau,  Kai- 
serstr. ,  die  *La%ari8tehkirehe ,  1860-62  nach  SchmidVs  Plänen  im 
goth.  Stil  erbaut.  —  An  der  Nordseite  des  Bezirks,  Lerchenfeldei 
Strasse ,  die  *AltlerohenfeIder  Kirche  (^Pfarrkirche  zu  den  sieben 
Zufluchten ;  PI.  44 :  B  4),  nach  Plänen  von  MüUer  (f  1849)  1848-61 
aufgeführt ,  Ziegelrohbau  im  Italien.  Rundbogenstil ,  2  Thürme, 
3  Schiffe  und  achteckige  Kuppel  über  der  Vierung,  69m  1.,  26,5 
br. ,  24m  h. ,  schlanke  Yerhältnisse,  das  Architektonische  ohne 
Farben  sichtbar  hervortretend,  die  Wölbungen  blau  mit  goldenen 
Sternen.  Fresken  in  der  Vorhalle  von  Binder ,  Chornische  von 
Führich ,  Kuppel  mit  Querschiff  yon  Kupelwieser^  Hauptschiff  von 
Blaas  und  Mayer^  Seltenschiffe  von  Engerth  und  Schonmann,  De- 
corationen und  Anordnung  des  sehr  harmonischen  Ganzen  von 
van  der  Null  (f  1868). 

Im  VIII.  Bbziek  Josefiitadt,  Ecke  der  Lerchenfelder  und 
Auersperg-Str.,  der  stattliche  Palast  des  Fürsten  Auersperg  (PI.  71 : 
C4),  1724  von  Fischer  v.  Erlach  erbaut;  -weiter  nördl.,  Landes- 
gerichtsstr.  7,  das  Hilit&r-geograph.  Institut  (PI.  67 :  C  3),  statt- 
liches Gebäude  mit  vielen  Fenstern,  in  welchem  die  Generalstabs- 
u.  a.  Karten  der  österr.  Monarchie  hergestellt  werden.  —  Daneben, 
Landesgerichtsstr.  9,  das  Czemin'schePalaii  (PI.  85)  mit  Oemälde- 
Oallerie  (Eintr.  S.  246),  über  300  Bilder  in  4  Zimmern;  In  den 
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ersten  3  Zimmern  auch  eine  Anzahl  antiker  Scnlptnrwerke.  Kata- 
log 30  kr. 

I.  Z.  (das  hinterste)  links  beginnend:  1.  Äfaratta  h.  Familie;  5.  Satso' 
ferrato  h.  Familie;  9.  Luini  Madonna  mit  Kind;  19.  Tizian  Alfons  von 
Ferrara;  20.  A.  del  Barto  h.  Familie;  22.  Qiusto  di  Padova  Altarblatt  in 
24  Abth.  (1344);  27.  /.  van  Eyek  Darstellung  im  Tempel;  29.  Palma  Veechio 
h.  Familie ;  36.  An.  Carracci  Christas  und  Pilatus ;  3o.  Titian  Bildniss  des 
Dogen  Francesco  Venler ;  *48.  i/«W{2o  Christus  am  Kreuz ;  60.  Quercino  St, 
Sebastian ;  64.  Tintoretto  ein  Doge  von  Venedig ;  56.  Ricchi  der  verwundete 
Tancred;  67.  SpagnoUtto  ein  studirender  Philosoph;  65.  A,  van  Dpck  (?) 
Bcoe  Homo.  Auf  den  Gestellen :  77.  JSrowwer  Doribader;  78.  Ostade  Ta- 
bakraucher; 75.  Rembrandt  Bildn.  seiner  Mutter;  73.  Teniers  Dudelsack- 
pfeifer. —  11.  Z.  93.  Snyders  streitende  Geier  mit  Schlangen;  **117.  van 
der  Meer  Atelier  des  Künstlers ;  118.  Wouwerman  Rückkehr  von  der  Jagd ; 
119.  Cftfp  ruhende  Rinder;  128.  van  Dyek  Amor;  132.  Rernbrandt  (?)  de« 
Künstlers  Familie  bei  einer  Abendunterhaltung ;  141.  Carctvaggio  Dädalus 
und  Ikarus;  146.  Claude  Lorrain  (^)  Landschaft;  147.  Ruisdael  Seesturm; 
149.  Ftffasrgtiee  Knabenkopf ;  152.  Jiierevett  männl.  Bildniss;  154.  van  Dyek 
Porträt  eines  jungen  Mannes ;  160.  161.  Calloi  Bambocoiaden ;  162.  Ba- 
roccio  eigenes  Bildniss;  164.  Dürer  Porträt;  171.  Weenix  todtes  Wild; 
172.  Bondecoeter  Geflügel;  173.  Snyders  ein  Fuchs  von  Hunden  gehetzt; 
auf  den  Gestellen :  Dou^  ^IT^.  Spielgesellschaft,  176.  eigenes  Bildniss ;  183. 
v€m  Dyek  männl.  Bildniss;  *187.  P.  PotterKüthe  aus  dem  Stalle  kommend; 
188.  van  der  Neer  nächtl.  Feuersbrunst;  190.  Ruisdael  Landschaft.  — 
ni.  Z.  191.  Murillo  schlafendes  Kind;  193.  Callot  Versuchungdes  h.  An- 
tonius; 204.  Kach  Velagques  Philipp  IV.  von  Spanien:  *206.  206.  van  der 
HeUi  Portraits ;  Ryekaerty  220.  Bauemgesellschaft,  22i.  musikalische  Un- 
terhaltung; 222.  Lampi  Porträt  des  Gründers  der  Gallerie;  231.  Ruhens 
männl.  Bildniss ;  238.  van  Dyek  männliches  Forträt ;  Ruthard  236.  Bären- 
jagd, 236.  Hirscl^agd;  244.  Le  Brun  Venus  und  Amor  von  einem  Faun 
belauscht ;  248.  Ruisdaei  Landschaft.  In  der  Mitte  das  Standbild  des  Ere- 
herzogs  Karl  (s.  S.  253).  —  IV.  (Bingang8-)Z.  263.  Padovanino  Cleopatra; 
Ouido  Reni  254.  Frauenkopf,  265.  Madonna;  257.  Cuyp  Landschaft  mit 
Kühen;  261.  van  Ooyen  holländ.  Landschaft;  279.  Schaleken  schlafendes 
Mädchen.  —  Eine  weitere  Anzahl  von  Bildern  befindet  sich  in  den  Wohn- 
zimmern der  gräfl.  Familie  und  ist  in  deren  Abwesenheit  zuweilen  zu 
sehen. 

Weiter,  Landesgerichtsstr.  19,  das  k.  k.  Criminalgericlit  (Lan- 
desgericht in  Strafsachen ;  PI.  26),  ein  grosses  Oebände  mit  zwei 
Eckpavillong ,  1830-34  aufgeführt  und  in  den  letzten  Jahren 
durch  einen  Neubau  in  der  Alserstr.  Tergrössert.  Schöner  Schwur- 
gerichtssaal  (Zutritt  zu  den  Asslsen-Yerhandlangen  gestattet). 

Die  Alser  Strasse  begrenzt  die  Josefstadt  gegen  den  IX.  Bszibk 
Alsergrund.  Gleich  t.  am  Maximiliansplatz,  zwischen  Alser  und 
Währinger Str.,  die  •Votivkirche (Hcitondsfcir cäc  ;  P1.54 :  0  3),  zum 
Andenken  an  die  Rettung  des  Kaisers  aus  Mörderhand  im  J.  1853 
nach  FersteVs  Plänen  1856-79  erbaut,  ein  prächtiger  goth.  Bau, 
dreischifflg  mit  Querschiff,  Ghorumgang  und  Kapellenkranz.  Schöne 
Fa^ade  mit  zwei  schlanken  durchbrochenen  99m  h.  Thürmen  und 
reichem  Statuen  schmuck.  Das  in  Gold  und  Farben  reich  decorirte 
Innere,  mit  78  gemalten  Glasfenstem,  ist  tägl.  6-11  und  4-6  IT. 
zugänglich.  In  der  Salmskapelle  neben  dem  n.  Querschiff  das 
Marmorgrabmal  des  kais.   Feldhauptmanns  Grafen  Niklas  Salm 

1530),  Vertheidigers  von  Wien  gegen  Soliman  II.  im  J.  1529, 
78  von  Baitz  bei  BrQnn  hierher  übertragen.  Gegenüber  neben 
dem  Büdl.  Querschiff  ein  prächtiger  Taufsteiu. 
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Welter  w.  in  der  AUentraMe  r.  eine  grosse  Ckueme  (PI.  23) ; 
dann  das  k.  k.  allgemeine  Krankenhans  (PI.  64:  C  2,3),  eine 
Ornndfläelie  Ton  10ha  einnehmend,  an  Ausdehnung  (3000  Betten) 
von  keinem  In  Europa  erreicht,  eine  Musteranstalt ;  an  der  Rück- 
seite die  neuen  Hörsäle  für  Anatomie»  Weiter  westl.,  Lazareth- 
gasse  14,  die  k.  k.  Irren-HeUamtalt  (PI.  42 :  B  2),  1848-52  Ton 
Fellner  erbaut  und  1878  wesentlich  Tergrossert,  mit  Raum  für  600 
Kranke  und  ausgedehnten  Gärten  (Oesammtfläche  22ha). 

Oestl.  der  YotlTkirche  gegenüber  nach  dem  Sehottenring  das 
vormalige  proyisor.  Abgeordnetenhaus  (PI.  38 :  G  3) ;  neues  Abge- 
ordnetenhaus s.  S.  26Ö.  —  Weiter  in  derWähringerstr.  das  ehem. 
Laboratorium  (PI.  24a :  G  2,  3),  Ziegelrohbau  im  Renaissancestil 
von  Ferstel.  L.,  Währlngerstr.  1,  die  frühere  k.  k.  Oetoehrfabriky 
jetzt  zum  Theil  zu  klinischen  Zwecken  benutzt.  Weiter  r.,  Wäh- 
rlngerstr.  28,  das  Palais  des  Grafen  Choiek  und  (30)  das  Dietrieh- 
stein' sehe  Palais  (PI.  73)  mit  grossem  Garten. 

Das  JoaepUnum  (PI.  43 :  G2),  Währingerstrasse  15,  die  medl- 
cin.  -  Chirurg.  Josefs -Academie,  1784  von  Kaiser  Josef  II.  als 
Bildungsschule  für  Feldärzte  gestiftet  (letztere  jetzt  aufgehoben), 
steht  mit  dem  Gamisonspital  in  Verbindung.  Im  Hof  eine  Hygiea 
als  Brunnenfigur. 

Die  ''XiechtenBtein'Bche  Gem&lde-Oallerie,  im  alten  fürstl. 
Gartenpalais  (PI.  88:  G2),  Fürstengasse  1,  Ecke  der  Liechten- 
steinstr. ,  vom  Schottenring  10  Min.  entfernt,  ist  die  weitaus 
bedeutendste  der  Wiener  Privatsammlungen  (über  1400  Gemälde). 

Eintritt  s.  S.  246). 

-Die  Hauptfltärke  der  Oallerie  liegt  in  der  groMen  Zabl  bedeutender 
Werke  von  Jtubeiu  und  van  JOyek.  Die  6  Deciua-Bilder  sengen  von  denoi 
eingehenden  Studium  der  Antike,  sie  sind  zwar  nicht  durchgängig  eigen- 
händige Arbeit  von  Bubens,  gehören  aber  doch  su  dem  Besten,  was  wir  von 
dem  Meister  besitzen.  Ausserdem  bemerkenswerth :  die  Töchter  des  Ceoropa 
und  die  Porträts  der  Söhne  des  Malers.  Das  Porträt  der  Maria  Louisa  de 
Tassis  von  vanDyck  gehört  zu  den  schönsten  Frauenbildem  desxvii.  Jahrh. 
Auch  die  altniederländischen  Bilder  verdienen  aufmerksame  Beachtung. 

Die  Liechtensteinische  Gallerie  unterliegt  gegenwärtig  einer  Neuord- 
nung*, die  aber  dem  Abschluss  nahe  ist.  Wir  geben  in  Nachfolgendem 
eine  Auswahl  der  vorzüglichsten  Bilder  in  der  Anordnung,  welche  sie  im 
Sommer  1884  hatten,  jedoch  mit  Weglasaung  der  bisherigen  Nummern, 
welche  durch  andere  ersetzt  werden  sollen.   Namen  überall  beigeschrieben. 

I.  Saal.    Grosse  mytholog.  Bilder  von  I^nnceschini. 

II.  Saal  0>  beginnend):  PcuineUi^  Maria  Magdalena;  *Peruffino,  heil. 
Familie;  *If.  PousHn,  heil.  Familie  und  kl.  Johannes;  Guido  (knmacci^ 
Laban  am  Brunnen;  Ouido  Reni,  David  mit  dem  Haupte  Goliath^s,  heil. 
Hieronymus,  Bacchus  und  Ariadne;  8a$ioferrato^  Madonna;  Polidpro  da 
Caravaggio^  heil.  Familie  (nach  Rafael)',  ^Ouido  Reni^  Magdalena;  Pot^ 

f     denone,  Portrait ;  Franeiabigio,  desgl. ;  Ttbaldi,  Anbetung  der  Hirten ;  Moretto, 
Madonna  u.  heil.  Antonius. 

III.  Saal  Q..  vom  II.):  *Caravagg%o^  Lautenspielerin;  Lionardo  da 
Vinci  H),  weibl.  Bildniss;  *Corr€ggio  (J\  Venus  und  schlafender  Amor; 
i/ara/<a,  Bathseba;  *^ra»ctfa,  Madonna;  i{flura«{  (?),  mannt.  Bildniss ;  QvidQ 
iZent,  Johannes  in  der  Wüste;  /*er/'a&o«co,  David  mit  dem  Haupte  Goliath^s; 
Proeaccini,  Berufung  des  Petrus ;  Ouido  Reni,  Anbetung  der  Hirten ;  ßpag- 
fioleMo,  Kreuzigung  des  Apostels  Petrus ;  Oiorgione^  weibl.  Bildniss;  Ouido 
Reni,  Johannes  der  Ev.;  *Satto/«rraio,  Madonna;  Ouido  Aentf,  auf  dem 
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Kreuse  sehiafender  Jeauakuabe;  '*SehtUe  von  Bologna,  heil.  Familie;  Copie 
nach  Raffful^  junger  Johaimes ;  A.  del  Sarto.  Haupt  Johannes  des  Täufers. 

IV.  Saal  (r.  vom  II.):  ^Rubens^  Gesehiehte  des  Deeius,  seehs  grosse 
figurenreiche  Bilder.  Bildwerke  in  Bn,  Statuetten,  Büsten  etc.  nach 
Antiken. 

V.  Saal:  van  Dyck ,  der  Maler  Ry ckaert,  ein  Ganonicus  aus  der  Fa- 
milie de  Tassis,  Bildniss  eines  Unbekannten;  Rubtn»^  Mann  und  Frau; 
van  Dyek^  Madonna;  i*/*.  Hait^  ein  Haarlemer  Bürger;  van  Dyck^  2  weibl. 
Bildnisse  und  Braherzog  Albxecht  von  Oesterreich;  Pourbu*^  Portrait; 
Ä.  Mory  männl.  Bildniss ;  *van  Dyck^  Maria  Louisa  de  Tassis  aus  Antwerpen ; 
Rübeniy  Christus  am  Kreuzj  Allegorie;  vaa  Dpek,  8t.  Hieronymus,  *  Wallen- 
stein CO ;  MiereveUy  Portrait ;  V€m  Dyck,  Grablegung,  3  Bildnisse ;  RtU>ens, 
Grablegung. 

VI.  Saal:  Rubens,  heil.  Anna  und  Jungfrau  Maria  (Skisze),  Bildniss 
des  Malers  Bombouts,  *die  beiden  Söhne  des  Malers,  *die  Töchter  dA 
Cecrops  und  das  Kind  Brichthonius,  Tiberius  und  Agnppina,  Jupiter  im 
Olymp  (Skizze),  spielende  Kinder;  ßronekhorst,  heil.  Bartholomäus;  '^Ru- 
bens,  Bildniss  seiner  zweiten  Frau  vor  einem  Spiegel,  halbe  Figur  rück- 
wärts nackt;  Jordaem,  Mann  bei  Tische;  F.  Lcux,  Christus  erscheint  den 
Frauen;  Romlbran^,  *zwei  Selbstportraits,  Mann  und  Frau,  Diana  und 
Endymion;  Ruhens,  Maria  Himmelfahrt;  Q.  JOou,  Selbstportmit;  Rübem, 
männl.  Bildniss;  ßegkers,  Anbetung  der  Könige;  Q110U11HM,  die  Königin 
von  Saba  vor  Salomo ;  van  Dyck,  Graf  Johann  von  Nassau,  Infantin  Clara 
Eugenia  von  Spanien ;  Rubens,  Kinderkopf;  van  Dyck,  Portraits,  Kreuzigung 
(Skizze);  BocÜiorst^  die  thörichten  Jungfrauen;  Rtibens,  Apoll  (Skizze). 

VII.  Saal;  Queiiimu,  Portraits;  Fourbus,  Mann  und  Frau;  RiU>ens, 
Ajax  und  Cassandra;  Lebrun^  Bildniss  eines  Marschalls;  J.  van  Del/t, 
Portrait;  Seyboid,  Bildnisse  des  Malers  und  seiner  Tochter;  A.  Mor,  Pop* 
trait;  Barentsen,  Oldenbameveld;  F.  ^oi,  junges  Mädchen;  Coxie,  kreuz- 
tragender Christus;  B,  van  der  Selsty  Portrait;  ilT.  Berchem,  Tod  der  Dido; 
Tcmun,  Hunde  und  erlegtes  Wild ;  Sandntrt,  Archimedes ;  van  Dyck^  der 
Maler  de  Crayer,  der  Maler  Frans  Snyders,  zwei  Unbekannte;  van  ßchup' 
pen,  eignes  Bildniss. 

Im  oberen  Stock.  I.  Zimmer:  Battoni,  Herkules  am  Scheidewege, 
Athene  u.  Eomulus;  &f(srdMO,  der  Evangelist  Johannes ;  C<irraec<,  Madonna 
u.  heil.  Franciseus;  Tempesta,  Landschaften;  Fieiro  da  Cortona,  Ama- 
zonenschlacht; iVstc  Qenooeee,  Christus  inBmmaus;  Ronusntno,  Madonna; 
Qarofalo,  St.  Christophorus;  N.  Foustin,  Petrus  und  Johannes  Krank« 
heilend;  <7.  Foussin,  Landschaft;  Ann.  Carracd,  St.  Franciseus;  Jf.  Foussin, 
Flucht  nach  Aegypten;  O.  Foussin,  Landschaften;  ÜT.  Fouuin,  heil.  Familie; 
Salvaior  Rosa,  Landschaft. 

II.  Z.  (r.  vom  I.) :  Tempesta^  Sodom  und  Gomorra;  CanaleUo,  14  An- 
sichten von  Venedig;  Quardi,  3  desgl.;  Tempesta^  Vision  des  Abraham; 
BelioUo,  der  Königstein,  Pirna;  Locatelli,  die  Kngelsbnrgt  Faolo  Veronese^ 
Madonna;  Falma  Veeehio,  Madonna;  Froeaccmt,  musicirende  Engel ;  Longhi, 
Cimarosa;  F.  Veronese,  Madonna;  LoaUelU,  indische  Landschaft;  Oara' 
v<mgi9,  Lueretia;  Romanelli,  Diana  u.  Actäon;  Ftetro  da  Oortona,  Taufe 
Constantin's ;  DomenicMno,  Toilette  der  Venus;  Bass<tferrato ,  Ma>donna; 
Tiepolo,  Abraham  und  Sarah  erscheint  der  Bngel ;  Ann.  Carracei,  Diana. 

III.  Z.:  0%urclno,  Madonna  das  Kind  anbetend;  N,  Foussin,  Madonna; 
Turchi,  desgl. ;  /.  Bassano.  Hirten ;  Giro  Ferri,  Christus  u.  die  Samaritanerin ; 
Tiepolo,  Christus  am  ()elberg;  Bronsino,  Geisselung  Christi;  Raphael 
Menge,  Madonna;  J.  Basstmo,  die  Elemente;  OiUdo  Reni,  junger  Johannes ; 
Bpagnoletto,  Allegorie  auf  die  Zeit;  Farmeggianino,  Madonna  u.  Heilige; 
M.  Ricci,  Landschaften:  Franc.  Mola,  Hero  u.  Leander;  8.  Ricei,  Raub  der 
Sabfnerinnen,  Kampf  der  Römer  und  Sabiner;  Tempesta,  Landschaften; 
Ferino  del  Yoga,  Madonna;  Bugiardini,  desgl. 

IV.  Z.  (1.  vom  I.):  Artois,  Fijnaeker,  Hartman,  WiJnaints,  Asselijn, 
Molenaer,  Oerquossi,  L.  Carraceio,  Rombouts,  Jam  Roth,  Vorstermans  u.  a., 
Landschaften;  0,  Honthorst,  St.  Hieronymus. 

V.  Z. :  /.  B,  Wecnix,  Strandlandschaft ;  J,  de  Wael,  spielende  Bauern ; 
CSoMoiMwa,  Peter  d.  Gr.;  J.  M.  Molenaer,  Wirthsstube;  van  üdenM.  Roitew 
kammer,  B«e«h*nal;   Moucheron,  Landschaft;    Ouyp,  desgl.;    Qontales  Co- 
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quei  (Ol  Familie  im  Garten ;  Du  Jardin^  Landschaft  mit  Vieh }  v.  d.  Meuten^ 
Schauspiel  mit  offener  Scene  auf  einem  Marktplatz ;  Rpekaert,  Anbetung 
der  Hirten;  Blomaert,  Argus  und  Mercur  in  einer  Landschaft;  Lairesse^ 
Allegorie;  Amerling^  Thorwaldsen;  Casanova,  Gewittersturm;  Lampi, 
Canova ;  Roo$,  Landschaft  mit  Vieh ;  Kupettky,  der  Raucher ;  Bot\  Kühe 
auf  der  Flucht  nach  Aegypten. 

VI.  Z. :  Lastman^  Landschaft;  van  der  Meer,  desgl.;  Bourguignon^ 
Schlacht;  R.  de  Vriee,  Landschaft;  Rt^ens,  Perseus  und  Andromeda,  Land- 
schaft; *'S.  de  Vlieger,  Landschaft;  O.  Honihoret,  Zahnarzt;  Chardin, 
4  Genrebilder;  Meieeonier,  Reisegesellschaft;  Landschaften  von  HuchUn- 
bufgh.Jos,  Vemet,  N.  Pouetin,  Artoie,  Olauber  A  Lairesse. 

VII.  Z.:  El.  van  der  Brceek,  Blumenstücke;  Du  Jardin,  Marktscene; 
Nee/s,  Rircheninneres ;  A.  v.  Osiade,  Wirthshausscene;  Tenier»,  desgl., 
Kopf  eines  Bauern;  E.  van  der  Neer,  Dame  im  Seidenkleid;  FHJnaeker, 
Landschaften;  Blingeland,  Geldwechsler;  A.  Brouteer,  Oraesbeeck,  Tenier», 
Ostade,  Bauernscenen ;  Latnpi,  Fürst  Joh.  Liechtenstein;  van  üden,  die 
vier  Jahreszeiten  (in  4  Landschaften);  F.  van  Äfieris,  harfenspielende 
Dame;  A.  vander  Neer,  Landschaft  im  Mondschein;  Ber<^em,  Viehstück; 
Brueghel,  Landschaften;  8teen{7),  der  Liebesbrief ;  Ter  Boreh,  Portrait; 
Berck'Heijde,  Leduc,  Berehem,  Landschaften;  P.  Palamedeee,  Reiterangriff; 
A.  Palamedetz,  Wachtstube;  H.  van  Limborch,  Musicirende;  V.  Ruisdael, 
Landschaft;  /%.  de  Champaigne,  Pieta;  Teniers,  musicirende  Bauern;  A. 
le  Duc,  spielende  Landsknechte;  van  der  Doee,  Drilenburg,  Landschaften; 
Snayeri,  Kampfsoene;  Sachtleven,  Yieiim&T\s.t iStoane/elt,  Landschafts  Osa- 
mas, Antiquar;  Poelenburg,  Findung  Hosis;  PA.  Wouwerman,  räuberischer 
Ueberfall,  Badende,  Tränke;  Berehem,  Urtheil  des  Paris;  Molenaer,  Boh- 
nenfest; J.  B.  van  der  Meire,  Kampfscenen,  Hafen,  Seeschlacht,  Lager- 
scene ;  Brekelenkam,  bei  der  Hökerin ;  D.  Mals,  Herr  u.  Dame. 

VIIL  Z. :  Poelenburg,  3  Landschaften  mit  mytholog.  Staffage;  Wowioer- 
man.  auf  der  Rast ;  Elshaimer,  Flucht  nach  Aegypten,  Hirten ;  J.  Brueghel, 
Landschaft;  O.  Schalcken,  Portraits;  P,  Neefs  d.  Aelt.,  Kirchen-Interieurs; 
Ruthard,  Thierbilder;  de  Quast,  ländl.  Unterhaltung  in  einer  Bauern- 
stube; Quellinus,  Achill  unter  den  Töchtern  des  Lykomedes ;  F.  Franeken, 
Apoll  und  die  Musen;  Oeeraerts,  Rinder  u.  Amoretten  (Reliefimitation); 
Torenvliet,  8  Genrebilder;  A.  van  de  Velde,  Ruine,  Landschaft  mit  Hirten; 
Ostade,  tanzende  Bauern;  Wouwerman,  Rast  in  einer  Ruine;  BtMiuisen, 
Marine;  F.  Franck<n,  Predigt  des  Johannes;  Rtschel  Ruyseh,  Blumenstücke; 
Asselijn,  Ruine  am  Meer;  SacMleven,  Landschaft;  Molenaer,  Winterland- 
schaft; Mignon,  Blumen  und  Früchte;  FäbrUius,  Landschaft;  Roos,  Land- 
schaft mit  Vieh  und  Hirtenfamilie;  Fr.  Floris,  Anbetung  der  Hirten;  J. 
van  Ruisdael,  Marine;  A.  van  der  Werff,  Grablegung;  J.  Jordaens,  Hirten 
u.  Kühe;  Corn.  van  Haarlem,  Götterfest;  E.  van  der  Peel,  Feuersbrünste ; 
Bakhuisen,  Marine;  F.  Bol,  Abschied  des  Tobias;  A.  Brouwer,  Zahnarzt; 
Teniers  d.  J.,  Bauernscenen,  Versuchung  des  heil.  Antonius,  'Pferdestall, 
Affen;  Bourguignon,  Schlacht;  *Ph.  Wouwerman,  Schlacht;  ^Ryeieurt, 
musikalische  Unterhaltung;  Palamedest,  Landsknechte;  /.  van  Huysum, 
Blumenstücke;  E.  vander Poel,  Feuersbrünste;  Bakhuisen,  Marine;  Oraes- 
beeck,  Heimkehr  bei  Laternenschein. 

IX.  Z. :  But?Mrd,  Thierkämpfe;  (7«}!p,  Landschaft;  van  Steeweifk,  Kir- 
cheninneres; £otfdeu>|rn«, Landschaften;  Berck-Heijde,  Viehstücke;  Molenaer, 
Bauern;  Oraesheeek,  Mahlzeit;  Bloot,  Christus  bei  Maria  und  Martha; 
Moueheron,  Landschaft;  Orehher,  musikalische  Unterhaltung;  Ruthard, 
Thierstücke;  Diepenbeeck,  Allegorien;  Hyac.  Rigaud,  Fürst  Wenzel  Liech» 
tenstein;  Elshaimer,  Geres  sucht  Proserpina;  8al.  Koning,  Christus  heilt 
den  Blinden;  D.  Hals,  Triktrakspieler ;  A.  van  de  Velde,  Hirten  u.  Heerde; 
J.  van  de  Capelle,  Schiffe;  Huysum,  Molenaer,  Jae.  van  Ruisdael,  8al.  van 
Ruij'sdael.,  Wijnants,  Pijnacker,  Drillenburg,  Jan  van  Qoijen,  Jan  v.  d.  Hey" 
den,  Landschaften;  ''Rembrandt,  stille  See;  Artois,  Moueheron,  de  Belet, 
Landschaften;  P.van  Laar,  Zigeunerlager,  Feuersbrunst;  Braken^iurg,  Ju- 
das bringt  dem  Hohenpriester  die  Silberlinge  zurück,  der  getreue  Knecht; 
Eeekhout,  ein  König  bei  der  Mahlzeit;  Rombouts,  Petrus  verleugnet  den 
Herrn;  Ooster,  musikal.  Unterhaltung;  Carre,  Marktscene. 

X.  Z.:    Niederlünd.  Schule,  Anbetung  der  Könige;  Patenier^  Christus 
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am  Kreuft;  Mmnlii^g,  HAdonneii}  B.  van  OrUy^  Aliarflügel  (Stifter);  P, 
BrH€gh€l<t  Winterlandschaft ;  Antonello  da  Messina^  Mann  u.  Frau  (Minia- 
tur) \  H,  van  der  Ooet.  Triptychon ;  Oranach^  Opfer  Abraham's :  Herri  mtt 
dB  Blesy  Madonna*,  Fränkitche  Sehulcy  Christi  Besehneidungj  mederländ. 
Schule,  Christus  am  Kreua;  Francken,  KreuEigung;  F.  van  Haarlem^  Hin- 
richtung der  heil.  Barbara  (Triptyohon) ;  Momper,  Vinck-BooMy  Coninxloo^ 
Pieter  Aertten,  Jan  Oodaert,  Landschaften:  Augustin  Braun,  Christi  (Ge- 
burt; P.  Brueghel,  BftuberttberfiftU ,  fünf  Blinde  von  einem  Betrunkenen 
geführt,  Triumph  des  Todes;  Oranach,  Venus  u.  Amor;  Aldegrever,  Fox- 
trait;  Bolbein,  Mann  und  Frau;  Ambergery  desgl.;  Zeitbloem,  Mann  und 


Jean  Olouety  Dame  mit  Papagei,  m&nnl.  Bildniss;  van  Leyden,  Einsiedler 
in  der  Wüste;  Barth,  de  Bruifn,  Magdalena. 

XI.  Z.  (r.  vom  X.):  Thier-  und  Blumensttteke  und  Stillleben  von 
Tmnun,  Jan  Fyt,  N,  van  Verendael,  Mamiiton,  WeenUe,  Valkenburg,  de  Ko' 
ning,  Angermayer,  Hondeeoeter*  de  Heem,  Savery,  van  Slreeek,  Yogelctuer, 
Schlegel,  Le  Roi,  J.  van  Ee^  Oillemans,  van  Oversche,  Snyders. 

XII.  Z. :  Desgl.  von  Jan  Fyt,  Heda,  WeeMx^  de  Ktming,  Tamtn,  Hende- 
eoeter,  W.  van  AeM,  F.  Snydere,  de  Heem,  van  Thielen,  HtuniUon;  See> 
stücke  von  iS.  de  Vlieger,  Bakhuiten,  Silo,  Willaerlt,  JHibellt;  Landschaften 
von  Loutherburg,  van  Huyeum,  Jan  Both. 

An  dei  Noidseite  des  schönen  Parks  (meist  geschlossen]  der 

stattliche  neue  Palast  der  yerw.  Fürstin  (Fl.  74 :  G 1),  im  Im- 

perialstil  von  Ferstel  erbaut.  —  In  der  Nähe  nordl.  der  Franz- 

Jostfi'Bahnhof  fS.  237),   yon  dem  östl.  die  BrigittahfiAckt  in  die 

Brigitienau  (S.  272)  führt. 

Im  Vorort  Wfthrmg  w.  von  Aisergrund  vor  der  Währinger  Linie  die 
geschmackvolle  Villengruppe  des  Wiener  Cottetge -Verein»  mit  schönem 
Casino,  am  s.Ö.  Fuss  d«r  Türkeneehanee  reisend  gelegen  (Frankgasie  14, 
Ecke  der  Karl-Ludwigsstr.,  schöne  Rundschau  über  Wien  und  Umgebun- 
gen). Auf  dem  Plateau  der  Türkenschanie  die  neue  Sternwarte,  von  Fell- 
ner  erbaut,  mit  vonügliehen  Insfrumenten.  —  Innerhalb  der  Währinger 
Linie  1.  die  grosse  Wiener  Filiale  der  StgVtchm  Lokomottv-  u.  Maeckinen' 
Fabriken,  Vor  der  Linie,  Qürtlerstr.,  das  treflflich  eingerichtete  Juden" 
J^ital,  eine  Stiftung  des  verst.  Frhm.  Anselm  v.  Rothschild. 


Der  *Frat«r,  Park  n.  Wald,  5.  bei  der  Leopoldstadt,  1712ha 
gfots ,  seit  1670  Elgentkum  des  kais.  Hofes  and  als  Thierpark 
benutzt,  wurde  Ton  Kaiser  Josef  II.  1776  den  Publikum  ge- 
öffnet. Vom  PraUntem  (PI.  F  2),  dem  Bondel  am  Bnde  der  belebten 
Ptaientrai8e(tTfiheT  Jägeneüe,  S.271),  laufen  nach  O.  zwei  grosse 
Alleen  aus,  die  HauptalUe  und  Feuerwerk  ( Ausstellung s)- Allee, 
welche  den  Prater  fächerförmig  in  drei  Theile  scheiden.  Die 
Hanptallee  rechts  mit  einer  vierfachen  Reihe  schöner  Kasta- 
uienbäume  ist  der  Sammelplatz  der  eleganten  Welt ;  hier  finden 
im  Frühjahr,  besonders  am  zweiten  Ostertage  und  1 .  Mai  die  Oorso- 
fahrten  statt,  durch  glänzende  Toiletten,  schöne  Pferde  und  Wa- 
gen berühmt.  Die  Spazierfahrten  gehen  meist  bis  zum  (}/%  St.) 
Rondeau  und  i/s  St.  weiter  zum  Lusthaus  (Restaur.).  Drei  Kct/fe- 
Häuser  (im  Sommer  tägl.  Militilr-Oonoert),  das  dritte  mit  schönem 
Saal  {^RotMeher's  Etablissement,  s.  S.  244 j.  Qegenflber  der  kQnst- 
liehe    ConBiantinsfiügel  (Saeher*s  Restauration).    Gutes  Bier  im 

Bssdeker's  SttddeuUchland.    2ü.  Aufl.  19 
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Kreuz  nnd  SchweitithauB.   Näher  dem  Eingang  (Hanptallee  Nr.  1) 
das  Aquarium  mit  Süss-  u.  Seewasserthleren  (Elntr.  8.  S.  246). 

Der  vordere  Theil  des  Praters  zwischen  der  Haupt-  nnd  Feuer- 
werkallee und  Jenseit  des  letztem  heisst  der  Volks-  oder  W  u  r  - 
stelprater;  hier  haust  der  Wiener  Bürger  und  erfreut  sich 
der  Wein-  und  Bierschenken ,  der  Schauhuden,  der  Ringelspiele 
und  Marionetten  („Wurstel"  =  Hanswurst).  Fürst' s  Volkstheater 
s.  S.  244.  Skating  Rink,  grosses  Panorama  etc.  Einigemal  wäh- 
rend der  Sommermonate,  namentlich  am  Annatag,  26.  Juli,  werden 
auf  einem  dazu  hestlmmten  Platz  grosse  Feueruterke  abgehrannt. 

Durch  die  in  den  letzten  Jahren  ausgeführte  Bonau-BegnUnmg 
hat  der  Strom  ein  neues  breites  Bett  an  der  Nordost-Seite  des  Pra- 
ters erhalten;  ein  neuer  Stadttheil,  die  Donausiadt^  ist  hier 
projectirt.  Am  Ende  der  vom  Praterstem  nach  der  Donau  füh- 
renden Sehwimmsehxd'AlUe  (Pferdebahn)  1.  die  neue  *st&dt. 
Badeanstalt  (S.  241 ;  PI.  Gl)  mit  grossem  Schwimmbassin  (7öm 
lang,  44m  breit,  von  9-1  U.  Vorm.  für  Damen  reservirt),  vier  klei- 
neren Bassins  für  Nichtschwimmer  und  einer  Anzahl  Separatbäder 
(im  Ganzen  Raum  für  1200  Pers.),  Gaf^-Restaurant  etc.  (von  der 
Terrasse  schone  Aussicht  über  dns  neue  Donaubett  bis  zum  Kahlen- 
berg).  'Die  ^Kronprinz'Rudolf- Brücke^  von  Fischer  1872-76  mit 
einem  Aufwand  von  3  Mill.  fl.  erbaut,  führt  hier  über  die  Donau 
(nach  Jedlesee  etc.);  unterhalb  r.  die  grossen  Lagerhäuser  der 
Unionbank  und  der  Stadt  Wien  (dabei  die  ehem.  Maschinenhalle 
der  Weltausstellung),  sowie  andre  Entrep6ts  mit  Schienensträn- 
gen nach  der  Nord-  und  Verbindungsbahn.  ^4  St.  welter  abwärts 
gleichfalls  am  r.  Ufer  die  Militär- Schwimmschule  (S.  244). 

Von  den  Bauten  der  Weltausstellung  von  1873  sind  die  Ro- 
tunde ,  der  Kunstausstellungs- Palast  und  der  „Pavillon  des  ama- 
teurs^  stehen  geblieben;  dieselben  werden  zu  Ausstellungen,  gros- 
sen Goncerten  etc.  benutzt.  Vom  Dach  der  Rotunde  (20  kr.)  weite 
Aussicht.  In  der  Nahe  die  neue  Trabwettfahrbahn  und  die  Meierei 
in  der  Krieau  (*Re8taur.).  —  Am  Ende  des  Praters  die  Freudenau, 
wo  die  Wettrennen  gehalten  werden  (bester  Platz  Haupttribüne 

neben  der  kais.  Loge,  Sperrsitz  2  fl.). 

Wiena  ältere  Friedhöfe  sind  mit  Ausnahme  des  protestantischen, 
den  eine  hübsche  kleine  Kirche  im  byzant.  Stil  von  Hansen  schmückt, 
wenig  bedeutend,  selten  sieht  man  ein  hübsches  Denkmal.  Auf  den 
beiden  Währinger  Friedhöfen,  von  der  Stadt  ^/'jSt.  n.w.,  sind  noch 
die  meisten.  Von  Interesse  besonders  der  sog.  „Orts-Friedhof,  mit  den 
Gräbern  Beethoven's,  Schubert's,  Nestroy's  u.  a.  (s.  Fl.  B  1).  Han  fährt 
am  besten  mit  dem  Stellwagen  vom  Stefansplatz  bis  zur  Ecke  der 
Karl-Ludwigsstr.  in  Währing-,  durch  die  kl.  Gasse,  dieser  schräg  gegen- 
über, 1.  bis  cur  Hanptstr. ,  diese  r.  hinauf;  nach  etwa  100  Sehr,  liegt 
1.  etwas  erhöht  der  Friedhof.  Vom  Pförtnerbause  1.  bis  cur  Umfas- 
sungsmauer, an  dieser  aufwärts.  Etwa  in  der  Mitte  1.  an  der  Mauer 
Beethoven  (f  1827),  eine  Spitasänle  mit  einem  vergoldeten  Schmetterling 
und  einer  Lyra;  gegenüber  Iffnas  Ritter  v.  Beyfried  (f  1841),  fruchtbarer 
ComponlBt ;  einige  Schritt  weiter  an  der  Mauer  Franz  ßehvbert  (f  1828) 
mit  Bronzebüste  (sein  Geburtshaus ,  Nussdorfer  Str.  54 ,  ist  durch  Büste 
und  Gedenktafel  liezeichnet)  und   Orillparter  (f  1873).    Auf  dem  neuen 
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sog.  allgemeinen  WlUiringer  Friedhof  das  Grab  OppoUerU  (i  1871) ;  anstos- 
send  der  sehenswerthe  israelit.  Friedhof.  —  Auf  dem  St.  Marxer, 
Vi  St.  ö.  vom  Südbahnhof,  das  Grabdenkmal  MotarV»  (f  1791),  anf  der 
muthmasslichen  Grabstatte  des  grossen  Tonmeisters,  die  trauernde  Muse 
der  Tonkunst,  in  der  Hand  das  halbanfgerollte  Requiem,  von  Haller, 
1859  enthüllt.  —  Auf  dem  grossen  Matzleinsdorfer,  V^^t.  s.w.  vom 
Südbahnhof,  neben  der  Bahn,  ruht  Oluck  (f  1787)-,  eine  1846  neu  errich- 
tete Spitzsäule  mit  Bildniss  bezeichnet  sein  Grab,  rechts  etwa  in  der 
Mitte  an  der  Mauer ,  welche  den  alten  vom  neuen  Kirchhof  trennt.  — 
Ueber  dem  Gvab  Lenaxi't  (t  1850),  auf  dem  Friedhof  zu  Weidling 
(S.  296a),  eine  Granit-Pyramide  mit  dem  Brustbild  des  Dichters  in  Erz. 
Hier  ruht  auch  der  Orientalist  Jos.  v.  Hammer- Pur  ff  stall  (f  1866).  Auf 
dem  Schmelzer,  r.  neben  dem  Westbahnhof,  das  1861  errichtete  März- 
Monument,  zum  Gedächtniss  der  1848  Gefallenen,  grosser  Obelisk  aus  Gra- 
nit. —  Gegenwärtig  werden  diese  Friedhöfe  nicht  mehr  benutzt  und  sämmt- 
liche  Beerdigungen  finden  auf  dem  grossen  neuen  *Gentral-Friedhof 
bei  Kaiser-Ebersdarf  statt  (Pferdebahn  s.  S.  242). 

55.  TTmgebangen  Wiens. 

Das  linke  Ufer  der  Donau  bietet  unterhalb  Wien  an  landschaft- 
lichen Schönheiten  gar  nichts,  nur  fruchtbares,  ebenes  Ackerland,  das 
MfxrchftHd  (S.  479),  durch  die  Sehlacht  gegen  Ottokar  von  Böhmen  (1278) 
und  die  von  Aspern  und  Wagram  (1809)  bekannt,  ö.  von  der  March  be- 
grenzt. Um  so  anmuthiger  sind  die  Umgebungen  des  rechten  Ufers, 
S<MiArMnn.,  Laxenburff^  die  Brühig  Baden  u.  a.,  durch  die  Eisenbahnen 
Wien  ganz  nahe  gerückt.  Die  Wege  sind  fast  überall  durch  den  östr. 
Touristen-Club  und  die  lokalen  Verschönerungsvereine  mit  farbigen 
Strichen  etc.  gut  bezeichnet  (gedruckte  Zusammenstellungen  der  Weg- 
markirungen  sind  an  den  Bahnhöfen  zu  haben). 

Schonbrunn.   Hietzing.   Penzing. 

*8ehdnbnmn  (Partie  ron  3-4  St. ;  die  Pferdebahn,  S.  242,  führt 
dieht  an  der  Schönbzunner  Brücke  Torbei),  kaiserl.  Lnstschloss  au 
der  Wien ,  ^2  3^*  b*'^*  '^^^  ^^^  Mariahilf  er  Linie ,  war  ursprüng- 
lich ein  JagdschlosB  des  Kaisers  Matthias  (1619) ;  der  jetzige  Bau 
wurde  unter  Leopold  I.  nach  Plänen  -von  Fischer  Ton  Erlach  be- 
gonnen, unter  Maria  Theresia  1744-50  vollendet.  Napoleon  I. 
hatte  1805  wie  1809  hier  sein  Hauptquartier ;  am  22.  Juli  1832 
«tarb  sein  Sohn,  der  Herzog  von  Reichstadt,  in  demselben  Zimmer, 
welches  der  Vater  bewohnt  hatte. 

Der  grosse  Garten,  im  franz.  Geschmack  des  XTin.  Jahrh., 
steht  immer  offen.  Am  Parterre,  mit  hübschen  Blumenbeeten,  32 
Marmor-Standbilder  Ton  Beyer  u.  a.,  weiter  das  grosse  Wasser- 
becken mit  den  beiden  Springbrunnen ,  in  der  Mitte  Neptun  mit 
Seepferden  und  Trltonen.  Auf  der  Anhohe  (237m)  die  Olorietie 
(95m  l. ,  19m  h.),  eine  Säulenhalle,  von  deren  Plattform  schöne 
Aussicht  auf  Wien ;  Aufgang  in  der  Arcade  rechts  (dem.  Diener 
30  kr.  Trkg. ;  im  1.  Eckpavillon  auch  ein  Personen- Aufzug).  Links 
▼on  der  Hauptallee  die  röm.  Ruine ,  der  Obelisk  und  der  „schöne 
Brunnen''  (Egeria  yon  Beyer),  nach  welchem  das  Schloss  benannt 
ist.  In  der  Ecke  rechts  die  Menagerie,  ein  zoolog.  Garten  älteren 
Stils ;  daneben  der  botan.  Garten,  reich  an  Palmen  und  exotischen 
Pflanzen  (grosses  neues  Palmenhaus). 

19* 
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Unmittelbai  westl.  Tom  Schonbrannei  Garten  (Ausgang  bei 
den  GewäcliBhäusern ,  am  „KaiBentockel''  yorbei),  liegt  Hietsing 
(Pferdebahn  s.  S.242),  fast  nur  aus  Villen,  LandhäuBem  und  yiel 
beenehten  Gasthäusern  bestehend,  namentlich  Dommaj^er'sCastno, 
zum  Engel  u.  a.  Auf  dem  Hauptplatz  das  Standbild  des  Kaisers 
Maximilian  von  Mexiko  (l&tzh.  Ferdinand  Max,  f  1867),  Bronze 
Ton  Meixner.  —  Eine  Hängebrüeke  yerbindet  Hietzing  mit  dem 
gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  der  Wien  gelegenen  PansiiLg  (an  der 
Brücke  die  Endstation  des  Tramway,  S.242).  In  der  obem  Kirche 
das  ^Grabdenkmal  einer  Frau  y.  Rottmann,  yon  Finelli, 

Brühl.    Laxenburg,   Baden, 

Südbahn  Ms  MOdling  (16kin)  In  40  Hin.  für  74.  56  oder  37  kr. 
(Betoarbillet  1  fl.  10,  8&  oder  öö  kr.) ;  bis  Laxtnburg  in  1  St.  (Retourbillet 
Ifl.  40,  1  fl.  05  oder  70  kr.);  bis  Baden  (27km)  in  1  8t.  für  1  fl.  30,  97  oder 
66  kr.  (Retourbillet  1  fl.  95,  1  fl.  45,  95  kr.).  An  Sonn-  nnd  Feiertagen 
werden  nach  Bedarf  Extrasüge  eingeschoben. 

Die  Eisenbahnfahrt  bietet  eine  fast  ununterbrochene  Reihen- 
folge heiterer  landschaftl.  Bilder  (r.  sitzen).  Die  Bahn  liegt  ziem- 
lich hoch,  sodass  der  Blick  ö.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leithage- 
birge  umfasst,  w.  die  unabsehbare  Häusermenge  der  Stadt,  zahllose 
Landhäuser  und  saubere  yolkreiche  Ortschaften,  am  Fuss  und  Ab- 
hang des  schönen,  in  seinen  wechselnden  Formen  sehr  malerischen 
Gebirges.  Der  Zug  berührt  1.  den  Matzleinsdorfer  und  den  protest. 
Friedhof  rs.  291  u.  290).  Weiter  links  auf  der  Höhe  des  Wiener 
Berges  (2o6m)  eine  goth.  Denksäule,  die  nach  den  Standbildern 
des  h.  OrispinuB  und  GrispinianuB  Splnuskreuz ,  jetzt  Spinnerin 
am  Kreuz  heisst,  1452  errichtet.  Bis  Stat.  Meidling  dehnt  sich  fort- 
während die  Stadt  aus.  Jenseit  der  Allee  yon  Schonbrunn  nach 
Laxenburg  r.  die  Oloriette{B,  oben).  —  blLmHeitendorf  mit  kaiserl. 
Schloss ;  V2  3^*  '^*  *^'  d®™  Bosenhügel  bei  Speising  (244m)  das 
Hauptreseryoir  der  Wiener  Hochquellenleitung  (S.  269).  —  8km 
Atzgersdorf  (in  der  Nähe  bei  Mauer  grosse  Kasernen  und  Schiess- 
stätten der  k.k.  Feldjäger);  10km  LieHng  (*Waldb4uer) ,  mit 
grosser  Bierbrauerei  (im  dazu  gehörigen  Restaurationsgarten  Pa- 
yillon  mit  schöner  Aussicht);  11km  PereMoMsdor/" („Petersdorf ' ; 
^Schwarzer  Adler ,  guter  Wein) ,  alter  Markt  mit  goth.  Kirche, 

1683  yon  den  Türken  zerstört,  kürzlich  hergestellt. 

Post  2mal  tägl.  in  1  St.  6  Min.  nach  (9km)  Kaltttuleutf  eben,  einem  im 
Thal  der  Dürren  Liuing  reizend  gelegenen  Dorf  mit  vielen  Villen  nnd  zwei 
Kaltwasserheilanstalten.  Sehr  lohnender  Ausflug  auf  den  (l'/t  St.)  ffWen- 
stein  (646m),  mit  prächtiger  Anssicht  von  dem  1880  erb.  ^JciliAntharm*'. 

13km  Brunn,  stattlicher  Ort  mit  Hüttenwerken. 

15km  HbäUjig {Hotel zum  Cursalon;  Höt,  Mödling ;  Hirsehu,  a.; 
*Deisenhofer  zum  Qoldnen  Lamm,  guter  Wein),  alte  Stadt  mit 
6823  E.  Am  W.-£nde  des  Orts  am  Bingang  der  Brühl,  der  Stadt" 
park  mit  Cursalon ,  Sommertheater  etc.  R.  auf  einem  Felsen  die 
frühgoth.  St.  Othmarskirehe  mit  Krypta;  daneben  eine  byzant. 
Taufkapelle. 
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Die  *Brfthl  (elektrische  Bahn  von  MödUng  nach  Voiderbröhl, 
3km,  18  Züge  tagl.  in  17  Min.  für  16  ki.,  hin  u.  znriiok  30  kr.) 
ist  ein  an  Naturschonhelten  reiches  tiefes  Kalkfelsen-Thal,  dem 
Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  dessen  Vater  es  mit  Anlagen  nnd 
künstlichen  Ruinen  zieren  Hess.  Der  Fahrweg  führt  am  Thalein- 
gang xyiiter  der  Wiener  Wasserleitung  hindurch  nnd  bleibt  bis 
(3/4  St.)  Vorderbrühl  auf  dem  l.  Ufer  des  Bachs  (weit  schöner  ist 
der  neue  Fussweg  am  r.  Ufer,  TOr  der  Wasserleitung  hinüber ; 
gleich  1.  am  Fels  eine  Inschrift  zn  Ehren  des  Fürsten  Joh.  Liech- 
tenstein). Die  Strecke  bis  Yorderbrühl  heisstdie  Klause  (die  Häu- 
ser an  der  Fahrstrasse  Klausen) ;  am  Ende  derselben  1.  oben  Ruine 
Modling.  Dann  öffnet  sich  der  freundl.  Wiesengrund  der  Vorder^ 
briihl  (*Zwei  Raben ,  sehr  besuchtes  Whs. ;  dahinter,  Jenseit  der 

grossen  Wiese,  die  fürstl.  Meierei  mit  Kaffehans). 

Ein  gleichfalls  höchst  lohnender  Fasspfad,  vom  Fürsten  Liechtenstein 
angelegt,  führt  über  den  obem  Band  der  nördl.  die  Klause  begrenzenden 
Höhen  in  V«  3^*  ^^^  Vorderbrühl.  Hinter  der  Kirche  in  10  Hin.  snm 
Schwarzen  Thurm  auf  dem  Kalenderherg ;  weiter  guter  durch  Geländer 
geschützter  Pfad,  zuletzt  auf  einer  Felsentreppe  in  die  Brühl  hinab.  Oder 
man  wendet  sich  auf  der  Berghöhe  r.  an  einigen  künstlichen  Ruinen  vor- 
bei zu  den  ansehnlichen  Trümmern  der  alten  von  den  Türken  serstörten 
(I/4  St.)  Burg  Liechtautein ;  daneben  ein  neues  Schloss  mit  engl.  Garten; 
dann  den  Fahrweg  1.  hinab  zur  0/4  St.)  Vorderbrühl.  —  Vom  Bahnhof 
Brunn  aus  geht  man  in  1  St.  über  Burg  Liechtenstein  zur  Vorderbrühl. 

Weithin  sichtbar  erhebt  sich  auf  dem  Kamm  eines  der  höchsten 
der  umliegenden  Berge  der  Husabbntempbl  (494m),  yon  Fürst 
Johann  Liechtenstein  1813  errichtet,  ein  offener  Tempel  mit  8 
Pfeilern  und  4  dor.  Säulen ;  in  der  Krypta  sind  7  bei  Aspem  und 
Wagram  gefallene  Oesterreicher  begraben  (beim  Aufseher  einf. 
Erfr.).  Umfassende  Aussicht,  nördl.  bis  Schönbrunn  und  Wien, 
südl.  bis  zum  Schneeberg.  Der  bis  zum  Gipfel  führende  Fahrweg 
ist  anfangs  schlecht,  bessert  sich  aber  weiter  hinauf.  Vorzu- 
ziehen der  Fussweg  (S/4  St.) :  auf  der  Landstrasse  am  H6t.  zwei 
Raben  und  dem  Qasth.  zum  Stern  Torbei ;  dann  nicht  neben  die- 
sem Whs.,  sondern  erst  die  nächste  Oasse  („Husarentempelgasse") 
l.  bergan ;  von  hier  an  ist  der  Weg  nieht  zu  yerfehlen. 

Der  Weg  von  der  vordem  Brühl  weiter  ins  Thal  ist  weniger  lohnend. 
Kr  führt  über  HinterhrüM  (*Bestaur.  HöldHchsmühle)  u.  Oaden  nach  der 
alten  Cisterzienser-Abtei  Reiligenkreni  (2Vs  St.),  roman.  Kirche  (1160-87 
erb.)  mit  schönem  Kreuzgang  und  den  Gräbern  Friedrichs  des  Streitbaren 
und  anderer  Babenberger,  weiter  durch  das  ßatielbaeh-  und  JBelmenihal 
nach  Baden,  und  wird  erst  im  Helenenthal  abwechselnder.  Von  Gaden 
führt  ein  näherer  Weg  über  Biegen/eld  nach  dem  Helenenthal,  zuletzt 
sehr  felsig;  ein  anderer  geradezu,  stets  bergab  in  IV«  St.  nach  Baden. 
Unter  allen  Umständen  ist  bei  beschränkter  Zeit  die  Rückkehr  vom  Hu- 
sarentempel  nach  MödUng,  von  da  Eisenbahn  nach  Baden  und  erst  von 
Baden  aus  der  Besuch  des  Helenenthals  zu  empfehlen. 

Auf  den  'XoehaaniBcer  (B76m),  von  Mödling  !^2Vs  St.,  sehr  lohnend : 
aber  die  „Goldne  Stiege^  an  der  „Breiten  Föhre**  und  „Krausten  Linde** 
vorbei  zur  Wilheltntw<trte^  auf  dem  höchsten  Gipfel  des  Anninger-Plateaus, 
mit  prächtiger  Aussicht  (nach  N.  u.  W.  freier  von  der  2Ö  Min.  entfernten 
BoßmwarU  auf  dem  Eiehenkogtl^  649m).  Wenig  unterhalb  der  beiden 
Oipfe]  am  Buehhrunnen  das  Änn^erhaui  (im  Sommer  Erfr.).  Der  Anninger 
Ist  auch  von  Gumpoldskirohen,  Baden,  Hinterbrfihl  und  Gaden  (kürzester 
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und  bequemster  Weg)  zu  erreielieii ;  Wege  überall  gut  xnarkirt   und  mit 

Wegtafeln  versehen. 

Von  Mödling  Zweigbahn  in  7  Min.  nach 

Laxenhurg  (^Oold.  Stern;  ^Rcstaur,  Hartmann,  heim  Bahnhof), 
kaiserl.  Lugtschloss  nehst  Park,  an  der  Schwechat  und  dem  Wiener- 
Neustädter  Oanal,  das  alte  Gebäude  1377  aufgeführt,  das  neue 
1600.  Die  Obst-  und  Blumengärten  sind  verschlossen,  der  über 
400ha  grosse  *Pabk  stets  offen.  Die  bemerkenswerthesten  Gegen- 
stände werden  rasch  in  folgender  Ordnung  besichtigt  CFühxer  bei 
beschränkter  Zeit  angenehm,  1  fl.}. 

Denkmal  Franz**  II. ,  eine  kolossale  Marmorbüste  des  Kaisers  von  Mar- 
chesi;  Rittergruft,  eine  goth.  Kapelle;  Meierei  nach  Schw^eizer  Art; 
Rittersäule.  Nahe  dabei  C^O  Min.  vom  Bahnhof)  die  im  J.  1801  erbaute 
*'F&ANZSMSBDRa,  vou  einem  See  umgeben  (Ueberfahrt  10  kr.),  eine  Ritter- 
burg, angeblich  (nach  einem  Schloss  in  Tirol  erbaut,  an  mittelalterl. 
Gegenständen  reich.  Im  Häbihurger  Saal  7  Standbilder  von  Budolf  I. 
bis  zu  Karl  VI.  und  Maria  Theresia ;  im  Emp/angssaal  6  Bildnisse  böhm. 
Könige,  Decke  Holzarbeit  von  1580;  im  nächsten  Zimmer  Wallenstein *s 
Schrank ;  im  Bpeiseeimmer  schöner  eingelegter  Tisch,  alte  Gläser  etc. ;  im 
Oesellschaßszimmer  zwei  grosse  Bilder  von  Höchle,  Vermählung  Kaiser 
Franz"*  II.  mit  seiner  dritten  Gemahlin  (1806)  und  das  darauf  folgende 
Gastmahl ;  im  Behlafeimmtr  eine  Copie  des  Dürer'schen  Dreifaltiekeitsbildes 
im  Belvedere  (8.  278);  im  Thronsaal  die  Krönung  Franz*"  IL  (179^  und  das 
darauf  folgende  Gastmahl  im.  Römer  zu  Frankfurt;  in  der  Kapelle  die 
Monstranz ,  welche  der  Priester  emporhob ,  als  Kaiser  Max  anf  der  Mar- 
tinswand (S.  362)  war;  im  Bwgverliess  ein  Automat,  welcher  die  Ketten 
schüttelt;  von  den  Zinnen  des  Thumu  prächtige  Aussicht  südlich  anf  die 
steirischen  Alpen  und  den  Schneeberg,  südöstl.  auf  das  Leithagebirge ; 
im  Krönungssaal  die  ^'Krönung  des  Kaisers  Ferdinand  (1830),  von  Höchle 
gemalt ,  die  Krönung  der  Kaiserin  Caroline  (1825),  von  Bucher  genaalt ;  in 
der  Halle  die  Zusammenkunft  Leopold's  mit  Sobieski,  Kaiser  Max  anf  der 
Martinswand  und  drei  andere  Bilder  von  Höchle  und  Bucher;  im 
^Lothringersaal  20  lebensgrosse  Bildnisse  der  Fürsten  dieses  Stammes  in 
ganzer  Figur,  am  besten  Erzherzog  Karl  und  Erzherzog  Johann  (Trinkg. 
40-öOkr.).  —  Zurück  über  die  Brücke  an  der  Bückseite  der  Franzensburg  • 
weiter  stets  r.  am  Wasser  entlang  am  Turnierplatz  vorbei,  dann  hinauf 
über  die  goth.  Brücke  zum  Goldfischteich ;  durch  den  kleinen  Prater  mit 
Garrousel  etc.  zum  Bahnhof  zurück.  —  Die  Marianneninsel ^  hinter  der  Fran- 
zensburg, in  deren  Pavillon  ein  schöner  römischer  Mosaikboden,  Ist  nur 
mit  Kaohen  zugänglich  (s.  unten). 

Wer  sich  nicht  aufhält,  kann  auf  diesem  Weg  in  2  St.  (einschl. 
Y2  St.  für  Besichtigung  der  Burg)  alles  abmachen.  In  die  Fran- 
zensburg  wird  nur  eine  gewisse  Anzahl  von  Personen  eingelassen 
(ist  man  allein  gekommen ,  so  lässt  der  Gastellan  wohl  warten} ; 
wer  daher  seiner  Zeiteintheilung  sicher  sein  will ,  wird  dort  an- 
fangen. Für  minder  Eilige  bieten  die  viel  verzweigten  Wasser- 
flächen des  Parks  Gelegenheit  zu  reizenden  Kahnpartien  (Fähr- 
mann durch  die  Grotte  zur  Marianneninsel  und  zurück  1-11/20.). 

Brühig  Schönbrunn  und  Laxenhurg  lassen  sich  in  folgender  Art  ver- 
binden. Mit  dem  Frühzug  nach  Mödling,  auf  den  Husarentempel ;  Bahn 
nach  Laxenhurg,  nach  2-Sstünd.  Aufenthalt  zurück  bis  Stat.  Hetzendorf 
(8.  292),  zu  Fuss  nach  Schönbrunn  (V4  St.),  durch  den  Garten  zur  Gloriette 
(V2  St.),  Menagerie  V«  St. ;  mit  Pferdebahn  (S.  242)  in  Vg  St.  nach  Wien 
zurück. 

Die  Eisenbahn  nach  Baden  zieht  sich  am  ostl.  Fuss  des  Ge- 
birges hin.    Stat.  Ouniramsdorf,  dann  das  weinberühmte  (21km) 
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Ovmpoldskirehen (Bhit,  Hof;  Krone;  Adam'sWirthscli.);  dahinter 
ein  kleiner  Tunnel  („Busserl- Tunnel"), 

26km  Baden  (212m;  *Stadt  Wien;  *Orüner  Baum;  Hirsch; 
*8chwarser  Adler;  Löwe;  Bestaiur.  Passegger;  Caß  Michel,  Schopf 
etc.))  Stadt  mit  6,921  £.,  berühmt  wegen  ihrer  warmen (18-29^ 
schon  den  Römern  bekannten  Bäder  ("T^ermaePanfiOfiicae^,  Haupt- 
bestandtheil  schwefelsaurer  Kalk.  Die  Hauptquelle  (Romerquelle 
oder  Ursprung)  entspringt  am  Fuss  des  Galvarienbergs  aus  dolomi- 
tischem Alpenkalk.  Ein  45  Schritt  langer  yerschlossener  (Trinkg. 
25  kr.)  Gang  führt  in  eine  geräumige  Höhle,  wo  das  heisse  Wasser 
armdick  aus  einem  6m  tiefen  Kessel  sprudelt,  täglich  8700hl. 
Eingang  in  der  1.  Ecke  des  schattigen  Stadtparks,  in  welchem 
der  Kursaal,  die  Trinkhalle  und  die  Arena  (Sommertheater), 
sowie  eine  1874  errichtete  Erzbüste  des  Dichters  F.  Orillparzer 
(f  1872).  Die  Bäder  sind  meist  Toll-  oder  Gesellschaftsbäder, 
in  welchen  die  Gäste,  mit  Bademänteln  bekleidet,  zusammen 
baden.  "Dm  Herzogsbad  fasst  an  150  Personen;  daneben  in  der 
Kurgasse  das  Antons-  und  Theresienbad.  Die  übrigen  Bäd^  siud 
in  der  Stadt  vertheilt.  In  der  Bergstrasse  unweit  des  Kurparks  eine 
^Schwimmanstalt  mit  18-20**  warmem  Thermalwasser  (Bad  30  kr.). 

Ein  Kreuzweg  führt  in  1/4  St.  auf  den  Calvarienberg  (326m). 
Auf  der  vordem  Kuppe  ein  offner  Pavillon ,  Moritzruh,  von  Ver- 
ehrern des  Dichters  Moritz  Saphir  (f  1858)  erbaut ,  mit  schöner 
^Aussicht.  Hübsche  Anlagen  führen  in  ^4  St.  zum  Stadtpark  hinab. 

Das  *Helenent]ial  ist  der  besuchteste  Spaziergang,  lieber  die 
Thalmündung  führt  der  Aquäduct  der  Wiener  Hochquellenleitnng 
(S.  405).  Der  Fahrweg  (Pferdebahn  vom  Südbahnhof  bis  zur 
Kaltwasserheilanstalt,  15  kr.)  führt  am  1.  Ufer  der  Schwechat 
hinauf ;  am  r.  Ufer  Fahrweg  nur  bis  zur  Weilbarg ,  dann  hinab 
zum  1.  Ufer.  Yorzuziehen  der  Fussweg,  bei  der  zweiten  Brücke 
aufs  r.  Ufer.  Am  Thaleingang  liegt  auf  dem  r.  Ufer  am  Fuss  des 
Berges,  den  die  Ruine  Bauheneck  krönt,  die  Weilburg,  Schloss  des 
Erzh.  Albrecht,  dem  Stammschloss  seiner  Mutter,  einer  Nassaui- 
sehen  Prinzessin  nachgebildet ,  mit  schöner  goth.  Schlosskirche. 
Oberhalb  der  Weilburg  hübsche  Anlagen ,  die  sich  bis  zur  Ur- 
theilsbrücke  und  weiter  thalauf  ziehen  (in  den  Anlagen  nach  der 
Stadtseite  zu  gute  Restauration).  Am  1.  Ufer  auf  schroffen  Felsen 
die  ansehnliche  wohl  erhaltene  Ruine  Rauhenstein  (lohnender  Aus- 
flug ,  guter  Weg  durch  die  Alexandrowicz'schen  Anlagen,  von  der 
Bergstrasse  in  Baden  1/2  St.);  anf  dem  r.  Ufer  weiter  zurück  Ruine 
Scharfeneck,  Ein  Felsen,  der  Ürtelstein  (1  St.  von  Baden),  schloss 
früher  das  Thal;  Jetzt  führt  ein  Tunnel  hindurch;  von  beiden 
Seiten  führen  Pfade  hinauf,  oben  hübscher  Blick  in  das  dichtbe- 
waldete Thal  (dabei  ein  kl.  Gaf^.  Weiter  (I72  St.  vom  Ende  der 
Pferdebahn)  die  Krainerhütten  (Fiakerfahrt  1  St.  vom  Bahnhof  aus, 

3-4  fl.  hin  und  zurück),  wo  ein  gutes  Gasthaus. 

Voa  hier  in  IV«  St.  aaf  das  *Bi$tr%€  Thor  (831m),  den  höchsten  Berg 
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der  Umgebung  \  von  dem  von  Baron  8ina  erbauten  Tharm  schönste  Aus- 
sicht. Ein  Fusspfad  führt  bergab  in  */«  8^-  n^h  MarkentUm  (S.  402).  — 
1  St.  aufwärts  im  Sattelbftchthal  Abtei  Mtiligenkreut  (8.  293). 

Kahlenherg  und  LeopoldBherg, 

Sehr  lohnender  «Ausflug.  Eibbkbahit  (Frans-Josef-Bahn)  in  10  Hin. 
oder  Local-DAMPFBOOT  (Abfahrt  vom  Karlssteg  2,  3,  4,  4Vst  5  U.  Kaehm.) 
in  40  Min.  naoh  ilTiMidor/ (Eisenbahn  40.  30,  21  kr.,  Betourbillet  00,  50, 
30  kr,',  Dampfboot  20  kr.,  Betourbillet  3ökr.).  Von  Nussdorf  auf  den 
Kahlenberg  mit  Mahnfaäbahn  In  80  Min.  für  1  fl.  oder  40  (hin  n.  surück 
1  fl.  40  oder  00)  kr.,;  Züge  4  u.  6  U.  Nachm.,  bei  gutem  Wetter  alle  V«  St. 
Nachm.  Combinirte  Billeti :  Localschiff  und  Zahnradbahn  i  fl.  80  oder 
85  kr.,  Franz-Josef-Bahn  und  Zahnradbahn  1  fl.  80,  95,  76  kr. 

Franz -JoBef- Bahn  bis  Station  Nussdorf  s.  S.  474;  von  der 
Station  1.  in  3  Min.  znm  Bahnhof  der  Zahnradbahn  (in  der  Nähe 
Berger^s  Restanr.,  mit  schattigem  Garten  n.  gutem  Wein).  Die 
Bahn  (ö,2lim  lang),  nach  dem  System  der  Rigibahn  erbaut,  mit 
Zahnstange  und  Zahnrad,  führt  in  geringer  Steigung  (1  :  33  bis 
1 :  10)  in  32  Min.  auf  den  Kahlenberg.  Stationen  Orinzing,  ober- 
halb des  gleichn.  reizend  gelegenen  Dorfs,  mit  zahlreichen  Tillen 
(hervorzuheben  die  •FersteVsche  im  goth.  Stil),  (3km)  Krapfen- 
waldl  (Restaur.),  viel  besuchter  Yergnügungsort.  Die  Bahn  um- 
zieht in  grossem  Bogen  die  Wildgrube  und  erreicht  (5,2km}  die 
obere  Endstation  auf  dem  Kahlenberg  (42dm);  daneben,  beim 
Schloss  Josef sdorfy  das  grosse  *H6Ul  Kahlenberg  j  in  freier  Lage 
auf  dem  Plateau  des  Berges,  mit  weiter  ^Aussicht  über  Wien  und 
das  Marchfeld  (S.  479)  bis  zu  den  Ausläufern  der  Karpatben, 
8.  bis  zn  den  Steirischen  Alpen  (So.  u.  Do.  Nachm.  Musik). 

Fussgänger  gehen  gleichfalls  am  besta&  von  Nussdorf  (s.  oben)  auf 
den  Kahlenberg  (1  8t.  bequem):  oberhalb  des  Bahnhofs  der  Zahnradbahn 
(s.  oben)  über  dieselbe  und  am  Schreiberbaeh  hinan  auf  schattigem  Pfad 
{Beethovengang ;  in  einem  Bosquet  eine  Bronzebüste  Beethoven^'s,  der  gern 
hier  weilte);  weiterhin  auf  dem  Fahrweg  (nicht  eu  fehlen)  am  Whs.  zur 
eisernen  Hand  vorbei  (* Aussicht)  zum  Hotel.  —  Sin  schöner  Weg  führt 
s.w.  vom  Kahlenberg  über  den  Kobensly  mit  Schloss  und  Park  des  Baron 
Sothen,  den  ffermanmlcogel  und  das  Eottänder  DOr/el  (s.  unten)  in  3Vs-4  St. 
zur  Boßmalpe  (S.296b)}  rüstigen  Fussgängem  zu  empfehlen  (überall  durch 
rothe  Striche  markirt).  —  Vom  Kahlenberg  nach  Wtidling  s.  8.  296  b. 

Bequeme  Waldwege  führen  vom  H6tel  in  Vs  3^-  ^^^  ^^^ 
«Leopoldsberg  r420m  ü.  M.),  den  letzten  Yorsprung  des  Wiener- 
waldes, der  270m  hoch  fast  unmittelbar  aus  der  Donau  aufsteigt. 
Auf  dem  Grundgemäuer  einer  alten  markgräflichen  Burg  wurde 
später  eine  Kirche  aufgeführt,  in  welcher  die  Führer  des  ver- 
bündeten Heeres  vor  der  Türkenschlacht  am  3.  September  1683  zu 
Gott  um  Schutz  für  ihre  Waffen  flehten.  Neben  der  Kirche  Gast- 
wirthschaft,  **Au8Bicht  viel  freier,  als  auf  dem  Kahlenberg  :  über 
das  ganze  Hügelland  von  der  Höhe  bei  Meissau  n.w.  bis  zum 
Pohlaugebirge  im  N. ;  östl.  Wetterling,  Plassenstein  und  die 
kleinen  Karpathen  mit  dem  Ballenstein  und  dem  Thebenerkogel ; 
s.o.  das  Leithagebirge ;  s.  Steirische  Alpen  und  Wienerwald; 
die  Donau  mit  ihren  schönen  bewaldeten  Auen  viele  Meilen 
weit ;  im  Mittelpunkt  der  über  100  D  St.  umfassenden  Landschaft 
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die  Kaiserstadt  (tiefniclieT  üebeiblick  der  neuen  Donaniegnlirang 
mit  den  fünf  Brücken). 

Tom  Leopoldsberg  nach  dem  am  n.ö.  Fass  des  Berges  gelege- 
nen KcMenbergcrdorf  (Eisenbahn-  und  Dampfboot-Statlon,  S.  307 
n.  474)  hinab  führt  ein  vom  osterr.  Touristen club  neu  angelegter 
Weg  in  bequemen  Zickzackwindungen  in  I/2  St.  (1.  Tom  Thor  des 
Whses.  an  der  Mauer  entlang,  bei  der  Wegtafel  bergab). 

Eine  gute  Uebersicht  von  Wien  und  Umgegend  hat  man ,  wenn  man 
Ton  Oringinff  (b.  oben)  1.  die  Höhe  hinaasteigt  in  00  Min.  bis  isn  dem  anf 
einem  Bergvorsprang  schön  gelegenen  Qasthans  *BeUtvue^  und  noch  10  Min. 
weiter  I.  nach  dem  höher  gelegenen  Gasthaus  *Bimmel  (eine  Tafel  am 
Wege  weist  dahin;  schönste  Aussicht  von  den  Stufen  der  von  Baron 
Seihen  erbauten  Elisabethkapelle).  Von  da  Fussweg  durch  ein  stark 
»bBchüBsiges  schattiges  Thal  in  Vi  St.  nach  Sievtring^  von  wo  stündlich 
Omnibus  (S.  242)  nach  Wien. 

Klosttrntuhurg.    Dornbaeh,    Neu~Waldegg, 

Slostemeiibiirg  (Schiff;  Herzogshut),  9km  nordwestl.  von 
Wien  (Stat.  der  Franz -Josef- Bahn,  S.  474),  Städtchen  am  r. 
Donauufer,  1  St.  oberhalb  Nussdorf  (S.  296),  mit  dem  grossen 
Augustiner- Chofherrenstift,  dem  reichsten  nnd  ältesten  in  Oester- 
reich.  Die  palastartigen  Abtei-G^ebäude  sind  um  1750  aufge- 
führt. Auf  der  ostl.  kupfergedeckten  Kuppel  die  deutsehe  Kaiser- 
krone, auf  der  westl.  der  Erzherzogs-Hut ,  von  geschmiedetem 
Elsen.    Das  Stift  bewahrt  auch  den  wirklichen  Erzherzogs-Hut, 

der  bei  der  Erbhuldigung  gebraucht  wird. 

Die  reiche  Sehcatkanuner  ist  sehenswerth  (man  wende  sich  an  den 
Pater  Sohatsmeister,  am  besten  Vorm.  lOVsU. ;  dem  Diener  1  fl.);  ebenso 
die  Kaiserzimmer  mit  schönen  Oobelias  (die  Beschliesserin  öffiaet;  50  kr.). 
In  der  Leopold»- Capell«  der  bertthmte  Altar  von  Verdun^  ans  51  Hetall- 
tafeln ,  in  welche  bibl.  Oegenstände  geätzt  sind  (sog.  Niello-Arbelt),  ans 
dem  J.  1181,  vielleicht  die  ersten  Versuche  in  der  Kupferstechkunst,  einige 
Jährh.  vor  Xaso  Fiaignerra  (lidO),  der  gewöhnlich  als  Erfinder  genannt 
wird.  (Zar  Leopoldskapelle  gelangt  man  aus  dem  Hauptthore  des  Stifts 
(nach  der  Stadtseite  zu  gelegen)  durch  die  letzte  der  drei  Thüren  an  der 
1.  Seite ;  den  (^ang  entlang  und  über  einige  Stufen  in  eine  kleine  Vor- 
halle (r.  an  der  Wand  Sammelbüchse  für  den  Peterspfennig) ;  weiter  durch 
die  Olasthür  in  eine  mit  einem  Altar  und  einer  r.  aufwärts  führenden 
Treppe  versehenen  Kapelle.  Unter  dieser  Treppe  r.  in  ein  schwach  be- 
leuchtetes Souterrain,  die  sog.  Leopoldskapelle.  B.  der  Altar  von  Verdun.] 
—  In  den  Fenstern  des  alten  Kapitelsaales  Glasmalereien  vom  Ende  des 
XIII.  Jahr,  (ursprünglich  für  den  Kreuzgang  gefertigt). 

Am  Kirchenplatz  eine  Pestsäule  von  1381 .  Neue  grosse  Castme 
des  k.k,  Pionier-Corps,  Im  *StiftskeUer  (in  der  Nähe  des  Stifts, 
Albrechtsbergergasse  3,  hinter  der  goth.  Spitzsäule  durch  den  Thor- 
bogen nach  der  Stadt  zu ;  dann  gleich  r.  in  den  Thorweg)  treffliche 
Weine  und  hübsche  Aussicht  von  der  Terrasse;  gegenüber  die 
Sehiessstätte  mit  besuchter  Restauration.  Sehenswerth  das  grosse 
Fass ,  in  einem  kl.  Hause  gleich  1.  neben  der  Kirche.  Die  treff- 
lich eingerichtete  Liandes  -  Irrenanstalts  -  Filiale  und  das  oenolo- 
gisch-pomologisehe  Institut  für  Fachmänner  interessant. 

'/4  St.  s.w.  von  Klostemeuburg  liegt  im  Weidlinger  Thal  das  freund- 
liche WeidUttf  (Gasth.;  Mvm  Strau$»^  mit  Garten;  tum  IVro}«r)  und  weiter 
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thalaufwärts  die  Dörfer  UnUr-  nnd(lVsSt.)  Ober-WeidÜngbaeh  («Wallner'« 
Restaur.).  Von  Weidling  auf  den  KahUnberg  oder  den  Bermannskogel 
(s.  unten)  */4  St.  \  von  Unter-Weldlingbaeh  auf  den  Hermanntkogel  s/4  St., 
nacb  dem  BoUänder  DOrfel  (s.  unten)  V«  St. ;  von  Ober-Weidlingbach  über 
den  Tmfl  sur  Sofietifllpe  */t  St.    8.  unten  \  Wege  überall  markirt. 

Von  Kierling  (Luft-  u.  Molkenkuranstalt ,  Pension  wöchentl.  30  ü.\ 
1  St.  w.  von  Kloatemeuburg  im  Ktcrlinger  Thal ,  führen  hübsche ,  vom, 
östr.  Touristen-Club  angelegte  Waldwege  über  die  OaängerhüUe,  das  Wlis. 
im  Eichenhain,  die  Kantel-  und  Winditchhütte  in  2kl.  St.  nach  Weidlinff- 
bach  (8.  oben). 

Dombaoh  n.  Ken- Waldegg,  zirei  an  einander  grenEende  Dörfer 
w.  von  Wien  (Pferdebahn  nnd  Stellwagen  s.  8.  242),  werden 
häufig  besucht)  namentlich  der  fürstl.  Schwarzenberg'schc  Park, 
durch  den  ein  Fahrweg  stets  in  Wald  massig  bergan  führt,  Ton 
der  Endstation  der  Pferdebahn  bis  zum  Hameau  oder  HoUandcr 
Dorftl  (462m)  1  St.  (Einsp.  1  V2-2fl.)  Erfrischungen  oben  im*  Whs. 
Yon  diesem  Punkt  schone  Aussicht,  ö.  über  einen  Theil  von  Wien, 
das  Marchfeld  nnd  die  Ausläufer  der  Karpathen,  die  Donau  ab- 
wärts  bis  Hainburg  (S.  494);  südL  das  Gebirge  bis  sam  Schnee- 
berg. Ein  angenehmer  Waldweg  führt  vom  Holländer  Ddrfel  in 
3/4  St.  auf  die  *Sofienalpe  (486m;  Whs.);  von  der  Frant^Karl- 
Aussieht  prächtige  Aussicht.  Hinab  durch  das  Halterthal ,  oder 
auf  dem  Promeoadenweg  am  Whs.  „zur  Knödelhütte**  TOibei  nach 
(IV4  St.)  HüUeldorf  (S.  298). 

Man  kann  auoh  von  der  Sofienalpe  nach  BMer^fftiimbaeh  (S.  2963, 
nach  Bteinhach  (guten  FuMgängern  am  meisten  su  empfehlen)  und  nacb 
Ober-WeidlinghMh  (s.  oben)  hinabgelangen. 

Nördl.  führt  vom  Holländer  Dörfel  ein  steiler  Weg  hinab  nach  (Vs  St.J 
ühter-WeidUngbaeh  (s.  oben).  —  Weite  Ausaioht,  namentlich  ö.  umfas- 
sender als  vom  Leopolds-  und  Kahlenberg,  vom  Bemumn$kogel  (^^Stmy^ 
einem  bewaldeten  Bergrücken  mit  hölaemem  Schaugerüst ,  vom  Hol- 
länder Dörfel ,  Weidling ,  Weidlingbaeh  oder  Himmel  in  */«-!  St.  an  er- 
steigen (Führer  angenehm).  In  halber  Höhe  die  JägenrteM  (Whs.>, 
dabei  das  Jung/em-Bründl,  Vom  Hermannskogel  führt  ein  siemlieh  guter 
und  leicht  eu  findender  Weg  über  den  Kobensl  zum  KoMaiberg-y  vgl.  8.  296. 
—  Vom  Oalitinberg  (388m),  s.w.  von  Dombaeh,  mit  Park  und  Sehloss  des 
Fürsten  Oalisin,  gleichfalls  sehr  lohnende  Aussicht  (von  Ottakring,  bis 
wohin  Pferdebahn,  auf  schönem  Weg  in  Vs  St.  bu  erreichen  \  Restauration 
Matuschka). 


VI.    Erzherzogthmn  Oesterreich ,   Salz- 
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Route 

56.  Von  Wien  nach  Linz 

1.  Hadersdorf.    Vorder -Haimbach.     Manerbach  298.   — 

2.  Von  Pöehlara  nach  Kienberg>6amlng.  Oetscher.  Lnnz. 
Göstling.  Hollenstein  299.  —  3.  Von  Amstetten  nach  Klein- 
Beifling.  Waidhofen  an  der  Ybbs  300.  —  4.  St.  Florian. 
TUlysburg  300.  —  5.  Ausflüge  von  Linz  302.  —  6.  Von  Lina 
nach  Hichldorf.    Kremsmünster.    Bad  Hall  202. 

57.  Die  Denan  Yon  Linz  bis  Wien 

Von  Krems  nach  Absdorf  306. 

Von  Linz  nach  Salzburg 307 

1.  Von  Lambach  nach  Gmnnden.  Traunfall  308.  —  2.  Von 
Attnang  nach  Sehärding.    Wolfsegg  308. 

Von  Linz  nach  Ischl  und  Aussee.  Salzkammergut 
i.  Ausflüge  von  Omunden  310.  —  2.  Ausflüge  von  Eben- 
see. Langbathseen.  Kranabetsattel  311.  —  3.  Ausflüge  von 
Ischl.  Ischler  Salzberg  312.  —  4.  Ausflüge  von  Aussee. 
Alt-Aussee.    Orundlsee  313. 

Von  Ischl  nach  HaUstatt  und  über  Gosau  nach  Ah- 

tenau  und  GoUing 314 

1.  Ausflüge  von  Hallstatt.  Budolf^thurm.  Waldbachstrub. 
Plassen.  Sarstein.  Dachstein  314, 315.  —  2.  Die  Gosauseen. 
Zwieselalp  315,  316. 

61.  Von  Ischl  nach  Salzburg  über  St.  Gilgen.   Schafberg  316 

62.  Attersee  und  Mondsee 319 

1.  Von  Schärfling  nach  St.  Gilgen  und  zum  Schafberg  320. 

—  2.  Von  Hondsee  nach  Strasswalchen  u.  Salzburg  320. 

Salzburg  und  Umgebungen 320 

1.  Schloss  Aigen.  St.  Jacob.  Gaisberg  326.  —  2.  Hellbrunn. 
Leopoldskron.  Glaneck.  Maria  Piain.  Untersberg  326, 32T. 

64.  Von  Salzburg  nach  Berchtesgaden.   Königssee.    Von 
Berchtesgaden  nach  Reichenhall  und  Saalfelden 
1.  Gotzenalp  831.    —    2.    Watzmann.    Kammerlinghom. 
Seissenberg-Klamxn  382. 
Von  Salzburg  nach  Reichenhall.    Von  Beichenhall 

nach  Lofer  und  Saalfelden 333 

1.  Ausflüge  von  Reichenhall.  Zwiesel  334.  —  2.  Schwarz- 
bergklamm.   Staubfall.    Sonntagshom  335. 

66.  Von  Salzburg  nach  Innsbruck  über  Zell  am  See     .    . 
1.  Dümberg.  Von  Hallein  über  Zill  nach  Berchtesgaden  336. 

—  2.  Ausflüge  von  GoUing.  Schwarzbachfall.  Salzachöfen 
836.  —  8.  Die  Liechtenstein-Klammen  337.  —  4.  Die  Kits- 
lochklamm. Bauris  888.  —  6.  Das  Fuscher  Thal.  Ausflüge 
von  Ferleiten  826, 339.  —  6.  Zeller  See.  Schmittenhöhe  339. 

—  7.  Von  St.  Johann  über  Waidrine  nach  Lofer  340.  — 
8.  KlUbühler  Hom.  Pass  Tfaum  340.  —  9.  Die  Hohe 
Salve  340. 
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67.  Dag  Gasteinei  XhAl 341 

1.  Der  Gamskarkogl  342.  —  2.  Böckstein  und  das  Vassfeld. 
Hallnitzer  Tauern  845. 

68.  Von  Zell  am  See  nach  Eiimiiil.    Ober-Pinzgau  .    .    .   345 

1.  Das  Kaproner  Thal.  Mooterboden  346.  —  2.  Unter-  u. 
übersulsbachthal.  Kürsinger  Hütte  346.  —  3.  Von  Krlnunl 
nach  Käsern  über  den  Krimmler  Tanem  347. 


56.  Von  Wien  nacli  Lixix. 

189ktn.  Kaisbbiv-Blisabbth-Wbstbahr.  Fahrzeit,  Conrierstig  in  3>/4St. 
(9fl.  70,  7fl.  70kr.),  gewöhnl.  Zug  in  6y2-7»/aSt.  (7fl.  70,  Öfl.  80,  3fl.  90  kr.). 
Für  die  Tbalfahrt  (von  Linz  nach  Wien)  ist  das  Dampfboot  (Fahr- 
zeit 8-9  St.)  Yorzuziehen,  vgl.  8.-  303. 

We$tbahnhof  yer  der  Mariahilfer  Linie  (S.  237).  Bald  nach  dei 
Ausfahrt  erscheint  1.  Seliönbrunn{ß.  291].^  3km  Penzing(ß.  292). 
Auf  der  Höhe  1.  das  fürst-erzbischöfl.  Schloss  Ton  Ober-St.  Veit, 
r.  der  Kahlenberg,  welter  bei  (6km)  BiUteldorf  {EtwtMja.  Cordon, 
i/s  St.  Yon  der  Bahn,  schöner  Waldweg),  ebenfalls  mit  zahlreichen 
Landhäusern,  1.  die  Mauern  des  Yon  Karl  YI.  und  Josef  II.  an- 
gelegten grossen  k.k.  Thiergartens  (durch  das  Halterthal  auf  die 
Sopen-Alpe  s.  S.  296  b).  L.  bleibt  Matiabfvnn  mit  Wallfahrts- 
kirche ;  das  Ton  Ferdinand  in.  1636  erhaute  Kloster  ist  jetzt  Sitz 
der  forstwlrthschaftl.  Versuchsstation.  — <  9km  WeicUtnpats,    mit 

Schloss  des  Fürsten  Dietrichstein,  als  Sommerfrische  besucht. 

In  der  Nähe  n.ö.  Hadersdorf,  einst,  als  Geschenk  der  Kaiserin  Maria 
Theresia,  Eigenthum  des  Feldmarschalls  Landen  (f  1790),  der  nUt  seiner 
Gattin  im  ^rk  begraben  liegt  (schöner  Steinsarkophag  mit  trauerndem 
Krieger).  —  Weiter  im  schönen  Mauerbaeh-Tbal  (1  St.)  VerdcrSaiaibach 
(*Caf^-Rest.  Lohner),  von  wo  man  r.  durch  ein  enges  Waldthal  nach  (20 
Min.)  Hinter- Haimhach  gelangt  (Aufstieg  zur  Sofien-Alpe^  V4  8t.,  s.  S.  296  b). 
V«  8t.  jenseit  Vorder-Haimbach  zweigt  ein  andres  Seitenthal  ab,  in  dem 
das  reizende  Dörfchen  Steinbach  liegt  (s.  8.  296  b).  Im  Hauptthal  folgt  Vz  St. 
weiter  das  alte  Karthäuserkloster  Mauerbaeh^  wo  (bis  1783)  dessen  Stifter 
Friedrich  der  Schöne  ruhte,  der  Gegner  Ludwigs  des  Bayern,  jetzt  Filictle 
des  Wiener  bürgerlichen  V^vorgungshauses  (im  Dorf  2  Whser.).  Von  hier 
auf  gutem  Wege  in  1^/«  St.  auf  den  *Tulbinger  Kogel  (49Öm)  nalt  schöner 
Aussicht,  von  Wien  aus  viel  besucht  (V«  St.  unterhalb  des  Gipfels  Whs.). 

12km  Purkeradorfj  mit  zahlreichen  Villen. 

Lohnender  Ausflug  n.w.  auf  den  (2  St.)  Tropji^erff  (54(hn)  mit  weiter 
Aussieht  vom  Aussichtsthurm.  —  N.  führt  ein  schattiger  Weg  über  den 
Eichberg  (420m)  nach  (1  St.)  Vorder-Haimbach  (s.  üben).  —  Hübsche  Aus- 
sicht auch  von  der  Rudol/shOhe  (473m),  1  St.  s.,  mit  Aussichtsthurm;  bu- 
rück  über  di^  SchOffelwarte  (431m)  nach  (l^/s  St.)  Purkersdorf. 

Die  Bahn  yerlässt  hier  die  alte  Landstrasse,  Indem  sie  1. 
durch  den  Wolfsgraben  und  die  Pfalzau  sich  den  Hohen  des  Wie^ 
ner  Waldea  zuwendet;  bei (20km)  Presabaum  s.w.  die  Quellen  der 
Wien.  Waldige  Gegend  bis  (25km)  Rekawinkelf  auf  der  Wasser- 
scheide (353m),  mit  vielen  Villen  (*Ertrß  Restaur.);  weiter  durch 
zwei  Tunnel  und  mittelst  grosser  Curven  auf  einem  Viaduct  über 
den  Aichgraben,  —  39km  Neulengbach,  im  freundlichen  TuUnbaeh-' 
ThaU,  am  Fuss  des  gleichn.  Liechtensteinischen  Schlosses  auf  be- 
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w&ldetem  Hügel.  1  St.  n.ö.  der  Buehberg  (464m)  mit  schöner  Aus- 
sicht; n.w.  der  lange  Rücken  des  SaspelvxUdes. 

44km  Kirehstetien ;  öOkm  Böheimkirehenf  &m  Perschlingbaeh, 
Hinter  (Ö5km)  PotUnbrunn  yerlässt  die  Bahn  das  Gebirge  nnd  über- 
schreitet die  Traisethy  an  welcher  (61km)  8t.  Polten  (Kaiserin 
vonOesterreiek;  Löwe;  Hirsch;  Krebs,  am  Bahnhof ;  Bahnrestaurjf 
mit  10)010  Einw.,  Bischofssitz,  mit  stattlichen  Gebäuden.  Die 
Ckorhermstißskirche ,  1030  gegründet,  1266  nach  einem  Brande 
im  Uebergangsstil  nea  erbAUt,  wnzde  Anfang  des  xtiu.  Jahrh. 
im  Zopfstil  restauxirt;  gnte  Glasgemälde  im  südL  Seitenschiff. 
Zweigbahn  nach  Leobendorf  s,  S«  402. 

Adbflüob:  a.  nach  dem  Seblosa  Oehsenbnrg  am  Ende  des  ßieifk/eldes 
mit  weiter  Aussicht  (IV»  St.}-,  nach  den  ScUössem  Vieho/e»  f/«  St.), 
Qoldegg  (IV2  St.)  und  Fritdau  (IVa  St.)  mit  Gärten  und  Kunstsammlungen. 

69km  Printersdorf,  an  der  reissenden  fischreichen  Pielaeh;  r. 
am  Gebirge  Rnine  Hoheneck.  —  71km  Markendorf;  74km  Qrosz- 
Sieming;  79km  Loosdorf,  mit  den  sehenswerthen  Schlössern  s. 
SdmUaburg,  n.  Albreehtsberg  u.  OsUrburg,  Die  Bahn  steigt  bis  zu 
einem 299m  1.  Tunnel;  jenselt  desselben  der  schönste  Punkt  der 
gaozen  Bahn :  85km  Kolk  (S.  305)  mit  Kirche  und  Kloster.  Die 
Bahn  überschreitet  die  Melk  und  tritt  dicht  an  die  Donau;  jen- 
seits Ruine  Weiteneck  (S.  305);  weiter  oben  auf  der  Höhe  Schloss 
ArtstetUn  des  Erzh.  Karl  Ludwig.  —  94km  Pöchlarn  (S.  305). 

Von  Pöchlarn  nach  Kienberg-Oaming,  38km,  Eisenbahn  in 
2  St.  für  ifl.  60,  Ifl.  20,  80kr.  Die  Bahn  tritt  bei  istat.  Erlauf  auf  das  1. 
ITfer  der  Erlßf  und  führt  über  Petzenkirehen,  Wieselburg.  Mittenoasser, 
Furg»tall,  mit  Schloss  des  Grafen  Schaffgotsch ,  und  Mtrktnttett  nach 
(27km)  Scheibba  (32Qm^  HUrtch^  Krone),  einem  schöngelegenen  Markt  in- 
mitten eines  bewaldeten  Höhenkranzes  (im  Hintergrund  der  Oetscher). 
29km  Ntuttift;  31km  JtTfK&ntcifc,  an  der  Htindung  der  Jessnüz  in  die  Erlaf; 
aSkm  Fentenburg;  88km  Ki«nb€rg'Oaming,  40  Min.  (Omnibua  20  kr.)  von 
dem  freundlieh  gelegenen  Gaming  (4dOm*,  *BOUriegl;  ^Fascher),  mit  sebena« 
wertben  Ruinen  eines  1781  aufgehobenen  Karthäuserklosters. 

AusplCok.  Sehr  lohnende  Wanderung  durch  das  wildromantische 
^Erlajthal  zum  (öVz  St.)  La»9ingfaU  und  in  den  *OeUchtrgr€iben  (vgl. 
8.  410).  —  Auf  den  Oetscher,  sehr  lohnende  Partie.  Auf  der  Fahr- 
strasse nach  Lunz  (s.  unten)  bis  zur  Höhe  am  Qnibbtrg  (763m),  hier  1.  ab 
(Fahrweg)  nach  (3  8t.)  Laekenhof  (83öm;  *Jagersberger).  Von  hier  mit 
Führer  (Anton  u.  Math.  Reiter,  80  kr.  nr.  Stunde)  zum  (iVs  St.)  Riffel' 
satiel,  zwischen  Kl.  u.  Or.  Oetscher,  und  der  (Vs  St.)  OetieherhüHe^  dann 
über  den  Kremtboden  zur  (IVz  St.)  Pyramide  auf  dem  Ox,  Oetaoher  (i892m), 
mit  prachtvoller  umfassender  Rundsiebt. 

von  Gaming  nach  Göstling,  2lkm,  Post  tägl.  in  3Vt  St.  über 
(lOkm)  Lnns  (595m ^  Schadensteiner;  Dieminger\  in  reizender  Lage  an  der 
Ybbs,  zn  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet;  V>  ^^*  ^-  ^^'  Idtnter  Bes 
(617m).  Weiter  im  Tbbsthal  nach  (11km)  Odatling  (532m ;  *Reickenpfader ; 
Berger),  an  der  Mündung  des  Oöetlingbtiehs  in  die  Yhbe  schön  gelegen 
(vom  Calvarienberg  guter  Umblick).  Schöner  Spaziergang  ins  ^SteinbacA- 
thal:  durch  die  JlfoW  (grossartige  Klamm)  zum  Meieterhatu  in  der  Win» 
tersbachau{V/b»,),  2 St.  —  S.  führt  eine  Fahrstrasse  von  Göstling  über  (8km) 
LoMting  (693m ;  Whs.)  und  durch  das  Mendlingthal  nach  Pal/au  (S.  412). 

Von  Göstling  nach  Weyer.  SOkm,  Fahrstrasse  im  Ybbsthal  über 
(8km)  ßt.  Georgen  am  Reith^  wo  n.  aie  Strasse  nach  Waidhof en  (s.  unten) 
abzweigt,  nach  (10km)  Höllenstein  (487m  \  *Dietrich),  in  reizender  Lage 
am  £influss  der  Lasefng  in  die  Tbbs  \  weiter  über  Alein-Bollenstein  nach 
(i2kia)  Weifer  (s.  unten). 
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Hinter  Pöchlarn  über  die  Erlaf;  r.  Marbaeh,  darüber  auf  der 
Höhe  die  Wallfahrtskirche  Maria-Taferl  (S.  304>^99km  Krumm- 
nuisbaum ;  in  der  Feme  am  1.  I3fer  auf  der  andern  Seite  des  grossen 
Bogens,  den  die  Donau  hier  beschreibt,  Persenbeug  mit  seinem 
SchlosB  (S.  304)  nnd  das  stattl.  Ybbi  mit  dem  grossen  Yersor- 
gungs-  nnd  Irrenhans  (S.  304).  —  103km  SäuaenstHn. 

Tor  (108km)  Kemmelbach-Ybbi  yerlässt  die  Bahn  die  Denan 
wieder  nnd  Überschreitet  die  Ybb8^  in  deren  Thal  sie  weiterführt. 
1 17km  BUndenmarkt,  —  12ökm  Amstetten  (Huber' 8  H6t ,  am  Bahn- 
hof; BähnreaU),  hübsch  gelegener  Markt,  bekannt  dnrch  Mnrat's 
Sieg  über  die  Oesterreicher  am  5.  Nor.  1805. 

Nach  Klein-Relfling,  47kin,  Eiaenbahn  in  1V4-2V4  St.  für  Ifi. 
90,  1  fl.  40,  96  kr.  Die  Bahn  läuft  eine  Strecke  neben  der  Linser  nnd 
wendet  sich  dann  s.  in  das  Thal  der  Tl>bs,  die  sie  überschreitet.  Stat.  Ultner- 
f9ld^  Hilm-Kvmatm^  Roienau;  hier  über  die  Ybbs  nach  (24km)  Waidbofen 
an  der  Ybb»  id6ßm\  HOL  Jnfür;  Schiff;  Stern  etc.)  in  frenndl.  Thalkessel, 
als  Sommerfrischort  besucht.  Die  tfmgegend  bietet  vielfache  Gelegenheit 
zu  näheren  und  weiteren  Ausflügen  ^  s.  B.  auf  den  Sonntagberg  C704m) 
iVs  St.,  mit  Wallfahrtskirehe  und  weiter  Ausaicht;  ins  Ybbaihal  nach 
(IVs  St.)  Ybb$Üt^  (3  St.)  Opponüe;  weiter  nach  (4  St.)  Qöttling  (s.  oben). 

Die  Bahn  verlässt  hier  das  Ybbsthal  und  wendet  sich  in  das  s.  an- 
steigende Seeberger  Thal,  überschreitet  bei  (32kro)  Oberland  die  dnrch  alte 
Schanzen  beseiohnete  Wasserscheide  zwischen  Tbbs  nnd  Enns,  Orenze 
von  Oesterreioh  unter  und  ob  der  Enns,  und  senkt  sich  über  QaAenx  und 
Weyer^  einen  in  engem  Thal  lang  sich  hinziehenden  Markt,  nach  Kaslen- 
reith  und  (47km)  Klein-Re<ßing,  Stat.  der  Rudolfbahn  (S.  419). 

132km  Mauer-Oehling ;  i^QlLm  ABchbaeh;  iiAkm  8t,  Peter; 
weiter  (lÖlkm)  Haag  (1.  Schloss  Saldberg),  (155km)  Markt  Haag 
nnd  (165km)  St,  VaUrUin  (Eisenbahn  nach  St,  Michael  s.  S.  412, 
nach  Budweis  S.  473).  Nnn  über  die  Enns,  Grenzflnss  zwischen 
Nieder-  nnd  Ober-Oesterreich  (s.  oben), 

171km Enns  (280m;  Krone;  Oeha),  altes  malerisch  gelegenes 
Städtchen,  das  rom.  Laureacum.  Anf  einer  Anhohe  das  fürstlich 
Anersperg'sche  Schloss  Ennseck  mit  röm.  Alterthümem  und  schö- 
nem Park.  —  176km  Asten» 

1  St.  s.w.  liegt  das  grosse  Augustiner-Chorherrenstift  8t.  Floriaa,  eines 
der  ältesten  Oesterreichs,  das  jetzige  grosse  Gebäude  aus  dem  xvin. 
Jahrb.,  die  niedrige  Krypta  aus  dem  xiix.,  Bibliothek  von  40,(X)0  Bän- 
den, mit  trefflichen  Handschriften,  Oemäldesammlung  meist  Copien.  Aus- 
gezeichnet durch  Keichthum  und  Anordnung  ist  die  Münzsammlung.  — 
*U  St.  Ö8tl.  die  dem  Stift  gehörige  TUlysburg ,  einst  als  Geschenk  Kaiser 
Ferdinand*s  III.  Eigenthum  des  berühmten  Heerftthren  im  SCy.  Kriege. 

Die  Bahn  überschreitet  bei  (183km)  Kleinmüneken ,  einem 
indnstriereichen  Städtchen,  die  Traun  nnd  erreicht 

189  km  Lini.  —  Gasthofs.  An  der  Donau,  unterhalb  der  Brücke, 
beim  Ländeplatz  der  Dampf  boote :  *Erzherzog  Karl,  Z.  vonlfl.  ab,  L. 
60,  F.  eO,  B.  35kr.-,  Goldener  Adler,  Z.  von  80 kr.  ab,  L.  20,  F. 
80  kr.  u.  mehr.  Oberhalb  der  Brücke :  *BotherKrebs,  mit  D^pendance. 
—  In  der  Stadt:  *Löwe  u.  *Stadt  Frankfurt,  am  Franz-Josefsplatz; 
*Kanone,  Z.  ifl.,  L.  18,  F.  33kr.,  «-Goldenes  Schiff,  Herrenhaus, 
alle  drei  Landstrasse-,  *Drei  Bösen,  Hafnergasse;  Drei  Mohren,  an 
der  Promenade;  Grüner  Baum,  Bethlehemstr.;  Goldenes  Kreuz, 
Pfarrplatz,  nahe  der  Donau,  einfach. 

Kaffxbädsxr.  Seitz,  Beith,  beide  an  der  Donau;  Traxlmayr, 
Promenade ;  Steinbock,  Franz- Josefsplatz  ;  Derflinger,  Landstrasee ; 
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Hüttner,  in  XTrfahr,  am  1.  Ufer.  —  Ck)NDiTOKBi;  Zach,  an  der  Prome- 
nade. —  *  Bahnhof S'Restauration. 

Thbateb  ander  Promenade  (Vorstell,  täglich,  Parterre  50  kr.).  —  VoliM- 
garten  mit  Restanr.  in  der  Nähe  dea  Bahnhofs  (Abends  häufig  Concert). 

BIdbr  :  an  der  oberen  Donaulände ;  Flu$»häder  auch  auf  der  Strasser- 
Insel  (s.  unten). 

Post  und  Teleobaph:  Domgasse. 

Pfbbdbbahm  vom  Bahnhof  am  Volksgarten  yorbei,  über  die  Land- 
strasse, den  Franz-Josefs-Plats  und  die  Donaubrüoke  bis  Urfahr  (s.  unten). 
Ganze  Strecke  15,  Theilstrecken  10,  5  und  3  kr. 

Dboschkem  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  Einsp.  60  kr.,  Zweisjp.  1  fl., 
vom  DampfbooUandeplatz  50  u.  80  kr.;  Zeitfahrten  die  erste  V>  St.  50  u. 
70,  jede  weitere  V<  St.  90  u.  50  kr. 

Volksfest  (landw.  Ausstellung)  jährlich  im  September,  aus  der  nähern 
und  weitem  Umgebung  viel  besucht. 

Linz  (264m^,  HanptBtadt  von  Ober-OeBteneich  (Oesterreich 
ob  der  Enns),  mit  41,687  Elnw.,  liegt  malerisch  am  r.  U.  der 
Donau^  über  die  eine  2d0m  lange  auf  sechs  Granitpfeilem  rabende 
eiserne  Brücke  nach  dem  Markte  Urfahr  führt.  Unterhalb  der 
Brücke  die  bewaldete  Strasser-Insel,  mit  Flussbädem  nnd  einf. 
Restanr.  (Ueber fahrt  hin  n.  znrück  2  kr.). 

Anf  dem  stattlichen  von  der  Donau  ansteigenden  FrcLU-Josefi- 
Platz  eine  steinerne  Dreifaltigkeitssäule,  znm  Gedäcbtniss  glück- 
lich überstandener  Drangsale  durch  feindliche  Einfälle  nnd  Sen- 
eben  1723  errichtet.  Rechts  führt  von  hier  die  Klosterstrasse  zur 
Promenade  (s.  unten),  geradeaus  die  Schmied thorstrasse  auf  die 
IxindstraBBt  ^  die  Hauptstrasse  der  Stadt  (Pferdebahn  am  VoVks^ 
garten  vorbei  znm  Bahnhof,  s.  oben). 

An  der  belebten  Promenade ,  mit  schöner  Platanen- Allee ,  r. 
das  1802  an  Stelle  eines  älteren,  durch  Feuer  zerstörten  Gebäudes 
erb.  Landhaus  mit  der  Ausstellung  des  oberösterreicb.  Knnst- 
vereins  (geöffnet  tägl.  9-1  und  2-5  Uhr,  Eintr.  20 kr.);  gegenüber 
das  Theater.  —  Das  ^Landefl-Mnsenai  (Museum  Francisco  -  Caroli- 
num)  neben  dem  Theater  (tägl.  10-12  U.  zugänglich)  enthält  eine 
Menge  provinzieller  Gegenstande :  im  Yorhaus  röm.  Alterthümer, 
im  Parterre  die  geognostisebe  Sammlung  (darin  eine  alte  Karte 
des  Salzkammerguts  in  perspectivischer  Manier) ;  oben  in  mehre- 
ren Zimmern  eine  Bibliothek,  alte  Waffen,  Bildnisse,  namentlich 
des  Anführers  im  oberösterr.  Bauernkrieg  (1626)  Steph.  Fadinger 
und  seines  Gegners,  des  Statthalters  Grafen  Herberstorff ;  Elfen- 
bein- und  Holzschnitzwerke,  alte  Gemälde,  Bronzen,  Gläser,  Mün- 
zen, Siegel,  ^keltische  Alterthümer  ans  Hallstatt  (S.  314)  etc., 
ein  Flügel,  den  die  Firma  Erard  frftres  1803  an  Beethoven  ge- 
schenkt hat,  etc.   Im  2.  Stock  ein  Naturalienkabinet. 

Ton  der  obem  Promenade  gelangt  man  durch  die  Herrenstrasse 
(an  derselben  1.,  Ecke  der  Spittelwiese,  das  stattliche  neue  aka- 
demische  Oymnasium\  dann  durch  die  r.  abbiegende  Baumbach- 
strasse znm  neuen  Muriendom  im  goth.  Stil,  nach  Plänen  des 
Kölner  Baumeisters  Yinc.  Sutz  im  Bau  be;griffen;  die  Votivkapelle 
binter  dem  Hochaltar  ist  bereits  vollendet  nnd  wird  zum  Gottes- 
dienst benutzt. 


802  Route  56,  LINZ. 

In  der  OftpiudnerkirdlLe,  bei  der  oberen  Yorstadt,  der  Grabstein 
des  Grafen  R,  Montecuceoli  (f  1680),  des  berühmten  kaiserl.  Feld- 
herrn im  SOjähr.  Krieg  nnd  den  Kriegen  gegen  Ludwig  XIY. 

In  derselben  Richtung  weiter  gelangt  man  an  bedentenden 
Quarzsandlagem  nnd  dem  stattlichen  neuen  Steinböck^schen  Kel- 
lerelgebände  vorüber  in  ^/^  St.  auf  den  *7reinberg.  Erzherzog 
Maximilian  von  Este  (f  1864)  liess  hier  versuchsweise  einen  festen 
Thurm  errichten,  bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen,  längst  wieder 
aufgegebenen  Liuzer  Befestigungen  ausführte.  £r  wurde  später 
mit  einer  goth.  Kirche  versehen  und  den  Jesuiten  übergeben. 
•Aussicht  von  der  Plattform,  nach  7  Uhr  Abends  nicht  mehr  (Da- 
men überhaupt  nicht)  zugänglich.  Nebenan  ist  das  bischöfl. 
Knaben^Seminar. 

Ein  guter  ebener  Weg  führt  von  da  nördl.  in  ^4  St.  zum 
•J&germayr  (Gastwirthsch. ;  Droschke  von  Linz  hin  und  zurück 
11/2  fl.)  und  in  die  Anlagen  des  Linzer  Verschönerungs-Vereins 
mit  zahlreichen  lohnenden  Aussichtspunkten.  Tafeln  bezeichnen 
die  Wege  zur  schönen  Aussicht,  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Do- 
nau, die  Stadt  und  ihre  Umgebung ;  femer  zur  Türkenschanzt, 
zum  Calvarienberge  und  ins  Zaubcrthal,  Südl.  in  der  Feme  die 
Kette  der  Salzburgischen  und  Steirischen  Alpen  so  weit  das  Auge 
reicht.  Der  Traunstein  (S.  310)  tritt  besonders  hervor.  Der 
Jägermayr  liegt  in  gerader  Richtung  1/2  St.  w.  von  der  Donau- 
brücke; angenehmster  Weg,  20  Min.  weiter,  an  der  Donau  entlang 
bis  zum  Galvarienberg,  und  ddun  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  *PÖ8tUngberg  (537m),  am  1,  U.,  n.w.  1  St. 
von  Urfahr,  ist  noch  umfangreicher  und  besonders  bei  Abend- 
beleuchtung schön.  Der  Weg  führt  von  der  Brücke  geradeaus 
durch  das  Whs.  zum  Löwen  (oder  r.  die  Strasse  hinauf,  bei  der 
„Stadt  Budweis^  1.  einbiegen);  dann  das  Auberggässchen  hinauf, 
oben  1.  zu  dem  am  Fuss  des  Berges  gelegenen  Whs.  zum  Auberg; 
weiter  stets  dem  breiten  Wege  folgen ,  Seitenwege  r.  und  1.  ver- 
meiden. Oben  eine  Wallfahrtskirche  und  einf.  Whs.,  von  Fes- 
tungswerken umgeben.     Das   treffliche   Edlbacher  sehe  Panorama 

gibt  über  die  umfassende  Femsicht  Aufschluss. 

St.  KAgdalena,  WaUfahrtskirche  mit  Gasthaus  und  reizender  Aus- 
sicht, V4  St.  n.  von  TJrfahr,  wird  gleichfalls  viel  besucht  (auch  mit  dem 
Pöstlingberg  gut  zu  vereinigen;  Einsp.  5  fl.).  —  Lohnender  Ausflug  von 
hier  durch  den  Hcuelgrahen  an  der  zum  TheU  erhaltenen  Veste  Wildberg 
vorbei  nach  (IV4  St.)  Kirehschlag  (894m),  in  hübscher  Waldlage,  und  zur 
(S/4  St.)  *Oiselavarte  C926m),  Aus sichts thurm  mit  umfassender  Femsicht 
(einf.  Erfr.). 

Von  Linz  nach  Michldorf,  57km,  Eisenbahn  (Krem»than>ahn) 
in  33/4  St.,  2.  Kl.  2  fl.  86,  3.  Kl.  1  fl.  64  kr.  Die  Bahn  (schmalspurige  Lo- 
kalbahn) überschreitet  bei  (12km)  Ti-aun  die  Traun  (S.  807)  auf  statt- 
licher Eisenbrücke  und  tritt  bei  (16km)  Ifettingsdorf  in  das  freundliche 
Kremsthal ;  im  Hintergrund  die  steir.  Alpen  mit  den  Gr.  Priel.  —  22km 
Neuhof tn;  26km  Kematen;  32km  Rohr-Bad  Hall  (s.  unten),  an  der  Kündung 
des  Sulzbaeh».  —  36km  Kremsmünster  (33im;  *  Kaiser  Max;  PoU;  Sonne)^ 
hübsch  gelegener  Markt  mit  uralter  berühmter  Benediotinerabtei,  777  von 
Herzog  Tassilo  von  Bayern  gegründet.  Das  schloAsartige  d^bäude  ist  aus 
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dem  XVIII.  Jal&rh.:  ansehnliche  Bibliothek  mit  70,00t)  Bänden,  1700  Hand- 
schriften und  837  Incunabeln;  im  Antikenkabinet  allerlei  Baritäten.  Die 
Tortrefflich  ausgestattete  8  Stoek  hohe  Sternwarte  enthalt  in  den  untern 
Stockwerken  grosse  natorhistor.  Sammlungen.  Sehenswerth  die  flschbe- 
hälter ;  in  der  Klosterschenke  guter  Wein.  —  44  km  Warfberg^  an  der 
Krems  \  50  km  Sehtierbaeh ;  54  km  Kirchdorf.  Die  Bahn  endet  vorläufig 
bei  (57km)  Michldorf^  einem  grossen  und  gewerbthätigen  Dorf. 

Von  Stat.  Bohr  (s.  oben)  Omnibus  in  Vs  St.  (Zweigbahn  im  Bau)  nach 
Bad  Hall  (376m;  B4t.  £l%$abeth{  BudapeH;  £r*h.  Karls  Stadt  7W«<0.  mit 
berühmten  jodhaltigen  Salzquellen,  gegen  Scrophulose  etc.  viel  gebraucht. 
'Neues  Kur-  u.  Badehaus,  Wandelbafan,  schöne  neue  Parkanlagen.  Kur- 
taxe I.  Kl.  6  fl.,  Familienglieder  2  fl..  II.  Kl.  4  u.  IVt  fl. ;  Musiktaxe  */>  der 
Kurtaxe.  —  Ostl.  führt  yon  Hall  eine  Poststrasse  über  aiwndng  nach  (17km) 
Bteyr  (S.  412). 

57.  Die  Donau  yon  Linz  bis  Wien. 

Davffboot  täglich  abwärts  in  8-9  St.  für  öfl.  70  oder  Sfi.  80kr..  auf- 
wärts in  18-19  St.  für  3  oder  2  fl.  Verpflegung  gut,  Table  d'höte  1  fl.  «)  kr. 
Die  Angaben  der  Tagesstunden  bedeuten  die  Ankunftszeit  des  Bootes  an 
den  betr.  Orten,  wobei  die  Abfahrt  um  7Vs  Uhr  fr.,  Boot  u.  Fahrwasser 
gut  angenommen  sind  (r.  bedeutet  rechtes,  1.  linkes  Ufer).  —  Eisknbahk 
8.  R.  56  (E.  -  St.  heisst  Eisenbahnstation).  Abwärts  ist  die  Donaufahrt 
weit  Torsuziehen,  die  Bahn  nähert  sich  nur  zwischen  Kemmelbach  und 
Melk  dem  Strom. 

Unterhalb  Linz  (264m)  ist  das  r.  Ufer  der  Donau  flacb;  soliöner 
Rückblick  auf  Stadt  und  Umgebung.  Das  Boot  fährt  an  der  Straaaer^ 
Insel  (S.  301)  vorbei  und  passirt  die  Eiunffitterbrüdce  der  Linz- 
Prager  Bahn  (S.  473). 

r.  Ziselauy  an  der  Mündung  der  Traun  (S.  300);  gegenüber 
1.  Steyrtgg ,  hinter  einer  baumbewachsenen  Insel  verborgen ; 
nur  das  höher  liegende  gleichn.  Schloss,  Graf  Weissenwolf  gehörig, 
tritt  hervor.   Allenthalben  tauchen  Inseln  (Auen)  auf. 

r.  £ntM  (E.-St.) ,  von  der  Donau  Vs  St.  entfernt,  Städtchen 
mit  dem  Schloss  Ennseek  (S.  300).  Auf  einer  der  zahlreichen 
Donauauen  1.  die  Trümmer  des  Schlosses  ßpielberg. 

(8  U.  20)  1.  Mauthhaufen  (*Sehaehner)^  Marktflecken  mit  flie- 
gender Brücke.  Schloss  PrapsUin  ragt  in  den  Strom  hinein.  Qe- 
genüber  fliesst  r.  die  grüne  Enna  in  die  Donau  und  behält  auf 
weiter  Strecke  noch  ihre  Farbe.  Gleich  unterhalb  Überschreitet 
die  Brücke  der  Westbahn  von  St.  Valentin  nach  Budweis  (S.  473) 
den  Strom.     Auch  das  l.  Ufer  des  Flusses  flacht  sich  nun  ab. 

1.  Ober-Sebing;  r.  fern  die  Alpen.  Weiter  r.  Erlaklostery  mit 
aufgehobenem  OlarUsinnenstift. 

(9  U.)  r.  Kieder-WallMe,  Markt  an  einem  obstreichen  Hügel, 
mit  dem  stattlichen ,  von  einem  hohen  Thurm  überragten  Schloss 
WaiUee,  einst  Eigenthum  des  Feldmarschalls  Dann,  jetzt  des 
Herzogs  von  Sachsen- Coburg-Gotha,  mit  schöner  Aussicht. 

1.  Auf  einer  Anhöhe,  etwas  vom  Ufer  entfernt,  Schloss 
Oam.   Bei 

r.  Ardagger  wendet  die  Donau  sich  plötzlich  nördlich ;  hoch 
oben  auf  dem  KoUmittbtrge  die  Wallfahrtokirohe  8t,  OUUia,  Das 
Flnssbett  wird  eng,  zu  den  Seiten  hohe  Waldberge. 
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(91/2^0  1-  Orein(218m;  *Hemdt),  liül)8clie8  Städtchen  mit 
dem  ansehnllclLen  ScLIobb  Ortinburg  des  Herzogs  Yon  Coburg. 
Auf  der  Höhe  die  viel  besuchte  KaltwasseTheilanstalt  Kreuzen 
(468m;  2u  FuBS  oder  Wagen  1  St.,  Stelliragen  30  kr.)  mit  schönen 
Anlagen,  In  aussichtreicher  freier  Lage. 

Weit  in  den  Strom  hineinreichende  Klippen  bilden  den  Oreiner 
Sehwall,  Eine  Insel ,  das  Wbrth,  legt  sich  in  den  Strom ,  dessen 
Hauptwassermasse  an  der  Nordseite  in  starkem  Fall  hinabstürzt 
(der  breitere  Stromarm  auf  der  r.  Seite  der  Insel  ist  jetzt  fast  ganz 
versandet).  Dies  ist  der  fHlher  der  Schifffahit  sehr  gefährliche 
*BtnideI,  500  Schritt  lang ,  9-13m  breit.  Durch  die  zuletzt  1866 
vorgenommenen  Sprengungen  ist  jede  Gefahr  beseitigt ,  wie  eine 
Tafel  an  der  Wand  des  1.  Ufers  meldet.  Das  Boot  fährt  dicht  an 
dem  klippenreichen  Ufer  des  Wörth  entlang ;  auf  der  Nordspitze 
der  Insel  ein  steinernes  Kreuz  mit  einer  Marienstatue ,  daneben 
Trümmer  einer  Burg.  Gegenüber  am  1.  Ufer  die  Trümmer  des 
Schlosses  Wetfensiein^  gleich  darauf  der  lAKik-XStruden  mit  glelchn. 
Burgruine  auf  steilem  Fels.  Einige  Minuten  weiter  unterhalb 
tritt  der  Haussiein ,  ein  hoher  Felsblock  mit  den  Trümmern  eines 
Thurmes ,  weit  in  den  Strom  vor ;  durch  den  Rückprall  des  aus 
dem  Strudel  herrorstürzenden  Wassers  bildet  sich  hier  der  Wirbel^ 
früher  gleichfalls  den  Schiffen  gefahrlich ,  jetzt  nur  eine  unbe- 
deutende Stromschnelle.  Die  Fahrt  durch  Strudel  und  Wirbel 
dauert  nur  einige  Minuten.   Am  Ende  des  Engpasses 

1.  8U  Nieolaij  dessen  Umgegend  eine  Reihe  hübscher  Felsland- 
Bchaften  darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punkt. 

1.  Sarmingstein  mit  einer  alten  Warte.  Bis  hinab  nach  Persen- 
beug  behält  man  die  Berge  zu  beiden  Seiten.  Unterhalb 

r.  FreUnsteiny  mit  Burgruine,  mündet  1.  der  Isperbaeh  in  die 
Donau,  Grenze  von  Ober-  u.  Nieder-Oesterreich. 

r.  DofMudorf^  mit  kl.  Schloss.  Gegenüber  erhebt  sich  auf 
einem  in  die  Donau  hineinragenden  Felsen 

(10^/4  U.)  1.  Pernnbeug,  Schloss  des  Erzh.  Karl  Ludwig. 

(10  U.  20)  r.  Tbbt  (Lamm ;  Oeh$),  einst  röm.  Oasteil  „ad  pon- 
tem  Itidis.^  Von  den  beiden  grossen  Gebäuden  Ist  das  eine  die 
k.  k.  Landesirrenanstalt ,  das  andere  eine  Filiale  des  bürgerl. 
Yersorgungshauses  in  Wien.  Der  Strom  besohreibt  einen  grossen 
Bogen  um  die  1.  vortretende  Halbinsel;  fem  im  S.  die  österr. 
Alpen  mit  dem  Oetscher.  R.  die  Mündung  der  Tbbs  (S.  300). 
Bei  (r.)  SarUng  tritt  die  Elsenbahn  (S.  300)  dicht  an  die  Donau. 

r.  Säusenetein,  mit  den  Trümmern  der  von  den  Franzosen  Im 
J.  1809  niedergebrannten  Oisterzienser-Abtei  Oottesthal, 

(10  U.  42)  1.  Xarbaoh  (Sonne;  Ochs),  ansehnlicher  Markt; 
darüber  auf  der  Höhe  (443m ;  1  St.  Steigens)  die  Wallfahrtskirche 
Maria-Taferl,  wohin  jedes  Jahr  100,000  Wallfahrer  pilgern.  Oben 
(Whs.)  fiberblickt  man  das  Donauthal  nebst  einem  grossen  Theil  von 
Nieder-Oesterreich,  und  die  stelr.  und  österr.  Alpen  vom  Schnee- 
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berg  bei  Wien  Mb  an  die  bayi.  Grenze.  Marbacb  gegenüber  die  E.- 
Stat.  /Tfummnusd&aum  (S.  300);  weiter  die  Mündung  Aet  Eriaf. 

(10  Ü.  54)  r.  FöeUam  (E.-St. ;  E6t,  Pleiner),  das  Arelape  der 
Körner,  der  Sage  nach  einst  Wohnsitz  Rüdiger's  von  Bechlaren,  des 
im  Nibelnngenlied  gefeierten  Helden ,  des  ,, vielgetreuen  Degen". 
Das  Oediebt  rübmt  (Str.  12Ö8 ,  1260)  bei  Kriembild's  Zug  in 
das  Hannenland  die  glänzende  Aufnahme.  Gegenüber  am  1.  Ufer 
Klein- Pöchlammit  altem  Kirchlein  (darüber  auf  der  Hohe  Schloss 
Artsietten,  S.  299).  Welter  1.  anf  der  üferhöhe  die  Kirche  von 
Ebersdorf,  Das  Flnssthal  erweitert  sich.   Bei 

(11  ü.  8)1.  Weiteneck  ein  malerisches  zinnengekrontes  Schloss, 
angeblich  von  Rüdiger  zn  Pechlarn  erbaut,  von  Kaiser  Franz  her- 
gestellt ;  unterhalb  das  einfache  Schlösschen  Lubereek,  in  dem  der 
Kaiser  jährlich  einige  Sommermonate  wohnte. 

(11  U.  20)  r.  Melk  (E.-St.)  oder  Molk  (Lamm;  *Oehs;  Hirsch; 
Oruber)^  Marktflecken  am  Euss  des  Felsens,  auf  welchem,  Ö7müber 
dem  Strom,  die  berühmte  1089  gegründete,  von  1701  bis  1738  neu 
erbaute  Benedictiner- Abtei  sich  erhebt ,  mehr  einem  grossen  Palast, 
als  einem  Kloster  ähnlich.  Die  mit  Gold  und  Marmor  prachtvoll 
ausgestattete  und  wegen  ihrer  Orgel  berühmte  Kirche,  die  Biblio- 
thek (30,000  Bände,  werthvolle  Incunabeln  und  Handschriften)  in 
einem  stattlichen  Saal,  und  die  Sammlung  von  Gemälden  sind 
sehenswerth.  In  der  Hauskapelle  des  Abtes  das  „Melker  Kreuz", 
in  Gold  getrieben,  0,em  hoch,  vom  J.  1363 ;  Bückseite  mit  Perlen 
und  Edelsteinen  geschmückt,  der  Fuss  Silber,  in  treffl.  Arbeit. 
Anoh  Molk's  („Medelickey  sowie  des  weiter  flussabwärts  gelegenen 
Mautem  („Mutaren*^)  erwähnt  das  Nibelungenlied.  —  Der  Lande- 
platz ist  20  Min.  unterhalb  des  Orts. 

Unterhalb  Molk  strömt  die  Donau  mehrere  Meilen  durch  ein 
einsames  enges  Thal ,  schon  zu  Karins  d.  Gr.  Zeiten  die  Wachau 
genannt ,  reich  an  Sagen  wie  an  Naturschönheiten. 

1.  Emmersdorff  mit  Kirche  und  Kloster,  der  Mündung  der 
Pielaeh  gegenüber. 

T.  Sehonbiohl ,  Schloss  des  Grafen  Beroldingen  und  Servlten- 
kloster.  L.  Aggsbach, 

t,  Aggtiein,  einst  eingefürchtetesRaubschloss.  Ein,,  Schrecken- 
wald von  Aggsteln^  soll  seine  Gefangenen  von  diesem  Felsen  in 
die  Tiefe  hinabgestürzt  haben.  Unter 

1.  SehwaUenbach  zieht  sich  vom  Fluss  bis  zum  Berggipfel  ein 
mauezähnliches  Felsriff  empor,  die  Teufelsmauer, 

(12U.)1.8pitsy  Marktflecken  mit  einer  alten  Kirche  und  einer 
SchlosBTulne.  Der  Ort  ist  um  einen  bis  zum  Gipfel  mit  Reben 
bepflanzten  Hügel  gebaut,  daher  der  Yolkswitz,  zu  Spitz  wachse 
der  Wein  auf  dem  Markt.  Er  ist  jedoch  sehr  sauer* 

1.  8U  Michael,  Auf  dem  Dach  der  alten  Kirche  6  Hasen  aus 
Thon ;  sie  sollen  an  einen  Schneefall  erinnern,  der  einst  das  Dach 
so  bedeckte,  dass  die  Hasen  darüber  hinweg  liefen. 

Bsedeker's  SüddeutscUand.    20.  AuH.  20 
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1.  Wösendorf,  dann  Weisaenkirehen,  Gegenüliei  rechts  zieht 
sich  ebenfalls  eine  zackige  Felswand  berg&n.  Unteihalb 

X.  Bo88atsi,  Schloss  nnd  Marktflecken,  ragen  aof  zackigem  Fels 
die  Trümmer  der  Feste 

ri2V2  U.)  1.  *Dämstein  empor.  Hier  hielt  der  Sage  nach 
1192-9o  Herzog  Leopold  YI.  seinen  Feind  Bichard  Löwenherz, 
König  Yon  England,  15  Monate  lang  gefangen  und  hier  soll  ihn  der 
Sänger  Blondel  entdeckt  haben.  Von  der  Donanseite  stellt  sich 
der  Ort  ganz  hübsch  dar,  das  neue  f  ürstl.  Starhemberg*sche  Sehloss, 
das  ehem.  Chorherren-Stift  und  die  Kirche  treten  stattlich  herror. 
In  den  Trümmern  des  1769  aufgehobenen  Clarissinnenstifts  ist 
ein  Gasthof. 

r.  Mautem,  das  romische  Mutinum  (s.  oben).  Eine  hölzerne,  637 
Schritt  lange,  seit  1463  bestehende  Brücke  verbindet  Mantem  mit 

(12  U.  50)  l.  Stein  (Bittermann'a  Qasth, ;  Mephant),  einer  wohl- 
gebauten Stadt  mit  drei  Kirchen,  Unweit  der  Brücke  die  Trümmer 
der  Yon  Matthias  Gorrinus  1486  zerstörten  Bnrg,  auf  dem  Frauen- 
berg Ueberblelbsel  einer  zweiten  Feste.  Zwischen  Stein  und  der 
alten  Stadt  Krems  (*Hirsch)  liegt  das  ehem.  Gapnzinerkloster  ünd^ 
daher  der  Yolkswitz :  „Krems  und  Stein  sind  drei  Orte".  Stein 
und  Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich  hinstreckender 
Ort.   In  der  Promenade  ein  Denkmal  des  Feldm.-Lieut.  Schmidt, 

der  hier  1805  in  einem  Gefecht  gegen  die  Franzosen  fiel. 

Von  Krems  nach  Absdorf,  32km,  Eisenbahn  in  IV4  St.  für  1  fl.  58, 
1  fl.  19,  79  kr.  Stat.  Oederadorf,  ffadersdor/^  Wagram  (VzSt.  entfernt  Schloss 
*Orafenegg^  dem  Grafen  Breuer  gehörig,  mit  schönem  Park,  sehenswerthen 
Ställen  und  Sattelkammem),  Kirchberg  am  Wagram,  Abtdorf  (S.  474). 

Schon  oberhalb  Dümstein  war  r.  das*  auf  einem  261m  h.  Berg 
(449m  ü.  M.)  gelegene ,  1  St.  von  der  Denan  entfernte  Benedic- 
tinerstift  Qbtiweih.  sichtbar.  Diese  berühmte  Abtei  wurde  im  J. 
1702  gegründet ;  das  jetzige  Stiftsgebäude,  ein  Viereck,  welches 
die  ganze  Bergfläche  einnimmt,  ist  1719  aufgeführt.  Das  Portal 
der  Kirche  und  die  grosse  Stiege  sind  prachtvoll.  Die  Abtei  besitzt 
eine  Bibliothek  mit  zahlreichen  Incunabeln  und  Handschriften, 
ein  physikalisches  Cabinet ,  Sammlungen  Yon  Münzen,  Alterthü- 
mern,  Naturalien  und  Kupferstichen. 

Das  1.  Ufer  des  Flusses  dehnt  sich  zu  weiter  Ebene  aus ;  der 
Strom  bildet  hier  wieder  ein  Inselmeer.  Bechts  auf  dem  Kamm 
des  Gebirges  die  einsame  Kirche  WetUrkreuz  (368m),  unten  an 
der  Donau  der  Marktflecken  HoZ^n&ury  (200m),  mit  neuem  Schloss 
u.  Park,  darüber  eine  yiereckige  Burgruine.  Auch  das  r.  Ufer  yer- 
flacht  sich  nun;  erst  vor  Wien  gewinnt  die  Landschaft  wieder  Reiz. 

(IY2  U.)  r.  Traiamauer^  uralter  Markt,  vom  Fluss  nicht  sicht- 
bar, in  dessen  Nähe  die  Traiser^  in  die  Donau  fällt.  „Bi  der  Trei- 
sem  hete  der  künic  von  Hinnen  laut  eine  burc  vil  riebe,  diu  was 
wol  bekant,  geheizen  Treisenmure''  (Nibelungenlied  Str.  1272). 

(21/2  U.)  r.  Tulln  (Brenner;  Hirseh;  Lowe),  eine  der  ältesten 
Städte  an  der  Donau,  der  Römer  Comagenay  Standort  einer  der 
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drei  Flotten ,  die  von  Camunttun  (Petronell)  bis  Lorch  zur  Be- 
waolmng  des  Stroms  auf  der  Donau  kreuzten.  Auch  Tulln  „  Tulne^ 
wird  im  Nibelungenlied  (Str.  1301)  erwähnt.  Auf  der  weiten 
Ebene,  dem  Tullner  Feld,  vereinigte  sich  1683  das  60,000  Mann 
starke  deutsche  und  polnische  Heer  und  rückte  nach  Wien  zum 
Entsatz  von  den  Türken.  Die  Kaiser  Franz-Josef-Bahn  (S.  474) 
übersehreitet  hier  den  Strom  auf  schöner  CKtterbrücke. 

Unterhalb  Tulln  wird  die  Umgebung  wieder  anziehender,  je 
mehr  man  sich  dem  Wiener  Wald  nähert. 

(3  U.)  r.  Oreifenstein»  dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörige 
Burg ,  mit  stattl.  Thurm ,  ein  von  Wien  viel  besuchter  Punkt, 
Station  der  Kaiser-Franz- Josef-Bahn,  die  von  hier  ab  dicht  am 
Ufer  hinführt.  Auf  der  Höhe  Hadersfeld,  mit  weiter  das  ganze 
Donauihal  beherrschender  Aussicht  (Obelisk);  hübsche  Waldwege 
führen  von  dort  nach  Klostemeuburg,  Kierling  etc.  (vgl.  S.  296a  u.  b). 

1.,  in  Bäumen  versteckt,  Ruine  Kreutenstein»  Unterhalb 

r,  Höflein  wendet  sich  der  Strom  plötzlich  nach  Süden,  man 
sieht  in  der  Feme  den  Kahlenberg  (S.  296). 

(31/4  U.)  1.  Komeuburg  (167m;  Hirsch;  Strauss),  früher 
Festung  in  den  Kriegen  Kaiser  Friedrichs  III.  mit  Matthias  Oor- 
vinus,  später  auch  im  30jähr.  Krieg  viel  genannt,  liegt  schon 
weit  in  der  Ebene  an  der  Elsenbahn  von  Wien  nachZnaim  (S.  484). 
In  sanfter  Abdachung  zieht  sich  der  welnreiehe  i?i«am6ef$r(360m) 
hin.  Schon  aus  der  Feme  glänzen  die  Kuppeln  des  grossen  Au- 
gustiner- Ohorhermstifts 

r.  Klottemraburg  (S.  296a).  Unterhalb  tritt  der  KahUnberg 
(S.  296)  dicht  an  den  Strom ,  kaum  für  die  Eisenbahn  und  die 
Strasse  Baum  lassend.  Rechts  oben  auf  vorspringender  Höhe  die 
Kirche  auf  dem  Leopoldsberg  (S.  296);  am  Fuss  inmitten  von 
Weinbergen  das  KahUnberger  Dorf* 

(du.  36)  r.  Nussdorfiß,  296>  R.  zweigt  hier  der  Wiener  Donau- 
eanal  ab ,  durch  den  die  grossen  Dampfer  nicht  fahren  können ; 
man  vorl&Mt  das  Boot ,  um  ein  kleineres  zu  besteigen ,  welches 
unterhalb  der  Karlsbrücke  am  Franz-Josefs-Quai  (S.  243)  anlegt. 

(4  U.)  WtMi  (170m)  8.  S.  237. 

68.  Von  Linz  nach  Salzburg. 

125km.  Kaisbrin  Eusabkth-Webtbaun.  Fahrzeit:  Courierzne  21/4  St. 
(6fl.  40,  5fl.  10 kr.),  Personemsng  4s/4-5>/4  St.  (6  fl.  10,  3  fl.  80,  2fl.  50kr.). 

Lfm  8.  8.  300.  —  Stat.  Hörsehing,  Marchtrenk,  —'iblLm  Wels 
(31 3m ;  *H6iel  Baiuer  s.  Adler ;  *Post ;  Kaiserin  von  Oesierreieh, 
am  Bahnhof;  Bahnrest),  die  OvUava  der  Römer,  Städtchen  an 
der  TVaun  mit  neuer  goth.  Kirche  und  alter  fürstl.  Auersperg- 
scker  Burg,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Simbach-Münehen  (R.  36) 
und  Passau  (R.  52). 

Die  Bahn  tritt  Jenseit  Wels  bald  in  waldige  Gegend.  — 22km 
Ounskirehen.^dSkmlMBahnßh{ßQbm]*Bossli  ^Bahnrestaur.),  Das 

20* 
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Städtoli«n  ist  an  gvosBen  Geliäuden  auffallend  Teich,  damnlor  die 
Btattliclie ,  1032  gegründete  Benedietiner-Abtei  mit  Kupfentioli- 
Sammlung,  Iueunal>eln,  Manuaeiipten  und  neun  gioflsen  AUar- 
blättern  von  SandrarU 

Kaoh  Gmunden,  28km,  Zweigbahn  in  IVsSt.  für  1  fl.  20,  85  oder 
60  kr.  Stat.  Roitham^  (14km)  Traun/all  (aussteigen  zur  Besichtigung  des 
*Xraunfalls;  bei  der  Stat.  r.  die  Treppe  hinab,  Fusspfad  durch  Wald  in 
20  Hin.)  \  weiter  JSiehberff'SteprermOhle  mit  grouer  Papierfabrik,  Z^aoHreft«», 
ObeneeUty  Omunäen  (S.  309). 

Die  Bahn  verlässt  die  Traun  und  tritt  in  das  Tbal  der  Ager ; 
1.  derTraunetein  und  das  Höllengebirge.  — A5km  Breitcnsehütxing  ; 
49km  Schwanenstadt,  —  Ö5km  Attnang  (Bdhnreataur, ;  Bötet  Au- 
gustin^  amBabnbof),  Knotenpunkt  der  Salzkammergutbahn  (R.  59). 

Nach  Sohärding,  67km,  Eisenbahn  in  2V2  St.  für  2  fl.  70,  2  II., 
1  fl.  SO  kr.  —  ilkm  Manning-Wol/segg \  40  Min.  ö.  da«  Städtchen  Wolfsegs 
("KöHbUngtr ,  mit  Aussichts-Veranda;  Boai),  am  Abhang  des  Bmaruei 
reizend  gelegen,  zu  längerm  Aufenthalt  zu  empfehlen  CAussicht  vom. 
Schlosspark  und  der  „Schanze").  —  ITkm  ffolzleithen  (Zweigbahn  nach 
Thomatroith^  mit  bedeutendem  Kohlenlager).  Die  Bahn  durchdringt  den 
Hauaruek  mittelst  eines  706m  1.  Tunnels  und  senkt  sieh  über  Stat.  Haus- 
ruck^  Eherzchwang  und  Oberbrunn  nach  (33km)  Ried  (S.  156).  -"41km  AuroU- 
müntter ;  4ökm  8t.  Martin,  mit  Schloss  und  Brauerei  des  Grafen  Arco- Valley ; 
48km  ffart ;  52km  Andiesenho/en.  Die  Bahn  tritt  an  den  Inn,  überschreitet 
den  Andiesenbach  auf  7(hu  1.  Brücke ,  dann  jenseit  (S9km)  Stiben ,  ehem. 
Augustiner-Probstei,  jetzt  Strafanstalt,  den  Prambaeh  und  erreicht  (67km) 
Schär  ding  (Bauer),  alte  Stadt  in  malerischer  Lage  am  r.  Ufer  des  Inn. 
Von  hier  nach  Peueau  (Regensburg  etc.)  s.  8.  280. 

Bei  der  Weiterfahrt  1.  das  alte  Schloss  Pu^iheim,  im  Hinter- 
grund das  Höllengebixge  (S.  320).  — <  59km  VöeUabntek  (433m ; 
*Mohr;  Post"),  freundliches  Städtchen  an  der  Ager;  an  der  Ost- 
Seite  auf  einer  Anhöhe  die  alte  goth.  Kirobe  von  Sehöndorf  (tk9,ch 
dem  Attersee  s.  S.  319).  —  Weiter  zweimal  über  die  Ager ;  r. 
Schloss  u.  Ruine  Wartenburg,  Bei  (06km)  TimefiiMzm  tritt  die  Bahn 
in  das  Thal  der  VoeHa.  —  71km  Redl^Zvpf^  mit  grosser  BraueTei ; 
76km  Voeklamarki;  80km  Frankenmarkt  (5o6m).  Die  Btthn  Yeiiasst 
die  YÖckla  und  durchzieht  in  grossen  Gurven  baldiges  Hügelland, 
die  Wasserscheide  zwischen  Traun  und  Inn. 

Vor  (97km)  SUrastwaleihen  zeigt  sich  links  das  überh&ngende 
Hom  des  Schafbergs  (nach  Mondsee  s.  S.  320).  —  99km  Siefndorf 
(Zweigbahn  nach  Braunau,  S.  156).  — 101km  Ko$tenäorf;  lOMin. 
südl.  das  Städtchen  Neumarkt,  Vom  Tannberg  (784m),  vom  Bahn- 
hof IY4  St.  n.w.,  prächtige  Aussicht  (oben  *Wh9.). 

YoT  (iiikm)  Seekirchen  tritt  die  Bahn  an  den  3/4  St.  1.  Wal- 
Icr-  oder  Seekirchener-See  (504m) ;  am  n.  und  w.  Ufer  Moorgründe. 
Weiter  durch  waldige  Gegend,  mehrfach  über  die  tief  eingesohnit- 
tene  Fischach  (Ausfluss  des  Wallersee's) ;  dann  wendet  sich  die 
Bahn  1.  in  das  Sahachthal  (1.  die  runde  Kuppe  des  QaisbezgB,  r. 
Untersberg,  Watzmann,  dann  Mariaplain ,  dahinter  der  Stauffen). 
Der  Bahnhof  yon(125km)  <SraZs&tirp(S.  820)  liegt  i^St.  ton  derStadt. 
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13Skm.  Eisenbahn  (Kaüerin'Eliiabefh'WeHbahn)  bis  Äitnang  (55km> 
in  lVs-2V«  St.  für  S  fl.  30,  1  fl.  70,  1  fl.  10  kr.;  von  Attnang  bis  Au»»e^ 
(KronprinZ'Rudalf'Bahn)^  TSkxn,  in  2V«-3  8t.  für  3  fl.  20,  2  fl.  40,  1  fl.  60  kr. 
—  Von  Wien  nach  Ischl  über  Attnang  (288km)  Courierzug  in  6*/4  St.,  über 
Ämstetten  nnd  Selzthal  {Weatbahn  und  Rudol/bahn^  3271an)  in  S^/i  St.  — 
Aiusiehtawsgen  s.  S.  335. 

Das  *8alskamniergiit  ist  ein  der  Region  der  Voralpen  angehörendes 
Gkbirgsland,  an  der  Grenze  von  Salzburg  und  Steiermark,  66iqkm  mit 
18,000  Einw.  (5000  Protest.)  ,  freundliche  grüne  weehselreiehe  Thäler,  stille 
trauliche  Seen ,  von  der  Traun  durchströmt ,  welche  den  Hallstätter  mit 
dem  Traun-See  verbindet  und  bei  Lambach  den  schon  genannten  Wasser- 
fall bildet.  Im  Mittelpunkt  der  berühmte  Badeort  J$ehl,  Wohl  kein  deut- 
sches Xiand  mag  auf  so  engem  Raum  so  viel  I^aturschönheiten  darbieten : 
man  kann  Wochen  und  Monate  bu  genussreiehen  Wanderungen  verwenden. 

Bis  (55kin)  Attnang  b.  S.  308.  Die  Salzkammergntbabn  über- 
schreltet  die  Agtr  (r.  Schloss  ^Puchhtim,  S.  308),  dann  die 
AwrcLch  und  führt  dureli  das  freundliclie  Aurachthal  über  (60km) 
Aurachkitchen  nach  (68km)  Qmundtn  ^39m) ;  der  Bahnhof  liegt 
w.  oberhalb  der  Stadt  ^2  St.  yom  See  (Bahnrest&iir.  thener). 

Chnuiden.  —  Gasth.:  *Hötel  An8tria,*Bellevue  (PI.  a),  beide 
1.  Kl.,  am  See,  mit  schöner  Aussicht  j>  Hotel  Lauf  huber,  unweit  des 
Seebahnhofs,  mit  *Garten-Restauration  am  See,  Z.  I1/2  fl.,  L.  u.  B.  50  kr. ; 
*Goldenes  Schiff  (PI.  b),  Z.  1  fl.  u.  mehr,  L.  u.  B.  50kr.-,  »Krone 
(PI.  c),  Casfnoplats;  Post;  *Goldener  Brunnen  (PI.  e);  *Sonne 
(PI.  f);  *Gasthans  am  Kogl  (PI.  d),  5  Hin.  vom  See,  schöne  Aussicht •, 
Goldener  Hirsch  (PI.  g),  bürgerlich. 

GAFfts:  ^JTtfrxaal,  am  See,  mit  Restauration,  Lesesaal  etc. ;  />i*te(Aal{«r, 
am  Landeplatz  der  Dampfboote;  JHlrstinger^  im  Rathhaus  am  See. 

Badsb  aller  Art  in  den  Hdtels  Bellevue  u.  Auttria;  Theresienbetd,  Eli- 
sabethstrasse 76.   8chf9imm»ehule  an  der  Esplanade  (Bad  mit  Wäsche  30  kr.). 

Thkatbr  (Fl.  3)  von  Juni  bis  Sept.  —  Gubtaxb  bei  achttägigem  Aufent- 
halt 4,  Musiktaxe  2fl.,  Angehörige  1  fl.  und  50  kr.  Musikbeitrag. 

LoHNKüTBOHBB :  eiszelue  Fahrt  in  der  Stadt  einsp.  70  kr.,  zweisp.  1  fl.; 
zum  Salzkammergutbahnhof  Ifl.  oder  Ifl.  50  kr.,  hei  Xacht  1  fl.  30 kr. 
oder  2  fl. ;  Traunfall  in  IV2  St.,  3*72  u.  6  fl. ;  Kammer  am  Attersee  in  3  St., 
6  n.  10  fl. ;  Almsee  in  6  St.,  9  u.  15  fl.  Rückfahrt  einbegriffen ;  1  St.  Warte- 
zeit, für  langem  Aufenthalt  50  u.  70  kr.  Wartegeld  per  Stunde ;  Trinkg. 
bei  Tagfahrten  Ifl.  und  Ifl. 20 kr. 

Schiffest axb:  Boot  mit  1  Ruderer  nach  Ort  oder  Weyer  30  kr.,  Grün- 
bergergnt  40  kr.,  Prillinger  60.  Altmünster  80,  Bbensweier,  Engdgut,  kleine 
Ramsau  90  kr.,  Holsengut  Ifl.,  Staininger  1  fl.  20,  Lainaustiege  1  fl.  30  kr. 
(Rückfahrt  einbegriffen),  mit  zwei  Schiffern  durchschnittlich  die  Hälfte 
mehr;  Zeitfahrten  die  Stunde  mit  einem  Schiffer  60  kr.,  mit  zwei  Schif- 
fern 1  fl. 

Omunden  (426m),  lebhaftes  Städtchen  mit  1547  (in  der  Ge- 
meinde 6631)  Einw.  und  Hauptort  des  Salzkammergnts,  am  Aus- 
flnsB  der  Traun  ans  dem  Txaunaee  reizend  gelegen,  wird  als  Kur- 
nnd  SommerfrischcHrt  viel  beeneht.  In  der  Stadtpfarrkirehe  ein 
Yon  Sehwanihaler  1656  geschniteter  HoUaltar;  hübsche  neue 
evang,  Kitehe,  Die  am  v.  Ufer  sich  hinziehende  schattige  Eapla' 
nade  (Ugl.  W/ri^/t  V.  Ym.  n.  6Vy-8  U.  Nrn.,  Sonnt.  12-1  U. 
Nm.  Masik)  bietet  eine  freie  Aussicht  auf  den  See :  gleich  links 
der  bewaldete  Orünberg,  dann  der  fast  senkrecht  aus  dem  See 
aufsteigende  Traunriein  (1691m),  der  Erlakogl  (1570m),  weiter  r. 
im  Hinteigrund  der  Wiiie  üToyi  (2093m) ,  den  See  anseheinend 
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schlieBsend  daz  Kleine  SonMtein  (923in) ,  an  desBen  Fum  Tisun« 
l^ixohen,  reohts  die  8onn$tein-Höhe  (1045m),  d&Yor  die  breite 
Fahmau  (1201m),  dann  dei  lange  Kranabitsattel  (S.  311),  das 
Höllen-  nnd  HoetUekengehirge  (S.  319).   Hübsche  Anlagen,  Gärten 

und  Villen  nmgeben  den  Ort. 

Sfazisbgänge  in  der  Nähe:  N.  (10  Min.)  die  Wundtrbwff  und  (5  Min. 
weiter)  der  CalvarUnberg ;  n.w.  der  Hochkogl  (540in),  V«  St.;  w.  *  Villa 
Satori  mit  schönem  P«rk  u.  Cai6  (25  Min.)  \  s.w.  Ort  C/s  St.)  mit  dem  im 
See  gelegenen,  durch  eine  65m  lange  Brücke  mit  dem  Lande  verbundenen 
Schloss.  —  Am  ö.  Seeufer  liegen:  V«  St.  das  Orünhtrger  ChUy  10  Hin. 
weiter  PHUingw^  15  Min.  Engeln  10  Min.  Kleine  Ramtau  ^  5  Min.  iToücii- 
gut^  Vs  St.  ^aininger^  alle  mit  Bestaur.;  Hin-  oder  BückCahrt  im  Kahn, 
den  man  sich  in  Gmunden  bestellt.  Bei  den  Nachmittagsfahrten  legt  das 
Dampfboot  an  der  El.  Bamsau  und  bei  Staininger  an. 

Wkitsbs  AüSFLüas :  An  der  Villa  Satori  vorbei  auf  den  Omnndener 
Barg  (822m)  mit  schöner  Aussicht  (IV2  St.),  hinab  zur  (1  St.)  ReindlmühU 
(Whs.)  im  Aurachthal,  zurück  über  (1 8t.)  JSbenxweier  (im  Gänsen  4Vx  St.). 
—  *Traunfall  (8.  906),  xu  Fuss  (nicht  lohnend)  2  St.;  besser  auf  der  L«m- 
bacher  Eisenbahn  (8.  906)  oder  auf  einem  der  SalxschifTe,  die  tägl.  10  TJ. 
Vm.  von  Omunden  auf  der  Traun  in  IVs  St.  zum  Fall  hinab,  auf  dem 
Schifffahrtscanal  (dem  ng^^®>^  Fall")  an  demselben  vorbeifahren  und  i/i 
Stunde  unterhalb  landen  (interessante  und  gefahrlose  Fahrt,  1  fl. ;  surück 
auf  der  Eisenbahn). 

Ueber  die  HimmeWeiehwiete  und  das  Hoehge$chirr  (95Tm) ,  mit  Blick 
auf  die  Oletscher  des  Dachstein,  zum  (8  St.)  Laudaehtee  (881m);  zu- 
rück über  die  Kleine  Ranuau  (l*/4  St.)  und  mit  Kahn  in  */4  St.  nach  Omunden 
(mehrfach  Handweiser,  Führer  entbehrlich).  —  Besteigung  des  Traoniteins 
(1691m)  mühsam ;  in  1  St.  überfahren  aur  Lainaueiiege^  hinauf  zur  (1  St.) 
Mairalm  (Erfr.),  in  schöner  Lage;   von  da  noch  3  St.  zur  Spitze,   mit 

Srächtiger  Aussicht  (Führer  rathsam,  4  fl. ;  Karl  Bauer  u.  A.  Beitter  in 
^munden).  —  Almzee,  lohnende  Tagestour  (zu  Wagen  4VsSt.).  Fahrstrasse 
über  (3  St.)  MOhldorf  (*Whs.)  im  hübschen  ÄlnUhäl  nach  (2  St.)  QrUnau 
und  zum  (2  St.)  See  (588m),  in  grossartiger  Umgebung  am  Kordrande  des 
Todten  Gebirges  (im  Seehaus  gute  Unterkunft). 

YonGmündbn  nach  Isohl  (Dampfbootfabrt  über  denTrannsee 
für  nicht  Eilige  voizuziehen,  1  St.  Yon  Gmnnden  bis  Ebenaee, 
1  fl.,  grössere  Rundreisebillets  auch  für  die  Dampfbootfahrt  gül- 
tig). Die  Bahn  führt  hinter  der  Villa  Satori  (s.  oben)  Yorbei  nnd 
tritt  an  den  schönen  12km  langen  *Trann-  oder  Gmnndener  See 
r422m).  —  72km  Ebemweier,  mit  Schloss  der  Gräfin  Ghamboid; 
lO  Min.  n.  Altmünater  mit  der  ältesten  Kirche  der  Gegend.  Die 
Landschaft  wird,  wie  man  sich  dem  Südende  des  See's  nähert, 
ernster,  die  grünen  Hügel  weichen  höheren  Bergen ;  der  Trann- 
stein  hängt  östl.  gleichsam  über  dem  Wasser;  hinter  ihm  erscheint 
der  Hoehkogl  (1483m),  weiter  der  schöngeformte  Erlakogl, — 76km 
Stat.  Trannldrohesi ;  ^4  S**  8*o.  das  gleichn.  Dorf  mit  der  Bahn- 
haltestelle Traunkirchsee  (Post;  BurgstaUety  am  See),  anf  einem 
Vorsprang  der  Fahman  reizend  gelegen.  —  Folgen  vier  knrze 
Tunnel,  dann  der  1428m  1.  SonnHein- Tunnel,  Die  Bahn  führt 
noch  knrze  Zeit  am  See  entlang,  berührt  die  Haltestelle  Traunaee 
(amDampfbootlandeplatz),  überschreitet  die  IVaicn  bei  Ihrer  Mün- 
dung in  den  See  nnd  erreicht  (83km)  Bban8ee(42öm ;  Bahnreitaur. ; 
Hdt.  Kern)]  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Trann  das  Dorf  Langbath 
(*Post;  Prlmesberger;  H6t.  Lehr),  mit  grossen  Sudhäusem. 
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Hübsclier  Spazibbqano  längs  der  Soolenleitung  zum  C/4  St.)  Sleinkogl 
(«Wbs.)  mit  schöner  Aussicht,  der  gleichn.  Haltestelle  (s.  unten)  gegen- 
über, und  2um  (1  St.)  *Rinfi^aehfall  (in  der  Uüble  Erfrisch.).  —  Xach  den 
*LaagbatliBeen ,  2V2  St.,  lohnend  (Stellwagen  von  Stat.  Ebensee  zum  vor- 
dem See  8  u.  IIV2  U.  Vm.,  von  der  Kreh  zurück  3  u.  6  TJ.  Nrn.,  hin  und 
zurück  1  fl.  60  kr.);  Fahrweg  im  Langhath -  Thal  hinan  zur  (1  St.)  Kreh 
(6ölm:  Whs.)  und  dem  (20  Min.)  Vordem  Langbatheee  (675m)  \  von  da 
Fnsspfad  zum  (*/4  St.)  kleineren  aber  schöneren  Bintem  ßee  (727m). 

Der  Eranabitaattelt  der  ö.  Ausläufer  Am  Höllengebirges^  welches  sich 
8  St.  lang  zwischen  Traun-  und  Attersee  (S.  319)  hinzieht,  ist  von  Lang- 
bath  in  d^/r^  St.  bequem  zu  ersteigen  (Führer  2  fl.).  Vom  vordem  Gipfel 
iF«u€rlt4>gl,  1591m)  treffl.  Aussicht  über  das  Salzkammergut,  das  Flachland 
bis  zum  Böhmerwald  und  die  Steirischen  Alpen;  umfassender  noch  ^4  St. 
weiter  vom  Alber/eldkogl  (1706m).  Unterkunft  in  den  beiden  Senithütten 
Bi^e  am  Oipfel. 

WeiteT  dnTch  das  liü1>sche  Trauntlial  am  r.  Ufer  der  Traun  ;  ge- 
genüber am  1.  Ufer  die  Landetrasse  nnd  die  SoolenleltTing.  —  86km 
Steinkoglf  an  der  Mündung  des  Frauenweissenhachs  (2y2  St.  auf- 
wärts der  besuclienswerthe  Offensee)]  90km  Langwies  (am  1.  Ufer 
das  gleiclin.  Dorf) ;  94km  Mitterweissehbach ,  wo  die  Strasse  nach 
dem  Attersee  (S.  319)  r.  abzweigt.    Ueber  die  Traun  nach 

99km  IlcU.  —  Gabth.:  «Kaiserin  Elisabeth  (PI.  1);  «Hotel 
Bauer  (PI.  2),  in  herrlicher  Lage  auf  der  Höhe  oberhalb  Ischl,  theuer; 
*Goldnes  Kreuz  (PI.  5),  Z.  lV2-2fl.;  *Hdtel  Austria,  an  derEspla- 
nade;  »Post  (PI.  3),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  u.  B.  GOkr.;  ♦Victoria-Hotel 
(Fl.  4);  Erzherzog  Franz  Karl  (PI.  6).  —  2.  Kl. :  »Stern  (PI.  7); 
•Krone  (PI.  8)3  «Bayrischer  Hof  (PI.  9);  «Rother  Ochse,  der 
Eaplanade  gegenüber,  nicht  theuer;  Höt.  garniBamsauer.  —  Pens. 
ffpgieOj  Flora  (mit  Sanatorium),  Athen. 

«KuKHACB  mit  Gaf^-Bestaurant,  Lesezimmer  etc.  (S.  312).  —  Cafi  Rams- 
auer^  der  Post  gegenüber;  Cafi  Walter^  an  der  Esplanade;  Rudotfthöhe^ 
am  Ende  der  Eaplanade. 

«Kaltwassbbheilanbtalt  von  Hertzka,  10  Min.  vom  Ende  der  Espla- 
nade,  gut  eingerichtet,  Pens.  m.  Z.  25-32  fl.  wöchentlich. 

KusTAXs  für  Fremde,  die  langer  als  8  Tage  in  Ischl  bleiben ,  8  fl., 
minder  Bemittelte  6fl.,  Frauen,  Kinder,  Gouvernanten  etc.  1  fl.,  Dienst- 
boten Vs  fl-  die  Person.  Musiktaxe  bei  mehr  als  Stägigem  Aufenthalt  3  fl.. 
jedes  Familienglied  1  fl.  Kurmusik  Vm.  672-71/2  "^^  im  Budolfsgarten  (bei 
schlechtem  Wetter  in  der  Trinkhalle),  yachm.  6V2-8'/ai  an  Sonn-  u.  Feier- 
tagen auch  Mittags  12-1  ü.  abwechselnd  auf  der  Eaplanade  und  vor  dem 
Caaino.  —  Während  der  Badesaison  Theater. 

Fiakxb-Tabit :  nach  Strdbl  in  IV2  St.,  einspännig  4,  zweisp.  7  fl. ; 
St.  Wolfgang  in  2V4  St.,  4Vs  und  8  fl.;  St.  Qilgen  in  8  St.,  Ö  und  9  fl.  \ 
Weiseenbaeh  am  Attersee  in  2V2  St..  6  und  9  fl. ;  Trinkgeld  tägl.  1-1 V2  fl- 
Innerhalb  des  Orts :  vom  u.  zum  Bannhof  60  kr.  oder  1  fl. ;  Zeitfahrten  die 
erste  Stunde  1  od.  2  fl..  Jede  weitere  Stunde  70  kr.  od.  1  fl.  50  kr. 

IscM  (468m),  Mittelpunkt  des  Salzkammerguts,  In  Bchoner  Lage 
aaf  einer  ron  Tr<xun  und  U<M  umfloBBenen  HalbiuBel,  ist  als  Bad 
eiBt  seit  1822  bekannt  (2024,  in  der  Gemeinde  7678  Einw.).  Seit 
Isehl  ein  Wiener  Modebad  geworden,  gehört  eB  zu  den  tkeueraten 
Bädern  nnd  ist  für  FuBBgänger  wenig  behaglich.  AuBser  den  Sool- 
bädem  (Salzgehalt  2öo/o)  dienen  Schlamm-,  Schwefel-,  Fichten- 
nadel-, Salzdampf-  n.  a.  Bäder,  Molken,  sowie  eine  Salz-  und  eine 
Schwefelquelle  als  Kurmittel.  Promenadenwege  mit  schattigen 
Ruheplätzen  durchziehen  das  reizende  Thal  nach  allen  Richtungen. 

Tom  Bahnhof  an  der  Ostseite  der  Stadt  (in  der  Kähe  die  neue 
proUti,  Kifehe)  ffthrt  die  Dampfbadgasse  am  Budolfsgarten  vorbei 
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zn  dex  1852  reBtaurirten  Pfarrkirche  (¥1. 11),  mit  AltarbUttem  von 
Kupelwieser  and  PeckengemäldenYon  Mader.  S.  amKatsex-Ferdi- 
nandsplatz  die  Trinkhalle  (PI.  12)  mit  Wandelbabn,  dahinter  das 
Wirerbad ;  in  der  Nähe  ö.  die  grossen  Sudwerke  (PL  13),  daneben 
das  Salzdampßad  (PI.  14);  w.  das  Oiulabad. 

Vom  KaiBer-Ferdinandtplatz  fübrt  w.  die  Pfarrgasae  zum  Markt- 
platz  nnd  der  Traunbrücke,  Am  1.  Ufer  der  Traun  beginnt  hier  die 
Sofien^Etplanade ,  Abends  Hauptspaziergang  der  Kargäate  (Kur- 
mnslk  B.  oben).  —  Anf  der  Westseite  der  rom  Markt  n.  atulan- 
fend^  Wirerstrasse  der  neue  Kursaal  (Casino);  anf  der  Terrasse 
Abends  hänflg  Musik.  In  den  Anlagen  n.w.  ein  kleiner  Basar;  ö. 
an  der  Wirerstrasae  die  KolosgalbÜBte  des  Dr,  Wirer  von  Retten- 
baeh  (f  1844).  —  Am  1.  Ufer  der  Ischl  unweit  der  Schwimm- 
schule  ein  Museum  mit  naturhist.  u.  a.  Gegenständen  aus  dem 

Salzkammergut. 

Spazieboänoe.  Die  *kaiaerl.  Villa  mit  schönen  Garten-  und  Parkan- 
lagen (bei  Anwesenheit  der  kaiserl.  Familie,  gewöhnlich  Juli  his  Sept., 
unzugänglich).  —  Das  Karolinen- Panorama  (}/^8t.)utkiLditlfeu€J8ck$nalnent 
(>/•  St.),  zwei  Kaffehäuser  1.  von  der  Strasse  nach  Ebensee,  mit  hübschem 
Blick  auf  Isohl.  —  Zum  *J3oßen-Doppelbliek  (Vs  St.)  auf  der  obem  Brücke 
über  die  Ischl  und  r.  hinan  (Gaf^;  Aussicht  auflschl,  den  Dachstein  und 
ins  Wolfgangs-Thal).  Von  hier  in  V«  St.  zur  *Da^atein- Aussieht  \uid  dem 
Bohemoller- Wasser/all;  zurück  entweder  r.  über  Trenkelbach  (Vs  St.)  oder 
1.  durchs  Jaimenthal  (IV2  St.).  —  W.  zum  Calvarienberg  0/*  ^i.)  ;  Ahom- 
bühl  (V2  St.).  —  Von  der  Esplanade  durch  die  Frant-Karl-Allee  zum 
Kaiser-Fram-Josefsplatz  (V2  St.);  nach  Ruine  Wildenstein  am  Abhang  des 
Katergebirges  (1  St.).  Auf  dem  schattigen  Promenadenweg  längs  der 
Soolenleitung  nach  Laufen  (1  St.).  —  Am  r.  Traunufer:  auf  den  *8iriu»- 
oder  Eundskogel  1  St. ;  bester  TJeberblick  über  Ischl.  Ueber  die  untere 
Brücke  zur  Rettenlaeh-Mühle  (Vs  St.),  ReUmbach-Wildniss  OASt.))  über 
Stereen's  Alendsitz  in  ^4  St.  nach  Ischl  zurück. 

Zum  lachler  Saliberg :  Fahrweg  über  (20  Min.)  Reitemdor/  (*B&ch- 
wirth)  nach  C/4  St.)  Pernegg^  wo  im  Berghaus  die  Erlaubniss  zum  Befah- 
ren des  Salzbergs  ertheilt  wird  \  dann  noch  Va  St.  Die  Gruben  bestehen 
aus  12  Stollen  oder  Gallerien,  die  horizontal  eine  über  der  andern  in 
den  Berg  getrieben  sind:  Eingang  durch  die  mittlere  (1003m),  „Kaiserin 
Maria  Ludowika-StoUen"  genannt.  Die  Besichtigung  eines  solchen  Berg- 
werks, zu  Berchtesgaden  (S.  328),  Hallein  (S.  336)  oder  hier,  ist  immer 
merkwürdig,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glanz  des  Gesteins, 
wie  es  sich  z.  B.  zu  Wieliczka  darstellt,  nicht  erwarten;  die  Salz- 
adem,  welche  in  blaugrünem  oder  grünlichem  Thon  liegen,  sind  dafür 
nicht  mächtig  genug.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der  Gallerien, 
während  der  Badesaison  jede  Woche  einmal  (ausser  dieser  Zeit  für  etwa 
5  fl.) ,  nicht  den  erwarteten  Eindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Süsswasser  in  die  Kammern  geleitet,  welches  4-6  Wochen  stehen  bleibt, 
die  Salzadem  aussaugt  und  lUs  gesättigte  Soole  wieder  zu  Tage  gebracht 
wird.  Dieselbe  wird  in  einer  hölzernen  Böhrenleitung  nach  Ischl  und 
Ebensee  (S.  310)  geführt  und  dort  versotten. 

GsössESK  AusFLtoK.  i.  Hallstott  ein  Tag  (s.  8.314).  —  2.  Qosau  (S.31Ö) 
und  ffalUtatt  ein  Tag.  Eisenbahn  bis  zur  Haltstelle  Qosaamühli  über 
den  Hallstätter  See  zur  Gosaumühl,  zu  Wagen  zum  Gosau-Schmied  in 
2  St.,  zu  Fuss  zum  Vordersee  und  zurück  in  2  St.,  zu  Wagen  nach  Hall- 
statt in  SVzSt.,  zu  Fuss  zum  Waldbach-Strub  und  zurück  in  IVs  St.,  mit 
Dampfboot  zur  Haltstelle  Hallstatt  und  mit  Eisenbahn  nach  Ischl  aurüek. 
—  3.  St.  Wolfgana  u.  Schafberg  (S.  317),  Kaohm.  in  2  St.  nach  St.  Wolfgang 
fahren,  zu  Fuss  in  3V2  St.  auf  den  Schafberg,  19'acht  oben,  folgenden  Mor- 
gen direct  oder  über  St.  Gilgen  zurück.  —  4.  Traunsee  und  TraunfaXl  mit 
Eisenbahn  und  Dampfboot,  ein  Tag,   Mittag  in  Omunden  (8.  OQÜÖ).  — 
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5.  IfObnende  Tagestonr  über  die  Jh'ei  Seen" :  Vm.  Poatomnibas  nach  Sirobl 
(S.  816),  Dampf  boot  naohiP«r6er0',  su  Fuss  nach  (1  St.)  Scharßing  (S.  320), 
Dampfboot  nach  Bee^  Omnibus  nach  Unterach,  Dampfboot  nach  WeisMen- 
bach,  wohin  man  sich  znr  Bückfahrt  einen  Wagen  von  Ischl  bestellt 
(8  fl.  incl.  Trkg.).    Ankunft  in  Ischl  c.  8  U.  Ab. 

Von  IscHii  nach  Aussbb.  Die  Bahn  tritt  wieder  anf  das  r.  Ufer 
der  Trann  und  umzieht  die  Vorstadt  Ories  (kurzer  Tunnel  unter 
der  Poststrasse) ;  welter  dicht  am  r.  Ufer  des  Flusses,  um  den  Fuss 
des  Siriuskogls  herum  (s.  oben) ;  gegenüber  Ruine  Wildenstein  am 
Abhang  des  Katergehirges  (s.  oben).    Das  Thal  verengt  sich ;  die 
Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht  (104km)  Stat.  Laufen, 
Vi  St.  n.  von  dem  am  r.  Ufer  maleriscli  gelegenen  Markt  (479m ; 
*Ro88l ,  mit  Garten ;  Krone),    Die  Traun  hat  hier  starke  Strom- 
schnellen (der  „  wilde  Laufen  ").     Wieder  über  die  Traun  nach 
(106km)  Anzenau;  gegenüber  am  1.  Ufer  Oher-Weissenhach ^  mit 
grossen  Holzlagern,  an  der  Mündung  des  Weissenhach-  Thals.  — 
111km  Goisem  (öOOm ;  zur  Wartburg)^  ansehnliches  Dorf  mit  der 
grossten  evang.  Gemeinde  im  Salzkammergut.  —  114km  8teg^  am 
n.  Ende  des  Hallstätter  See's  (S.  314).  Die  Bahn  umzieht  das  ö. 
Ufer  des  See's,  an  dem  jäh  abstürzenden  Fuss  des  Sarstein  (1973m) 
streckenweise  in  den  Fels  gesprengt.  — 118km  Haltestelle  Oosau- 
mühl  (S.  314);  121km  ffallstattf  gegenüber  dem  gleichnam.  Markt 
(S.  314 ;  Dampfschiflf  von  Hallstatt  zu  allen  Zügen ,  Fahrzeit  10 
Min.);    r.  am  See  das  Schlosschen  Orub.  —    123km  Ohertraun 
(*Oasth,  z,  Sarstein  am  Bahnhof;  J.  Af.  Hinterers  Wife«.),  am  s.o. 
Ende  des  See's. 

Die  nun  folgende  Strecke  durch  das  enge  wilde  Koppenthal^ 
stets  dicht  an  der  brausenden  Traun ,  ist  interessant  und  erinnert 
an  das  Gesäuse  im  Ennsthal  (S.  413).  Die  Bahn  führt  durch  einen 
Tunnel  und  überschreitet  dreimal  den  Fluss ;  endlich  öffnet  sich 
die  Schlucht  und  man  erreicht  (133km)  Stat.  Aussee ,  20  Min.  s. 
von  der  Stadt  (Omnibus  20  kr.). 

Ansiee.  —  Oaath.:  *Er2herzog  Franz  Karl;  '*Hdt.  Hackl; 
^Erzherzog  Johann;  Sonne-,  'Wilder  Mann;  Lamm;  Adler.  — 
Knrhana  mit  Zeitungen  ete.  an  der  Hecsery-Promenade.  —  Fiaker  vom 
Bahnhof  znr  Stadt  einsp.  1  fl.  iO  kr.,  zweisp.  2  fl. ;  nach  Grundlsee  (Sohramml) 
oder  Alt-Anssee  und  zurück  einsp.  3  fl.  4D,  zweisp.  4  fl.  20  kr.  incl.  Trinkg. 
Aussee  (657m),  steirlscher  Markt  in  reizender  Lage  an  der 
Traun^  wird  als  Soolbad  und  Sommerfrische  viel  besucht.  In  der 
kleinen  Spitalkirche  ein  gutes  altdeutsches  Altarblatt  von  1449. 

—  Vi  St.  w.  das  Badehötel  Elisabeth. 

Nach  *Alt-Aiiuee  (1  St.)  lohnender  Ausflug ;  Fiaker  s.  oben  (Fahrzeit 
^4  St.);  Omnibus  Tom  Bahnhof  3mal  tägl.  in  IV4  St.  Die  Strasse  führt 
dnreh  daa  waldige  Thal  der  ÄUautteer  Traun,  die  sie  dreimal  übersehrei' 
tet,  nach  Ali-Aussee  (Kitzerwirth)  und  fV<eAemdor/(*8eewirth),  am  dunkel- 
grünen AltauMseer  Bee  (709m),  6.  überragt  von  der  Driesselwand,  s.  Tressen- 
stein ,  n.  Loser  u.  Sandling.  Vom  J&gerhaus  am  n.  Ende  (i  St.)  schöner 
Blick  auf  den  Dachstein.  —  Von  Altaussee  zur  Ruine  PJUntsberff,  mit 
Wasserfall  und  hübscher  Aussieht,  iVa  St.,  lohnend.  —  Zum  Grundlsee 
direct  über  den  Sattelstetg  SV«  St. ;  beim  An-  und  Absteigen  hübsche  Aas> 
sichten. 

Zun  «OnuidUa«  gleichiUls  lohnend  (i Vt  St.  bis  aum  Sehranunl ;  Fiaker 
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a.  oben;  Omnibiis  dm»l  t&gl.  von  der  Sonne  in  */i  St.,  GO  kr.).  Feihrstrmsae 
meist  durch  Wald  an  der  Grundlseer  Traun  bin,  bei  der  SedtUnue  über 
die  Traun  u.  am  See  entlang  sum  *8ckramml'Whs.,  mit  reizender  Aosaicbt ; 
östl.  im  Hintergrande  die  kahlen  Wände  des  Todtem  Oebirifet.  Die  Strasse 
führt  weiter  am  (>/«  8t.)  Ladner-Wht.  vorbei  nach  (Va  St.)  Oöttl  (Veit)  am 
obem  Ende  des  Sees.  Ein  kl.  Schraubendampfer,  dem  Wirth  Sehranunl 
gehörig,  fährt  von  der  Seeklause  mehrmals  tägl.  zum  Schramml,  Ladner 
n.  OÖssl.  Von  hier  Fahrweg  zum  (20  Min.)  Toplitx-See  und  (SO  Min.)  Kean- 
mtrsee,  in  wilder  Einsamkrtt  am  Fuss  des  Todten  Gebirges  gelegen  (sehr 
lohnende  Partie,  die  „Drei-Seen-Tour"). 

EiBBNBAKN  Yon  AuBsoe  u^ch  Suinoch  un^Seltthal  8.  S.  415/414. 


60.  Yon  Ischl  nach  Hallstatt  trnd  über  Oosan  nach 

Abtenau  nnd  OoUing. 

Vgl.  Karte  S.  310. 

Eisenbahn  bis  (20km)  ffallstait  (Haltotelle)  in  40-50  Min. ;  Dampfboot 
zwischen  Hallstatt  (Haltstelle)  und  Markt  Hallstatt  zu  allen  Eisenbahn» 
Zügen  in  10  Min.  Man  kann  auch  bis  zur  (13km)  Stat.  8t€9  (S.  313)  fah- 
ren ,  von  wo  aber  keine  regelmässige  Dampfbootverbindung,  Postfahrt 
(3  Plätze)  von  Steg  nach  Vordergosau  tägl.  10  U.  20  Vorm.  für  1  fl.  20  kr., 
von  Vordergosau  nach  Steg  7  ü.  Vorm.  ^  oder  bis  zur  (17km)  Haltstelle 
Oosaumühl,  von  dort  mit  Kahn  nach  G-osaumühl.  —  Okxibds  von  Hall- 
statt (Markt)  zum  Gosauschmied  vom  Juli  bis  Sept.  tägl.  7Va  U.  Vm.  in 
2»/«  St.,  ztirück  5  U.  Nm.;  1  fl.  50  kr.,  hin  u.  zurück  2  fl.-,  Einsp.  von 
Hallstatt  zum  Gosauschmied  und  zurück  7  fl. ;  von  Gosanmühl  6  fl.  —  Post 
von  Gosau  nach  Abtenau  tägl.  10  U.  Vm.  in  SV«  St.  (1  fl.  70  kr.) :  von  Ab- 
tenau nach  Golling  tägl.  7  U.  Vm.  (von  Golling  llVs  U.  Vm.)  in  3  St.  (1  fl. 
30 kr.).  —  EiNSP.  von  Abtenau  nach  Golling  4,  Zweisp.  8fl.  und  Ifl.  Trinkg. 

Eisenbahn  von  Ischl  nach  (20km)  Haa«ta«  (Haltstelle)  s.  S.  313. 
Der  *HallstätteT  See  (494m),  8km  1.,  l-172l^ni  br.,  von  ernstem 
nnd  grossartigem  Charakter,  ist  auf  drei  Seiten  von  gewaltigen 
Bergen  nmschlossen  (ö.  Sarstein,  s.  Krippenstein,  Zwolferkogl, 
Hirlatz,  w.  Plassen,  C^osauhals  n.  Ramsaner  Gebirge). 

Hallstatt  (^Seeauer's  Oasth,  zur  Post,  am  See),  mit  eyang. 
Pfarramt  (neue  Kirche),  liegt  am  s.w.  Ende  des  See*8;  der  Ufer- 
sanm  ist  so  schmal ,  dass  die  Häuser  wie  Schwalbennester  an  der 
Bergwand  zu  kleben  scheinen.  Mitten  im  Ort  ergiesst  von  der 
Höhe  der  MüMbaeh  sich  über  die  Felsen  und  bildet  einen  Wasser- 
fall. In  der  alten  Pfarrkirche  ein  Holzschnitzaltar  aus  dem 
XV.  Jahrh. ;  in  der  Krypta  eine  grosse  Anzahl  Schädel.  Südl.  in 
der  Lahn,  einem  kleinen  vom  Waldbach  angeschwemmten  Vor- 
land, das  k.  k.  Sudwerk  (neues  H6tel). 

Zum  Bndolfathurm  (86dm  ü.  H.,  369m  über  dem  See),  der  Wohnung 
des  Bergmeisters,  führt  ein  guter  Weg  in  vielen  Windungen  in  1  St.  (Pferd 
S  fl.  60,  Eum  Salzberg  4  fl.  70  kr.).  Von  der  Terrasse  des  G&rtchens  vor 
dem  Hanse  hübscher  Blick  auf  den  See.  In  der  Nähe  wurden  seit  1846  ans 
einem  Begräbnisepiatz  (nahezu  1000  Gräber  sind  geöffnet)  wahrsoheinlieh 
keltischer  Bergarbeiter  aus  dem  iii.  oder  rv.  Jahrh.  n.  Chr.,  sahlreiehe  Ge- 
genstände ausgegraben;  die  grösseren  sind  nach  Wien  in  das  Antiken- 
cabinet  gebracht  (s.  S.  257) ;  eine  kleine  Sammlung  ist  noch  im  Rudolfs- 
thurm.  —  Noch  V«  St.  höher  ist  das  Berghaus  und  der  Eingangastollen  zum 
HallstäUer  Saltberg  (112(hn),  beschwerlicher  zu  befahren  als  der  Isehler 
Berg  (S.  312);  Karten  zum  Einfahren  im  Rudolfsthurm. 

Der  *Waldbaoh-8trub,  1  St.  s.w.  von  Hallstatt  im  Echemthal^  stürzt  in 
drei  Güssen  100m  hoch  durch  einen  Felsspalt  hinab.    Li  dieselbe  Tiefe 
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fltürat  r.  über  eine  Felswand  der  Eiemlicli  gleich  hohe  Behleier/ally  beide 
aber  nur  nach  Regentagen  lohnend. 

Bergtouren  (Führer  weist  der  Wirth  Seeauer  nach) :  Platten  (19ö2m) 
4  St.  (Führer  Sfl),  lohnend;  trefiFliche  Rundsicht.  ->  Dach$tein  (2996in), 
zweithöchster  Gipfel  der  nördl.  Kalkalpen,  beschwerlich  (9-10  St.,  Führer 
lOflJ;  bis  zur  Bimcnyhüttt  (Uebemachten)  am  Rande  des  Karls- Ei^feldet^ 
6  St.  (Führer  5  fl.).  Besteigung  von  Qosau  über  den  Ootau-OleUeher  und 
die  Windlucke  schwieriger  (2  Führer  ä  7  fl.  nöthig)^  von  Bchladming  (kür- 
zester Weg)  8.  S.  415.    Vgl.  Bcedeker^t  Südbaiem. 

Die  Strasse  nach  Gosati  führt  am  See  entlang  bis  (8/4  St.) 

Gosaumühl  (»Whs.),  40  Min.  n.w.  von  Steg  (S.  313),  an  der  Mün- 

dnng  des  Ooaaubacka  (für  Fnsswanderer  weit  lohnender  der  ^Soolen- 

leitungswegj  der  Yom  Rudolfsthurm  hoch  oben  am  Berge  entlang 

führt,  mit  wechselnden  schönen  Blicken  auf  den  See ;  beim  Gosau- 

zwang  Mnab  auf  die  Strasse,  11/2  St.  bis  Gosaumühl).    Hier  ver- 

läsat  die  Strasse  den  See  und  wendet  sich  w.  unter  dem  OosaU" 

zwang  hindurch,  einer  133m  langen,  von  7  Pfeilern  (der  höchste 

43m)  getragenen  Ueberbrückung  des  Thals  für  die  Soolenleitung, 

in  das  enge  bewaldete  OosauthaL    Erst  vor  (2  St.)  Vorder-Oosau 

(766m  ;  *Brandwirth ;  zum  Dachstein ;   Kirchenwirth")^  einem  lang 

sich  hinziehenden  Dorf,  wird  das  Thal  breiter.    Südlich  bilden 

den  grossartigen  Hintergrund   die  zackigen  schroffen  Wände  der 

Donnerkogeln  (2052m).     Der  Fahrweg  endet  In  (1  St.)  Hinter^ 

Oo$au  (820m)  beim  Oosau-Schmied  (♦Whs.). 

Von  hier  zu  Fuss  durch  Wald  bergan  (mehrfach  schlechter  Knüppel» 
weg)  znm  (1  St.)  schönen  waldumscblossenen  *yordern  Ooaau-See  (9(»m), 
VsSt.  lang,  10 Min.  breit;  s.o.  im  Hintergrund  der  gewaltige  Dachstein  mit 
den  beiden  Oosaugletsehem,  r.  Thorstein  und  Donnerkogeln.  Noch  IVs  St. 
weiter  thalauf  liegt  der  kleine  weissgrüne  *  Hintere  Oo»aU'3ee  (1166m)  in 
einer  Mulde  öder  Kalkfelsen  eingebettet. 

Vom  Darf  Gosau  steigt  die  Strasse  über  i  St.  bis  zum  Pasa 
Oschütt  (971m;  Whs.),  Grenze  zwischen  dem  Salzkammergut  und 
dem  Salzbarger  Land ;  w.  das  Tennengebirge ,  ö.  die  Gosau  mit 
den  Donnerkogeln.  Hinab  über  das  kleine  Dorf  (V2  St.)  Russbach 
dnrch  das  an  Yerstelnerungen  reiche  Russbachthal  bis  zur  Lammer- 
hrücke,  dann  wieder  bergan  nach  dem  grossen  Markt  (21/2  St.) 
Abtenau  (712m;  Pott;  Rother  Ochs), 

Weit  vorzuziehen  ist  die  Wanderung  über  die  *Zwieselalp 
ri584m);  von  Yorder-Gosau  3,  vom  Gosan-Schmied  2  St. ;  Führer 
ifl.  70,  bis  Abtenau  3  fl.  50  kr.;  Tragsessel  11  u.  16fl.  VonVorder- 
Gosau  Reitweg  (Führer  kaum  nöthig),  nach  20  Min.  vom  Wege 
znm  Schmied  r.  ab  in  massiger  Steigung  durch  Wald  hinan,  wel- 
ter oben  mit  prächtigen  Blicken  in  das  obere  Gosauthal  mit  den 
beiden  Seen  und  auf  den  Dachstein.  Oben  am  Fust  der  Knppe 
durch  das  Gatter  und  r.  zur  Ed-^Alp  (Whs.),  1/4  S^<  unterhalb  des 
Gipfels  (oben  Tisch  und  Bank).  —  Die  Zwieselalp  ist  mit  Recht 
einer  der  besuchtesten  Punkte  des  Salzkammergnts ;  die  Aussicht 
erreicht  zwar  die  rom  Schafberg  nicht,  weil  die  grossen  Seen  feh- 
len, sonst  aber  Ist  sie  eine  der  schönsten  des  Salzbnrger  Landes, 
eine  groisartige  nrnfassende  Gebirgs-Rnndsicht. 
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Wer  Ton  der  Zwieselalp  dlrect  nach  demPinsgau  geht,  wendet 
sich  ohne  erkennbaren  Weg  nach  den  drei  westl.  unter  der  Zwieselalp 
liegenden  Sennhütten  (Va  St.)-  Von  hier  führt  ein  guter  Weg  in  2  St. 
nach  Annabefi^  (Larbacher),  Ton  wo  Fahrstrasse  (Wagen  in  Annaberg  zu 
haben)  über  (2  St.)  St.  Mariin  nach  (2Vs  St.)  Hüttau  (8.  416). 

Der  Weg  nach  Abtenau  (3V4-4  St.)  sieht  sich  n.w.  bergab  durch 
Wald  und  an  einzelnen  Bauernhöfen  vorbei  zur  (3  St.)  Lcmtmer^raekey  dann 
entweder  über  diese  direet  nach  (IV?  St.)  Abtenau;  oder  vor  der  Brücke 
r.  ab  am  r.  Ufer  der  Lämmer  zur  O/t  St.)  Kur-  is  Bade-Anttalt  Ha»dlh<tf~ 
Zteieaelalpe ^  mit  Bitterwasserquelle  und  Bädern,  in  ruhiger  geschützter 
Lage,  für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen  (gute  Unterkunft  auch  für 
Passanten;  Zweispänner  nach  Golling  10  fl.);  von  hier  auf  die  Oosauer 
Strasse,  zuletzt  nochmals  bergan  naeh  (1  St.)  Abtenau.  (Von  Abtenau  sur 
Zwieselalpe  Führer  rathsam,  Q'/s  fl>) 

Die  neue  Strasse  von  Abtenau  nach  Golling  (41/2  St. ;  Post 
u.  Fuhrwerk  s.  oben)  führt  n.w,  nach  Benzenau  und  (l*/*  St.) 
Zehrau ;  hier  über  die  Lammer  nach  Pichl  (Whs,)  und  über  den 
(20  Min.)  Auhach  (von  der  Brücke  10  Min.  aufwärts  der  grossartige 
^Pichlfall,  70m  h.,  in  wilder  Felsschlucht).  Dann  in  dem  reizen- 
den Lammerthal  zur  (3/^  St.)  St,  Veit-Brücke  (hier  die  sehens- 
werthen  Lammer-Oefen)  und  zur  (Y2  St.)  Lammerbrücke,  wo  der 
steile  alte  Weg  über  den  Struhherg  von  1.  her  einmündet  j  weiter 
stets  am  r.  Ufer  der  Lammer ,  über  (1  St.)  Seheffau  nach  (1  St.) 
Oolling  (S.  336);  links  stets  das  TennengebirgOi  westl.  übei  Gol- 
ling der  Hohe  Qdll  (2528m). 

Wo  (V2  St.  vor  Golling)  Strasse  und  Lammer  sich  trennen,  geht  links 
ein  Fusssteig  auf  die  Brücke  los,  über  welche  die  Salzburg- Gasteiner 
Landstrasse  führt.  Kaum  15  Min.  von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den 
Oefen  (S.  336),  so  dass,  wer  südl.  nur  bis  zu  den  Oefen  vordringen  will, 
mindestens  1  St.  Gehens  spart,  wenn  er  sich  von  hier  direet  dorthin  wendet. 

61.  Von  Ischl  nach  Salzburg  über  St.  Gilgen.  Schaf  berg. 

Yergl.  Karten  88.  SlO  u.  826, 

54km.  P0STOMNIBU8  nach  Strobl  im  Sommer  tügl.  (1884  9  TT.  90  Vm.)  in 
iV2  St.  für  90 kr.,  von  da  mit  Dampfboot  über  den  See  nach  St.  Gileen;  Post- 
OMMiBDs  von  St.  Gilgen  nach  Salzburg  in  47«  St.  (1884  13  TT.  40  M.  Nm.) 
für  3  fl.  (ab  Salzburg  7  U.  Vm.,  in  St.  Gilgen  11  U.  30  M.,  Strobl  1.  30 , 
Ischl  3. 15).  —  L0HKKDT8CHK8  s.  S.  311.  —  Dampfboot  von  Strobl  nach  St. 
Wolfgang ,  Fürberg  und  St.  GUgen  4mal  tagl.  in  1  St.  für  1  fl.  10  kr. 
(bis  St.  Wolfgang  in  14  Min.  für  46  kr.);  Abfahrt  von  Strobl  (1884)  7  U.  10, 
11  ü.  15,  3  U.,  5  U.  15,  von  St.  Gilgen  9  U.  5,  12  U.  40,  4  U.  15,  6  U.  15. 

Niemand  wird  das  Salzkammergut  verlassen,  ohne  den  *8ohafbers 
bestiegen  zu  haben-,  die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  Deutsehland. 
Von  Ischl  aus  geht  man  gewöhnlich  über  St.  Wolfgang  hinauf;  etwas  be- 
quemer ist  der  Weg  über  St.  Gilgen,  den  auch  die  von  Korden  her,  vom. 
Attersee  oder  Mondsee  Kommenden  meist  benutzen. 

Die  Salzborger  Landstrasse  führt  am  r.  Ufer  der  ans  dem 
Wolfgang-See  ausfliessenden  UcU  nach  (1/2  St.)  PfandlCWhA.) ; 
jenseit  der  Brücke  zweigt  r.  der  direote  Fahrweg  nach  (2^/4  St.) 
St.  Wolfgang  ah.  Bei  der  (8/4  St.)  Wacht  (Whs.),  Grenze  von 
Ober-Oesterreich  nnd  Salzburg ,  tritt  die  Strasse  wieder  anf  das 
r.  Ufer  nnd  erreicht  hei  (1 1/4  St.)  atrobl  (*H6tel  Sarsteiner)  das 
Ostende  des  schonen  hlangrünen  Aber-  oder  *St.  Wolfguig^ee't. 
Ein  Fahrweg  führt  um  die  östl.  Bucht  des  See's  herum  nach  (iVs 
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St.)  St.  Wolfgang;  vorzuziehen  die  üebeifahrt  mit  Dampfboot 
oder  Kahn  (mit  1  Rnderei  50  kr.).  Der  St.  Wolfgang-See  (Ö49m 
ü.  M. ,  113m  tief),  12km  lang,  bis  2km  br. ,  wird  nördl.  vom 
Schafberg  überragt ;  südl.  über  den  bewaldeten  Uferhöhen  eine 
Reihe  schöngeformter  Berggipfel,  Sperber ,  Hoher  Zinken,  Königs- 
berghom  u.  a.  An  der  schmälsten  Stelle  oberhalb  St.  Wolfgang, 
an  der  Mündung  des  Dietlbachs  ein  1844  erbauter  Leuchtthurm. 
20  Min.  jenseits,  auf  dem  Frauenstein^  einem  bewaldeten,  in  den 
See  etwas  vorspringenden  Hügel,  die  Villa  Colins  (s.  unten). 
Weiter  am  Falkenstein  ist  ein  berühmtes  Echo.  Zwei  Kreuze  auf 
Felsriffen  an  derselben  Seite  mehr  östlich,  das  Hochzeitskreuz 
und  das  Oehsenkreuzy  erinnern  an  den  Tod  einer  ganzen  Hochzeits- 
gesellschaft ,  die  auf  dem  Eis  sich  erlustigte  und ,  da  dasselbe 
brach",  ertrank ;  und  an  einen  Metzger ,  dessen  Ochs  wild  wurde 
und  in  den  See  setzte,  der  Metzger  hinterher ,  fasste  den  Ochsen 
am  Schwanz  und  schwamm  so  bis  zu  dem  Inselchen  am  jenseiti- 
gen Ufer. 

St.  Wolfgang  {^Hdt.-Pens.  Peterbräu ^  neu;  *Qrommer  zum 
V)tissen  Ross^  am  Dampfboot-Landeplatz,  *Peterbräu^  *zum  Korti- 
sen,  einfach,  alle  am  See),  Marktflecken  mit  goth.  Kirche;  be- 
aehtenswerth  der  1481  von  Af.  Paeher  in  Holz  geschnitzte  *Flil- 
gelaltar,  auf  den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (von  Wohlge- 
muth?).    Im  Yorhof  ein  Brunnen  mit  guten  Reliefs  (1515). 

Hübsche  nähere  Spaziergänge  zum  Leuchtthurm  (10  Min.),  der 
Cvelatnenwiese  (Stein'i  Ruhe)  and  der  Villa  Colint  am  Frauenstein  (s.  oben;, 
mit  reizender  Aussicht  aus  dem  Park  (Zutritt  nach  Anfrage  gestattet); 
auf  den  Calvarienberg  etc. 

FGhbsb  auf  den  Bchafberg  2fl.,  mit  Gepäck  2^/2  ü.-  über  den  Schaf- 
berg nach  8t.  Gilgen  Q}/2Ü.y  mit  Gepäck  (bis  8kg)  3  fl.  20  kr.,  nach  Seharf- 
Ung  2S/4  fl.,  mit  Gepäck  8  fl.  20  kr.  Uebemachten  im  Schafberghaus  70  kr. 
mehr.  Sessel  (4  Träger)  12  fl.  Maulthier  auf  den  Sehafberg  9fl.,  Schaf- 
berg u.  8t.  Gilgen  10  fl.  40  kr.  Bathsam  ist,  alle  diese  Preise  vorher  fest- 
austeilen. 

Die  Bbsteiouno  bbs  Schapbbbos  (bergan  31/2  St.)  lässt  sich 
bei  nachstehender  genauer  Beschreibung  des  Weges  zwar  ohne 
Führer  machen,  doch  ist  ein  solcher  zum  Tragen  des  Gepäcks 
immer  angenehm  und  besonders  -weniger  geübten  Bergsteigern 
anzurathen.  Man  beginnt  die  Wanderung  am  besten  frühmorgens, 
weil  man  dann  auf  dem  ganzen  Weg  vor  der  Sonne  geschützt  ist. 
Ausserhalb  des  Orts  in  der  Nähe  des  Grohmann'schen  Gartens,  der 
Tafel  gegenüber,  welche  Boote  nachweist,  den  Fussweg  r.  hinauf; 
5  Min.  letzte  Häuser  von  St.  Wolf  gang;  10  Min.  weiter  lässt  man 
ein  Haus  rechts ,  nach  5  Min.  ein  zweites ,  3  Min.  weiter  eine 
Mühle  im  Thal  links.  In  demselben  liegt  5  Min.  weiter  das  vor- 
letzte Haus ,  an  diesem  unmittelbar  vorbei  über  ein  Brückchen, 
noch  8  Min.  bis  zum  letzten  (obersten)  Haus ,  das  man  1.  lässt ; 
weiter  auf  gutem  Pfad  bergan,  nach  20  Min.  über  eine  kleine 
Balkenbrücke;  25  Min.  Dornet  Alp;  später  1.,  nicht  r.  am  Zaun, 
nnd  auf  einer  Anzahl  Staffeln  im  Wald  hinan.  Yon  der  neuen 
Holzbrficke  die  kahle  Anhöhe  im  Zickzack  hinan  zur  Sehafberg- 
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oder  Oberalp  (1361in),  einer  Matte  mit  10  Sennhütten,  wo  gleich 
r.  das  (2ö  Min.)  untere  *Wh8,,  am  Fnss  des  eigentlichen  Gipfels, 
mit  prächtiger  Aussicht  nach  W.  Von  hier  zum  Gipfel  noch  1  ^4  St. 
—  Oa»thaus  auf  dem  Gipfel  gut ,  doch  nicht  billig  (Ueberzieher 

nicht  vergessen  I). 

Pbkzbe:  1  Bett  im  CommimEiiomer  60kr..  Z.  mit  2  Betten  im  I.  oder 
II.  Stuck  4fl.,  Dachzimmer  2fl.,  1  Tagbett  60lc7.^  Heizen  Ifl.^  Fl.  Bier 
65  kr.  —  Wer  sich  ein  Bett  sichern  will,  nimmt  bei  Grömmer  oder  im  Pe- 
terbräu in  St.  Wolfgang  eine  Karte. 

Der  **Sohafberg,  1780m,  i231m  über  dem  St.  Wolfgang- See  (SOm 
niedriger  als  Bigikulm),  besteht  ans  Alpen kalkstein,  in  dem  sich  viele 
Versteinerungen  finden.  Die  Aussicht  ist  eine  der  schönsten  in  Deutsch- 
land. Die  Gebirge  und  Seen  des  Salzkammergnts ,  Ober-Oesterreich  bis 
snm  Böhmerwald,  die  Steirisehen  tmd  Salxbnrger  Alpen,  die  bayrische 
Ebene  bis  zum  Chiemsee  und  Waginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tage 
dem  Auge  unverhüllt  da.  Die  grösste  Wasserfläche  bietet  der  über  5  St. 
lange  Attersee,  am  n.ö.  Fnss  des  Schafbergs;  r.  (Ö.)das  Hochlekengebirge, 
dahinter  der  Traunstein,  weiter  das  Höllengebirge,  der  Kleine  n.  Grosse 
Priel,  Spitzmauer,  Hohe  Schrott,  Grimming,  Hohenwart,  Sarstein,  Hoch- 
wildstelle, dann  Dach-  und  Thorstein,  Haberfeld,  Badstadter  Tauern, 
Hafnereck,  Ankogl;  südl.  über  ^m  St.  Woifgang-See  das  lange  zackige 
Tennengebirge,  die  Uebergo88en|Him,  das  Steinerne  Heer,  der  Hohe  GöU, 
Watzmann,  Hochkalter,  HochCfiser,  TJntersberg,  Stauffen  Gaisberg  bei 
Salzburg,  mit  dem  Hocker  zur  Rechten,  dem  Kockstein,  der  Fuschlsee, 
und  am  n.w.  Fuss  der  Mondsee  mit  dem  senkrechten  Drachenstein.  — 
1/4  St.  vom  Whs.  (Handw.)  die  AdUrhöhley  S7m  lang,  9m  breit  und  hoch ; 
aus  derselben  hübscher  Blick  auf  Attersee,  Traunstein  etc.  Gähnender 
Spaziergang). 

Der  Weg  von  St.  Gilgbn  aup  i>bn  Schapbbkg  (874  St.)  führt  an 
der  Westseite  des  See's  auf  der  Mondseer  Landstrasse  nach  Winkel; 
bei  der  Linde  mit  den  Sitzplätzen  verlässt  man  die  Landstrasse 
(Handweiser)  u.  yerfolgt  den  geradeaus  führenden  Weg  Q.  Schloss 
Eüttenstein,  S.  320),  bis  sich  hei  einer  einzeln  stehenden  Fichte 
(V2  St.)  die  Wege  theilen.  Hier  r.  hinan ;  100  Schritt  weiter  den 
1.  scharf  ansteigenden  Fussweg,  nach  1/4  St.  Blick  auf  ein  Stück- 
chen St.  Wolfgang-See ;  5  Min.  weiter  tritt  der  Weg  in  den  Wald 
und  führt  mit  unbedeutender  Steigung  bis  zur  (V4  St.)  Schlacht- 
sohle ;  hier  Yon  dem  eben  fortführenden  breiten  Weg  r.  ab  scharf 
bergan  zur  (5  Min.)  ersten  Alphütte,  Yor  der  ein  Brunnen  mit 
schlechtem  Wasser.  Weiter  r.  die  Wand  hinan,  dann  durch  Wald ; 
nach  20  Min.  auf  der  Ecke  über  der  tiefen  Schlucht  Blick  auf  den 
Mondsee;  20  Min.  aus  dem  Wald,  r.  der  St.  Wolfgang-See ;  1/4  St. 
Schaßerg-  oder  Oberalp^  hier  l.  zum  untern  Wha.  (s.  oben).  —  Wer 
von  Ischl  her  auf  dem  St.  Gilgner  Wege  zum  Schafberg  will,  steigt 
in  Stat.  Fürberg  aus ;  von  hier  auf  den  Schafbergweg  (s.  oben)  in 
20  Min.,  nach  Scharfling  am  Mondsee  3/4  St.  (dem  Wege  von  St. 
Gilgen  vorzuziehen). 

24km  Bt.  Gilgen  (^Post;  Kössler  u.  a),  am  Westende  des  St. 
Wolfgang-See's.  Dampfboot  s.  oben ;  Einsp.  nach  Scharfling  2^2  ^m 
Salzburg  in  5  St.  8-10  fl.,  nicht  immer  zu  haben. 

Die  Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von  der  Höhe  schöner 
Rückblick  fast  über  den  ganzen  See.  Hinter  Fusehl  (Mohr)  tritt 
sie  an  den  1  St.  1.  schmalen  Fua^^See  (661m)  und  führt  anstei- 
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ge&d  unfern  des  bewaldeten  südl.  XJfeiB  Mn ;  hübscher  Rückblick, 
im  Hintergrund  der  Schafberg. 

39km  Hof  (7S7m ;  *Po8t).  Die  Strasse  senkt  sich,  zuletzt  ziem- 
lieh scharf  bergab  am  Noekstein  vorbei,  einer  steilen  Felsnadel  am 
Abhang  des  Oaiabergs  (S.  326).  Vor  Salzburg  auf  der  letzten  An- 
höhe (Ouggenthal)  ein  Brauhaus  und  eine  1864  erbaute  Kirche ; 
1.  auf  einer  Anhöhe  jScA^os«  Neuhaus  j  1424  erbaut,  jetzt  Eigen- 
thum  des  Orafen  Thun ,  der  es  herstellen  liess.  Dann  am  n.  Fuss 
des  Kapuzinerbergs  entlang  nach 

Ö4km  Salzburg  (S.  320). 

62.  Attersee  tmd  Mondsee. 

Vergl.  Karte  8.  310. 

BiSCKBAHN  Ton  VScklabnick  nach  (12km)  KofuviMr  in  88  Min.  fär  70, 
60,  26  kr.  —  Daxpfboot  auf  dem  Attersee  von  KctmgMr  nach  Untereush  im 
8omm«r  3»«!  tägl.  (5  u.  8  U.  Vm.  und  3  U.  l^aehm.)  in  lVs-2  St.  für  1  fl. 
60  oder  1  £1.  3  kr.  ^  auf  dem  Mondsee  4mal  tägl.  von  See  nach  Mondtee  in 
1  8t.  für  1  fl.  10  kr.  (bis  Bcharßing  in  22  Min.  für  62  kr.). 

ybtklahfuck  s.  S.  308.  Die  Bahn  nach  dem  Attersee  folgt  der 
Hauptbahn  in  -w.  Richtung  bis  jenseit  der  Agethrücke^  zweigt  dann 
1.  ab  (r.  Schloss  Wartenhurg^  1.  die  alte  goth.  Kirche  von  Schondorf) 
und  nähert  sich  "wieder  der  vielgewundenen  Ager ;  im  Vorblick 
Höllengebirge  und  Schafberg.  L.  bleibt  Pichlwang,  an  der  Ager 
hübsch  gelegenes  Dörfchen  mit  alter  Kirche.  Weiter  bei  PeUty- 
Jwfen  erreicht  die  Bahn  ihren  Höhepunkt  (vorn  auf  der  Anhöhe  das 
Btattl.  Schörfling) ;  hinab  nach  (9km)  Haltestelle  Siebenmühlen  und 
am  1.  Ufer  der  Agex  bis  zu  ihrem  Ausfluss  aus  dem  See;  dann 
hinüber  nach. 

12km  Kammer,  Dörfchen  mit  gräfl.  KhevenhüUer'schem  Schloss 
auf  einer  Landzunge  am  Nordende  des  Attersee's,  besuchtes  See- 
bad mit  Anlagen  und  reizender  Aussicht  {^HöUl  Kammer^  mit 
Bädern ;  Wohnungen  auch  im  Schloss  und  mehreren  Villen).  Dampf- 
boot-Landeplatz beim  Bahnhof. 

Der  Atter»  oder  XammerM«  (465m) ,  20km  lang,  2-3km  br., 
171m  tief,  der  grosste  österr.  See ,  entfaltet  nur  an  seinem  obem 
Ende  grossartigem  Gebirgscharakter ;  nach  N.  flachen  sich  die  Ufer 
allmählich  ab.  Im  S.  steigt  r.  der  schöngeformte  Schafberg  un- 
mittelbar aus  dem  See  auf;  ö.  zieht  sich  der  breite  Rücken  des 
Hoehleken-  und  Höllengebirgs  zum  Traunsee  hinüber.  Am  ö.  Ufer 
führt  eine  Fahrstrasse  von  Kammer  nach  Weissen bach. 

Nach  der  Abfahrt  hübscher  Rückblick  auf  das  freundliche 
Kammer ;  1.  weiter  zurück  das  stattliche  Seewalchen ;  r.  auf  der  An- 
höhe Schörfling  (s.  oben).  Das  Boot  fährt  quer  über  den  See  nach 
Attersee,  einem  am  Fuss  des  Buehbtrgs  reizend  gelegenen  Dorf  mit 
zierlicher,  weithin  sichtbarer  Kirche ;  dann  zurück  zum  östl.  Ufer 
nach  Weyregg  (Post) ,  Pfarrdorf  an  Stelle  einer  röm.  Ansiedelung. 
Weiter  Nussdorf  am  w.,  dann  Steinbach  (Whs.)  am  ö.  Ufer,  letz- 
teres am  Fuss  des  Hochlekengebirges  schön  gelegen.    Das  Boot 


320  SouUe2.  MONDSEB. 

fihrt  dicht  an  den  gchxoifen  Felswänden  hin,  die  das  obeie  Ende 
desSee'B  rings  umschliessen.  YonWeiBienbaoh  ^Po«tj  fuhrt  eine 
Fahistrasse  durch  das  einsame  Weisscnbach-'Thal  zwischen  HöUen- 
gebizge  und  Leonsberg  nach  (3  St)  Stat.  Mitterweiasenbaeh  (S.  311); 
PostomnibuB  nach  Ischl  täglich).  Nun  quei  über  den  See  (1.  am 
Fuss  des  flohtenbewachsenen  BreiUnbergB  die  einsamen  Häuser  Ton 
Burgau)  nach 

ünterach  {*KUner  mit  Restaur.  am  See;  Mittendorfer)^  am 
Einfluss  der  aus  dem  Mondsee  kommenden  See^Achc  reizend  ge- 
legen, als  Sommerfrische  besucht. 

Yon  Unterach  zum  Mondsee  führt  die  Strasse  (Omnibus  in 
1/2  St.)  und  ein  hübscher  neu  angelegter  Waldweg  am  1.  U.  der 
Ache  entlang  durch  die  weit  yerstreuten  Häuser  in  der  Au,  3/4  St. 
*Ga8th.  am  /See,  am  w.  Ende  des  11km  1.,  li/2-'^km  br.  Mondsee's 
(479m),  in  den  hier  der  Schafberg  steil  abfällt ;  vorn  der  Drachen- 
stein, dahinter  der  Schober.  Die  n.  Ufer  des  See's  erheben  sich 
nur  zu  waldigen  Hügeln  yon  massiger  Höhe.  Das  Dampfboot  (s. 
oben)  berührt  PtcU  (*Gasih.)  am  nördl.  Ufer,  dem  Schafbexg  ge- 
rade gegenüber,  und  fährt  quer  über  den  See  naoh  Seharfiing 
(*Wesenauer),  Landestelle  für  den  Schafberg  und  St.  Gilgen. 

Nach  St.  Gilgen  (IV4  St.)  Fahrstrasse  über  den  SchantbieM,  durcb 
schöne  Waldschlucht  ansteigend.  Jenseit  der  O/s  St.)  Passhöhe  (606in) 
Öfinet  sich  das  Thal  ^  1.  unten  an  der  Strasse  der  dunkle  kleine  Krottentee^ 
jenseits  auf  der  Anhöhe  das  Füratl.  Wrede'sohe  Schlosa  BiUt€nstein\  V«  St. 
Winkel  (S.  318).  Wer  auf  den  Schafberg  will ,  wendet  sich  bei  Schloss 
Hüttenstein  1.  durch  die  Wiesen  zu  der  Mühle  am  Waldsaum ;  hier  durch 
das  Gatter  zu  der  S.  818  erwähnten  Fichte. 

Weiter  Stat.  Blomberg  am  s.  Ufer ;  rückwärts  der  mächtig  auf- 
steigende Schafberg ,  im  Hintergrund  das  Höllengebirge ;  1.  der 
Drachenstein ,  durch  dessen  Wand  oben  ein  Loch  geht ,  dann  der 
zweispitzige  Schober. 

Mond8ee(*  Vieenz ;  *Po8t ;  Traube  ;  Adler  u.  a.  — ♦  Wührer't  H6Ul 
Königsbad,  o  Min.  unterhalb  des  Orts  am  See),  stattlicher  Markt- 
flecken (1341  Einw.)  mit  grosser  Kirche,  in  hübscher  Lage  am 
Westende  des  Sees,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Reizende 
Spaziergänge  am  Seeufer;  schöne  Aussicht  Yon  der  (8  Min.)  Ka- 
pelle Mariahilf, 

Nach  Stras8walchen(S.  906),  Station  der  Westbahn,  Postomnibus 
tägl.  4  U.  40  Min.  Vm.  in  21/4  St.  Die  Gegend  wird  hübsch,  sowie  die 
Strasse  an  den  langen  schmalen  Zeller  See  tritt.  1  St.  Zell  am  Moos 
(Bahn*s  Gasth.).  Von  der  Anhöhe  am  Ende  des  See^s  schöner  Rückblick. 
Die  Strasse  überschreitet  bei  Oberho/en  die  Eisenbahn  und  wendet  sich 
1.  über  Irr$dor/  nach  Strasswalchen. 

ITach  Salzburg  (s.  unten)  Postomnibus  tägl.  in  4  St.  far  1  fl.  25 kr. 

63.  Salzburg  tmd  Umgebungen. 

0aBth6fe.  *Hötel  de  TEurope  (PI.  D 1),  dem  Bahnhof  gegenüber, 
mit  grossem  Garten  und  schöner  Rundsicht,  Z.  von  1  fl.  20  kr.  ab,  L.  u. 
B.  60kr.^*Oe8terreiohischer  Hof  (PI.  a:  D3),  Z.  1  fl.  20  kr.  und  mehr, 
L.  50,  F.  50,  B.  30  kr.  *Hötel  Nelböck  (PI.  b  :  Dl),  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hofs, Z.  1-2  fl. ,  B.  80,  F.  60 ,  L.  aO  kr.,  Pension  von  4  fl.  an.  —  In  der 
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Stadt,  am  1.  Ufer:  «ErzherzogKarl  (PI.  o:  E4);  ^Goldenes  Schiff 
CPl.  d:  B4j.  —  2.  Gl.:  «Illereberger,  vorm.  Raith  (PI.  e:  £4),  am 
Marktplatz ;  *Goldene  Krone  (PI.  f :  Da),  gegenüber  Mozarfs  Geburts- 
haus, Hirsch,  HÖdlhammerbrän,  Hörn,  diese  4  in  der  Getreide- 
gaase ;  H  o h r  (PI.  g :  E  3,  4).  —  Am  r.  Ufer  der  Salzach :  *Zam  Stein 
(PL  h :  D  E  3),  an  der  Stadtbrücke,  einf . ,  mit  hübscher  Aussicht  ^«Gabler- 
bräu  (PI.  i:  D  3),  *Traube(Pl.  k:  D  3),  Regenbogen,  *Tiger,  nicht 
theuer^  Hofmann*s  Gasth.,  Stadt  Innsbruck,  Pension  Jung, 
beim  Bahnhof. 

XalTehAasar .  *Tomaselli  am  Marktplatz ;  *Gaf^Baziair,  Schwarz* 
Str.;  ^Koller,  Linzergasse  (auch  Z.),  beide  unweit  der  Stadtbrücke,  r. 
Ufer;  Lobmayr,  Hafnergasse;  Felber,  Makartplatz.  —  'Kurhaus  mit 
Caf^Restaur.  (s.  unten) ,  im  Sommer  Abends  Kurmusik-Concerte  (40  kr.). 

Wein  im  St.  Peters-Stiftskell  er  (S.  323);  femer  bei  Glocker 
u.  K  e  1 1  e  r ,  beide  Getreidegasse ;  im  Mohren,  Tiger  u.a.  —  Stehle's 
Restaur. ,  Bahnstr. 

Bier  beim  Stiegibräu,  im  Sommer  der  Stieglkeller  (PL E 4),  am  Weg 
z ar  Festung,  mit  Aussicht,  sehr  besucht ;  Sternbräugarten,  Getrdide- 
gasse;  Restaur.  Mirabellgarten,  Makartplatz  (im  Sommer  häufig 
Concert);  Hofmann^s  Bierhalle  beim  Bahnhof;  Schanzlkeller, 
vor  dem  Ci^etanerthor,  Mödlhammerkeller,  vor  dem  Klausen thor. 

BAder.  *KurhauM,  Bahnstrasse,  Bäder  aller  Art,  auch  Schwimmbassin. 
SchwimmsehuU  bei  Schloss  Leopoldskron ,  V>  St.  s.w.  (3.  327),  Omnibus 
mehrmals  tägl.  vom  Stadtplatz.  Moor-,  Flehtennadel-  u.  Schlammbäder  im 
Ludwigs-  und  Marienbad,  Vs  St.  von  der  Stadt  (S.  327),  wohin  mehrmals 
tägl.  Omjiibus  vom  Hirschen  u.  Gold.  Hom. 

Fiaker  vom  Bahnh.  in  die  Stadt  mit  Gepäck  einsp.  60  kr.,  zweisp. 
1  fl. ;  bei  Kacht  90  oder  1  fl.  60  kr.    Zeitfahrten  V>  Tag  3  fl.  20  oder  ö  fi. ; 

fanzer  Tag  6  oder  9  fl.  —  Berehftsffoden  hin  6  oder  8  fl. ,  Jfondeee  8  oder 
2  fl.  Hin  und  zurück:  ßerehteäffaden  6  oder  10  fl.,  KOniguee  (beides  incl. 
Salzbergwerk)  8  oder  12  fl. ;  Mondeee  9  oder  15  fl.  Hin  und  zurück  mit 
1  St.  Aufenthalt:  Aigen^  Marienbad^  Hellbrunn,  jnesAe^m  2  oder  3  fl. — 
Mauthgebühren  und  Trinkgeld  überall  eingerechnet. 

Oauübna  nach  Hellbrunn  und  Aigtn  (vom  Gafd  Koller  u.  Tomaselli), 

mit  je  1  St.  Aufenthalt,  nur  bei  schönem  Wetter,  Abfahrt  um  10  u.  2J^, 

Rückkehr  2  u.  7  U.,  hin  u.  zurück  75  kr.  —  Nach  Berchte$gaden  s.  S.  327. 

SienatmAnnar  5  kr.  die  Viertelstunde,  Gepäck  bis  10kg  zum  Bahnhof 

20  kr. ;  Fretnden/ahrer  25  kr.  die  Stunde. 

Foat-  und  Telegraphen-Bureau  (PL  32:  E4)  im  Regierungsgebäude 
auf  dem  Residenzplatz,  Aufgang  rechts  neben  der  Hauptwache. 

Saliborg  (412m) ,  die  alte  Juvavia ,  Hauptstadt  des  frühem 
Erzstifts  Salzburg,  des  reichsten  und  wichtigsten  Hochstifts  Süd- 
deutschlands, das  1802  säcularlsirt  und  zum  weltlichen  Kurf  ürsten- 
thum  gemacht  wurde,  1805  an  Oesteneich,  1810  an  Bayern,  1814 
wieder  an  Oesterreich  kam ,  ist  jetzt  Sitz  eines  Fürst-Erzbischofs 
(24,952  Einw.).  Mit  Salzburg  und  seinen  Umgebungen  kann  sich 
in  Schönheit  der  Lage  kaum  eine  andere  deutsche  Stadt  messen. 
An  beiden  Ufern  der  Salzach  dehnt  sich  die  in  ihren  neueren 
Theilen  saubere  Stadt  aus ,  am  1.  Ufer  Yon  dem  steilen  Festungs- 
und Monchsberg  eingeschlossen  ,  während  der  Stadttheil  am  r.  U. 
sich  an  den  Kapuzinerberg  anlehnt;  beide  durch  drei  Brücken 
über  die  Salzach  yerbunden ,  deren  grau  weisses  Oletscherwasser 
in  einem  breiten ,  im  Sommer  theilweise  trocknen  Kiesbett  der 
bayrischen  Ebene  und  dem  Inn  zueilt.  Häufige  Feuersbrünste 
haben  Ton  älteren  Gebäuden  wenig  übrig  gelassen.  Die  meisten 
Bauten  Ton  einiger  Bedeutung  sind  unter  den  prachtliebenden 
Fürstbischöfen  des  xyu.  u.  xvin.  Jahrh.  aufgeführt.   Die  Häuser 
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mit  iliren  flaclieii  DächeTn,  die  MarmozlMaten,  die  zahlreiclien 
Bzannen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe  auch  ihre 
Baumeister  kommen  Hessen.  In  manchen  Häusern  haben  die  ein- 
zelnen Stockwerke  Terschiedene  Eigenthümer. 

Der  steigende  Verkehr  hat  in  neuester  Zeit  eine  Erweiterung 
der  Stadt  nothwendig  gemacht :  zn  beiden  Selten  des  Flusses 
unter-  und  oberhalb  der  Stadtbrücke  sind  grosse  Quais  aufgeführt, 
die  sich  bis  zum  Eisenbahndamm  hinziehen,  mit  schönen  Plätzen, 
Promenaden  und  Neubauten. 

Auf  dem  1.  Ufer  liegt  der  ältere  Stadttheü.  Mittelpunkt  des- 
selben ist  der  Residenfeplaiz  mit  dem  ansehnlichen  BeiidensseUoM 
(Fl.  D  E  4),  1592-1724  erbaut,  Jetzt  vom  Grossherzog  yon  Toscana 
bewohnt ;  gegenüber  der  Veabau,  jetzt  Sitz  der  Regierung  und  des 
Landesgeriehts  (F\.  34 :  B  4) ;  darin  das  Post-  und  Tetegraphen- 
Bureau,  s.  oben),  1588  begonnen,  yon  einem  Thürmchen  überragt, 
in  welchem  (tägl.  ausser  Freit.)  um  7,  11  und  6  U.  ein  Glockenspiel 
seine  Weise  Je  3mal  repetirt,  davor  die  Hauptwaehe  (PI.  2).  An  der 
Südseite  die  Bomkirohe  (PI.  E  4),  1614-28  nach  dem  Muster  der 
Peterskirohe  zu  Rom  von  Santino  Solari  erbaut,  mit  werthlosen 
Gemälden  und  Stuckarbeiten ;  in  der  Kapelle  1.  neben  dem  Ein- 
gang ein  ^Taufbecken  aus  Erzguss  von  1321.  Auf  dem  Domplatz 
eine  Marienaäule  (PI.  26),  Bleiguss  von  Hagenauer  (1772). 

Der  ^Hofbnmnen  (PI.  3 :  E  4),  1664  von  Ant.  Dario  ausgeführt, 
14m  h.,  in  der  Mitte  des  Residenzplatzes,  besteht  aus  3  Abthei- 
lungen, unten  4  Flusspferde,  je  aus  einem  Marmorblock  gearbei- 
tet, ebenso  die  Atlanten ;  oben  spritzt  ein  Triton  den  Wasser- 
strahl aus  einem  Hom  Über  2,5m  hoch. 

Auf  dem  angrenzenden  Mozartplatz  *Moiart't  Btmadbild  von 
SchwanthaUr.  in  Erz,  1842  errichtet  (PI.  28).  Des  Meisters 
fgeb.  1756,  t  1791)  Oeburtshaus  (PI.  27),  in  der  Getreidegasse 
(No.  7),  der  Krone  schräg  gegenüber ,  ist  durch  eine  Aufschrift 
bezeichnet.  In  seinem  Geburtszimmer  im  3.  Stock  das  IjLofart- 
Kuseum  (geöffnet  an  Wochentagen  8-11  u.  1-4,  Sonnt.  10-12  u. 
1-2  U.  gegen  40  kr.),  mit  des  Meisters  Concertflügel  und  Spinett, 
Handschriften  (Briefe  und  Gompositionen),  Glavierheft,  Stamm- 
buch und  yielen  andern  Erinnerungen.  Das  Mozart-Alhum,  mit 
Autographen  und  Photographien  von  Componisten,  Sängern  etc. 
der  Neuzeit  wird  nur  gegen  besondere  Karten  vorgezeigt,  die  zu 
20  kr.  pro  Pen.  Sigmund-Hafnerga^se  Nr.  2,  I.  Stock  zu  lösen  sind. 
—  Mozart' a  Wohnhaus  (PI.  29)  befindet  sich  am  r.  Ufer  am  Makart 
(früher  Hannlbal)-Platz. 

An  der  Südseite  der  Domkirche,  am  Kapitelplatz,  einePferde- 
Bchwemme,  die  Kapitel8chijDemmeCPl.4t\  aus  Marmor  :  „LbopoLDVs 
fbInCbps  Mb  bXstuVXIt"  (1732).  Auf  dem  Kapitelplatze  links 
die  Residenz  des  Erzbisehofs  (PI.  Ij. 

Rechts  in  der  Nähe  der  Eingang  zum  ^Leichenhof  Bt.  Peter 
(PI.  34),  dem  ältesten  in  Salzburg,  an  die  Nagelfluh- Wand  sich 
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anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen  in  der  steilen  Fels'v^and 
und  die  daran  gehefteten  Kapellen  (Maximus-  und  Gertrauden- 
Kapelle  J  aus  der  Zeit  der  Gründung  durch  den  h.  Rupert  um  582. 
In  der  Mitte  des  Friedhofs  die  spätgoth.  *Margarethenkircke  (PI.  16), 
1491  erbaut,  1864  festaurlrt,  mit  Grabsteinen  aus  dem  xv.  Jahrh. 
Unter  den  modernen  Monumenten  des  Friedhofs  das  Grabdenkmal 
der  Gräfin  Law^otonska  (f  1839)  yon  Schwuithaler.  In  der  letzten 
n.  Gruft  der  Arcaden  ruht  der  Tonsetzer  Mich,  Haydn  (f  1806). 
In  der,  den  Leichenhof  n.  abschliessenden  Stiftskirche  St.  Feter 
(PI.  18),  einer  roman.  Basilika,  1127  erbaut,  ist  ihm  (5.  Kap.  des 
nördl.  Seitenschiflis)  ein  Denkmal  errichtet.  —  Das  Benedictiner-' 
atift  8t,  PeUr  (PI.  6)  besitzt  eine  ansehnliche  Bibliothek  mit  In- 
eunabeln  und  alten  Handschriften,  eine  sehr  merkwürdige  Schatz- 
kammer und  reiehes  Archiv  (Erlaubniss  zur  Besichtigung,  in  der 
Regel  1  U.  Nrn.,  bei  der  Stiftspforte,  1.  neben  der  Kirchenthür). 

Im  Stlftskeller,  am  n.  Ausgang  des  Leiohenhofs,  guter  Wein 
(S.  321).  Im  Hof  r.  permanente  Ausstellung  des  Salzburger  Kunst- 
veveins  (£intr.  20  kr.). 

Ganz  nahe  die  TraaoiMaAev-Xirohe  (PI.  9)  aus  dem  xin.  Jahrh. 
mit  schönem  roman.  Süd-Portal  und  zierlichem  1866  neu  ausge- 
bauten Thuim,  im  Innern  Basilika  im  üebergangsstil  mit  zopfigen 
Zuthaten  und  sechseckigem,  yon  Säulen  getragenen  Chor  mit  Netz- 
gewölbe und  Kapellenkranz  (Ende  des  xv .  Jahrh^.  Auf  dem  Hoch- 
altar eine  Madonna  in  Holz  Ton  M.  Fächer  ri4o0).  —  Gegenüber 
im  Franeiscaner^Kloster  wird  tägl.  Ym.  IO72  U.  ein  von  dem 
Pater  Peter  Singer  (f  1882)  erfundenes  ,;Pan8ymphonlcon''  ge- 
spielt (Eintritt  für  Herren  gestattet). 

In  der  Nähe  der  ehemalige  fürstbischofl.  Marstall,  jetzt  Gaval- 
l«eie-Caseme  (PI.  D  4),  mit  der  Sommer-Beitsohule  (Eintr.  10  kr.), 
einem  in  den  Felsen  des  Mönchsbergs  1693  eingehauenen  Amphi- 
theater mit  3  Reihen  Gallerien,  und  der  Winter-Reitschule,  worin 
als  Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt.  Neben  der  Reit- 
schule einerseits  der  Stiegenaufgang  des  Mönchsberges  (s.  unten), 
andrerseits  die  Pferdeschwemme  (PL  31)  mit  Marmor-Einfassung 
und  1670  Yon  Mandl  ausgeführter  plast.  Gruppe  (Pferdebändiger). 

Neben  dem  MarsUll  führt  ein  131ml.,  1767  durch  die  Nagelfluh 
(Breccie)  des  Mönchsbergs  gehauener  Durchbruch,  das  *Veathor, 
ins  Freie,  an  der  Stadtseite  das  Medaillonbild  des  Erbauers,  Erzb. 
Sigismund,  mit  der  Ueberschrift :  „te  saxa  loquuntur^' ;  an  der  Land* 
Seite  ein  5m  h.  Marmor-Standbild  des  h.  Sigismund,  von  Hagenauer, 

Unfern  des  Ursulin«rklosters(Pl.  20)  ist  das  *MiiMiim  Garolino- 
Angnsteam  (PI.  D  3),  Eingang  vom  Franz-Josef-Quai  (oifen  im 
Sommer  tägl.  9-1  n.  2-5  U.,  im  Winter  Sonnt,  u.  Donnerst. ;  50  kr.), 
eine  der  reichhaltigsten  Proyinzlalsammlungen. 

AnlitenhalU:  keltiache  und  röml«ohe  Alterthüm^r  au»  SaJsburg,  dem 
Ptntgau  etc.  Im  Ve$tibül  grosse  Reliefkarte  der  Salzburgiflcben  Alpen  und 
HolMB  Tfto«ni  TOtt  Keil.  MünBkabintt  mit  Salsb.  Mttnzen  vom  J.  t)9G-1810 
(an  2ÜÜÜ  Stück).    Mutikhalle   mit  einer  reichen  Samml.  moaikal.  Instrn- 

21  ♦ 
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mente  der.  drei  letzten  Jahrhunderte.  Cottümhalle  mit  Herren-  und  Damen- 
trachten des  XVIII.  Jahrh.  Waffenhalle  mit  Waffen  der  drei  letzten  Jahrhun- 
derte. Burgkapelle  mit  Sacristei  im  roman.  Stil  mit  goth.  Einrichtung.  Be- 
sonders interessant  die  nun  folgenden  Gemächer  in  vollständig  mittelalter- 
licher Einrichtung:  Speiiezimmer^  xvi.  Jahrh.  ^  Sehk^/timmer,  Anf.  de«  xvii. 
Jahrh.  \  Jagdzimmer^  (Ende  xvi.  Jahrh. ;  WohnzinmuT^  Ende  xyii.  Jahrh. ; 
desgl.,  Mitte  xvi.  Jahrh.  ^  mittelalterl.  Küche.  Femer  ein  Saal  mit  ver- 
skshiedenartigen  antiquar.  Gegenständen.  Endlich  eine  ichthyolog.  und 
uraitholog.  Sammlung  sowie  ein  Herbarium  der  Flora  Salzburgs. 

Die  Häuser  des  nächstgelegenen  QBtätUngasit  sind  wie  Schwal- 
bennester an  die  jähe  Wand  des  Monchsbergs  angebaut,  Kammern 
und  Keller  in  die  Nagelfluh  eingehauen.  Der  Berg  stürzte  wieder- 
l^olt  ein  und  begrub  Häuser  und  Menschen.  Das  alte  KlauBtiUhor 
schloss  hier  früher  die  Stadt  auf  dem  schmalen  Landstrich  zwi- 
schen Berg  undFluBS,  an  dem  jetzt. der  breite  baumbepfianzte 
^an2-Jo«e/j8-Quai  entlang  führt;  jenseits  die  eiserne  Frons-lTarJ- 
Brücke  (für  Fussgängei;  Ikr.  Brückengeld).  Weiter  n.  unterhalb 
der  Vorstadt  Mülln  überschreitet  die  Eisenbahnbrüeke  die  Salzach. 

lieber  der  Stadt  auf  der  südöstl.  Spitze  des  Mönchsbergs  :die 
Festung  *Hohen-Salzburg  (542m),  deren  Zinnen thürme  150m 
höher  als  der Capitelplatz ;  namentlich  jomf^oUer-TkumnfQ^m.'h..') 
eine  *Bundsicht.  wie  sonst  von  keinem  Punkt.  Der  directe  Weg 
aus  der  Stadt  (72  3t.)  führt  Yom  Capitelplatz  durch  die  Festungs- 
gasse  hinauf,  mehrfach  durch  Tafeln  bezeichnet  (am  Eingang  zur 
Festung  r.  Restauration  xur  Katz ,  mit  schöner  Aussicht).  Die 
Festung  (Eintrittskarte  zum  Besuch  des  Innern  und  des  Aussichts- 
thurms  20  kr.)  ist  im  ix,  Jahrh.  gegründet  und.zuTerschiedenen 
Zeiten  ausgebaut ;  der  grösste  Theil  der  jetzigen  stattliehen  Ge- 
bäude und  Thürme  zwischen.  1496  und  1519.  Die  8L  Oeorgskircht 
auf  dem  SchloBshof ,  1502  erbaut,  enthält  12  Apostelstatuen  in 
rothem  Marmor ;  an  der  Aussenseite  ein  Reliefdenkmal  des  Er- 
bauers Erzb.  Leonhard  (f  15191.  Die  Füratenzimmer  i'  auf  Anord- 
nung des  Erzherz.  Johann  1852  hergestellt,  sind'sehenswerth.  Im 
Rittersaal  ein  schöner  goth.  Ofen  von  1501.        . 

Der  *KdnGhsberg  (502m),  dessen  fast  1  St.  langer  wald- 
bewachsener Bergrücken  die  West-  und  Südseite  der  Stadt  um- 
achliesst,  bietet  eine  Fülle  schöner ,  durch  hübsche  Anlagen  yer- 
bundener  Aussichtspunkte.  Beste  Rundsicht  von  der  Frans-Joief- 
Elisahethhöfie,  der  Carölinehhöhe  und  yon  Aehleitners  Thunh  (PI. 
D  5 ;  Eintr.  10  kr.) :  l.  die  Festung  Höhen-Salzburg,  daneben  der 
Galsberg,  am  Fuss  das  Aignerthal,  weiter  über  Schloss  Hellbrunn 
das  lange  Tennengebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lueg,  dane- 
ben der  Hohe  Göll,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  ünters- 
berg,  an  diesen  angereiht  das  Lattengebirge ,  Müllnerhom ,  Rist- 
feichthom,  Sonntagshom,  der  Hochstauffen,  in  der  Ebene  Schloss 
Kiesheim.  Der  im  nahen  Vordergrund  stehende  Felsstock'  ist  dier 
Reinberg  (Ofenlochberg)  mit  Nagelfluh-Brüchen.  ImW.;  diebäyr. 
Ebene.  Vom  BürgeriDehrsöller  (Fl.  C  D  4;  Restauration)  guter 
Blick  auf  die  Stadt.  •     . 
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Der  näcbBte  Weg  auB  der  Stadt  auf  den  Mönchsberg  führt 
neben  dem  Marstall  hinauf  (283  Stufen) ;  ein  andrer  aus'  der  Yor- 
Stadt  MuUh  neben  der  AiigustinerMfehe  durch  die  Monikapforte  (PI'. 
G  2,  3) ;  ein  dritter  aus  der  Vorstadt  Nonnthal  durch  das  Scharten- 
thor  (PI.  D£ö).  Von  der  Festung  (s.  oben)  gelangt  man  zum 
Mpnchsberg  durch  einen  Thorweg  unter,  der  Katz  (s.  oben),  an  der 
lAAdwigsrFemsieht  und  der  burgähnlichen  Yilla  Freybwrg  vorbei." 
Der  östl.  unterhalb  der  Festung  gelegene  Ausläufer  des  Berges 
beiflst  der  Vonnbarg,  nach  dem  dortigen  Frauenkloster.  In  der  goth: 
Klqaterkirche  (PI.  21),  1009  gegründet,  im  xv.  Jahrh.  erneut,  mit 
roman.  Portal,  ein  schöner  Flügelaltar ;  Krypta  mit  interessanten 
Säulen ;  im  Thurm  alte  Wandgemälde,  wahrscheinlich  aus  der  Zeit 
Heinrich's  des  Heiligen ;  reizende  Aussicht  Yon  der  Brüstwehr.  * 
•  üeber  die  Salzach  führt  in  der  Mitte  der  Stadt  die  91m  l., 
lim  .br.^. eiserne  Stadtbrücke:  Am  r.  Ufer  gleich  bei  der  Brücke 
r.  „  am  Platzl ",  das  vierstöckige  Haus  (PI.  30),  welches  der  be- 
rühmte'  Naturforscher   Theophrastue   Paracelaus    von  Hoheriheim 

(f  1541)  bewohnte,  durch  sein  Bildniss  bezeichnet. 

Am  Ende  der  Linzergasse,  in  der  Vorhalle  der  Kirche,  die  an  den 
Leiehenhof  Bt.  Sebastian  (PI.  25)  grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal  mit  Bild- 
niss, 1752  über  dem  alten  Grabstein  errichtet.  L.  am  Wege  zu  der  in 
mtten  des  Kirchhofs  stehenden  Kapelle  (1597  erbaut,  1864  restaurirt,  Mosaik- 
wände von  Castello)  ruht  Constantia  von  Nissen  WUtwe  Mozart  (f  1842). 

.  Nördl.  führt  vom  Platzl  dieDreifaltigkeitsgasse  auf  den  langen 
MirabeUplatz;  r.  Am  Zollamt  (tiuheiHofstaU),  l.  Schloss  Kirabell 
(PI.  D2),  nach  einem  Brande  1818  neu  erbaut,  bis  1864  erzbischöfl. 
Residenz,  jetzt  städt.  Eigenthum ;  dahinter  der  schöne  Mirabell- 
goften  im  altfranz.. Geschmack  mit  Marinorstatuen.  An  der  Südseite 
(Durchgang  nach  dem  Makartplatz)  die  8.  821  gen.  Restauration. 

An  die  Nordseite  des  Mirabellschlosses  stösst  der  hübsch  an- 
gelegte 8ta4tpaTk  mit  dem  eleganten  neuen  Kur-  u.  Baähaus 
(*Re8taur. ;  Goncerte  s.  S.  821).  In  einem  Kiosk  Sattlet' s  Kosmo- 
ramen  und  Panorama  von- Salzburg  (Eintr.  80  kr.).  —  L.  am 
Elisabethquai  die  protettant.  Kirolie  (PI.  14),  ein  hübsches  Ge- 
bäude im  roman.  Stil  von  Oöi»  (1867). 

In  dem  schönen  Garten  der  VUla  Schwarz^-  in  der  Nähe  des  Bahn- 
hofs (V2  8t.),  ein  treffl.  Bronzestandbild  Schiller* s  von  Meixner. 

In  der  Linzergasse,  etwa  200  Schritt  von  der  .Stadtbrücke, 
gegenüber  dem  Gablerbräu,  an  dem  grossen  Steinportal  leicht 
kenntlich,  ist  der  Aufgang  zum  ^Capiudnerberg  (6ö0m).  225  stei- 
nerne Stufen  führen  zum  Kloster  (PI.  11).  Oben  gelangt  man 
durch  ein  Thor  (schellen,  3  kr.)  in  den  Park;  l.  das  aus  Wien  hier- 
her versetzte  „Mozarthäuschen^,  in  welchem  Mozart  1791  die  Zau- 
berflöte vollendete  (Eintr.  10  kr.).  Weiter  auf  c.  500  Stufen  im 
Wald  hinan;  nach  10  Min.  1.  Handweiser  ,^r  Aussicht  nach 
Bayern*^:  im  Vordergrund  der  Bahnhof,  r.  Mariaplain,  l.  Mülln, 
in  der  Mitte  die  Salzach  weit  hinab  bis  in  die  bayr.  Ebene.  2  Min. 
weiter  zeigt  ein  Handweiser  r.  (der  direote  Weg  führt  in  7  Min. 
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zur  ReBtanratlon)  „xur  ohem  Stadt-AusBieht"  (5  Min.) :  praelitiget 
Blick  auf  Stadt  nnd  Festung,  Hochstauffen,  Untenberg  u.  Betch- 
tesgadenei  Gebirge,  deradLÖnste  Punkt  des  Gapnzlnei^Tges.  Han 
kehrt  hier  am  besten  um.  Noch  5  Min.  welter  das  Franeisci-Sthßssl 
(auch  Capuziner-SeMosü  genannt),  eine  ehem.  Bastei  an  der  Ost- 
seite des  Gapuzlnerberges,  210m  über  der  Salzach,  mit  mittelm. 
Restauration.  Wer  nicht  so  ho(^  steigen  mag,  begnügt  eich  mit 
der  Aussicht  Yom  Klostergarten,  wo  Jedoch  nur  für  Männer  Zu- 
tritt, oder  mit  der  ^,ersten  Stadt-Auesicht'',  AussichtsthÜrmchen 
mit  bunten  Glasfenstem,  innerhalb  des  Thores  gleich  r.  hinab. 

Schloss  und  Park  Aigen,  dem  Fürsten  Schwarzenberg  gehörig, 
am  Fuse  des  Gaisbergs,  1  St.  s.o.  Ton  Salzburg  (Eisenbahn-Sta- 
tion, s.  S.  336),  ebenfalls  besuchenswerth,  Morgenbeleuchtung  die 
Yortheilhafteste.  Am  Eingang  zum  Park  eine  ^Restauration,  wo 
man  auch  einen  Führer  (30  kr.)  durch  die  Anlagen  erhalten  kann. 

Schönster  Punkt  die  „Kanzel**, 

1  St.  oberhalb  Algen,  V«  St.  ö.  von  Stat.  Elsbetben  (8.  386)  liegt  du 
dem  Qrafen  Plats  gebörige  Schloss  Bt.  Jakob  am  Thura,  trefflicher  Aus- 
sichtspunkt (*Restaur.).  Von  der  „Aussicht",  5  Min  vom  Schloss,  über- 
sieht man  das  Gebirge  und  die  Salzachebene  In  herrlichster  Grappirung; 
n.w.  im  Hintergrund  die  Stadt  Salzburg. 

Der  ^Gaisberg  (1286m)  ist  der  lohnendste  Aussichtspunkt  in 
der  nähern  Umgebung  Salzburgs  (zu  Fuss  21/2  St. ;  Pferd  5,  hin 
und  zurück  9  11.).  Der  nächste  und  bequemste  Weg  ist  der  von 
derSect.  Salzburg  des  deutschen  u.  österr.  Alpenyereins  angelegte, 
mit  Wegtafeln  und  Ruhebänken  versehene  und  roth  markirte 
„Alpenyereinsweg^  (Morgens  schattig):  über  die  Garolinen- 
brücke,  nach  10  Min.  von  der  Aigner  Strasse  1.  ab  auf  der  „Gais- 
bergstrasse^' zu  den  (20  Min.)  Apothekerhofen  am  Fuss  des  Berges; 
hier  1.  hinan  zur  (74  St.)  Zeisberg-Alp  (Whs.)  und  im  Zickzack 
durch  Wald  zum  (1  St.)  Gipfel,  einem  breiten  Plateau  mit  zwei 
Kuppen.  Oben  das  *H6tel  Oaisbergspitze  mit  Ausslchtsthurm  (Klntr. 
an  Wochentagen  20  kr..  Sonnt.  10  kr.).  Prächtige  Aussicht,  na- 
mentlich auf  die  Salzburger  Alpen  und  die  Ebene  mit  7  Seen.  — 
Ein  anderer  Weg  führt  yon  den  Apothekerhofen  r.  zur  (IV2  S*«) 
Zisielcdp  (9S6m.\  Rest.),  1  St.  s.w.  unterhalb  des  Gipfels;  ein 
dritter  von  Algen  (s.  oben)  gleichfalls  zur  (1 1/2  St.)  Zistelalp. 

Das  kais.  Schloss  Hellbnuin  (1  St.  südl.  von  Salzburg)  hat 
Gartenanlagen  und  Wasserkünste  (Sonnt.  Nachm.  springen  sie 
gratis,  sonst  gegen  Trinkgeld,  50  kr.)  im  Geschmack  des  xvn.  u. 
xvm.  Jahrh.  Im  Schloss  (daneben  *Re6tauration)  Fresken  von 
Mascagni  u.  a.  (1615).  Bei  der  Einfahrt  zum  Schloss  gleich  1.  ge- 
langt man  durch  das  Gatterthor  (wenn  geschlossen,  offnen  lassen  ; 
20  kr.)  in  den  vom  Ziergarten  durch  eine  Mauer  getrennten  Park. 
Nach  200  Sehr,  vom  Fahrweg  r.  ab  den  bewaldeten  Hügel  hinan, 
am  Monat88ehlo88chen  vorbei  zur  (15  Min.)  StadUAussicht ,  mit 
schönem  Blick  auf  Salzburg ;  dann  durch  den  Wald  zur  (10  Min.) 
Watzmann-Aussieht  an  der  Rückseite  des  Hügels ,  mit  vortreff- 
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lichem  Blick  auf  den  W&tzmann.  Auf  dem  Bfiekwege  nach  ö  Min. 
r.  hinab  zum  Steinernen  Theater^  In  den  Felsen  gehauen,  und  auf 
dem  Fahrweg  zurück.  —  Y2  3^*  ^-  '^on  Hellbrunn  an  der  Strasse 
nach  Hallein  das  dem  Grafen  Arco  gehörige  Schloss  Anif  im  goth. 
Stil.  —  Von  Hellbmnn  nach  Aigtn  (s.  oben)  ^j^  St. 

V4  St.  s.w.  Ton  Salzburg  Schloss  Laopoldskron ,  mit  grossem 
Weiher  und  SehwimmsehuU  (S.  321 ;  daneben  *Restaur.).  Bfidl. 
dehnt  sich  von  hier  bis  zum  Fuss  des  Untersbergs  das  grosse  Leo- 
poldskroner  Moos  aus,  durch  das  die  „Moosstrasse''  in  schnurgeth- 
der  Richtung  bis  Glaneck  führt ;  an  derselben  eine  Golonle  vofi 
200  Häusern  (Torfstecherelen)  und  die  „Moosbäder^  (Omnibus  s. 
S.  321) :  10  Min.  you  Leopoldskron  das  Ludwigahadj  1/2  St.  dak 
Marienbadf  1  St.  das  Kaiser  Karls-Bad, 

Von  (IVaSt.)  eianaok  (446m*,  Wh».),  mit  altem  Schlosi ,  ftthrt  ein 
Fahrweg  an  den  Wasserfällen  der  Qlan  hinan  bis  zu  ihrem  Ursprung, 
dem  (>/4  St)  *Für»tenbrunnen  (69öm),  dessen  yorzügliches  Wasser  jetzt 
zum  Theil  nach  Salzburg  geleitet  ist;  am  Wege  Harmorsagewerke  und 
Schussermtthlen.  In  der  Nfthe  (IVs  St.  von  Glaneck  am  Weg  nach  Rei- 
chenhall) die  Marmov^>rüehe  (Neubruch,  Hofbrnch  eto.)i  in  denen  der 
schöne  Üntersberger  Marmor  gebrochen  wird;  dabei  Bestaur.  „zur  schö- 
nen Aussicht**.  Stellwagen  Ton  Salzburg  (Universltätsplatz)  zum  Fürsten- 
brnnnen  tägl.  2  U.  Km.,  zurück  6Vs  U. 

1^4  St.  n.  am  r.  U.  der  Salzach  weithin  sichtbar  die  1674  er- 
baute stattliche  Wallfahrtskirche  Maria-Piain  (Ö2öm ;  am  Fuss 
Restaur.) ;  die  *Ausslcht  ist  die  umfassendste  in  der  Umgebung 
von  Salzburg,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten. 

Der  in  der  Umgebung  von  Salzburg  am  meisten  hervortretende  ÜBtan- 
berg  ist  ein  ansehnlicher  Gebii^sstock  mit  den  drei  Gipfeln  Oeiereck  (idOlm), 
Salthurger  Hohethron  (1861m),  Berehtetgadener  Hohethron  (I97öm).  Glaneck 
(8.  oben)  ist  der  gewöhn!.  Ausgangspunkt  für  Besteigungen  (Führer  nö- 
thig) :  zum  Untertbtrg-Hau»  (0.  1700m ;  im  Sommer  Whs.)  4Vt  St. ;  von  hier 
auf  das  OeUreek  20  Min. ;  Balthurger  Hohethron  (schönste  Aussicht)  i  St. 
Die  Rundschau '  ist  zwar  weniger  umfangreich  als  die  vom  Gaisberg  (s. 
oben),  doch  bietet  der  Berg  selbst  viel  Interessantes  Die  Zerklttftuo- 
gen  der  Felsen,  die  Schluchten  sind  ganz  eigenthümlioh,  die  Flora  ist 
besonders  reich.  Sehr  lohnend  der  Besuch  der  KolowratshöhU  (von  Glaneck 
über  Untere  und  Obere  RoMÜtenalp  S'/s  St.),  mit  grotesken  Eisformationen 
Üetzt  bequem  zugänglich  gemacht).  —  Die  Sage  liUst  im  Untersberg  Karl 
d.  Gr.  (auch  Karl  V.)  schlafen,  um  wieder  hervorzutreten,  wenn  Deutsch- 
land zu  alter  Herrlichkeit  erblüht  ist.  (Von  Kaiser  Friedrich  I.  wird 
dieselbe  Sage  beim  Kyfihänser  in  Thüringen  erzählt.) 

64.  Von  Salzbiirg  nach  Berchtesgaden.  Königssee. 

▼ob  Berehtetgaden  naeh  Beiehenhall  und  Saalfelden. 

2&km.  P08TOXMIBU8  täsl.  6  U.  Vm.  In  3  St.  (ab  Berchtesgaden  10  Vm.), 
1  fl.;  PnivATOMNiBUB  täel.  SVs  U.  Km.  vom  Erzh.  Karl  in  3  St.  (von  Berch- 
tesgaden zurück  6U.  Vm.).  iJflO,  Co\ip6  2Jf.  Oxmxbus  von  Salzbui^ 
zum  Königssee  direct  tagl.  o  U.  (Schiff,  Illersberger,  Regenbogen  etc.)  u. 
6Vs  U*  'ruh  (Krone),  Ankunft  am  Königssee  9Vs  u*  10 U.  Vom  Königssee  zu- 
rück Nm.  4,  am  Salzbergwerk  6  (1  St.  Aufenthalt),  in  Salzburg  9  U.  Fahr- 
preis 1  fl.  10,  hin  und  zurück  2  fl.  20  kr^  Königssee-Salzburg  2Jf.  —  Lohh- 
KOT8CHBB  nach  Berchtesgaden  ö  oderSfl.,  hin  und  zurück  6  oder  10  fl., 
zum  Königs tee  und  zurück  8  oder  13  fl*  (beides  inel.  Salzbergwerk)  \  Fahr- 
zeit von  Salzburg  sum  Könlgssee  n.  zurück  incl.  Salzbergwerk  8  St.  — 
EisBMBAUM  nach  Hallein  und  Strasse  über  Zill  nach  Berchtesgaden  s.  S.  396. 
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ZwiBchen  Salzburg  und  (IV2  St.)  Qrödig  (*PölzrB  BrauhatiB] 
über  den  Almcanal,  welcher  UBfem  der  Landesgrenze  aus  der 
ALbe  oder  Alrriy  dem  AnsflnsB  des  Königssee'B,  nach  Salzburg  ge- 
führt ist.  Rechts  am  Gebirge  das  alte  SchloBB  Qlaneek  (s.  oben), 
weiter  zurück  der  spitze  Kegel  des  Hoehstauffen  (S.  333),  links  der 
Schmidtenstein  (1693m)  mit  dem  festungsartigen  Gipfel.  ^2  ^^• 
westl.  der  Qosleier  Felsen  (Ö71m),  mit  umfaBsender  Aussicht  über 
das  Thal.  Die  Strasse  windet  sich  um  den  Fuss  des  üntersbergs 
(am  Almcanal  ein  Eisenwerk  und  einige  Cementfabriken)  und 
tritt  bei  Neuhaus  (Gasth.  z.  Drachenloch)  an  die  Alm.  R.  hoch 
oben  in  der  Felswand  des  Untersbergs  eine  durchgehende  Oeff- 
nungj  das  Drachenloch,  am  Bergabhang  1.  Schloss  Oartenau,  jetzt 
Oementfabrik. 

Ein  enger  Pass,  von  der  Alm  durchströmt,  zwischen  dem  Un- 
tersberg und  dem  nördl.  Ausläufer  des  Hohen  OoU,  der  den  Hin- 
tergrund bildet,  führt  in  das  Gebiet  yon  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  der  Hangende  Stein ,  eine  Felswand  an  der  Alm 
(diesseits  die  osterr.,  20  Min.  weiter  bei  einem  alten  Thurm  die 
bayr.  Mauth).  Der  alte  Markt  (14km)  Schellenberg  (474m;  ünters- 
herg")  hat  einen  Marmorthurm.  Neben  der  Kirche  ein  Krieger- 
denkmal für  1870-71. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Alm ;  '^4  St.  *Wh8,  jsur  Almbaehklamim 
(r.  Brücke  zu  der  sehenswerthen  Almhcush^EXamm ;  ^J^  St."  hin  u. 
zurück).  V4  St.  weiter  zeigt  ein  Wegweiser  1.  „über  Zill  nach 
Hallein"  (S.  336);  r.  der  schroff  zur  Alm  abstürzende  Rauhe  Kopf. 
Dann  überschreitet  die  Strasse  die  brausende  Alm ;  das  Thal 
öffnet  sich  und  der  Orosae  und  Kleine  Watzmann,  dazwischen  ein 
breiter  Sattel  (Watzmannseharte)  mit  Schneeresten,  treten  plötz- 
lich heryor.  Auch  Berchtesgaden  mit  seihen  vielen  stattlichen 
Gebäuden,  höchst  anmuthig  am  Abhang  des  Berges  gelegen,  zeigt 
Bich  zwischen  Wiesen  und  Bäumen. .  20  Min.  vor  Berchtesgaden 
bei  dem  Wegweiser,  der  „zum  Salzberg  und  Königssee''  zeigt, 
führt  1.  eine  Fahrstrasse  (der  dlrecte  Weg  zum  KÖnigssee,  s.  un- 
ten) über  die  OoUenbachbrücke  zum  (5  Min.)  Salzbergwerk.' 

*Befahruno  des  Salzbesos  sehr  interessante  bequemer,  kürzer  und 
billiger  als  die  des  Dürnbergs  bei  Hallein  (S.  336).  Allgemeine  Einfahrt 
11  U.  Vorm.  u.  5U.  Kachm.,  die  Person  V/tJf',  Separateinfahrt  von  6  U. 
früh  bis  6  U.  Ab. ,  die  erste  Person  d^/2'Jff^täe  weitere  Pers.  V/tJf  (am 
Namenstag  des  Königs  und  am  Pfingstmontag  nur  Nachm.).  Billets  im 
Zechenhause  dem  StoUenmundloch  gegenüber ,  wo-  mü  bergmännische 
Kleidung  anlegt  (Damen  in  besonderm  Zimmer). .  Wanderung  durch  den 
Berg  (in  Begleitung  eines  Beamten)  theils  zu  Fuss,  theils  auf  Wurstwagen 
n.  Butschbänen*,  Beleuchtung  der  Salzgrotten  und  Fahrt  über  den  Salz- 
see, ein  verlassenes  Sinkwerk,  besonders  schön.  .  Vor  Ablauf  einer  Stunde 
fährt  man  wieder  aus ,  legt  die  BergmaninSkleider  ab  und  kauft  allenfalls 
noch  eine  kleine  Schachtel  mit  Salzstufen'  oder  eine  Photographie.  Ueber 
dem  Stollen-Eingang  ein  photogr.  Atelier,  wo  man  sich  in  Bergmanns- 
tracht photographiren  lassen  kann. 

Vom  Bergwerk  durch  die  Bergwerksallee  nach  Königssee  V4  St. 
—  Die  Salzburger  Strasse  führt  von  der  Gollenbachbrücke(8.  oben) 
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gerade  foxt,  über  den  OembachQ..  der  Malerhügely  FeUblock  mit 
reizender  AnsBiolit),  dann  ansteigend  durch  die  langgestreckte 
Vorstadt  Nonnthal  nach  (20  Min.)  Berchtesgadeu.  Die  Kutscher 
nach  dem  Königssee  berühren  Berchtesgadeu  nicht,  sondern  fahren 
am  Salzbergwerk  vorbei  unten  herum. 

2Ökm  Berehtetgaden.  —  Oasth.  :  *Leuthaus  oder  Post,  Z.2Jfy 
F.  70,  L.  n.  B.  50 Pf.;  *Belleviie,  mit  Bädern;  *Vier  Jahreszeiten, 
neben  der  kgl.  Villa  am  obem  Ende  des  Orts,  mit  schöner  Aussicht; 
Watzmann,  Z.  i^/i-2  Jf\  Keuhans,  nicht  theuer;  Znm  Unters- 
berg; Nonnthaler  Whs.;  Bär;  Löwe;  Triembacher,  nicht  übel. 
—  Pensionen:  *Geiger;  *Hauerbähl;  Berghof ;  Schwarzenbeck; 
^Bergfrieden,  an  der  alten  Fahrstrasse  zum  Königssee  (36  Min.); 
^Malterlehen  und  'Schweizer  Pension  Cv.  Gregory)  in  Schönau 
(8.331,  V«8t.);  *Pens.  Moriz  in  Vordereck  (iVa  ^i.),  —  ''Cafi  Forstner^ 
bei  der  Post ;  Gonditorei  ^Knaner^  mit  Bestaur. ;  Deutsches  Maus,  gutes  Bier. 

Bädeb:  Sool-  u.  Wasserbäder  im  Hotel  Bellevue  und  im  Soolbad 
beim  Salzbergwerk  (s.  ob.);  Flusshad  10  Min.  ausserhalb  des  Orts  1.  von 
der  Salzburger  Landstrasse  und  im  Aschauer  Weiher  (*/4  St.),  r.  von  der 
alten  Beichenhaller  Strasse. 

Berchtesgadener  Schnitzwaaben  in  Holz,  Hom  und  Elfenbein,  seit  Jahr- 
hunderten berühmt,  reichste  Auswahl  bei  Ä.  Käser  er  y  Ä.  Kerschbaumer  u.  a. 

Waobn.  Nach  dem  Kifnigssee  hin  n.  zurück  mit  Sstünd.  Aufenthalt 
Einsp.  7,  Zweisp.  11  jM  70;  Ratnsau  8  Ulf  u.  11  Ulf  70,  hin  u.  zurück  (Vt  Tag) 
nur  u.  15ur70;  HmterseeliJt  20  u.  17 UT,  hin  u.  zurück  13ür.40  u. 
20ur40;  Hirschbühl  Zweisp.  26^1^40,  Retchenhall  über  Hallthum  11^1^20 
u.  17.#,  hin  u.  zurück  13Ulf40  u.  22 »#40; ÜeicAenAaZt  über  Schwarzbach- 
waoht  15  •#  40  n.  22  •#  90,  desgl.  u.  zurück  über  Hallthum  16  UV  50  u. 
29  ur  50;  Saltburg  11 UT  40  oder  18  j»,  hin  u.  zurück  13  UT  50  oder  22  UT  50. 
Trinkgeld  überall  einbegriffen. 

Berchtesgaden  (576m)  war  bis  1803  Sitz  einer  gefürsteten  Prob- 

stei,  deren  Gebiet  (8  DM.)  nur  zum  sechsten  Theil  angebaut,  das 

Uebrige  Fels,  Wasser  und  Wald  ,  so  bergig ,  dass  gesagt  wurde,  es 

sei  so  hoch  als  breit.    Das  stattliche  ehem.  Stiftsgebäude  ist  jetzt 

königl.  Schloss.    Stiftskirche  mit  roman.  Kreuzgang,  geschnitzten 

Ohorstühlen  etc.    Von  der  königl.  Villa  an  der  Südseite  des  Orts 

schöne  Aussicht :  östl.  Schwarzort,  Hoher  Göll,  Hoch-Brett,  Jenner, 

im  Hintergrund  Stuhlgebirge  u.  Schönfeldspitze,  r.  Kleiner  und 

Grosser  Watzmann ,  Hochkalter.    Im  Grund ,   an  der  Alm ,  grosse 

neue  Sudhäuser. . 

Schönster  Ueberblick  des  Berchtesgadener  Thals  vom  *Lockstein  (680m), 
hinter  der  Stiftskiifehe  beim  Krankenhaus  von  der  alten  Beichenhaller 
Strasse  r^  hinauf  (Vs  St.). 

Der  Glanzpunkt  des  Berchtesgadener  Gebiets  ist  der  **Xöxdgs- 
•06  (603m),  auch  Bartholomäussee  genannt,  tiefgrün  und  klar, 
iOkm  1.,  2km  br.,  der  schönste  deutsche  See,  höchst  sehenswerth 
liaeh  allen  Schweizer  und  Oberitalischen  Seen ,  von  hohen  bis  zu 
2500m  fast  senkrecht  aufsteigenden  Kalkfelswänden  eingeschlos- 
sen, 1^2  St.  von  Berchtesgaden  (Stellwagen  tägl.  10^2  ^^*  Vm., 
zurück  ö  U.  Nm.).  Drei  Wege  führen  hin :  1.  die  Fahrstrasse  am 
r.  Ufer  der  Aohe  über  Sehwöb ;  2.  die  Fahrstrasse  am  1.  Ufer  über 
Unteratein  (Whs.)  mit  gräfl.  Arco'schem  Schloss  und  Park  (nicht 
zuf anglich);  3.  ein  meist  schattiger  Fussweg,  bei  den  Vier  Jahres- 
zeiten 1.  die  Treppe  hinab ,  an  den  Sudhäusern  vorbei  und  über 
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die  Ramsaner  Aclie  (r.  am  Abhang  ScMobb  Lusthehn),  welter  erst 

am  1.,  dann  stets  am  t.  Ufer  der  Königsseer  Ache.    Am  See  das 

Ddrfchen    Komgsaee   (Whs.   zum   Konigssee ;    zum   Löwenstein ; 

*Re8taur.  beim  Schiffmeister);  25  Min.  s.  am  1.  Seenfer  der  sog. 

MaUrwirikel,  mit  reizender  Aussicht. 

Die  AnfBlcht  über  die  Ruderboote  führt  der  SohiffmeiAter,  der  die  An- 
sukhl  der  Ruderer  bestimmt.  Regelmässige  Rundfahrten  vom  1.  Juli  bis 
1.  Oct.  täglich  8V2-IV2  U-  ^m*  u.  10>/z-3Vs  U.  Fahrtuce  bis  Bartholomä  u. 
zurück  mit  V/t  St.  Aufenthalt  ijf\  Rundfahrt  um  den  ganzen  See  mit 
1/4  St.  Aufenthalt  an  der  Saletalp  und  1 V4  St.  in  Bartholomä  1  Ulf  50  Pf.  Ein- 
zelfahrten :  kleines  Schiff  (1-4  Fers.)  mit  2  Ruderern  bis  zum  Ke.ssel  2  •#  10, 
Bartholomä  SJfbO,  Saletalp  bjf-,  mitU.  Schiff  (6  Pers.)  mit  3  Ruderern 
bis  zum  Kessel  3  .#50,  Bartholomä  5,  Saletalp  SJf.  Dauer  der  Fahrt  bis 
zur  Saletalp  u.  zurück  inel.  Aufenthalt  zum  Besuch  des  Obersees,  in 
St.  Bartholomä  und  am  Kessel  5  St.;  für  jede  weitere  Stunde  40  bez. 
60  Pf.  Man  fährt  am  besten  direct  zur  Saletalp  (in  IV4  St.)  und  legt 
allenfalls  auf  der  Rückkehr  in  St.  Bartholomä  an.  Beste  Beleuchtung 
Morgens  früh  und  am  späten  Nachmittag. 

Links  auf  vorspringender  Landzunge  die  ViUa  Beuat ;  im  See 
die  kleine  Insel  Christlieger  oder  8t.  Johann  mit  Heiligenbild.  Das 
Boot  fahrt  zwischen  beiden  hindurch ;  erst  wenn  es  am  Falkenstein 
vorbei  ist ,  einer  vortretenden  Felswand  mit  einem  Kreuz  zur  Er- 
innerung an  ein  vor  100  Jahren  hier  gestrandetes  Wallfahrer-Schiff, 
erscheint  der  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung ,  im  Hintergrund 
die  Sageredcwandj  der  Orünsee-  u.  Funtensee-  Tauem,  r.  daneben  die 
Schonfeldspitze  (2651m).  Am  ostl.  Ufer  stürzt  der  Königsbach  an 
der  rothen  Felswand  in  den  See.  Etwas  weiter,  an  der  tiefsten 
Stelle  des  See's  (188m) ,  weckt  ein  Pistolenschuss ,  gegen  die  w. 
Felswand  abgefeuert ,  ein  lang  nachhallendes  Echo.  In  der  Nahe 
am  5.  Ufer  kurz  vor  dem  Kesselfall  am  Wasserspiegel  eine  Hohle, 
das  Kuchler  Loch^  durch  das  der  Sage  nach  der  Wasserfall  bei 
Kuchl  (S.  336),   der  Gollinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  soll. 

An  der  vortretenden  baumbewachsenen  Landzunge  östl.  ,  der 
Wallner' Inseif  legt  das  Boot  an;  hübsche  Anlagen  führen  hier 
bergan  an  einer  künstl.  Einsiedelei  vorbei,  in  5  Min.  in  eine  enge 
Felsschlucht,  in  der  der  Kesselbach  zwei  kleine  Wasserfalle  bildet. 
■  Beim  Hinabsteigen  schöner  Blick  durch  den  waldigen  Vordergrund 
über  den  grünen  See  auf  das  jenseitige  Gebirge  und  den  Watzxnann. 

Das  Boot  nimmt  nun  seine  Richtung  w.  nach  8t,  Bartholomä^ 
einem  weit  In  den  See  vortretenden  grünen  Vorland  mit  einem 
alten  konlgl.  Jagdschloss,  zugleich  Whs.  (nicht  zum  Uebemachten). 
Im  Vorhaus  hangen  Abbildungen  ungewöhnlich  grosser  „Lachs- 
ferche^  (Saibling ,  Salmo  salvellnus),  die  seit  einem  Jahrhundert 
Im  See  gefangen  wurden  (im  Keller  sehenswerther  Fischkasten). 
Die  Kapelle  8U  Johann  u.  Paul,  ^4  3^*  ^^™  Whs.,  wird  am  St. 
Bartholomäus-Tage  (24.  Aug.)  von  Wallfahrern  viel  besucht,  wäh- 
rend auf  den  Höhen  Abends  Feuer  brennen.  —  Die  Eiskapelle^ 
eine  Art  Gletscher  in  wilder  Schlucht  am  Watzmann ,  nur  d40m 
ü.  M.,  ist  besuchen swerth  (1^4  St.  hin  und  zurück ;  nicht  ganz  un- 
besohwerlieher  Weg,  Führer  rathsam). 
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Am  s.w.  Ende  stürzt  der  waBserreiclie  Schrainhach  ans  einer 
FelsBchlnclit  in  den  Könlgssee.  Die  Salet-Älp^  eine  ans  moos-  und 
gtasdnrobwachsenen  Kalkfelstrümmem  bestehende  10  Min.  breite 
Landenge  mit  Landhaus  des  Herzogs  von  Meiningen ,  trennt  den 
Kdnigssee  von  dem  ^/^  St.  1.  einsamen ,  von  hohen  steilen  Kalk- 
felswänden eingeschlossenen  *0ber8ee  (Besuch  in  keinem  Fall  zu 
versäumen).  Nur  das  Rauschen  des  aus  dem  See  abfliessenden 
Bachs  unterbricht  die  erhabene  Ruhe  dieser  wilden  £indde.  L.  die 
schroff  abstürzende  Kaunerwand ;  jenseits  ragen  die  Teufdahomer 
hoch  empor ,  von  denen  an  der  Rothswand  in  silbernen  Fäden  ein 
Bach  600m  hoch  hinabrinnt.  Am  ö*  Ufer  die  Fischunkl-Alp^  zu  der 
an  der  Südseite  des  Sees  ein  (nicht  zu  empfehlender)  Fusssteig 
führt.  Auf  dem  Rückweg  zur  Saletalp  prächtiger  Blick  auf  den 
gewaltigen  Watzmann. 

Vom  Kesselfall  (s.  oben)  führt  ein  bequemer  kgl.  Reitweg  in  langen 
Windungen  bergan  anf  die  (3  St.)  *Ootienalp  (1684m),  St.  Bartholoma 
gegenüber,  unterwegs  die  Sennhütten  von  (P/i  St.)  Qottenthal  und  (*/4 
St.)  Setcm,  dann  nooh  */«  St.  bis  zur  Gotzenalp;  zuletzt  recht«  (der  Reit- 
weg 1.  führt  auf  die  Reffenalp).  Prächtige  Aussicht  auf  Uebergossene  Alm, 
Steinernes  Meer,  Watzmann,  Göll,  Untersberg  etc.  Oben  drei  Sennhütten ; 
Binkehr  und  Naohtlager  in  der  ßprinffelhütte.  Die  Aussicht  naoh  Norden 
orf ehlieBst  sich  vollständig  erst  vom  Feuerpal/en,  10  Min.  von  den'  Hütten 
und  60m  höher,  am  n.w.  Kande  der  Alp.  Jenseit  desselben  wieder  etwas 
tiefer  vom  Felsenrande  übersieht  man  den  über  10(X)m  tiefer  liegenden 
See  and  St.  Bartholoma.  Rückkehr  in  2  St.  naoh  dem  Kesselfall,  wohin 
bei  der  Hinfahrt  der  Schiffer  für  die  Rückfahrt  (7-8  St.  später)  zu  be* 
stellen  ist.    Führer  (ijf)  unnöthig. 

In  die  Ramsau  führt  vom  Königssee  ein  directer  Fahrweg  (aber 
streckenweise  schlecht  und  zum  Fahren  nicht  zu  empfehlen)  über  Unter- 
stein  (S.  329)  und  Schänau  (S.  329)  aur  (1  St.)  JlsankmüMe  (s.  unten). 

Nach  Reichenhall  gute  Strasse  (4^/4  St.)  von  Berchtes- 
gaden  über  den  Pass  HaUthurm  (ß7Sm;  Whs.)  zwischen  Latten- 
gebirge  und  üntersberg  (Post  2mal  tägl.  in  Qß/^  St.  für  2Jf,  Coup^ 
3Ur;  Einsp.  HUT  20  Pf.). 

Weit  lohnender  ist  der  weitere  Weg  (7  St.)  durch  die  *Bamiaii 
und  über  die  8chwar%bachwacht.  Die  Strasse  führt  am  südl.  Ende 
des  Orts  bei  der  kgl.  Villa  vorbei;  nach  10  Min.  (Handweiser)  1. 
hinab  auf  die  Ramsauer  Landstrasse ;  1  St*  IlsankmüfUe ,  wo  ein 
durch  den  127m  h.  Fall  eines  Gebirgsbachs  getriebenes  Hebe- 
werk die  Soole  355m  bis  zum  Soldenk'öpfl  hebt  und  über  die 
Schwarzbachwacht  in  7  St.  langer  Röhrenleitung  nach  Reichenhall 
treibt.  (Ein  Treppenweg  führt  zum  Söldenk5pfl  hinauf,  von  wo 
guter  Fussweg  mit  schönen  Aussichtspunkten  bis  zur  Schwarzbach- 
wacht, s.  nuten;  Fassg&ngem  zu  empfehlen.)  Links  prächtiger 
Blick  anf  den  Watzmann ,  vom  der  breite  Steinberg ;  zur  Seite 
•tet«  die  sohlnmende  Aehe.  Die  Ramsau  ist  durch  den  Gegensatz 
des  Üppigsten  Thal-GrÜns  und  der  gewaltigen ,  in  den  schönsten 
Formen  ansteigenden  grauen  Gebirge  besonders  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  laugsam  und  senkt  sich  wieder;  Vs  3^- 1* 
Wegweiser  ,,zum  kgl.  Jagdschloss  Wlmbach^  Fusspfad  1.  über  die 
Brücke,  bei  der  Trinkhalle  r.  hinan,  zur  *Wimbaeh*Klamin  (20 
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MIb.).  Das  bläulich  weisse  Wasser  bildet  die  schönsten  Fälle  in 
der  engen  Felsschlucbt,  in  die  Yon  allen  Seiten  die  Quellen  herab- 
rieseln. Nach  Mittag  scheint  die  Sonne  hinein.  Man  gehe  ganz 
hindurch;  5  Min.  Yom  oberen  Ende  der  Klamm  schöner  Blick  in 
das  wilde,  von  gewaltigen  Bergen  (Watzmann,  Hundstod  etc.)  um- 
schlossene Wimbachihäl» 

Besteigung  des  Watzmann,  7-8  St.  (Führer  dJf)-,  mühsam  aber  loh> 
nend.  Von  Ilsankmühle  über  die  Mitterkater-Alpe  ^  oder  von  IJnterstein 
über  iA%  Kühroint-Alpe  TMT  (8V2  St.)  Fält-Alpe  {i^TJms  Üebernachten) •, 
von  hier  über  den  Grat  ö.  von  der  DürrenrOrvhe  zum  (3-4  St.)  Vordem 
Qipfel  oder  Hocheck  (2658m).  Ein  andrer  Weg  führt  von  Ilsank  oder  Kampau 
über  Ouglalpy  QugU^neid  und  den  Watzmannanger  in  7-8  St.  hinauf. 
Oben  ein  trigon.  Signal  und  ewei  Kreuze^  in  deren' einem  ein  Fremden- 
buch. ^Aussicht  bis  zum  Oross-Venediger,  Krimmler  Taüem,  weit  auf 
die  bayrische  Ebene,  das  Salzkammergut  und  das  Berchtesgadener  Land  im 
ganzen  Umfang,  in  der  Tiefe  das  Wimbachthal,  südl.  Königs-  und  Obersee. 

An  der  Strasse  10  Min.  oberhalb  des  Wegweisers  (s.  oben)  das 
Oasih,  zur  Wimhaehklamm ;  etwas  weiter  das  *Wh9,  zum  Hoeh- 
kalter;  1/4  St.  Äamaau  (662m ;  Oberwirth).  V4  St.  weiter  theilt 
sich  die  Strasse  *.  l.  geht*s  zum  Hintersee  und  Hirschbühl  (s.  un^ 
ten).  Die  Strasse  nach  Reichenhall  steigt  geradeaus  (r.)  an 
dem  kleinen  Taubenaee  (875m)  vorbei  durch  schönen  Wald  zur 
(?U  St.)  SchwanbachwaclLt  (890m),  Brunnhaus  auf  der  Passhöhe, 
von  wo  ab  die  vom  Söldenkopfl  kommende  Soolenleitung  neben  der 
Strasse  herläuft.  5  Min.  weiter  ein  kl.  Whs.  Nun  hinab  in  das 
tiefe  dunkle  Thal  zwischen  l.  Reiter cdpe ,  r.  Latttngthirgt ;  1  St. 
Brücke  über  den  Schwarzbach;  20  Min  Brunnhaus  Jeitenberg 
(Erfr.)  am  Ausgang  des  Thals,  Brücke  über  den  Schwarzbaeh ;  der 
hier  einen  kleinen  *Was8erfall  (Staubbaehfall)  bildet  und  gleich 
unterhalb  in  die  Saalach  fällt ;  dann  am  r.  Ufer  der  Saalach  (jen- 
seits die  Häuser  von  ^o^nau)  nach  (1^2  St.)  Reicherihail  (s.  unten). 

Die  Strasse  nachOber-Weissbach(s.  oben)  überschreitet 
die  in  enger  Klamm  fliessende  Ache  und  erreicht  ansteigend  in 
1/2  St.  den  einsamen  grünen ,  von  Fichten  umsäumten  Hxntenee 
(794m),  vom  Hochkalter  überragt.  Am  Anfang  des  See^s  bei  der 
8t.  Antonikapelle  neues  Whs.;  Y4  St.  weiter,  5  Min.  vom  oberen 
Ende  des  SeeV  ein  k.  Jagdhaus;  daneben  *0'a«fA..  (Einsp.  nach 
Berchtesgaden  SJT).  Weiter  in  schönem  Thal  zwischen  1.  Hochkal- 
ter,  r.  Müfdsturzhom  hinauf  zum  (18/4  St.)  HirschbiUil  (li49m; 
Whs). ,  mit  der  österr.  Mauth  Mooswacht y   früher  befestigt,   1809 

Gegenstand  heftiger  Kämpfe  zwischen  Tirolern  und  Bayern. 

Auf  das  «Kammerlinghom  (2483m)  vom  Hirschbühl  in  3  St.  mit  Füh 
rer  (4.#),  sehr  lohnend;  Aussicht  der  yom  Watamann  ähnlich. 

Am  Wege  10  Min.  weiter  eine  Hütte  (hier  führt  r.  ein  Fussweg 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Grenzgebirge  des  Saalachthals  in 
1  St.  hinab  auf  die  Loferer  Strasse,  S.  3Bö).  Vs  St.  weiter  zeigt  ein 
Handweiser  r.  in  die  Seisaenberg- Klamm. 

Die  *Beissenberg-Klamm  ist  eine  tiefe  sehr  enge  Felsschlucht,  zu 
beiden  Seiten  vom  Weissbaeh  rund  ausgewaschen ,  der  unten  über  mäch- 
tige  Felsstufen  hinstürzt.  Oben  über  der  engen  Spalte,  durch  die  das 
Licht  hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  einselno  grüne 
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Gebüsche,  die  darüber  hängen  nnd  so  der  Klamm  eine  eigenthümliche 
Luftfarbung  verleihen.  i,Vo6  saxa  loquuntur**,  lautet  zu  Ehren  des  Kai- 
sers Franz  und  Königs  Ludwig  eine  Inschrift  an  der  Brücke  (vgl.  S.  323). 
Ein  Weg  führt  aus  ihr  direkt  hinunter  ins  Saalachthal  (vom  obern  Ein- 
gang darch  die  Klamm  bis  Ober- Weissbach  V«  St.). 

Y«  St.  unterhalb  des  oberen  Eingangs  zur  Klamm ,  bei  Ober- 

Weijisbfich  (*  Wha,)  erreicht  der  Weg  das  Saalaehthal  und  die  Strasse 

nach  (4  St.)  Saalfelden  (s.  S.  339). 


65.    Von  Salzburg  nach  Beichenhall. 

▼on  Beiohenhall  nach  Lofer  und  Saalfelden. 

Verffl.  Karte  S.  326. 

22km.  Eisenbahn  in  1  St.  für  .#1.80,1.20,  75  Pf.  —  Von  Reichenhall 
bis  Saalfelden  keine  Postverbindung;  Einsp.  bis  Lofer  17,  Zweisp.  27 Ulf; 
von  Lofer  bis  Saalfelden  Einsp.  7,  Zweisp.  11  fl. 

Bis  (7km)  IVeilassing  s.  S.  155.  Die  Bahn  zweigt  hier  1.  ab 
und  führt  am  1.  Ufer  der  Saalaeh  hinan.  —  i^km Hammerau ;  18km 
Piding ;  r.  Ruine  Stauffeneck,   Dann  über  die  Saalach  nach 

22km  Seiohenhall.  —  Oasth.:  Kurhaus  Achselmannstein, 
Z.  u.  L.  V/iJl^  M.  9Ji\  *Hdt.  Burkert,  am  Kurpark,  Z.  u.  B.  von 
SJf  an,  F.  1,  M.  3«#;  *Loui8enbad  (Wassermann);  Haximilians- 
bad-,  *Harienbad  (Dr.  Hess);  *Bad  Kirohberg  (s.  unten)*,  *Villa 
Hessing,  höher  gelegen,  neu  u.  elegant;  *Villa  Schader,  nahe  am 
Bahnhof,  Villa  Salve,  Mann  u.  a.,  sämmtlich  mehr  für  längeren  Auf- 
enthalt. *L()we,  mit  Giarten-Bestaur.,  Z.  2,  H.  3,L.  u.  B.  ijf\  ^Rus- 
sischer  Hof;  *Post  oder  Krone;  *Hdtel  Bahnhof;  Goldner 
Hirsch  für  bescheidene  Ansprüche.  —  ir«r<a«e  16 Ulf,  für  jedes  weitere 
Familienglied  6jf.  —  Einsp.  nach  Berchtesgaden  über  Hallthurm  10,  über 
Ramsau  12,  Königssee  18«# ;  Zweisp.  die  Hälfte  mehr. 

Reichenhall  r479m),  besuchter  Badeort  (3271  £.),  nach  dem 
Brande  von  1834  neu  aufgebaut ,  an  der  Saale  oder  Saalaeh^  sehr 
malerisch  nach  drei  Seiten  von  einem  schdnen  Bergkranz  um- 
gehen, dem  ürUersberg  (1960m),  Lattengebtrge  (1778m),  Müllner' 
hom  (1361m)  und  Hoehstauffen  (1800m).  Am  Marktplatz  die 
grossen  Salinengebäude :  r.  das  Administratiomgebäude^  1.  die  vier 

Sudhäusef^  gegenüber  das  stattliche  Bauptbrunnhaus, 

In  leteterm,  2.  Thür,  erhält  man  Karten  (80  Pf.)  Bum  Besuch  des 
Quellhausses  nnd  der  Sudhäuser.  Die  S  aisquellen  (15)  entspringen  15m 
unter  der  Erde.  72  Stufen  führen  hinab;  die  Soole  wird  durch  Druck- 
werke heraufgepumpt,  ein  Theil  ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  25<*/o) .  dass 
sie  gleich  veraotten  wird.  Die  Soole  aus  den  10  weniger  salsreichen 
Quellen  wird  auf  das  Qradirhaus  geleitet  und  speist  auch  den  Soolsprudel 
im  Oradirpark.  Ein  V^  St.  langer,  2,6m  hoher  Stollen  führt  die  süssen 
Grundwasser  zur  Saalach.  Oben  im  Brunnenhaus  die  zwei  kolossalen 
Bader,  welche  die  Druckwerke  treiben.  Zwei  Treppen  hoch  die  Kapelle 
im  byzant.  Stil  mit  neuen  Qlasbildern.  Im  Hof  zwei  Süsswasser-Spring- 
brunnen  mit  den  Statuen  der  Bischöfe  St.  Virgil  und  St.  Rupertus. 

Die  im  roman.  Stil  restaurirte  Hauptkirehe  enthält  Fresken  von 
M.  von  Schwind.  Neue  proteiU  Kirche  beim  Kurgarten.  Ueber 
der  Stadt  das  alte  (wiederhergestellte  und  bewohnte)  Schloss 
Or%Ut€n$tein. 

•     Reichenhall  wird  als  Kurort  bei  allgemeinen  Schwächezustan- 
den,  Katarrhen  der  Respirationsorgane,  asthmatischen  Leiden  etc/ 
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besucht.  Knnnittel  sind  die  milde  ozonreiche  Luft ,  Soolbäder, 
Inhalationen  (Soolstanh,  Latschenkieferdämpfe),  Trinksoole,  Mol- 
ken etc.  Die  Kurgäste  wohnen  meist  in  der  aus  Gast-  und  Bad- 
häusern und  Villen  bestehenden  Kurvoratadtj  n.  von  dei  Stadt 
gegen  den  Bahnhof  hin.  Mittelpunkt  des  Badelebens  sind  die 
Kuranlagen  beim  Gradirhans ,  mit  Wandelbahn,  Oaf^  etc. ;  tägl. 
61/2-8  ü.  Vm.  und  5-7  Nm.  Musik  (Dinst.  u.  Freit,  in  Kirchberg, 
s.  unten).  In  den  Kuranlagen  der  6m  h.  springende  Soolsprudel. 
Das  290m  lange  Gradirhaua  wird  ausschliesslich  zu  Inhalations- 
zwecken benutzt.  —  10  Min.  b.w.  you  Reichenhall,  am  1.  Ufer 
der  Saalach,   die  Mineral-,   Soolbad-   und  Molkenkur- Anstalt 

Kirehberg  (Bademusik  s.  oben). 

8t.  Zeno  (Ho/toirth,  Schwabenbräü)  ^  10  Min.  n.ö.  yon  Reielieiiha]],  ur- 
altes Augustinerkloster,  1803  aufgehoben,  1853  theilweise  su  einer  Er- 
ziehungsanstalt von  den  englischen  Fräulein  eingerichtet,  hat  an  und  in 
der  Kirche  mancherlei  bemerkenswerthe  Alterthümer ,  namentlich  Grab- 
steine in  dem  ehem.  Kreuzgang.  —  Schöner  Spaziergang  von  hier  auf  dem 
^Käniffsweg^  im  Kirchholt  allmählich  ansteigend ,  zum  (Vz  St.)  Kloiterhof 
(C&{6).    Direct  zur  Stadt  zurück  20  Hin. 

Viel  besucht  wird  das  österr.  Dörfchen  GroBS-Gmain,  40  Min.  ö.  am 
Fuss  des  TJntersbergs ,  mit  guten  Wein-  und  Kaflfewirthschaften  (Unters- 
berg, Kaiser  Karl).  —  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  Saalach  liegt  Non  (Restaur. 
beim  Fuehsbauer) ,  mit  alter  Kirche  (goth.  Altar  aus  dem  xiv.  Jahrh.). 
Von  hier  auf  die  (1  St.)  *Padinger  Alpe  (689m),  mit  Caf^  u.  reizender  Aus- 
sicht, sehr  lohnend.  —  Andre  hübsche  Spaziergänge  zum  Molkenbauer 
(20  Min.),  Alpgarien-Eingang  0/2  St.)^  LuUee  (1  St.);  ferner  nach  Raine 
Karlstein^  zum  Thunute  und  Mauthhäusel^  s.  unten. 

Von  den  näheren  Bergbesteigungen  ist  die  des  Zwiesel  (18i4m) ,  des 
w.  höchsten  Gipfels  des  Siauffengebirges^  sehr  u  empfehlen  (4  St.,  Führer 
unnöthig).  Bis  zum  Hof  Langacker  am  Fuss  des  Berges  (1  St.)  kann  man 
fahren  \  dann  2  St.  Steigens  bis  zur  Zwiesel-Alpe  (14S)m  •,  Whs. ,  16  Bet- 
ten), von  wo  noch  1  St.  zum  Gipfel,  mit  weiter  ^Aussicht  über  Gebirg 
und  Ebene. 

Von  Rbiokbnhall  nach  S a alpeldbn.  Die  Strasse  überscbreiiet 
die  Saalach  und  führt  an  Q.)  Bad  Kirchberg  Yorbel  (s.  oben).  N«ob 
1  St.  r.  auf  zwei  Felskuppen  die  8L  FarikraikapeUe  und  Ruine 
Karlstein^  beide  mit  schöner  Aussicht ;  weiter  bleibt  r.  der  grüne 
fischreiche  Thumsee  (Ö27m),  V4  ^^-  ^^^S»  ^3^^°^  ^^'  ^^^  Ststsae 
steigt  vom  w.  Ende  des  See's  durch  den  malerischen  NeaselgrcLben 
zum  (V2>3t.)  Brunnhaus  Obemesselgraben  auf  der  Passhöhe  (647m) 
und  theilt  sich  5  Min.  weiter :  r.  zum  (^2  St,')*Mauikhäusel  (einer 
der  lohnendsten  Ausflüge  von  Reichenhall)  und  über  In%eU  nach 
Traunstetn  (vgl.  S.  155);  1.  abwärts  äuichs  Weissbaehthal  zwischen 
1.  Müllnerhom ,  r.  Riatfeichthom  nach  (V2  St.)  Sehnaizlreut  (509m ; 
Whs.),  Häusergruppe  im  Saalachthal  (1.  führt  von  hier  ein  Fubb- 
pfad  nach  Jettenberg  an  der  Ramsau-Reichenhaller  Strasse,  S.  332). 

Weiter  im  Saalachthal ,  nach  V4  St.  r.  den  Bodenbühl  hinan, 
aus  der  Kriegsgeschichte  von  180Ö ,  1805  u.  1809  bekannt,  über 
Ristfeicht  nach  (V2  St.)  Meüeck  (615m;  ♦Whs.),  österr.  u.  bayr. 
Mauth ,  dann  steil  hinab  durch  den  Steinpa^a ,  einen  befestigten 
Thorweg  (österr.  Grenze)  nach  (8/4  St.)  TTukoii  (573m;  *Poat} 
Lamm);  V4  St.  s.  das  kleine  Bad  Oberrain  ('Gasth.). 
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l^Boh  der  *Bohwarib6rgklamm  sehr  lohnender  Ausflug  (272  St.)  >  von 
Oberrain  Fahrweg  in  das  w.  sich  öfihende  Thal  des  UnkenbacJt*.  Die 
Klamm ,  V«  St.  lang ,  ist  durch  einen  Holzsteg  10m  über  dem  Wasser  bu- 
gänglich  gemacht  ■,  die  gewaltigen  ausgewaschenen  Felswände  stossen  oben 
fast  Busammen.  —  Staubfall  (3  St.),  besonders  nach  Regen  lohnend ;  vom 
Wege  zur  Schwarsberglüamm  naoh  ^4  St.  r.  ab  den  Fahrweg  ins  Heuthal^ 
n.  das  Sonniagshoi'n ;  bei  der  Theilung  des  Weges  1.  thalauf  zum  19(hn 
h.  Fall.  Man  kann  beide  Ausflüge  verbinden,  dann  aber  nur  mit  Führer. 
—  Auf  das  8onntaflr>t^om  (1960m)  über  die  Hochalpe  lohnend  (4Vs  St., 
Führer  3  fl.) ;  schöne  Bundsicht. 

Die  Sti&Bse  überschreitet  den  ünkenbach  und  führt  am  1.  Ufer 
der  Saalach  (r.  das  Reitalpgebirge)  nach 

2  St.  Lofer(639m;  Poati  *Bräu;  *8chweizer)f  Knotenpunkt  der 
Strasse  durch  den  Paaa  Struh  nach  Waidring  und. 8t.  Johann(ß.  340), 
in  prächtiger  Lage.  Tief  im  Grund  rauscht  die  Saalach  mit 
starkem  Oefäll  über  gewaltige  Felsblöcke;  ringsum  hohe  steile 
theilweise  schneebedeckte  Berge :  ö.  Reiteralpe  und  Mühlsturz^ 
hömeTj  w.  die  Loferer  Steihberge  mit  yerschiedenen  Gipfeln  (Breite 
hom,  Ochsenhom^  Flachhom  etc.),  alle  2000-2500m  h.  —  Schöner 
Spaziergang  zur  Oesundheitsquelle  (Vs  St.)  und  in  das  yon  gewal- 
tigen Felswänden  umschlossene  Loferer  Hochthal  (^2  St.). 

Oberhalb  Lofer  ist  das  Saalachthal  auf  kurzer  Strecke  hreit 
und  zum  Theil  sumpfig.  Die  Strasse  tritt  jenseit  H/s  St.)  8L  Martin 
in  den  ehem.  befestigten  Pcua  Luftenstein  (631  m)  und  über- 
schreitet 1  St.  weiter  an  der  Mündung  des  Schüttachgrabens  breite 

Geröllmassen. 

Im  Schüttachgraben  VaSt.  aufwärts  die  neuerdings  zugänj^ich  gemachte 
*yorderkas«r-Klamm,  wohl  die  wildeste  aller  Klammen,  400m  lang,  zwi- 
schen 60-70m  h.,  OfS-O^am  von  einander  entfernten  Felswänden  und  von 
oben  her  eingekeilten  Felsblöoken.  Vom  obern  Bnde  der  Klamm  kann 
man  über  die  (20  Hin.)  AUnherg-Älpe  zur  (1  St.)  Strasse  zurückkehren. 

Weiter  am  IfomprfcAt-O/'enloeft,  einer  grossen  Höhle,  vorbei 
über  die  Saalach  naoh 

2  St.  Ober^Weistbach  (65Bm;  *Wft«.),  wo  1.  die  Strasse  von 
Ber<Me»gaden  über  den  Hiraehbühl  herabkommt  (S.  332 ;  Vi  St.  n.ö. 
die  sehenswertbe  *8ei$»enbergklamm).  10  Min.  südl.  das  *  Whs» 
Frohmoies,  Nun  stets  am  r.  Ufer  der  Saale  durch  eine  2  St. 
lange  Gebirgsenge  (Diesbaeher  Hohlwege)  ,*  bei  dem  Dorfe  Dieabaeh 
1.  ein  Wasserfall.  Dann  erweitert  sich  das  Thal ;  nach  S.  öffnet 
sich  der  Blick  auf  die  Tauem. 

4  St.  Saalfelden,  Station  der  Salzburg-Tiroler  Bahn,  s.  S.  339. 

66.  Ton  Salzburg  nach  Innsbruck  über  Zell  am  See. 

2Mkm.  EisxMBABM  in  5VrS>/«  St.  für  14  fl.  3,  11  fl.  28  oder  11  fl.  28,  8  fl. 
43.  6  fl.  60  kr.  —  Die  SaUburg-Ttroler  oder  OUela-Bahn^  1878-7Ö  erbaut,  ver- 
mittelt die  Verbindung  swischen  Salzburg  (resp.  Wien)  und  Innsbruck  auf 
rein  österreichisehem  Oebiet  (über  Rosenheim,  61km  küraer,  s.  R.  96,  84). 
Von  den  Bahnrestaurationen  in  Bischofshofen  und  Saalfelden  werden  Mit- 
tags auf  Vorausbestellung  beim  Schaffner  vollständige  Diners  k  1  fl.  in  die 
Coupes  gereicht.  —  Der  letiste  Wagen  in  jedem  Zug  ist  auf  den  österr.  Oe- 
birgsbahnen  in  der  Regel  ein  ofltaer  Wagen  1.  Kl.,  der  nach  allen  Seiten 
freien  Umblick  gestattet;  fahrt  man  2.  Kl.,  so  kann  man  durch  Lösung 
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eines  Krgänzungsbillets  4.  bez.  3.  Kl.  diesen  Wagen  auch  streckenweise 
benuteen. 

Die  Eisenbahn  zweigt  bald  nach  der  Ausfahrt  Yon  der  Linzer 
Bahn  r.  ab  nnd  umzieht  in  grosser  Gurre  den  Capuzinerberg 
(S.  325) ;  r.  Höhen-Salzburg,  1.  auf  einem  Ausläufer  des  Gaisbergs 
SchlosB  Neuhau8(ß,  319). — 7km  Stat.  Aigen^  mit  Schloss  und  Park 
(S.  326),  V«  ^^'  ^0°^  Bahnhof.  Die  Bahn  nähert  sich  der  Salzach, 
der  schroffe  Unter aberg  (S.  327)  tritt  immer  machtiger  herror.  An 
der  Bahn  mehrfach  alte  Herrensitze,  r.  jenseit  der  Salzach  das 
SchlösBchen  Am/fS.  327).  —  iOkm  Elsbethen  (1/4  St.  ö.  St.  Jakob 
am  Thum,  S.  326).  Hinter  (iökm)  Puch  am  l.  Ufer  der  Salzach 
die  grosse  gräfl.  Arco'sche  Bierbrauerei  Kalierihausen;  dann  über 
die  Alm  nach 

18km  Eallein  (443m;  *BellinV8  Oaith,  u,  Soolbade-Anstalt 
beim  Bahnhof ;  Post;  Sonne;  *Aubäeik;  Stampflbräu),  alte  Stadt 
am  1.  Ufer  der  Salzach ,  durch  ihre  Salz  werke  berühmt ,  die  jähr- 
lieh 330,000  Oentner  Salz  sieden. 

Die  Soole  wird  im  Dümberg ,  an  dessen  Fnss  die  Stadt  liegt ,  ge- 
wonnen. Die  Art  des  Betriebes  ist  S.  312  beschrieben;  an  360  Bergleute 
(Scbichter)  arbeiten  dort.  Befabrung  des  Salzbergwerks  interessant  (vgl. 
indess  S.  92S)  ^  Erlaubniss scheine  ertheilt  die  Salinenverwaltung  in  Hallein 
(1  Pers.  3  fl.,  mehrere  je  1  fl.  50  kr.).  Bis  zum  Einfahrtsschacht  (720m) 
V4  St.  Steigens ;  die  Befahrung  erfordert  1-1  Vs  St. 

Nach  Berchtesgaden  (272  St.)  Fahrstrasse  (Anfang  und  Ende 
steil ,  für  Wagen  beschwerlich) ,  lür  Fussgänger  lohnend  (kürzester  Weg 
von  Salzburg  nach  Berchtesgaden).  An  der  Rückseite  der  Stadt  bergan, 
nach  V2  St.  beim  Handweiser  r.  (1.  geht's  zum  Dümberg,  s.  oben)  ^  10  Hin. 
Passhöhe,  östr.  Mauth ;  einige  Hin.  weiter  das  bayr.  Zollamt  Zill,  dabei  ein 
*Whs.  Weiter  über  ein  hügeliges  Plateau  mit  vielen  Höfen  and  schönen 
Baumgmppen ,  dann  durch  den  bewaldeten  Btselthalgraben  steil  hinab ; 
1  St.  Berchtesgadener  Landstrasse  bei  dem  S.  328  gen.  Wegweiser. 

Weiter  am  r.  Ufer  der  Salzach  nach  (26km)|  KucM  (Auer), 
alter  Markt  mit  goth.  Kirche.  Für  Fussgänger  führt  Ton  hier  r. 
über  die  Salzachbrücke  ein  directer  Weg  zum  (8/4  St.)  Schwarz- 
bach faU  (s.  unten),  dessen  Wasserstaub  man  r.  in  der  Schlucht  er- 
blickt. W.  dtei  Hohe  Q oll  (2bi9m);  s.  das  Tenn^n^^&ir^«  (s.  unten). 

29km  GoUing  (476m;  *  Hotel  Bahnhofe  in  freier  Lage  am 
Bahnhof;  *Alte  Post,  im  Ort),  ansehnlicher  Marktflecken  auf  einer 
Anhöhe  5  Min.  yom  Bahnhof,  Sitz  eines  Landgerichts,  in  der  alten 

Bwrg,  die  w.  hervorragt. 

Nicht  zu  versäumen  der  Besuch  des  *BohwaribaohfaU8,  s/4  St.  westl. 
Weg  nicht  zu  verfehlen :  vom  Bahnhof  r.  über  die  Bahn  und  die  Salzach- 
brücke auf  die  weisse  auf  einem  Felshügel  liegende  Kirche  von  (20  Hin.) 
8t.  NicolauM  los,  wo  ein  Handweiser  weiter  zeigt.  Von  dem  bewaldeten 
Abhang  des  Hohen  GöU  stürzt  aus  einer  Höhle  (679m  ü.  H.)  der  SchvMxrt- 
hach  durch  ein  Felsloeh,  über  eine  62m  hohe  Wand  in  zwei  gewaltigen 
Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen  über  den  Abgrund  und  bilden  eine 
natürliche  Brücke.  Die  Sage  nennt  den  Schwarzbach  den  Abfluss  des 
s.w.  24m  höher  gelegenen  Königssee' s;  als  in  den  Jahren  1823  und  1806 
der  Spiegel  des  Königssee*s  unter  dem  S.  330  genannten  Kuchler  Loch 
stand,  war  auch  der  Schwarzbachfall  versiegt.  Am  Fuss  *Mtidl«r''»  Wht. 
und  5  Hin.  weiter  in  der  Hühle  '*Wfu.  tum  Wasser/all  (Einsp.  von  Gol- 
ling  hin  nnd  zurück  1  fl.  80  kr.).    Fussweg  nach  Kuehl  s.  oben. 

Die  *Oefen,  */«  St.  südl.  von  GoUing,  r.  neben  der  Landstrasse  nach 
Werfen  (s.  unten),   sind  Schluchten  mit  wild  durcheinander  liegenden 
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Felfblöeken,  doreh  welche  die  Salsaoh  Vs  St.  lang  ihren  Weg  sieh  gebahnt 
hat.  Diese  zum  Theil  waldbewachsenen,  vom  Wasser  unterspülten  Kläfte, 
Blöeke  und  Felsw&nde  sind  durch  zahlreiche  Stiegen  nach  allen  Sich- 
tungen hin  zugänglich  gemacht.  Am  n.  und  s.  Eingang  zu  den  Oefen 
stehen  an  der  Landstrasse  Handweiser,  kanqi  6  Min.  von  einander  entfernt, 
wahrend  die  Wanderung  hinab  In  den  Grund  und  durch  die  Oefen  ^ft  St. 
erfordert.  Einspänner  von  GoUing  Ifl.  80 kr.  In  der  Kähe  des  s.  Eingangs 
bei  der  Kap.  Maria-Brunnack  schöner  Blick  in  den  Pau  Lueg  (s.  unten). 

Ton  GoUIng  führt  die  Balm  iu  a.  Bichtung  durch  den  weiten 
Thalboden,  in  den  r.  daa  BUmtautKdL^  1.  daa  Lammerthal  (S.  316) 
mündet,  überschreitet  die  Lammer ,  dann  die  Salzaeh  und  tritt  in 
den  d2£kn  1.  Tunnel  durch  den  Ofenauer  Berg ,  einen  Yorsprung 
des  Hagengebirgea  (Durchfahrt  3  Min.).  Jenseits  wieder  über  die 
SftUach  auf  schiefer  Eisenbrüeke  (63m  Spannweite);  weiter  am 
r.  Ufer  durch  den  *FaM  Lneg,  eine  grossartige  2  St.  lange  Yon  der 
Salzach  durchströmte  Schlucht ,  zwischen  ö.  Tennen^,  w.  Hagttk- 
gebirge.  Der  Pass  wurde  in  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel  ge- 
nannt ;  am  Eingang,  5  Min.  tou  der  Kap.  Maria-Brunneck  (s.  oben), 
1836  angelegte  Befestigungen  und  in  der  w.  Felswand  eine  ehe- 
mals befestigte  Höhle,  das  KroaterUoeh  (von  der  Bahn  nicht  sicht- 
bar). Oberhalb  (39km)  Sfdzau  (Ö07m)  Am  1.  Ufer  die  Cot%cordia' 
hütte  (Haltstelle),  an  der  Mündung  des  Blüknbaekthal$f  das  w.  zur 
Uebergossenen  Alp  hinansteigt.  Die  Bahn  bleibt  am  r.  Ufer  und 
überschreitet  einige  Wildbäche ;  dann  erscheint  höchst  malerisch 
auf  113m  hohem  von  der  Salzach  umflossenen  Felsen  das  wohl  er- 
haltene SchloBS  Hohenwerfen,  1076  erbaut,  im  xti.  Jahrh.  erneut. 

46km  Warfen  (Ö22m);  der  stattliche  Marktflecken  (*Po8t) 
liegt  gegenüber  am  1.  Ufer,  überragt  von  den  zackigen  Wänden 
der  Uehergottenen  Alp  (s.  unten).  Das  Thal  erweitert  sich ;  die 
Bahn  überschreitet  den  aus  enger  Schlucht  kommenden  f\ritzbach 
(S.  416),  dann  die  Salzach,  und  erreicht 

Ö3km  Biiehofriiofeii  (547m;  Bahnrestaur.y  auch  Z. ;  Po$ty 
nicht  theuer;  Baeklinger'),  alter  Ort  mit  drei  Kirchen,  Knoten- 
punkt der  obem  Ennsthalbahn  (R.  88).  Vi  ^^*  ^^™  ^^'^  ®^^  ^^^~ 
scher  Wasserfall  des  Oainfeldbaeks ;  w.  der  Hochkonig  (2938m),  in 
der  Umgegend  die  Wetterwand  genannt,  die  höchste  Spitze  des 
Gebirgsstocks,  weiiehet  Ewiger  Schnee  oder  Üeberff0$$ene  Alp  heisst. 

Weiter  in  breitem  Thal  am  1.  Ufer  der  Salcach ;  schöner  Rück- 
blick auf  die  kahlen  zerrissenen  Zacken  und  steilen  Wände  des 
Tennengebirges,  die  n.  den  ganzen  Hintergrund  füllen.  ^—  62km 
8i«  Johum  im  Pongau  (Ö63m;  *Po9t;  *%wn  Andta'l;  Kreuz; 
Lackner' 8  Ooith.;  Franz  Prem;  *Bahnre8taur.^  auch  Z.),  grosser 
Markt  (2828  £.)  mit  schöner  neuer  Kirche  im  goth.  Stü. 

Sehr  lohnender  Ausflug  (Führer  nnnöthig)  nach  den  Orottarler  oder 
*'Li«ehtoBafeein-Xlammen,  !>/«  St.  s.  von  St.  Johann  an  der  Mündung  dea 
OrouarUr  Thaliy  1876  durch  einen  bequemen  890m  langen  Weg  zngang- 
lieh  gemacht.  Fahrweg  (Kinsp.  vom  Bahnhof  hin  u.  zurück  incl.  l-l'/*  St. 
Wartezeit  1  fl.  80  kr.)  bis  zum  (>/«  St.)  Dorf  PlanUnan  (ö  Min.  weiter 
*WiakJer'a  Oaatb.  und  Höt.  Wiespauer)!  von  hier  bis  aum  Beginn  der 
Klamm  zu  Foa»  in  26  Min.  (Eintritt  in  die  Klamm  20  kr.).    Am  Ende  der 
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grossartigen  tweiten  Klamm  0/i  St.)  ein  prächtiger  53m  h.  Wasserfall  der 
Orossarler  Aohe. 

Das  Salzachthal  verengt  sich  und  biegt  nach  W.  um.  —  &lkm 
Schwanach-St.  Veit,  Die  Bahn  tritt  aufs  r.  Ufer  und  führt  durch 
einen  120m  l.  Tunnel.  Weiterhin  mehrfach  bedeutende  Felsspren- 
gungen ;  Landschaft  sehr  malerisch.  Dann  wieder  aufs  1.  Ufer  nach 

75km  Stat.  Land  (631m);  der  Ort  (*Straubinger ;  *Po8t)  liegt 
gegenüber  am  r.  Ufer.  Strasse  nach  Oastein  s.  S.  341 ;  l.  bildet 
die  Oaateiner  Aehe  unmittelbar  vor  ihrer  Mündung  in  die  Salzach 
einen  schönen  ^Wasserfall. 

Oberhalb  Lend  überschreitet  die  Bahn  zweimal  die  Salzach, 
um  der  Eschenauer,  dann  der  gefahrlichen  Embaeker  Ptotfe«  (Rutsch- 
halde) auszuweichen,  und  durchbohrt  dann  am  n.  Ufer  den  Unter- 
stein,  einen  vortretenden  Schieferfelskopf,  mittelst  eines  Tunnels. 
Weiter  stets  tief  im  Grund  an  der  Salzach  entlang  zur  (83km) 
Haltstelle  Raurit-'Kitzloehj  an  der  Mündung  des  Rauristhals. 

Sehr  zu  empfehlen  der  Besuch  der  1877  zug&nglich  gemachten  *Kits- 
loehklamm  (von  der  H^tstelle  Ranris  -  Kitsloch  hin  n.  zurück  IVs  St.}- 
Ueber  die  Salzach  zur  ^Restaur.  £inbaeher,  dann  über  die  Bauriser  Ache 
0.  Reataur.  Taxwirth)  und  am  r.  Ufer  aufwärts  zum  (25  Hin.)  Keatel ,  am 
Fuss  des  100m  h.  *KiMoeh/alU ;  hier  1.  hinan  auf  bequemem  Ziekzackweg, 
oben  r.  durch  zwei  kurze  und  einen  Ö3m  1.  Tunnel,  an  dessen  Ende 
prächtiger  Blick  in  die  Tiefe.  Wer  nur  die  Klamm  sehen  will,  kehrt  hier 
um  \  der  Fussweg  führt  weiter  zum  (IVz  St.)  Dorf  Rauris  (s.  unten). 

In  die  Bauria,  ein  durch  seine  Goldbei^werke  bekanntes  Thal,  führt 
der  nächste  Weg  durch  die  Kitzlochklamm  (der  Karrenweg  über  das 
hochgelegene  Dorf  Embach  ist  Vs  St.  weiter).  Bauria  oder  OaUbach  (912m ; 
*Bräv),  3  St.  von  Taxenbach  (s.  unten),  ist  Hauptort  des  Thals,  das  sich 
1  6t.  weiter  bei  Wörth  in  r.  Seiten-  oder  Seidlwinkel-Thal  und  1.  B4Utvinkel- 
Thal  theilt.  Im  erstem  liegt  3  St.  aufwärts  das  Tauemhaue  (einf.  Unter- 
kunft) ^  von  hier  zum  HodUhor  de»  HeiligenbltU-RaurUer  Tauem*  (25T2m) 
21/2  St.,  Heiligenblut  l>/4  St.  —  Im  Hüttwinkel  Beitweg  über  (1  St.)  Buch- 
eben  (Whs.)  bis  (3  St.)  KolmrBcdgum  (lö97m),  Amalgamirwerk  u.  Verwalter- 
haus (gute  Unterkunft)  \  von  hier  zu  Fuss  in  2  St.,  oder  mittelst  des  Auf- 
zugs (nur  für  durchaus  Schwindelfreie)  in  13  Hin.  zum  Mcuchinenhatu 
(2177m)  und  dem  (*/«  St.)  Bernaus  am  Hohen  Öcldberg  (2341m),  am  Band 
des  Qol^ergglet»cher$ ,  der  einen  Theil  der  alten  (äruben  bedeckt.  Vom 
Berghaus  über  die  Bockharttcharte  nach  Ocuieiny  über  die  kleine  Zirknüt 
oder  die  Ti'amer-Bcharte  nach  Döllach,  über  die  Ooldzechscharte  und  die 
Fleiss  nach  Heiligenblut  s.  Badeker't  Büdbaiem. 

Dann  durch  einen  Tunnel  unter  dem  Taxehbaeiher  ScMossherg 
nach  (8Ökm)  Tazenbacli(711m;  *Taxwirth;  *Po8t),  alter  Markt 
V4  St.  ö.,  mit  zwei  Schlössern;  im  neuen,  unterhalb  des  Orts  auf 
einem  Felsen  über  der  Salzach,  jetzt  das  Bezirksgericht. 

Das  Thal  erweitert  sich ;  r.  auf  einer  Anhöhe  die  Kirche  8t, 
Georgen;  1.  im  Fuaeher  Thal  der  vergletscherte  Höhe  Tenn  (3469m). 
Die  Bahn  überschreitet  die  Salzach  und  die  Fuaeher  Aehe  und  erreicht 

94km  Brack  (752m;  ^Kronprinz  v.  Oeiterreiek,  am  Bahnhof; 
^Mayf's  Whs, ;  *Omaehl'),  gegenüber  der  Mündung  des  Puseher 
Thals  (s.  unten).  V4  St.  n.w.  das  malerische  Schloss  ^Fiaehhom^ 
dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig  und  neuerdings  stilvoll  her- 
gestellt, mit  Aussicht  auf  Zeller  See,  Tauem  etc. 

Durch  das  schöne  *Fuaeher  Thal  führt  von  Korden  her  der  lohnendste 
und  meist  benutzte  Weg  nach  Heiligenblut  (S.  997).    Fahrweg  von  Brück 
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nach  (IVs  8t.)  Ftuch  (812m;  8cliemthaneT),  Haüptort  des  Thals,  nnd  zum 
(Vs  8t.)  JBären-WTu.^  an  der  Mündung  des  Weichtelbaehthali ,  in  dem  1  St. 
aufwärts  (neuer  Fahrweg)  das  Fuscher-  oder  8L  Wol/gangs-Bad  liegt 
(1148m;  Weilguni,  Fiatscher,  beide  gut).  Vom  Bären- Whs.  steiniger 
Karrenweg  (besser  zu  Fuss  oder  zu  Pferd)  nach  (IV4  St.)  Ferleiten  (1147m ; 
^'Lukashantlteirthy  in  freier  Lage),  dem  letzten  Weiler,  wo  sich  der  Blick 
auf  den  grossartigen  Thalschluss  öffnet.  Das  oberste,  von  gewaltigen  Ber- 
gen und  Gletschern  umschlossene  Thalende  heisst  Käferthalj  Besuch  loh- 
nend. iVs  St.  (Ftthrer  IV*  fi-) :  am  1.  Ufer  der  Ache  fort  bis  zum  (40  Min.) 
Handweiser,  wo  1.  der  Tauemweg  abzweigt  (8.  397);  hier  entweder  am 
1.  Ufer  weiter,  oder  oberhalb  über  den  Bach  (Weg  zur  Pfandelscharte, 
8.  397)  zur  (1  St.)  Tt*auneralp  (1527m),  mit  prächtigem  Blick  auf  das  ge- 
waltige Bergamphitheater  (von  1.  nach  r.  Brennkogl,  Kloben ,  3piclmann, 
Sonnenwelleck,  Fuscherkarkopf,  Hohe  Docke,  Gr.  Wiesbachhorn).  Noch 
weit  grossartiger  ist  die  Aussicht  vom  ^FSMScher  J%örl  (2409m),  S'/z  St. 
von  Ferleiten ;  über  dasselbe  oder  über  die  P/andeltchtwte  nach  Beiligenblut 
s.  8.  397.    Ausführlicheres  s.  in  BcedekerU  Südbctiem. 

Die  Bahn  überschieitet  zum  letzten  Mal  die  Salzach ,  durch- 
schneidet  das  ZeUer  M008  nnd  tritt  an  den  ZelUr  See,  an  dem  sie 
auf  zum  Theil  in  den  See  gebautem  Damm  hingeführt  ist. 

100km  Zell  am  See  (754m;  ^Westhahnr-Hötel  Kaiserin  EUsa- 
bethj  am  See  und  Bahnhof;  *8teininget'8  H6U  am  8ee,  *Krone, 
helde  am  See;  Post),  auf  einer  Halbineel  am  w.  Seeufer  reizend 

gelegen,  als  Sommerfrischort  stark  besucht. 

Der  Zeller  See,  6km  lang,  1km  breit ,  73m  tief,  bietet  treffliche  Ge- 
legenheit zum  Baden  (angenehmes  mildes  Wasser)  und  zu  Kahnfahrten; 
gewöhnliches  Ziel  Thvmersbaeh  mit  der  reizend  gelegenen  Villa  Riemann 
am  ö.  Seeufer  (*Caf€  mit  Aussichtsterrasse)..  Ein  kl.  Dampfboot  befährt 
den  See;  mehnnala  iägl.  Bundfahrten.  Von  der  Mitte  und  der  Oataeite  des 
See*s  herrlicher  Blick  nach  8.  auf  die  Tauern,  Imbachhom,  Hochtenn,  Kita- 
steinhom  etc.,  bei  Abendbeleuchtung  am  schönsten. 

Auf  die  «Schmittanh&he  (19Söm)  höchst  lohnender  Ausflug ;  3-4  St., 
Führer  (2Vsfl>)  unnöthig,  Pferd  ÖV«  fl.  W.  im  Sehmittener  Thal  zu  den  ersten 
Häusern  von  (V4  St.)  Sehmüten,-  hier  1.  ab  auf  gutem  allmählich  ansteigen- 
den Reitwege  meist  durch  Wald  hinan  an  der  {V/t  St.)  Bestaur.  zur 
SehweizerMUe  vorbei  zum  breiten  Gipfel  (*Hubinger*B  Gasth.,  60  Betten). 
Orossartige  Rundaieht,  im  8.  über  die  guise  .Tauemkette  vom  Ankogl  bis 
Venediger  (unmittelbar  gegenüber  das  Kapmner  Thal),  im  K.  über  die 
Kalkalpen  vom  Kaisergeblrge  bis  zum  Dachstein. 

Von  Zell  ins  «JToprtmef  Thal  s.  8.  845;  nach  MUtet^iill  und  *Kriinml 
(Ober-Pinsffau)  s.  8.  m5. 

Am  N.-Ende  des  See*B  r.  Sohloss  Prielau,  Die  Bahn  über- 
schreitet bei  der  Haltstelle  (104km)  Maishof en  die  flache  Wasser- 
seheide  zwischen  Salzach  und  Saalaeh,  gleich  darauf  bei  (1.)  Schloss 
ßaalhofdie  letztere,  welche  aus  dem  w.  sich  öffnenden  Olemmthal 
herrorstromt.  Weiter  durch  das  breite  Wiesenthal  des  Miiter- 
Pinxgau'Sf  mit  schönem  Blick  r.  auf  das  Steinerne  Meer,  nach 
(il3km)  Stat.  Saalfelden  (72öm;  •Bahrirestaw.')]  10  Min.  östl. 
der  Markt  (* Oberschneider ;  *Neuvnrlh;  *Post),  in  weitem  Thal- 
hoden an  der  ürtehlauer  Aehe  hübsch  gelegen.  Vom  Friedhof  ober- 
halb des  Orts  schöne  Aussicht :  n.w.  Loferer  Steinberge,  s.o.  Stei- 
nernes Meer,  Hochkönig,  s.  Hochtenn,  Wiesbachhorn  etc.  —  N. 
mündet  hier  die  Strasse  über  Ober^Weitsbaeh  nach  ReiehenhaU  und 
BerehUsgaden  (S.  335). 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  über  die  Saalach  ins  Leoganger  Thal 
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nnd  führt  Bcharf  ansteigend  am  Fnss  des  Bimhoms  naeh  (121km) 
Leogang  (838m};  weiter  über  den  Wtisshach  nnd  Oriessenbach, 
dann  an  dem  vormals  befestigten  Pata  Oriesien  r864m)  yorbei  über 
die  Tiroler  Grenze  nach  (131km)  Hoohfilxen  (969m),  dem  höchsten 
Pnnkt  der  Bahn,  anf  der  Wasserscheide  zwischen  Saalach  nnd  Inn. 
Hinab  in  starker  Senkung  (1 :  44)  auf  der  r.  Seite  des  Pramau-  oder 
PilUrseer-Achenthalan^eih.  (iAOy.m)  Fieberbrunn  (796m);  weiter  an 
Schloss  £odene^^  und  dem  Eisenwerk  Pti(erMeYorbei(r.  dieLoferer 
Steinberge,  Flaohhorn,  Ochsenhom  etc.),  zuletzt  über  die  PiUer- 
seer  Aehe. 

148km  St.  JoKann  in  Tirol  oder  im  Leukenthal  (649m;  *Po9t; 
*Bär;  *Zum  Hohen  Kaiser,  am  Bahnhof),  im  breiten  Thal  der  Oros- 
sen  Ache  (Leukenthal)  freundlich  gelegen,  w.  vom  Kaieergebirge,  s. 
vom  Kitsi>ühler  Hom  (s.  unten)  überragt. 

l^ördl.  führt  von  St.  Johann  eine  PoAtstrasBe  durch  das  Aehenthal  über 
Erpfmdorf  Tiikßh.  (3  St.)  Waidring  (SSlm;  *'P<wO,  einem  grossen  Dorf  auf  der 
Wasserscheide  zwischen  Ache  und  Saalach  (hübscher  Spaziergang  von  hier 
s.  durch  die  Oefen  der  Strubache  in  */4  St.  zum  kl.  Pillersee)-,  weiter  durch 
den  wilden  Pas»  Strub  nach  (2  St.)  Lo/er  (S.  335). 

Nun  in  s.w.  Richtung  durch  das  Thal  der  Kitzbuhler  Aehe  (r. 
das  Kaisergebirge)  nach  (lö8km)  KiUbühel  (737m ;  •  Ttefenbrunner ; 
*Hinterbräu ;  HaaSy  am  Bahnhof),  einem  ansehnlichen  Ort  in  reizen- 
der Lage ,  als  Sommerfrischort  viel  besucht.  —  ^4  ^^*  ^*  ^^^  ^* 
eisenhaltiges  Bad  (20  Z.\ 

Auf  das  «Kitibühler  Hörn  (i994m)  sehr  lohnender  Ausflug  (SV?  St.  \ 
Führer  unnöthig,  Pferd  4  fl.)  5  guter  Reitweg  aum  (2»/«  St.)  *Wh9.  oberhalb 
der  Trattalp^  dann  noch  '/«St.  zur  Kapelle  auf  dem  Gipfel^  prächtige  Aus- 
sicht besonders  auf  die  Tauem,  der  von  der  Hohen  Salve  vorzuziehen. 

Südl.  führt  von  Kitzbühel  eine  Fahrstrasse  über  den  Fa»s  7%um  (i275m), 
mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Tauem,    nach  (ÖVz  St.)  Mittenill  (S.  346). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ort  in  grossem  Bogen  und  führt  anstei- 
gend am  (r.)  Schwansee  yorbei.  —  168km  Kirchberg  (820m;  Kais- 
wirth),  hübsch  gelegenes  Dorf  an  der  Mündung  des  Speftenthals. 
Hinab  am  s.  Fuss  der  Hohen  Salve  nach  (175km)  Brizenthal  (759m ; 
Soitner's  Gasth.),  1/2  8*«  ^-  von  dem  grossen  Dorf  Brixen^  Folgt 
ein  Tunnel ;  die  Bahn  wendet  sieh  1.  in  das  Windauer  Thtdy  be- 
schreibt eine  grosse  Gurve  und  kehrt  mittelst  eines  zweiten  3S0m 
1.  Tunnels  in  das  enge  Brixenthal  zurück.  —  IS&km  Eopigartan 
(619m;  Post  o^et  PaulAoirth ;  BiewaXd;  Sto/fner'«  Restaur.  am  Bahn- 
hof), ansehnlicher  Markt,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  *Hohe  Balve  (1824m),  der  Bigi  des  Untex^Innthala,  wird  am  besten 
voTL  Hopf  garten  (Reitweg,  3  St.,  Pferd  6  fl.,  Tragsessel  12  fl.)  oder  von 
Brixenihal  (s.  oben)  bestlegen.  Führer  unnöthig.  Vom  Bahnhof  Hopf- 
garten zum  (1/4  St.)  Ort,  in  der  Hauptstrasse  gerade  fort,  beim  (5  Min.) 
Handweiser  1.  hinauf^  V«  St.  Quelle^  20  Min.  Mühle;  iö  Min.  Wegweiser 
00 i  5  Min.  Tenn-Whs.  (ganz  gut);  hier  1.  hinauf,  dann  r.;  40 Min.  Vorder- 
Bütten;  30  Min.  eine  Bank,  bei  der  der  Reitweg  von  Soll  heraufkommt; 
15  Min.  Gipfel;  oben  eine  Kapelle  und  ein  leidl.  Wht.  mit  Nebengebäude 
(40  Betten  a  80  kr.).  >-  Von  Sut.  Brizenthal  (s.  oben)  Reitweg,  da»  letste 
Drittel  aber  sohlecht  gehalten.  —  Aussicht  namentlich  nach  S.  prächtig 
(Uebergossene  Alm ,  Tauemkette,  bis  zu  den  Oetzthaler  Fernem  s.w.), 
naeh  den  andern  Richtungen  weniger   ausgedehnt;    es  hindern  n.Ö.  der 
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HocbkaUer,  a.w.  dM  Gebirge  EwiflMshen  In&tlial  «md  der  "bKyt.  Gsuise; 
nur  das  Innthal  bietet  einen  schmalen  DtLrohblick  nach  Iforden. 

Weiter  durch  eine  waldige  Bergenge ,  die  Brixenthaler  Klause ; 
r.  oben  auf  einem  Vorsprung  der  Hohen  Salve  Schloss  Itter, 

193km  Wörgl  und  von  hier  nach  (254km)  Innsbruck  s.  S.  153. 

67.  Baa  Gafteiner  Thal. 

r§rgl.  K^irU  8.  986. 

Post  von  Stat.  Lmd  (8. 388)  nach  dem  WildhaA  (84km)  Smal  täglitih 
(1884  ÖVa_ü.  Vm.,  l»/«  ja.  ÖV2  U.  Nrn.), in  4  St.  (3  fl.  40  kr.)^  Zweigp. 

"*  "  ■       '        ~    "        3in 


bis  zum  Wildbad  für  2  Pers.  8,  4  Pers.  12  fl.  u.  Trinkg.  (von  Hofgastein 
ins  Wildbad  Einsp.  8,  Zweisp.  5fl.).  —  Das  Oatteiner  Thal  ist  bis  snm 
Wildbad  (6  6t.)  für  Fassgänger  kaum  ausreichend  lohnend,  Fahrgelegenheit 
vorzuziehen.  Während  der  Saison,  wo  im  Bad  selten  Unterkunft  zu  finden« 
nimmt  man  für  einen  kurzen  Besuch  am  besten  in  Lend  einen  Wagen  auf 
einen  Tag  (s.  oben). 

Lend  (631m;  Straubinger;  Post)  b.  S.  338.  Unmittelbar  am 
Fosthans  steigt  die  Gasteiner  Strasse  ziemlich  steil ;  im  Grund  L 
die  Wasserfälle  der  Ache.  Diese  Kl&mm-Stiasse  war  früher,  an 
schroffer  Felswand,  häufig  auf  hölzernen  Gallerien  oder  auf  schwan- 
kenden Ketten-Brücken,  zu  jeder  Zeit  gefahrlich,  jetzt,  seit  1832 
neu  gebaut ,  nur  noch  im  Frühjahr  der  Lawinen  wegen.  Auf  der 
Klamm-Höhe  (40  Min.)  eine  Kap4Ue  (7ö5m),  In  der  Nahe  ein 
Lawinenbett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

Nun  beginnt  der  eigentliche  ^XImiiiil-Pmi,  eine  in  den  Kalk- 
fels tief  eingeschnittene  von  der  Ache  durchströmte  Schlucht,  die 
im  J.  1821  noch  durch  Thor  und  Gitter  geschlossen  und  Ten  einem 
Waohthaus  vertheidlgt  war,  welches  ein  Bergsturz  zerstörte  und 
dann  ein  Hochwaaser  wegschwemmte.  Nur  ein  Stück  Mauer  steht 
noch  unfern  der  (20  Min.)  1853  erbauten  Klanmutein'Brileke 
(778m)  am  Ausgang  des  Engpasses.  Auch  die  Trümmer  der  Burg 
KlammsUin  sind  verschwunden.  Rechts  ragt  aus  der  Kette,  welche 
die  Gastein  von  der  Rauris  trennt ,  der  doppelgipfelige  Bemkogt 
(2324m)  hervor. 

Wir  betreten  nun  das  anmuthlge  grüne  Gasteiner  Thal  („die 
Oastein^)j  und  erreichen,  an  Mayrhofen  vorbei,  das  Kirchdorf 
(1 V2  St.)  Dorf  Oastein  (Edler)  und  2  St.  weiter  den  Marktflecken 

20kmHof-eaitei]L(d69ra;  H6i,  Moser; Mütter;  Qruber;  Blaue 
Traube;  NeuwirVi),  Hauptort  des  Thals,  Mitte  des  xvi.  Jahrh. 
neben  Salzburg  der  reichste  Ort  des  Salzburger  Landes,  als  die 
Bergwerke  jihrUch  noch  2360  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Silber 
an  Ausbeute  liefeiten.  Der  Bergbau  wurde  vielfach  durch  ftomde 
Knappen,  namentlich  aaehaische,  hetiieben,  unter  300  Knappen 
fanden  sieh  im  J.  1611  nur  30  Katholiken ;  unter  den  22,151  Salz- 
barger  Protestant  Auawanderem,  1731 ,  waren  1000  aus  der  Ga- 
stein. Seitdem  ist  der  Bergbau  in  Verfall  gerathen,  manche  Stollen 
■indvergletiehert;  nur  Im  Badhauebeig  (S.  84ö)wird  er  noehin 

Seringem  Umfang  hetcieben;  die  Bevölkerung  des  Thals,  jetzt 
726  Seelen,  ist  auf  die  Hälfte  gesunken.  Ton  dem  ehem.  Beieh-* 
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Ükum.  geben  einzelne  HauBei  mit  ihiei  Ornamentik  des  xvi.  Jahih. 
noeh  Kunde,  namentlich  das  in  allen  Stockwerken  in  Bogengängen 
gewölbte  MoBer'Bche.  Aji  dez  Kirche  reich  yerzierte  Denkmäiler 
der  StraBser,  Weitmoser  etc.  ans  dem  xyi.  Jahrh. 

Da»  MiUtärtpital  mit  den  beiden  Eckihürmchen,  ebenfalla  ein 
ehem.  Gewerkenhaos ,  wurde  1832  Ton  Lad.  Pyrker,  Erzb.  y. 
Erlan,  für  seinen  Jetzigen  Zweck  eingerichtet.  —  Anf  dem  freien 
Platz  die  yergoldete  Bäate  dea  Kaiaera  Fran%  /.,  errichtet  znm 
Andenken  an  die  1826  erfolgte  Legung  der  ökm  1.  Böhrenleitnng 
von  den  helssen  Quellen  im  Wildbad  nach  Hof-Oastein.  Das  Wasser 
sinkt  an  Wärme  von  31^  auf  27^  B.  und  kann  sogleich  zum  Baden 
benutzt  werden.  Bäder  im  Aetienbadhaus,  im  Kurhaus  zum  Outen- 
brunn  u.  s.  w.  Man  lebt  in  Hof-Gastein  billiger  als  im  Wildbad, 
dagegen  fehlt  es  an  schattigen  Spaziergängen. 

Auf  den  «Gamskarkogl  (2465m),  von  Hof-Gasteiii  oder  dem  Wildbad 
ia  4  St.  (Führer  4  fl.,  Saumpferd  mit  Führer  9  fl.}*  sehr  lohnend.  Anf 
dem  Oipfel  eine  Ton  Erzherzog  Johann  erbaute  Sehntzhütte.  Ansaicht 
aiuschlieaslich  Oebirgsmndsicht ,  anoser  einem  kleinen  Theil  des  Oastei- 
ner  Thals  nichts  Orünes  zu  sehen  ^  die  Eis-  n.  Schneeberge  des  Ankogl 
and  Tischlkar  treten  s.  am  meisten  herror,  w.  die  hohe  doppelspitzige 
Pyramide  des  Grossgloekner  und  das  Wiesbachhom,  n.  das  Ewige  Sehnee- 
gebirge, ö.  der  Dachstein  und  HochgoUing. 

Die  Strasse  nach  dem  Wildbad  (zu  Fuss  IV4,  zu  Wagen  1  St.) 
durchschneidet  in  schräger  Richtung  den  etwas  sumpfigen  Thal- 
boden und  steigt  dann  an  der  w.  Thalseite  bergan.  L.  öffnet  sich 
der  Blick  in  das  Kotschaehthal  mit  dem  Botksteinkogl  und  Tiaehl- 
kargletseher,  1.  davon  der  Oanukcarkogl^  r.  Oraükoglj  Feueraeng, 
und  ganz  r.  die  Pyramide  des  KreuxkogU.  An  der  Strasse  die 
Sehweiterhütte  (Gaf^,  weiter  das  Englische  Kaffehaus. 

2Ökm  WUdbad  Gftstein  (der  Ort  unten  991m,  oben  1046m).  — 
Oasfhftfe:  *StraQbinger  (Post),  im  Sommer  meist  überfüllt;  *Hdtel 
Badeschloss,  Straubinger  gegenüber ;  *Hirseh,  5  Min.  von  Strau- 
binger, in  schöner  Lage;  *Orabenwirth,  dem  untern  Sturz  der  Ache 
gegenüber;  Oberkrämer;  Moser;  diese  sämmtlich  mit  Bädern  und 
Restauration.  —  Logirhftuser  fnt<  Bädern  (ohne  Table  d*höte)  :Elisabeth- 
hof;  Gruber,  Dr.  Schider;  Mühlberger;  Tazenhaua;  Präla- 
tur;  Bellevne;  Solitude;  Villa  Hollandia;  Lainer;  Bauer; 
Windischbauer;  die  Kur-  u.  Miethhäuser  "So.  1,  2  u.  3  unter- 
halb der  Wandelbahn;  ohne  Bäder:  Waha;  Orojer  u.  a.  Während 
der  Badesaison  ist  ohne  vorherige  Bestellung  auf  ein  Zimmer  im  Wild- 
bad nicht  zu  rechnen ;  ein  Ansehlag  am  Eingang  zum  Straubinger  gibt 
Vachweis.  Kleiner  Bazar  auf  dem  Schlossplatz  yor  Straubinger.  —  Kurtaxe 
3  fl.  —  Wagen:  nach  Hof-Oastein  Einsp.  3,  Zweisp.  b^/tü.i  Dorf  Gastein  5  u. 
8,  Böckstein  3  n.  6,  bis  zum  Aufsug  4>/su.7  fl. ;  Trinkg.  60  kr.,  Zweisp.  1  fl. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
steil  aufsteigenden  o.  Thalwand  aufgeführt;  so  dass  man  von  der 
Hausthür  des  einen  über  den  Schornstein  des  andern  Hauses  hin- 
weg sieht.  In  den  letzten  Jahrzehnten  sind  in  Folge  dea  Auf- 
schwungs, den  das  Bad  namentlich  auch  durch  den  alljährlichen 
Besuch  des  deutschen  Kaisers  genommen  hat,  manche  hübsehe 
Häuser  und  Villen  entstanden  ,  sodass  Gastein  jetzt  einen  moder- 
nen und  freundlichen  Eindruck  macht.  Mittelpunkt  des  Badelebens 


Thal. 
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ist  der  kleine  Platz  zwischen  Straubingex  nnd  dem  Badeschloss 
und  auf  der  Westseite  der  Brücke  die  Wandelbdhny  eine  lange 
Olasgallerie  mit  Gaf^  und  Lesesaal,  die  bei  trübem  Wetter  als  Kur- 


Parapbum. 
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Baal  und  Spaziergang  dient.    Auf  der  r.  Thalseite  die  neue  kaih. 
Kirche  im  goth.  Stil  (evatig.  Kirehe  s.  nnten). 

Beide  Thal  wände  trennt  die  Aehe^  die   dureh  enge  Klüfte  in 
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zwei  *¥AiJ4TiV ,  der  obete  63m  y  der  unteie  85m  h. ,  Ton  dez  obem 
ThalBtufe  sich  herabBtüizt,  neben  den  Krimmler  Fällen  (S.  347) 
wohl  die  grossaitigsten  der  östeireich.  Alpen.  Der  obere  Fall  ist 
von  der  Brücke  beim  Stranbinger.  der  untere  von  der  Bracke 
unterhalb  des  Falls  oder  Tom  Grabenwirth  am  besten  zu  beobachten. 
Etwas  Wasserstaub  darf  nicht  beachtet  werden ,  die  Glasgallerie 
oben  bei  der  Brücke  gewährt  zwar  Schutz,  aber  durch  das  erblin- 
dete Glas  keine  Aussicht.  Schwachen  Nerven  wird  es  schwer,  an 
das  heftige,  anhaltendem  Donner  zu  vergleichende  Getöse  sich  zu 
gewöhnen. 

Die  Quellen  (20-39°  R.),  schon  im  vii.  Jahrh.  bekannt,  ent- 
springen an  der  östl.  Thalwand  am  Fuss  des  Graukogls  und  liefern 
tägl.  c.  35,000hl  Wasser.  Dasselbe  ist  geruch-  und  geschmack- 
los und  hat  nur  äusserst  geringe  feste  Bestandtheile ,  besitzt  aber 
eine  Belebungskraft,  die  sich  bei  mangelnder  Lebenskraft.  Nerven- 
schwäche, Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewährt  hat.  Die  Badebevölke- 
rung (an  6000  jährl.)  gehört  vorzugsweise  den  höheren  Ständen  an. 
Badesaison  vom  15.  Mai  bis  Ende  September. 

^Sfazibbgängb.  An  der  westl.  Thalseite  führt  die  Strasse 
nach  Hof-Gastein  an  der  Wandelbahn,  weiter  der  einfachen  Villa 
Meran  vorbei  (1.  oben  die  BelUvue  mit  schöner  Aussicht  und  be- 
suchtem Caf^ ,  zu  der  durch  die  Anlagen  der  Prälatur  ein  Fass- 
pfad hinaufführt,  weiter  ViUa  HoUandia)  zur  Solitude  (r.),  Graf 
Lehndorff  gehörig ,  und  der  kleinen  evang,  Kirche,  R.  unterhalb 
der  Strasse  beginnen  hier  die  Schtoarzenherg^ sehen  Anlagen  mit  ver- 
schiedenen Ansichten  der  Wasserfälle  und  dem  Konig  OttO'-Belve' 
dere  (Aussicht  ins  Gasteiner  Thal).  Weiter  abwärts  an  der  Strasse 
das  Engliseke  Kaffehau$  und  die  Sckweizerhütte  (S.  342).  —  5  Min. 
hinter  der  evang.  Kirche  führt  1.  hinan  der  Fahrweg  nach  Böck- 
stein, an  der  ViUa  Hollandia  und  Bdlevue  (s.  oben)  vorbei  zur 
(20  Min.)  Sägemüfäe^  wo  der  Weg  sich  theilt:  1.  zur  Sehreckbrücke 
(und  ins  Kötschachthal,  s.  unten),  r.  nach  Böckstein  (s.  unten). 
Von  letzterm  zweigt  5  Min  weiter  ein  Fusspfad  r.  ab  zur  (10  Min.) 
Pyrkerhöhe,  mit  trefft.  Aussicht. 

An  der  r.  (ö.)  Thalseite  reizender  Spaziergang  auf  dem  neuen 
*  Kaiserweg ,  oberhalb  des  Hotels  Hirsch  und  der  Nicolauskirche 
vorbei  stets  eben  an  der  Bergseite  hin  bis  zu  (Y4  St.)  *8ibckVs 
Resiaur,^  mit  Veranda  und  schöner  Aussicht,  und  zum  (Y2  «^t.) 
Gaf^  zum  Grünen  Baum  im  Kötschachthal  (s.  unten).  —  Zur 
^Schwarzen  Lisi,  Gaftf  mit  schönster  Aussicht,  am  Fahrweg  ins 
Kötschachthal  (s.  unten),  führt  ein  bei  Stöckrs  Restaur.  vom 
Kaiserweg  r.  abzweigender  Fussweg  in  10  Min.  —  L.  neben  dem 
Badeschloss  führen  schattige  Treppenwege  zur  (20  Min.)  Sehreek- 
hrucke  mit  Ansicht  des  obersten  Falls.  —  Zur  8chiUerhJohe{bMln.\ 
bester  Aufgang  beim  Gruber. 

Etwas  weitere  Spaziergänge:  zam  PtUtchger  (Whs.),  am  Fakrweg  nach 
Böckstein  O/a  St.).  —  •  Windischgrätthöhe,  am  Abhang  des  Badbergs  CA  St.), 
entweder  von   der  Scbreckbrücke,  oder  bequemer  vom  Patschger  Mnan, 
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b«8ter  Ueberbliek  über  du  Böcksteiner  Thal,  Scbareok  etc.  —  Ins  Köt- 
schtt^thcU  f  am  Gafö  tum  Orünen  Baum  vorbei  zur  (IVi  St.)  ffimmelwand^ 
mit  »ohönem  Blick  auf  den  Thalschlnss,  und  sur  (i^/t  St.)  letzten  Alp 
I^-ottau  (Erfr.). 

BÖ0K8TXIN  und  das  Na8sfbi.d  sind  die  von  Gastein  ans  am  meisten  be- 
sncbten  Punkte.  (Omnibus  naob  Böckstein  vom  Badeschloss  tägl.  ITachm. 
in  Vs  St.,  hin  u.  zurück  i  fl.).  Die  Strassen  führt  von  der  Schreckbrücke 
(0.  oben)  erst  am  1.,  dann  am  r.  Ufer  der  Ache,  am  (V>  St.)  Pattehger  (Whs.) 
vorbei;  geradeaus  das  schneebedeckte  Sohareok.  ^Ja  St.  Böckatein  (112f7m; 
*KettVs  Gast'  u.  Kurhaut,  mit  Garten  •,  Qruber^  einr.)  liegt  an  der  Mündung 
des  s.o.  zum  Ankogl  hinanziehenden  AnlaufthaU,  durch  das  ein  lohnender 
Weg  über  den  Ho^  od.  Kom^Tautm  (3463m)  nach  (8  St.)  MallnUg  führt 
(s.  unten). 

Zu  der  Wanderung  nach  dem  Haaafeld  (von  Böckstein  bis  zur  Eramer- 
hütte  l>/4,  bis  zur  Schweizer  Hütte  2V2  St.)  ist  ein  Führer  ganz  unnöthig, 
Weg  gar  nicht  zu  verfehlen,  bis  zum  (i/s  St.)  Aufzug  Fahrweg,  dann 
Saumpfad.  Der  ^ufgugT,,  eine  hölzerne  Sehienenbahn,  63lm  lang,  in  j&her 
Steigung,  auf  welcher  die  Bergknappen  ehemals  in  wenigen  Kinuten  zum 
Goldbergwerk  auf  dem  Radhauiberg  hinauffuhren,  ist  jetzt  ganz  beseitigt. 
Weiter  auf  leidl.  Wege  bergan  durch  eine  enge  Va  St.  1.  Felsschlucht,  von 
der  Ache  durchströmt ,  die  eine  Reihe  von  Fällen  bildet ,  darunter  zwei 
grössere,  am  Eingang  den  Kentlfall,  am  Ausgang  den  Bären/all.  Unter- 
halb des  letzteren  rinnt  der  Ausfluss  des  oben  auf  der  Höhe  gelegenen 
Boekhart-Se«*»  über  die  dunkle  80m  hohe  Felswand  und  bildet  den  zier- 
lichen 8ehM^/all.  Bei  der  Brücke,  6  Min.  welter,  beginnt  das  Nattfeld 
(1644m),  ein  einsames  grünes  Hoohthal,  1  St.  1.,  V*  3^*  ^'m  nmgeben  von 
einem  Kranz  mächtiger  Berge ,  aus  denen  der  Mwrauer  Kopf  und  das 
SeharBch  hervorragen.  Erfrischungen  (theuer)  in  vier  Sennhütten:  Sehön- 
edler-HüUe,  dicht  bei  der  letzten  Brücke;  Kramer-Biltte,  10  Min.  vom 
Anfang  des  Nassfelds  \  Moter-HiUtt.  r.  im  aiglitt'Thca  10  Min.  seitab  (ge- 
wöhnliches Ziel  der  Ausflüge  von  Gastein) ,  u.  */4  St.  weiter  am  Ende  des 
Nassfelds  BehwtittT'  oder  Straubinger  Bütte.  Da  man  am  Ende  des  Nass- 
felds aieht  mehr  sieht,  als  am  Anfang,  so  kann  man  sieh  den  Weg  zu  der 
letztem  sparen. 

Nach  Obervellach  über  den  Xallnitxer  oder  Niedem  Tanem 
Saumpfad,  von  der  Schweizerhütte  in  7  St.  (Führer  bei  gutem  Wetter 
nicht  nöthig*,  Pferd  12  fl. ,  bis  zum  Tauemhaus  7  fl.  80  kr. ;  von  da  berg- 
ab Seiten  unangenehm).  Von  der  Schweizerhütte  2V*  St.  zur  Passhöhe 
(2414m))  im  Tauemhaus  Wein  und  Brot  und  ein  Heuliuger.  Hinab  ist 
der  Weg  durch  Stangen  bezeichnet;  1  St.  Mannhartaip;  l1/s  St.  Mallnits 
(Whs.),  von  wo  Fahrweg  (nicht  besonders)  nach  (2  St.)  Öber'Vellaeh  (S.  897). 

68.  Ton  Zell  am  See  nach  Krimml.  Ober-Pinzgan. 

&7km.  Fahrstrasse.  Einbpämhu  von  Zell  am  See  nach  Mittersill  9, 
Zweisp.  16  fl. ;  von  Mittersill  nach  Krimml  Einsp.  6-7,  Zweisp.  12 fl. 
Stsllwaqkk  von  Zell  am  See  nach  Mittersill  tägl.  in  4  St. ;  von  Mitter- 
aill  nach  Neukirehen  tägl.  in  2Vs  St.;  von  Neukirohen  nach  Krimml 
tägl.  in  IVs  St.  ->  Der  Ober-Pinzgau  ist  im  Ganzen  einförmig,  für  Fuss- 
gnnger  wenig  lohnend,  die  Krimmler  Wasserfälle  dagegen  sind  höchst 
gehenswerth. 

Zdl  am  See  (754m)  b.  S.  339.  Die  Strasse  führt  neben  der 
EiBen'bahn  1/4  St.  am  See  entlang  und  wendet  sich  dann  r.  ab ;  1. 
mündet  die  Brück  -  Zeller  and  weiterhin  die  Brack  -  Mittersillei 
Strasse ;  jenseit  des  grossen  ZeUer  Mooses  Schloss  Fisehhom 
(S.  338).  Bei  (IV4  St.)  Füf(h  führt  1.  ab  der  Weg  ins  Kapruner 
Thal,  an  dessen  Eingang  das  gleichn.  Dorf  mit  Burgruine,  vom 
KUziUinhom  (3194m)  überragt. 
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Von  Kaprun  (Tölm;  Mitteregger;  Orgler),  Hz  8t.  von  Fürth,  11/4  St. 
von  Brück,  führt  ein  Karrenweg  im  *Kapruner  Thal  hinan,  über  den  das 
Thal  sperrenden  KetselblUil  an  den  letzten  Höfen  in  der  (IV4  St.)  Wüttelau 
(698m)  vorbei  zum  (V2  St.)  Kätkeller;  am  Wege  verschiedene  Wasserfälle, 
*/i  St.  weiter  ein  ansehnlicher  Fall  der  Kapmner  Ache.  Hier  cum  1.  Ufer 
der  Ache  und  steil  hinan  zur  (V/2  St.)  Limbergalpe  (lö66m)  anf  der  zweiten 
ThaAstnfe  (WcuMer/allboden);  dann  V2  St.  eben  fort  zur  Rainerhüite  (i596m), 
der  WaterfallcOp  gegenüber  (Whs. ,  Bett  1  fl.  20  kr. ,  Heulager  60  kr.). 
Von  hier  (Führer  angenehm)  noch  1  St.  Steigens  zum  obersten  Thalboden, 
dem  *Jiiooserboäen  (l^Om),  mit  schönem  Blick  auf  das  Karlingerkees^  von 
mächtigen  Bergen  umgeben :  Wie$bachhom  (3ö77m),  Olockerin  (3420m),  Bä- 
rtnkopf  (3405  m),  Jchatmisberg  (347öm),  Kitztteinhom  (3194m),  etc.  —  Vom 
Mooserboden  über  das  Kapruner  Thörl  (2634m)  ins  Stubachthal  (6  St.  bis 
zur  Rudolf ihüUe,  S.  396),  mühsam  aber  lohnend ;  über  das  R^lthor  (3090m) 
nach  Heiligenblut  (7-8  St.  bis  zur  Hofmannshütte),  schwierig,  nur  für  ge- 
übte Bergsteiger  mit  (tüchtigen  Führern.  Näheres  über  Bergtouroi  C£»te- 
tteinhom,  Gr.  Wiesbaehhom  etc.)  siehe  in  Baedeker^*  Südbaiem. 

Weiter  bei  (20  Min.)  Piesendorf  öfltaet  sich  a.ö.  dei  Blick  auf 
den  FuBch  -  Kapiunei  Scheiderücken  mit  dem  Hohen  Tenn  und 
WieBhachhoin.  Die  Strasse  führt  über  Walchen  nach(172St.)Lenp- 
doff  (^Obemhauser) ;  gegenüber  am  r.  Salzachufer  das  Dörfchen 
Niedemsülf  an  der  Mündung  des  Mühlbachthals.  Bei  (1  St.)  ütten" 
dorf  (773m;  Whs.)  öfhiet  sich  südl.  das  Stubaehthal,  im  Hinter- 
grund der  Schneewinkelkopf  (ßbSSiii)  (über  den  Kaiser  Tauem  nach 
Kalt  s.  S.  395).  Oberhalb  bildete  die  Salzach  früher  ein  weites 
Inselmeer,  von  dem  indess  ein  grosser  Theil  in  den  letzten  Jahr- 
zehnten der  Gultur  zurückgewonnen  wurde.  Die  Strasse  führt  über 
Stuhlfelden  nach  flVa  St.) 

Xitteraill  (7dlm;  *Biäu-  und  Gasth.  von  JBup.  Sekwaiger; 
*Orundmer;  Post,  am  1.  Ufer),  Hauptort  des  Thals,  zugleich 
Mittelpunkt  der  Pinzgauer  Sumpfgegend  u.  daher  wohl  das  „Pinz- 
gauer  Venedig'^  genannt.  Am  1.  Ufer  auf  vorspringendem  Berg, 
106m  über  der  Thalsohle ,  das  stattliche  wohlerhaltene  Schloss, 
jetzt  Sitz  des  Bezirksamts ,  mit  schöner  Aussicht  namentlich  in 
das  Velber  Thal  bis  zum  Tauemkogl  (2982m). 

N.  führt  von  hier  eine  Fahrstraase  über  den  Ptu»  Thum  nach  Kittbü- 
hel, s.  S.  340.  —  üeber  den  Velber  Tauem  nach  WindUeh-Matrei  s.  S.  394. 

Die  Strasse  tritt  auf  das  r.  U.  der  Salzach ;  1  St.  HoUersbaeh, 
an  der  Mündung  des  gleichn.  Thals  (im  Hintergrund  der  schnee- 
bedeckte Krattenberg,  3025m);  dann  wieder  aufs  1.  Ufer.  8/4  St. 
MüUbach,  5  Min.  Picheln,  V2  St.  Bramberg,  V2  St.  WeUthof,  mit 
Burgruine  (Whs.,  guter  Wein);  gegenüber  öffnet  sich  das  wilde 
Habachthal,  im  Hintergrund  das  Habachkees  mit  dem  Hohen  Fürlegg 
u.  Orün- Habachkopf.  Hinter  (1  St.)  Henkirchen  (854m;  *8chettf 
Kammerlander') ,  einem  grösseren  Dorf  im  „Rosenthal",  mündet 
1.  in  der  Sulzau  das  Unter-  u.  Ober-Sulzbachthal,  durch  den 
Mitterkopf  getrennt. 

Zum  *Trnter-SalsbaehfaU  lohnender  Spaziergang  (s/4  St.);  beim  Hand- 
weiser 1/4  St.  w.  von  Keukirchen  von  der  Strasse  1.  a.ü  über  die  Salzach 
und  durch  die  Sulzau  zum  Eingai^  des  Untersulcbachthals  *,  hier  nicht  r., 
sondern  1.  über  die  Holzbrücke  hinan  zur  (Vs  St.)  Kamel,  mit  bestem 
Ueberblick  des  grossartigen  Falls.  —  Im  Ober-Bulsbachthal  schlechter 
Saumweg   an  mehreren  Wasserfällen    vorbei  zar  (4  St.    von  Neuicirchen) 
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Asekamalp  (1677m)',  dann  noch  3  St.  steilen  Steigens  über  Gletscher  und 
Fels  zur  Kürsinger  Jffätte  (2666m)  am  Keeskav^  von  der  A.V.-Section  Sala- 
barg  erbaut  (Uebemachten  öOkr.),  in  herrlicher  Lage  angesichts  des  grossen 
Obertultbachffletsehers^  vom  Venediger,  Gr.  Geiger  u.  Schlieferspitz  über- 
ragt. Von  hier  auf  den  Orosi-  Venediger  (3673m)  4-6  St.,  beschwerlich  (Ab- 
stieg nach  Gschlöss  oder  Prägraten  s.  S.  394).  Dom.  Kronbichler,  Lot. 
Lentgeb  u.  a.  in  Neukirchen,  Führer. 

Die  Strasse  steigt  über  einen  Scliutthügel  an  der  Mündung  des 

Dwmhachgrahena  (bei  der  Kapelle  erscheint  I.  der  Venediger)  und 

fuhrt  an  (r.)  Ruine  Hicburg  vorbei  nach  (1  St.)  Wald  (873m),  wo 

I.   der  directe  Weg  über  Ronaeh  nach  (41/2  St.)  Oerlos  abzweigt 

(S.  356).  Unsere  Strasse  wendet  sich  hier  1.  und  überschreitet  nach 

Ys  St.  die  von  Ronach  kommende  Salsa  unmittelbar  vor  ihrem  Ein- 

fluBS  in  die  Krimmler  Aehe  (der  vereinigte  Fluss  heisst  von  hier  an 

Salzach) ;  weiter  um  eine  vorspringende  Waldecke  herum,  dann  in 

breitem  Thal  ansteigend  nach  (1  St.) 

Krimml  (1040m ;  *Waltt)y  freundliches  Pfarrdorf,  vorzugsweise 
wegen  der  prächtigen  ^^Wasierf&ll«  besucht ,  der  schönsten  und 

grossartigsten  in  den  deutschen  Alpen. 

Die  Krimmler  Äehe^  der  Abfluss  der  Krimmler-Tauern-Gletscher,  stürzt 
sich  in  drei  Fällen  an  430m  hoch  hinab  ins  Thal.  Kur  aus  der  Ferne  sind  sie 
alle  drei  zu  gleicher  Zeit  zu  übersehe^,  vom  Wirthshaus  aus  nur  der 
oberste.  Die  verschiedenen  Aussichtspunkte  sind  durch  die  neuen  *Wegan- 
lagen  des  D.  u.  ö.  A.-V.  am  linken  Ufer  der  Ache  bequem  zugänglich  ge- 
macht. Führer  unnöthig.  Auf  gutem  Wege  von  der  Bückseite  des  Whses. 
In  der  Richtung  des  Wasserfalls  bis  zum  (16  Min.)  Handweiser  \  hier  n  i  c  h  1 1. 
über  die  Brücke  zum  r.  Ufer  (der  alte  Tauernweg,  sehr  rauh  und  beschwer- 
lich), sondern  geradeaus  fort.  Bald  beginnt  der  neue,  meist  über  Steinplatten 
und  auf  Felsstufen  ansteigende  Weg;  16  Min.  erster  Aussichtspunkt  („Kürsin- 
gerplatz") am  Fuss  des  *untersten  (I.)  Falhy  der  mit  donnerndem  Getöse 
in  einen  Kessel  hinabstürzt  und  weithin  um  sich  einen  Begen  von  Wasser- 
staub verbreitet,  in  dem  sich  bei  Sonnenschein  die  schönsten  Begenbogen 
bilden.  Vom  Aussichtspunkt  einige  Schritte  zurück  und  meist  auf  Stufen 
hinan  zum  (10  Min.)  Regenhäiuchen  ^  einem  Pavillon  mit  einem  zweiten 
prächtigen  Blick  auf  den  I.  Fall;  6  Min.  dritte  Aussicht  auf  denselben. 
Man  verlässt  nun  den  untersten  Fall  und  gelangt  an  einem  Ausbau  am 
Fuss  des  mittleren  (II.)  Falle  vorbei  zur  (16  Min.)  *Riema9n''t  Kanzel  (zu 
Ehren  des  verdienten  ehem.  Präsidenten  der  A.  V.-Sect.  Pinzgau  so  be- 
nannt), einem  vortretenden  Felsen  mit  Geländer  und  Sitzbänken  über  dem 
Beginn  des  untersten  F^ls,  in  grossartig  wilder  Umgebung.  Weiter  an. 
einer  andern  Aussicht  auf  den  II.  Fall  vorbei  auf  einen  mit  Geländer  ver- 
sehenen Vorsprung  (16  Min.)  mit  hübschem  Blick  nach  Krimml;  dann 
über  das  Sehönangerl  (ld06m)  zum  (16  Min-)  ersten  Aussichtspunkt  (^Jung- 
Kanzel**)  beim  *ober$ten  (III.)  Wasser/all^  der  c.  200m  hoch  in  3  Ab- 
sätzen herabstürzt  (für  solche,  die  nicht  bis  zur  Höhe  gehen  wollen,  ist 
ea  rathsam  wenigstens  noch  einige  100  Schritt  bergan  zu  gehen,  wo  man 
den  Fall  vollständig  übersieht).  1()  Min.  weiter  ein  zweiter  Aussichtspunkt 
(.Sendtner-Kanzel*'),  etwas  unterhalb  der  Höhe  (20  Min.)  ein  dritter. 
Oben  führt  dicht  an  dem  Felsrande  (1486m),  von  dem  die  Ache  hinab- 
stürzt, eine  Brücke  („Schett- Brücke")  auf  den  Tauernweg.  Zurück  auf  dem- 
selben Wege  (von  Krimml  zum  Fuss  des  obersten  Falls  u.  zurück  3-37«  St.). 

Ueber  den  Krimmler  Tauern  nach  Käsern  10  St.;  bis  zum 
Taaemthörl  Führer  rathsam.  Der  Weg  führt  von  dem  Felsrande  (1486m), 
von  welchem  der  oberste  Fall  hinabstürzt,  durch  das  einsame  Krimmler 
Thal  in  allmählicher  Steigung  zum  (8Va  St.  von  Krimml)  KrimmlerTauem' 
haus  (1621m ;  Unterkunft  mangelhaft).  Der  Tauernweg  verlässt  >/*  St.  wei- 
ter da«  Achentbai  und  steigt  s.w.  ziemlieh  scharf  in  dem  öden  Windbadi- 
thal  bergan;  bei  einem  Kreuz  schöner  Blick  auf  den  grossen  KrimmlW' 
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aiettelMr,  Vom  (3  St.)  Tauemthörl  (2636m)  präehtige  Aussicht  nach  S. 
auf  Dreihermspitze ,  Rieserfemer  ete. ;  dann  scbarf  bergab  nach  (2  St.) 
Kiuem  (Wha.  einfach),  am  n.ö.  Ende  des  AhmthaU  (S.  302),  dareh  das  ein 
Fahrweg  in  8-9  St.  nach  Bruneck  führt. 

Von  Krimml  nach  Gerlos  überdie  Platte  (3Vr4  St.)  s.  8.357; 
Führer  (2  fl.  20,  mit  Ti/skg  Gepäck  2fl.  GOkr.)  unnöthig  (man  lasse  sieh 
den  Beginn  des  Anstiegs  im  Walde  zeigen);  über  den  Plattenkogl 
nach  Gerlos  Führer  rathsam  (3  fl.,  mit  Gepäck  3  fl.  öO  kr.).  —  Pferd  auf 
den  Plattenkogl  4  fl.,  über  die  Platte  nach  Gerlos  7,  nach  Zell  13  fl. 
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>)  Eine  ausführliche  Beschreibung  der  österreiehisehen  Alpenländer, 
besonders  der  höheren  Bergtouren,  übersteigt  die  Grenzen  dieses  Buches  \ 
eine  solche  ist  enthalten  in:  BcBdeker^t  Südbaiem^  Tirol  und  SaUburg. 
auiertnarky  KämUn  und  Krain.  21.  Aufl.  Mit  26  Karten,  11  Plänen  und 
7  Panoramen.  Leipzig  1884. 
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Tre  Croci.  Misurina-See  399.  —  4.  Von  Cortina  nach  Ca- 
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69.  Innsbrnck  und  TJmgebimgeii.     . 

Oaath&fe.  ♦Tiroler  Hof  (PI.  a),  Z.  IVafl-  u.  mehr,  L.  u.  B.  TOkr., 
M.  2fl. ;  »Hotel  de  l'Burope  (PI.  b),  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40,  L.  und  B. 
ßO  kr.,  beide  am  Bahnhof;  »Goldne  Sonne  (PI.  c),  Z.  1  fl.  20  kr.; 
»Goldner  Adler  (PI.  d),  Z.  1  fl.,  L.  15,  F.  80  kr.;  »Stadt  München 
(PI.  e);  Hirsch  (PI.  0;  Rother  Adler,  wird  gelobt.  —  Am  linken  Ufer 
deslnn*  »Pension  Kayser,  in  Schloss  Cederfeld,  lOMin.  von  der  Inn- 
brücke  in  reizender  Lage  (2-9  fl.  tagl.).  2.  Cl.,  Goldner8tern(Pl.  g), 
Mondschein,  an  der  Innbrücke,  nicht  theuer. 

KaffehAuier.  Kraft  (Deutsche»  Cafi)  und  B 11  g er  in  der  MuseumB- 
strasse;  Grabhofer,  Erlerstr.  Bier  im  Breinössl,  Maria  Theresien- 
str.;  Bierwastl,  Ursulinergraben,  u.a.  —  »Bahnrestaur. 

LohnkntMher  nach  Ambras  Einsp.  2  fl.  40,  Zweisp.  3  fl.  60,  Stefans- 
brücke 3  fl.  und  4  fl.  80,  Schönberg  5  fl.  60  u.  9  fl.,  Meuatift  im  Stubaithal 

lOu.  ITVafl.  -  1,1*«*        >       o*"jx 

Bäder.     Zur   Kaiserkrone   am   Innquai   (mit   Bestaur.).     Stadt. 

Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  am  Oiessen^  am  linken  Innufer  obei^ 
halb  des  Schiessstandes;  neue  Bade-  und  Waschanstalt  unweit  des  Bahn- 
hofs« femer  Schwimm-  u.  Bade-Anstalt  in  Büehtenhauten  am.  1.  Ufer. 

Pott  (PI.  14)  in  der  Maria-Theresienstrasse.  —  Telapraphea- Station 
in  der  Museumsstrasse,  neben  dem  Museum.  — -  Holzsehnitzereien,  Photo- 
graphien etc.  bei  F.  üntwherg$r^  Museumsstr.  ^«  .«« 

InMhfWik  (Ö70m),  die  Hanptstadt  von  Tirol,  mit  !20,&22£inw. 
incl.  2000  Mann  Besatzung,  in  herrlicher  Lage  am  Inn  un-velt  der 
Mündung  der  8ül^  ist  neben  Salzburg  die  schonstgelegene  Stadt 
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der  deutschen  Alpen,  üebeiall  öffnen  sich  reizende  Darchblicke 
auf  den  Gebirgskranz,  der  Im  Norden  dicht  an  den  Inn  herantritt 
und  in  einer  Reihe  zackiger  Kalkgipfel  (Solstein^  Brandjochj  Frau- 
hitt^  Hoher  Sattel)  das  bis  hoch  hinauf  behaute  Mittelgebirge  über- 
ragt, während  im  S.  über  dem  bewaldeten  Bücken  des  Berges 
lael  die  schonen  Formen  der  Saüe-  und  Serlea-Spitze  das  Auge 
fesseln ;  mehr  im  Vordergrund  s.o.  über  den  Lanser  Köpfen  die 
runde  Kuppe  des  Patseher  Kofis. 

Vom  Bahnhof  (PI.  D  3)  gelangt  man  zwischen  den  stattlichen 
neuen  Gasthöfen  hindurch  zunächst  auf  den  Margarethen- 
platz  (PL  D  3,  41,  auf  welchem  der  1863-77  erbaute  Rudolfs- 
brunnen  an  die  500jährige  Vereinigung  Tirols  mit  Oesterreich  erin- 
nert. Den  Brunnen,  aus  rothem  Tiroler  Marmor,  schmückt  eine  3m 
h.  Bronzestatue  des  Herzogs  Rudolf  IV.,  von  Grissemann;  unten  am 
Bassin  vier  wasserspeiende  Drachen  und  vier  Greife  als  Schildhalter. 

Weiter  zur  Maria- Theresienstrasse  (PI.  OD  4),  der 
schönsten  und  belebtesten  Strasse  der  Stadt,  mit  ansehnlichen  Ge- 
bäuden aus  dem  xvii.  u.  xviii.  Jahrh.  und  der  Annasäule  (PI.  1), 
im  J.  1706  „ob  hostes  tam  Bavarum  quam  Gallum  A.  1703  Tyrolim 
invadentes  depulsos^  errichtet.  In  der  Nähe  das  Geburtshaus  des 
Tiroler  Dichters  Herrn,  v.  Oilm  (f  1864)  mit  dessen  Marmorbüste. 

In  nördl.  Richtung  schliesst  sich  an  die  Maria-Theresienstr. 
die  von  Arcaden  („Lauben")  eingefasste  Herzog-Friedrich-Strasse, 
die  in  gerader  Richtung  auf  das  Goldene  Dachl  zuführt. 

Das  „goldne  Daehl''  (PL  4) ,  ein  reicher  spätgoth.  Erker  vom 
J.  1425  mit  stark  vergoldetem  Kupferdach,  an  der  von  Herzog 
Friedrich  „mit  der  leeren  Tasche"  erb.  Fürstenburg,  Jetzt  städtisches 
Eigenthum,  soll  ihm,  den  Spottnamen  zu  widerlegen,  30,000  Du- 
caten  gekostet  haben.  In  seiner  Jetzigen  Gestalt  ist  der  Erker 
übrigens  grösstentheils  das  Resultat  eines  Umbaus  durch  Kaiser 
Maximilian  I.  (um  1600),  auf  den  sich  auch  die  schönen  marmor- 
nen Wappenschilder  und  die  Malereien  beziehen  (Maximilian  mit 
seinen  zwei  Gemahlinnen),  1882  renovirt.  —  Daneben  der  statt- 
liche alte  Stadt-  oder  Feuerthurm  (oben  gute  Rundsicht). 

Rechts  welter  zur  *7raniiBkaner-  oder  Hofkirohe  (PL  7;  B  C  4), 
im  Renaissance -Stil  1553-63  erbaut,  nach  dem  letzten  Willen 
Kaiser  Maxlmllian*s  I.  (f  1519),  dessen  prächtiges  *Qrahmal  die 
Mitte  des  Hauptschiffs  einnimmt  (sein  Körper  ruht  zu  Wiener- 
Neustadt,  S.  403).  Auf  einem  kolossalen  Marmorsarkophag  ist  die 
Gestalt  des  Kaisers  knieend  dargestellt,  das  Ganze  von  28  Helden, 
Ahnen  des  Kaisers  umgeben ,  die  als  Leidtragende,  Fackelträger 
gedacht  werden.  Die  Arbeit  an  diesem  Riesenwerk  währte  meh- 
rere Menschenalter.  Schon  1509  beschäftigt  sich  der  Kaiser  mit 
demselben  und  mahnt  an  die  Förderung,  doch  ging  der  ursprüng- 
liche Plan  verloren  und  die  Ausführung  fällt  in  die  Zeit  Ferdl- 
nand's  I.  und  des  Erzherzogs  Ferdinand ,  unter  dem  das  Werk  c. 
1583  vollendet  wurde.   Qilg  Sesselsehreiber  von  Augsburg,  der  Hof- 
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maler,  hatte  nicht  allein  die  Anfsleht  über  das  Ganze,  sondem  hat 
übex  die  Hälfte  der  Statuen  vislrt  und  geformt.  Als  GiesseT  weiden 
Stephan  (der  seit  1518  an  SesBeUchTelber's  Stelle  trat)  und  Bern- 
hard Oodl  j  Gregor  Löffter,  Hans  Lendenstreich  u,  a.  bezeichnet. 
Auch  Peter  VüeAer  von  Nürnberg  war  an  dem  Denkmal  thätig :  ihm 
wird  die  Arthurstatue  als  die  schönste  von  allen  zugeschrieben. 

Rechts:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philinp  I.  von  Spanien, 
Sohn  Maximilian's  ,  3.  Kaiser  BndoU  v.  Habsburg,  4.  Herzog  Albrecht 
d.  Weise,  *ö.  Theodorich,  König  der  OstgoUien,  6.  Ernst,  Herzog  v. 
Oesterreich  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  v.  Burgund,  „Kunig 
zu  Provancz**,  *8.  Arthur,  König  von  England,  9.  Enherz.  Sigismund, 
10.  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemahlin  Haxlmilian''s,  11.  Hargaretha, 
deren  Tochter,  12.  Zimburga  von  Masovien,  Gemahlin  des  Herz.  Ernst, 
13.  Karl  d.  Kühne  von  Burgund,  *14.  dessen  Vater,  Philipp  d.  Oute. 
Links:  15.  Johanna,  Gemahlin  Philinp^s  I.  v.  Spanien,  16.  Ferainand  der 
Katholische,  ihr  Vater,  17.  Kunigunde,  Schwester  Mazimilian''s,  18.  Eleo- 
nore y.  Portugal,  Mutter  Maximilian''s,  19.  Maria  v.  Burgund,  seine  erste 
Gemahlin,  20.  Elisabeth,  Gemahlin  Albrecht^s  II.,  21.  Gottfried  v.  Bouillon, 
mit  einer  Domenkrone,  22.  Kaiser  Albrecht  I.,  23.  Friedrich  IV.,  Graf 
V.  Tirol,  ^mit  der  leeren  Tasche**  (S.  351),  24.  Leopold  III.,  der  Fronume, 
der  bei  Sempach  fiel,  25.  Graf  Rudolf  von  Habsburg,  Grossvater  Kaiser 
Rudolfs  I.,  26.  Leopold  der  Heilige,  27.  Kaiser  Friedrich  HE.,  Uaxlmi- 
lian^s  Vater,  ^.  Kaiser  Albreeht  H. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  *24  Makmo&-Rbi.ibf8,  1-20  von  Alex. 
Colin  aus  Mecheln  (1558-66),  der  für  jede  Tafel  240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 
waldsen's  Zeugniss  das  Vollendetste  in  ihrer  Art,  21-24  angeblich  von 
Bernhard  und  Albert  Abel  aus  Köln,  Hauptbegebenheiten  aus  dem  Leben  Ma- 
ximilian''s.  Viele  von  den  Köpfen  sind  Bildnisse  \  die  Aehnlichkeit  Ma- 
ximilian''s  ist  in  den  verschiedenen  Altersstufen  unverkennbar,  und  das 
Kigenthümliche  der  Volksstämme  getreu  wiedergegeben.  Die  Reliefs  sind 
unter  Glas  und  mit  einem  Eisengitter  umgeben.  Der  Messner  (50  kr.) 
üffiiet  dieses  und  die  Silberkapelle. 

Beim  Eingang  r.  die  Treppe  hinan  ist  die  Silbbbnb  Kapbllb,  so  genannt 
wegen  eines  silbernen  Standbildes  der  h.  Jungfrau  und  der  aus  gleichem 
Metall  getriebenen  Darstellungen  der  Lauretanischen  Litanei  am  Altar. 
An  der  Wand  1.  23  Statuetten  von  Heilig^i  aus  Erz,  in  Innsbruck  ge- 
gossen/ Grabmal  des  Erzherzogs  Ferdinand  11.  (f  1595)  mit  Marmorbild, 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  von  Colin  gearbeitet,  mit  den  VETappen  der 
Österreich.  Länder,  in  Stein  musivisch  eingelegt,  und  4  Reliefs,  Thaten 
des  Erzherzogs.  Grabmal  der  ersten  Gemahlin  des  Erzherzogs,  Philippine 
Welser  von  Augsburg  (+  1580),  mit  zwei  Reliefs,  gleichfalls  von  AI.  Co- 
lin.   Alte  Orgel,  angeblich  von  Papst  Julius  III.  geschenkt. 

Links  vom  Eingang  in  die  Kirche  das  ^Denkmcd  Andrea*  Hofer*»^ 
aus  Tiroler  Marmor  von  Sdiall^  gearbeitet,  die  Reliefs  von  Klieber. 
Ilofer  wurde,  am  20.  Febr.  1810  zu  Mantua  erschossen  \  seine  Gebeine 
brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser-Jäger  bei  seiner  Rückkehr  aus  Italien  im 
J.  1823  nach  Innsbruck.  An  den  Seiten  die  Gräber  von  Sped^acher  (f  1820) 
und  Hoipinger  (f  1858).  —  Gegenüber  ein  Denkmal  für  alle  Tiroler,  welche 
seit  1796  für  die  Landesvertheidigung  fielen,  von  den  Ständen  errichtet, 
mit  der  Inschrift:  „absorpta  est  mors  in  victoria*^. 

Beim  Austritt  aus  der  Franziskanerkirche  hat  man  1.  die  kais. 
Burg  C^l.  2) ,  an  Stelle  der  von  Maximilian  I.  aufgeführten ,  von 
Ferdinand  I.  erweiterten  Burg  1770  im  Zopfstil  erbaut.  In  der 
k.  k.  Residenz-Schloss-Yerwaltungs-Kanzlei  in  der  Burg  (Hanpt- 
eingang  vom  Hofgarten  aus,  1.)  Karten  zum  Besuche  des  Innern 
(sehenswerth  der  Riesensaal  mit  Portraits  der  kais.  Familie). 

Der  Burg  gegenüher  das  Theater  (Fl.  15:  B4,  3).  Auf  dem 
Rennplatz,  vor  demselben  ein  kleines  Reiterbild,  welches  Claudia 
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V.  Medici  ihrem  Qemahl,  dem  Erzherzog  Leopold  V.,  errichten 
Hess.  „Baslm  p.  f.  FranolBcaB  1821 '^;  die  'Basis'  erscheint  für  das 
kleine  Standbild  viel  zn  gross.  —  Nördl.  der  viel  besuchte  Hof- 
garten  mit  hübschen  Anlagen  and  Blumenbeeten, 

In  der  nahen  Universitätsstrasse  r.  die  VniTersitat,  1672  von 
Kaiser  Leopold  gestiftet,  nach  mehrfachen  Umwandlungen  1826 
erneut,  1869  durch  Hinzufügung  einer  medidn.  Faoultät  veryoU- 
Btändigt;  sie  hat  c  660  Stud.  und  die  üblichen  Sammlungen. 

Das  Landet -MuMiim  {Ferdinandeum  ^   PI.  12),  tagl.  ausser 

Sonnt.  Nachm.  9-12  u.  3-5  U.  zugänglich  (Eintr.  30  kr. ,  Katalog 

20  kr.),  ein  Privat-Institut ,  von  etwa  400  Mitgliedern  gegründet 

und  erhalten,  wurde  1883  um  ein  Stockwerk  erhöht  und  mit  neuer 

Renaissance-Fa^ade  versehen. 

Dasselbe  enthält  e.fne  grosse  Anzahl  von  Gegenständen  ans  oder  über 
Tirol,  Alterthümer.  Waffen,  Sculpturen,  geognost.,  soolog.  u.  botan.  Samm- 
lungen, Grödener  Arbeiten  (S.  SoO),  Gemälde  und  Handzeichnangen  meist 
von  Tiroler  Malern«,  Hofer*s,  HMpinger^s  and  Speckbacber^s  Blldniss ;  Hofer^s 
Hosenträger,  Degen,  Amnlet,  unter  ihm  geprägte  Münzen,  seine  Büchse, 
1868  von  Herzog  Ernst  von  Coburg  geschenkt ^  Ha8pinger''8  Hut,  Kreuz, 
Dose,  Brevier;  ein  neapolitan.  Sechspfünder,  die  Fahne  eines  venetian. 
Freicorps,  am  d.  Juni  lo48  durch  die  1.  Compagnie  des  Innsbrueker  Stu- 
denten-Corps am  Koflpass  von  den  Italienern  erbeutet,  ein  Berggeschütz 
aus  derselben  Zeit,  die  Büsten  von  Hof  er  und  Hormayr,  zwei  Aquarell- 
bilder,  die  unten  und  S.  364  gen.  Gefechte  an  der  Brücke  und  am  Berg  Isel 
darstellend,  u.  a.  Das  Radetsky-Älhum y  eine  Art  Stammbuch  in  einem 
besondem  Schrank  mit  der  Büste  des  Feldmarschalls ,  enthält  über  1000 
Autographen  (die  interessantesten  Blätter  an  den  Wänden  unter  Glas  und 
Bahmen).  —  Die  durch  ein  Vermächtniss  an  das  Ferdinandeum  gekom- 
mene TichagerUehe  QtmäldMommlung  (112  Nummern)  ist  in  einem  runden 
Saal  mit  Oberlicht  aufgestellt  •,  hervorzuheben  an  der  Wand  r.  ^D^regger^ 
Speckbaeher  und  sein  Sohn;  dann  21.  25.  63.  van  der  Neer;  35.  Ter  Borch; 
99.  113.  dt  Beem;  46.  TintoreitOy  ein  Doge;  50.  Teniertj  55.  Wouwerman; 
67.  58.  Oitade;  61.  A.  van  de  Velde;  67.  van  der  Seist  y  niederl.  Familie 
beim  Essen;  69.  Suitdael;  70.  Bobbemay  Landschaft;  75.  Dok,  Pfeifer; 
84.  Rembrandty  Jude:  86.  Subent,  Simson;  90.  96.  Rachel  Ruysch;  93.  Ru- 
henMy  Kriegsmann;  94.  99.  Claude  Lorrain;  112.  Qranaehy  h.  Hieronymus; 
zwei  Portraits  von  A.  Kaufftnann,  unter  den  neueren  Kunstwerken  des 
Ferdinandeums  sind  3  Landschaften  von  Joe.  Kochy  zwei  Historienbilder  von 
Beieaeher  und  Schöny  und  zwei  Bronzestatuen  von  Mahlknechi  zu  erwähnen. 

Die  Pfarrkireha  in  St.  Jakob  (PI.  8:  B  4),  unweit  des  golde- 
nen Dachls,  1717  neu  aufgeführt,  hat  am  Hochaltar  ein  Marienbild 
Ton  L.  Oranach ,  als  Altarblatt  von  einem  iScAop^schen  Gemälde 
umrahmt;  dann  das  von  H.  Reinhart  nach  Kasp.  Gras'  Modell  ge- 
gossene Grabmal  Erzherz.  Mazlmilian's  des  Deutschmeisters. 

Die  schöne  neue  Brfteke  (PI.  B  5) ,  welche  nach  den  Vor- 
städten 8U  Nieolmu  und  Mariahüf  am  l.  Ufer  des  Inn  führt,  ge- 
währt den  besten  Rundblick  über  die  Umgebung  (vgl.  S.  351). 
Sie  steht  an  Stelle  einer  alten  Holzbrüeke,  die  bei  der  Einnahme 
Innsbrucks  durch  den  Tiroler  Landsturm  1809  eine  bedeutende 
Rolle  spielte.  Ober-  und  unterhalb  der  Brücke  zu  beiden  Seiten 
neue  Anlagen,  die  sich  flussabwarts  bis  zum  (5  Min.)  eisernen  Steg 
hinziehen.  Am  1.  Ufer  im  sog.  Stadtpofh  eine  Barometersiule 
und  ein  Zinkstandbild  WaUhef^$  von  der  Vogehoeide. 

BKdeker't  Sttddeatschland.   20.  Aufl.  23 


354  RouUeB.  INNSBRUCK.  Berg  Uel. 

Den  8Üdl.  AbBchlass  der  Maria  -  ThexesieiiBtrasse  bildet  eine 
Trinmphpfortey  welche  zur  Feier  der  Vermählung  des  Kaisers  Leo- 
pold II.  mit  der  Infantin  Maria  Ludovica  Ton  den  Bürgern  Inns- 
brucks 1765  beim  Einzng  der  Kaiserin  Maria  Theresia  nnd  ihres 
Gemahls  Franz  I.  errichtet  wurde  (letzterer  starb  während  der  Fest- 
lichkeiten). 

Y4  St.  vor  dem  Thor  an  der  Brennerstrasse  die  reiche  Främon- 
stratenser- Abtei  Wüten  oder  Wiltau,  der  Römer  Veldidena.  Neben 
dem  Klrohenportal  die  Standbilder  der  Riesen  Baimon  und  Thyr^ 
8U8f  der  angeblichen  Gründer  der  Abtei ;  Inneres  mit  Stuck,  Fresken 
und  Vergoldung  reich  verziert. 

Die  Strasse  erreicht  2  Min.  weiter  den  *Berg  Isel  (748m),  an 
dessen  Fuss  1.  eine  Restauration  und  eine  Tafel,  welche  den  Auf- 
gang zur  Kaiserjäger'RegimentS'Sehiessstätte  anzeigt.  In  10  Min. 
erreicht  man  das  parkartig  angelegte ,  mit  Monumenten  und  Ge- 
bäuden geschmückte  Plateau ,  auf  welchem  nach  dem  Sillthal  zu 
die  Schiessstände  liegen  (Samstag  Nachmittags  Gesellschaftsschies- 
sen  der  Offiziere  mit  Militärmusik,  auch  vom  Privatpublikum  zahl- 
reich besucht).  Vom  Belvedere  reizende  Aussicht  auf  das  Innthal 
nnd  die  Stadt  (Restauration). 

Zwei  Spitzfläulen  mit  dem  Doppel-  und  dem  Tiroler  Adler  tragen  die 
Inschriften:  „Tempora  qnae  volvunt  discrimina  semper  in  altis  Austria 
splendebit  tecta  valore  sno.  1703,  1797,  1809."  „Donec  enmt  montes  et 
saxa  et  pectora  nostra  Austriacae  domui  moenia  semper  emnt.  13.  April, 
29.  Mai,  13.  Augnst  1809."  Die  drei  letztem  Daten  erinnern  an  die  drei- 
malige Einnahme  der  von  den  Bayern  besetzten  Hauptstadt  durch  die 
tapfem  Tiroler  Bauern  unter  Andreas  Hof  er  ^  wobei  der  Angriff  haupt' 
sächlich  vom  Berge  Isel  und  den  östl.  anschliessenden  Höhen  (bis  Schloas 
Ambras)  ausging.  —  Die  kleinere  Pyramide  von  weissem  Marmor  ist  er- 
richtet zum  Andenken  für  die  in  den  Feldzügen  von  1848,  1849,  1869, 
1866  u.  1878  in  Tirol,  Italien,  Ungarn  u.  der  Herzegowina  gefallenen  Of- 
fiziere und  Soldaten  des  Tiroler  Eaiserjäger-Regiments,  mit  den  Namen 
derselben.  —  Das  Hauptgebäude  ist  als  Gedenk-  u.  Kuhmeshalle  des 
Kaiser-Jäger-Regiments  eingerichtet  und  enthält  in  mehreren  Sälen  eine 
grosse  Zahl  von  Porträts  hervorragender  Offiziere  des  Regiments,  sowie 
Hofer^s,  Speckbacher^s  u.  Haspinger^s «,  femer  Schlachtenbilder,  Trophäen, 
Uniformen  etc.  (Besichtigung  gestattet).  —  Der  Berg  Isel  befindet  sich 
seit  dem  J.  1816  im  Besitz  des  Kaiser^Jäger-Regiments. 

1  St.  S.O.  von  Innsbruck  liegt  auf  einem  Yorsprung  am  Fnss 
des  Mittelgebirges  Schloss  Ambras.  Zwei  Fahrwege  führen 
hin,  der  nächste  über  ¥f(tdl  (näherer  Fussweg  unterhalb  des 
Bahnhofs  r.  über  dieSill  zurOasfabrik,  hier  einige  hundert  Schritt 
r.,  dann  den  Feldweg  1.,  nach  10  Min.  auf  die  Fahrstrasse).  Ange- 
nehmer der  etwas  weitere  Weg  über  TTt^ten;  am  Fnss  des  Ber- 
ges Isel  1.  über  die  8iU^  dann  stets  am  Fuss  des  Gebirges  hin  direct 
zum  Schloss  (am  äussern  Eingang  BtfXoufiAioiC), 

*SchloiB  Ambras  oder  Amtai  (628m),  zuerst  im  xm.  Jahrb. 
erbaut,  verdankt  seinen  weitbekannten  Namen  dem  Erzherzog 
Ferdinand,  Sohn  des  nachmaligen  Kaisers  Ferdinand  I.  und  Ge- 
mahl der  Augsburger  Patrizier-Tochter  Philippine  Welser ,  die  er 
1547  auf  dem  Reichstage  zu  Augsburg  kennen  gelernt  und  1557 
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helmlieh  geheiratet  hatte.  Der  kunstbegeisterte  Fünt ,  der  seit 
1563  Statthalter  von  Tirol  war,  erweiterte  das  Schloss  bedeutend 
und  füllte  es  mit  den  reichsten  Kunstschätzen ;  seine  hier  ange- 
legte Sammlung  von  historischen  Rüstungen  (seit  1806  in  Wien) 
ist  noch  heute  ein  Unlcum ,  wie  überhaupt  vieles  vom  Besten  und 
kostbarsten  der  Wiener  Sammlungen  und  Bibliothek  aus  Schloss 
Ambras  stammt.  In  der  Folgezeit  wurde  das  Schloss  mehr  und 
mehr  verwahrlost,  bis  es  von  Erzherzog  Karl  Ludwig  (1856-58 
Statthalter  von  Tirol)  zum  Wohnsitz  erwählt  und  von  Grund  aus 
hergestellt  wurde.  Die  im  Schloss  befindlichen  Kunstgegenstande 
wurden  1880  aus  den  kaiserlichen  Sammlungen  zu  Wien  und 
Laxenburg  beträchtlich  vermehrt  und  das  Schloss  1882  als  Museum 
eröffnet  (vom  Juni  bis  Oct.  tägl.  ausser  Mont.  9-12  u.  2-5,  im 
Winter  10-12  u.  1-3  U.  zugänglich ;  Trinkg.). 

Im  äussern  Hof  8  römisohe  Meilenoteine  aas  der  Zeit  des  Kaisers 
Sept.  SeveruB  (193-211  n.  Chr.),  an  der  Strasse  von  Wilten  nach  Schön- 
berg gefunden.  Im  Umtebsohlobb  1.  in  zwei  grossen  Sälen  die  reich- 
haltige Waßentanunlung,  in  chronolog.  Ordnung  vom  zv.  Jahrh.  bis  zur 
Neuzeit  ^  r.  am  Eingang  zum  HochschlOBS  der  grosse  oder  spanische  Saal, 
in  reichster  Renaissance,  1570^71  erbaut,  1866-77  gründlich  restaurirt,  43m 
1.,  10  br.,  Öfsm  h.,  mit  MarmorfVissboden,  schöner  Decke  und  kunstvollen 
Intarsiathüren}  an  den  Wänden  Porträts  der  Grafen  und  Herzoge  von 
Tirol  von  122^1000.  —  Im  Hoohsohlobb  im  Erdgeschoss  die  hereestellte 
eoth.  Kapelle  aus  dem  xy.  Jahrh.,  mit  Wandgemälden  von  Wörndle,  und 
das  angebl.  Badezimmer  der  Philippine  Welser.  Im  /.  Stock  die  Möbel- 
Bammlung  in  6  Sälen  (im  V.  S.  prächtige  alte  Täfelung  aus  Heran);  dann 
die  kunstgewerblichen  Sammlungen;  YII.  S.  Modelle  von  Steinbauten; 
Vm.  S.  Modelle  für  Holzarchitektur,  Wachsreliefs ;  IX.  S.  Metallgegen- 
stände und  Textilarbeiten ;  X.  S.  Orient,  und  asiat.  Gegenstände;  XI.  S. 
Marmorsculpturen;  XII.  S.  Arbeiten  in  Holz,  Elfenbein,  Hom,  Bernstein 
etc.  Kleine  Steinsculpturen ,  Mosaik  u.  Malerei  auf  Stein;  XIII.  S.  Ko- 
rallen; XIV.  S.  Goldschmiedearbeiten,  Glas  und  Keramik.  Im  //.  Btoei 
(N.-Seite)  die  historische  Portrait« Gallerie  in  9  Sälen;  darunter  im  III.  u. 

IV.  Saal  Porträts  des  Erzh.  Ferdinand  (f  1096)  in  verschiedenen  Lebens- 
altem, das  angebl.  Porträt  der  Philippine  Welser  (f  1Ö80),  ihre  Söhne 
Andreas  (f  1600  als  Kardinal)  und  Karl  (Markgraf  von  Burgau ,  f  1618), 
u.  V.  a.    Die  Kachelöfen  in  den  verschiedenen  Sälen  zu  beaciiten;   im 

V.  8.  prächtige  alte  Täfelung.  Weiter  4  Säle  mit  religiösen  und  histor. 
Bildern  ohne  Werth. 

Der  hübsche  Park  mit  kl.  Wasserfällen  Ist  gleichfalls  zugäng- 
lich (das  Thor  am  untern  Ende  ist  meist  offen,  sodass  man  nicht 
zurückzukehren  braucht). 

Auf  dem  Mittelgebirge  ,  an  welchem  Amras  liegt,  s/4  St.  südl. 
vom  Schloss ,  das  Dorf  Lan8  (*Wilder  Mann ;  *Traube),  und  in  der 
Nähe  (20  Min.)  die  «Luuer  Kdpf e  (94öm),  zwei  felsige  Hügel, 
126m  höher  als  das  Dorf,  mit  reizender  Aussicht  über  das  Innthal 
▼on  der  Martinswand  bis  zum  Kellerjoch  und  Kaisergebirge,  s.  die 
Stubaier  Femer,  Habicht,  Waldrasterspitz,  Saile  etc.  (Orien- 
tiningstafel).  Nächster  Weg  für  Fussgänger  (17«  St.) :  von  Inns- 
bruck Jenselt  der  WUtener  Sillbrücke  bei  dem  Handweiser  r.  ab 
den  bewaldeten  Pcuekberg  hinan ;  bei  dem  (12  Min.)  rothen  Kreuz, 
wo  r.  der  Weg  nach  IgU  abzweigt  (s.  unten),  1.  bergan,  nach 
18  Min.  r.,  am  Zaun  entlang,  bei  dem  (3  Min.)  Bauernhof  1.  hinan 
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auf  angenehmem  Waldweg  (roth  marklrt  nnd  nicht  zu  fehlen),  zur 
(20  Min.)  n.w.  Kuppe.  Man  kann  auch  his  an  den  Fuss  der 
Lanser  Köpfe  fahren  (Zwelsp.  von  Innshmek  hin  nnd  zurück  in 
4  St.,  6  11.).  —  Sohöner  Rückweg  an  dem  kleinen  runden  Lamer 
Bee  (Badeanitalt)  vorbei  nach  (20  Min.)  IgU  (884m;  *Tgler  Hof, 
neu),  beliebte  SommerfMache  der  Innsbmeker,  nnd  über  (1/4  St.) 
Vm  (WhB.)  nach  (1  St.)  Innsbruck. 

Am  1.  Ufer  des  Inn  hübscher  Spaziergang  über  8t.  Nieolaus 
zum  (7s  St)  Schlots  ^Weiherburg  (673m),  mit  schöner  Aussicht  auf 
das  Innthal,  den  Patscher  Kofi  etc. ;  hinab  nach  (20  Min.)  Kühlau 
(*8Um),  Noch  240m  über  der  Weiherburg  (40  Min.  Steigens)  der 
Bauernhof  Maria^Bfunn  (die  ^^ungerburg**  genannt),  mit  ^Aussicht 
bis  zu  den  Stubaier  Fernem  (Whs.). — Ton  Mühlau  über  die  statt- 
liche Kettenbrücke  In  V2  St.  nach  Innsbruck  zurück. 

Nftch  (3  8t.)  *SeMnberg  aa  der  Mündung  dea  Stubaitbals  (S.  866)  sebr 
lohnender  Ausflug  (Wagen  0.  8.  S50);  beste  Beleuebtung  Koi^iens  früh. 

70.  Dm  ZUlerthal. 

Von  Jenbaeh  (8.  154)  bis  ZeU  5*/4  St.  -,  Stell waoxs  tagl.  9  ü.  Vm. 
und  2V2  U.  Nm.  in  4  St.  (1  fl.  30 kr.);  von  Zell  nach  Jenbach  tägl.  4ü.  Vm. 
u.  i  U.  17m.  EiMSPÄirNKK  von  Jenbach  nach  Fügen  8  fl.,  Zweisp.  4  fl.  60  kr. ; 
nach  Zell  6  fl.  50  oder  10  (hin  und  zurück  15)  fl. 

Jenbcuih  s.  S.  164.  Die  Strasse  ins  Zillerthal  übeischreitet  auf 
der  Brücke  von  Bothhoh  den  Inn ;  1  St.  Strass ,  am  Eingang  des 
Zlllerthals ;  V«  S t  Schlitters ;  8/4  St  Fügen  (544m ;  ^Post  bei  Bainer; 
*8tem;  *HoüwarÜi;  Aigner  bei  Unterer),  Hauptort  des  untern  Zll- 
lerthals. Die  Strasse  überschreitet  zwischen  Kapfing  und  ^/^  St.) 
Üderm  den  Finaingbach  und  führt  an  Bied  vorbei  nach  (S/4  St.) 
Kaltenbaeh  (Post),  wo  sie  an  den  wasserreichen  ZiUer  tritt.  Hinter 
(3/4  St.)  Asehau  hübscher  Rückblick. 

1  St.  Zell  (573m;  Po»t  bei  Straster  am  1.  Ufer;  Welaehwirth; 
BräUf  nicht  theuer;  Qreiderer),  der  lebhafteste  Ort  (613£inw.)  des 
hier  breiten  fruchtbaren  Thals,  zu  beiden  Selten  des  Ziller;  ö.  der 
Hainsenberg  und  mauerähnlich  hoch  aufragend  die  Oerlosvoand 
(21 62m),  die  Ahomspitxe  (2965m),  s.  die  stumpfe  Pyramide  der 
TrisUnspiize  (2768m)  und  die  Schneefelder  des  Ingent  (2915m). 
—  Hübscher  Spaziergang  (von  Strasser  1/2  St.)  nach  Klopfelstaudachy 
Bauernhaus  mit  freier  Terrasse  und  trelh.  Aussicht,  auf  einem  Yor- 
sprung  des  ZeUbergtj  w.  von  Zell. 

Oestl.  von  ZeU  öffhet  sieh  die  €torlee,  durch  die  ein  viel  begangener 
Saumweg  in  den  obem  Pinsgau  führt  (bis  Oerlos  4  St.,  von  Gerloa  über 
die  Platte  nach  Krimml  3Vs ,  über  den  Plattenkogl  5  St.  \  Pferd  von  ZeU 
bis  Oerlos  4,  auf  die  Platte  7,  bis  Krimml  9  fl. ;  Führer  van  ZeU  bis 
Krimml  4  fl.  20,  von  Gerlos  2  fl.  60  kr.).  Der  Weg  führt  von  ZeU  8.5. 
zum  (10  Min.)  Fuss  des  ffaintenberg*  und  steigt  an  diesem  sienüieh  steU 
(schlechter ,  mit  Steinblöoken  gepflasterter  Karrenweg)  an  der  (20  MÜi.) 
Kapelle  MatHa-Ratt  (099m)  vorbei  zum  Oh  St.)  Dorf  ffaingenbtrg.  Beim 
(V«8t.)  Oettchen-Wht.  (1021m)  tritt  der  Weg  in  den  Wald  und  führt  durch 
das  enge  malerische  Gerlosthal  erst  hoeh  auf  der  1.  Seite,  sp&ter  den  Ger> 
losbach  Bweimal  überschreitend  zum  C2V2  St.)  Dorf  Oerlo»  (i245m  t  Alpen- 
rose ;  *Kammerlander,  8  Min  weiter). 
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Weiter  am  r.  Ufer  nach  V«  ^t.  tiber  den  KmnmJbaeh  nnd  durch  Wald 
hinan  aam  (*/«  St.)  obersten  Thalboden ,  dem  Dürren-  oder  Ihtrlasaboden 
(1403m),  wo  eine  Holmchwelle  „Erzherzog  Franz  Karl-Klause'*.  Das  Oer- 
losthal  wendet  sich  hier  nach  8.  (Wiläe  Oerlos)^  im  Hintergrund  die 
Reiehentpitte  (%394m)  mit  ihren  Oletschem.  Der  Weg  fährt  durch  den  brei- 
ten  Thalboden  zum  (20  Hin.)  Grenzpfahl,  der  Tirol  von  Salzburg  scheidet; 

5  Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach  Krimxnl  zeigt. 
Der  direete  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  bei  dem  Gmciflz 
vorbei,  überschreitet  bald  darauf  das  niedere  Joch,  die  Hohe  Oerlot  oder 
Finzgauer  Höhe  {1457m)  und  senkt  sich  ins  Salzachthal  nach  (1/2  St.) 
Ronaeh  und  (3  St.)  Wald  (8.  347). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  diePinz- 
gauer  Platte  und  Krimml   weit  vorzuziehen.     Bei  dem  Handweiser 

6  Min.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  den  Fasspfad  r.  (s.o.)  geradeaus  bergan*, 
auf  der  Höbe  (^/z  St.)  ein  zweiter  Handweiser,  der  r.  nach  Krimml  «eigt. 
Weiter  an  den  Sennhütten  der  Vordem  Platte  vorbei  in  östl.  Bichtung 
über  den  Rücken  fort,  nach  15  Min.  durch  ein  Gatter;  "^(zBi.  Sennhütte 
mit  Handweiser  „Weg  nach  Gerlos** ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick 
ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfallen.    Hinab  durch  Wald  auf  steinl- 

fem  Saumweg  nach  (*/4  St.)  Krimml  (S.  347).  —  Noch  lohnender  ist  der 
Vs  St.  weitere  Weg  über  den  *Plattenkogl  oder  die  Hintere  Platte  (20Q9m ; 
(Führer  wegen  der  sumpfigen  Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  Krimml 
3  fl.  60 kr.),  mit  treffl.  Blick  über  den  Hnzgau,  s.o.  Dreihermspitze,  s.w. 
Reichenspitze  und  Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfällen. 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (IV2  St.)  Mairhofen  (Briefpost  mit 
2  Plätzen  tägl.  9  U.  Vm. ,  40  kr. ;  Einsp.  2V2  A-)  führt  am  r.  Ufer 
des  Ziller  über  Bühl,  Eekartau  und  HoUenzen  (lohnender  der  Fuss- 
weg  am  1.  Ufer  über  Hippach,  i^/4  St.). 

Xairhofen  (639m ;  *8tem  bei  WÜdauer;  *Netihau8 ;  Poat  bei 
Lackner) ,  das  letzte  Dorf  des  nntern  Zillerthals ,  liegt  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge.  Das  Zillerthal  theilt 
sich  hier  in  vier  Aeste  („Qründe'') :  5.  Zillergrund,  s.o.  Stülnp,  s.w. 
Zemmthal,  w.  Dnxerthal. 

Das  Zcmmthalf  dessen  vordere  Stufe  Domauberg  heisst ,  ist  bis 
(3  St.)  Ginzling  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig).  10  Min.  hinter 
Mairhofen  überschreitet  der  Weg  den  ZiUer,  15  Min.  weiter  den 
SHUupbachy  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet,  nnd  erreicht  nach 
10  Min.  den  Hochsteg  (713m),  eine  bedeckte  Brücke  über  den  16m 
tiefer  fliessenden  aus  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemm- 
baeh.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindthal  (Whs.) 
in  die  ^Domaabergklamm »  eine  tiefe  dnnkle  Schlacht,  zu  beiden 
Selten  hohe  flchtenbewachsene  Felswände,  dazwischen  der  brausende 
Zemmbaeh  mit  zahllosen  Fällen,  bis  zum  (1  St.)  KarUteg  (852m) 
eine  Reihenfolge  der  grossartigsten  Felslandschaften,  der  Via  Mala 
in  Granbünden  in  keiner  Welse  nachstehend,  oft  sie  übertreffend. 

^4  St.  CUniling  (975m ;  Kr'öll,  elnf.) ,  am  r.  Ufer  des  Zemm- 
bachs  hübsch  gelegen. 

UbbsboAkob.  Nach  Sterzlng  über  das  Pfitscher  Joch,  12  St. 
Der  neuerdings  verbesserte  Weg  führt  durch  das  Zemmthal  zur  (1  St.) 
Alp  Rotshag  (llÜ6m:  *Wh8.)  und  der  (1  St.)  Alp  Sreitlahner  (1240m ; 
Whs.).  L.  mündet  hier  der  besuchenswerthe  *Zemm-  oder  BehwarteMtein- 
grund.  8  St.  bis  zur  Berliner  Hütte  (20B7m  \  Whs.)  auf  der  Schwargenstein- 
Alp  in  prächtiger  Lage  (s.  Badeker^s  Sadbaiem  etc.).  —  Im  s.w.  Thal- 
zweig, dem  Zamser  Thal,  folgt  (2  St.)  die  Zameer  Alp  (1680m)-,  weiter  an 
der  Mflndung  des  *ßehlegeii-Thali  mit  schönen  Gletschern  vorbei  in  3  St. 


I 


MAIRHOFEN.  70.  RouU.   357 

Weiter  am  r.  Ufer  nach  V«  ^t.  Über  den  Krummbctch  und  dnrcli  Wald^ 
hinan  lam  (*/«  St.)  obersten  Thalboden,  dem  Dürren-  oder  Durlastboden 
(1403m),  wo  eine  Holsschwelle  „Erzherzog  Franz  Karl-Klanse'*.  Das  0er- 
lostfaal  wendet  sich  hier  nach  S.  (Wilde  Qerlos)^  im  Hintergrund  die 
Reiehenepitxe  (3294m)  mit  ihren  Qletsehem.  Der  Weg  führt  durch  den  brei- 
ten Thalboden  zum  (20  Hin.)  Grenzpfahl,  der  Tirol  von  Salzburg  scheidet  j 
5  Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach  Erimml  zeigt. 
Der  direete  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  bei  dem  Gmcifix 
vorbei,  überschreitet  bald  darauf  das  niedere  Joch,  die  Hohe  Oerlos  oder 
Finxgauer  Höhe  (14ö7m)  und  senkt  sich  ins  Balzachthal  nach  (}]t  St.) 
Ronach  und  (2  St.)  Wald  (8.  347). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  diePinz- 
gauer  Platte  und  Krimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Handweiser 
5  Hin.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  den  Fasspfad  r.  (s.o.)  geradeaus  bergan-, 
auf  der  Höbe  (^/^  6t.)  ein  zweiter  Handwelser,  der  r.  nach  Krimml  «eigt. 
Weiter  an  den  Sennhütten  der  Vordem  Platte  vorbei  in  östl.  Bichtung 
über  den  Rücken  fort,  nach  15  Min.  durch  ein  Gatter;  Vs  St.  Sennhütte 
mit  Hand  weiser  „Weg  nach  Gerlos  ** ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick 
ins  Krimmler  Thal  mit  den  Wasserfallen.  Hinab  durch  Wald  auf  steini- 
gem Saumweg  nach  (*/i  St.)  Krimml  (S.  347).  —  Noch  lohnender  ist  der 
IVz  St.  weitere  Weg  über  den  *Plattenkogl  oder  die  Hintere  Platte  (2029m ; 
fPührer  wegen  der  sumpfigen  Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  Krimml 
3  fl.  60 kr.),  mit  treffl.  Blick  über  den  Pinzgau,  s.o.  Dreihermspitze,  s.w. 
Reichenspitze  und  Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfällen. 
Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (1^2  St.)  Malrbofen  (Briefpost  mit 
2  Plätzen  tägl.  9  ü.  Vm. ,  40  kr. ;  Einsp.  2V2  A)  führt  am  r.  Ufer 
des  Ziller  über  Bühl^  Eekartau  nnd  HolUnzen  (lohnender  der  Füss- 
weg  am  l.  Ufer  über  Hippachj  1^/4  St.). 

Xairhofen  (639m;  *8tem  bei  Wildauer;  *  Neuhaus;  Post  hei 
Lackner),  das  letzte  Dorf  des  untern  Zillerth&ls,  liegt  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Beige.  Das  ZiUerthal  theilt 
sich  hier  in  vier  Aeste  („Qründe'Q :  Ö.  Zillergrund,  s.5.  Stillup,  s.w. 
Zemmthal,  w.  Duxerthal. 

Das  ZemnUhalf  dessen  vordere  Stufe  Domaubcrg  heisst ,  ist  bis 
(3  St.)  Ginzling  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig).  10  Min.  hinter 
Mairhofen  überschreitet  der  Weg  den  Zitier,  15  Min.  weiter  den 
SHUupbach,  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet,  und  erreicht  nach 
iO  Min.  den  Hochsteg  (713m),  eine  bedeckte  Brücke  über  den  16m 
tiefer  fliessenden  aus  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemm- 
baeh.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindihal  (Whs.) 
in  die  *I>or]iaabergklain2n ,  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden 
Seiten  hohe  flchtenbewachsene  Felswände,  dazwischen  der  brausende 
Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen,  bis  zum  (1  St.)  Karlsteg  (852m) 
eine  Reihenfolge  der  grossartigsten  Felslandschaften,  der  Via  Mala 
in  Graubünden  In  keiner  Weise  nachstehend,  oft  sie  übertreffend. 
3/4  St.  einiling  (975m;  Kroll,  einf.),   am  r.  Ufer  des  Zemm- 

bachs  hübsch  gelegen. 

VkbeboÄkob.  Nach  Sterzing  über  das  Pfitscher  Joch,  12  St. 
Der  neuerdings  verbesserte  Weg  führt  durch  das  Zemmthal  zur  (1  St.) 
Alp  Rosshag  (1108m t  »Whs.)  und  der  (1  St.)  Alp  Breitlahner  {i240mi 
Wns.).  L.  mündet  hier  der  besuchenswerthe  *Zemm-  oder  Behwarsenstein- 
grund.  8  St.  bis  zur  Berliner  Hütte  (2067m ;  Whs.)  auf  der  Bchworsenstein- 
Atp  in  prächtiger  Lage  (s.  BeedekerU  Sädbaiem  etc.).  —  Im  s.w.  Thal- 
zweig, dem  Zamser  Thal,  folgt  (2  St.)  die  Zamser  Alp  (1680m)-,  weiter  an 
der  Mündung  des  *BehlegeiS'Thals  mit  sehönen  Gletschern  vorbei  in  3  St. 
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Weiter  am  r.  Ufer  nach  V4  St.  über  den  Krummbaeh  und  darch  Wald 
hinan  anm  C/4  8t.}  obersten  Thalboden,  dem  Dürren-  oder  Durlasiboden 
(1403m),  wo  eine  Holzschwelle  „Erzherzog  Franz  Karl-Klause'*.  Das  Ger- 
losthal wendet  sich  hier  nach  S.  (Wilde  Oerlot),  im  Hintergrund  die 
Reichenspitte  (3294m)  mit  ihren  Qletschern.  Der  Weg  führt  durch  den  brei- 
ten Thalboden  zum  (20  Min.)  Grenzpfahl,  der  Tirol  von  Salzburg  scheidet ; 
5  Min.  weiter  ein  Handweiser,  der  1.  nach  Gerlos,  r.  nach  Krimml  zeigt. 
Der  directe  Weg  in  den  Pinzgau  wendet  sich  hier  1.  bei  dem  Grncifix 
vorbei,  überschreitet  bald  darauf  das  niedere  Joch,  die  ffohe  Oerloi  oder 
Pinggauer  Höht  (14ö7m)  und  senkt  sich  ins  Salzachihal  nach  O/2  St.) 
Renach  und  (2  St.)  Wald  (S.  347). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Wege  ist  der  Weg  über  diePinz- 
gauer  Platte  und  Krimml  weit  vorzuziehen.  Bei  dem  Handweiser 
5  Min.  vom  Grenzpfahl  (s.  oben)  den  Fusspfad  r.  (s.o.)  geradeaus  bergan; 
auf  der  Höbe  Qf^  St.)  ein  zweiter  Handweiser,  der  r.  nach  Krimml  eeigt. 
Weiter  an  den  Sennhütten  der  V<yrdem  Platte  vorbei  in  östl.  Sichtung 
über  den  Rücken  fort,  nach  15  Hin.  durch  ein  Gatter;  1/2  St.  Sennhütte 
mit  Handweiser  „Weg  nach  Gerlos*' ;  gleich  darauf  öffnet  sich  der  Blick 
ins  Krimml  er  Thal  mit  den  Wasserfällen.  Hinab  durch  Wald  auf  steini- 
gem Saumweg  nach  (>/4  St.)  Krimml  (S.  347).  —  Noch  lohnender  ist  der 
11/2  St.  weitere  Weg  über  den  *Flattenkogl  oder  die  Hintere  Platte  (20Q9m ; 
(Führer  wegen  der  sumpfigen  Stellen  rathsam,  von  Gerlos  bis  Krimml 
3  fl.  60 kr.),  mit  treffl.  Blick  über  den  Pinzgau,  s.o.  Dreiherrnspitze,  s.w. 
Beichenspitze  und  Wilde  Gerlos,  tief  unten  Krimml  mit  den  Wasserfällen. 

Der  Fahrweg  von  Zell  nach  (IV2  St.)  Mairhofen  (Briefpost  mit 
2  Plätzen  tägl.  9  ü.  Vm. ,  40  kr. ;  Einsp.  2V2  ö-)  ^^^^  am  r.  Ufer 
des  ZlUer  über  Bühl^  Eekartau  und  Hollenzen  (lohnender  der  Fuss- 
weg  am  1.  Ufer  über  Hippach^  i^/^  St.). 

Kairhofen  (639m;  *  Stern  hei  WUdauer;  *  Neuhaus;  Post  hei 
Lackner)  f  das  letzte  Dorf  des  untern  Zillerthals ,  liegt  reizend  auf 
grünem  Plan  in  einem  Kranz  hoher  Berge.  Das  Zillerthal  theilt 
sich  hier  in  vier  Aeste  („Qründe'Q :  Ö.  Ziliergrund,  s.o.  Stülup,  s.w. 
Zemmthal,  w.  Buxerthal. 

Das  Zemmthal^  dessen  vordere  Stufe  Domauherg  heisst ,  ist  bis 
(3  St.)  Oinzling  sehr  lohnend  (Führer  unnöthig).  10  Min.  hinter 
Mairhofen  überschreitet  der  Weg  den  Ziller^  15  Min.  weiter  den 
StiUupbachy  der  hier  einen  hübschen  Fall  bildet,  und  erreicht  nach 
10  Min.  den  Hothsteg  (713m),  eine  bedeckte  Brücke  über  den  16m 
tiefer  fliessenden  ans  wilder  Schlucht  sich  hervordrängenden  Zemm- 
baeh.  Dann  am  1.  Ufer  bergan  über  die  Matten  von  Lindthal  (Whs.) 
in  die  ^Borasabergklanun  >  eine  tiefe  dunkle  Schlucht,  zu  beiden 
Seiten  hohe  flchtenbewachsene  Felswände,  dazwischen  der  brausende 
Zemmbach  mit  zahllosen  Fällen,  bis  zum  (1  St.)  Karlaieg  (852m) 
eine  Reihenfolge  der  grossartigsten  Felslandschaften,  der  Via  Mala 
in  Oraubünden  in  keiner  Weise  nachstehend,  oft  sie  Übertreffend. 

3/4  St.  (HnsUng  (975m;  Kroll  j  einf.),  am  r.  Ufer  des  Zemm- 

baehs  hübsch  gelegen. 

Ukbeboavob.  Nach  Sterling  über  das  Pfitseher  Joch,  12  St. 
Der  neuerdings  verbesserte  Weg  führt  durch  das  Zemmthal  Eur  (1  St.) 
Alp  Roeehag  (il06mt  "Whs.)  und  der  (1  8t.)  Alp  ßreitlaftner  (1240m; 
Wos.).  L.  mündet  hier  der  besuchenswerthe  *Zemm-  oder  Sdtteartenttein- 
grund.  8  St.  bis  zur  Berliner  Hüfte  (2057m  •,  Whs.)  auf  der  Sehwarrenitein- 
Alp  in  prftehtiger  Lage  (s.  Badeker'e  Sädbaiem  etc.).  —  Im  s.w.  Thal- 
Kweig,  dem  Zamser  Thal,  folgt  (2  St.)  die  Zameer  Alp  (1680m)',  weiter  an 
der  Mündung  des  *Bchlegeii'Thal$  mit  schönen  Gletschern  vorbei  in  8  St. 
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cum  Ffttaoher  Joeh  (2231m),  mit  treffl.  Auflslcht;  hinab  über  Stein  nacb 
(2  St.)  St.  Jacob  im  PßUchthal  CWhs.);  1  St.  Kematen  (Whs.),  3  St.  Ster- 
ling (S.  867). 

Kach  Stafflach  über  das  Duzer  Joch,  liy2  St.  Auf  dem 
(Va  ^f*)  <<»'«**'>  'Sf^^S'  über  den  Zemmbaeh  ins  Sozerthal,  nach  O/2  St.) 
Finkenberg  (745m;  ^Keuwirth);  2V8  St.  Lanenbaeh  oder  Vorder -Dux 
(1298m  i  *Stook);  IV4  St.  Hinter-Dux  (*Wh8.),  oberster  Ort  des  grünen  Thals 
(1474m),  mit  einem  Bad  (18<>  E.).  Grossartige  Umgebung,  ansehnlicher 
Oletscher,  die  Oefrorne  Wand,  mit  Wasserfällen.  Von  hier  auf  steilem 
Pfad  zum  (2Vs  St.)  Bnzer  oder  Bchmirner  Joch  (2396m);  hinab  in  das 
Schmimer  Thal  nach  (Vk  St.)  Ober-Schmim  oder  Käsern  ^  (1  St.)  Inner- 
Schmirn  (Whs.),  (2  St.)  St.  Jodok,  Haltestelle  der  Brennerbahn  (S.  367). 

71.  Von  Bregenz  nach  Innsbruck  über  den  Arlberg. 

206km.  Eisenbahn  ( Vorarlberger  Bahn)  bis  Bludenz  (58km)  In  3  St. 
für  2  fl.  35,  1  fl.  75  oder  1  fl.  15  kr.  •,  von  Bludenz  über  den  Arlberg  nach 
Landeck  Ookm)  Post  im  Sommer  2mal  tägl.  in  9  St.  für  6  fl.  45  kr.  (auch 
Stellwagen) ;  Eisenbahn  im  Bau.  —  Von  Landeck  nach  Innsbruck  (73km) 
Eisenbahn  In  2»/4  St.  für  3  fl.,  2  fl.  10,  1  fl.  50  kr. 

Bregenz.  —  Oasth.:  *Oesterr.  Hof,  am  See,  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40, 
B.  20kr.;  Hot.  Montfort,  am  Bahnhof;  *  Weisses  Kreuz,  Römerstr.; 
Z.  1  fl.  10,  F.  40  kr.;  *Adler;  *Erone;  Schweizerhof;  Löwe, 
Ca/i  Kirchner^  Grabengasse;  Bier  im  Hirsch;  Wein  bei  il.  JTtitjr,  am  Wege 
zum  Gebhardsberg ;  Bahnhofs-Restaur. 

Bregenz  (395m),  Hauptstadt  des  Yorarlbergs,  mit  4736  E.,  das 
Brigantium  des  Strabo  und  Ptolemaeus ,  liegt  am  Fnss  des  Pfän- 
der am  5.  Ende  des  Bodensee's.  Die  Alt-  oder  Oberstadt ,  ein 
unregelmässiges  Viereck  auf  einer  Anhöhe,  die  von  der  neuen 
Stadt  nach  yler  Selten  hin  umschlossen  wird,  Ist  das  altröm. 
Castrum,  früher  mit  zwei  Thoren,  das  südliche  aber  abgebrochen. 
Vom  Hafendamm  guter  UeberbUck  über  Stadt  und  Gegend.  Im 
Vorarlberger  Museum  naturgeschichtliche  Gegenstande,  Münzen, 
rom.  Alterthümei  etc.  ^2  3^-  s-  ^^^  schöngelegene  Schloss  Rieden- 
burg j  jetzt  Mädchen-Pensionat.  20  Min.  n.  an  der  Lindauer  Strasse 
die  Klause f  mit  hübscher  Aussicht. 

Vom  *Oebhards-  oder  Sohlosaberg  (593m),  >/<  S^*  Steigens,  mit  den 
Trümmern  eines  Schlosses  der  Montforter  Grafen,  Wallfahrtskirche  u. 
Whs.,  schöne  Fernsicht  über  den  Bodensee  bis  Konstanz,  das  Thal  der  Bre- 
genzer  Ach  und  des  Rheins,  die  Appenzeller  und  Glamer  Alpen. 

Weit  ausgedehnter  ist  die  Aussicht  vom  *Tfftnder  (i066m),  ö.  von  Bre- 
genz. Der  nächste  Weg  (IVa  St.)  führt  bei  der  alten  Gaseme  r.  hinan, 
mehrfach  durch  Wald ,  nach  50  Min.  bei  einem  Whs.  vorbei  zum  *Sötel 
Pfänder,  5  Hin.  unterhalb  des  Gipfels. 

VonBregenz  zumSchrecken  12-13  St.,  sehr  lohnende  Wanderung 
durch  den  Breseaxer  Wald.  Eisenbahn  in  Vs  S^*  über  Lautrach  bis 
Schwarzach  (s.  unten);  von  hier  Fahrweg  östl.  ins  Gebirge  über  (IVa  St.) 
Alberschwende  (*Taube)  nach  (2^2  St.)  Schwarzenberg  (694m ;  •Hirsch ;  Lamm), 
einem  besuchten  Sommerfriscnort  in  reizender  Lage  am  Fuss  des  Hoch- 
älple  (1462m).  Weiter  über  (2V8  St.)  Mellau  (*Bär),  mit  StahlqueUe,  nach 
(IV4  St.)  Schnep/au;  1  St.  Au  (^Rössle);  1  St.  Schopemau  (832m;  Krone, 
Adler),  wo  der  Fahrweg  aufhört.  Von  hier  erreicht  man  auf  gutem  Saum- 
pfad über  das  kleine  Schwefelbad  Sop/reben  in  2V3  St.  den  Schrecken 
(1260m),  Kirche  mit  Pfarr-  u.  Schulhaus  u.  *Whs.,  auf  einem  grünen 
Hügel  im  Grund  eines  gewaltigen  Trichters,  gebildet  von  200O-2600m  hoben 
Bergen,  die  bis  weit  hinauf  mit  Wald  und  Weiden,  oben  zum  Theil  mit 
Schnee  bedeckt  sind. 

Vom  Schrecken  führen  Gebirgspünde  nach  verschiedenen  Richtungen: 
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KaehStubenam  Arlberg (5>/s St.) j^ter Saumweg  (Fahrer mmöfhig) 
über  die  Auenfeldalp  nacb  (2  St.)  Zeeft  (14£H3m ;  *Krone),  Hanptort  des  Tann' 
herg»  oder  obersten  Lecbgebiets ,  am  Fius  des  OmuHwm*  häbaeb  gelegen  ^ 
von  bier  über  SSüts  und  den  Fltsentaftel  (1761m)  nacb  OVs  St.)  Sttiben 

(S.  361). 

Nacb  Oberstdorf  (S.  134),  8  St.:  über  (IV«  St.)  Krumbach  ob  Holt 
(1713m)  nördl.  zum  (1  St.)  Oentseheljoeh  (197öm)  unterhalb  des  Widdersteini 
(2ö31m;  vom  Joeb  V/t  8t^  lohnend);  hinab  dnrehB  OemUeheWuU  nach 
(2  8t.)  liiUeVberg  (1213m%  *Krone),  Hauptort  defliHemci»  WalterThaU^  und 
über  Hirtchegg  und  Ritxlem  (*Wh8.)  sum  WaUer  Schänxle  und  nach 
(4  St.)  Ohentdorf  (8.  184). 

Die  Bahn  umzieht  den  Ctobhardsberg,  übenehieitet  die  Bregen* 
ser  Ach  nnd  tritt  bei  Stat.  Lautro/eh  In  das  breite  BheirUhal  (r.  Ter- 
bindungsbalin  nacb  8t,  Margardhen^  Stat.  der  Borschach-Gliarer 
Bahn ;  b.  Badeker's  Sehwtisi'),  —  9km  8ekwanaeh  (*H6teI  Bregenzer* 
wald,  am  Bahnhof;  *Po8t\  Stat.  für  den  Bregenzer Wald (a. oben). 
12km  Dombim  (432m;  ^Hiraeh;  *Mohr),  der  grösste,  fast 
1  St.  lange  Marktflecken  Vorarlbergs,  mit  9847  Einw.,  an  der  Dom- 
hUner  Aeh,  Den  s.w.  Horizont  begrenzen  die  Appenzeller  Berge, 
der  Kamör  und  Hohe  Kasten,  der  schneebedeckte  Sentis,  die  Tiel- 
gezackten  Chariirsten. 

20km  Hoheaeoui  (429m ;  ^Poai),  mit  grossen  Fabriken  und  leb- 
haftem Holzhandel ,  liegt  sehr  malerisch  am  Fnss  steiler  Felsen, 
überragt  von  den  Bargen  Alt-  und  Neu-Hohenemt,  Das  stattliehe 
SchloBB,  1569  erbaut,  gehört  dem  (trafen  von  Waldbnrg-Zeil. 

Ans  der  angeschwemmten  Rheinebene  tauchen  hin  und  wieder 
Felseninseln  auf,  mit  Wald  bedeckt,  so  besonders  der  Kummenberg 
(663m).  Bei  (25km)  eötsis  (AdUr;  Engel;  uun  Bahnhof),  mit 
neuer  roman.  Kirche ,  die  Trümmer  zweier  Burgen  der  Grafen  ▼, 
Montfort.  Weiter  über  den  FtuiJbach  nach  (33km)  fiasilnrefl  (Adler; 
Stern),  an  der  Mündung  des  LaJUmter  ThnU. 

Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  *Hoh«i  FreMhMi  (2001m),  6  St.  mit 
Führer  (oben  TTnterkunftshaus);  treffl.  Auasicht  auf  Yorarlberger,  Appen- 
zeller  u.  Olamer  Alpen,  Bodensee  etc. 

36km  Feldkireli  (45öm;  Englischer  Hof  oder  PoH;  Lowe; 
Sehäfle;  Bier  im  B5i$l\  saubere  alte  Stadt  (3664  B.)  mit  grosser 
yon  Jesuiten  geleiteter  Erziehungsanstalt  (Stella  maUdina).  Die 
Ffofrkwchß^  1487  erbaut,  hat  eine  Kreuzabnahme ,  angeblieh  Ton 
Holbein  ,  und  eine  schöne  Kanzel ;  die  Capusünerkirehe  eine  eben« 
falls  gute  Kreuzabnahme.  Gegenüber  dem  Stadtspital  das  Kurhaus 
mit  Park.   Ueber  der  Stadt  das  alte  Sehloss  SehaUenburg. 

Oute  Ansticht  über  das  ganze  Rh«lnthal  vom  Fallmia  bis  zum  Bodea- 
see  und  über  die  Ulscblueht  vom  •Bt,  MaryarathMikäff  (597m),  efawm 
Hügel  20  Min.  w.  am  1.  Ufer  der  111,  mit  ichöneB  Parkanlagen  «nd  'VIU» 
des  Hm.  v.  TichavoU  Qenseit  der  untern  Illbrueke  r.  hinan;  ^atafttp» 
karten  gratis  im  Engl.  Hof).  Vom  8t.  Vettt-Kapftan  Ardetzenberg,  ä^mt 
über  auf  der  r.  Seite  der  Illklamm,  fast  die  gleiche  Aussicht  (Fal^^ 
▼or  der  Bräeke  r.  aufw&rta). 

Von  Feldkireh  nach  Buchs,  19km,  Efsenbafan  in  10 Mia. 
00, 40  kr.  Stat.  Hendelm,  AeA<Mm(s/4St.s.  Yadmt^  HauvtoridwVOnt« 
Lieeht«BSteiB);  vor  Buchs  über  den  Rhein  (Tgl.  --'---     - 

IHe  m  durchbricht  unier-  und  oberUl^^ 

den  Kalkfelsen  (unUire  und  obere  JUUmifß^ 
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einen  Tunnel  in  die  obere  Klamm  nnd  überBchieitet  die  111.  Yoi 
(41km)  Fraatanz  erweitert  slcli  das  Thal,  yon  hier  bis  Blndenz 
Wallgau  genannt.  Rechts  mündet  das  Saminaihaly  weiter  bei 
(48km)  Nenzing  r.  das  Oamperton'^  1.  das  Grosse  Walserthal, 
Ueber  den  Mankbach,  dann  über  die  111  nach  (53km)  Strassenhaus. 

58km  Bludeni  (581m;  *Po8t;  *Arlberger  Hof,  am  Bahnhof; 
Kreuz ;  Krone) ,  Yorlänflg  Endpunkt  der  Bahn ,  in  hübscher  Lage, 
mit  altem  Schloss  des  Baron  Stembach ;  s.  die  malerische  Schlucht 

des  Brandner  Thals  mit  der  Eisspitze  der  Scesaplana  im  Hintergrund. 

Zum  LüBersee  und  anf  die  Sceaaplana  sehr  lohnender  Aus- 
flug (bis  Brand,  2V2  St.,  Falirweg,  von  da  zum  See,  3  St.,  guter  Fussweg). 
Ueber  die  111  nacb  Bün  und  in  dem  vom  Alvierbadi  durchströmten 
Brandner  Thal  hinan  nach  Brand  (iO!29m;  *Wbs.)i  hübsch  gelegenem  Dorf; 
dann  Fussweg  über  Alp  L(*gant  eum  schönen  tief  grünen  Lünerse«  (l%24m); 
an  der  W.-Seite  die  JDouglathütte  (Whs.).  —  Von  hier  auf  die  Bceaaplana 
(!2962m),  den  höchsten  Gipfel  der  Rhätikonkette  (s.  unten),  4  St.  (nur  mit 
Führer),  anstrengend  aber  ganz  gefahrlos;  grossartige  Aussicht. 

Von  Bludens  auf  den  ^Hohen  Framen  (i976m)  4  St.  (Wegweiser  an- 
genehm) ,  nicht  beschwerlich  und  sehr  lohnend ;  vorzügliches  Panorama 
der  Vorarlberger  und  Bhatischen  Alpen. 

Yon  Bludbnz  nach  Landbck  über  dbn  Arlbbrg.  —  Die  im 
Bau  begriffene  Arlbergbahn ,  im  Sommer  1880  begonnen ,  wird  auf  der 
Strecke  Bludenz-Landeck  im  Herbst  18S4  eröffnet.  Die  durch  ihren  küh- 
nen Bau  ausgezeichnete  Bahn  (zahlreiche  Brücken,  Tunnels  etc.)  ist  bis 
auf  die  zweigeleisige  Strecke  im  grossen  Tunnel  eingeleisig  angelegt; 
durchschnittliche  Steigung  auf  der  Westseite  (Bludenz-Langen)  SO^oo  (Grott- 
bardbahn  26Voo))  Ostseite  (Landeck  -  St.  Anton)  25Vm-  Stationen:  6,8skm 
Bratz;  ll,ukm  Hintergasie;  i5,iikm  Dalacu;  20,2ekm  Dcmöfen;  25,wkjn 
Langen.  Hier  tritt  die  Bahn  in  den  grossen  Arlberg^nnel,  10.248m  lang 
(St.  Gotthard- Tunnel  I4,912m),  14.  Juni  1880  begonnen,  19.  Nov.  1883 
durchgeschlagen ;  derselbe  steigt  mit  löVoo  bis  über  die  Mitte  (1310m  ü.  H., 
487m  unter  dem  Arlbergpass)  und  senkt  sich  dann  mit  2o/oa  bis  (35.B4km) 
Bt.  Anton.  Hinab  durch  das  Stanzer  Thal;  41,98km  Pettneu;  48,i9km 
Flirtch;  52,37km  Strengen.  Weiter  an  der  steil  abfallenden  Südseite  des 
ThfJs  durch  einen  ö&n  1.  und  einen  202m  1.  Tunnel ;  unmittelbar  darauf 
auf  kühner,  8Gm  h.,  2&5m  1.  'Brücke  über  die  aus  dem  Paznaunthal  her- 
vorströmende Trieanna ;  r.  sehr  malerisch  Schloss  Wie$berg.  67,s7km  Stat. 
Piaai-Pagnaunthal^  dann  über  den  Inn  nach  (63,«5km)  Landeck  (8.  381). 

1  St.  oberhalb  Bludenz  bei  dem  Nonnenkloster  8t>  Peter  theilt 
sich  das  Thal  in  r.  Montavon,  1.  Klosterthal. 

Hauptort  des  von  der  111  durchströmten  *Xo]itaToner  Thala  Ist  (3  St.) 
Schruns  ("^Hötel  Gauenstein;  *Löwe;  *Taube),  hübsch  gelegenes  Dorf,  als 
Sommerfrische  besucht  (Stellwagen  von  Bludenz  mehrmals  tägl.  in  1^/2  St. 
für  60  kr.),  Mittelpunkt  lohnender  Ausflüge:  Am  Kloster  Oauenstein  vor- 
bei auf  den  aussichtreichen  Bartholomäusberg  (IV4  St.);  durch  das  Oauer- 
thal  zum  (5-6  St.)  Lüner  See  (s.  oben) ;  auf  die  Sulzßuh  (2842m ;  über  Tili- 
$una  in  7-8  St.).  Chr.  Zudrell  guter  Führer.  TJeber  die  Bhätüonkette^ 
welche  das  Montavon  vom  Graubündner  Prättigau  scheidet,  führen  ver- 
schiedene Pässe  (Schlappiner-,  St.  Antönier-Joch,  Drusen-,  Schweizerthor 
u.  a.),  alle  wenig  benutzt.  —  Der  Fahrweg  (streckenweise  holperig)  fuhrt 
weiter  über  (2  St.)  Gallenkirch  und  (IVs  St.)  Oaechwn  (*Eössl)  nach  (1  St.) 
Patenen  (1047m),  dem  letzten  Dorf;  lohnende  und  nicht  beschwerliche 
Uebergänge  führen  von  hier  über  das  ZeinUjoch  (1792m)  oder  die  Bieter- 
höhe  (1932m)  nach  Oalthür,  dem  letzten  Dorf  im  Peixnaun  (s.  unten). 

Die  Poststrasse  verlässt  bei  St.  Peter  die  III  und  steigt  das 
Klosterthal  hinan,  dem  Alfenxbaeh  entgegen.  Bei  (2  St.)  Bratz  l. 
ein  ansehnlicher  Wasserfall  des  FaUba/shs, 
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78km  Dalaai  (870m ;  *Po8t')j  grosses  Dorf  iu  hübscher  Lage. 
Weiter  über  (1  St.)  Wald  nach  (1  St.)  Klösterle  (1057m;  Löwe); 
dann  steiler  bergan  durch  ein  wildes  einsames  Thal.  Bei  (40  Min.  j 
Langen  die  w.  Mündung  des  grossen  Arlberg  -  Tunnels  (s.  oben). 

—  ist. 

88km  Stuben  (1418m ;  Post)^  das  letzte  Dorf  des  Thals ,  „des 
Kaisers  grösste  Stuben'^  (lieber  den  Flexensattel  nach  Lech  s. 
8.  359.) 

Die  Strasse  steigt  nun  in  mehreren  Windungen  (schöner  Rück- 
blick ins  Klosterthal  bis  zur  Scesaplana)  in  1^/4  St.  bis  zur  Joch- 
höhe des  Arlbergs  (1797m),  Wasserscheide  zwischen  Rhein  und 
bonau,  Grenze  zwischen  Vorarlberg  und  Tirol;  Aussicht  be- 
schränkt. Auf  der  Ostseite,  5  Min.  unter  der  Höhe,  das  ehem.  Hospiz 
8t.  Christoph,  Kapelle  und  Whs.  Die  Strasse  biegt  in  grosser 
Kehre  in  das  Yon  der  Rosanna  durchströmte  Fervallthal  ein  u.  senkt 
sich  steil  hinab  an  der  Mündung  des  Moosthals  vorbei  nach  (l^/g  St.) 

103km  St.  Anton  (1282m;  ^Post),  dem  ersten  Dorf  im  8tan%er 
Thal,  Unmittelbar  oberhalb  des  Orts  die  ö.  Mündung  des  grossen 
Arlberg-Tunnels  (s.  oben). 

Welter  zweimal  über  die  Rosanna  und  am  1.  Ufer  (1.  bleibt 
8t,  Jakob)  über  Vadisen  nach  (I8/4  St.)  Pettneu  (1212m;  Adler). 
Von  dem  folgenden  Dorf  (8/4  Stj  Schnan  lohnt  ein  Abstecher  (1  St. 
hin  und  her)  zur  8chnaner  Klamm ,  einem  engen  vom  Schnaner 
Bach  duTchflossenen  Felsspalt.   Hinter  (Y2  St.) 

118km  nirsclL  (1143m;  ^Post)  verengt  sich  das  Thal;  der 
Fluss  stürzt  mit  starkem  Gefall  über  die  Felsen  und  bildet  mehr- 
fach Wasserfalle.  Unterhalb  (1^2  8t.)  8trengen  mündet  r.  das 
Pasnaunthal,  aus  dem  die  THsanna  hervorströmt,  welche  mit  der 
Bosanna  vereint  die  8anna  bildet.  Ueber  dem  Zusammenfluss  sehr 
malerisch  das  verfallene  Schloss  Wiesberg;  hoch  über  der  Tri- 
sanna  die  kühne  Brücke  der  Arlbergbahn  (S.  360).  Folgt  (1  St.) 
Pian»  (Whs.  bei  der  Kirche),  in  hübscher  Lage  (1.  oben  Orins, 
weiter  8tanz) ;  nach  0.  öffnet  sich  der  Blick  ins  Innthal,  im  Hinter- 
grund der  Tschürgant ;  dann  über  die  Sanna  und  den  Inn  nach 

(IV«  St.) 

133km  Landeck  (813m;  Post,  8chwarzer  Adler,  Ooldr^r  Ad~ 
ler\  ansehnlicher  Ort  auf  beiden  Seiten  des  Inn ,  von  der  alten 
Feste  Landeck  überragt.  Der  Fluss  hat  hier  ansehnliche  Strom- 
schnellen (S.  376). 

Die  EisBNBAHN  nach  Innsbruck  (Bahnhof  72  8t.  n.ö. ;  Bahn- 
restaur.  nicht  besonders)  bleibt  stets  auf  dem  r.  Ufer  des  Inn.  R. 
bleibt  ZamSy  mit  grossem  Kloster  barmh.  Schwestern ;  weiter  un- 
ter der  auf  hohem  Fels  aufragenden  Ruine  Kronburg  vorbei  durch 
«ine  Thalenge  mittelst  Dämme  und  Felssprengungen  nach  (143km) 
Sehönwies  und  (151km)  Stat.  Imst  (720m),  auf  künstlichem,  dem 
Inn  abgerungenen  Terrain  erbaut;  3/4  St  n.  der  gleichn.  Markt 
(826m;  *PoBt;  Lamm;  Sonne),  an  der  Mündung  des  Qwgler  Thals 
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frenndlioli  gelegen  (Strasse  nach  Nassereit  s.  S.  141/140);  o.  der 
Tchürgant  (2366m).  Jenseit  der  „Langen  Brücke"  über  den  Inn  in 
Brennbichl  die  Friedrich'August-KaptUe,  znm  Andenken  an  König 
Friedrich  August  von  Sachsen  errichtet,  der  am  9.  Ang.  18Ö4  hier 
yernnglückte  und  in  *Mayr's  Whs.  in  Brennbichl  starb. 

S.  mündet  bier  das  Fitsthal ;  Besuch  lohnend,  namentlich  für  solche, 
die  ohne  grosse  Anstrengung  einen  Blick  in  die  Oetzthaler  Gletscherwelt 
thun  wollen.  Ein  schmaler  Fahrweg  führt  vom  Bahnhof  hinan  nach 
( V«  8^-)  Arzl,  am  Fuss  des  BurgstalU  (1049m)  schön  gelegen  i  weiter  über 
(lV4St.)  Wenns  (974m  j  Post)  nach  (3VsSt.)^<.  ZeonAard  (ISOTm-,  "Post) 
und  (2  St.)  PlangeroM  (IGOOm;  WhsJ.  dem  letzten  Dorf.  1  St.  aufwärts, 
bei  mittelberg,  dem  letzten  Hof  (1792m  \  *Whs.  von  Dom.  Schöpf),  senkt 
sich  der  prächtige  *  Mittelbar  g-Olet»ehery  der  schönste  in  Tirol,  in  gross- 
artigem Absturz  bis  auf  die  Thalsohle  herab.  2  St.  s.w.  im  Taschachthal 
der  gleichfalls  grossartige  *Taschach'  OUtscher.  —  Uebergänge  von  Hittel- 
berg (Führern,  a.  T.  Ennemoser,  AI.,  Franz  und  Jos.  Dobler:  "Sach  Sölden 
über  das  Pitzthaler  oder  Söldener  JöeM  (3032m)  7-8  St.,  beschwerlich.  Weit 
lohnender  ist  der  Uebei^ang  nach  Vent  über  das  *  Taufkarj'och  (3200m)  % 
8-9  St.,  2  Führer  nöthig.  —  Ueber  das  Oelgrubenjoch  (dOOßm)  nach  OeptUsch 
7V2  St.,  nicht  schwierig,  lohnend:  über  den  Taschachfemer  zur  (3  St.) 
Tatchtxchhütie  (24d5m),  in  herrlicher  Lage ;  dann  über  den  Sechatfferten/erner 
zur  Jochhöhe  (Aussicht  beschränkt)  \  hinab  über  Geröll  u.  Basenhänge  zum 
QepaUchhaus  (S.  376). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Fiitihaltr  Acht  anf  40m  h.  Brücke ; 
1.  auf  der  Höhe  Karres  mit  schlankem  goth.  Kirchthurm.  Weiter 
längs  der  jähen  Abstürze  des  s.  Innnfers  auf  Dämmen  und  Galle- 
rieen  nach  (156km)  Roppen  (Klocker),  von  wo  ein  Fahrweg  über 
die  Höhe  nach  (i^/i  St.)  Oetz  führt  (S.  363) ;  dann  auf  kühner 
120m  1.,  20m  h.  Brücke  über  die  Oetzthaler  AcA«  (schöner  Blick  r. 
Ins  Oetzthal  mit  dem  Acherkogl,  1.  auf  den  Tschürgant  und  die 
Weisse  Wand)  nach  (160km)  Oetzthal  (680m ;  Steningera  HoU^ 
am  Bahnhof),  Station  für  das  Oetzthal  (R.  72). 

Das  Innthal  verbreitert  sich;  1.  bleibt Hatmin^en,  r.  der  Peteri" 
berg  mit  Schloss  des  Grafen  Wolkenstein.  —  167km  8ilz  (650m ; 
Post),  mit  schöner  neuer  Kirche,  dann  (171km)  Stams;  20  Min.  b. 
das  hübschgelegene  Dorf  mit  ansehnlichem  Cisterzienserstift,  von 
Elisabeth ,  der  Mutter  des  letzten  Hohenstaufen  Conradin ,  1271 
gegründet.  N.  die  Mieminger  Kette  und  die  Hohe  Munde  (2o90m), 
gewaltige  Kalkberge. 

Yon  (179km)  Telfs  (625m ;  Post ;  Lowe'),  ansehnlichem  Markt 
^4  St.  ü.  der  Bahn,  führt  eine  Strasse  über  Obsieig  nach  Nasseren 
(S.  141/140).  Grosse  Baumwollspinnerei ;  an  einem  Eckhaus  dem 
Löwen  gegenüber  die  Marmorbüste  des  hier  gebornen  Malers  Jos, 
Schöpf  If  1822),  von  Gapp.  —  184km  Flaurling. 

191km  Zirl  (^Oasth.  zur  Martinswand,  am  Bahnhof);  20  Min. 
n.  am  1.  Innufer  das  malerisch  gelegene  Dorf  (620m;  Post;  Löwe), 
von  der  Ruine  Fragenstein  überragt.  Vom  Calvariehberg  schöne 
Aussicht;  s.  die  zackigen  Gipfel  des  j^e^ratn,  ö.  der^o23tfm(2540m). 
—  Strasse  nach  Schamitz  und  Mittenwald  s.  S.  146. 

Unterhalb  Zirl  steigt  senkrecht  die  Kartinswand  (lii3m  ü.  H.)  auf, 
bekannt  durch  das  Jagdabenteuer  Kaiser  Haximilian's  im  J.  1493.  Hoch 
ob«n  an  der  Stelle,  wo  der  S^aiser  sich  in  Lebensgefahr  befand,  ein  Krens 
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ia  einer  Felshöble,  aeit  1883  auf  sicherm  bequemem  Pfad  2ugängUch  (vom 
Bahnhof  VU  St). 

Die  Bahn  führt  unter  der  hrücMgen  Wand  des  Reiaaenden 
Ranggen  auf  einem  in  den  Inn  gehauten  Damm  Yorhei  und  über 
die  Melach  nach  (195km)  Kemaienj  an  der  Mündung  des  SelrcUn- 
Thals  (V2  St  s.  das  schöngelegene  Dorf  OberperfusSy  als  Sommer- 
frische besucht) ;  veiter  über  (199km)  VölSy  zwischen  Obstbäumen 
freundlich  gelegen,  nach  (206km)  Jnnsbnick  (S.  350). 

72.   Das  Oetzthal. 

Von  Stat.  Oetzthal  Postbotenfahut  (3  Plätee)  tägl.  6  U.  Ym.  bis  Sölden 
Cbis  Oetz  Fahrzeit  1  St.,  Umhausen  SVs,  Längenfeld  öVs«  Sölden  8>/2  St.) 
für  2  fl.  20  kr.  ^  ausserdem  Omnibus  tägl.  IOB/4  U.  Ym.  von  Stat.  Oetzthal 
bis  Oetz  in  V4  St.  für  40  kr.  Einbp.  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oetz  3  fi., 
bis  Umhausen  6,  Zweisp.  12  fl.  (bis  Umhansen  leidlicher,  weiter  aufwärts 
schlechter  Fahrweg).  Maulthiebk  von  Yent  nach  Unser  Frau  über  da« 
Hoclgoch  0-7  fl.  —  Emtfsbnunobk  x  von  Stat.  Oetzthal  bis  Oet?  IV4  St., 
Umhausen  2,  Längenfeld  2V4)  SÖIden  3,  Zwieselstein  1,  Yent  4  St.:  von 
Yent  über  das  Kiederjoeh  nach  Unser-Fran  7,  über  das  Hocl^och  b  St.  •, 
von  Un«er-Frau  nach  Katums  4  St. 

Stat.  Oetzthal  (680m;  *Sterzinger's  H6t.  u.  Restaur.,  Wagen 
zu  haben)  s.  S.  362.  Die  neue  Strasse  steigt  durch  Fichtenwald, 
nähert  sich  der  OetiÜioUr  Ache  und  führt  am  x.  Ufer  derselben, 
mit  hübsohemBlick  über  das  Thal,  ubeiBrunnau  und  den  Stuihen^ 
bachy  der  hier  einen  Fall  bildet,  nach  (IV4  St.)  Oetz  (820m; 
^Kasselwirth  Tob,  Haid;  Qrüner  zum  Al^penverein ^  neu),  einem 
stattlichen  Dorf  mit  Maisfeldern,  am  Fuss  des  AchtnkogU  (300öm), 
als  Sommerfrische  besucht. 

Hinter  Oetz  über  die  Ache ,  in  Windungen  am  QsUig  hinan, 
Yor  Twnpen  auf  das  r.  Ufer  zurück  und  unter  der  jähen  EngtU- 
wand  Yorübez  nach  (2  St.)  Umhaiuieii  (1036m ;  ^JTrone),  an  der 

Mündung  des  Hotlaeh-ThaU. 

Zum  (>/4  St.)  ^Btuibenfall  lohnender  Spaziergang  (Führer  unnöthig); 
bei  der  Kirche  über  den  BorlacMach  und  am  r.  Ufer  desselben  auf  den 
Ausgang  der  Schlucht  los,  aus  der  der  Wasserstaub  des  Falls  hoch  auf- 
steigt ^  nach  Vt  St.  auf  das  1.  Ufer  (schöner  Lärchenwald),  dann  noch  V4 
8t.  bergan ,  bis  man  dem  prächtigen  Fall  gerade  gegenüber  steht  ^  der 
anter  einer  natürlichen  Felsenbrücke  hindurch  in  zwei  gewaltigen  Sätzen 
149m  hoch  hinabstürzt.  —  Wer  nach  Längenfeld  will,  braucht  nicht  nach 
Umhausen  zurück ,  sondern  geht  bei  der  Brücke  r.  hinab  durch  Wiesen 
und  Flachsfelder  auf  den  an  der  Ache  hinführenden  Fahrweg  (mit  Führer^. 

Nun  in  die  wilde  Thalenge  Mauraehy  eine  alte  Moräne  mit 
wüsten  Geröll-  und  Lehmwänden ,  ^/i  St.  lang ,  in  welcher  man 
die  Ache  zweimal  Überschreitet.  Nach  kurzer  Steigung  in  einem 
spärlich  zwischen  Felsblöcken  wachsenden  Nadelgehölz ,  auf  dem 
T.  ü.  der  Ache,  tritt  der  Weg  in  eine  weite  grüne  Thalfläohe,  auf 
welcher  die  Weller  Au  u.  Dorf  und  weiterhin  die  Dörfer  Längen- 
feld und  Hüben  liegen.  Im  Yordergrund  der  Hauerkogl  (2488m), 
weiter  znrüek  HdUkogl^  Berglerkogl,  1.  Oamtkogl, 

2V4  8t.  L&agenfeld  (1164m;  OherwMh,  neben  der  Kirche; 
^ünienüirth  Ostrein  im  Hirsehen)  ^  an  der  Mündung  des  SultthaU, 
AHB  dem  der  lelssende  FitMach  herrorströmt.   Bei  (*/4  St.)  Hüben 
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enchelnt  i.  hinter  dem  Hallkogl  die  Hohe  Oeige  (3391m).  Ober- 
halb yerengt  sich  dag  Thal.  Am  Brand  auf  das  L  ü. ,  Im  Wald 
bergan;  dann  wieder  znr  Ache  hinab  und  zweimal  über  diese 
nach  (2^2  St.)  Bölden  (1401m ;  ^Orüner  tum  Alpenverein  bei  der 
Kirche;  ^Oherxvirth  Schopfs  *TJnierwirth  Josef  Oatrein),  eigentlich 

der  Gesammtname  der  Thalstnfe. 

InsStubaithal  über  das  Bildstöckl-Joeh  s.  S.  366 ;  bis  NeuiHft  12  St. 
—  InsPltzthal  über  das  PÜtthaler  JOehl  s.  8.  862. 

Hinter  Seiden  wird  der  Weg  beschwerlieher;  er  tritt  bald  auf 
das  r.  Ufer  und  steigt  längs  der  Bergwand  durch  eine  grossartige 
wilde  Schlacht,  KükUreien  genannt,  in  welcher  unten  zwischen 
mächtigen  Felsblöcken  die  Ache  braust.  1  St.  Zwieaehtein  (14ö6m; 
Prantl's  Whs.) ,  Knotenpunkt  der  beiden  Thäler ,  in  welche  das 
Oetzthal  sich  verzweigt  („zwieselt^,  1.  das  Gurgler  Thal  (S.  36ö), 
r.  das  Venter  Thal. 

Um  ins  Ybntbb  Thal  zu  gelangen,  wendet  man  sich,  bevor 
man  die  ersten  Häuser  yon  Zwieselstein  erreicht,  beim  Hand- 
welser  r.  Über  die  Ache  und  folgt  am  Abhang  entlang  dem  an- 
fangs schmalen ,  weiterhin  breiten  und  bequemen  Saumpfade  auf 
dem  l.  Ufer  bis  (2  St.)  Heilig-Kreuz  (17ö2m;  Einkehr  beim  Hm. 
Gaplan  Stigger).  Oberhalb  über  die  zweite  Brücke  auf  dasr.,  dann 
bald  wieder  auf  das  1.  Ufer  nach  (2  St.)  Vent  (1892m ;  »Unterkunft 
beim  Hm.  Curat  Gritsch),  einem  kleinen  Alpendorf  auf  grüner 
Matte,  am  Fuss  der  ThalUitspitze  (3403m),  des  mächtigen  Eckpfei- 
lers des  Kreuzkammes,  der  das  Thal  thellt.  Durch  den  w.  Arm, 
das  Rofen-Thal,  führt  der  Weg  zum  Hochjoch,  durch  den  s.,  das 
Spiegler-  oder  Niederthal,  der  zum  Niederjoch. 

Bbrotoübkn  Ton  Vent  (Job.  Falkner,  Jos.  Gstreln,  Jos.  Sobeiber  a.  a. 
Führer) :  *KreuMtpitf  (3454m)  b  St.  (Führer  4  fl.),  sowohl  rom  Hoch-,  wie 
(vorsn ziehen)  vom  Kiederjochwege  auszuführen*,  nrächtige  Bnndsioht.  — 
*Similaun  (3699m),  vom  medeijoch  (s.  unten)  in  2  St^  beschwerlich  aber 
ohne  Gefahr  (2  Führer  k  4  fl.)  —  VenUr  Wild$piUe  (3776m),  höchster  Gipfel 
der  Oetzthaler  Alpen,  7  St.  (2  Führer  k  8  fl.),  anstrengend  u.  schwierig,  nur 
für  geübte  Bergsteiger.  —  Weiuhugel  (3741m),  10-11  St.  (2  Führer  k  10  fl.), 
beschwerlich-,  Aussicht  grossartig.  —  Uebergange:  üeber  das  Tavfkarjodi 
(3200)  nach  MUtelherg  im  Pitzthal  (S.  362)  8-9  St.  (Führer  7  fl.),  beschwer- 
lich, aber  grossartig.  —  Ueber  das  *Ramoljoch  (3182m)  nach  Qurgl  7-8  St. 
(Führer  4  fl.  40  kr.),  nicht  schwierig,  s.  6.  366.  Ausführliches  s.  in 
Bcedeker'^i  Südbctiem. 

Der  Weg  über  das  Kiedeijoeh  (3000m)  steigt  2  St.  massig  steil 
bis  zum  MarzeUfemer,  und  führt  y^  3t.  an  demselben  entlang 
zur  Sanmoarhütte  (2622m;  eint.  Whs.,  dem  grossen  Schalffemer 
gegenüber.  Yon  hier  erreicht  man  bald  den  zerklüfteten  Nieder- 
joehfemer  und  in  iy^^^*  die  Jochhöhe,  w.  yom  Similaun  (s.  oben). 
Ueberraschender  Blick  auf  das  wilde  Schnalserthal ;  im  Hinter- 
grund die  Ortler-Kette.  Steil  hinab  nach  Ober^Vemagi  und 
(2V2St.)  ünser'Frau(a.  unten;  Führer  von  Yent  bis  hier  5  fl.  40  kr.). 

Die  meisten  Reisenden  wählen  jetzt  yon  Yent  den  bequeme- 
ren und  im  Ganzen  lohnenderen  Uebergang  durch  das  Rofen-^Thal 
über  das  Boehjooh  (287öm;  Führer  bis  Unser-Frau  ö  fl.  40  kr.). 
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Von  Vent  Mb  (V2  St.)  Bofen  C2004m)  über  Matten.    Der  Pfad 

übeTschieitet  ö  kin.  oberhalb  die  Acbe  und  führt  am  r.  Ufer 

langsam  bergan ;  nach  3/4  St.  erreicht  man  die  Mb  hoch  auf  die 

T.  Seite  defl  ThalB  emporgeBchobene,  20  Min.  breite  Moräne  des 

HochvemagtfemerSy  von  dem  nur  hoch  oben  am  1.  Ufer  ein  kleines 

Stück  sichtbar  ist. 

Der  jetzt  stark  zurückgegangene  HochTemAgtfemer  füllte  früher  zu 
wiederholten  Mftlen  (so  namentlich  1677,  1680,  1770)  in  raschem  Anwach- 
sen die  ganze  Thalsohle  aus  und  staute  die  Abflüsse  des  Hintereis-  und 
HoclHochfemers,  sodass  sich  ein  See,  der  Ro/entee  bildete,  der  bei  seinem 
Dnrchbrudi  grosse  Verheerungen  annchtete.  Der  letzte  Ausbruch  fand  im 
J.  18Ä6  statt;  die  Eismasse  war  damals  über  20Qm  dick. 

Dann  noch  1  St.  (unterwegs  Aussicht  auf  Langtauferer  Spitze 
und  Weisskngel)  zum  Hoehjoch-Hospiz  (2429m ;  Whs.)  am  Rande 
des  steil  ins  Thal  abstürzenden  Hoehjochfemera ;  w.  Eintereis- 
und  Kcsselwandfcmer  mit  grossen  Moränen  (auf  die  Kreuzapitze 
8.  oben).  Der  Uebergang  über  den  gut  gangbaren  Gletscher  er- 
fordert 11/4  St. ;  die  Jochhöhe  liegt  nahe  dem  s.  Ende.  Rückblick 
auf  dasRofenthal)  Wildspitze,  sü41.  das  Schnalser  Thal  mit  derSa- 
lum-Spltze,  darüber  Mn  die  Marteller  Berge ;  n.ö.  Stubaier  Femer. 

Hinab  auf  gutem ,  an  der  r.  Thalseite  allmählich  sich  senken- 
den Saumpfade  nach  (1 1/4  St.)  Kurzraa  (2011m;  *Whs.  im  Kurzen- 
hof\  der  obersten  Häusergruppe  im  Schnalser  Thal.  Yon  hier 
aus  vielbetretener  Pfad  am  1.  Ufer  des  SekfMUer  Bachs  durch 
Wiesen  und  Lärchenwald  nach  (IV2  St.)  Ohtr-Vtmagt^  wo  der 
Steig  Yom  Niederjoch  einmündet  (s.  obenj,  und  (IVs  St.)  Unitt" 
Frau  (14ö2m ;  *Mitterwirth  Jos.  Santer  zum  Adler ;  Kreuz,  wird 
gelobt).  Das  Thal  rerengt  sich ;  der  Pfad  tritt  1  St.  abwärts  auf 
das  r.  Ufer  des  Bachs  und  führt  hinauf  nach  (I/4  St.)  CcurihcBiM 
(1328m;  Whs.),  ehem.  Kloster;  n.  tief  unten  die  Mündung  des 
PfottenihaU,  Weiter  am  r.  Ufer  (gegenüber  auf  steilem  Yorsprung 
die  Kirche  8U  Catharina)^  zuletzt  steil  hinab  nach  (1  St.)  Neu- 
ratteia  (Restaur.),  wo  die  neue  Strasse  beginnt  (Stellwagen  nach 
Natums  6  u.  11  Vm.  in  IV2  8*-,  IVa«-  5  Einsp.  für  2  Pers.  31/2  fl.> 
Dieselbe  tritt  unterhalb  (20  Min.)  fiatt^is  (8ö6m;  Whs.)  auf  das  1. 
Ufer  und  führt,  ylelfach  in  den  Fels  gesprengt  und  aufgemauert, 
durch  die  wilde  malerische  Schlucht  in  IV4  St.  Mnaus  auf  die 
Vintschgauer  Poststrasse  (8. 378),  1/2  8t.  Yot  Natums  ('•Post).  Von 
hier  nach  r2Y28t.) Meran  Stellwagen  tägl.  9 U.  Vm.,  2V2^-  67* U. 
Nrn.  In  IVs  St. ;  Einsp.  3,  Zweisp.  6V2  A* 

Die  südl.  Abzweigung  des  Oetzthals  bei  ZwieaeUtein  (8.  364) 

ist  das  QusoLBB  Thal.  In  diesem  aufwärts  gelangt  man  in  3  St., 

nur  die  erste  scharf  bergan,  am  Eingang  des  Timbler  Thal8(s. nnten, 

1  St.  Ton  Zwieselstein)  yorbel  nach  Ourgl  (1900m;  Unterkunft 

bei  dem  freundlichen  Hrn.  Curat  Gärberl. 

Für  die  eigentliche  Gletscherwelt  ist,  neben  Vent,  Gurgl  der  rechte 
Ort  (gute  Ftthrer  u.  a.  Bl.  Orttner  und  Peter  Paul  Gstrein.  Aufwärts  ge- 
langt man  nämlich  (Führer  rathaam)  in  2>/s  St.    an  den  QmrgUr  oder 
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Orotien  Oetsthaler  Femßr^  der  1/2  St.  weit  über  dM  s.o.  sich  abzweigende 
Langthal  mit  gleichn.  Ferner  ninaus  gewachsen  ist.  Die  Kluft  zwischen 
beiden  Femern  ist  durch  einen  Vs  ^^'  ^-  ^^^  {QurgUr  Lake^  2383m)  aus- 
gefüllt, in  welchem  im  Frühsommer  zahlreiche  Eisblöcke  schwimmen. 
Guter  Ueberblick  vom  Ramölwege  (s.  unten).  —  Hübscher  Spaziergang 
zum  Oaisberg/emer  (1  St^  mit  Führer). 

Von  Gurgl  nach  vent  über  das  *Samoljoeh  (3182m),  höchst  loh- 
nende Tour,  häufig  gemacht  und  nicht  schwierig  (7  St.,  Führer  4 fl.  40 kr.). 
Reitweg  bis  zur  (3Vs  St.)  KSp/les-Hüttt  (9060m ;  einf.  Whs.),  dann  über 
den  Ramolfemer  zum  (V4  St.)  Joch,  einem  Felsgrat  zwischen  Ramol-  und 
Spiegelgleicher t  mit  pr&chtiger  Rundsicht  über  die  Oetzthaler  und  Stubsier 
Ferner.    Hinab  nach  Vent  3  St. 

Ins  Passeir  (und  nach  Meran)  führt  aus  dem  Gurglerthal  ein  im 
Ganzen  wenig  lohnender  Pfad  über  das  Timbler-Jaeh  (S.  876);  10  St.  von 
Zwieselstein  bis  St.  Leonhard  (S.  376). 

73.  Von  Innsbruck  naoli  Bozen  über  den  Brenner. 

Vergl.  Karten  SS.  366^  3€4,  398. 

129km.  Obbtb.  Sudbahn.  Eilzug  in'  6  St.  für  8fl.  65  oder  6  fl.  38  kr., 
gewöhnlicher  Zug  in  6Vs  St  für  7fl.  18,  5fl.  37  oder  3fl.  59  kr.  Aussicht  bis 
zur  Brennerhöhe  rechts,  nachher  links. 

Der  Brenner-Sattel  (1362m)  fit  der  niedrigste  Uebergang  über  die 
Hauptkette  der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen,  schon  von  den  Römern 
benutzt,  von  allen  Alpenstrassen  zuerst  (1772)  fahrbar  gemacht,  zu  peder 
Jahreszeit  zu  passiren.  Die  Brennerhahn^  im  J.  1867  nach  kaum  dreijähri- 
gem Bau  eröuhet,  bildet  die  kürzeste  Verbindung  zwischen  Deutschland 
und  Italien  u.  gehört  zu  den  grossartigsten  Bauten  der  Neuzeit;  22  Tun- 
nels, 60  grössere  und  viele  kleinere  Eisenbahnbrücken  waren  erforderlich. 
Grüsste  Steigung  von  Innsbruck  bis  zur  Passhöhe  1 :  tö  (5mal),  von  Sterzing 
1 :  44.  —  Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  es,  bis  Stat.  Qoeseneast  zu  fah- 
ren, Abends  zurück. 

Innsbruck  (570in)  b.  S.  350.  Die  Bahn  führt  an  der  Abtei 
Willen  YOibei  in  einem  6ö3m  1.  Tunnel  unter  dem  Berg  Utl  Mn- 
durch,  gleich  darauf  durch  einen  zweiten  Tnnnel  und  auf  24m  b. 
Steinbrücke  zum  r.  Ufer  der  8iU,  Weiter  hoch  über  dem  brausen- 
den FlusB ;  drüben  am  1.  Ufer  die  Landstrasse ,  die  bald  auf  der 
kühnen  Stefanabrücke  den  aus  dem  Stubaithal  kommenden  Butz- 
bach überschreitet ;  s.  die  schöngeformte  Wcddraster^  oder  SerUs- 

spitze  (27i5m).  Fünf  Tunnels,  dann  (9km)  Stat.  Paiseh  (777m). 
Das  10  St.  lange  ^Stubaithal  zieht  sich  in  s.w.  Richtung  zur  Oetzthaler 
Central-Gebirgsmasse  hinan.  Von  Stat.  Patsch  in  ^4  St.,  oder  besser  von 
Innsbruck  auf  der  Brennerstrasse  in  2V2  St.  nach  Ober- Bchönberg  (97Sm; 
*Domanig''s  Whs.),  mit  prächtigem  *Blick  über  das  ganze  Thal  bis  zu  den 
Fernem  im  Hintergründe.  Von  hier  Fahrweg  über  (^4  St.)  Miedert  (*Traube), 
(1  St.)  Vulpmes  («Lutz^  Post)  bis  (V/t  St.)  Neuetift  (987m;  «Salzburger), 
wo  sich  das  Thal  in  r.  Oberberg,  I.  Unterberg  scheidet.  In  den  erstem 
lohnender  Ausflug  zur  (4  St.)  Alpeiner  Alp  (2013m)  am  Fuss  des  grossen 
Alpeiner  Fernere.  Im  Hauptthal,  dem  Unterberg,  liegt  3  St.  oberhalb  Keu- 
stift  das  Dörfchen  Banalt  (1275m ;  *Alt)  und  2  St.  weiter  (vorher  1.  der 
schöne  Suleenauer  Fall)  die  letzte  Alp  Mutterberg  (1719m)  \  von  hier  zur 
dVs  St.)  Dresdner  HiUte  in  der  Obern  Femau  (2300m,  Üebemachten)  und  über 
das  *Bild$töekl'Joch  (3130m)  nach  (7  St.)  Salden  sehr  lohnend  (Führer  B  fl.} ; 
von  der  Jochhöhe  prächtige  Aussicht  auf  Stubaier  und  Oetzthaler  Alpen. 

Folgen  wieder  drei  Tunnel ,  darunter  der  9ö0m  1.  MüUbaeh'- 
Tunnel,  der  längste  der  ganzen  Bahn.  Tor  Matrei  durchbricht  die 
Bahn  den  Matreier  Schlossberg ;  r.  der  Felsencanal  der  SiU ,  die 
hier  ein  neues  Bett  erhalten  hat.    Ueber  die  SiU  nach 
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18km  Katrei  (988m ;  Stern ;  Krone),  Bchön  gelegener  Markt  mit 
dem  fürstl.  Anersperg'schen  ScMobb  Trautaon,  Welter  führt  die 
Bahn  mit  der  Landstrasse  durch  die  Thalsohle  der  Sill  und  über- 
schreitet sie  vor  (23km)  Stat.  Steinaoli  (1046m);  der  Ort  (*Po8t{ 
Steinbock,  nicht  theuer;  Wilder  Mann)  liegt  am  1.  Ufer  der  Sill, 
an  der  Mündung  des  OschnitzthaU, 

Die  Bahn  beginnt  nun  an  der  ö.  Thalwand  stark  zu  steigen  und 
biegt  dann  über  dem  Dorfe  Stafflach,  das  r.  unten  liegen  bleibt,  in 
das  hier  mündende  Schmimer  Thal  ein  (oben  an  der  andern  Seite 
des  Thals  die  Mündung  des  Tunnels,  den  der  Zug  einige  Min.  später 
durchfahrt).  B.  unten  an  der  Mündung  des  Valserthala  das  reizend 
gelegene  Dorf  St.  Jodok  (Haltestelle) ;  die  Bahn  überschreitet  den 
Schmimer  Bach  (S.  358),  durchdringt  den  Scheiderücken  zwischen 
Schmim  und  Tals  mittelst  eines  halbkreisförmigen  Tunnels  und 
überschreitet  dann  den  Valser  Bach  (1.  Aussicht  auf  die  Duxer  Fer- 
ner). Nun  an  der  südl.  Thalwand  ansteigend  (r.  70m  tiefer  die  eben 
zurückgelegte  Bahnstrecke),  dann  mittelst  eines  gekrümmten  Tun- 
nels wieder  in  das  Sillthal,  in  dem  die  Bahn  in  s.  Richtung  hoch 
am  Abhang  des  Padauner  KogeU  weiterführt.  —  31km  Oriei 
(12ölm);  unten  an  der  Poststrasse  das  gleichn.  Dorf  (*Aigner),  als 
Sommerfrische  besucht,  an  der  Mündung  des  Ohernbetgikals. 

Weiter  in  grosser  Curve  hoch  über  dem  Sillthal,  an  dem  kleinen 
grünen  Brenner ue  (1310m)  vorbei,  über  den  Vennerhat^,  dann  zum 
letzten  Mal  über  die  Sill  zur  (37km)  Stat.  Brenner  (1362m),  in 
auBsichtlosem  Hochthal ,  Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen 
and  Adriatischen  Meer;  gegenüber  an  der  Landstrasse  das  alte 
Brenner"  Posihaiu  (WhB.). 

Oleich  bei  der  Station  kommt  r.  in  kleinen  FäUen  der  Eisak 
herab.  —  42km  Brennerbad  (1326m ;  neues  ^Logirhaus);  weiter  in 
scharfer  Senkung  vermittelst  eines  langen  Dammes  und  zweier 
Tunnel  bis  (45km)  Schelleberg  (1239m).  Zwischen  Schelleberg 
und  der  nächsten  Station  Gossensass  ist  eine  der  merkwürdigsten 
Stellen  der  Bahn.  Die  letztere  liegt  fast  senkrecht  178m  tiefer; 
die  Bahn  wendet  sich  in  scharfer  Curve  r.  in  das  hier  mündende 
PfUrichthal ,  senkt  sich  allmählich  an  der  n.  Bergwand  und  dringt 
dann  mittelst  eines  763m  1.  Kehrtunnels  in  die  Bergwand  hinein, 
aus  der  sie  tiefer  unten  in  entgegengesetzter  (östl.)  Richtung  wieder 
hinausführt  (bei  der  Ausfahrt  r.  schöner  Blick  auf  die  Gletscher 
des  Pflerschthals,  Feuerstein,  Schneespitze  etc.).  —  53km  Ooiien- 
gMi  (1061m;  *Qrobner)^  amFuss  des  Hühner spieU  (2746m),  das  der 
Aussicht  wegen  häufig  bestiegen  wird  (5  St. ,  Reitweg). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak  an  der  Einmündung  des 
PflerscKbaehe  und  führt  eine  Strecke  durch  das  frühere  Bett  des 
FluiseB;  weiter  hoch  am  1.  Ufer  in  engem  waldigem  Thal.  Dann 
öffnet  sich  das  weite  Thalbecken  von 

61km Btening (947m ;  *OoldnerOreif  (Alte Post);  •NeuePoat; 
*8ehwar%er  Adler;  *Bo$e;  am  Bahnhof  StoeUet" 8  Qatth,y,  das  saubere 
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Städtchen,  durch  frühem  Beigbau  wohlhabend,  mit  zierlichen  alten 
Gebäuden  und  Bogengängen,  liegt  10  Min.  yom  Bahnhof  am  r.  Ufer 
des  hier  durch  starke  Dämme  eingezwängten  £isak. 

Saumpfad  über  das  Penter  Joch  nach  Bozen  8.  8.  371;  über  das 
Pßticher  Joch  ins  Zillertbal  s.  S.  357. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Pfltscher  Bach  und  führt  zwischen 
Fels  und  Fluss  dicht  unter  der  Burg  Spreehenstein  Mn ;  gegen- 
über die  Burgen  Thumburg  und  Reifenstein ,  an  der  Mündung  des 
Eidnaunthals  j  in  dessen  Hintergrund  hohe  Schneeberge  (Bozer, 
Sonklarspltze,  Freiger)  sich  zeigen.  Weiter  auf  langem  Damm  an 
dem  sumpfigen  Sterzinger  Moos  hin.  —  65km  Freienfeld.  L.  die 
Trümmer  der  Burg  Welfensteinj  angebl.  rom.  Ursprungs ,  und  das 
ansehnliche  Mauls,  —  72km  Orasstein.  Die  Bahn  tritt  nun  in  einen 
Engpass,  in  welchem  das  Postwirthshaus  yon  Mittewald  liegt ,  be- 
kannt durch  die  Niederlage  der  Franzosen  im  J.  1809.  Bei  Oberau 
wurden  550  Sachsen  von  Lefebyre's  Corps  gefangen ;  die  Thalenge 
heisst  heute  noch  die  Sachsenldemme. 

Der  Ausgang  der  Schlucht ,  die  Brixener  Klause  bei  ünterau 
(7ö0m),  ist  in  den  J.  1833-38  befestigt  (Franzensfeste),  Ton  S.  weit 
sichtbar,  starke  casemattirte  Werke,  die  den  Uebergang  über  den 
Brenner  und  den  Eingang  ins  Pusterthal  beherrschen.  Die  Station 
Franzensfeste (78km ;  ^Bahnrestaur.y  M.  1  fl.  20 kr.,  Z.  1  fl. ;  Oasth. 
zum  Beifer)  liegt  25  Min.  n.  von  der  Festung  (bei  letzterer  Halte- 
stelle). Eisenbahn  in  das  Pusterthal  s.  R.  80 ;  gleich  unterhalb  der 
Eisenbahnbrücke  führt  die  Strasse  in  das  Pusterthal  über  die 
Ladritscher  Brücke,  eine  alte  Holzbrücke,  48m  über  dem  Eisak. 

Links  unten  im  Thal  das  1142  gegründete  Kloster  Neustift. 
Rechts  bei  dem  hübsch  gelegenen  Dorf  Vahm  (*Pens.  Mayr; 
Waldsacker)  öffnet  sich  das  Schalderer  Thal,  in  dem  1  St.  aufwärts 
das  einfache  Bad  Schalders  liegt.  Der  Pflanzenwuchs  nimmt  eine 
südlichere  Natur  an,  Kastanien  und  Reben  erscheinen. 

88km  Brisen  (558m) ,  ital.  Bressanone  (^Elephant ,  neben  der 
Post ;  Sonne ;  Kreuz ;  Adler,  wird  gelobt),  neun  Jahrhunderte  lang 
Hauptstadt  eines  1803  aufgehobenen  Fürstbisthums,  heute  noch  Bi- 
schofssitz, yerleugnet  im  Aeussern  die  geistliche  Hauptstadt  nicht. 
Die  ansehnliche  Domkirche  aus  dem  xv.  Jahrh.  mit  zwei  kupfer- 
gedeckten Thürmen  ist  1754  umgebaut;  im  Innern,  am  ersten 
Altar  r.  ein  gutes  Bild  Ton  Schopf,  Crucifix.  Neben  dem  Portal 
r.  der  Eingang  in  die  alten  *Kreuzgänge  mit  alten  Wandgemälden 
und  vielen  Grabsteinen ,  früher  im  Dom ;  gleich  yom  1.  der  des 
Minnesängers  Oswald  yon  Wolkenstein  (f  1446).  Am  s.w.  Ende 
der  Stadt  die  bischofl.  Residenz  mit  grossem  Garten. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Eisak;  1.  an  der  Mündung  des 
Aferser  Thals  (im  Hintergrund  die  zackigen  Oaislerspit^en)  die 
Kirche  yon  Albeins.  Das  Eisakthai  verengt  sich ;  1.  die  Mündung 
des  Villnossthals,  dann 

98km  Xlaueii  (511m:  *Lamm;  Bost)^   aus  einer  einzigen 
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engen  Strasse  bestehend,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen  wichtiger 
Engpass,  wie  dei  Name  andeutet.  Das  Benedictinerkloster  Beben, 
r.  die  Felsklippen  krönend,  war  einst  rhatische  Feste,  dann  der 
Römer  Oastell  Sabiona,  Ms  zum  x.  Jahrh.  Bischofssitz,  zuletzt 
Ritterschloss.  An  dem  vortretenden  n.  Thurm  ein  grosses  gemaltes 
Oruciflx,  zum  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von 
Franzosen  durch  alle  Zimmer  verfolgt,  sich  in  die  Tiefe  stürzte. 

104km  Waidbmek  (463m ;  Krone,  am  Bahnhof;  Sonne),  an  der 

Mündung  des  Orödner  Thals,     L.  hoch  oben  die  Trostbwrg  mit 

ihren  Thürmen  u.  Zinnen,  dem  Grafen  Wolkenstein  gehörig. 

Daa  6  St.  lange  Chrödaer  Th&l  ist  ein  enges  yom  Orödnet*  Bach 
durchströmtes  Thal ;  im  Hintergrund  gewaltige  Dolomitberge.  Thalsprache 
ist  ladinisch  (8.  391),  doch  verstehen  die  JHänner  meist  deutsch.  Fahr- 
strasse  von  Waidbruck  (tägl.  Post)  nach  (3  St.)  8t.  Ulrich  (i236m;  *AdIer; 
^Bossl),  Hauptort  des  Thals  mit  grossen  Holzschnitzwaarenlagem,  in 
schöner  Lage  (ö.  Langkofel  u.  Sella)-,  dann  leidl.  Fahrweg  nach  (1  St.) 
8L  Chrittina  (14i7m;  »Dossis- Whs.)  und  (1  St.)  St.  Maria  oder  Wolken- 
stein,  dem  letzten  Dorf.  Von  hier  nach  Bnneberp  über  das  Orödner  JOchl 
(bis  Corvara  4  St.)  s.  S.  392/391.  Nach  Ftuta  über  das  Sella-Joch  (bis  Cam- 
pidello  4  St.),  lohnend  \  vom  (Vz  St.)  letzten  Hof  Plan  Saumweg  r.  hinan 
zum  (2  St.)  Sella-Joeh  02230m)  zwischen  Sella  und  Langkofel,  mit  präch- 
tigem Blick  auf  Marmolada  etc. ;  hinab  nach  (1  St.)  Canatei  und  (73  St.) 
Campidello  (S.  390). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Orödner  Bach ,  dann  den  Eisak 
in  wilder  Porphyrschlucht.  Von  (112km)  Atiwaag  (379m ;  Post), 
an  der  Mündung  des  Finsterbaeha  (S.  371),  führt  r.  ein  steiler 
Weg  nach  (2Vs  St.)  KhbensUin  am  Ritten  fs.  371). 

Auf  die  Baiaaer  Alp,  grösste  Alp  Tirols,  Icmnender  Ausflug;  Saum- 
weg, anfangs  steil,  von  Atzwang  über  (2  St.)  8t.  Constantin  nach  (1  St.) 
Beisi  (994m;  zwei  leidl.  Whser.);  oder  von  Waidbruck  an  der  Trottburg 
vorbei  nach  (2  St.)  Castelruth  (iOBfim  \  Lamm),  Sitz  des  Bezirksgerichts,  in 
freier  aussiohtreicher  Lage,  und  C/4  St.)  Seiss.  1  St.  oberhalb  Seiss  liegt 
in  wilder  Waldschlucht  am  Fuss  des  Sehlern  (s.  unten)  das  besuchte  Bad 
Ratze»  (1199m;  ^Whs.),  mit  Schwefel-  und  eisenhaltiger  Quelle.  Von  hier 
(oder  von  Seiss)  schlechter  Karrenweg  in  IV2  St.  auf  die  Alp,  eine  gras- 
reiehe  wellenförmige  Hochebene,  4  St.  lang,  8  St.  breit,  mit  über  70  Senn- 
hütten und  300  Heustadeln,  in  der  Mitte  c.  1400m  ü,  M. ;  Wegweiser  wegen 
der  vielen  im  Grase  sich  verlierenden  Pfade  rathsam.  Auf  dem  Plateau 
treffl.  Aussicht  auf  Schiern,  Bosszähne,  Rosengarten,  Lang*  u.  Plattkofel; 
umfassender  vom  Fufiatteh  (2i72m),  dem  n.  Ausläufer,  am  Rande  des  Oröd- 
nerthals.  Ueber  die  Seisser  Alp  führt  der  nächste  Weg  vom  Eisakihal  nach 
Fassa;  von  Seiss  4  St.  zum  Mahlknechi-Joeh  (2188m)  (^/s  St.  vorher  in  der 
Sennhütte  beim  Mahlkneeht  einf.  Erfr.);  hinab  durch  das  Duronthal  nach 
dVs  St.)  Campidello  (S.  390). 

S.W.  stösst  an  die  Seisser  Alp  der  gewaltige  Dolomitstock  des  Bohlern 
(2561m);  Besteigung  lohnend,  von  der  Seisser  Alp  (in  der  Tschapithütte^ 
2Vs  St.  von  Seiss,  Alpenkost  u.  Heulager)  in  2v2-3  St.,  oder  von  Bad 
Ratses  in  4  St.  Von  dem  trümmerbedeckten  Gipfel  grossartige  Kund- 
sicht ;  ö.  in  unmittelbarer  Kähe  die  Fassaner  Dolomiten  (Rosengarten  etc.). 

Nun  wieder  auf  das  1.  Ufer  des  Eisak  und  durch  mehrere  Tun- 
nel, beim  Whs.  Sieg  über  den  Schlembach  Q.  Schlosa  PtosseU, 
im  Hintergrunde  der  Schiern)  nach  (119km)  Blumau  (311m; 
Bräu),  an  der  Mündung  des  Tiefser  Thals,  Nochmals  ein  Tunnel ; 
am  r.  Ufer  beginnen  die  rebenreichen  Abhänge  der  Botener  Lei- 
iaeh  (B.  371).    Dann  tritt  die  Bahn  bei  dem  Dorf  Kardaun  an  der 

Baedeker*s  Süddentsebland.    20.  Aufl.  24 
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Mündung  des  EggenthaU  (S.  371,  1.  hoch  oben  Bwg  Kameid)  auf 
das  T.  Ufer  des  Eisak  and  es  öffnet  sich  der  weite  herrliche  Thal- 
kessel von  Bozen  (Bozener  Boden),  von  üppigster  Frachtharkeit, 
einem  xinermessUchen  Rehengarten  ähnlich.  In  der  Feme  das 
reiche  Bozen  mit  schönem  gothlschen  Kirchthnim. 

126km  Boien.  —  Oatth.:  «Kaiserkrone,  amXusterplats;  *Hdtel 
Victoria  am  Bahnhof;  ^Greif,  Jokannsplats;  Mondschein,  Bin- 
dergasse; Kräatner*s  Hotel,  am  Johannsplatz,  Erzherzog  Hein- 
rich, Dominikanergasse;  Schwarzer  Aal  er,  Ohstplatz;  Engel, 
Weintrauhengasse ;  *Stiegl,  nicht  thener.  —  *Badl  in  Ortes,  iö  Min. 
vom  Bahnhof  Bozen  (s.  unten).  —  *KrätUner''»  Bierhalle  n.  Restauration, 
am  Johannsplatz  (s.  oben);  B«8taur.  Ttchugguel^  Dominikanergasse;  Ktu- 
seth^s  Kaffehaus,  neben  der  Kaiserkrone;  ^Schgraßer  (auch  Geiromes)  am 
Johannsplatz  (mit  Garten);  guter  Wein  im  P/au  neben  der  Post. 

Bozen  (259m),  ital.  Bolzano,  mit  10,641  Einw.,  im  Mittelalter 
Uauptstapelplatz  des  Handels  zwischen  Venedig  und  dem  Norden, 
ist  heute  noch  die  bedeutendste  Handelsstadt  Tirols.  Die  Lage  der 
Stadt  am  Einfluss  der  n.  aus  dem  Samthai  kommenden  Talfer  in 
den  Eisak,  der  sich  1  St.  tiefer  in  die  Etsch  ergiesst ,  ist  reizend ; 
überraschend  treten  namentlich  ö.,  im  Hintergrund  des  Eisak- 
thals, die  phantastischen  Dolomitgestalten  des  Schiern  und  Rosen- 
gartens hervor,  während  w.  über  den  burgenreichen  Hügeln  von 
Ueheretsch  der  lange  Rücken  des  Mendelgehirges  den  Blick  be- 
grenzt (guter  Ueberblick  yon  der  Talferbrücke,  s.  unten). 

Mittelpunkt  des  Verkehrs  ist  die  Laubengaase  mit  ihren  Bogen- 
gängen und  Kaufläden  und  der  anstossende  Obstplatz.  Zwischen 
dem  Bahnhof  und  der  Stadt  neue  Anlagen.  Im  Juli  und  August, 
wo  die  Hitze  im  Bozener  Kessel  äusserst  drückend  ist ,  wohnen 
viele  Bozener  Familien  in  ihren  Sommerfrischen  auf  dem  Ritten 
(s.  unten),  von  wo  sie  erst  beim  Wiederbeginn  der  Schulen  im  Sep- 
tember in  die  Stadt  zurückkehren. 

Die  goth.  *  Pfarrkirche  ist  aus  dem  xiv.  u.  xv.  Jahrh. ;  das  w.         ' 
Portal  mit  zwei  Löw^n  aus  rothem  Marmor  ist  ein  Nachbild  lombar-         | 
discher  Portale.   Thurm  von  schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519 
TOllendet.    Hinter  dem  Hochaltar  das  Grabmal  des  Erzh.  Rainer         i 
(f  1853),  mit  Marmor-Relief.   Altarblatt  von  Lazzarini.  —  An  der 
Ostseite  führt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  „Resurrecturls'^  auf 
den  Gottesacker;  in  der  s.w.  Ecke  eine  Madonna  unter  goth.  Bai- 
dachin  nach  einer  Zeichnung  von  Schnorr. 

Das  FraneiscanerJdoster  besitzt  in  einer  Gapelle  neben  der  Sa- 
cristei  einen  gut  geschnitzten  altdeutschen  Altar.  —  Für  Pflanzen- 
freunde  sind  die  Gärten  des  Erzherzogs  Heinrich,  der  Hrn.  v.  Tog- 
genburg, Moser  u.  Dr.  Streiter  sehenswerth. 

yom*Calvarierib^(jetiseit  der  Eisakbrücke  beim  Bozner  Hof 
1.  ab  über  die  Eisenbahn  und  r.  den  breiten  Stationenweg  hinan, 
25  Min.  vom  Johannsplatz)  schöne  Aussicht  auf  die  w.  Umgebun- 
gen von  Bozen ,  Ueheretsch  etc. ;  umfassender  von  dem  Tiereoki- 
gen  Thurm  beim  Dörfchen  Virgl,  25  Min.  weiter  aufwärts. 

Oriw (*H6tel-Pen8ion  Austria,  zugleich  Kurhaus;  *Badlj  gleich 
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jenseit  der  Talferbrücke ,  mit  Bädern ;  *Btllevue ;  *  Kreuz) ,  am  r. 
Ufer  der  Talfer^  in  sehr  geschützter  Lage  am  Fnss  des  Ountschna- 
berges ,  wird  von  Brustkranken  als  Winteraiifenthalt  viel  besucht. 
In  der  Stiftskirche  Gemälde  von  Enoller. 

AusTLöeK.  Ins  *8amthal  lohnende  Wanderung  auf  der  1854  er- 
bauten Sanier  Strasse  (Stellwagen  bis  Samthein  2mal  tagl.  in  21/2  St.), 
am  1.  Ufer  der  Tapfer  an  der  Baumwollspinnerei  St.  AnUm  vorbei.  Kach 
20  Min.  r.  oben  Schloss  *Bunk«l$teiin^  cum  Theil  erbalten,  mit  sehenswerthen 
alten  auf  mittelalterliche  Diebtungen  (Tristan  und  Isolde)  sich  beziehen- 
den Fresken.  Weiter  an  den  Burgen  Ried^  Ra/enstein  und  Wangen  vorbei 
xum  Mackner  Keeeel ,  einem  Chaos  wilder  Felstrümmer,  und  auf  (1  Va  St.) 
der  langen  Brücke  am  Fuss  des  Johannsko/els  j  eines  fast  senkrecht  250m 
b.  aufsteigenden  Felsens  mit  schwer  zugängliclier  Kirche,  über  die  Talfer; 
(ist.)  Whs.  HaUnaeg;  (2  6t.)  Samthein  (991m;  *Gensbacher;  «Fleischer), 
Hauptort  des  Thals  und  Sitz  des  Bezirksamts,  in  freundlicher  gesunder 
Lage,  als  Sommerfrische  besucht;  ö.  die  Buinen  Reineek  und  Kränzelstein. 
Von  Samthein  über  das  Kreuejodi  (1873m)  nach  Meran  7St. ,  lohnend 
(Führer  3  fl.).  —  1  St.  oberhalb  Sarathein  gabelt  sich  das  Thal.  r.  nach 
Dürnholt  (3  St.),  1.  nach  (Si/s  St.)  Pent  (Whs.  sehr  bescheiden).  Von  hier 
über  das  Penser  Joch  (2111m)  nach  Sterting  7  St.,  wenig  lohnend  (Führer  3  il.). 

Der  Sitten,  das  ausgedehnte  Plateau  n.ö.  von  Bozen  zwischen  Talfer 
und  Eisak,  ist  im  Sommer  Hauptquartier  der  Bozener  Sommerfrischler 
(s.  oben).  Fahrweg  von  St.  Ai^<m  (s.  oben)  an  der  Kirche  St.  Peter  vorbei 
nach  (2V4  St.)  Oberbozen  (1166m) ;  Whs.  Vi  St.  weiter  in  MarichSehnee  beim 
Unterho/er.  Nun  hübsche  Wanderung  (Aussicht  auf  Dolomiten  etc.)  über 
Wolfsgruben  nach  (l'A  St.)  Klobenstein  (1147m;  *Stafiler-Wfas.),  dem  beleb- 
testen und  sohönstgelegenen  Ort  am  Ritten,  mit  prächtiger  Aussicht. 
1/3  St.  weiter  östl.  jenseit  Lengmoos  im  Thal  des  Finsterbaehs  die  merk- 
würdigen *£rdpj^randden,  von  Regenwasser  ausgespülte  Pfeiler  oder  Nadeln 
von  altem  Moränenschutt,  jede  oben  durch  einen  Stein  oder  Baum  vor 
weiterer  Zerstörung  geschützt  (von  der  Brücke  oberhalb  guter  Ueberblick). 
—  Sehr  lohnend  die  Besteigung  des  ^Rittnerhoms  (2257m),  über  Pemmem 
in  3V»-4  St.  (Führer  1  Vs ,  Pferd  3Va  fl.)-  —  Der  directe  Fahrweg  von  Klo- 
benstein nach  (3  St.)  Bozen  führt  über  Uhferinn  und  Kleinstein  an  der 
rebenreichen  Bozener  Leitaeh  hinab  und  mündet  bei  Rentseh  (s.  u.)  in  die 
Landstrasse. 

*Eggenthal.  Auf  der  Brlxener  Landstrasse  ö.  nach  Rentseh  und  über 
den  Eisak  und  die  Eisenbahn  nach  (S/4  St.)  Kardaun ;  hier  r.  auf  der  neuen 
StrasM  in  die  enge  vom  Kameidbaeh  durchströiq^  Schlucht,  unterhalb 
der  malerischen  Borg  Kameid  vorbei  bis  zu  dem  (1  St.)  kleinen  Strassen- 
Tunnel  (schönster  Punkt).  Oberhalb  wird  das  Thal  einförmiger,  sehr 
malerisch  aber  wieder  bei  (2  St.)  Pirehabrudt  (869m;  *Wh8.),  mit  herr- 
lichem Blick  auf  Reiterjoeh,  Rosengarten  und  Rothwand.  Die  neue  Strasse 
endet  1>/«  St.  weiter  aufwSrts  in  Welschno/en  (1184m ;  Kreuz ;  Krone).  Ein 
leichter  und  lohnender  üebergang  führt  von  hier  an  den  romantischen 
Karrerseen  vorbei  über  den  Caressa-Pass  (1760m)  zwischen  1.  Roth  wand,  r. 
Latemar  nach  (41/3-5  St.)  Motna  oder  Vigo  im  Fassathal  fS.  390). 

TTabarvtaeh.  Kaitara.  (Stellwagen  von  Bösen  nach  Kaltem  2mal  tagl. 
in  3  St.)  Jenseit  der  Talferbrücke  von  der  Heraner  Strasse  1.  ab,  Fahr- 
weg durch  Weingärten,  Mais-  und  Rohrfelder,  zur  (1  St.)  Etschbrücke  am 
Fuss  des  weithin  sichtbaren  Schlosses  Sigmundskron^  von  Erzh.  Sigismund 
1473  auf  Grund  einer  römischen  Feste  (Formigaria)  erbaut  und  zum  Thcil 
erhalten  (jetzt  Pulvermagazin).  Hier  r.  über  (V«  St.)  Frangart  an  den 
Ruinen  Wart  und  Altenburg  vorbei  nach  (lV4  8t.)  St.  Pauls  (S88m;  "-Adler), 
sehön  gelegenem  Dorf  am  Fuss  der  stattlichen  Ruine  ffoeh-Eppan  (in  l>/3  St. 
zu  ersteigen,  prächtige  Aussicht);  dann  s.  über  die  reiche  Kppaner  Hoch- 
ebene mit  ihren  unabsehbaren  Rebenfeldem  nach  (i/s  St.)  St.  Michael  oder 
Kppan  C&onne  \  *Rössl),  einem  stattlichen,  wohlhabenden  Dorf  (darüber  auf 
einem  Hügel  die  *Olei/kapelle  mit  reizender  Aussieht,  V«  ^^-h  und  (1  St.) 
Xaltani  (429m ;  *Ra$»l),  Hauptort  von  Ueberetsch,  durch  seine  Weine  be- 
rühmt (Seewein  der  beste).  —  Von  hier  ins  Etsehthal  zur  Eisenbahn  füh- 
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ren  swei  Fahrwege:  entweder  an  der  Ostseite  des  Kalttrer  Seg^t  über 
Gmünd  cur  (2Vs  St.)  Stat.  Äuer  (S.  883)  \  oder  an  der  Westseite  des  See*s 
über  TTtuntn^  gleichfalls  weinberühmt,  dann  quer  die  Btachebene  durch- 
schneidend nach  (2S/4  St.)  SUt.  Ntwnarki  (S.  388). 

Von  Kaltem  nachCles  über  dep  Mendelpass  T'/z  St.,  loh- 
nend (neue  Strasse  von  St.  Michael  zum.  Mendelpass  iSSZ  vollendet).  Ueber 
MitUrdorf  nach  Bt.  Nieolaut;  am  obem  Ende  1.  auf  den  Saomweg,  der  in 
fortwährend  scharfer  Steigung  in  21/«  St.  lum  Mmdelg^tUM  (18Mm)  empor- 
führt. 6  Min.  jenseit  der  Passhöhe  das  Wh»,  von  Tgchirnibe:  Der  Mendel- 
röcken  ist  Sprachscheide,  jenseits  nur  ital.  Qrtachaften.  20  Min.  unterhalb 
theilt  sich  der  Weg,  r.  nach  (l'/sSt.)  Fonäo,  1.  nach  Rvffrä  od.  Fondoi  und 
(2V2  St.)  Romeno;  von  hier  neue  Fahrstraese  über  Ctues  und  Bemeo  cur 
(IS/4  St.)  NoethrücU  und  wieder  steil  hinan  nach  (s/4  St.)  CU%  (S.  883). 

74.  Von  Bozen  nach  Heran. 

Vergl.  Karte  8.  364. 

32km.    E18KNBAHN  in  IVt-S  St.  für  {JL-  Kl.)  1  fl.  64,  (IH.  Kl.)  98  kr. 

Die  Bahn  überschieitet  die  Talfer,  gelangt  bei  (6km)  Stat.  8ig- 
mundskron  (1.  oben  die  gleiohn.  Burg,  b.  oben)  in  das  Etschgebiet 
und  führt  auf  dem  alten  (Josefinischen)  Etschdamm  an  Siebeneieh 
vorbei  (r.  auf  hoher  Felsklippe  Ruine  Gtcifenstein)  nach  (12km} 
Terlan.  Die  Station  ist  dicht  beim  Dorfe  Terlan ;  sehenswerth  die 
goth.  Kirche  mit  schiefem  Thurm  aus  dem  xvi.  Jahrh.  und  Resten 
alter  Fresken,  die  jetzt  restaurlrt  werden.  Terlanei  Wein  ist  be- 
rühmt, d^  weisse  am  besten.  Die  Bahn  läuft  einige  Min.  nahe 
der  alten  Meraner  Landstrasse ;  l.  dehnt  sich  das  „weite  Moo»^^  eine 
sumpfige  Niederung  aus ;  r.  über  Terlan  liegt  die  alte  Wegsperre, 
jetzt  Ruine  NeuhaiM^  auch  MtnUltueh  genannt.  Hinter  (16km) 
Vilpian  beginnt  der  Durchstich  der  Etsch,  durch  welchen  der  Fluss 
regulirt  und  in  ein  neues  Bett  eingedämmt  wurde.  Die  Bahn  führt 
theilweise  auf  hohem  Damme  durch  das  alte  Flussbett.  L.  das  an- 
sehnliche Nal8,  dann  das  Mittelgebirge  von  TisenSf  darüber  die 
Oall,  ein  bewaldeter  Kopf. 

Bald  hinter  (24km)  Lana  (1.  Oberlana  mit  Ruine  Brauruberg) 
weitet  sich  das  Etschthal  aus  und  die  Meraner  Berge  erscheinen.  — 
30km  üntermaia ,  am  Fuss  des  Marlinger  Bergs  (1.  Schloss  Lieben- 
berg,  S.  375) ;  dann  über  die  Passer  nach  (32km)  Meran  (Omnibus 
am  Bahnhof;  Droschken  in  die  innere  Stadt  Ifl.,  Obermais  1^2"^  IL). 

Meraa*  —  Gasth. :  'Habsburger  Hof,  am  Bahnhof;  Post  oder 
Ersherz.  Johann;  *Hötel  Hass  fürt  her;  *Orafvon  Heran;  in 
diesen  Z.  von  1  fl.  ab,  F.  40,  ll.lfl.40kr.;  Hotel  Forsterbräu, 
mit  Garten-Restauration;  'Erzherzog  Rainer  in  Obermais;  Uaiser- 
hof  in  Untermais;  H6t.  Schwarz,  'Sonne,  ßaffl,  Rössl,  Engel, 
Krone,  'Kreuz  u.a.  —  Pensionen:  Qschaider^  Germania y  Ptuserho/y 
Pircher^  Moser^  Neuhaui^  Adelheid,  Deutsches  Haut,  JDr.  PtUty  Sandhc/y 
Holzeisen,  Berger,  Riegler  u.  a.  in  Meran,  Tilla  Maja  in  Untermais,  JDr. 
Mazeggtr,  Weinhart,  Regina,  Warmegg,  Aders  u.  a.  in  Obermaia.  —  Bier- 
Rest  aur.  im  Kurhaus,  bei  Rieger,  im  Forsterbräu  etc.  —  Cafi  Meran  am 
Pfarrplatz;  Cafi  Paris  unter  den  Lauben,  mit  Garten.  —  Kurhaus  mit 
Gaf^-Restaurant,  Lesezimmer  eto.  an  der  Gisela-Promenade.  —  Kurtaxe 
wöchentl.  1  fl.  die  Pers. 

Jlf«ran(320m),  mit  5334  Einw.,  die  ältesteHauptstadtyon  Tirol, 
in  geschützter  Lage  am  s.  Fuss  des  weinreiohen  Küekelbergey  am 
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I.  Ufer  dsT  Fnsair,  die  '/,  9t.  unterhslb  In  die  Etsch  fillt,  wtid 
wagen  seines  müden  glelchmisslgeu  Kllmag  nimentlioh  eis  Wlntet- 
inferithalt  von  Bruattranlien  fiel  beaucht;  Im  Frttlijabr  Molken-, 
im  Herbat  Traubenkni.  Am  1,  Uter  der  Paasoi  die  Därfei  Vnler- 
ond  Ohcrmaii,  latzteTsa  höhei  and  kQhler  gelcgan,  mit  »blrel- 
oben  Villen,  alten  ScblSaaem  und  Weingärten.  Daa  geweibllche 
Leben  drängt  iloh  „untet  den  Lauben"  loaammen,  iwel  Reihen 
von  Bogengängen,  die  von  W.  nach  0.  dia  Stadt  duichziehen.   Die 


|oth.  PfiirrklnAe  (xtv.  Jahth.)  bat  ein  gatee  AltarbUtt  von  Knol- 
Ur,  Msri*  Hlmmelhbrt. 

UaaptspaiieTgang  dei  Heianei  lat  die  Oiieta  -  Fromenailt, 
welche  ifoh  auf  dem  atatken  breiten  gegen  die  Uebeiar.hweni- 
mnngen  der  Paaaer  ungelegten  Damm  unterhalb  deiltoietieTBrQuke 
am  T.  Ufer  abw&rti  tleht,  mit  biner  Itelhe  achOiiei  alter  Pap]io1n 
ond  dem  Kwhnui  (■.  oben ;  vor  demaelben  im  Winter  Mittag* 
Kurmuiik].  Weiterhin  eine  Anzahl  an  Kurgaate  vermietheter 
Villen.    Oberhalb  der  Koxenei  Brücke  auf  beiden  Selten  hllbanhe 
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Anlagen;  am  r.  Ufer  die  untere  Winteranlage  ( Kurgarten) j  sehr 
geschützt  nnd  yon  Brustkranken  hevorzugt  (Rauchen  untersagt), 
weiterhin  die  obere  Winteranlage,  welche  an  der  ohern  Brücke 
endigt.  Gegenüher  am  1.  Ufer  die  untere  und  obere  Sommeranlage 
(„Maria  Yaleria-Garten'',  im  Frühjahr  und  Herbst  Abends  Kur- 
musik). Die  Anlagen  erstrecken  sich  bis  über  den  Steinernen  Steg 
hinaus  zum  Elisdbethgarten  in  Obermais  mit  geräumiger  Wandel- 
bahn und  Kaffepayillon  (2mal  wöchentlich  Kurmusik). 

Von  Obermais  hübscher  Spaziergang  ö.  an  Schloss  Rubein  mit 
Cypressenallee  vorbei ,  über  die  Naif  (an  der  Brücke  zwei  Caf^s) 
zur  (20  Min.)  Kirche  St,  Valentin  mit  reizender  Aussicht ;  zurück 
über  Schloss  Rametz  oder  südl.  über  Schloss  Trautmannsdorf,  mit 
Park  und  schöner  Aussicht  von  der  hintern  Terrasse.  —  Von  den 
zahlreichen  alten  Schlössern  von  Obermais  sind  Schloss  Planta,  mit 
prächtiger  Epheu- Umrankung,  und  Schloss  Rottenstein  hervorzu- 
heben, letzteres  Eigenthum  des  Erzh.  Karl  Ludwig,  mit  meist  zu- 
gänglichem Garten.  In  der  YlUa  Sehillerhof  des  Hrn.  v.  Redwitz 
im  Garten  eine  Schillerbüste  von  Zumbusch. 

Der  Ausflug  nach  Schloss  Tirol  erfordert  hin  und  zurück 
mit  Aufenthalt  c.  372  St.  Drei  zum  Theil  gepflasterte  und  meist 
schattenlose  Wege  führen  zum  Schloss.  Am  besten  geht  man  an 
der  Pfarrkirche  vorbei  zum  nordöstl.  (Passeirer)  Thor  hinaus  (r. 
an  der  Passer  die  malerische  Zenoburg,  mit  bemerkenswerthem 
roman.  Portal),  hier  1.  hinan  (Handweiser)  auf  nicht  zu  verfehlen- 
dem Wege  zum  (55  Min.)  Dorf  Tirol  (625m ;  Elsler's  Whs.  „zum 
Rimmele'',  mit  Aussichtsterrasse);  15  Min.  weiter  durch  einen 
100  Schritt  langen  Tunnel,  das  „Knappenloch"  (1.  in  der  Schlucht 
die  malerische  Ruine  Brunnenburg),  dann  in  wenigen  Minuten 
zum  Schlosseingang.  —  Ein  anderer  längerer  zum  Theil  liolperiger 
Weg  (I3/4  St.)  führt  zum  n.w.  (Vintsch gauer)  Thor  hinaus,  dem 
Kloster  gegenüber  von  der  Landstrasse  r.  ab  (den  mittleren  Weg), 
i|2  St.  eben,  dann  bergan  über  Gratseh  (neben  der  Kirche  Wein- 
wirthschaft),  Schloss  Dumstein  und  die  Kirche  St.  Peter,  Letzterer 
Weg  gewährt  hübsche  Blicke  ins  Thal  und  ist  als  Rückweg  (1 1/4  St ) 
zu  empfehlen.  —  Der  kürzeste,  aber  steile  und  sonnige  Weg  nach 
Dorf  Tirol  ist  ein  hinter  der  Pfarrkirche  an  der  SW. -Seite  des 
Küchelbergs  aufwärts  ziehender  Steig. 

*Sohlo8i  Tirol  (653m) ,  an  der  NW.-Seite  des  Küchelbergs  (s. 
oben) ,  war  der  früheste  Sitz  der  Grafen  von  Tirol ,  welche  schon 
im  XII.  Jahrh.  in  Ansehen  standen  und  dem  Laude  ihren  Namen 
gaben.  Halb  verfallen,  zum  Theil  durch  einen  Bergsturz  zerstört, 
hat  die  Burg  aus  alter  Zeit  nur  noch  eine  Vorhalle  und  zwei  be- 
merkenswerthe  Marmorportale  mit  Sculpturen  aus  dem  xn.  Jahrh., 
am  Rittersaal  und  der  Kapelle,  letzteres  besonders  reich,  mit  einer 
Darstellung  des  Sündenfalls.  Ausserdem  einige  modern  einge- 
richtete Zimmer.  Aus  den  Fenstern  des  „Kaisersaals'^  prächtige 
^Aussicht,  namentlich  bei  Abendbeleuchtung,  südl.  siel|)en  Stunden 
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weit  über  das  Etschthal,  1.  von  der  Porphyrkette  begrenzt,  die  sich 
bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  der  steil  abfallenden  Wand  der  Mendel 
und  den  Gebirgen  des  Ultenthals,  w.  über  das  reiche  Meraner  Thal 
und  die  Etschfälle  (180m  Ton  der  Toll  bis  Meran),  im  Hintergrand 
die  Laasei  Ferner  (Trinkg.  20-30  kr.). 

SchlosB  *Lebenberg  (569m),  II/2  St.  südl.  von  Meran,  Hrn. 
Waibl  gehörig,  sehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern 
Wandbildern,  zum  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  be- 
ziehend, und  mancherlei  hübschen  Sprüchlein  von  F.  Lentner  und 
Ernst  von  Lassaulx,  der  hier  seine  Ferien  zuzubringen  pflegte,  in 
reizender  Lage,  mit  reichstem  Pflanzenwuchs,  ist  jetzt  als  Fami- 
lienpension eingerichtet  (Pens.  3  fl.,  Wein  u.  a.  Erfr.  zu  haben). 
Nächster  Weg :  am  untern  Ende  der  Gisela-Promenade  über  den 
hölzernen  Steg  zum  1.  Ufer  der  Passer  und  auf  dem  „Marlinger 
Steig"  (Wegtafeln)  quer  durch  die  Wiesen  zur  (25  Min.)  Etsch- 
brüeke  unter  Marling.  Am  andern  Ufer  auf  der  Strasse  1.  bis  zur 
(20  Min.)  Brücke  über  den  Lebenherger  Graben;  jenseits  r.  bergan 
nach  Basling  und  auf  gepflastertem  Wege  zum  (45  Min.)  Schloss. 
Die  abkürzenden  Wege  durch  die  Weinberge  sind  hier  wie  im 
ganzen  Etschlande  im  Herbste  gesperrt,  doch  gegen  eine  Abgabe 
von  5  kr.  an  die  Wächter  („Saltnei"',  in  mittelalterlicher  Tracht) 
überall  passirbar.  —  Zurück  möge  man  an  den  reizenden  Weg  am 
Berge  entlang  über  8t.  Anton  und  Marling  wählen. 

Ans  dem  Kranz  alter  Burgen  (an  20^ ,  welche  von  Meran  aus 
sichtbar  sind,  möge  noch  *8c1iönna  (580m)  genannt  werden,  am 
Eingang  ins  Passeir,  der  malerischste  Punkt  des  ganzen  Etsch- 
winkels,  im  in.  Jahrh.  erbaut,  jetzt  dem  Grafen  von  Meran,  dem 
Sohn  des  Erzherzogs  Johann,  gehörig.  Guter,  zum  Theil  ge- 
pflasterter Weg  von  Obermais  über  (2/4  St.)  Dorf /fifcÄönna(*Whs.); 
gleieh  hinter  dem  Whs  eine  goth.  ^Kapelle,  in  welcher  Erzh. 
Johann  ff  1859)  begraben  liegt  (den  Schlüssel  hat  der  Schlossanf- 

seher,  30  kr.).   Von  der  Terrasse  herrliche  ^Aussicht. 

Den  Bückweg  kann  man  über  Unter-SchötMu  und  Schloss  Oope»  (Whe.) 
nehmen;  von  da  am  Abhang  thalauf,  hinab  ins  Naifihal  und  in  demsel- 
ben auf  schönem  Wege  abwärts  an  der  Rametzbrücke  (s.  unten)  vorbei 
nach  Obermais.  —  21/2  St.  s.  die  hoch  hervorragende  Fragsburg  (Zutritt 
nicht  gestattet). 

Westl.  führt  von  Meran  die  Vintschgauer  Strasse  (S.  378)  über  die  Etsch 
zur  (*l\  St.)  Fortier  Brauerei  {}Ja  St.  höher  das  Schlösschen  Joieftberg  mit 
schöner  Aussicht)  und  zum  (25  Hin.)  Sattel  der  Tüll  (606m;  Whs.);  von 
hier  zum  ^FarttchiMtr  Wasser/all  im  ZUUkal  IV2  St.,  lohnend;  zurück 
auf  der  alten  Strasse  oder  längs  der  Planer  Wa*»erleitung  nach  (1  St.) 
Algund  und  C/4  St.)  Meran. 

Berqtoubkk  von  Meran  (Viffitjoeh.  Rothtteinkogel^  MuUpitte^  O/all' 
wand^  1  fing  er  ^  Hirter)  s.  in  Baedeker''»  Tirol. 

Von  Meran  zum  Babbibad  (S.  383)  durch  das  UUenthal  und  über 

das  Kirehberger  /ocA  (2478m)  12  St.,  im  Ganzen  nicht  sehr  lohnend.    5  St. 

.von  Meran  das  Ultner  Mitterbad  mit  gut  eingerichtetem  Badhaus,  von  wo 

die  Laugentpitte  (2i29m),   mit  berühmter  Aussicht,   in  4  Bt.  zu  ersteigen 

ist  (oben  Unterkunftshütte). 

Das  Pataair,  aus  dem  die  reissende  P<uter  hervorströmt,  wird  ge- 
wöhnlich wegen  der  Erinnerungen  an  Andreas  Ilofer,  den  „Sandwirth  von 
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Paaseir"  (am  20.  Febr.  1810  su  Mantua  erseliosseii),  besucht.  Eis  sehlecb- 
ter  gepflasterter  Weg  führt  am  r.  Ufer  an  der  Zewiburg  (S.  374)  vorbei 
nach  Kuens  und  (IV«  St.)  Riffian  (240m)  \  dann  hinab  nach  (Vs  St.)  Saltaus 
(Whs.  im  frühem  Schildhof) ,  wo  der  Weinbau  aufhört.  Mehrere  Wald- 
bäche stürzen  von  den  ö.  Abhängen  in  das  Thal,  gefährlich,  wenn  nach 
längerm  Regen  von  der  Kellerlahn^  der  zerrissenen  verwitterten  lehmigoi 
Bergwand  vor  St.  Martin,  das  bröckelige  Erdreich  sich  ablöst,  zur  flüssigen 
Hasse  wird  und  als  Schuttlawine  („Lahn**)  in  das  Thal  sich  wälzt.  2  St. 
St.  Martin  (*Unterwirth) ;  darüber  der  lyandlerho/^  Zufluchtsort  Hofer's  im 
J.  1809 ,  und  s/4  St.  höher  die  Alphütte ,  in  der  er  am  20.  Jan.  1810  ge- 
fangen wurde,  mit  Gedenktafel.  Va  St.  weiter  der  iSfaiKlAo/ (Whs.),.  Geburts- 
haus Hofer*s,  in  welchem  verschiedene  Erinnerungen  an  ihn  gezeigt  wer- 
den :  daneben  die  neu  erbaute  ffo/erkapelle. 

lieber  Oh  St.)  Bt.  Leonhard  (6&0m;  ''Eitthom  oder  Stroblwirth;  ^Brüh- 
wirth),  Hauptort  des  Thals,  Trümmer  der  Jaufenhurg  auf  einem  frei- 
stehenden grünen  Hügel  (Aussicht).  Den  Kirchhof  erstürmten  1809  Tiroler 
Bauern  und  verjagten  die  Franzosen.  —  Ton  St.  Leonhard  nach  Ster- 
zin g  (S.  367)  durch  das  ö.  mündende  WaltenthtU  n,  Saumpfad  über  den 
Jaufen  (2i01m),  in  7  St.  mit  Führer  (5-6  fl.).  Mehrfach  Aussicht  auf  die 
Oetzthaler  Ferner.  —  Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  Oetzthal  lO'/z 
St.,  Führer  6  fl. ;  guter  Saumweg  am  1.  Ufer  der  Passer  nach  (2V2St.)  Moos 
(1018m  •,  Whs.) ,  oberhalb  aufs  r.  Ufer  zum  (IV2  St.)  Seehaus  (Whs.)  und 
über  Rabenstein  nach  (l>/4  St.)  Sehönau  (lö37m ;  Whs.  ordentl.)  ^  dann  steil 
zum  (2V2  St.)  Timbler  Joch  (3480m)  und  am  Timbler  Bach  hinab,  entweder 
r.  nach  (4  St.)  Sölden  (S.  364),  oder  1.  nach  (8Vt  St.)  Oitrgl  (8.  365). 

75.   Von  Landeck  nach  Heran.   Finstermünz. 

Vergl.  Karte  S.  364. 

129km.  EiLWAGEM  tägl.  (1884  5  U.  Ym.)  in  I6S/4  St.  für  10  fl.  32  kr. 
STBtLWAOBM  tägl.  von  Laudock  nach  Mals  (8  U.  Ym.  bis  SVz  U.  Vm.)  und 
von  Mals  nach  Meran  (7  U.  30  Ym.  bis  4.1Ö  Km.).  —  Der  Finstermünzpass 
von  Prutz  bis  Kauders  und  weiter  der  Weg  über  die  Reschen-Scheideck 
ist  auch  für  Fussgänger  lohnend. 

Landeck  (81 3m)  s.  S.  361.  Die  StiaBse  führt  am  Schloss  vorbei 
am  r.  Ufer  des  Inn ;  1.  die  Abhänge  des  Venethergs  (2508m).  Der 
Inn  dringt  dnrch  eine  enge  Schlucht  und  bildet  mehrere  Strom- 
schnellen. Die  Strasse  steigt  bis  zum  Alten  Zo^^  (Whs.)  und  senkt 
sich  dann  zur  (2  St.)  Pontlatter  Brüdce  (84öm),  bekannt  dnrch  die 
Vernichtung  der  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern  durch  den  Tiroler 
Landsturm  1703  und  1809. 

Ueber  Prutz  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlosses 
Laudeeky  in  der  Nähe  oben  Dorf  Ladia,  1  St.  von  Prutz,  Schwefel- 
bad (massige  Preise);  Y2  ^^'  höher  Obladis  (1382m),  mit  berühm- 
tem Sauerbrunnen,  in  schöner  Lage.  — 1  St.  Pnits(861m;  £oa«), 
wo  die  Strasse  wieder  auf  das  r.  Ufer  tritt,  liegt  in  sumpfiger 
Ebene  am  Eingang  des  Kaunaerthals. 

Das  Kaunserthal  zieht  sich  bis  Kaltenbrunn  in  östl.,  dann  in  südl. 
Richtung  parallel  dem  Pitzthal  zum  Oetzthaler  Centralstock  hinan.  Leidl. 
Weg  (nicht  fahrbar)  über  Kauns  nach  (2  St.)  Kaltenbrunn  (1263m-,  Eck- 
hardt), besuchter  Wallfahrtsort ;  weiter  über  (l^/x  St.)  Feuchten,  das  letzte 
Dorf,  zum  (41/2  St.)  Gepatschhaus  (1900m ;  Whs.,  16  Betten)  in  prächtiger 
Lage  am  Thalende  angesichts  des  mächtigen  Oepatsehfemers,  des  grössten 
in  Tirol.  Uebergänge  von  hier:  über  das  Oelgruber^och  (9D08m)  nach 
Mittelberg  im  Pitzthal  (S.  362)  8  St.,  lohnend  (Führer  6  fl.):  über  das  Ge- 
patschjoeh  (3225m)  nach  Yent  (8.  364)  10-11  St.,  schwierig;  über  das  WeUs- 
seejoch  (2944m)  nach  Langtat^fers,  6  St.  bis  Hinterkireh  (Führer  ÖV«  fl), 
nicht  schwierig,  lohnend  (von  Hinterkirch  in  2  St.  nach  Oraun,  8.  9ü). 


naeh  Meran,  FINSTERMÜNZ.  76.  IlouiL   Vll 

Ißkm  Sied  (869m;  *Post;  Kreuz),  Btattliclies  Doif  mit  dem 
SchloBB  Sigmundsritd,  Sitz  des  Beziiksgerichts.  Oberhalb  (I72  3t.) 
Tbscns  (Wilder  Mann)  führt  eine  schöne  Brücke  auf  das  1.  Ufer 
des  Inn;  In  der  Nähe  grosse  Murbrüche.  —  1^2  ^t. 

31km  Pfnndi  (970m),  zwei  Häuser- Gruppen,  durch  den  Inn 
getrennt ,  am  1.  Ufer  an  der  Poststrasse  StvJben  (*Traube,  Post), 
am  r.  Ufer  Pfunds  („das  Dorf'  genannt),  in  hübscher  Lage  an  der 
Mündung  des  Raduraehel-Thals.  S.w.  ragt  der  Pi»  Mondin  (3162ra) 
hervor,  der  nördl.  Engadinkette  angehorig;  s.o.  der  Olockthurm 
(3351m)  u.  andere  Spitzen  der  Oetzthaler  Ferner. 

Die  Strasse  überschreitet  Y2  3t.  oberhalb  Pfunds  auf  einer 
zierlichen  Brücke  den  Inn  und  zieht  sich  am  r.  Ufer  allmählich 
aufwärts,  zum  Theil  in  den  Fels  gesprengt,  zum  Theil  auf  ge- 
mauerten Dämmen,  mit  einer  Beihe  schöner  Blicke  in  das  enge 
Innthal,  die  ihren  Qlanzpunkt  zu  (^/4  St.)  .*Hoeh-7initermfin2 
(1106m)  erreichen,  einigen  Häusern  an  der  Strasse,  dabei  ein 
Wht,  Tief  unten  Alt  -  Finsiermünz  (977m)  mit  dem  Thurm  und 
der  1879  durch  Hochwasser  halb  zerstörten  Brücke  über  den  Inn, 
prächtiger  Blick  auf  diese,  auf  den  engen  Schlund,  durch  den  der 
Inn  aus  dem  Engadin  hervorströmt,  im  Hintergrund  die  Engadiner 
Berge.  Am  Ausgang  des  Passes  unbedeutende  Befestigungen  (Fort 
Nauders);  vorher  ein  hübscher  Wasserfall.  —  IV4  St. 

44km  ITauderi  (1362m;  *Po8t;  Mondschein"),  grosses  Dorf  mit 
dem  alten  Schloss  Nauderaberg,  Sitz  des  Bezirksgerichts. 

Die  Strasse  steigt  noch  IY2  8t.  am  r.  Ufer  des  Stillen  Bachs 
und  überschreitet  einen  Sattel,  die  BeBchen-Scheideek  (1494m), 
Wasserscheide  zwischen  dem  Schwarzen  und  Adriatischen  Meer. 
Hier  öffnet  sich ,  sobald  man  jenseit  des  Dorfes  (51km)  Besehen 
(1490m ;  *Stem)  den  kleinen  Besehensee  erreicht  hat,  eine  präch- 
tige überraschende  *AuBsicht  auf  die  Schnee-  und  Eisfelder  der 
Ortlerkette,  welche  den  ganzen  Hintergrund  ausfüllen  (vgl.  S.  379). 
Die  unweit  Besehen  entspringende  Etsch  durchfliesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Mitter-  und  Heider see.  Y2  8t.  Oraun,  an 
der  Mündung  des  Langtauf eter  Thals  (8.  376);  dann  (1^4  St.) 

60km  ^e.  Valentin  auf  der  Heide  {ii^im\  Post),  früher  Hos- 
piz, zwischen  Mitter-  und  Heidersee.  Der  einförmige  Thalboden 
bis  Burgeis  heisst  die  Maiser  Heide,  L.  mündet  das  PlanaUthal ; 
T.  am  Fuss  des  Gebirges  Burgeis ,  Dorf  mit  rothem  Kirchthurm 
and  dem  Schloss  Fürstenburg,  einst  Sommersitz  der  Bischöfe  Yon 
Ghur,  Jetzt  ron  armen  Familien  bewohnt ;  gegenüber  am  Berge  die 
yielfensterige  Benediktiner- Abtei  Marienberg.  —  S'/a  St. 

69km  Vali  (1045m;  Post  oder  AdUr;  Bär;  Hirsch),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs,  Hauptort  des  Obern  Vintachgau  (nach 
den  frühem  Bewohnern,  den  Yenosten,  so  genannt).  In  der 
Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  Knoller,  ein  sterbender  Joseph. 

Wer  2  Tage  «ehr  lohnend  verwenden  will,  wandere  von  tf&ls  über  Tau- 
fen nach  dem  sebweizeriflcben  Dorf  (38t.)  81.  Maria  im  Münattrthal  (^Krene; 
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*Pi7.  Umbrail),  über  das  Wormser  Joch  nach  (4  St.)  St.  Maria  am  Stelvio, 
folgenden  Tags  über  das  SHl/ser  Joch  in  das  Etscbthal  zarück  (s.  S.  381). 

Beim  Austritt  aus  Mals  der  uralte  Thurm  der  Froliehsburg.  In 
der  Feme  r.  jenseit  der  Etscli  das  halb  verfallene  ScMoss  Lichten- 
berg ;  1.  an  ansrer  Strasse,  bei  ScMudems,  die  dem  Grafen  Trapp 
gehörige  Chwrburg.  Bei  (2^2  St.)  Neu-SpondirUg  (879m ;  •Hirsch), 
40  Min.  Yor  J^rs(Post),  durchschneidet  r.  die  StUfser  Strasse  (S.  379) 
in  gerader  Richtung  die  breite  Thalsohle.  Bei  Ldeu  tritt  s.  das 
Eishom  der  Laaser  Spitze  (3299m)  scharf  hervor.  —  3  St. 

95  km  Sohlanderi  (721  m;  *Post),  an  der  Mündung  des 
Schlandemaunthals.  In  der  Nähe,  bei  Go/lan,  Brüche  weissen  Mar- 
mors. 1  St.  weiter,  unterhalb  Ooldrain  (r.  dasgleichn.  Sohloss)  tritt 
die  Strasse  auf  das  r.  Ufer  der  Etsch  und  überschreitet  die  reis- 
sende Plima,  die  aus  dem  hier  s.  sieh  öffnenden  MarteUthai  kommt. 

Das  Xartellthal  steigt  in  s.w.  lUchtung  Kur  Ortlergruppe  hinan.  Am 
Ausgang  des  Thals  (von  Goldrain  20.  von  Latsch  35  Min.)  das  Dorf  Morier 
mit  den  Burgen  Unier-  und  Ober-Montan.  1  8t.  weiter  am  r.  Ufer  der  Plima 
das  kl.  Eisenbad  Salt  (Whs.);  gegenüber  am  1.  Ufer  Mariell  oder  7Vka{, 
Hauptort  des  Thals  mit  der  Kirche.  Der  Weg  führt  weiter  von  Salt  über 
(1  St.)  Oand  (Whs.),  an  der  einsamen  Kapelle  (iV4  St.)  MaiHa-Schmelt  vor- 
bei zur  (IV2  St.)  Untern  und  (V4  St.)  Obern  MartelUr  Alp  (i821m),  mit 
schönem  Blick  auf  den  prächtigen  Cevedale  (3773m).  Koch  2  St.  weiter  die 
Zufall-Alp  (2099m  \  Glubhütte  der  A. V.  Sect.  Dresden),  in  herrlicher  Lage 
angesichts  des  grossen  Zufall-Fernere.  Gletscherpfade  führen  aus  dem 
Martell  n.  über  das  Madriisch-Joeh  (315im)  in  7  St.  nach  St.  Gertrud  im 
Suldenthal  (S.  379))  w.  über  den  Cevedale-Pas»  (9258)  in  9  St.  nach  S.  Ca- 
terina  (S.  382). 

Hinter  (^/^  St.)  Latsch  (Hirsch)  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das 
1.  Ufer  der  Etsch;  1.  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Castelbell^  1842 
ausgebrannt,  in  malerischer  Lage.  Weiter  über  Tschara  (gegenüber 
auf  einem  Schuttkegel  Tdbland)  nach  (2^4  St.)  Stäben,  am  Fuss 
einer  kahlen  Bergwand ;  10  Min.  vorher  1.  an  der  Strasse  *Leimer's 
Bad  KocJienmoos  mit  Schwefelquelle  (gute  Unterkunft  auch  für 
Passanten). 

Unterhalb  Stäben  führt  die  Strasse  an  der  schluchtartlgen 
Mündung  des  Schnalser  Thals  vorbei  (am  1.  Ufer  die  neue  Strasse 
nach  Ratteis,  S.  365*)  nach  (%  St.) 

114km  ITatams  (511m ;  ^Post"),  mit  Burgruine ;  gegenüber  am 
r.  Ufer  auf  einer  Anhöhe  Schloss  Domsberg.  Folgt  (I74  St.) 
habland,  in  einer  Thalweitung.  Dann  verengt  sich  das  Thal ;  ein 
Sattel,  die  Toll  (508m),  trennt  den  Vintschgau  vom  Etschland. 
Die  Strasse  überschreitet  (V2  St.)  das  Felsenbett  der  Etsch,  die 
unterhalb  mehrere  Stromschnellen  bildet,  und  senkt  sich  am  Ab- 
hang des  Marlinger  Bergs  in  weitem  Bogen,  mit  prächtiger  Aussicht 
auf  das  herrliche  Meraner  Thal  mit  seinen  Rebenfeldern,  Nuss- 
und  Kastanienbäumen,  durch  Dörfer,  Kirchen  und  Burgen  belebt 
und  von  schöngeformten  Porphyrbergen  umgeben.  Am  Fuss  des 
Berges  (20  Min.)  die  Forster  Brauerei  und  5  Min.  weiter  1.  Schloss 
Forst;  hier  über  die  Etsch  nach  (40  Min.) 

129km  Heran  (320m),  s.  S.  372. 


379 

76.     Von  ( Landeck  ^  Heran)  Eyrs  nach  Colico  am 
Corner  See  über  das  Stilfser  Joch. 

Vergl.  Karten  S.  364^  382. 

176kin.  Post  von  Landeck  nach  Eyrs  (84kin)  tägl.  in  IOV2  St.  \  von  Meran 
nach  Eyrs  (4ökm)  tägl.  in  6  St.  (in  beiden  Richtungen  auch  Stellwagen). 
Von  Eyrs  nach  Bormio  über  den  Stelvio  (68km)  Postomnibüs  im  Som- 
mer (15.  Jnli  bis  30.  Sept.)  tägl.  in  11V2  St.  (7  fl.  35  kr.,  auch  offene  Wagen) ; 
von  Bormio  nach  Sondrio ,  und  Sondrio-Golico  tägl.  (1884  Vm.  6V2  von 
Eyrs,  7  in  Prad,  9>/4  in  Trafoi,  12  in  Franzenshöhe,  SVs  in  Sta.  Maria,  6  in 
Bormio  Bad:  von  Bormio-Bad  gleichfallls  6V2  U.  früh;  IOV2  Sta.  Maria, 
1  Franzenshohe,  3  Trafoi,  4.20  Prad,  5  U.  20  Min.  Nachm  in  Eyrs).  Ital. 
P08T  von  Bormio-Bad  nach  Colico  106km)  tägl.  IOV2  V.  Vm.  in  I4V2  St. 
(17  fr.  20  c.  \  von  Tirano  nach  Bormio  Schweiz.  Post  tägl.  6V2  U.  Vm.  in 
6  St.  für  8  fr.  86  c).  Im  Winter  werden  die  Fahrten  eingestellt.  —  Zwei- 
spänner mit  2  Plätzen  von  Spondinig  nach  Bormio  24  fl. ;  zweisp.  Extra- 
post von  Bormio-Bad  nach  Trafoi  60  fr.,  nach  Sondrio  67  fr.,  nach  Colico 
102  fr.  *,  von  Sondrio  nach  Colico  40  fr. 

Die  Strasse  über  das  ^Stilfser  Joch,  von  der  Österreich.  Regierung 
1820-25  gebaut,  ist  die  höchste  fahrbare  in  Europa  (2756m  ü.  M.)  und  wird 
bei  klarem  Wetter  stets  die  Bewunderung  des  Reisenden  erwecken  und  die 
höchste  Befriedigung  gewähren.  Die  Landschaft  wechselt  von  den  gewal- 
tigen Gletschern  und  Schneefeldem  des  OrUer  und  Monte  Cristallo  bis  zu 
den  rebenreichen  Abhängen  des  Veltlin  und  den  in  südlicher  Vegetation 
prangenden  TJfem  des  Comer  See's.  Pie  Strasse  über  das  Joch  selbst  ist 
auf  der  INordselte  mehr  durch  die  grossartige  l^atur,  auf  der  Südseite 
durch  den  merkwürdigen  Strassenbau  ausgezeichnet.  —  Entfebndmqkn 
zu  Fdsb:  Von  Prad  nach  Trafoi  3,  Franzenshöhe  2,  Stilfser  Joch  2,  S.  Ma- 
ria Vs?  Bormio  Bad  2V2  St.  Zurück  nach  S.  Maria  4  St.,  von  hier  über 
das  Wormser  Joch  nach  S.  Maria  im  Münsterthal  3  St.,  Münster  V«?  '^^^- 
fers  */4i  Mals  IVs  St. 

Von  Landeck  oder  Meian  bis  Eyrt  s.  R.  75.  Bei  Neu-Spondinig 
(889m ;  *Hincli),  40  Min.  w.,  führt  die  Stilfser  Strasse  r.  ab  über 
die  Et»ck  in  schnurgerader  Linie  durch  die  i/2  St.  breite,  durch 
die  Ueberfluthungen  des  Trafoier  Backt  auf  weiter  Strecke  mit 
Geröll  bedeckte  Thalsohle. 

8km  Prad  (896m;  ^Ntut  Post;  *AIU  Post),  unbedeutendes 
Dorf  am  Fuss  der  Stilfser  Strasse.  In  dem  engen  Thal,  in  welches 
die  Strasse  nun  tritt,  hat  diese  und  der  Trafoi-Baeh  kaum  Platz. 
Der  letztere  bildet  an  manchen  Stellen  hübsche  Fälle.  Am  Berge 
r.  das  Dorf  Stilfa,  ital.  Stelvio,  von  welchem  die  Strasse  den  Namen 
hAt.  Vor(lV2  St.)  Qomagoi,  deutsch  BeidcwoMcr  (1300m;  Whs.), 
mit  grosser  „Defensiv- Gaseme'',  öffbet  sich  0.  das  Suldtnihal, 

Das  3  St.  lange  *Baldenthal  zieht  sich  in  das  Hers  der  Ortlergruppe 
hinein.  2  St.  von  Oomagoi  (neuer  Fahrweg  im  Bau)  der  Kirchort  St.  Gertrud 
oder  ßulden  (*Hötel  Eller ;  *Zum  Ortler  bei  Angerer)  \  25  Min.  weiter  bei 
den  Gampenhö/en  prächtiger  Blick  auf  den  Ortler,  Königsspitze,  Vertain- 
spitze  etc.  Von  der  (nicht  sichtbaren)  Suldenspitze  senkt  sicn  der  mächtige 
Suldeti/emer  herab,  der  1817  rasch  in  das  Thal  vorrückte ,  seitdem  aber 
sieh  wieder  zurückzog,  seine  Schuttwälle  zurücklassend.  Outer  Ueberblick 
von  der  (2>|3  St.)  *8ehaubachhiUte  auf  der  Ebenvand  (287öm),  Ausgangspunkt 
für  die  Besteigung  der  KOnigetpüte  (schwierig),  des  Cevedale^  der  Sehöntat{f- 
$pUte^  für  den  Cevedalepass  (nach  S.  Caterina)  und  das  Madritsehjoch  (nach 
Kartell).  —  Bkbotouren  von  Sulden :  *Hintere  BeMntavfipitte  (3d20m), 
4Vs  Stj,  Führer  4i/s  fl.,  vom  Madritsehjoch  unschwer  zu  erreichen,  gut  mit 
dem  Uebergang  nach  Martell  zu  verbinden  (8.  378).  —  *  Vertainapitxe 
(3ö40m),  6  St.,  Führer  6  fl>v  für  geübte  Berggänger  ohne  Schwierigkeit.  — 
^Cevedale  (höchste  Spitze  3t73m),  7  St.,  Führer  7  fl.,  gleichfalls  ohne  beson- 
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dere  Sohwierigkeit;  priLdtige  Aussicht.  ~  Der  *Ortl«r  (39U5mX  der  höchste 
Berg  der  Ostaloen  (Grossglookner  3797in),  wird  sowohl  von  Trafoi  (s.  un- 
ten) wie  von  aen  Sulden  aus  häufig  bestiegen  (7-8  St.,  anstrengend  und 
schwierig  \  Führer  10  fl.)>  I>er  Weg  fährt  von  Sulden  durch  das  MarlttAal 
scharf  ansteigend  cur  (dVz-^  St.)  Paper hütte  am  TtOfarettakamm  (9Q66m  \ 
Uebernachten) ;  von  hier  über  den  Tabaretta-  und  ohem  Orüerfemer  cur 
(3-4  St.)  Spitze,  einem  scharfen  Schneegrat.  Grossartige  umfassende  Rund- 
sicht. —  Johann,  Josef  u.  Alois  Finggera,  Peter  Pan^  u.  a.,  gute  Führer. 
Näheres  s.  in  Baedeker'»  Südbaiern, 

Die  Strasse  beginnt  zu  steigen ;  rückwärts  im  ThaUussclinitt 
die  breite  Schneepyramide  der  Weisskugcl,  yom  immer  gross- 
artiger  die  gewaltige  Ortlergruppe.  —  I72  St. 

23km  Trafoi  (1548m  ;  Poai;  zur  schönen  Aussicht),  .aus  einem 
halben  Dutzend  Häuser  bestehendes  Dörfchen  in  prächtiger  Lage. 

Lohnender  Spaziergang  (*/4  St.)  zu  den  *Keil.  drei  Brunnen,  die  tief 
im  Thal  am  eigentlichen  Fuss  des  Ortler  entspringen,  ohne  Führer,  guter 
Fussweg  von  der  Strasse  1.-  ab,  stets  in  gleicher  Höhe  über  Wiesen  und 
durch  Wald,  zuletzt  Moräne.  Am  Ende  des  Thals  stehen  unter  einer  Be- 
dachung drei  Bildsäulen,  Christus,  Maria  und  Johannes ,  aus  deren  Brust 
das  sehr  kalte  „heilige  Wasser**  sich  ergiesst  \  daneben  eine  Capelle.  Gegen- 
über fast  senkrecht  der  gewaltige  Madatsch,  aus  dessen  schwarzer  Kalkfels- 
wand zwei  Bäche  in  Fällen  hinabstürzen-,  1.  oben  die  Eismassen  des 
Trafoier  und  Untern  Ortlerferners,  von  der  Trafoler  Eiswand  überragt^ 
das  Ganze  in  seiner  Abgeschiedenheit  ein  eigenthümlich  ergreifendes  Bild. 

Bie  Besteigung  des  Ortler  (s.  oben)  ist  durch  die  Payerhütte  namentlich 
von  Trafoi  sehr  erleichtert,  da  sich  die  Tour  (900m  mehr  zu  steigen  als 
von  Sulden)  nun  bequem  auf  2  Tage  vertheilen  lässt  (im  Ganzen  S-9  St.  ^ 
Führer  10  fl.,  Joh.  Macagg  und  M.  Thöni  gut). 

Die  Strasse  steigt  in  kühnen  Windungen  auf  der  1.  Thalseite 
hinan ;  Aussichten  am  besten  von  den  Strassenkehren,  daher  ab- 
kürzende Fusswege  vermeiden.  Schönster  Punkt  am  *  Weissen  Knott, 
einem  FelsYorsprung  an  der  Strasse,  1^4  St.  Steigens  von  Trafoi: 
vorn  der  schwarze  Madatsch,  r.  der  Madatschgletscher,  in  pracht- 
vollen Eisbrüchen  abstürzend,  1.  der  Trafoier  Ferner,  darüber  das 
Pleisshorn ;  tief  unten  in  grünen  Fichten  das  einsame  Kirchlein  der 
HeU.  drei  Brunnen.  Der  Baumwuchs  hört  auf,  nur  dürftige  Zwerg- 
kiefern kommen  noch  fort.   Bei  (1^4  St.) 

34km  Fransensliöhe  (2183m;  ^WaUnofev's  Wks.)  zeigt  sich 
zuerst  der  Gipfel  des  Ortler.  Die  Strasse  steigt  in  langen  Kehren 
an  der  Talkschieferwand  aufwärts.  L.  hoch  oben  die  Schneespitzen 
des  Afonfe  Livrio  (3192m)  und  der  Oeisterspitte  (3461m). 

Auf  dem  (2  St.)  Stüfser  Joch  (Oiogo  di  Stelvio^  Ferdinands- 

höhe)  steht  ein  Arbeiterhaus ;  links  am  Fels  bezeichnet  eine  Säule 

die  Grenze  und  Passhöhe  (2756m ;  auf  der  Säule  2814m). 

Ein  Fnsspfad  führt  neben  dem  Arbeiterhaus  über  Glimmerschiefer  in 
20  Min.  auf  die  sog.  ^'Dreieprachen^tte^  eine  Felskuppe  mit  trefiFlicher 
Rnndsicht,  namentlich  grossartig  der  Blick  auf  den  OrÜer,  dessen  Schnee- 
dom unmittelbar  gegenüber  aufragt;  im  Vordergrund  unten  die  Schlach- 
ten der  Stelvio-Strasse.  Der  kahle  rothe  Monte  Presntra  (908Om)  verhin- 
dert n.  den  Blick  in  das  Münsterthal. 

Zur  Linken  wölben  sich  unmittelbar  neben  der  Strasse  die 
glänzenden  Eismassen  des  Eben(Cristallo)-  xuid  Stelvio-Oletsehers, 
Ganz  schneefrei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hoohsommer  warmer 
Jahre,  im  Juli  noch  2m  Schnee  zu  beiden  Seiten ;  an  den  Dächern 
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der  Gallerien  häuilg  nocli  lange  Eiszapfen.  Die  Strasse  senkt  sich 
in  Windungen  (Fusspfade  kürzen)  hinab  nach  (^2  3^0 

49km  8.  Varia  (2535m;  ^Wka."),  der  vierten  Cantoniera,  ital. 
Mauthamt,  in  einem  öden  Bergkessel.  Zweisp.  von  hier  bis  Bormio 
in  2  St.,  aufwärts  41/2  St. ;  der  Fnssgänger  wird  bergan  den  Weg  in 
kürzerer  Zeit  zurücklegen ;  von  S.  Maria  bis  Prad  6^/4  St.  Gehens. 

Bin  Saumpfad,  frülier  die  einzige  Verbindung  swisehen  dem  Vintschgau 
und  Yeltlin  ^tsch-  und  Adda^Thal),  führt  bei  der  Cantoniera  S.  Maria 
r.  ab,  über  das  Wormaer  Jooh  (2513m),  auch  UmbraihPa$$  genannt,  in  3  St. 
(bergan  4  St.)  durch  daa  Murcmta-Thal  nach  dem  schweix.  Dorf  JB.  Maria 
im  Hünsterthal  (8.  377),  von  wo  Fahrstrasse  über  Tav/ert  in  31/2  St.  nach 
Mals  im  Etschthal  (vgl.  S.  377). 

Sehr  zu  empfehlen  ist  die  Besteigung  des  *Pia  ITmbrail  (8084m) ,  der 
ö.  höchsten  Snitze  einer  in  schroffen  Zacken  aufragenden  Bergkette,  die 
das  BrauliothaT  n.  begrenzt  (IV2  St. ;  Führer  für  Geübte  unnöthig,  6-6  fr.). 
Bei  der  Dogana  1.  den  rasenbewachsenen  Abhang  hinan,  auf  die  vordere 
Felskaate  des  Umbrail  au*,  sowie  man  das  Schiefergeröll  betritt,  sieht 
man  bereits  oben  den  steinigen  im  Zickzack  ansteigenden  Pfad.  Aussicht 
prachtvoll,  besonders  auf  Ortler,  Veltliner  Alpen,  Bemina,  Silvretta, 
Oetzthaler  Alpen.    Gutes  Panorama  von  F.  Faller  (im  Whs.  vorhanden). 

Folgt  die  dritte  Cantoniera  al  piano  del  Braulio  (2400m ;  einf. 
*Whs.)  mit  Kapelle ;  dann  das  Casino  dei  rotteri  di  Spondalonga 
(2290m},  Strassenarbeiter-Haus.  Die  Strasse  senkt  sich  in  zahllosen 
Kehren  ,  die  der  Fnssgänger  vielfach  abschneiden  kann  (r.  in  der 
Schlucht  die  über  Felsterrassen  abstürzenden  *Fälle  des  Braulio'), 
überschreitet  auf  dem  Ponte  alto  den  Vitelli-Bach  und  erreicht  die 
zweite  Cantoniera  al  piede  di  Spondalonga  (2105m),  1859  von  den 
Garibaldinem  zerstört  und  seitdem  Ruine.  Weiter  in  langen  Li- 
nien an  der  Bergwand  abwärts,  vermittelst  einer  Reihe  von  Schutz- 
Gallerlen  durch  die  wilde  Schlucht,  das  Wormser  Loch  (ilDirocca- 
mento)  genannt.  R.  der  schroffe  Affe.  Braulio  (2984m).  Folgt  die 
erste  Cantoniera  di  Piatta  Martina  (1820m) ;  weiter  stürzt  r.  aus 
dem  wilden  Val  Fraele  die  Adda  und  nimmt  den  Braulio  auf. 

Hinter  der  vorletzten  massiven  Gallerie  wendet  sich  das  Thal 
und  die  Strasse  nach  Süden  und  es  öffnet  sich  eine  prächtige  Aus- 
sicht über  den  Thalboden  von  Bormio  bis  Ceppina,  s.w.  Piz  8, 
Colombano  (3030m),  Cima  di  Piazza  (3570m)  und  Piz  Rcdasco, 
8.0.  Cime  di  Oobetta  (3000m)  und  die  Kispyramide  des  Piz  Tresero 
(3616m).  Jenseit  der  tiefen  Addaschlucht  die  steilen  Abhänge  des 
ikfte.  delle  Scale,  Dann  erscheint  gleich  unterhalb  der  Strasse  wie 
an  den  Felsen  angeklebt  das  alte  Bad  (Bagni  vecchi);  ein  Fahrweg 
führt  oberhalb  des  letzten  Felsdurchbruchs  in  wenigen  Schritten 
hinab.  Das  *nene  Bad  (Bagni  nuovi,  1340m),  10  Min.  weiter  ab- 
wärts (3  St.  von  St.  Maria),  ein  stattliches  Gebäude  auf  einer 
Terrasse  mit  schönem  Blick  über  den  Thalboden  von  Bormio  und 
das  Gebirgsrund,  hat  im  Juli  und  August  viel  Curgäste  (Z.  3,  M. 
4  fr.);  Mitte  October  wird  es  geschlossen.  Es  erhält  sein  Wasser 
(Salz-  n.  Schwefelwasser,  27-31®  R.)  in  Röhren  von  den  Quellen, 
die  beim  alten  Bad  entspringen.  Die  Strassenkehren  enden  bei 
(V,  8t.) 
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68km  Bormio,  deatscli  Worms  (1253m ;  Post ;  Oius.  Cola  am 

Markt),  am  Eingang  des  Val  Furva  gelegen ,  alterthümliclier  Ort 

ital.  Charakters  mit  vielen  verfallenen  Thürmen. 

3  St.  ö.  von  Bormio  liegt  im  Val  IStrva  am  Frodol/obaeh  Bta.  Oateriaa 
(1737m),  ein  im  Sommer  meist  überfülltes  Bad  (starker  Säuerling)  mit 
etwa  50  Zimmern  fEinsp.  von  Bad-Bormio  hin  u.  zurück  15  fr.)«  Schöner 
Spaziergang  zur  (3  St.)  ^'Jfalga  dt  Caatina  (2190m)  in  herrlicher  Lage 
gegenüber  dem  grossen  Fomogletseher.  —  Von  S.  Caterina  über  den  Oavia- 
Pata  (2334)  nach  Ponte  di  Legno  (S.  383)  7  St.  m.  Führer,  lohnend;  über 
den  Cevedale-Pasi  ins  Martell  s.  S.  378. 

Die  Strasse  überschreitet  bei  (20  Min.)  8.  Lucia  den  Frodolfo, 
der  unterhalb  der  Brücke  in  die  Adda  fliesst,  and  durchschneidet 
dann  in  s.  Richtung  den  weiten  grünen  Thalboden  (Piano)  von 
ßormio.  Unterhalb  (8/4  St.)  Ceppina  folgen  die  Bausergruppen 
S,  Antonio  und  Morignone,  hoch  oben  auf  dem  Berg  die  Kirche. 

Ein  20  Min.  langer  Engpass  trennt  hier  das  Gebiet  von  Bor- 
mio, das  „Pac«c /V«ddo"  („kaltes  Land**),  vom  Veltlin,  iti\.  Valtel- 
lina,  dem  breiten  Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Fluss  bei 
hohem  Wasser  durch  sein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen 
rebenreichen  Bergabhängen  ein  würziger  rother  Wein  wächst. 
Den  Ponte  del  Diavolo  hatten  die  Oesterreicher  1859  zerstört. 
Am  Ausgang  des  Engpasses  (r.)  die  Trümmer  eines  Thalschlusses. 
Das  Thal  wird  weiter,  südlicher  Pflanzenwuchs  beginnt,  im 
Grunde  rauscht  das  graue  Gletscherwasser  der  Adda. 

84km  Bolladore  (Post).  Am  w.  Bergabhang  die  saubere  Kirche 
von  Sondalo.  Vor  (IV4  St.)  Grosio  tritt  die  Strasse  auf  das  r.  Ufer 
der  Adda ,  überschreitet  bei  (Y2  St.)  Orossotto  (Leone  d'oro)  den 
Roasco  ,  und  tritt  Y2  >^^*  unterhalb,  bei  Afasso,  wieder  auf  das  l. 
Ufer ;  r.  der  steile  Piz  Masuccio  (28i8m).  Die  Strasse  senkt  sich 
über  Lovero  und  Semio  an  Rebenhügeln  hinab  nach 

107km  Tirano(460m ;  Posta  oder  Angelo ;  Hotel  Stelvio),  Städt- 
chen mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Pallavicini,  Salls,  durch  die 
Ueberschwemmungen  der  Adda  häufig  beschädigt. 

V4  St.  weiter,  auf  dem  r.  Ufer  der  Adda,  liegt  Vadonna  di 
Tirano  (Ai6.  8.  Michele,  hei  der  Kirche).  In  der  Wallfahrtskirche  an 
der  Orgel  schone  Holzschnitzereien.  (Die  Bergs trasse  rechts  führt 
ins  Puschlav  und  über  äenBemina  in%  Ober-Engadin^  s.  Bcedeker'a 
Schweiz.   Der  schweizer.  Grenzstein  ist  Y4  St.  n.  von  Madonna.) 

Die  Strasse  überschreitet  hinter  Madonna  di  Tirano  den  Po- 
schiavino,  ein  aus  den  Bemina- Gletschern  abfliessendes  Wasser. 
Tresenda  ist  Mündungspunkt  der  Strasse  über  den  Monte  Aprica 
(vgl.  S.  383).  Oben  an  der  nördl.  Bergwand  der  alte  Wartthurm 
von  TegliOy  nach  dem  das  Thal  (Val  Teglino)  den  Namen  hat.  Vor 
Sondrio  r.  auf  der  Höhe  die  Kirchen  von  Pendolasco  und  Montagna. 

134km  ßondrio (348;  Posta;  Maddalena),  Hauptort  desVeltlin 
(6959  Einw.),  am  Afaicro,  einem  wilden  Bergwasser.  Feste  Bauten 
aus  Felsblöcken  haben  ihm  ein  breites  tiefes  Bett  gegeben.  Weiter 
w.  erhebt  sich  auf  einem  Felsvorsprung  die  Kirche  von  SassellOf 
einem  berühmten  Weinort. 
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löOkni  Vorbegno  (260m;  Regina  d'Inghilterra  oder  Post)-^  viel 
Seidenzucht.  Der  nnteie  Theil  des  Yeltlin  ist  durch  die  sampflgen 
Ablagerungen  der  Adda  ungesund. 

176km  Golieo  (220m;  Albergo  Piazza  Oaribaldi^  am  See;  Isola 
Bella'),  am  n.ö.  Ende  des  Corner  8ee's;  s.  Badeker's  Ober-Italien, 

77.   Von  Bozen  nach  Verona. 

139km.  EiSKMBABN,  Courierzug  in  3Vs  St.  EilKug  in  41/2  St.,  Personen- 
zug in  6V4-6y4  St.  für  7  fl.  20,  6  fl.  40,  3fl.  60kr. 

Bozen  (259m)  s.  S.  370.  Die  Bahn  überschreitet  den  Eisäk, 
den  1  St.  weiter  abwärts  die  Etsch  (Adige)  aufnimmt,  die  bei  (11km 
Branzoll  schiffbar  wird.  Jenseit  (15km)  Auer^  bei  Omund  über  die 
Etsch ;  T.  der  Kälterer  See,  auf  der  Höhe  Kaltem  (S.  371).  —  23km 
Neumarkt  (211m);  der  Ort,  ital.  EgrM  (Krone,  Engel),  liegt  am  1.  U. 
der  Etsch,  V4^^*  ^^^  der  Bahn  (nach  dem  Fleimserthal  s.  S.  389). 

Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Orte  Tramin,  Kurtatsch,  Marg- 
reid.  —  31km  Salum  (Adler),  mit  verfallnem  Schloss  auf  einer 
scheinbar  unzugänglichen  Felsnadel.  R.  der  Bocchetta-Pass,  der 
in  den  Nonsberg  (s.  unten)  führt. 

38km  8.  Miohele  oder  Wälseh- Michael  (216m;  Qaath.  am  Bahn- 
hof; Adler,  im  Ort),  mit  stattlichem  ehem.  Augustinerkloster. 

Der  Nona-  und  Sulzberg  (Val  di  Non  und  Val  di  Bole),  das  10  St. 
lange  yielverzweigte  Thal  des  I^oce^  verdient  einen  Besuch.  Eine  gute 
Strasse  (Post  bis  Mali  und  Fuccine  täglich)  führt  von  S.  Hicbele  nach 
CV«  St.)  Mettolombardo  oder  Wäl»ch'M€ts  (264m*,  Rosa),  dann  durch  die 
Rocchetta  (s.  oben),  am  r.  Ufer  des  Koce  ansteigend,  nach  (29km)  Cle» 
(6ö2m;  *AquiIa),  Hauptort  des  Nunsbergs  in  schöner  Lage  (nach  Kalteifi 
über  den  Mendalpeus  s.  8.  872).  Hinab  cur  NoeiAriMte^  die  den  Nons- 
vum  SuUberg  scheidet,  und  über  Calde*  naeh  (4ökm)  Mali  (771m;  ^Co- 
rnna),  Hanptort  des  Sulzbergs;  2Vt8t.  n.w.  im  Val  di Babbi  das  stark  be- 
suchte RäbU-Bad  (1249m)  mit  eisenhaltiger  Quelle.  Die  Strasse  führt  wei- 
ter über  Dimaro,  Mmana^  Ctuwmo  nach  (6ükm)  FudiM  (1190m;  Zanella), 
am  Eingang  des  Val  di  Peji^  in  dem  2  St.  aufwärts  das  besuchte  Beul  Ptjo 
(1367m)  liegt.  Von  Fucine  fährt  eine  Cariolpost  täglich  in  4  St.  über  den 
TonaU-Pau  (187öm)  naeh  (41/2  St.)  Ponte  di  Legno  (129Qm ;  Battistazza),  in 
dem  vom  Oglio  durehflossenen  Val  Camonica.  Von  hier  über  den  Oavia- 
PMi  nach  S»  Caterina  s.  S.  382;  nach  (4Vs  St.)  Edolo  und  durch  das  Val 
Camonica  nach  I$eo  und  Breseia,  oder  über  den  Patto  d^Apriea  nach  Ti- 
ranOf  s.  BasdekBr*»  Oher^Italitn  oder  8üdhaiem. 

Die  Bahn  tritt  wieder  anf  das  1.  Ufer  der  Etsch.  Eine  Strecke 
weiter  eine  uralte  üeherfahrt  über  die  Etsch,  Nave  8.  Rocco,  an 
der  Strasse  aus  dem  Nonsberg. 

46km  Lavis,  am  Aviaia,  der  hier  aus  dem  Val  Cembra  (S.  389) 
hervorstromt.  Eine  920m  lange  Brücke  führt  in  einer  Curve  über 
das  wilde  Bergwasser  vor  seiner  Mündung  in  die  Etsch. 

57km  Trient.  —  Ooith.:  am  Bahnhof  *Hötel  Trento,  deutsch,  Z. 
von  80  kr.  ab,  L.  u.  B.  60 kr.;  *Hötel  de  la  Ville,  Z.  1  il.,  F.  60,  B. 
25  kr.;  in  der  Stadt:  *Europa,  Z.  u.  B.  1  fl.  40kr.  —  2.  Gl.  AI  Rebeo- 
chino,  nicht  theuer;  Aquila  Bianca;  Agnello.  —  Ca/4  Europa,  neben 
dem  Hotel  Europa;  Ca/iBpeechi;  *AW  Isola  Nuova,  beim  Bahnhof  (Bier). 

Trient  (19()m),  ital.  Trento,  lat,  Tridentum,  mit  19,576  Einw., 
der  Sage  nach  von  dem  Etruskem  gegründet,  von  Strabo,  Plinius 
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nnd  Ptolemsus  erwähnt,  hat  zahlreiche  Thürme,  Marmor -Pa- 
läste, verfallene  SchlÖBaer  nnd  breite  Strassen,  nnd  ist  von 
grossartigen  Felsgmppen  nmgehen.  Ueber  der  Stadt  das  ansehn- 
liche Schloss  Buon'ConsigliOf  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe,  jetzt 
Gaseme. 

Der  *Dom,  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt 
1212  begonnen,  zu  Anfang  des  xv.  Jahrh.  vollendet,  ist  eine 
roman.  Pfeiler-Basilika  mit  zwei  Knppeln ;  am  nördl.  Portal,  wie 
zu  Bozen,  ein  Lowenpaar  (S.  370).  Im  südl.  Krenzschiff  alte  Grab- 
denkmäler, halb  verblichene  Wandgemälde  nnd  an  der  Wand  der 
Porphyr-Grabstein  des  venez.  Feldherm  Sanseverino,  den  1487  die 
Trientiner  bei  Galliano  (s.  unten)  schlugen  und  todteten.  Auf  dem 
Domplatz  ein  hübscher /Sprinp&runnen  und  das  alte  Oericktsgebäude 
mit  dem  Stadtthwrm  (Torre  di  Piazza). 

8.  Maria  Maggiore^  1545-63  Sitz  des  Goncils,  hat  ein  Gemälde 
an  der  nordl.  Ghorwand  (durch  einen  Vorhang  verdeckt)  mit  Bild- 
nissen der  Mitglieder :  7  Gardinäle,  3  Patriarchen,  33  Erzbischöfe 
u.  235  Bischöfe.  An  der  Südseite  des  Ghors  eine  Mariensäule,  1855 
errichtet,  zum  Gedäehtniss  der  dritten  Säcularfeier  des  Goncils. 

Im  Museunty  Gontrada  S.  Trinitä  nördlich  vom  Dom,  eine 
Sammlung  von  röm.,  kelt.  u.  a.  Alterthümem  aus  Südtirol. 

Auf  dem  r.  Etschufer  der  Felshügel  Verruca  oder  Dos  Trento 
(289m),  mit  schöner  Aussicht.  Guter  XJeberblick  der  Stadt  auch 
von  der  Terrasse  des  Caputiner- Klosters,  —  Auf  der  Höhe  ö.  von 
Trient  beim  Ponte  alto  p/4  St.)  unterhalb  der  Strasse  ins  Val  Su- 
gana  (s.  unten)  ein  sehenswertherFall  ^en  Fersina  in  wilder  Klamm 

(durch  einen  neuen  Steig  bequem  zugänglich  gemacht). 

Von  Trient  nach  Baasano  durch  das  Suganathal,  92km. 
Poststellwagen  von  Trient  nach  Baasano  mehrmals  tägl.  in  11-12  St.  für 
4  fl.  —  Die  Strasse  durch  das  wilde  schöne  V^tutianiseht  Oebirg«  steigt 
gleich  hinter  Trient  und  tritt  in  das  enge  Thal  der  FerHna^  streckenweise 
in  die  Felswand  gesprengt  oder  auf  gemauerten  Dämmen  hingeführt. 

11km  Pergine  (4K2m  *,  Hdtel  Voltolini),  Marktflecken  mit  ansehnlichem 
Schloss.  Die  Strasse  überschreitet  einen  Bergrücken  und  senkt  sich  «u 
dem  kleinen  See  v<m  Levico  (488m),  den  ein  schmaler  Höhensug  von  dem 
grossem  und  schönem  ßee  von  CaldonasMO  scheidet.  Bei  Levteo,  mit  besuchtem 
Bad,  beginnt  das  von  der  Brenta  durchflossene  Val  JSugana^  dessen  Bauptort 

34km  Borge  (390m  ^  ^Croee)  ist.  N.  über  dem  Städtchen  die  Trüm- 
mer des  Schlosses  Telvana;  hoch  darüber  Reste  eines  zweiten  Schlosses 
8.  Pietro.  Das  schöne  Schloss  Jvano  unterhalb  Borgo  gehört  dem  Grafen 
Wolkenstein-Trostburg.  Bei  (31/2  St)  Qrigno  Öffnet  sich  n.  das  Tesino-  Thal, 
vom  Qrigno  durchströmt.  Hinter  Grigno  wird  das  Thal  von  hohen  Fels- 
wänden eingeengt,  so  dass  für  die  Slmsse  kaum  Baum  bleibt.  Bei  (1  St.) 
Z«  Texte  ist  das  österr.,  1/4  St.  weiter  das  ital.  Zollamt.    Jenseit 

61km  Primolano  (Post)  in  einer  Felsgrotte  Trümmer  der  Feste  (Jovelo 
oder  Kofel,  im  Mittelalter  Grensfeste.  20  Min.  weiter  mündet  der  aus  dem 
Yal  Primiero  (S.  390)  kommende  Ciumon.  VaUtagna  ist  durch  die  hier 
verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt.  Bei  Bologna  öffnet  sich  die  Thal- 
enge der  Brenta^  die  Strasse  macht  eine  Biegung  und  in  einer  weiten 
Ebene  mit  grossen  Olivenwäldern  zeigt  sich 

92km  Bassano  (S.  Antonio;  Mondo),  hübsch  gelegene  Stadt  (13,700 
Einw.),  welcher  die  alten  hohen  mit  Epheu  umrankten  Mauern  ein  male- 
risches Aussehen  geben.  Unweit  des  n.w.  Thors  steht  Ezzelino*s,  des  grau- 
samen Ghibellinenführers,  fester  Thurm.    Unter  den  36  Kirchen  der  I>omy 
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mit  scliöiien  Gemälden,  beaondera  von  Jacopo  da  Ponte,  gen.  Bassano. 
Sein  bestes,  eine  Geburt  Christi,  im  Öratorio  8.  Oiuseppe.  In  Villa  JUz- 
zoniea,  V2  St.  von  der  Stadt,  u.  a.  Kunstwerken  Ganova's  Tod  des  Sokra- 
tes.    In  der  Vorstadt  Borgo  Leon  Villa  Paroiini,  mit  schönem  Park. 

EisEMBAHH  von  BasAauo  über  (15km)  Oittadella  nach  (48km)  Padua  und 
(85km)  Venedig^  s.  Basdeker'B  Ober-Italien. 

Die  Bahn  bleibt  in  dem  breiten  nach  der  Entsumpfung  sehr 
fruchtbaren  Etschthal.  —  65km  Matartllo,  Bei  (72km)  Calliano  1. 
auf  der  Höhe  das  ansehnliche  Schloss  BesenOj  Graf  Trapp  gehörig. 
Felstrümmer  erinnern  an  einen  Bergsturz.  Das  untere  Etschthal, 
reich  an  Südfrüchten  und  gutem  rothen  Wein,  heisst  bis  zur  ital. 
Grenze  Val  Lagarina  (Lägerthal),   Stat.  Villa  Lagarina,  dann 

80km  Boyeredo  (Cervo;  Corona),  betriebsame  Stadt  von  8864 
£inw.,  mit  blühendem  Seidenbau.  Das  alte  CasUU  auf  der  Piazza 
del  Podestä  bemerkenswerth. 

Am  r.  Ufei  Isera  mit  zahlreichen  Landhäusern  und  einem  Wasser- 
fall; am  1.  Ufer  hei  Littana  ein  Schloss,  um  1302  Aufenthalt  des 
als  Ghibelline  aus  Florenz  verbannten  Dichters  Dante.  —  84km 
Xori  (Bot,  Bahnhof),  Station  für  den  Oardasee  (s.  unten).  Bei 
8.  Mareo  durchschneidet  die  Bahn  die  Trümmer  eines  gewaltigen 
Bergsturzes,  der  im  J.  883  eine  Stadt  verschüttet  haben  soll  (Dante, 
Inf.  XII.  4-9).  Bei  (91km)  SerravaUe,  der  alten  Klausenfeste,  wird 
das  Thal  enger. 

99km  Ala  (141m;  Po$t ;  Bähnrcstaur.^j  ansehnlicher  Ort  mit 
2969  Elnw.  und  einst  berühmten  Sammetfahriken.  — 103km  Avio, 
letzte  österr.  Station,  mit  wohlerhaltenen  Schloss  des  Grafen  Oastel- 
barco. 

112km  Perij  erste  ital.  Station.  Das  Etschthal  wird  w.  durch 
den  Monte  Baldo  (S.  387)  vom  Gardasee  getrennt.  —  123km  Ce- 
raino.  Die  Bahn  tritt  in  den  berühmten  Engpass,  die  Betner 
Klause  (Chiusa  di  Verona),  Otto  von  Witteisbach  schützte  hier 
1155  das  deutsche  Heer  unter  Friedrich  Barbarossa  gegen  die  Ye- 
roneser.  Auf  einer  Anhöhe  am  r.  U.  Rivoli,  1796  und  1797  von 
den  Franzosen  unter  Mass^na,  der  hiervon  später  seinen  Herzogs- 
titel erhielt,  mehrmals  erstürmt. 

Stat.  Domegliariiy  Peseantina,  Parona,  Die  Bahn  überschreitet 
die  Etsch,  erreicht  hei  8,  Lucia  (S.  388)  die  Bahn  von  Mailand 
ikach  Verona,  gleich  darauf  den  kleinen  Bahnhof  vor  Porta  Nuova, 
dann  den  Oentralbahnhof  vor  Porta  Yescovo. 

139km  Verona»  s.  Badeker'a  Ober- Italien. 

78.  Von  Mori  nach  Eiva  und  Arco.  CFardasee. 

Vgl.  Karte  8.  382. 

17km  von  Mori  nach  Riva.  Ouhibdb  3mal  tägl.  (1884  8  U.  40  Vm.  u. 
7  U.  40  Nm.  •,  von  Blva  ß  U.  20  M.  Vm.  n.  3»/»  U.  Nm.)  in  2»/«  8t.  für  90  kr. 
KiMSP.  4,  ZwRisP.  Vit  fl.  (Hori-Arco  Einsp.  ö.  Zweisp.  9  fl.)  Von  Riva 
Damppboot  nach  Peschiera  oder  Desenzano  m  4y«  8t.,  8.  8.  887.  Von 
Pesehiera  nach  Verona  Eisbmbabn  in  1  St.  (8  fr.  25,  3  fr.  60,  1  fr.  66  c). 
Mori  0.  ohen ;  Abfahrt  vom  Bahnhof;  Elnsp.  etc.  Im  H6t.  Bahn- 
Baedekcr^s  Süddeutschland.   20.  Anfl.  25 
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liof.  —  Die  Strasse  führt  Über  die  Etsch  nach  Ravazzone  und  (8/4  St.) 
Jlfofi  (194m),  langgestrecktes  Dorf  mit  berühmter  Spargelzncht. 
Weiter  in  breitem  grünen  Thal  nach  (1  St.)  Loppio,  und  an  dem 
hübschen  kleinen  See  gl.  Namens  (2u2m)  mit  seiner  Felseninsel 
vorbei,  zwischen  Felstrümmem  und  Geröll  in  Windungen  hinan 
zur  (V2  St.)  Passhöhe  (320m) ;  dann  hinab  nach  (1/4  St.)  Nago,  am 
Rande  einer  Schlucht  gelegenem  Dorf  mit  der  Burgruine  auf  kahlem 
Fels  (r.  zweigt  hier  eine  neue  Strasse  nach  Arco  ab,  s.  u.).  Un- 
terhalb des  Dorfs  führt  die  Strasse  durch  ein  befestigtes  Thor ;  so- 
bald man  aus  demselben  heraustritt,  öffnet  sich  eine  wundervolle 
überraschende  *Aussicht  über  den  Gardasee  in  seiner  ganzen 
Ausdehnung,  zu  Füssen  Torbole,  n.  Arco  mit  dem  Oastell.  Steil 
hinab  nach  (V4  St.)  Torb)ile  (♦Bertollni)  und  durch  die  weite  Sarca- 
Niederung,  den  Fluss  überschreitend,  um  den  Fuss  des  nach  dem 
See  steil  abfallenden  MU,  Brione  (s.  unten)  mit  dem  Fort  8.  Niccolb 
herum  nach  (1  St.) 

Biya.  —  Oatth.:  *Sol6  d'Oro,  m.  Garten  am  See,  Z.  von  80 kr.  ab, 
M.  IV2  fl>)  ^-  ^-  B-  50kr. ;  ^Höt. -Pens,  an  Lac,  mit  grossem  Garten  u. 
Badeanstalt,  V«  St.  Ö.  an  der  Strasse  nach  Torbole,  Z.  von  80,  F.  40,  L. 
u.  B.  60,  M.  ifl.  aO,  Pens.  3fl.-,  "Hotel- Pens.  Kern,  Z.  lü.;  *Ba- 
viera,  am  See;  *Giardino,  vor  Porta  S.  Micbele,  ital.,  Pens.  2V2  fl- i 
Musch,  Popolo,  Gallo,  aJle  drei  nicht  thener.  —  Bier  hei  JAmcA,  im 
Oiardino  8.  Marco  vor  Porta  S.  Marco,  etc.  —  BadeoMtoili  am  See,  ö.  an 
der  Gaseme  vorbei. 

JStva,  lebhafter  Hafenort  mit  6046  Einw.,  liegt  reizend  an  der 
N.W.-Spltze  des  Gardasee's  dicht  am  Fuss  der  steil  aufragenden 
Hoccheiia  (1517m).  Hoch  über  dem  Städtchen  die  runde  Thurm- 
rulne  eines  alten,  angeblich  von  den  Scaligem  erbauten  Schlosses. 
Am  Eingang  von  Arco  her  die  Minoritenkirche  ^  im  überladenen 
Barockstil  um  die  Mitte  des  xvi.  Jahrh.  aufgeführt.  In  der  Pfarr- 
kirche neuere  Bilder  und  Fresken.  Am  See  das  ehem.  Gastell  La 
Bocca,  jetzt  feste  Gaseme.  Riva  eignet  sich  besonders  zu  längerm 
Aufenthalt,  die  Luft  ist  gesund,  die  Hitze  durch  den  See  stets  ge- 
mildert (Privatwohnungen  nicht  theuer). 

AdsflGob.  Zum  Fonalfall  (1  St.)  am  besten  mit  Barke  (hin  u.  zu- 
rück 2  fl.  u.  Trinkg.).  Der  Pönal  bildet  unmittelbar  vor  seiner  Mündung 
aus  der  tiefeingeschnittenen  Schlucht  des  Ledrothalt  (s.  unten)  in  den  See 
einen  an  sich  nicht  bedeutenden,  aber  durch  seine  Umgebung  interessanten 
Wasserfall  (bester  Standpunkt  oberhalb  der  alten  Brücke,  über  die  der 
alte  Saumpfad  ins  Ledrothai  hinanfährt).  —  Sehr  lohnend  ist  auch  die 
Wanderung  dahin  auf  der  neuen  ''Stbassx,  welche  in  ansehnlicher  Höhe 
an  den  Felswänden  des  w.  Seeufers,  abwechselnd  durch  Gallerien  (Tunnel) 
und  Halbgallerien  (überhängender  Fels)  zum  Ledrothai  führt  (da  wo  die 
Strasse  ins  Ledrothai  einbiegt,  führt  links  ein  Steig  hinab,  dann  hinauf 
und  wieder  hinunter  zum  Fall)  und  die  prächtigsten  Aussichten  bietet 
(Nachmittags  von  3  V.  ab  Schatten). 

Vom  Monte  Brione  (36im),  1  St.  Ö.,  schöner  Ueberblick  über  das  Thal 
und  fast  den  ganzen  See;  Weg  nicht  besonders.  —  N.W.  lohnender  Aus- 
flug nach  (1/2  St.)  Varrone  mit  sehenswerthem  Wasserfall  in  grossartiger 
dunkler  Klamm  (Eintr.  20  kr.);  weiter  über  Cologna  nach  (V4  St.)  Tenno^ 
mit  alter  Burg  (reizende  Aussicht^ ;  dann  stets  hoch  an  den  reich  bebauten 
Berggeländen  hin  mit  wechselnden  prächtigen  Aussichten  nach  Varignano 
und  (IVs  St.)  Aroo  (s.  oben). 

Ins  Ledrothai  sehr  zu  empfehlender  Ausflug  (Wagen  nach  Pieve  u. 
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«uriick  5  ü'\  Mesasf  wie- tägl.)-  An&ng  der  Strwise  s.  obenj  an  der  Ecke 
über  dem  Ponalfall  wendet  die  Straaae  sich  w.  in  du  grüne  Thal  und  er- 
reicht über  Biaeeaa^  Bri^  Bareesine  den  Laffo  di  Ledro  (651m),  an  dessen 
Nordseite  Mettctaf^o  und  (2ya  St.  von  Riva)  Pieve  di  Ledro.  Hier  n.  im  Val 
Contei  nach  EnguUo  und  O/s  6t  J  Lenwvmo;  dann  über  den  Berg  Tratta  und 
Campi  in  SVa  St.  nach  Riva  zurück.  —  Im  Ledrothai  weiter  nach  Bt(yro 
und  Conditio  (Hinter-Judicarien)  s.  Baedeker*»  Südhaiem  etc. 

Der  *0arda8ee}  Lago  di  Oarda  (47in),  der  Lcums  Benacus  der 
Romer,  ist  Öökm  lang  und  Ö-18km  breit.  Er  gehört  fast  ganz  zu 
Italien,  nur  die  Nordspitze  mit  Riva  zu  Tirol.  Der  See  ist  selten 
ganz  ruhig  und  namentlieh  Nachm. ,  wo  bei  gutem  Wetter  regel- 
mässig der  Südwind  weht,  stark  bewegt;  die  Schilderung  VlrgiPs 
(Georg,  II.  160):  „Fluctibus  et  fremltu  adsurgens  Benace  marino^' 
passt  heute  noch.  Die  Uferberge,  am  obem  Ende  stell  und  hoch, 
verflachen  sich  nach  Süden  allmählich  und  laufen  endlich  in  die 
grosse  italienische  Ebene  aus.  Das  Wasser  erscheint  azurblau ;  die 
Fische  sind  vortrefflich,  earptone,  Lachsforelle,  bis  zu  12kg  schwer, 

IrtUto,  Forelle,  V2-l^?)  swdent  und  bes.  agone. 

Damfpboot  (Frühjahr  1684)  am  östl.  Ufer  tägl.  ausser  Dinst.  5U.  Vm. 
▼on  Riva  nach  Petehiera  (Ankunft  9 U.),  Dinst.  SU.  6 M.  Vm.  nach  Deten- 
zano  (Ank.  9ü.  4ÖM.)-,  Fahrpreis  4Vs  oder  2Vs  fr..  6tationen:  Malcesine, 
Assenta^  Castelletto^  Torri^  Oarda^  Bardolino^  Lcuise.  Von  Peschiera  zurück 
S  U.  20  M .  :Brm.  (Dinst.  von  Desensano  2  U.  4fi  Km.),  in  Riva  7.20  Ab.  — 
CAm  westl.  Ufer  (swisdien  Riva  und  Detentano)  täglich  ausser  Dinat. 
Vorm.  6  U.  von  Riva,  10  U.  26  in  Desenzano,  Dinst.  Vorm.  5  U.  von  Riva, 
0  U.  25  in  Desenzano,  von  Desenzano  zurück  tägl.  4  U.  15  Nm.,  in  Riva 
8  U.  25  Ab.)  für  4  fr.  85  oder  2  fr.  40  c.  (Stationen :  Limone,  TremoHne^  Tignale^ 
Qargnano^  Mademo^  BaUi).   Restauration  auf  den  Dampfbooten  mangelhaft. 

DAMprsooTFAHBT.  Das  Boot  durchschneidet  den  See  in  südl. 
Richtung  (hübscher  Rückblick  auf  Blva) ,  lässt  den  Ponalfall  r., 
das  in  der  N.O.-£cke  des  See's  gelegene  Torbole  (S.  386)  1.  und 
nähert  sich  dem  östlichen  Ufer  und  den  schroffen  Abhängen  des 
langgestreckten  Mit,  Baldo,  Erste  Station  Maleiaine ,  mit  gutem 
Hafen  und  altem  Schloss;  dahinter  der  Fels  Jsoletto  dtlV  OUvOj 
weiter  die  kleine  Insel  THmelone,  Die  nächsten  bedeutenderen 
Orte  des  östl.  Ufers  sind  CeuteUo^  8.  Oiovanni,  CasteÜetiOf  Torri, 
entfernter  vom  Ufer  Montagna.  Die  Ufer  flachen  sich  allmählich 
ab.  Das  durch  den  Monte  Baldo  gegen  die  Nordwinde  geschützte 
Vorgebirge  S.  Vigilio  reicht  weit  in  den  See  hinein ,  der  schönste 
Aussichtspunkt  des  ganzen  ö.  Gestades,  die  Hügel  ringsum  mit 
Oel-,  Obst-,  besonders  Feigenbäumen  und  Weinreben  bepflanzt. 
In  der  Bucht,  am  Einfluss  des  vom  Monte  Baldo  kommenden  Tet" 
sinOf  das  malerische  alte  Städtchen  Garda  (Tre  Coron«)^  das  dem 
See  den  Namen  gab,  mit  Schloss  des  Grafen  Albertlni. 

Fern  im  Süden  streckt  sich  die  1  St.  1.  schmale  Landzunge  5er- 
miönc  (^Sirmio,  peninsularum  insularumque  ocellus'Q  weit  in  den 
See  hinein ;  auf  derselben  dichtete  OatuU  seine  Lieder,  in  einem 
Landhaus,  von  dem  angebliche  Trümmer  noch  vorhanden  sind, 
namentlich  zwei  unterirdische  Gewölbe  (Grotten)  und  Ueberreste 
eines  Bades.  Ein  neueres  Schloss  erbauten  die  Scaliger ,  welche 
langer  als  «in  Jahrhundert  (1262-1389)  in  Verona  hemehten. 

2ö* 
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hübschei  Knppelkirche  inmitten  üppiger  Gärten,  wegen  seiner  ge- 
schützten Lage  als  Winteraufenthalt  besucht  (die  Pensionen  sind 
von  April  his  Mitte  Oct.  geschlossen).  Grosses  neues  *Kurhau8  mit 
80  Z.  (Pens.  2i/2-5  fl.).  Neues  Schloss  des  Erzherzogs  Albrecht. 
N.  auf  steilem  120m  h.  Fels  das  im  span.  Erbfolgekrieg  von  den 
Franzosen  zerstörte  Sehloss  Arco ,  mit  schönem  Garten  (Schlüssel 
beim  Gärtner,  Via  degli  ülivi  al  Castello;  Trinkg.  40-50  kr.). 

79.   Das  Tlial  des  Avisio  (Fleimser-  und  Fassathal). 

Vergl.  Karte  8.  398. 

Das  AviBiothal,  20  St.  lang,  hat  drei  Abtheilungen:  die  unterste  von 
La  vis  bis  Val  Floriana  (7  St.)  heisst  Zimmers  (Cembra)y  die  mittlere  bis 
Hoena  0  St.)  Fleims  (Fiemme),  die  oberste  bis  Penia  (5  St.)  Evas  (Fassa). 
Das  Fattathal  ist  besonders  wegen  seiner  Dolomiten  berühmt. 

Von  Lavis  (S.  383),  wo  sieh  der  Avisio  durch  ein  enges  Felsenthor  in 
die  Ebene  des  Ktschthals  ergiesst,  wird  das  Avisio-Thal  selten  besucht 
(9  St.  von  Lavis  bis  Cavalese).  Der  gewöhnliche  Weg  führt  von  Stat. 
Atier  oder  Neumarkt  (S.  383)  gleich  in  den  Mittelpunkt  des  Thals.  Post- 
stellwagen von  Keumarkt  nach  Cavalese  2mal  tägl.  in  5  St.  für  1  fl. 
aOkr. ;  von  Auer  nach  Predazzo  tägl.  in  8  St.  für  Ifl.  42kr. ;  von  Pre- 
dasKo  nach  Vigo  tägl.  in  4  St.  (3mal  wöchentl.  bis  Campidellu).  —  Einsp. 
von  Yigo  nach  Predazzo  3,  Penia  4,  Cavalese  6fl.  \  von  Cavalese  nacli  Moena  5fl. 

Ntumatkt  (280m)  s.  S.  383.  Die  Strasse  steigt  ziemlich  steil; 
bei  (1  St.)  Montan  (Lowe) ,  am  Fuss  des  bewaldeten  Cislonbergs^ 
r.  das  ansehnliche  alte  Schloss  Enn,  Prächtige  Aussicht  auf  das 
Etscbthal ;  weit  im  N.W.  die  Oetzthaler  Ferner.  IV4  St.  Kalditsch 
(♦Whs.),  weiter  (V2  St«)  das  Bräahaus  Kaltenbrunn  (Fontane 
fredde),  R.  zweigt  ein  Fahrweg  nach  dem  deutschen  {^U  St.) 
Truden  ab,  Sommerfrische  der  Neumarktei.  Auf  der  (1  St.  j  Pass- 
hdhe  bei  S,  Lugano  (i097m)  öffnet  sich  die  Aussicht  auf  die  Fleimser 
Gebirge.  Hinab  über  (1  St.)  Carano,  besuchtes  Schwefelbad,  nach 
(V2  3t.)  Cavalese  (985m ;  *Ancora;  Üva\  Hauptort  des  Fleimser 
Thals  (2163  Kinw?).  Die  goth.  Pfarrkirche  mit  altem  Marmorpor- 
tal liegt  an  der  Ostseite  des  Orts  auf  einem  Hügel. 

Das  Fleimserthal  (Fitmme)  ist  ein  Alpenthal  Yon  massiger 
Breite,  vom  Avisio  durchströmt,  der  vom  Weg  immer  sichtbar  ist, 
▼on  meist  mit  Fichten  bewachsenen  Bergen  eingeschlossen,  da- 
zwischen grüne  Matten  mit  Dörfern  und  einzelnen  Häusern. 

Von  dem  Kirchenhügel  erscheinen  die  Thalorte  (IV4  »^^O 
Tesero,  (1/2  St.)  Panchia,  (1/4  St.)  Ziano  ganz  nah,  die  Strasse 
macht  aber  wegen  der  Schluchten  häufig  Biegungen.  Sie  erreicht 
jenseit  Ziano  einen  neuen  Thalabschnitt,  den  weiten  Wiesenboden 
von  (1  St.)  Predauo  (1017m;  *Nave  d'Oro;  Rosa),  den  ergiebig- 
sten Ort  für  Mineralogen.  Im  Fremdenbuch  im  Schiff  viele  eigen- 
händige Namen  berühmter  Naturforscher. 

Von  Predazzo  nach  Primlero  (42km)  Fahrstrasse  (Post  Im  Som- 
mer tägl.  ausser  Honnt.  in  11  St.)  über  (S'/«  8t.)  Paneveggio  (1575m;  *Whs.) 
und  den  (IVs  St.)  RoUe-Pass  (iB56m).  Jenseits  senkt  sich  die  Strasse  in 
vielen  Windungen  am  Fuss  des  gewaltigen  Cimon  della  Pala  (3343m)  nach 
(V/t  St.)  Ä.  Marlino  di  Caslrozza  (14Cöm),  ehem.  Kloster  (*Hütel)  in  herr- 
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lieher  Lage;  weiter  an  de^  r.  Seite  de«  CiMMnetkalt  ikach  (2V2  St.)  Pri- 
miete  (71öm;  "^Aquila  Nera),  Hauptort  des  Primlero  (Primör)-  Thals,  in 
schöner  Lage.  Eine  neue  Strasse  führt  von  hier  s.  über  Pontett  und  Fon- 
zato  nach  (10  St.)  PiHmolano  (S.  384);  Saumwege  ö.  über  den  Cereda-Päst 
(1367m)  nach  (6  St.)  Äffordo  (S.  400);  s.w.  über  Aen  Broeon  (i604m)  nach 
Castel  Tesino  und  (10  St.)  Borgo  di  VaUugana  (S.  384). 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimsertlials,  dei  Uebeigang  in  das 
Fassathal,  ist  ein  enges  Wiesentbal.  1  St.  Forno;  dann  (1  St.) 
MoSna  (1181m;  CappeUo  di  ferro\  der  erste  Fassaner  Ort  (nach 
Bozen  über  den  Caressa-Pass  s.  S.  371). 

Zur  Linken  hat  man  nun  fortwährend  in  unmittelbarer  Nabe 

die  Dolomitwände  (^Rothwand,  Rosengarten  etc.),  deren  Westseite 

von  Bozen  ans  einen  so  wunderbaren  Anblick  gewährt.    Im  N. 

reckt  der  Langkofl  (3179m),  daneben  der  Plattkofl  (2956m),  sein 

weisses  Haupt  über  das  Thal ;  r.  die  Punta  di  VaÜaccia  (2636m). 

Die  Strasse  steigt ,  sie  wird  steiniger  und  holperig,  bleibt  aber 

zur  Noth  bis  Penia  fahrbar.    1/2  St.  Soraga ;  ^/^  St.  8  Giovanni^ 

Pfarrkirche  für  das  1.  10  Min.  bergan  gelegene  Vigo  (1388m; 

*Corona  bei  Ant,  Rizzi'),  Hauptort  des  Fassathals. 

Auf  den  **  Honte  di  Gampedie  (1997m),  östl.  Ausläufer  der  Ckme  di 
Muffoni,  w.  oberhalb  des  Orts ,  sehr  lohnender  Ausflug  (2  St.,  mit  Füb* 
rer) ;  prächtiger  Blick  auf  den  in  unmittelbarer  Nähe  in  mächtigen  Zacken 
aufragenden  Rosengarten  (Ital.  Vajolone),  Langkofel,  Marmolada  etc.  — 
Umfassendere  Rundsicht  vom  '^Sasso  di  Sanun  (2466m),  auf  der  Ostseite 
des  Thals  (über  Pozza  in  3  St.) ;  s.  das  vom  Syenitstock  der  Riccobetta 
geschlossene  Monsonithal,  ö.  Marmolada,  Sasso  di  Valfredda  etc. 

V2  8t.  hinter  Yigo  führt  eine  Brücke  über  den  ÄTisio  Ton  der 
Strasse  r.  ab  nach  Pozza  an  der  Mündung  des  Monzonithala,  eines 
der  ergiebigsten  Fundorte  für  Mineralien.  Hinter  (V4  St.)  Ferra 
(G.  B.  Kizzi)  überschreitet  die  Strasse  den  aus  der  wilden  Vajolett- 
Schlucht  vom  Rosengarten,  herabkommenden  Sojalhaeh,  3/4  St. 
Mazzin;  S/4  St.  Campidello  (14ö3m;  Valentini;  Batt,  Bemard  „al 
Molino^),  am  Einfluss  des  Duronbaehs  in  den  Avisio,  für  Aus- 
flüge im  Obern  Fassathal  gut  gelegen;  n.w.  Plattkofel,  n.ö.  Sella. 

Auf  die  Seisser  Alp  (2V3  St.  bis  2um  Joch)  Saumweg  w.  im 
Dwonthal  hinan  \  1  St.  Duroner  Alp  (r.  Langkofel,  geradeaus  Falban),  bei 
den  letzten  Hütten  den  Bergabhang  r.  allmählich  hinan,  stets  dem  Bach 
folgend  auf  die  zackigen  Roaazähne  los,  zum  (l>/4  St.)  Mahlkneehf-Joeh 
(S.  369) ',  von  hier  nach  (3  St.)  Seits  (S.  360)  Führer  rathsam  (G.  Bemard 
in  Campidello). 

Von  Campidello  ins  Orödner  Thal  über  das  Sella-Joch  s.  S.  369. 

Das  Fassathal  wendet  sich  nun  nach  Osten ;  1/2  St.  Qries ; 
V4  St.  Canazei;  20  Min.  Alba  (Larzonej's  Whs.);  20  Min.  Penfa 
(1506m),  letztes  Dorf  des  Thals. 

Ueber  den  Fedaja-Pass  nach  Caprile  5-6  St.,  sehr  lohnend, 
(Führer  30.,  für  Geübte  entbehrlich).  Der  Weg  steigt  am  r.  Ufer  des  Avlsio 
in  anfangs  breitem  Thal,  dann  steiler  am  Bande  einer  waldigen  Sehlacht 
(r.  Ute.  Vernel,  3197m)  zum  (1^4  St.)  Fedaja-Fass  (2029m),  einem  20  Min. 
langen  Hochthal  mit  ein  paar  Sennhütten  und  einf.  ITA«.,  in  das  r.  die 
weiten  Schneefelder  der  Marmolada  (3366m)  herabschauen  (Besteigung  in 
4  St.  m.  Führer,  beschwerlich  aber  höchst  lohnend).  Hinab  über  Hatten 
ins  Val  Pettorina  und  durch  die  grossartige  ^Schlucht  (Serrai)  von  Sotto- 
guda  nach  Roeea  und  (SVa  St.)  Caprile  (8.  399)  im  Cordevole-Thal;  von 
Mer  über  Buchensiein  ins  Ampettothal  s.  S.  399. 
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80.  Von  Franzensfeste  nach  Villach.  Pnsterthal. 

Vet'ifL  Karten  S.  366,  336  u.  398. 

211km.  Oests.  Südbahn  in  6V2-8  St.  für  11  fl.  65,  9  fl.  81,  5  fl.  91  kr.  — 
Für  Bahnhofs-Restauraiioiien  ist  schlecht  gesorgt,  daher  rathsion  Proviant 
mitzunehmen  (in  Lienz  werden  auf  Voraushestellung  beim  Schaffner 
Diners  ä  1  fl.  in  die  Waggons  gereicht  •,  vgl.  S.  335). 

Das  Pnsterthal,  das  längste  Querthal  Tirols,  besteht  aus  den  durch 
den  Toblacher  Sattel  geschiedenen  Thälem  der  Bienz  und  der  obem  Drau. 
Anfang  und  Ende  bieten  viel  Schönes,  der  mittlere  Theil,  etwa  von  Wels- 
berg bis  Sillian,  ist  einförmig.  Der  westl.  Theil  des  Thals  ist  rein  deutsch  ; 
östl.  von  Lienz  tragen  Bewohner  und  Ortsnamen  vielfach  Spuren  slavischer 
Abstammung.  Die  Seitenthäler ,  Ahmthal,  Iselthal,  Möllthal,  Ampezzo 
etc.  bieten  Gelegenheiten  zu  den  lohnendsten  Ausflügen.  Das  Pusterthal 
wie  seine  Seitenthaler  haben  durch  die  Ueberschwemmungen  des  J.  1882 
sehr  gelitten. 

Franzensfeste  (7Ö0m)  8.  S.  368.  Die  Bahn  führt  dnrch  einen 
Theil  der  FestnngBwerke  und  überschieitet  auf  190m  1.,  von  6 
Qianitpfeilem  getragener  ElBenbrücke  den  Eisiik,  80m  über  dem 
in  tiefei  Klamm  schänmenden  Fluss  (unterhalb  32m  tiefer  die 
Ladritscher  Brücke,  S.  368).  Hinter  Aicha  der  260m  1.  MüUbach- 
Tunnel,  Die  Babn  durchbricht  bei  Schahs  mittelst  tiefer  Einschnitte 
den  Höhenzug  zwischen  Eisak  und  Rienz  und  wendet  sieh  1.  ins 
Pnsterthal,  auf  hohem  Damm  an  der  Bergwand  hingeführt ;  r.  das 
ansehnliche  Schloss  Bodeneck,  Hinter  (8km)  Mühlbaeh  (774m; 
*Sonne),  statu.  Markt  an  der  Mündung  des  Valser  Thcds,  verengt 
sich  das  Thal  auf  kurzer  Strecke ;  Festungswerke,  1809  von  den 
Franzosen  gesprengt ,  yertheidigten  früher  den  Pass  (Mühlbacher 
Klause).  Weiter  in  sich  erweiterndem  Thal  nach  (14km)  Unter- 
VinU  (Post),  an  der  Mündung  des  Pfundersthals, 

Die  Bahn  überschreitet  die  Bienz ;  1.  8t.  Sigmund ;  r.  In  einem 
Thaleinschnitt  das  kl.  Schwefelbad //(«tem. — 23km  Ehrenburg  mit 
Schloss  des  Grafen  Künigl.  Weiter  mehrfach  tiefe  Felseinschnitte ; 
dann  Tor  Stat.  St,  X<orens«n  (Mond)  über  die  ans  dem  Enneberger 
Thal  kommende  Gadef;  1.  das  zerfallene  K\o9X%r  Sonnenhurg,  r. 

auf  einem  Felsen  die  Mi^haelshwrg , 

Das  9  St.  lange  Snndbergdr-  oder  GNiddr-Thal  ist  namentlich  wegen 
der  Dolomiten  in  seinem  Hintergrunde  besuchenswerth.  Thalspraehe  ist 
(wie  in  Qröden ,  S.  369)  ladinisch ,  Deutschen  wie  Italienern  unverständ- 
lich ;  doch  wird  Deutsch  fast  allgemein  verstanden.  Stellwagen  von 
Bmneck  nach  St.  Vigil  2ma]  wöchentl.  in  31/«  St.  Der  schmale  Fahrweg 
führt  von  St.  Lorenzen  hodh  am  r.  Ufer  der  Gader  über  Pal/rad  nach 
(3V»  St.)  Zwitehewccuier  oder  Lunghiega  (Whs.),  an  der  Mündung  des  Vigil- 
thaU  in  das  Qaderthal.  In  ersterm,  dem  eigentlichen  Enneberger  Thal 
(auch  Rauthai  genannt)  liegt  •/«  St.  ö.  Bt.  YigU  (1182m-,  *  Stern),  als 
Sommerfrische  viel  beaueht.  (Ausflüge  und  Uebex^änge  von  hier  nach 
Ampezzo,  Prags  etc.  s.  BadekerU  Südbaiem,  Tirol  etc.) 

Unser  Weg  im  Qaderthal  steigt  sogleich  wieder  auf  halbe  Bergesh()he 
(s.w.  der  Peitlerko/el ,  2874m)  und  fuhrt  über  Picolein  nach  (3>/2  St.)  8t. 
Leonhard  oder  Abt^,  rom.  Badia  (1367m  •,  Graffonara),  am  Fuss  des  ffei' 
ligkreux-Ko/elt  (2906m) ;  hoch  oben  die  Heiligkreuzkirehe  (lohnender  Aus- 
flug, 2  St.).  Vor  (11/4  St.)  Stern  theilt  sich  das  Thal :  in  dem  s.o.  Haupt- 
arm liegt  (lV4  8t.)  Bt.  CMM'an  (1526;  leidl.  Wh^.),  durch  seine  Verstei- 
nerungen bekannt.  Unser  Weg  führt  in  dem  A.w.  Thalzweig  am  1.  Ufer 
der  Oader  nach  (l'/z  St.)  Colfoeeo  oder  KolfiutOik  (164dm ;  *Wh8.),  in  sehr 
malerischer  Lage,  und  ('/38t.)  Ccrvara  (15l¥m;  *Whs.).    Von  hier  nar 
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Oröden  lobnen&er  Uebergang  über  das  Orödner  Jüchl  (2ldOm),  SVs  St.  bis 
St.  Maria  (S.369);  von  der  JochhÖbe  prächtiger  Bliek  auf  Sella,  Langkofl 
etc.  —  NachFassa  über  das  Grödner  und  Sella-Joeh  (22d0m),  öVz  St. 
bis  Campidello^  s.  S.  369. 

31km  Brtmeck(825m ;  *Po8t ;  *8tern ;  *  Sonnt ;  *Krone\  Hanpt- 
ort  des  westl.  PuBterthals,  in  reizender  Lage  an  der  Mündung  des 
Tauferer  Thals  (b.  unten) ,  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das 
bischöfl.  Sommerschloss  ist  jetzt  Strafanstalt;  von  hier  beste  Aus- 
sicht. Die  Pfarrkirche,  1850  abgebrannt  und  im  roman.  Stil  neu 
erbaut,  enthält  Fresken  von  Mader  und  Altarbilder  von  Hellweger. 

Das  Tauferer-  oder  Ahm-Thal  eleht  sich  lOVz  St.  lang  erst  in  nördl., 
dann  in  n.ö.  Richtung  snr  Tauemkette  hinan.  Gute  Fahrstrasse  (Post  von 
Bruneok  nach  Taufers  tägl.  in  2  St.  \  Einsp.  SVz ,  Zweisp.  6-7  fl.)  über 
St.  Georgen,  GaU  und  Uttenheim  nach  (3  St.)  Täufers  (864m ;  *Pöst,'  ^Ele- 
phanf)^  Hauptort  des  Thals  in  malerischer  Lage,  aus  den  Dörfern  JSand  am 
r.,  8L  Moritz  am  1.  Bachufer  bestehend,  von  der  alten  Burg  Tau/er»  über- 
ragt. Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier  in  das  ^Reinthal,  ein  prächtig  be- 
waldetes malerisches  Thal,  durch  das  der  Beinbaeh  in  einer  Reihe  schö- 
ner Wasserfälle  hinabstürzt,  bis  (3>/z  St.)  Rein  oder  8t.  Wolf  gang  (1596m; 
zwei  sehr  einfache  Whser.),  in  herrlicher  Lage  angesichts  der  schnee- 
bedeckten Rieserfei'ner  (Stuttennock,  Lengstein,  Riesernock,  Hochgall, 
Wildgall,  Schneebige  Nock),  die  das  oberste  Thalende  umschliessen.  — 
Ein  leichter  Uebergang  führt  von  Eein  über  das  Klamml-Joeh  (2318m)  und 
die  Jagdhaus-Alp  nach  (7  St.)  St.  Jacob  im  Defereggenthal  (s.  unten). 

Oberhalb  Sand  verengt  sich  das  Thal ;  die  Strasse  führt  erst  bergauf, 
dann  fast  eben  hin.  Bei  (1  St.)  Luttach  (Whs.)  wendet  sich  das  Thal  (von 
hier  ab  Ahmthal  genannt)  nach  O. ;  der  Blick  auf  den  ö.  Theil  des 
Zillerthaler  Kamms  entfaltet  sich  (n.  Schwarzenstein  u.  Löffler.)  Bei 
(74  St.)  Oberluftaeh  ein  schöner  Wasserfall.  Weiter  über  St.  Martin  nach 
(S/4  St.)  St.  Johann,  (1  St.)  Steinhau*  (Whs.),  C*/«  St.)  St.  Jacob,  (1  St.) 
St.  Peter;  oberhalb  beginnt  die  oberste  Thalstufe  im  P^etiau  mit  dem 
Dorf  (IV2  St.)  Prettau  oder  St.  Valentin  (1396m;  Wieser-Whs.,  einf.),  wo 
der  Fahrweg  aufhört.  Weiter  (8/4  St.)  Käsern  (S.  348),  das  letzte  Dorf-, 
von  hier  über  den  Krimmler-Tauem  in  den  Pinxgau  s.  S.  847;  über  das 
ümbcdthörl  nach  Prägraten  R.  81. 

Von  Bruneck  auf  den  '^Kronplatz  (^69m)  4  St.,  Führer  3^kü.,  lohnend ; 
entweder  direct  über  Reischach  und  die  KapplerAlp;  oder  bequemer  von 
Olang  (s.  u.)  über  das  kleine  Bad  Sehartl.  Präehtige  Aussicht  auf  Ziller- 
thaler Femer,  Tauem,  Dolomiten  etc. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Rienz ,  umzieht  die  Stadt  in  gros- 
sem Bogen,  durchdringt  einen  320m  1.  Tunnel  und  tritt  bei  Percha 
wieder  auf  das  1.  Ufer  der  Kienz,  auf  dem  sie  mittelst  grosser 
Felssprengungen  und  Viaducte  weitergeführt  ist.  —  42km  Olang 
(1016m),  an  der  Mündung  des  Oeiselsherger  Thals.  Gegenüber  bei 
dem  Dorf  Rasen  mündet  das  Antholzer  J^al.  Weiter  hoch  am  1. 
Ufer  der  tief  eingeschnittenen  Rienz  nach  (50km)  WelBberg 
(1078m;  *L'öwe;  *Lamm;  Rose),  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
^%%Qsiesihals,  N.  die  Ruinen  Welsherg  und  Thurn;  s.  dem  Bahn- 
hof gegenüber  (5  Min.)  das  einf.  Bad  Waldbrunn, 

*/4  St.  östl.,  halbwegs  Niederdorf,  öffnet  sich  das  Prasser  Thal  mit  den 
einfachen  Bädern  Alt-  und  Neu-Prag*.  Von  (l*/4  St.)  Neu-Prag»,  im  westl. 
Thalarm,  erreicht  man  in  V«  St.  den  dunkelgrünen  ^iVa^^er  Wildsee  (1479m), 
in  welchem  der  Seeko/el  (2803m)  sich  spiegelt.  —  Alt-Prags  (1377m ;  Bad- 
haus) Hegt  gleichfalls  reizend  im  östl.  Thalzweig,  südl.  überragt  von  der 
Hohen  Gaisl  (S.  398);  ein  leichter  und  lohnender  Weg  führt  von  hier  südl. 
über  die  Plättwiesen  zwischen  1.  Dürrenstein  und  r.  Hoher  Gbilsl  nach 
(41/3  St.)  Schluderbach  an  der  Ampezzostrasse  (S.  398). 
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57kiii  Viederdorf  (1158m;  *Po8t;  *  Adler  ,,  Im!  der  Emma '0, 
grossei  Marktflecken  In  breitem  grünen  Thal,  als  SommerfrlBche 
besucht.  ^2  ^^*  B'^*  ^^  Bergabhang  das  einf.  Bad  Maistadi.  Die 
Bahn  überschieitet  zum  letzten  Mal  die  s.  ans  dem  Ampezzothal 
kommende  Kienz  und  erreicht  bei  (61km)  Stat.  Toblaoh  (*Hdtel 
Tohkuih,  grosses  Haus  in  schöner  Lage;  *H6t.  Bokracher^  am 
Bahnhof,  2.  Kl.)  ihren  höchsten  Punkt  auf  dem  Toblacher  Feld 
(1204m),  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und  Drau.  Das  Dorf  Tob* 
lach  (Kreuz ;  Adler),  mit  stattlicher  neuer  Kirche,  liegt  1/4  ^t>  n. 
der  Bahn,  am  Fuss  des  Pfannkoms  (2662m ;  Besteigung  lohnend, 
Reitweg,  31/2  St.).  Südl.  fährt  you  hier  die  Strasse  ins  Ampetto- 
thal(R.  83);  hübscher  Blick  in  die  schluchtartige,  yon  zackigen  Do- 
lomiten umstandene  Thalmündung,  im  Hintergrund  der  Cristallin. 

Nun  bergab  (r.  die  unscheinbare  Quelle  der  Drau)  nach  (65km) 
Innichen  (1166m ;  *Bäri  *Stem;  Röasle)^  einem  besuchten  Som- 
merfrischort an  der  Mündung  des  SextenthaU.  Roman.  Stiftskirche 

aus  dem  xiii.  Jahrh.  mit  uraltem  interessanten  Portal. 

Im  Sextenthal  Fahrweg  am  I.  Ufer  des  Sextner  Bachs  (r.  oberhalb  der 
Strasse  im  Walde  40  Min.  von  Innichen  das  besuchte  ^Innicher  Wildbad) 
nach  (11/2  St.)  SexUn  oder  St.  Veit  (1310m;  Post-,  Kofler)  nnd  (Vs  St. 
Moo*  oder  St.  Joseph^  wo  das  Thal  sich  theilt;  im  w.  Thalarm  ('/«St.)  das 
einfache  Bad  Moos ,   von  wo   höchst  lohnender  Spaziergang  zum  (*Ja  St.) 

*  Fischleinboden ,  mit  prachtvollem  Blick  atif  den  imposanten  Thalschluss 
(Dreisehiisterspitise,  Baehernspitce,  Zwölferkofel,  Elferkofel  etc.). 

Weiter  am  1.  Ufer  derDrau.  Bei  (77km) BUUan  (1079m ;  *Poit ; 

*  Adler)  1.  an  der  Mündung  des  ViUgrntitnihals^Ji.T%HeinfeU.  Stat. 
Abfalterbach,  Mittewald  und  Thal.  Die  Bahn  tritt  in  die  3  St.  lange 
Lienzer  Klause,  1809  wiederholt  von  den  Tirolern  mit  Erfolg  ver- 
tbeidigt ;  schwieriger  Bahnbau,  starke  Senkung  der  Bahn  (1  :  40). 

106km  Liena  (667m ;  *Po8t;  *Lamm;  ^Rössl^  *Ro8e;  *Bahn- 
reetnur.,  Z.  Ifl.),  gegen  0.  die  letzte  Stadt  in  Tirol  (2823  E.),  rei- 
zend gelegen,  unweit  des  Einflusses  der  dreimal  stärkeren  Jsel  in 
die  Drau.  20  Min.  n.w.  Sehloss  Brücke  jetzt  Bierbrauerei ;  Tom 
Thurm  schöne  Rundsicht. 

Von  Licni  ins  Iselthal  (Windisch-Matrei ,  Prägraten)  s.  R.  81 ;  nach 
Kai*  8.  S.  995 ;  ins  MöUihal  (Hei)lgenblut,  Uebergänge  nach  dem  Pin7.gau 
und  Oastein)  s.  8.  396. 

111km  Dolsach  (Putzenbacher ;  über  den  UeUherg  ins  MöUthal 
g.  S.  396)  ;  117km  Nikolsdorf;  dann  über  die  Drau  und  die  Kärnt- 
ner Grenze  vor  (iOJbkm^Oberdrauburg  (610m;  *Post),  einem  unbe- 
deutenden Ort  mit  altem  Schloss  des  Ffirsten  Porzia.  —  137km 
rjellaeh  (r.  der  Reisskofi,  2427m);  144km  Qreifenburg  (578m; 
Pogi),  wo  die  Drau  schiffbar  wird ;  lö7km  KleUaeh-Lind.  —  167km 
SsehMubiirg  (Post),  Ton  der  Drau  umflossener  Markt  mit  Burg- 
trftnunem,  an  der  Mdndnng  des  MolUhals  (S.  397).  Die  Bahn 
überschf eitet  die  M^  und  durchschneidet  die  fruchtbare  Niede- 
rang  des  Lumfeldes.  —  172km  Lendorf;  in  der  Nähe  bei  St.  Peter 
im  BoU  wurden  Rette  einer  romischen  Niederlassung  gefunden. 
R.  am  Bergabhang  Ruine  Ortcn^ury. 
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17ökm  Spittal  (Ö54in ;  ^Post^y  ansehnlicher  Markt  mit  Schloss 
des  Fürsten  Porzia. 

Von  hier  führt  nördl.  eine  Poststraase  über  den  Radstädter  Tauern 
nach  Radstadt  (vergl.  S.  415).  —  Hübscher  Ausflug  durch  das  ZAeter-Thal 
nach  (2V4  St.)  MlUtadt  (*BurgstaIler ;  «Sicherer),  am  gleichn.  See  (580m) 
hübseh  gelegen,  mit  besuchten  Seebädern. 

Die  Bshn  üheiachreitet  die  Lieaer.  Jenseit  der  Dran  am  Schütt- 

baeh  Schloss  Oberaieh,  •—  184km  BotherUhurm  mit  Schloss ;  ld2km 

Patemion-Feiatritz,  202km  €himmem.  ^  211km  Vülaeh  (S.  428). 

81.  Von  Lienz  nach  Windisch-Matrei 
(Prägraten)  und  Kais. 

Vergl.  Karte  8.  336. 

Seit  Eröffnung  der  Pusterthalbahn  sind  die  Südthäler  der  Hohen  Tauern, 
Virgen-,  K&lser-  und  oberes  Möllthal  am  bequemsten  von  Süden  aus  zu 
erreichen.  —  Stellwaobn  von  Lienz  nacb  Windisch-Matrei  taglich  (1884 
lOU.  Vm.)  in  öVa  St.  (Ifl.  50 kr.),  von  W.-Matrei  nach  Lienz  I2V2U.  X.Mitt. 

—  EiKSP.  von  Lienz  nach  Hüben  4,  Zweisp.  6,  nach  W.-Matrei  7  u.  10  fl. 

Das  untere  Jaelthal  Ist  einförmig,  für  Fusswanderer  wenig 
lohnend.  Die  Fahrstrasse  führt  an  Schloss  Brück  vorbei,  bei  Ober^ 
Lienz  über  die  Isel  und  am  1.  Ufer  über  Ainet  nach  (3  St.)  8t,  Jo- 
kann  im  Wald  (732m ;  Whs.) ,  wo  sie  auf  das  r.  Ufer  zurücktritt. 
Weiter  an  (1.)  Ruine  Kienburg  vorbei  nach  (1  St.)  In  der  Hüben 
(*784m ;  *Post),  an  der  Mündung  des  Defereggenthala ;  dann  über 
Matteraberg  nach  (2  St.) 

30km  Windisch-Matrei  (973m ;  *Samerl  zum  RimUer')^  Haupt- 
ort des  Iselthals,  an  der  Einmündung  des  reissenden  Bürgerbaeha, 

—  1/2  St.  n.w.  Schloss  Weiaaenatein  (Hötel-Pension). 

Auf  das  *Kals-Matreier  Thörl  (2205m)  sehr  lohnender  Ausflug  (3  St, 
Reitweg,  Führer  unnöthig),  auch  solchen  sehr  zu  empfehlen,  die  nicht 
nach  Kais  wollen  (s.  S.  395). 

Nach  Mittersill  im  Pinzgau  leidl.  Saumpfad  (Führer  nur  vom 
Matreier  Tauemhans  bis  jenseit  der  Passhöhe  nöthig)  in  13  St.  Der  Weg 
führt  durch  das  n.  mündende  Tauemihal^  zuletzt  scharf  bei^an  zum  (5  St.) 
Matreier  TauemTiOus  (1518m;  ^Whs.).  Sehr  lohnender  Ausflug  von  hier 
nach  (IV2  St.)  ^Inner-Osehlöss  (1704m)  und  zur  (3  St.)  Prager  Bütte  am 
Kesselkop/  (2ß50m-^  Whs.),  von  wo  der  Gross- Venedig  er  (3673m)  in  4  St. 
mit  Führer  ohne  grosse  Schwierigkeit  zu  ersteigen  ist.  —  Weiter  durch 
öde  Felsgegend  zum  (3  St.)  Yelber  Tauern  (2a40m) ;  hinab  zum  (3  St) 
Tauemhatts  Schösswend  (1077m ;  gute  Unterkunft,  Führer  zu  haben)  \  dann 
im  Velberthal  nach  (2  St.)  Mittersill  (S.  346). 

Das  Iselthal  wendet  sich  bei  Windisch-Matrei  westl.  und  heisst 
von  hier  ab  Virgenthal,  Der  schlechte  Fahrweg  überschreitet  den 
aus  dem  Tauernthai  (s.  oben)  kommenden  Bach  und  steigt  dnroh 
Wald  an  der  n.  Bergwand  über  Mitteldoff  nach  (1^2  3^0  Vi^^n 
(1190m ;  Bräu) ;  r.  auf  der  Höhe  Ruine  Räbenatein.  Der  Karren- 
weg von  hier  nach  (2  St.)  Prägraten  führt  unten  auf  der  r.  Thalseite 
über  Welzelach,  Lohnender  ist  der  Fnssweg  stets  hoch  an  der 
Nordseite  des  Thals  über  Ober^Mauem;  zuletzt  durch  Wald  scharf 
bergab  über  Bowojaeh  nach  (I3/4  St.)  Pr&graten  (1303m;  ♦/«. 
Steiners  Was.),  gutes  Standquartier  für  Touren  im  Venediger- 
Gebiet. 
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Der  Oron-  Venediger  (S673m)  ist  von  PrSgraten  in  8-9  St.  sa  ersteigen ; 
Kaehm.  zur  (3  St.)  Johannshiiite  im  Dörfer  Thal  (2089m),  wo  tibernachtet 
wird;  am  andern  Morgen  (sehr  früh  aufbrechen)  in  6-6  St.  Kum  Qipfel, 
mit  prachtvoller  Aussicht.  Die  Besteigung  ist  bequemer  von  der  Prager 
Hütte  (s.  oben),  von  wo  sie  jetzt  meist  unternommen  wird. 

Der  Weg  von  Prägraten  in  das  oberste  Isel-  oder  *Uiiibalthal 
(4  St.  bis  zur  Clarahütte ;  Fübrei  für  Geübte  unnöthig)  führt  an  der 
Mündung  des  Dorfer  Thals  (s.  oben)  vorbei  zum  (1^4  St.)  letzten 
Hof  Strederhj  an  der  Mündung  des  Maurerthala.  ^2  ^t.  weiter  bei 
der  PöbeUalp  (1502m)  über  die  Isel  (1.  der  prächtige  Fall  des  Gross- 
baehs)  und  am  r.  U.  aufwärts,  nach  10  Min.  an  einem  zweiten 
Wasserfall  vorbei.  Dann  steiler  eine  Thalstufe  hinan  (r.  schone 
Fälle  der  Isel),  nach  1  St.  über  den  Bach  und  auf  schmalem  Pfad 
an  den  steilen  Grashängeu  des  1.  Ufers  entlang,  zur  (IY4  St.) 
Clarahütie  (2103m;  Uebernachten  50  kr.),  1/2  St.  vom  £nde  des 
prächtigen  Umhalgletsehers. 

Ueber  das  Vordere  IJmbalthörl  ins  Ahrnthal  führt  von 
hier  ein  beschwerlicher,  aber  lohnender  Uebergang  (bis  Käsern  51/2-6  St., 
m.  F.).  lieber  den  Umbalgletscher.  an  der  r.  Seite  steile  Gras-  und  Fels- 
hänge hinan  zum  Vordem  ümbaltnörl  (2963m)  mit  prächtiger  Aussicht. 
Hinab  steil  über  Schnee  und  Fels  durch  das  Windthal  nach  Käsern  (S.  392). 
>-  Der  Uebergang  über  das  Hintere  Thörl  (2826m)  ist  gleichfalls  gefahrlos, 
bei  guter  Beschslfenheit  des  Gletschers  nicht  schwierig. 


Der  Weg  von  Windlsch-Matrei  nach  Kais  (41/2-5  St., 
Führer  unnöthig)  steigt  ostl.  zum  Kapellenberg  und  führt  dann 
geradeaus  aufwärts  an  einzelnen  Häusern  Torbei,  mehrfach  durch 
Wald ;  1.  die  Schlucht  des  Bürgerbiiehs,  oben  die  Bretterwände, 
Nach  1  St.  kommt  man  an  einer  kl.  Kapelle  vorbei  und  erreicht 
'/4  St.  weiter  den  neuen  Reitweg,  der  in  bequemen  Zlckzaokwin- 
dungen  bergan  führt.  Vom  (IV2  St.)  ^Kaiser  Thorl  (220öm ;  Whs.) 
prachtTOlle  Aussicht  auf  0.  Glockner-  und  Schobergruppe,  w.  Ve- 
nediger. Hinab  l.,  später  durch  Wald,  im  Thal  geradeaus  durchs 
Feld  (nicht  den  Y2  St.  weiteren  breiten  Weg  l.  über  Orosadorf)  auf 
das  untere  (s.)  Ende  Ton  Kais  mit  der  Kirche  zu. 

Kais  (1321m;  *Vnter'  oder  Oloeknerwirth  Oroder  f  ^Oberwirth), 
in  breitem  Thalbecken  freundlich  gelegenes  Dorf,  gutes  Stand- 
quartier für  Wanderungen  im  Glocknergebiet. 

Besteigung  des  *0ros8gloekaer  (3797m)  von  Kais  aus  kürzer  und  be- 
quemer als  von  Heiligenblut,  doch  nur  geübten  schwindelfreien  Berg- 
steigern anzurathen  (2  Führer  ä  7Vs  A.  erforderlich,  3  Fers.  3  Führer). 
Der  Weg  führt  durchs  Ködnitxthal  zur  (4  St.)  Biüdlhütte  auf  der  Vanit- 
icharte  (28(X)m;  Uebernachten  60  kr.),  mit  schöner  Aussieht  nach  S.W. 
(Dolomiten).  Zwei  Wege  führen  von  hier  zum  Glockner:  entweder  der 
neue  (nStüdlweg"),  durch  Drahtseile  und  Bisenpflöcke  zugänglich  gemacht, 
über  den  Felsgrat  zwischen  Ködnltz-  u.  Teisehnitzkees  dlrect  zum  (ß  St.) 
höchsten  Gipfel;  oder  der  alte  (nach  frischem  Schneefall  allein  möglich), 

3uer  über  den  Ködnitzgletscher  zur  (2  St.)  Ertherxog  Johann-Hüite  auf 
er  Adlersruhe  (3463m,  s.  S.  306);  dann  steil  zum  («/«-IVs  St).  Gipfel  des 
Kleimgloeknm'  (3764m)  und  über  die  10m  lange,  0,s-0,«m  breite  Scharte  zur 
OI2  St.)  höchsten  Spitze.    Grossartigste  'Aussieht. 

Von  Kais  nach  Uttendorf  im  Pinzgan  (8.  346)  über  den  Xalset 
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oder  Btabaelier  Taoani  (2606m),  12  St.  m.  Führer,  einer  der  schönsten 
Tauern-Uebergänge,  durch  Erbauung  der  JRudol/shüUe  am  Weistsee  (ÖVa  St. 
von  Kais)  wesentlich  erleichtert. 

Von  Kais  nach  Heiligenblut  führt  der  lohnendste  Weg  über 
das  Berger  Thörl  (260Bm),  7-8  St.  m.  Führer.  Anfangs  guter  Saumpfad 
durchs  Ködniizthal  zum  (1  St.)  Oroder;  oberhalb  vom  Wege  zur  Stüdl- 
hütte  r.  ab  über  den  Ködnitzbach  und  stell  hinan  zur  (2V2  St.)  breiten 
Einsattelung  des  Thörls,  mit  lohnender  Aussicht.  Beim  Hinabsteigen 
öfihet  sich  bald  der  Blick  n.  auf  Leiterkees,  Adlersruhe  und  Glockner.  Der 
Weg  führt  steil  hinab  ins  Leiierthal^  über  den  Bach  zur  LeiterhiUte  (ß.  un- 
ten), dann  über  den  Katzensteig  nach  (4  St.)  Heiligenblut.  —  Wer  von 
Kais  nach  Ferleiten  will,  geht  von  der  Leiterhütte  am  besten  direct 
zum  OlQcknerhau»  (vgl.  S.  397). 

82.  Von  Lienz  nach  Heiligenblut. 

Vgl.  Karte  S.  336. 

Bequemster  Weg  nach  Heiligenblut:  von  DöUach  (oder  lAenx)  bis 
(2V2  St.)  Winklem  am  besten  zu  Fuss  (Gepäckträger  l»/«  A.)  oder  zu  Pferde 
(3  fl.)^  von  da  Fahrweg  durchs  MöUthal  bis  (5  St.)  Heiligenblut  (Ein- 
spänner 5,  bis  Döllach  3  fl.;  vom  Gasth.  auf  dem  Iselsberg  gleicher  Tarif). 

Von  Lienz  bis  (l*/2  St.,  Eisenbahn  in  10  Min.)  D'öUach  s.  S. 
393 ;  das  Dorf  (Putzenbacher's  Gasth.)  liegt  20  Min.  n.  vom  Bahn- 
hof; In  der  Kirche  ein  Altarbild,  h.  Familie  von  Defregger.  Ein 
Fussweg  führt  gleich  hinter  dem  "Whs.,  die  Wlndnngen  des 
schlechten  Karrenweges  abschneidend,  zur  (1^4  St.)  Höhe  des 
IselsbergB  (1111m),  mit  prächtigem  Blick  auf  Lienz,  das  Dran- 
thal  und  die  Dolomitzacken  des  Rauch-  und  Spitzkofels.  i/2  St. 
*  Ws,  %ur  Wacht ;  dann  über  die  Kärntner  Grenze  (von  hier  guter 
Fahrweg)  an  dem  Bad  u.  Qasth.  zum  Qrossglockner  vorbei  nach 
(3/4St.)Wiiikl6rn(958m;  *v.  Aicheneggs  Whs.;  Pott),  am  Berg- 
abhaug  hoch  über  dem  Mölltluil  gelegen  (s.  S.  397).  Weiter  über 
Mörtschach  nacb  (3  St.")  DöUach  (1028m ;  Ortner),  an  der  Mündung 
des  Zirknitithals^  und  über  Pockhom  (vorher  1.  detJungfemsprungf 
ein  130m  h.  Wasserfall)  nach  (2  St.) 

Heiligenblut  (1404m ;  *8chobeT'8  Gasth,'),  dem  höchsten  Dorf  in 

Kärnten,  nach  einem  Fläschchen  des  Blutes  Christi  benannt,  das, 

vom  sei.  Briccius  aus  Gonstantinopel  gebracht,  in  der  im  xv.  Jahrh. 

erbauten  Kirche  aufbewahrt  wird.  Vom  Caivaricnftery  (^/4  St.)  gute 

Aussicht  auf  dem  Grossglockner,  1.  die  drei  Leiterköpfe ,  r.  der 

Romariswandkopf,  im  Hintergrund  der  weisse  Johannisberg. 

Besteigung  des  Grossglockner  (3T97m)  beschwerlich,  2  Tage,  nur  von 
geübten  Bergsteigern  mit  2  Führern  ä  10  fl.  (3  für  2  Reisende)  zu  unter- 
nehmen. Man  geht  jetzt  in  der  Regel  von  der  Hofmannshütie  (s.  unten)  über 
die  Pcuterze  und  das  Aetusere  Olocknerkariees  zur  Adlersruhe  (bei  gün- 
stigen Schneeverhältnissen  ohne  aussergewöhnliche  Schwierigkeit,  doch 
nur  für  geübte,  ausdauernde  Steiger).  —  Der  zweite  (ältere  und  früher 
ausschliesslich  benutzte)  Glocknerweg  führt  durch  das  Leitert?ial  zur  (3  St.) 
Leiterhütte  und  der  Ci  St.)  neuen  Salmhätte  am  Schwerteek  (2805m)}  von 
hier  über  die  HohenwartscAarte  zur  (2  St.)  Adlersruhe^  wo  der  Weg  mit 
dem  alten  Kaiser  Glocknerweg  (S.  395)  zusammentrifft.  Käheres  s.  in 
Bcedeker^s  Südbaiern  etc. 

Der  Glanzpunkt  von  Heiligenblut  ist  die  Franz-Josefs-Hohe 

(4  St.,  Fuhrer  3fl.,  unnöthig,  Pferd  51/2  fl.)-    Der  Weg  führt  von 
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Heitigenblut  nördl.  hinab  ins  Thal,  nach  10  Min.  über  die  Moll, 
nach  V4  St.  wieder  aufB  1.  Ufei  zu  den  Häusern  von  Winkel  und 
ziemlich  scharf  bergan  zur  (1  St.)  Brieciuseapelle  (1612m),  dem 
schönen  Leiterbachfall  gegenüber.  Oberhalb  öffnet  sich  bald  der 
Blick  auf  den  Qlockner  und  die  Pasterze ;  der  Weg  steigt  steil  im 
Zickzack  zum  Brettboden  und  führt  durch  Matten  zum  (IV2  >^t.) 
Gloeknerhaus  (2127m;  *Whs.,  20  Betten),  mit  schönem  Blick  auf 
diePasterze.  Von  hier  zur  Franz-Josefshöhe  noch  1  St. :  über  den 
Pfandlbach  zur  (1/4  St.)  Wallnerhütte,  dann  1.  um  den  Abhang  der 
Freiwand  herum  zu  einem  mit  Bänken  versehenen  Ruheplatz,  der 
^^Franz-Josefs-Hölie  (2329m),  mit  vollem  Üeberblick  des  mäch- 
tigen Pasterzengletschers j  des  zweitgrössten  der  deutschen  Alpen 
(10,200m  lang,  bei  der  Hofmamishütte  1214,  im  obern  Firn- 
becken 4900m  breit). 

Geradeaus  fast  senkrecht  aufragend  der  Grossglockner  mit  seinen 
beiden  Spitzen,  1.  davon  Adlersrahe,  Burgwartscbarte,  Hohen  war  tkopf, 
Kellersberg  und  die  drei  Leiterköpfe;  r.  vom  Glockner  die  zackige  Glock- 
nerwand, Romariswandkopf,  Schneewinkelkopf,  Johannisberg,  Hohe  Riffel; 
die  drei  Felsköpfe  im  obern  Pasterzenboden  sind  der  Vordere,  Mittlere 
und  Hintere  oder  Hohe  BurgBtall.  In  einem  Felsblock  auf  der  Franz- 
Josefshöhe  ist  1871  eine  Denktafel  an  den  tüchtigen  Alpenforscher  Karl 
Hofmann  aus  München  (f  1870)  eingelassen. 

Um  den  Pasterzengletscher  selbst  zu  betreten  (Führer  rath- 
sam)  geht  man  von  der  Franz- Josefs-Höhe  r.  hinab  zur(l  8t.')  Hof- 
manns-Hütte  (2438m),  unmittelbar  am  Rande  des  Gletschers  (vgl. 
Bcedeker's  Südbaiem  etc.). 

Weob  mach  Hbiliosnblut.  Der  beste  Weg  von  Norden  her  nach 
Heiligenblut  führt  durch  das  Fuscher  Thal  (8.  338).  Von  Brück  bis  Fer- 
leiten  4  St. ;  von  hier  bis  Heiligenblut  über  Tauern  8-9,  über  die  Pfandel- 
scharte  9  (incl.  Franz-Josefshöhe  IOV2)  St.,  Führer  5V2fl-  Der  Tauemtveg 
steigt  40  Min.  hinter  Ferleitcn  bei  der  ffundsdorfer  Alp  I.  an  zum  (21/2  St.) 
PeteralfTunnen  (21S7m),  einer  frischen  Quelle,  von  wo  prächtiger  Blick  auf 
den  grossartigen  Berg-  und  Gletscherkranz,  welcher  das  obere  Ende  des 
Fuscher  Thals  umgibt,  und  zum  (*/i  St.)  Fuscher  Thörl  (2409m) ;  kurz  be- 
vor man  dasselbe  erreicht,  erscheint  plötzlich  der  gewaltige  Glockner.  Wei- 
fer mühsam  über  Steingeröll  und  im  Frühsommer  über  Schnee  zum(2V2St.) 
Hoehthor  des  Heiligenhluier  Tauems  (2572m)*,  hinab  auf  gutem  Saumweg 
nach  ii*U  St.)  Heiligenblut. 

Der  Weg  über  die  P/andelseharte  ist  zwar  etwas  weiter,  führt  aber  an 
der  Pasterze  vorbei,  so  dass  man  die  Wanderung  dorthin  von  Heiligenblut 
aus  spart  Bis  zur  Trauner  Alp  (l>/4  St.)  s.  S.  3S9 ;  hier  beginnt  das  Stei- 
gen \  nach  2  St.  erreicht  man  den  Fuss  des  (Gletschers,  und  in  weitern 
IV«  St.  die  Passhöhe  derPfandelaeharte  (2668m).  Hinab  zum  (IV4  St.)  Nass- 
/eldf  aus  dem  der  P/andslschartenbaeh  zur  Pasterze  abfliesst;  hier  r.,  an- 
fangs eben,  dann  wieder  ansteigend  zur  (1  St.)  *  Fr  ans- Jose/s- Höhe  (s. 
oben),  mit  prächtigem  Blick  auf  die  Pasterze.  Von  hier  zum  C/4  St.) 
Glocknerhaus  und  hinunter  nach  (2  St.)  Heiligenblut  s.  oben. 

Von  Osten  her  wendet  man  sich  bei  i/(ff22&H2eAen,  V'St.  ö.  von  Stat. 
Saehsenburg  (S.  393),  in  das  n.  hier  mündende  Möllthal  (Fahrstrasse 
big  Heiligenblut,  Botenfahrpost  3mal  wöchentlich  In  6-7  St.  über  Ober- 
vellaeh  paeh  Winklem).  4  St.  Ohtr-Vellaeh  (*Post^^l¥enger))  von  hier 
über  den  Mallnitzer  Tauem  nach  Oastein  0.  S.  845.  Weiter  über  (IV«  St.) 
FraganU  (IV2  St.)  Stall  (Räsingcr),  (2  St.)  Rangersdorf  nach  (1  St.)  rtn»- 
lem  (i.  oben). 
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83.   Von  Toblach  nach  Bellnno.  Ampezzo-Thal. 

106km.  Von  Stat.  Toblach  nach  Gortina  Poststellwaöen  tägl.  7V2  U. 
Vm.  in  4  St.,  zurück  ö  U.  Km.  (Fahrpreis  1  fl.  71  kr.).  Omnibus  djcr  Sdd- 
BAHM  (Abfahrt  vom  Hot.  Toblach,  offene  Wagen)  im  Sommer  tägl.  1  U. 
Mitt.  von  Toblach  nach  Cortina ,  zurück  7  U.  Vm.  (Fahrpreis  1  fl.  71  kr.). 
>2iN8PÄMNBB  von  Toblach  nach  Gortina  7  (hin  u.  zurück  9),  Zwsisp.  13  (hin 
u.  zurück  16)  fl.  Von  Gortina  nach  Belluno  Po8T8Tbi.lwagsh  (1884)  tägl. 
11  U.  40  M.  Vm.  in  12V4  St.  für  3  fl.  32  kr. 

Bei  Stat.  Toblach  (S.  393)  verlässt  die  ♦Ampbzzo-Stbassb  das 
Pusterthal  und  führt  gerade  gegen  Süden  in  das  von  dei  Rienz 
durchfloBsene  Höhlenateiner  Thaly  an  dem  kleinen  dunklen  Tohlacher 
See  (1233m)  vorbei.  Das  Thal  verengt  sich  rasch  zu  wilder  Schlacht ; 
1.  tritt  die  Nasse  Wand  scharf  hervor,  r.  der  zackige  Dürrenstein, 
südl.  im  Thalausschnitt  der  Affe.  Pian  (s.  unten).  Oberhalb  der 
Klausbrücke  (1314m)  tritt  die  weiter  aufwärts  unterirdisch  flies- 
sende  Rienz  zu  Tage.   Bei 

10km  Höhlenstein,  ital.  Landro  (1407m;  *  Post  bei  Baur) 
öffnet  sich  1.  das  Thal  der  Schwarzen  Rienz,  in  dessen  Hintergrund 
die  hohen  helUchimmemden  Drei  Zinnen  (2963m)  auflagen.  We- 
nige Schritte  weiter  der  hellgrüne  Dürrensee,  im  Hintergrund 
der  gewaltige  Monte  Cristallo  (3260m)  mit  seinem  Gletscher,  da- 
neben 1.  Monte  Popena  (3231m)  und  Cristallin  (2945m),  ein 
höchst  groBsartiges  Bild.  Im  Herbst  trocknet  der  See  zuweilen 
vollständig  aus  und  entsteht  erst  im  Frühjahr  wieder. 

13km  Bohluderbach  (1442m ;  *Ploner's  Oasth,  xum  Monte  Cri- 
staüo'),  in  schöner  Lage  am  Eingang  des  Val  Popena  (S.  399).  R. 
die  gewaltige  rothe  Pyramide  der  Hohen  Oaisl  (^Croda  Rossa, 
3133m) ;  1.  im  Hintergrund  des  Yal  Popena  die  CaditMipitzen. 

Der  «Honte  Pian  (2^m),  dessen  westl.  Wände  hier  steil  abfallen, 
ist  in  3  St.  ohne  besondere  Mühe  zu  besteigen;  Aussicht  höchst  lohnend, 
Führer  (2  fl.)  angenehm.  Auf  der  Auronzo-Strasse  im  Val  Popena  hinan 
(s.  S.  399);  nach  1  St.  1.  ab,  auf  steilem  roth  markirten  Weg  über  die 
Foreella  alta  zum  (IV2  St.)  Gipfel,  einem  20  Min.  langen  Plateau ;  höchste 
Erhebung  an  der  W.-Seite.  —  Lohnend  auch  die  Besteigung  des  Dürren- 
steins  C^6m)  (4V2  St.,  Führer  21/2 fl.).  —  Von  Schluderbach  zum  Misu- 
rina-See  und  über  Tre  Croci  nach  Cortina  s.  unten. 

Am  FuBse  des  Col  Freddo  (2729m)  und  der  Oroda  Roasa  (s. 
oben)  zieht  sich  die  Strasse  bergan  und  überschreitet  auf  dem  Oe- 
märk  die  flache  Wasserscheide  (1522m)  zwischen  Rienz  und  Boite, 
zugleich  Grenze  des  Bezirks  Ampezzo.  Gegenüber  der  Mündung 
des  engen  Val  Grande  liegt  Ospitale  (Whs.),  einst  Hospiz  für  arme 
Pilger.  Bei  der  1866  abgetragenen  Ruine  Peutelstein  hat  die  Strasse 
die  Höhe  erreicht;  sie  wendet  sich  in  scharfer  Biegung  wieder 
südlich  und  folgt  nun  in  dem  eigentlichen  anmuthigen  Ampessaner' 
thal  dem  rasch  fliessenden  Boite. 

30km  Cortina  di  Ampezzo  (1219m ;  *AquUa  Nera  bei  Ghedina ; 
*Croce  bianca ;  *H6t.  Cortina;  *Stella  d'Oro;  *Ariker'),  Hauptort  des 
Thals ,  in  prächtiger  Lage ,  zu  längerm  Aufenthalt  sehr  geeignet. 
Neben  der  stattlichen  Kirche  auch  das  Innere  sehenswerth ;  reicher 
Altarschatz,  Holzschnitzwerke  von  Brustolone  etc.)  freistehend  ein 
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Mhöner  60m  h.  Oampanile  (Qlookenthuim) ,  von  deftsen  Gallerie 
beste  Uebersioht  der  grosBartigen  Umgebung. 

Sohönttr  Ueberbliek  de«  Thals  vom  (V/t  St.)  *B«lveder9  auf  der  Orapa 
(ISBÖm),  einem  vorspringenden  Hügel  an  der  w.  Thalseite,  1.  von  der 
Valearego-Strasse  (s.  unt)  und  von  dieser  in  6  Hin.  bu  erreichen  (Restau- 
ration). —  Hübsche  Spaaiergttnge  auch  auf  der  Landstrasse  und  den  um- 
liegenden Bergwiesen. 

Die  Besteigung  der  höhern  Bergspiteen  Ist  nur  geübten  Bergsteigern 
aneurathen  (Santo  Siorpaes,  Aless.  Laoedelli  u.  a.  gute  Führer):  verMltnlss- 
massig  am  leichtesten  die  Tcfana  (8368m),  7-8  St.,  Führer  7fl.;  schwie- 
riger OrUtallo  (daeOm)  und  SorapiM  (8391m). 

Von  Oortina  nach  Sohluderbaoh  über  Tre  Crooi  (ö  St.), 
höchst  lohnende  Wanderung,  besonders  für  denjenigen,  der  auf  der  Land- 
strasse  nach  Gortina  gelangt  ist  (Führer  unnothig,  4fl.,  mit  Ute.  Plan 
5*/a  fl>  \  auch  Bergw&gelohen.  nach  Schluderbaeh  und  auf  der  Landstrasso 
nach  Gortina  Kurück  7  fl.  u.  Trkg.).  In  dem  tiefen  Einschnitt  gegen  Osten, 
der  den  Cristallo  von  der  Sorapiss  scheidet,  führt  ein  Karren  weg  zum  (3  St.) 
*Faaso  Tre  Oreei  (iSlGm  ^  einf.  Whs.),  nach  drei  hier  stehenden  höleemen 
Kreuaen  benannt,  mit  prächtigem  Blick  w.  auf  das  grüne  Ampeezo-Thal,  ge- 
rade gegenüber  Tofana,  n.  OristalloundPopena,  ö.  in  das  obere  Auronzo- Thal 
(Val  Buona)  mit  der  mauer&hnlicheta  Kette  der  Marmarole,  mehr  n.ö.  die 
Cadinspitten.  Hinab,  nach  V«  8t.  von  dem  weiter  ins  Val  Auronso  sich 
senkenden  Fahrweg  1.  ab,  durch  Wald  stets  in  gleicher  Höhe  fort;  nach 
s/4  St.  erreicht  man  die  Fahrstrasse  aus  dem  Auronzo-Thal  nach  Schluder- 
bach, steigt  noch  kurze  Zeit  und  wandert  dann  eben  fort  über  die  Alp 
J/¥««Hna,  mit  schönem  Blick  besonders  auf  die  mächtig  aufragenden  Drei 
Zinnen,  zum  (*/<  St.)  ^ffo  Mlsnrlna  (1796m),  einem  hellsrünen  forellen- 
reichen kleinen  See.  die  Ostseite  von  dunkeln  Fichten  umranmt  (einf.  WHi.). 
Dann  in  leichter  Steigung  zur  (5  Min.)  Passhöhe  des  Col  delV  Angtlo  und 
durch  das  waldige  Val  Poptna  hinab  nach  (IVa  St.)  Sohluderbaoh.  —  Die 
Besteigung  des  Monte  Plan  (S.  896)  ist  mit  dieser  Tour  leicht  zu  verbin- 
den (mit  Führer). 

Von  Gortina  naoh  Gaprlle  über  den  Pasto  Valtartgo  (3119m) 
7  St.,  lohnend;  Fahrweg  bis  Jenseit  der  (8  St.)  Passhöhe  (vorher  einf.  Hos- 
piz); hinab  sehleohter  Karrenweg  über  BuchemtHn  oder  ÄndraM  (*Q,  Fi- 
naszer)  naoh  CapHle  (Alberso  alle  Alpi)  in  herrlicher  Lage  am  C<n*de» 
tole^  unweit  des  schönen  1  St.  langen  8e«^i  von  Alleffhe^  in  dem  die 
gewaltigen  Felswände  des  Ml«.  Oivetta  (8187m)  sich  spiegeln.  Von  Caprile 
naoh  Fiuia  über  den  Ptdt^jU'Pa»»  s.  S.  890;  durch  das  Oordevole-Thal 
naoh  Ägordo  und  BelUino  s.  unten. 

An  der  Strasse  folgt  Zue(,  dann  (1  St.)  AoqvMbw>na ,  das  letzte 
Tiroler  Dorf.  Vs  ^^'  welter  ist  die  Ital.  Grenze;  1/3  St.  Chiapu%%a^ 
erstet  Italien.  Dörfchen.  Zwischen  (10  Min.)  8.  Yito  (*Mh,  aW 
Anteiao)  und  Borea  führt  die  Strasse  hoch  Über  demBolte  an  den  Ab- 
hängen des  Antclao  (3320m)  hin.  Rechts  (w.)  zeigt  sich  schon 
Tor  S.  Vlto  der  Pümo  (3163m),  ein  mächtiger  alleinstehender  Fels- 
koloss,  den  Blick  stets  von  neuem  fesselnd. 

55km  Yenai  (883m ;  Alb.  al  BorgMto)»  Unterhalb  vereinigt 
sich  die  ValUßina  mit  dem  Boite.  Folgt  (8/4  St.)  ValUy  gegenüber 
der  Mündung  des  Val  Cibiana  schön  gelegen,  dann  (i/s  St.)  Tai  äi 
Cadort  und  (20  Min.) 

62km  Fleve  di  Oadore  (886m ;  ^Progrttto),  Hauptort  des  Cadott" 
Thal»  j  auf  einem  Bergvorsprung  hoch  Über  der  Piave  herrlich  ge- 
legen. Auf  dem  Hauptplatz  das  1880  errichtete  Bronzestandbild 
TitianU  (1477  In  Pleve  geboren,  f  1575),  nach  Qhedina's  Entwurf 
von  dal  Zoto  modelUrt.     In  der  Kirche  ein  Altarbild  von  Tizian, 
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Anbetung  des  Jesuskindes,  und  andre  Bilder  Ton  Tizian  (?),  Palma 
u.  a.  In  der  Gasa  Solero  ein  kl.  Museum  hier  gefundener  Altet- 
thümer,  auch  Tlzian's  Adelsbrief  etc.  Vom  (}/^  St.)  alten  Castell 
prächtiger  Blick  das  Piavethal  auf-  u.  abwärts. 

Die  Strasse  senkt  sich  von  Tai  In  weitem  Bogen  um  den  Monte 
Zucco  (1215m)  herum  in  das  Thal  der  Piave ,  die  hier  den  Boite 
aufnimmt ,  und  führt  zuletzt  in  grossen  In  den  Felsen  gehauenen 
und  gemauerten  Serpentinen  nach  dem  tief  unten  gelegenen 

69km  Perarolo  (529m;  *Po8t;  *  Kofier  ^  Wagen  zu  haben, 
Zweisp.  bis  Vittorio  25  fl.).  Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden 
lang  durch  eine  enge  Schlucht,  in  der  die  Strasse  kaum  Raum 
findet.  Bei  (1^/4  St.)  Ospitale  r.  ein  kleiner  Wasserfall,  ein  zwei- 
ter (la  Pissa)  gegenüber  dem  Dörfchen  Termine^  am  1.  Ufer  der 
Piave.  IY4  St.  Castel  Lavazzo,  das  alte  CaateUum  Laebatiumj  dann 

89km  Longarone  (Post;  Alb.  di  Roma),  an  der  Mündung  des 
aus  dem  Val  Zoldo  kommenden  Mah  In  die  Piave  reizend  gelegen. 

Das  Thal  erweitert  sich ,  ohne  indess  von  seiner  Wildheit  zu 

verlieren ;  mehrfach  über  kleine  Bergflüsse.   1  St.  Fortogna ;  ^/^  St. 

weiter  Wegtheilung :  1.  nach  Vittorio,  r.  nach  Belluno. 

Die  Strasse  nach  Vittorio  (33km;  Poet  von  Belluno  tägl.  in  5  St.) 
überschreitet  bei  (40  Min.)  Capo  di  PonU  oder  Ponte  nelie  Alpi  (395m; 
Stella  bianca)  die  Piave^  wendet  sich  östl.  und  tritt  dann  an  das  1.  Ufer 
des  Raiy  der  aus  dem  02  St.)  ansehnlichen,  4km  1.  Logo  di  S.  Croce  (374m) 
ausfliesst.  Am  S.-Ende  des  Sees  das  Dörfchen  S.  Croce;  die  Strasse  über- 
steigt einen  gewaltigen  alten  Bergbruch  und  senkt  sich  steil  hinab  nach 
Fadalto.  Weiter  an  der  O. -Seite  des  Logo  morto  (273m),  dann  an  zwei  klei- 
neren Seen  vorbei  durch  einen  malerischen  Engpass,  an  dessen  Ausgang 
der  Ort  (4  St.)  SerravaUe  (15&n),  durch  eine  schöne  >/4  St.  lange  Allee  mit 
dem  ansehnlicheren  Ceneda  verbunden.  Beide  Orte  s&usammen  bilden  die 
Stadt  Vittorio  (*B6tel  Vittorio  unweit  des  Bahnhofs,  mit  Garten ;  ''Girqff^a, 
in  der  Stadt).  Eisenbahn  von  Vittorio  über  Conegliano  ntkch.  Venedig  in 
2  St.  22  Min. ;  s.  BcBdeker's  Ober-Italien. 

Die  Strasse  nach  Belluno  führt  bei  Fortogna  r.  (geradeaus) 
über  Polpet,  nach  (2  St.) 

104km  Belluno  (405m;  Leon  d*Oro ;  Cappello ;  Due  Torri,  wird 
gelobt),  Hauptstadt  der  gleichn.  Provinz,  mit  16,361  Einw. ,  auf 
einem  Berg  zwischen  dem  Ardo  und  der  Piave  gelegen,  die  sich  hier 
vereinigen,  Im  Aeussern  eine  ganz  venezlan.  Stadt,  durch  das  Erd- 
beben von  1873  sehr  beschädigt.  Der  damals  zum  Theil  einge- 
stürzte Dom ,  von  Palladio  erbaut ,  wird  gegenwärtig  hergestellt. 
Yon  dem  gewaltigen  70m  h.  Glockenthurm  sehr  schöne  Aussicht. 
Der  Triumphbogen  vor  dem  w.  Thor,  1815  fertig  geworden  und 
dem  Kaiser  Franz  gewidmet ,  scheint ,  wie  der  in  Mailand ,  dem 
Kaiser  Napoleon  zugedacht  gewesen  zu  sein. 

Von  Belluno  nach  Caprile  (IOV2  St.)  Fahrstrasse  durch  das 
malerische  Cordevole-Thal  (  Val  d^Ägordo)  über  (IV2  St.)  Mcu^  (4  St.)  Agordo 
(Alb.  delle  Miniere)^  Uauptort  des  Thals  in  reizender  Lage,  (2  8t.)  Cen- 
cenighe;  weiter  an  dem  hübschen  See  von  Alleghe  entlaug  nach  (3  St.) 
Caprile  (S.  399).  Von  hier  über  Buchenstein  und  den  Valxarego-Pass  nach 
Cortina  s.  oben.  Das  oberste  Cordevolethal  heisst  von  Caprile  an  £4vina- 
longo-Thal.    Näheres  s.  in  Bosdeher"*»  Südbaiem. 


VIII.   Steieritttark,  Kärnten,  Krain, 

Triest. 
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84.  Von  Wien  nach  0rai. 


228km.  Okbtkhb.  Südbahn,  Eilzug  in  SVs-BV«  St.  (lÖfl.9, 11.27,  7.60  kr.), 
Personenzug  in  9  St.  (12  fl.  67,  9.51,  6.34  kr.).  Schlafcoup^  zum  lV2fachen 
Preis  der  ersten  Wagenclasse,  1  St.  vor  Abgang  der  Züge  zu  bestellen. 
Aussichten  meist  links. 

Für  einen  flüchtigen  Blick  genügt  die  Fahrt  nach  MürtzuichUig  und 
zurück  (1  Tag;  im  Sommer  öfter  Vergnügungszüge,  Retourbillets  II.  Gl. 
7,  III.  Cl.  5fl.).  Weit  lohnender  aber  ist  es  die  Tour  auf  3  Tage  aus- 
zudehnen :  Am  1.  Eisenbahn  bis  Stat.  SefMneHng^  Sonnentaendstein  besteigen, 
Abends  nach  Mürxnuehlag;  2.  über  Ifeuberg  nach  Mürttteg^  Spaziergang 
zum  Todten  Weib,  Abends  nach  Neuherg  zurück ;  3.  Einspänner  zum  Nats- 
hauer^  über  den  Nasikamm  und  Na»noald  zur  Singerin  (Hittag);  Nachm. 
durch  das  Höllenthal  nach  Reichenau  und  Paperback ;  Abends  mit  Schnell- 
zug^nach  Wien  zurück. 

Den  Beginn  der  Fahrt  biß  (27km)  Baden  s.  S.  292.  Auf  den 
Höben  r.  der  Calvaritnherg^  die  Ruinen  IRauhensttin  und  Eauhen- 
eek,  in  der  Mitte  Schloss  Weilburg  und  das  Helenenthal.  Die  Aus- 
Bicht  links  auf  die  weite  mit  Dörfern  übers'aete  Ebene  ist  von  dem 
Leithagehirge  begrenzt.  Bei  (31km)  Yöslau  (246m;  *H6t.  Back; 
Hallmayer)f  einem  besuchten  Badeort,  wächst  der  beste  Österreich. 
Wein.  Der  grosse  Teich  im  gräfl.  Fries'schen  Park,  durch  eine 
Heilquelle  gespeist,  hat  stets  19^  B. ,  ein  grosses  und  ein  kleines 
Wasserbecken  zum  Schwimmen,  in  einem  Wasserfall  (mitDouchen) 
ablaufend,  auch  Wannenbäder,  ^iel  besucht. 

Lohnender  Ausflug  nach  (IVs  St.)  *]Ierkenatein  (46öm),  mit  Burgruine, 
Schloss  und  Aussichtsthurm  im  Park.  Beim  Förster  *'Wirthschaft,  bester 
rother  Vöslauer,  auch  einige  Betten.  Von  hier  auf  das  *Bi*eme  TTior 
(831m)  2  St.,  s.  S.  295. 

Bei  (3ökm)  Leobertdorf  (*Schw9itzeT  Adler)  zeigt  sich  r.  der 
kahle  8chned)erg  (S.  40Ö).   20  Min.  ö.  Sehonau  mit  schönem  Park. 

Von  Leobersdorf  nach  St.  Polten,  76km,  Eisenbahn  (Nieder- 
öMterr.  SUdwealbahn)  in  3  St.  für  3  fl.  10,  2  fl.  30,  1  fl.  50  kr.  Die  Bahn 
geht  im  Triesting-Thea  aufwärts.  —  2km  Wittmafmsdor/ (b.  unten);  6km 
Eme*/eldy  mit  gleichn.  Schloss;  6km  Hirtenberg f  9km  St.  Veit  a.  d. 
Trieeting;  10km  Trieefinghqf ;  I2km  Bemdarf,  mit  grosser  Metallwaaren- 
fabrik;  15km  Pottenetein;  19km  Weitsenbaeh  a.  d.  Triesting;  23km  Teusho/;, 
27km  Altenmarkt-Theneberg ;  32km  jKa«mfr«r()r  (492m;  Bär),  alter  Markt; 
37km  OerichUberg.  Die  Bahn  überschreitet  ihren  höchsten  Punkt  ^76m), 
Wasserscheide  zwischen  Triesting  und  Traieen,  und  senkt  sich  nach  (44kmj 
Hainfeld  (420  m;  Weintraube^  Krone;  Bahnrest.),  Marktflecken  mit  1579 
Einw.  und  starker  Fabrik thätigkeit  (in  der  Umgegend  viel  Eisenhämmer), 
am  Einfluss  der  Ranuau  in  die  Gölsen.  Hübscher  Ausflug  ins  Ramsauthal 
nach  (1  St.)  Rameau  (Götz);  ferner  s.w.  ins  HallbachtJutl  nach  (2V4  St.) 
Klein-Zell  (470m;  Weintraube),  am  n.ö.  Fuss  der  Reisalpe  (1398m;  von 
hier  in  3  St.  mit  Führer  zu  besteigen,  lohnende  Aussicht).  —  Weiter  im 
Thal  der  Oölsen.  46km  Rohrbach;  52km  St.  Veit  a.  d.  OOlsen,  von  wo 
die  Keisalpe  (s.  oben)  in  5  St.  bestiegen  werden  kann.  Die  Bahn  verlässt 
die  Gölsen  und  wendet  sich  n.  in  das  Thal  der  Traisen.  —  57km  ScheÜf- 
mühl  (Zweigbahn  nach  SehrambaiA^  s.  8.  410);  58km  Rotheau;  64km 
Wilhelmsburg,  ansehnlicher  Markt.  Weiterhin  führt  die  Bahn  in  nördl. 
Richtung  durch  das  Steit^eld,  am  1.  Ufer  der  Traisen;  r.  Schloss  Ochsen- 
burg (S.  299).  —  67km  St.  Georg  am  Steinfeld;  71km  Spratsem;  76km  St. 
Polten  (S.  299). 

[Von  Wittmannsdorf  nach  Qutenstein,  37km,  Eisenbahn  in 
li/ir2  St.  für  1  fl.  50,  1  fl.  10,  75  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  freund- 
liche Thal  der  Piesting.  Stat.  Mattendorf,  SteinabrUckl,  Wöllersdorf, 
Piesting^  Ober-PiesOng  (in  der  Nähe  s.  die  Ruine  Starhemberg,  einst  Sit« 
Friedrich's  des  Streitbaren),  Waldegg,    Oed,  Ortniann,  Pernits-iinckendorf 
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and  (37km)  Gutenitein  (iSOm ;  ^dr),  hübrah  gelegener  Harkt;  schöne 
Aussiebten  von  der  in  Trümmern  liegenden  alten  Barg,  sowie  von  vielen 
Pankten  im  gräfl.  Hoyo8''schen  Park  und  vom  Mariahilfberge. 

Von  Wittmannsdorf  fübrt  eine  Bahn  (16km)  nach  Bbenfurt, 
einer  industriellen  Stadt  (3239  Einw.)  mit  altem  Schloss,  Kreasongspunkt 
der  Lokalbahn  Wien-Pottendorf-Neustadt. 

Von  Ebenfurt  nach  Oedenburg,  Eisenbahn,  31km  in  \^l\  St. 
fär  Ifl.  78,  Ifl.  SO,  73  kr.  —  8  km  EUeMtadt-ifilhlmdor/,  Station  für 
Bisenstadt  (ÄdUr)^  ungar.  Kis  Martimy^  mit  grossem  fürstl.  Esterhasy- 
schem  Schloss,  schönem  Park  etc.  Joseph  Haydn^  der  berühmte  Componist, 
fürstl.  Esterhazy'scher  Kapellmeister  (f  1809).  liegt  in  der  Wallfahrtskirche 
Maria  Einsiedet  bei  Eisenstadt  begraben.  3  St.  östl.  von  Eisenstadt  der 
salzige  NetuiedUr  See  (Fertö  Tava),  24  St.  im  Umfang;  derselbe  war  bis 
vor  kurzem  nahezu  ausgetrocknet  und  verschiedene  Ansiedlungen  hatten 
mit  der  Urbarmachung  des  einstigen  Seegrundes  begonnen  ^  jetzt  ist  der 
grösste  Theil  des  Seebeckens  wieder  mit  Wasser  eefüllt.  An  seinen  westl. 
Uferhügeln  wächst  bei  JS««t  ein  guter  Ungarwein.  —  dlkm  Oedenhurg{^.  404).] 

42km  FeUxdorf,  Bei  TheresUnfM  (von  Maria  Theresia  1763 
füT  invalide  Offiziere  gegründet,  jedem  ein  Haus)  grosse  Maisfelder. 

öOkmWiener^'SeugtakätfOoldner  Hirachf  Kreuz;  Weisses  Rössljj 
mit  23,468  Einw.,  gewöhnlich  ^^die  Neustadt"  genannt,  die  „alle- 
zeit getreue",  Geburtsort  Kaiser  Maximilian's  I.,  nach  dem  Brand 
von  1834,  der  nur  14  Häuser  verschonte,  neu  aufgebaut. 

Die  Pfarrkirche  mit  zwei  hohen  spitzen  Thürmen ,  das  spat- 
roman.  Schiff  aus  dem  xin. ,  Chor  u.  Querschiff  (goth.)  aus  dem 
xiY.  Jahrh. ,  enthält  interessante  Sculpturen  (u.  a.  zwölf  bemalte 
Apostelstatuen  aus  dem  xy.  Jahrh.  in  der  Art  des  Veit  Stoss;  *h. 
Sebastian,  Ende  d.  xvi.  Jahrh.)  und  Grabsteine,  darunter  der  des 
Oardinals  Khlesl  (f  1630),  Ministers  des  Kaisers  Matthias,  im 
Chor  r.  An  der  Südseite  des  Thurms  aussen  eingemauert  der  Grab- 
stein der  1671  hier  enthaupteten  ungar.  Rebellen  Grafen  Peter 
Zrinyi  und  Franz  Frangipani. 

An  der  Südostecke  der  Stadt  die  alte  herzogl.  Burg  der  Baben- 
berger,  im  xn.  Jahrh.  erbaut,  im  xy.  und  xYin.  Jahrh.  umgestaltet. 
Inder  spätgoth.  Schlosskapelle  drei  prachtvolle  gemalte  Fenster,  das 
mittlere  mit  den  Bildnissen  Max'  I.  und  seiner  beiden  Gemahlinnen, 
oben  Taufe  Christi,  von  1479 ;  am  Hochaltar  eine  treffl.  Erzstatue 
des  h.  Georg  aus  dem  xy.  Jahrh.  (unter  dem  Hochaltar  ruht  Kaiser 
Maximilian  I.,  vgl.  S.  351).  Im  Hofe  rückwärts  des  Eingangs  die 
Wappentafel  Kaiser  Friedrich's  III.  mit  89  Wappen  (viele  davon 
erdichtet)  und  des  Kaisers  Wahlspruch:  A.  E.  I.  0.  U.  (,,Austria 
erit  in  orbe  ultima''  oder  „Austriae  est  imperare  orbi  universo^, 
der  auch  sonst  in  Neustadt  an  Kirchen  und  Häusern  sich  häufig 
findet;  unten  des  Kaisers  Standbild  von  1453.  Seit  1752  ist  hier 
die  Mmtär-AkademU  (400  ZögUnge),  von  Maria  Theresia  gestiftet. 
Im  Kaitersaal  Bildnisse  der  Gründerin,  sowie  österreichischer  Feld- 
herm  nnd  berühmter  Männer,  die  in  der  Anstalt  gebildet  wurden. 
Im  Garten  das  Standbild  der  Kaiserin  Maria  Theresia  von  Gasser 
und  Femkom  und  ein  Denkmal  für  die  vor  dem  Feinde  geblie- 
benen Zöglinge  der  Akademie.  (Eintritt  am  besten  um  die  Mittags- 
stunde.) 
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In  der  spätgoth.  Neüklosterkirehe ,  an  der  Ostseite  der  Stadt, 
hinter  dem  Hochaltar  das  Denkmal  der  Gemahlin  Friedrich's  III., 
Eleonore  von  Portugal  (f  1467),  von  Nie.  Leroh,  daneben  ein  treffl. 
geschnitzter  Flügelaltar  Ton  1447.  —  Die  StiftshibUothelt  mit  alten 
Miniaturen  und  die  Kunstsammlung  mit  altdeutschen  Bildern,  El- 
fenbeinschnitzereien, Majoliken  und  andern  Merkwürdigkelten  sind 
beachtenswerth  (Anmeldung  beim  P.  Gustos). 

Im  Sathhaus  das  städt.  Archiy  mit  zahlreichen  Urkunden  vom 
XII.  Jahrh.  an  und  eine  kleine  Alterthümersammlung  mit  einzelnen 
werthvollen  Stücken ,  u.  a.  dem  sog.  Corvinusbecher  aus  yergol- 
detem  Silber  mit  Email,  deutsche  Arbeit  von  1462,  0,82ni  hoch, 
angeblich  ein  Denkmal  der  Aussöhnung  Friedrich's  III.  mit  König 
Matthias  Ooryinus  von  Ungarn  und  ein  Geschenk  von  diesem  an 
die  Stadt;  dann  alte  Codices  (Evangelienbuch  von  1325),  Waffen 

u.  a.  (der  Amtsdiener  im  1.  Stock  öffiiet;  Trinkg.). 

Von  Keustadt  nach  Oedenburg,  S6km<,  EiseBbahn  in  l>iVaSt. 
für  1  fl.  85,  1  fl.  40, 93  kr.  Stat.  Neudörfel;  1.  die  südl.  Abhänge  des 
Leithagebirges,  die  Grenzscheide  zwischen  Oesterreich  und  Ungarn.  Bei 
(19km)  Uattersdor/^  ungar.  Ifagy  Morton,  r.  auf  dem  Gebirgskamm  die  Ro- 
ialieneapelle,  darunter  Schloss  Forehtensiein.  Lohnender  *Ausflug ;  Fahr- 
strasse bis  (1*14  St.)  Forchtmau(Whs.)\  jenseits  theilt  sich  der  Weg,  gerade- 
aus zur  (1  St.)  Rosaliencapelle,  r.  am  Bergabhang  in  25  Min.  nach  *Forch- 
tenstein,  ungar.  Frdknovar  (603m),  fürstlich  Esterhazy'schem  Schloss  auf 
steilem  Fels,  im  xii.  Jahrh.  aufgeführt,  später  erneut,  im  Aeusaern  and 
Innern  gut  erhalten;  zahlreiche  Portraits,  Schla.ohtenbilder,  Wafifen  etc. 
Sehenswerth  das  Burgverliess  und  der  140m  tiefe  Brunnen,  lieben  dem 
Schloss  *Whs.  Vom  Schloss  Fahrweg  in  45  Min.  zur  *So8aliencapelle 
(744m),  viel  besuchter  Wallfahrtskirche  mit  weiter  herrlicher  Aussicht. 

Die  Bahn  führt  weiter  über  Stat.  Jfarz^  Schadendorf  und  Agendorf  nach 
(35km)  OedenburgCJTöm^r  vo»  Ungarn;  Rose;  Hirsch)^  ungar.  iSoprony, Stand- 
ort Soproniwn  der  Römer,  mit  23,222  Einw.  und  bedeutenden  Viehmärkten. 
—  Oedenburg  ist  Knotenpunkt  verschiedener  Bahnen:  eine  Linie  führt 
nördl.  nach  Ebenfurt  und  Wittmanntdorf  (S.  408),  eine  andere  östl.  nach 
Raab  und  Neu-Szöny  (S.  496),  eine  dritte  südl.  über  Steinamanger,  ungar. 
Szombathelp,  an  der  Stelle  des  alten  Sabaria^  der  Hauptstadt  des  röm. 
Pannoniens,  nach  Ifagy  Kanizea  (S.  421)  und  Agram  (S.  4^). 

Von  Neustadt  nach  Aspang,  36km,  Eisenbahn  in  IVsSt  (Wien- 
Aspang,  87km,  in  3  St.).  Der  Bahnhof  ist  auf  der  Ostseite  der  Stadt. 
8km  Klein-Wolkersdorf  i^iai.  tür  Froschdorf  oAer  Frohsdorf^  Wohnsite  der 
Gräfin  Chambord) ;  l4km  IHtten  mit  Schlossruine ;  18km  Seebensiein,  über- 
ragt von  dem  stattlichen  Liechten8tein''8chen  *Schloss  gl.  K.,  mit  Waffen- 
sammlung u.  schöner  Aussicht;  36km  Aspang  (474m;  Aspanger  Hof; 
Hirsch);  von  hier  auf  den  Wechsel  (1738m)  5  St.,  lohnend.  W.  führt  von 
Aspang  eine  Strasse  über  Feistritz  nach  (13km)  KircMyerg  am  Wechsel,  mit 
grossartiger  Tropfsteinhöhle;  von  da  schöner  Waldweg  über  Schloss 
Kranichberg^  Besitzthum  des  Erzbischofs  von  Wien,  nach  (12km)  Ologg- 
nitz  (s.  unten). 

Jenseit  Neustadt  r.  der  Schneeberg,  Yom  Scheitel  bis  fast  znm 
Fnss  sichtbar;  1.  das  Leithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann 
Föhren wald.  Am  Gebirge  1.  in  der  Feme  Schloss  Seebenstein  (s. 
oben).  —  Ö9km  St.  Egyden;  65km  iVetinfcircÄen (Hirsch),  Fahrlkort 
mit  Baum  Wollspinnereien.  Hübsche  wechselnde  Landschaft.  ' — 
68km  Temitz;  73]im  Pottschach  mit  Fabrikgebäuden.  —  76km 
GlogrgnitB  (43Öm;  *Alpenhomy'  *  Adler;  Rössl)^  am  Fuss  des  Sem- 
merlng.  Schon  vor  Gloggnitz  sieht  man  1.  auf  der  Höhe  SohlMs 
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WarUn$MH.  Dm  vlelfeiiBterige  SefdoaB  Ologgnit%  aaf  dem  Hügel, 
Ms  1803  Benedictiner- Abtei,  wird  Ton  Bebörden  benutzt. 

Hier  beginnt  die  eigentliche  ^Semmering-BAlm,  die  erste 
unter  den  grossen  Gebirgsbahnen  des  Festlandes ,  1848-53  unter 
Ghega's  Leitung  erbaut,  ausgezeichnet  durch  Kühnheit  der  Anlage 
und  groBsartige  landschaftliche  Bilder.  Die  Bahn,  Yon  Gloggnitz 
bis  Mürzzuschlag  Ö7kmlang,  hat  15  Tunnel  u.  18Viaduote;  Maxi- 
malsteigung 1 :  40.   Die  Baukosten  betrugen  pro  km  c.  370,000  fl. 

Die  LocomotiTe  fahrt  langsamer,  die  Bahn  beginnt  zu  steigen. 
Schloss  Gloggnitz  stellt  sich  stattlich  dar;  im  Thal  die  grüne 
Schwarzau,  mit  der  grossen  kaiserl.  Papierfabrik  SchlöglmühL  L. 
der  dreigipfelige  Sonnenwendstein,  im  w.  Hintergrund  dieRaxalp. 
Die  Bahn  umzieht  in  weitem  Bogen  die  n.  Bergwand  und  erreicht 
(88km)  Payerbach  (461m ;  Mader;  *Bahnre8taur,y  auch  Z.). 

Von  Payerbach  sehr  lohnender  *A  üb  fing  nach  Reichenau  und 
in  das  Höllenthal.  Fahrweg  (Omnibus  am  Bahnhof)  unter  dem  Eisen- 
bahn-Viaduct  hindurch  nach  (Vs  St)  Beiohenaa  (576m;  *  Fischer ;  *H6tel 
Waiunix  im  Thalhof  10  Hin.  n.,  hübsch  gelegen,  nicht  billig),  beliebter 
Sommerfrisehort  der  Wiener,  mit  vielen  Villen,  Logirhäusem,  Kalt- 
wasserheilanstalt etc.,  in  sehr  geschüteter  Lage,  in  schönem  grünen  von 
der  Schwartau  durchflossenen  Thal  (am  1.  Ufer  der  Schwarsau  die  gut 
eingerichtete  Kaltwasserheilanstalt  Budol/sbad).  Der  Fahrweg  führt  wei- 
ter an  der  Mündung  des  Preinthals  vorbei  nach  (40  Hin.)  Birsehtoang^  mit 
grossen  Eisenwerken;  gleich  oberhalb  treten  die  Felswände,  1.  von  der 
Ji€uealp,  r.  vom  SehneAerg  auslaufend,  dicht  Kusammen ;  das  *S5llenthal 
beginnt.  Die  Strasse  überschreitet  mehrfach  die  Schwarzau;  C/4  St.) 
Kaüerbrunn  (Sfftm\  «Sehnepfs  Whs.);  in  der  Nähe  das  grosse  Wasser- 
schloss  der  Wiener  Wasserleitung ,  su  der  der  Kaiterbrunnen ,  eine 
starke  Quelle  trefflichen  Trinkwassers,  vereint  mit  der  Stixensteinquelle 
das  Wasser  liefert.  Die  nun  folgende  Strecke  des  Thals  ist  besonders 
malerisch.  Nach  V4  St.  zeigt  1.  ein  Wegweiser  in  das  (Vi  St.)  *  Grosse 
HöUenthal  (650m),  eines  eirunden  tiefen  Kessel,  von  den  fast  senkrechten 
Felswänden  der  Baxalp  rings  umschlossen  (es  genügt,  vom  Wegweiser  etwa 
10  Min.  weit  hineinzugehen;  häufig  Gemsen  zu  sehen,  die  hier  gehegt 
werden).  —  Vs  St.  weiter  an  der  Strasse  das  einf.  Wtimettel-Wht. ;  die 
Thalwända  werden  niedriger  und  bald  ist  das  (40  Min.)  *Whs.  eur  Singerin 
(676m)  erreicht,  3V4  St.  von  Beichenau,  an  der  Mündung  des  Nassthals  in 
das  Schwarzauthai. 

Die  meisten  Keisenden  kehren  hier  oder  schon  vom  Grossen  Höllenthal 
nach  Beichenau  eurück.  Eine  höchst  lohnende  Ausdehnung  der  Tour  ist 
nachstehende :  Durch  das  Nassthal  mit  der  zerstreuten  Ortschaft  Nasswald 
(protestant.  Gemeinde,  Ende  des  vor.  Jahrh.  von  prot.  Holzknechten  aus 
(JKMau  gegründet)  zum  Reithof  (Whs.)  und  (1  St.)  Oherhof  (Engleltner) ; 
weiter  zum  (IV4  St.)  Binder- Whs.,  steil  hinan  sum  (3  St.)  Nasskamm 
(1181m),  Sattel  iwiscben  Raxalp  und  Sehneealp  (S.  4Ü6);  hinab  über  Alten- 
berg  nach  (2  St.)  Kapellen  (S.  408). 

Der  Behmeeberg  wird  meist  von  Fayerbach  (resp.  Beichenau)  oder 
Buchberg  bestiegen.  Vom  Bahnhof  Pay^bach  (kürzester  und  meist  be- 
■atater  Weg)  r.  steil  aufwärts  sum  (V4  St.)  SehneeäOrfel,  durch  Wald  (Weg 
roth  markirt)  sur  (Vt  St.)  Eng,  Felsenenge  awischen  Sclmalzwand  und 
Smirüssel,  auf  dem  neuen  Mariensieig  hinan,  dann  durch  die  Oansriesen 
(Holzriese  In  steiler  Schlucht)  empor  zum  (IV2  St.)  Lakenboden  (1231m; 
kl.  Whs.).  Nun  geradeaus  hinauf,  dann  1.  zum  Alpeleek  und  in  Windungen 
über  den  Krumnbaehsaitel  (IdlOm)  zum  (11/4  St.) •Baumgartner-Whs.  (IdBSm) 
am  Fuss  des  Waxriegels  (1884m>.  Dann  über  den  Lneh^oden  zum  (V4  St.) 
Damböckhaus  (i908m)  am  Ochsenboden  und  entweder  1.  zum  (V4  St.)  Kloster- 
Wappen  (7076m),  oder  r.  zum  (*/«  St.)  Kaiserstein  (2061m).  Die  sehr  aasge- 
dehnt« Aussieht  erstrackt  steh  w.  bis  zum  Dachstein. 
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Die  Besteigung  der  Bftxalpt  eines  weit  ausgedehnten  Plateau's  mit 
sahireichen  Sennhütten,  ist  gleichfalls  lohnend  und  namentlich  für  den 
Botaniker  interessant  (Führer  3  fl.,  mit  Uehernachten  4flJ.  Höchste  Spitze 
die  ßeutuppe  (2009m),  an  der  SW.-Seite.  Anstieg  am  besten  von  Frein 
(69(hn;  Whs.),  2  St.  s.w.  von  Beichenau  in  dem  bei  Hirse/wang  (S.  406) 
sich  öffnenden  Preinthal  (Stellwagen  von  Payerbach  Sa.,  So.  u.  Mo.,  60  kr.); 
I  zunächst  Ö.  auf  dem  Fahrweg  weiter  zum  (1  St.)  Oscheid  (1070m),  Grenze 

,t  gegen  Steiermark  (der  Weg  führt  hinab  durch  den  B«xgraben  nach  Ka- 

pellen, X  St.)  f  hier  r.  in  das  schöne  Siebenbrtmnenthal  und  auf  dem  fahr- 
I*  baren  Schlangenweg  hinan  auf  das  Plateau  zum  (2  St.)  Karl-Ludwigs-Saus 

:  (1803m  •,  *Wh8.)  und  zum  (»/4  St.)  Gipfel  (s.  oben)  mit  herrlicher  Aussicht. 

Die  Bahn  übersclireitet  auf  grossaitigem  280m  1.,  29m  h.  Via- 

j  duct  in  13  Bogen  das  Reichenanei  Thal  und  führt  in  starker  Stei- 

gung (Maximum  1 :  40)  an  der  südl.  Thalwand  aufwärts  durch  zwei 
kleine  Tunnel ;  1.  weiter  Blick  über  die  Ebene;  unten,  170m  tie- 

;  fer,  Gloggnitz. 

■  Nun  um   den  Ootschakogl^    durch  zwei  Tunnel  nach  Stat. 

Klamm  (687m),  mit  fürstl.  Liechtensteinischem  Schloss,  auf  einer 
Felsnadel,  halb  zerstört,  einst  der  Schlüssel  der  Steiermark.  Tief 
unten  die  alte  Semmeringstrasse,  einige  Fabriken  und  die  weissen 
in  einer  Schlucht  gelegenen  Häuser  von  Schottwien.  Schloss  Klamm 
stellt  sich  nochmals  stattlich  als  Felsenburg  dar ,  wenn  man  nach 

I  der  Durchfahrt  des  nächsten  Tunnels  zurückschaut ;  weiter  hüb- 

scher Blick  in  das  tief  eingeschnittene  Thal  mit  seinen  Felswänden 
und  Zacken.     Der  Zug  fährt  durch  die  lange  mit  verschiedenen 

I  Tagesoffnungen  undBogenstellungen  und  einer  Felsenbrücke  ver- 

sehene Gallerie  an  der  Weinzettelwand  und  erreicht  Stat.  Breiten- 

,  stein  (775m).    Wieder  zwei  Tunnel;  dann  auf  184ml.,  46m  h. 

\  Yiaduct,  dem  höchsten  der  ganzen  Strecke,  über  die  Kälte  Rinne. 

Die  Bahn  steigt  in  grosser  Gurve  (hübscher  Rückblick,  im  Hinter- 

.  grund  die  Raxalp)  und  erreicht  den  letzten  grossem  Yiaduct 

!  (151m  1.,  24m  h.)  über  den  Untern  Adlitzgräben. 

Nochmals  3  Tunnel,  dann  (114km)  Stat.  Semmering  (894m), 

I  von  Gloggnitz  li/j-l^^St.  Fahrens.  R.  an  der  Felswand  ein  Denk- 

mal zu  Ehren  des  Erbauers  der  Bahn  Karl  von  Ohega.  Y2  3^*  ^* 
(Fahrstrasse)  in  schöner  aussichtreicher  Lage  das  neue  *H6tel 

I  Semmering  mit  grosser  Restauration.  20  Min.  s.  von  der  Stat.,  an 

i  der  Landstrasse,   auf  der  alten   Semmering-Höhe  (980m),   das 

I  Oaath.  zum  Erzherzog  Johann. 

I  Der  Sonnenwendatein  (lö23m),  ö.  2  St.  Steigens  vom  Whs.  (Führer  2  fl., 

{  entbehrlich),  bietet  eine  weite  und  malerische  Rundsicht,  namentlich  nach 

Steiermark,  im  Vordergrund  tief  unten  die  ganse  Semmeringbahn.  —  Ein 
Fusssteig  führt  vom  Gipfel  nördl.  hinab  nach  (i  St.)  Maria^Sehutx  (759m ; 
Whs.),  besuchter  Wallfahrtsort  in  reizender  Lage;  von  hier  über  BehoU- 
Wien  auf  der  alten  Semmeringstrasse  nach  OloggnitM  (s.  oben)  2  St 

Zur  Vermeidung  der  noch  87m  höheren  Steigung  ist  der 
Semmering,  Grenze  zwischen  Österreich  und  Steiermark,  mittelst 
eines  1431m  l.  Tunnels  (3  Min.  Durchfahrt)  durchbohrt,  in  dessen 
Mitte  der  höchste  Punkt  der  Semmeringbahn  (896,5m)  liegt.  Jen- 
seits tritt  die  Bahn  in  das  Wiesenthal  der  Fröschnitz  und  führt  an 
Stat.  Spital  Yorbel  nach  (133km)  Xfinnuohlag  (672m ;  *Erth.  Jo- 
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hann;  *AdUr,  Poet;  *Bahnrt^aur.,  an<A  Z,)^  a.n  der  Aficrs,  als 
SommeifriBche  viel  boBucht,  mit  nenem  Kurhaus  und  zaMieichen 
Spaziergängen.   —  Zweigbahn  nach  Neuherg  s.  R.  8Ö. 

Die  Bahn  folgt  der  Mürz  in  einem  anmuthigen  flchtenbewach- 
senen,  durch  Hammerwerke  belebten  Thal.  —  iiikm  Langenwang] 
145km  Krieglach;  148km  Mitterdorf,  mit  groBser  Gewehrfabrik. 
R.  an  der  Mündung  des  Veitschthals  das  vierthürmige  SchloBS 
Püchlj  weiter  bei  Wartberg  Ruine  Lichtenegg.  Die  Bahn  umzieht 
den  Wartberg-Kogel  in  groasem  Bogen  (zweimal  über  die  Mürz) 
und  erreicht  (156km)  Kindherg,  mit  Schloss  des  Grafen  Attems.  — 
164km  Marein.  —  171km  KapferUfcrg,  an  der  Mündung  des  Thörl- 
thala  (S.  411);  in  der  Nähe  (10  Min.)  in  geschützter  Lage  Bad 
Steinerhof  (Kurhaus ;  Villa  Pessiak),  Ton  Brustkranken  besucht. 

175km  Brück  (484m;  *Bemauer,  am  Bahnhof;  Lamm;  Lowe; 
AdUr),  Stadt  am  Einfluss  der  Mürz  in  die  Aftir,  mit  goth.  Pfarr- 
kirche (xT.  Jahrb.);  der  alte  Henogthof  mit  Arkaden  und  offener 
Loggia  jetzt  PriTatbesitz.  Vom  Calvarienberg  am  r.  Murufer  bester 
Ueberblick  über  Stadt  und  Umgebung.  Auf  einem  Felshügel  n. 
Yom  Bahnhof  die  Ruinen  der  alten  Herzogsburg  Landskron,  1792 
abgebrannt.  —  Nach  8t.  Michael  und  Linz  s.  R.  87;  nach  Maria- 
%eU  B.  R.  85;  nach  Villach  s.  R.  93. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur;  Fluss,  Wiesengrund, 
bewaldete  Abhänge.  Bei  (186km)  Pemegg  (*Linde)  ein  grosses 
Schloss  des  Hm.  Llpith ;  weiter  bei  (190km)  Mixnitz  (*Schart- 
nersWhs.),  am  Fuss  Abb  BöthelateinSf  eine  grosse  Tropfsteinhöhle, 
Drachenhöhle  oder  Kogeüucken  genannt,  1km  lang,  474m  über  dem 
Dorf.  —  202km  Frohnleiten,  der  Ort  mit  Hammerwerken  und  Kalt- 
wasserheilanstalt gegenüber  am  r.  Ufer;  r.  an  der  Bahn  Schloss 
Pfannberg,  Eigenthum  des  Frhm.  Mayr  y.  Meinhof,  1.  auf  einem 
Bergkegel  die  Trümmer  der  gleichn.  Burg.  Am  r.  Ufer  auf  einem 
Felsen  Ruine  Babenatein;  das  Thal  Terbreitert  sich  auf  kurzer 
Strecke,  dann  treten  zu  beiden  Seiten  die  Bergwände  dicht  an  den 
Fluss  und  bilden  ein  enges  Deflltf,  das  die  Bahn  an  äei  Badelwand 
mittelst  einer  364m  1.  Gallerie  Yon  35  Bogen  durchbricht,  oben 
darüber  die  Landstrasse.  Bei  (209km)  Peggau  1.  der  Schocket 
(S.419);  gegenüber  an  der  Mündung  des  üebetbachs  das  Städtchen 
Feistritz  mit  Hüttenwerken  (Blei-  und  Kupfergruben). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Mur  und  bleibt  nun  bis  Graz  am 
r.  Ufer.  Bei  (213km)  Klein-Stübing  ein  hübsches  neues  Schloss ; 
weiter  zwischen  Felswand  und  Fluss  nach  (2i7km)  Oratwein 
(Fischerwlrth).  Das  Thal  öffnet  sich ;  bei  (220km)  Judendorf  r. 
auf  einer  Anhöhe  die  hübsche  goth.  Wallfahrtskirche  Maria- 
Straitengel  (yon  1355).  Die  Bahn  umzieht  eine  Anhöhe,  an  deren 
Fusa  Ruine  Oostingt  Eigenthum  des  Grafen  Attems,  und  tritt  in 
einen  weiten  fruchtbaren  Thalkessel ;  1.  der  isolirte  Grazer  Schloss- 
berg, um  dessen  Fuss  die  Hauptstadt  der  Steiermark  sich  schmiegt. 

228km  arazy  s.  8.  416. 
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85.  Von  Wien  nach  MariaMll  nnd  Braok  an  der  Mnr. 

« 

Von  Wien  nach  ITeuberg^  144km,  Eisenbahn  in  47«  8t.  Von  Neuberg 
nach  Mariazell,  47km,  Poet  tägl.  in  7  St.;  Einsp.  von  Nenberg  bia  Mürz- 
8ieg  2  fl.,  ZwBiBP.  3fl. ;  ZwBisp.  bis  Mariaseil  14  fl.,  hin  u.  zurüek  mit 
1  Tag  Aufenthalt  24  fl.  —  Zwischen  Mariazeil  und  Brück  (65km)  Post  tägl. 
(über  Wegscheid)  in  IOV2  St.,  der  Platz  4  fl.  60  kr. 

Der  nächste  und  bequemste  Weg  von  Wien  nach  Hariazell  ist  der 
nachstehend  beschriebene  über  Müraauschlag  und  Keuberg.  Von  N.,  von 
8L  Polten  aus.  fährt  von  Stat.  Xdlienfeld  (S.  410;  von  St.  Polten  in  IV«, 
von  Wien  in  674  St.  zu  erreichen)  tägl.  die  Post  in  SV«  St.  über  Ännaherg 
nach  (55km)  Mariaaell. 

BiB  Mürzsu8chlag  b.  R.  84.  Die  Bahn  nach  Nenheig  zweigt  von 
der  Südbahn  r.  ab ,  übenchreitet  die  Mün  und  führt  dem  Lauf 
derselben  entgegen  durch  ein  waldiges  Gebirgsthal ,  an  mehreren 
ElBenhämmern  vorbei  nach  (7km)  Kapellen  (Hirsch)  und  (11km) 
Henberg  (732m ;  *  Adler ;  HiraeK)^  Hanptort  des  Thals ,  in  schöner 
Lage  am  s.  Fuss  der  Schneealp  (l904m),  die  von  hier  in  3^2*'^  3^- 
zu  ersteigen  ist.  Die  schöne  goth.  CisterzieMerkirehe,  Hallenkirche 
mit  14  schlanken  achteckigen  Pfeilern  und  grossem  Radfenster, 
wurde  1471  geweiht.  In  dem  wohl  erhaltenen  Kreuzgang  die  Bild- 
\  nisse  aller  Aebte ;  zierliche  Gmftkirche.   Angrenzend  die  ansehn- 

'  liehen  Gebäude  des  1785  aufgehobenen  Klosters  (jetzt  z.  Th.  kais. 

Jagdschloss).    In  der  Nähe  die  grossen  Eisenwerke  der  Alpinen 
Montan-Gesellschaft.   Oberhalb  des  Orts  am  Fuss  des  Galvarien- 
j  bergs  das  1882  errichtete  Enherzog^ohann-Derüemal,  ein  in  den 

I  -Felsen  gemeisseltes  Dreieck  mit  Medaillon-Portrait. 

Von  Neuberg  an  wird  das  Thal  enger  und  wilder ,   zur  Seite 

stets  die  klare  rasche  Mürz.   Die  Strasse  führt  wenig  steigend  über 

I  Krampen  nach  (13km)  XüxEBteg  (783m ;  *Po8i\  einem  hübsch 

*  gelegenen  Dorf;  s.w.  der  lange  Rücken  der  Hohen  Veiisehalp 
I  (1982m).  Das  Thal  theilt  sich  hier;  die  Fahrstrasse  führt  In  dem 
!  w.  ansteigenden  Dohrein^Thcd  über  das  Niede/ralpl  (1220m),  mit 
J  schönem  Blick  auf  Yeitschalp  und  Hochschwab,  nacb  (32km) 
j  Wegicheid  (S.  410),  lÖkm  südl.  von  Mariazeil. 

'  Lohnender  als   diese  Fahrstrasse   ist   die  Wanderung  (ohne  Führer, 

*  überall  guter  gebahnter  Weg)  von  Mürzsteg  nördl.  der  Mürz  entgegen  über 
I  den  (1  St.)  Bcheiterhoäen  (823m ;  Whs.).  Bis  hierhin  Fahrweg,  stets  durch 
f  Wald.  Dann  auf  dem  Fussweg  am  1.  Ufer  des  Bachs,  durch  enge  wilde 
^  Gebirgsschluchten,  zwischen  den  Fdswänden  des  BoMkoffeU  r.  und  der 
^  Proleswand  1.  Die  Schlucht  wird  zuletzt  so  eng ,  dass  der  Fluss  sie  ganz 
,  ausfüllt,  und  der  Weg  nur  über  hölzerne,  auf  eisernen  Stangen  am  Felsen 

*  hangende  Brücken  fortgesetzt  wird.  Mitten  in  dieser  Felswildniss,  neben 
'  einer  (*/<  St.)  eisernen  Hängebrücke  über  den  Fluss,  stürzt  sich  ein  Bach 

oben  aus  einer  Grotte  in  die  Tiefe  hinab  und  bildet  einen  an  sich  nicht 
bedeutenden  Wasserfall ,  zum  Todten  Weib  genannt  (831m).  Eine  Anzahl 
steiler  Holztreppen  führt  an  einer  Einsiedelei  vorbei  zu  dem  Felsenmund, 
der  das  Wasser  gleichsam  ausspeit. 

Nochmals  über  eine  Hängebrücke  zum  r.  Ufer  der  Mürz.  Das  Thal 
öffiiet  sich  bald  in  einen  von  hohen  Fichtenbergen  umgebenen  Wiesen- 
kessel  mit  einem  Dutzend  Häuser  (Va  St.),  in  der  Vrein  genannt  (865m; 
zwei  WTuer.). 

Zwei  Wege  führen  von  der  Frein  nach  Hariazell,  der  Fahbwvo  über 
Sehöneben  (1106m)  und  das  Gusswerk  (S.  410)  in  öV«  St.  und  der  Füsswbo 
über  den  F^einiattel  in  4  St.    Der  letztere  (lohnend,  Führer  3  fl.,  entbehr* 
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lieh)  verlässt  bei  Oschwand^  1  St.  von  der  Frein,  den  Fahrweg,  r.  bergan 
bei  der  Tafel  mit  dem  Ritter  St.  Georg  in  den  Wald,  und  erreicht  >/«  St. 
weiter  bei  einem  zweiten  Bildstock  die  Höhe  dea  Tx<eiB8attels  (1118m); 
I.  der  Student  (151!^),  im  n.w.  Hintergrund  der  kahle  Gipfel  des 
Oettcher  (1892m).  Nun  scharf  bergab ;  unterhalb  des  (20  Min.)  dritten,  an 
einem  Tannenbaum  befestigten  Bildstoeks  gabelt  sich  der  Weg:  nicht  r., 
sondern  immer  1.  bergab  an  der  Köhlerhütte  vorbei  bis  zur  (V«  St.)  Salza, 
dann  auf  der  Strasse  flussabwärts  (bis  Mariazell  noch  2  St.),  zuletzt  einen 
Sattel  scharf  bergan ,   auf  dessen  Höhe  geradeaus  der  Dümstein  (18i7m), 

•  1.  der  Hochsehioäb  (S.  410) ,  und  bald  auch  die  stattlichen  Thürme  der 

I  Mariazeller  Kirche  sich  zeigen. 

I       60km  MariaBell(862in;  ♦äiWcä [alte Post];  Adicr  [neue Post] ; 

'  *Lowej  nicht  theuer,  gefälliger  Wlrth;  *  Weintraube;  Cepek;*Oold- 

I  ner  Greif;  *Goldne  Krone;  Fleischhcusker'),  in  einem  weiten,  von 

,  schonen  Waldbergen  nmgebenen  Bergkeesel  sehr  malerisch  gele- 

gen,  ist  der  besuchteste  Wallfahrtsort  Oesterreichs  (jährlich  über 

200,000  Pilger).    Fast  der  ganze  Ort  besteht  aus  Wirthshäuseru, 

doch  ist  zur  Zeit,  wenn  die  grossen  Processionen  eintreffen  (die 

Wiener  am  1.  Juli,  die  Grazer  am  14.  Aug.),  wie  überhaupt  in 

der  zweiten  Hälfte  des  August,  auf  angemessene  Unterkunft  nicht 

zu  rechnen,  die  Zimmer  in  den  bessern  Gasthöfen  sind  dann  meist 

wochenlang  vorausbestellt. 

Den  Mittelpunkt  bildet  die  sehr  ansehnliche  mit  Kupfer  ge- 
deckte Kirche  mit  ihren  4  Thürmen ,  Ende  des  xvii.  Jahrh.  auf- 
geführt, der  schone  goth.  Mittel thurm  noch  vom  ersten  Kirchen- 
bau aus  dem  xiy.  Jahrh.  Das  Gnadenbild ,  eine  0,5m  hohe ,  aus 
Lindenholz  geschnitzte  Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J.  1157 
ein  Priester  des  Benedictin erstifts  St.  Lambrecht  (Mutterkirche 
von  Mariazeil).  Markgi'af  Heinrich  I.  von  Mähren  liess  um  das 
J.  1200  eine  Kapelle  darüber  erbauen,  und  über  diese  Ludwig  I., 
Konig  von  Ungarn,  im  J.  1363  nach  einem  Siege  über  die  Türken 

eine  grossere  Kirche. 

Inneres  92m  lang ,  84m  breit.  Im  Mittelschiff  die  Gapelle  mit  dem 
kleinen  Gnadenbild,  sehr  reich  verziert,  u.  a.  mit  12  silbernen  Säulen. 
Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rothen  Porphyrs.  Am  Hochaltab  ein 
grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Figuren  in  Lebensgrösse, 
Gott  Vater  und  Sohn,  ein  Geschenk  Kaiser  Karins  VI.  Unter  dem  Kreuz 
eine  silberne  Weltkugel,  2m  im  Durchm.,  von  einer  Schlange  umwunden. 
H..  in  der  Ecke  eine  lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  zu  Zeit  ein  Priester  tritt 
nnd  Weihgebete  über  die  Gegenstände  (Rosenkränze  u.  dgl.)  spricht,  wel- 
che Gläubige  zu  diesem  Zweck  hingelegt  haben.  Auf  den  obern  Umgängen 
eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dankbilder,  über  den  Bogen  grössere  ältere,  wun- 
derbare auf  Mariazeil  bezügliche  Begebenheiten  darstellend.  Eine  Treppe 
in  dem  südwestl.  Thurm  führt  in  einen  abgesonderten  Raum,  wo  das 
»Khipplbin**,  eine  plastische  Darstellung  der  Geburt  des  Heilands,  r.  die 
Anbetung  der  Könige,  1.  eine  flgurcnreiche  Gruppe  steirischer  Landleute 
mit  mancherlei  Opfergaben.  —  Die  Schatzkammer  ist  reich  an  kirch- 
lichen Gefässen"  von  edeln  Metallen,  Heiligenschreinen,  Edelsteinen,  Perlen 
und  Schmuck',  Altärchen  aus  kostbaren  Steinen-,  alten  Messbüchern  etc. 

In  den  zahlreichen  Buden,  welche  die  Kirche  im  Halbrund 
umgeben,  wird  allerlei  geistliche  und  leibliche  Nahrung  und  Noth- 
dnrft  den  Gläubigen  gegen  gute  Bezahlung  feil  geboten. 

AusFLüoB.  Durch  die  Ofünau  (Marien- Wasserfall,  Einkehr  beim  Franz- 
bauer)  zum  (2  St.)  Sriafaee  (835m;  "Seewirth  am  obern  Ende);  zurück  am 
8. -Ufer  entlang  auf  der  directen  Fahrstrasse  in  1  St. 
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Zum  *'La8ungfaU,  sehr  lohnend :  Fahrstrasae  n.  über  AßUerhach  enm 
(3  St.)  Wienerhrückl  (*Burger's  Whs.),  dann  I.  hinab  zum  87m  h.  Fall, 
in  grossartiger  Felslandschaft  (für  2  fl.  kann  man  das  sonst  dürftige 
Wasser  schwellen  lassen).  Ein  prächtiger  Weg  führt  beim  Fall  1.  hinab 
über  die  Erlaf,  dann  1.  aufwärts  in  den  wildromantischen  ^'Oetteher graben 
bis  zur  Klatue  (3  St.).  Durch  das  Erlafthal  führt  vom  Lassingfall  ein 
schöner  Weg  nach  (6  St.)  Qaming  (S.  299). 

Von  Mariazeil  nach  Gaming,  40km,  Fahrstrasse  über  den  Zel- 
I«t*f*a«n  (ill9m)  nach  (14km)  Neuhau»  (l(X)2m  ^  Konrad)  und  (24km)  Langau 
(690m  ^  Bretschneider ;  Frühwald)  im  obersten  Yhhathale;  dann  über  den 
Grubberg  (8.  299)  nach  (40km)  Gaming  (S.  299). 

Von  Hariazell  nach  Schrambach,  55km,  Post  tägl.  in  TVa  St. 
über  (26km)  Annaberg  (969m  -,  Post) ,  (40km)    Tümitz  (461m)  und  (49km) 
Freiland.    Von  (ö5km)  SchramJbaeh  Eisenbahn   über  lÄlien/eld,    mit   be- 
rühmter Cisterzienser- Abtei ,  nach  (9km)  Seheibmähl  (S.  40Q)  und  (28km) 
St.  Polten  (8.  299). 

Von  Mariazeil  nach  Weichielboden,  Wildalpen  u.  Eisenerz^  s.  B.  86. 

Die  Strasse  nach  Brück  führt  durch  das  hübsche  Thal  der  SaZza. 
R.  auf  tannenbewachsenem  Fels  die  Sigmundskapelle,  ursprünglich 
befestigt  und  im  xvi.  Jahrh.  mit  hohen  Mauern  umgeben,  um  den 
Angriffen  der  Türken  zu  widerstehen.  Beim  (I1/4  St.)  Ousswerk 
(*Whs.),  mit  bedeutenden  Eisenwerken,  zweigt  r.  der  Fahrweg 
nach  Weichselboden  ab  (s.  S.  411).  ünsre  Strasse  verlässthler  die 
Salza,  steigt  s.o.  im  Aschbackthal  hinan,  in  das  nach  3/^  St.  der 
S.  408  erwähnte  Fahrweg  aus  der  Frein  mündet,  und  erreicht 
ist.  weiter  (15km  von  Mariazeil)  das  kleine  Dorf  Wegscheid  (813m  ; 
Post).  —  Nach  Mürzsteg  über  das  Nieder  alpl  s.S.  408. 

Nach  Weichselboden  über  den  Kastenriegel  SV«  St. ,  loh- 
nend. Fahrweg  10  Min.  s.w.  von  Wegscheid  bei  dem  Handweiser  r.  ab 
in  die  schluchtartige  Mündung  des  RamfoerthaU ;  hinan  zum  (IVs  St.)  Xa- 
stenriegel  (lCI64m),  einer  Einsenkung  zwischen  ZeZIer  und  Jf  lenzer  Staritten 
(1902m)  am  oberen  Ende  der  Bolle  (S.  411)  ^  dann  hinab,  anfangs  hoch  an 
der  südl.  Bergwand,  weiter  unten  am  (ly«  St.)  Eingang  des  Rings  (S.  411) 
vorbei,  nach  (V2  St.)  Weichielbaden. 

Die  Strasse  berührt  (IY4  St.)  Ähap|>cndor/' und  erreicht  am  Fuss 
des  Seebergs  den  (72  St.)  Brandhof  (ill6m),  einst  Landsitz  des 
Erzherzogs  Johann  (f  1859),  mit  Bildnissen  österr.  Fürsten,  Sta- 
tuen, Waffen  u.  dgl. ;  im  Garten  eine  ausgewählte  Sammlung  von 
Alpenpflanzen ;  in  der  goth.  Kapelle  zwei  Bilder  von  Schnoir. 

Nun  steil  hinan  zur  (1/2  St.)  Passhöhe  des  Seebergs  (1254m), 
mit  schönem  Blick  in  das  von  den  Felswänden  der  Schwabenkette 
umschlossene  Seethal,  und  in  grossen  Windungen  (ein  1.  abzwei- 
gender Fusspfad  kürzt  bedeutend)  hinab  nach  (i/2  St.) 

30km  Seewiesen  (968m ;  *Post),  Dorf  in  malerischer  Lage. 

Der  Hochschwab  (!^8m)  wird  von  Seewiesen  häufig  bestiegen  (5  St., 
Führer  bis  Weichselboden  5  fl.).  Im  Seethal  hinan  zu  den  (IVs  St.)  Un- 
tern und  (IV4  St.)  Obern  Dullteitzhiltten  (1655m  ^  zerfallen)  \  von  hier  in  2  St. 
zum  Gipfel  (Schutzhütte),  mit  weiter  Aussicht  n.  bis  zur  Donau  und  über 
die  ganzen  östl.  Alpen  vom  Schneeberg  bis  zum  Dachstein.  —  Abstieg  nach 
Weichselboden  oder  Gschöder  s.  S.  411.  Nach  St.  Hgen  (S.  411)  über  die 
Hochsteinalpe  31/2  St.,  bequem;  kürzer  und  interessanter,  aber  schwie- 
riger über  das  Gehackte^  eine  steile  Felswand. 

Weiter  dnrch  den  Seegräben,  am  kleinen  Dwrset  voibel,  dann 

bei  Qraanitz  w.   ins  Stübmingthal  nach  (45km)  Afleu  (765m; 

*Po8ti  *  Karion),  einem  sauberen  Markt  mit  alter  Kirche.    8/4  St. 
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südl.  bei  Thofi  (630m ;  Whs.),   mit  Drahtziehereien,  vereinigen 
sich  die  südl.  Abflüsse  der  Schwabenkette  nnd  bilden  den  ThöH^ 

haeh.  üeber  dem  Dorf  die  malerische  Ruine  SduiehenaUin, 

Eine  Kebenstrasse  führt  von  Thörl  n.w.  naoh  (IVc  St.)  8t.  ügen  (731m  ^ 
ITAf.Kin  dem  gleichn.  Thal  schön  gelegen.  Von  hier  auf  den  Karlhoeh- 
togl  (2094m)  S^/t-i  St.,  lohnend ;  auf  den  Hoditi^ah  über  das  OehcKkte 
oder  über  den  Bodenbimer  und  die  ffoehtteinalpe  B.  oben. 

Weiter  durch  das  enge  Thorlthal  an  mehreren  Eisenwerken, 
dann  am  Bad  8teinarhof(ß.  407)  vorbei  nach  (61km)  Kapfenbery 
(S.  407)  und  (64km)  Brück  an  der  Mwr. 


86.  Von  Mariazell  nach  Gross-Eeifling  über  Weichsel- 
boden und  WUdalpen. 

7ikm.  EiNSP.  nach  Weiohaelboden,  2Ökm,  in  4  St.  (6  fl.),  von  da  nach 
Wildalpen,  18km,  in  2V4  St.  (4  ü.),  von  da  naoh  Reifling.  28km,  in  4  St. 
(6  fl.).  Ein  mäsBiger  FusBOÄMGSB  braucht  von  Mariazell  nach  Weichselboden 
5V«  St.,  von  da  nach  Wildalpen  4  St.,  von  Wildalpen  nach  Reifling  6  St. 

Der  Fahrweg,  nur  für  leichte  Wagen,  yerlässt  die  Strasse  nach 
Brück  beim  (174  St.)  Ouaswerk  (S.  410)  und  wendet  sich  s.w. 
in  das  malerische  Thal  ^etSalxa,  nach  (2  St.)  G^reitA  (694m ;  Whs. 
sehr  einfach).  Die  in  tiefer  Schlucht  fliessende  Salza  wendet  sich 
nach  S. ;  die  Strasse  verlässt  den  Fluss  und  steigt  w.  durch  Wald 
den  Hal8  (849m)  hinan;  oben  Aussicht  auf  den  Hochschwab.  In 
Windungen  bergab  (der  Fussweg  1.  hinab  kürzt  bedeutend)  nach 
(2V2St.)Weiolui6lboden(677m;  Whs.,  wird  geklagt;  *Sehützenauet's 
OoBth.  in  der  Vordem  Hölle,  V4  St.  ö.),  Dorf  an  der  Salza  in  ein« 
samem,  Yon  hohen  Bergen  rings  umschlossenen  Thalkessel. 

Weit  lohnender  iet  der  Fahrweg  von  Wegeeheid  über  den  Kcuienriegel 
und  durch  die  HÖII9  (vgl.  S.  410}  6  St.  von  Mariazell  bis  Weichselboden). 
—  Die  benachbarten  Berge  sind  reich  an  Wild,  namentlich  die  BOIU  und 
der  Ring  ^  einst  des  Erzherzogs  Johann  Jagdrevier.  Lohnender  Ausflug 
durch  die  Vordere  H91U  CWhs.  s.  oben)  sum  (*/«  St.)  Jägerhaua  am  Ein- 
gang sum  Ring  iind  (mit  Führer)  zum  Untern  und  (2  St.)  *OberB  King 
(IClXhn),  einem  grossartigen  Felsenkessel,  in  dem  bei  Treibjagden  Hun- 
derte von  Gemsen  zusammengetrieben  werden.  Auch  der  Sohlldhahn,  mit 
dessen  Federn  der  steiriache  Jäger  seinen  Hut  schmückt,  ist  hier  häufig. 

Der  Kochacbwab  (s.  oben)  wird  auch  von  Weiohselboden  häufig  be- 
stiegen}  entweder  zum  (2  St.)  Edelboden  (1337m}  im  Jägerhaus  einfache 
Unterkunft),  von  da  durch  das  Otehöderiar  zum  (3  St.)  Gipfel;  oder  auf 
der  Strasse  nach  Wildalpen  bis  zum  (2  St.)  OscMder-Whs.  (s.  unten),  hier 
1.  im  Antengraben  hinan  zu  den  (V/t  St.)  Äntenkar-Eätten,  (IVs  St.)  Hoch- 
alpenhüUen  (i&ö6m}  dürftiges  Nachtlager),  dann  bequem  zum  (a  St.)  Gipfel. 
Führer  (34  fl.)  und  Proviant  nothwendig. 

Der  Fahrweg  nach  Wildalpen  bleibt  In  dem  engen  Felsenthal 
der  Salza,  Landschaft  fortwährend  schön,  für  Fussgänger  lohnend. 
Bei  der  (Vs  St.)  Breaceni-Klause  (Holzschwelle)  ein  kurzer  Tun- 
nel ;  20  Min.  weiter  tritt  die  Strasse  auf  das  1.  Ufer  und  erreicht 
das  (1  St.)  *09ehoder'Wh8,  an  der  Mündung  des  Antengrabens 
(auf  den  Hoditehtoab  s.  oben).  Weiter  zwischen  den  Abstürzen  1. 
der  Riegerin  (i941m),  r.  des  Hoehsiadeh  (1920m)  am  (i  St.)  Ein- 
gang des  BrunntheUa  vorbei,  aus  dem  die  Felswände  der  i2te(fertfi, 
des  EbensUinB  und  OriessMnB  emporragen,  nach  (1  St.) 
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WUdalpen  (609m ;  ^Zider),  sAabeier  Ort  in  leisender  Lage, 
am  Wildalpenbaehy  der  hier  in  die  Salza  fallt. 

Von  Wildalpen  nach  Eieeaers  (8. 413)  direct  über  die  J7t<e»erx' 
höhe  (1543m)  6V2  St.,  lohnend  ^  Führer  (Ifl.)  biB  zur  Höhe  (3  St.)  an- 
genehm, von  da  bis  Eisenerz  unnöthig. 

Die  StrasBe  nach  Reifung  führt  dnrch  das  enge  waldige 
Thal  der  meist  in  tief  eingectchnittenem  Bett  fliessenden  SaUa. 
Nach  IV2  St*  mündet  r.  die  Lassing,  weiter,  oberhalb  (2  St.)  Pal- 
fau ,  die  Mendling.  Die  Gemeinde  Palfan  besteht  ans  mehreren 
Häusergrnppen,  Auf  der  Lend,  AUerkeiHgen  etc.  (in  Allerheiligen 
bei  der  schön  gelegenen  Kirche  ein  Whs.).  Die  Strasse  theilt 
sich;  der  nächste  Weg  ins  finnsthal  und  anr  Eisenbahn  fuhrt  am 
r.  Ufer  der  Salza  bis  zur  Einmündung  derselben  in  die  Enns,  dann 
über  die  letztere  nach  (^^i  St.)  Stat.  Qross-Reifling  (s.  nnten). 

Der  weitere,  aber  hm)schere  Weg  nach  Hieflan  führt  hinab  zur 
Salza,  am  1.  Ufer  wieder  hinan  (*/«  St.  *Wh8.  tum  Esehauer)  und  wendet 
sich  dann  s.  in  den  Oamsgraben  nach  (1  St.)  Oams  (in  der  Nähe  die  gross- 
artige Krausgroite  mit  schönen  Stalaktiten) ;  hier  r.  bergan  über  die  An- 
höhe (oben  schöner  Blick  ins  Ennsthal)  und  hinab  nach  LtUnbcuh  und 
(1  St.)  Landl,  6km  n.  von  Hi^au  (s.  unten). 

87.  Von  Linz  nach  Brück  über  Steyr  und  St.  Mlcbael. 

258km.  Eisenbahn  (Kronprinz  Rudolf- Bahn)  in  15-16  St.  für  12  fl. 
60,  9  fl.  45,  6fl.  29kr.  —  Aussichtswagen  s.  S.  385 ;  man  benutze  denselben 
wenigstens  von  Hieflau  bis  Admont. 

Von  Linz  bis  (24km)  £ft.  Valentin  (270m;  Bahnrestanr.)  b.  S. 
300.  Die  Bahn  zweigt  YOn  der  Westbahn  in  s.w.  Richtung  ab  und 
tritt  bei  (31km)  Emsthofen  in  das  Thal  der  Enns,  —  40km  Ram- 
mingdoff. 

46km  Steyr  (302m;  Htt.  Crammer,  Z.  n.  B.  1  fl.,  L.  20  kr., 
gelobt;  Löwe;  Schiff),  an  der  Vereinigung  der  Steyr  mit  der 
Enns,  Stadt  mit  17,199  Einw.,  berühmt  durch  ihre  Eisenwerke; 
die  alte  Stadt,  zwischen  den  zwei  Flüssen,  ist  durch  zwei  Brücken 
mit  den  Vorstädten  Ennsdorf  und  Steyrdorf  yerbunden.  Auf 
einem  Hügel  die  dem  Fürsten  Lamberg  gehörige  Burg  Steyr  aus 
dem  X.  Jahrb.,  mit  Geweihsammlung  (der  Park  nach  Anmeldung 
beim  Gärtner  zugänglich).  In  der  goth.  Stadtpfarrkirehe  ri443 
geweiht)  schone  Glasmalereien,  ein  Taufbecken  aus  Erz  von  1569, 
und  ein  neuer  *Votivaltar,  Holzschnitzwerk  (18m  h.,  8m  br.)  Ton 
Guggenberger  in  München.    Bemerkenswerth  das  neue  Rathhaus 

und  die  grosse  WemdVsche  Waffenfabrik, 

Spazibboänge  :  Obere  u.  untere  Ennaleithen ,  Tabor  (Vs  St.)  mit  schö- 
ner Ansicht  der  Stadt,  Christhindi  (1  St.),  JOamberg  (747m)  mit  prächtiger 
Rundschau  von  der  vom  Ostreich.  Alpenverein  erbauten  Warte  (2  St.).  — 
Post  2mal  tägl.  in  2  St.  nach  Bad  Hall  (S.  308). 

Bei  (49km)  Garsten  über  die  Enns;  weiter  stets  dicht  am 
1.  Ufer.  —  Ö9km  Temberg;  68km  Losenetein,  mit  alter  Kirche  und 
Burgtrümmem.  —  74km  Reieh^Ramming,  mit  Messingfabriken 
und  Eisenwerken.  —  80km  Gross-Ramming ;  89km  Kastenreith, 
an  der  Mündung  des  Qaflenahachs  in  die  Enns  (S.  300). 
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92km  Klein  «Bdling  (367m;  Bahnresiaur.'),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  Amstetten  (S.  300).  — 107km  Wei98enbadi'8t,  Gal- 
len, 20  Min.  s.w.  Ton  AUenmarkt  (Lohner).  Bei  (il8km)  Oross- 
Reifiing  (428m;  Banmann)  flieast  die  8alza  in  die  Enns  (nach 
Weiehselboden  und  MaficLzell  b.  R.  86). 

Folgen  zwei  Tnnnels;  die  Bahn  tritt  auf  das  x.  Ennsnfer. 
Hinter  (122km)  Landl  wieder  zwei  Tunnels.  —  128km  Hieflan 
(517m;  *8teuber;  *Steinberger)y  mit  hedentenden  Hüttenwerken, 
an  der  Mündnng  des  Er%bach$  in  die  Enns. 

Von  Hieflan  naehLeoben  über  BiseBers  (lOSt.).  Bis BiBenerz 
(16km)  EiAenbahn  in  50  Min.  für  60,  45,  30 kr.  Hinter  (4km)  Radmer  auf  einer 
Anhöhe  1.  Burg  Leopoldstein.  —  l&km  Bisenerz  (74£m  -,  *Brod;  König  von 
Saefuen)^  alte  Bergstadt,  ö.  überragt  von  dem  schroffen  kahlen  Pfaffenttem 
(187im),  w.  vom  Kai$trtehild  (2063m).  Die  Pfarrkirche  St.  Oswald,  goth. 
StUs ,  ist  1279  erbaut.  Südlich  schliesst  der  rothe  Ertherg  (lö43m)  das 
Thal,  buchstäblich  ein  Eisenberg,  indem  der  grössere  Theil  seiner  Masse 
80  reich  an  Metall  ist,  dass  es  im  Sommer  wie  in  einem  Steinbruch  zu 
Tage  ohne  weitere  bergmännische  Vorrichtungen  losgebrochen  und  in  die 
Schmelzöfen  gebracht  wird;  im  Winter  Stollenbau.  Besonders  merkwür- 
dig die  Schatzkammern f  leere  Bäume  im  Berge,  deren  Wände  mit  weisser 
Eisenblüte  in  den  wunderlichsten  Formen  beschulen  sind.  Die  Gruben, 
seit  1000  Jahren  in  Betrieb,  beschäftigen  über  5000  Menschen  und  liefern 
jährlich  6,000,000  Gtr.  Eisen.  Der  untere  Theil  des  Berges  gehört  jetzt  der 
Alpinen  Montan-Gesellschaft,  der  obere  ergiebigere  Theil  istEigenthum  von 
Vordemberger  Gewerkschaften.  Erlaubniss  zum  Einfahren  (für  Mineralogen 
interessant)  ertheilt  die  Hüttenverwaltung  (Karte  pro  Person  Ifl.  20  kr.). 

Die  Landstrasse  steigt  fast  2  St.  steil  den  PrelnlM  (i253m)  hinan  und 
senkt  sich  nach  (IV-i  St.)  Vordemberg  (Post),  einem  wohlhabenden  Ort  in 
hübscher  Gegend,  von  wo  Eisenbahn  nach  Leoben  in  1  St.  für  79,  60, 
99  kr.  (Stationen  Friedauwerkj  Tro/apach,  &emeingrtU>y  St.  Peter-Freyentiein^ 
DonawÜZy  Lethen;  s.  S.  430). 

Das  Ennsthal  wendet  sich  nach  W. ;  es  beginnt  das  *GeBänBey 
ein  tiefer,  4  St.  langer  Einaohnitt  zwischen  den  Qebligsmaseen  des 
Tamitckbaehihurms  und  Bwiksttins  nördl.  nnd  des  Hochthor a  nnd 
Beiehensteina  südl. ,  durch  welchen  die  Enns  in  einer  Reihe  von 
Stromschnellen  brausend  hinabstürzt  (von  Admont  bis  Hieflan  124m 
Fall) ;  zu  beiden  Seiten  schroffe  flohtenbewachsene  Wände ,  über 
welche  die  nackten  Felszaeken  der  Hochgipfel  hinausragen.  Die  Wan- 
derung durch  diesen  Engpass  ist  auch  für  Fussgänger  sehr  löhnend. 
Die  Bahn  führt  am  r.  Ufer  der  Enns  durch  zwei  Tunnel  (dazwi- 
schen 1.  die  Sehlneht  des  HarUlsgrabens)  und  tritt  auf  das  1.  Ufer; 
137km  Stot.  OstatUrhoden(b%im',  Whs.).  Weiter  am  1.  Ufer,  an 
der  Mündnng  des  John$haehihal8  (l.),  dann  an  der  wUden  Schlacht 
des  Burggrabena  (r.)  vorbei.  Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r.  Ufer 
und  führt  durch  einen  239m  1.  Tunnel;  dann  5ffnet  sich  der 
breite  grüne  Thalboden  von 

151km  Admont  (641m ;  *Biichbmder ;  *Jerauaeh ;  Poat  n.  a.) ;  der 
tchongelegene  Markt  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Das  be- 
rühmte Benedictlnerkloster  ^,ad  montes^',  1074  durch  Erzb.  Qebhard 
▼on  Salzburg  gegründet,  wurde  1865  theilweise  durch  Feuer  zer- 
stört, seitdem  aber  neu  aufgebaut,  namentlich  die  stattliche  Kirche 
(8L  Blaaiua-Münater)  mit  zwei  schlanken  Thürmen  im  goth.  Stil. 
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Die  Bibliothek  (80,000  Bände  nnd  über  1000  Handsobriften)  in 
schönem  reieh  verzierten  Saal  ist  tägl.  10-11  u.  4-5  U.  geöffnet. 
Südl.  über  dem  Ort  (V2  St.)  Schloss  Böthelstein  (817m)  mit  *Aiis- 
sicht  über  das  Ennsthal:  n.w.  der  bewaldete  Plesehberg  (1718m), 
am  Fuss  die  Kirche  Mariakulm  (s.  u.);  n.  die  „Haller  Mattemf* : 
Grosser  Pyrgas(^'iflUm\  8cheibel8tein(2200m\  Naiterrieg€l(2(y2Sm), 
östl.  Or.  BuchsUin  (2224m),  s.o.  Sparafcld  (2245m).  Guter  üeber- 
blick  der  Umgebung  auch  von  der  £nnBbrüeke(20  Min.  vom  Bahnh.). 
Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  (1  St.  oberhalb  Admont)  r.  der 
Frauenberg  mit  der  Wallfahrtskirche  Mariakulm.  Beim  Einfluss  des 
Paltenbachs  in  die  Enns  wendet  die  Bahn  sich  nach  Süden.  —  165km 
Selsthal  (634m ;  ^Krone,  *Huber,\ieiäe  am  Bahnh.;  *Bahnre8taur.\ 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Aussee  und  Bischofshofen-Salzburg 
(s.  unten).  L.  die  Abhänge  des  DufreiMc^d&erls  (1738m);  die  Bahn 
umzieht  dieselben  in  grossem  Bogen  und  tritt  in  die  enge  Mündung 
des  Paltenihals,  R.  auf  einer  Anhöhe  das  stattl.  Schloss  Sirediau. 
173km  Bottenmann  (674m;  *Fo8t;  Bräu)^  kleine  Stadt  mit 
Walzwerken  und  Eisenhämmern.  Von  Stat.  Trieben  führt  eine 
schöne  Strasse  über  Hohentauem  (1150m)  nach  Judenburg  (S.  430). 
Bei  Oaishom  r.  der  gleichn.  kl.  See.   Die  Bahn  steigt  langsam  zur 

;  (197km)  Stat.  Wald  auf  der  Höhe  des  Schoberpasses  (849m),  Was- 

serscheide zwischen  Enns  und  Mur,  und  senkt  sich  dann  im  Lie- 

t;  sing-Thal  über  Stat.  Kallwang  (Fleischhauer),  mit  bedeutenden 

Kupfergruben,  Mautem  und  Seiz-Kammem  nach  (228km)  St.  Mi- 
chael (576m ;  *Bahnre8taur.^y   Stat.   der  Bahn  von  Yillach  nach 

!,  (258km)  Brück  (S.  430). 


I.-J 


'I 


^^  88.  Von  Selzthal  nach  Aussee  und  Bischofshofen 

(Salzburg), 

Vergl.  Karte  S.  408. 

Von  Selzthal  nach  Aussee,  48km,  Eisenbahn  (Kronprinz  Rudolf- 
Bahn)  in  lVs-2St.  für  2  fl.,  1  fl.  50  kr.,  ifl.;   nach  Bischofshofen, 
100km,  Kaiserin  Elisabeth  ( Cfi»ela)-Bahn  in  SVs  St.  für  4fl.  10,  3fl.  10,  2  0. 
. :  Selzthal  s.  oben.    Die  Bahn  überschreitet  den  PaUenbach  (s. 

oben)  und  führt  w.  durch  das  breite,  zum  Theü  sumpfige  Ennsthal 
»  (Torfstechereien)  über  die  Enns  und  den  Pyhmbaeh  nach  (7km) 

Liesen  (659m;  Post;  Fuchs),  Markt  in  hübscher  Lage  an  der  Mün- 
[„  düng  des  Pyhmthals,  Vom  Calvarienberg  guter  Ueberblick  der 

'11  Umgebung;  w.  der  gewaltige  Grimming  (s.  unten). 

i  Post  2mal  tägl.  in  3  8t.  über  den  Pyhmpasi  (945m)  nach  (8m)  Spital 

]  am  Pyhrn  und  (23km)  Windischgarsten  (601m ^  Erzherzog  Albreeht;  Seme; 

\  *  König  v.  Sachten^  Markt  in  schöner  Lage,  als  Sommerfrische  besucht.  Sehr 

'  lohnender  Ausflug  von  hier  nach  (4  St.)  "Mitiersioder^Skta  Fnss  des  Todten 

Gebirges^  s.  Bsedeker's  Südbaiern  etc.  Nördl.  führt  vonWindischgarsten  eine 

Poststrasse  durch  das  malerische  Steyrthal  nach  (S3km)  Michldorf  (S.  309). 

Weiter  am  Fuss  der  n.  Berglehne;  r.  Schloss  Orafenegg,  ^etzt 

Brauerei. —  13km  WorscJiach,  kleines  Schwefelbad,  von  der  Ruine 

Wolkenstein  auf  rothem  Fels  überragt.    R.  Niederhofen  mit  Ruine 

Friedstein ;  dann  (20km)  Stat.  Steinaeh  (642m ;  Whs,  am  Bahnhof), 
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wo  die  Bahn  sich  theilt ,  r.  nach  Anssee ,  1.  nach  Bischofshofen ; 
10  Min.  ö.  der  gleichn.  Ort  (Post)  mit  zwei  Schlössern. 

Die  Bahn  nach  Aussbb  nähert  sich  dem  Fuss  des  Gebirges  und 
beginnt  alsbald  an  der  n.  Bergwand  ziemlich  scharf  zu  steigen  (1. 
hübscher  Blick  ins  Ennsthal ;  unten  das  Dorf  Untergrimming^.  Zwei 
Tunnel ;  hinter  dem  zweiten  (BurgstaUer  Tunnel,  332m  1.)  tritt  die 
Bahn  in  das  enge  malerische  Qrimmingbaeh-Thal  und  zieht  sich  hoch 
an  der  l.  Thalseite  in  Windungen  hinan.  —  28km  Kl(iekau(ßS2m ; 
*Maierl,  einf.),  höchster  Punkt  der  Bahn,  am  n.  Fuss  des  Grimming 
schön  gelegen;  n.ö.  die  kahlen  GKpfel  des  Todten  Gebirges. 

"Weiter  in  w.  Richtung  durch  zum  Theil  moorige  Wiesen.  — 
33km  Mittemdorf-Zauchen  (797m) ;  48km  Ausser- Kainisch,  an  der 
Oedensee-oäei  Kainiseh-Traunj  die  aus  dem  V2  S^*  b*  gelegenen 
OecUnsee  (764m)  abfliesst.  Weiter  durch  das  bewaldete  Traunthal  zur 
(48km)  Stat.  Anssee,  20 Min.  s.Ton  dem  gleichn.  Städtchen  (S.  313). 


Von  Stein aoh  nach  Bischofshofbn.  Die  Bahn  überschreitet 
den  Orimmingbach  (r.  das  stattliche  Schloss  Trautenfels)  und  führt 
am  Fuss  des  steil  abstürzenden  Orimming  (2346m)  entlang  über 
die  Salta ,  dann  über  die  Enns  nach  (32km)  Oeblam  (Fleischer) ; 

w.  der  spitze  Stoderzitiken  (2046m). 

Die  Salza ,  welche  am  Todten  Gebirge  (S.  310)  entspringt ,  bricht  in 
dem  grosMtrtigen  Fass  Stein  zwischen  Grimming  n.  Kammergebirge  durch  *, 
durch  die  wilde  Schlucht  führt  von  8t.  Martin  (I72  St.  n.  von  Oeblarn  an 
der  frühem  Poststraase)  ein  Fahrweg  in  3  St.  nach  Mittemdorf  (b.  oben). 

40km  Qrobming ,  an  der  Mündung  des  Sölkthals ;  dann  Stat. 
Haus  und  (58km)  Schladming  (737m;  *Post;  Brauhaus,-  Fleischer; 
KarlwirtK) ,  freundlich  gelegener  Markt  an  der  Mündung  des 
ScMadmingtkals. 

In  die  Samtav,  das  bewaldete  Hittelgebirge  N.  des  Ennsthals.  loh- 
nender Ausflug;  bis  zur  Kirche  8t.  Rt^ert  am  Kulm  (1073m ;  Whs.)  lys  St. ; 
von  hier  zur  Austriahüite  auf  dem  *Brandri€del  (1724m),  2Vs  St.  mit  Füh- 
rer, lohnend.  Auf  den  Daehttein  (2996m)  von  der  Austriahntte  in  6  St., 
neuer  Steig,  nur  für  geübte  schwindelfreie  Bergsteiger  (Führer  10  fl.). 

Das  Ennsthal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer 
hin,  mehrfach  durch  tiefe  Einschnitte.  Bei  Stat.  Mandling  in  dem 
gleichn.,  einst  befestigten  Engpass  über  den  Mandlir^bach,  Grenze 
zwischen  Steiermark  und  Salzburg.  — 75kmBadBtadt(8ö6m ;  *Post; 
ThorwirtK),  alte  von  Mauern  umgebene  Stadt  auf  einem  Felshügel. 

VonRadstadt  nach  Spittal  über  den  Badstädter  Tauern , 
lü9km,  Post  im  Sommer  tägl.  in  23  St.  mit  Uebemachten  in  St.  Michael. 
Die  Strasse  führt  im  Tauernthai  bis  (i5km)  Unter tauem  und  steigt  dann,  an 
hübschen  Wasserfällen  der  Tauemache  vorbei,  zur  (2^2  St.)  Höhe  des  Kad- 
■tAdter  Tauem  (1738m),  mit  Hospiz.  Hinab  über  (46km)  Tioenff  (*Po8t)  und 
(5ökm)  Mautemdor/  nach  (64km)  8t.  Michael  (Post),  Städtchen  an  der  Mur, 
im  Salzburg.  Lungctu.  Dann  über  den  Katechberg  (1641m),  die  Qrenze  von 
Kärnten,  nach  Rennteeg  und  (94km)  Gmünd  (Lax,  Post),  Städtchen  an  der 
Hündnng  des  schönen  wasserfallreichen  *MaltathaU  (Besuch  sehr  lohnend ; 
Fahrweg  über  Maltein  bis  zum  Pßügelhof^  2V«  St.,  von  da  noch  27«  St.  bis 
zum  Blauen  Twnpf.  dem  schönsten  Punkt).  Weiter  im  Lieserthal  nach 
(109km)  Spittal  (8.  394),  Station  der  Bahn  Franzensfeste- Villach  (B.  80). 

Die  Bahn  verlässt  die  Enns ,  die  3  St.  s.w.  In  der  Flaeluiu  ent- 
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springt,  und  wendet  sichn.w. —  82km  JE%en(8ö6m)  anf  der  Wasser- 
scheide zwischen  Enns  und  Salzach.  Folgt  ein  tiefer  Einschnitt ; 
die  Bahn  ühersetzt  den  Fritzbach  auf  kühner  Brücke  (schöner  Blick 
r.  auf  den  Dachstein,  1.  auf  die  Uebergossene  Alp)  u.  führt  durch 
das  enge  FriUthal  nach  (89km)  Hüttan  (708m ;  Post),  Folgen  meh- 
rere Tunnel ;  die  Bahn  überschreitet  in  engem  Thal  sechsmal  den 
Fritzbach,  durchbricht  den  Krtufiberg  mittelst  eines  700m  langen 
Tunnels  und  führt  l.  an  der  Bergwand  hinab  ins  Salzachthal,  zu- 
letzt über  die  8al%ach  nach 

100km  BiMhofiliofeii  (Ö41m;  *Bähn/re$Uxur.),  s.  S.  337. 

89.  Graz. 

(hk8th5fe.  Am  rechten  Ufer  der  Mur,  unfern  der  Kettenbrücke,  15  M. 
vom  Bahnhof :  »Elephant  (PI.  a),  Z.  1  fl.  40,  B.  40,  L.  20kr.  ^  «Oester- 
reichischer  Hof ,  Annenstr.^  "^Florian  (PI.  d)^  ^Goldnes  Bobb  , 
Sonne,  Hariahilferstr. ;  *Hdtel  Daniel,  am  Südbahnhof;  Goldner 
Engel,  imGries;  Goldner  Löwe;  Drei  Rahen  (PI.  c),  Annenstrasse, 
unweit  deB  BahnhofB.  —  Am  linken  Ufer  (innere  Stadt):  ^'Erzherzog 
J  o  h  a  n  n  (PI.  b),  Z.  von  1  fl.  ab,  B.  35  kr. ,  zugleich  gute  Bestauration  *,  *  H  ö  t. 
Ries  (Stadt  Trieet^  PI.  f),  Jakominiplatz -,  Kaiserkrone  (PI.  e),  Färber- 
gaBsej  Ungar.  Krone,  Landhausgasae ;  Goldne  Birn,  Leonharderstr. 

Kaffehftasar.  ^Europa,  Pöll,  beide  HerrengasBe;  Ifordstern, 
Sporgasse;  Hercur,  Hauptplatz;  Schuster,  Karl-Ludwigs-Ring  beim 
Stadt-Theater;  Cafö  Promenade,  vor  dem  Burgthor;  *(Jafd  Wirth 
im  Stadtpark  (Nachm.  häufig  Gartenconcerte) ;  Seidl,  Glacisstr. ;  Cafe 
Wien,  Rechbaurstr. ;  Freyler,  Hehlplatz.  —  Am  r.  Mur-Üfer  in  der 
Nähe  der  Ketttenbrücke :  Heran;  Helm;  Engl.  Hof;  Oesterreich. 
Hof.  —  Heran-Garten  am  Stadtquai,  für  Frühstück  zu  empfehlen. 

Gonditorei  und  Oefromee:  Grünzweig,  Sporgasse;  Hasserück 
im  Landeatheater. 

BierhAuser  (mit  Restauration).  ^Daniel's  Bahnhofs-Restau- 
ration. Südbahnhof;  *Pastete,  Sporgasse;  Neu-Graz,  Realschul- 
gasse; Alt-Graz,  Bürgergasse;  BierjackI,  Sackstr. ;  Bierquelle 
(Sennhammer),  Badgasse;  Stadttheater-ReBtauration;  Sand- 
wirth-Restauration,  Herrengasse;  Pilsner  Keller,  Ballhaus- 
gasse ;  Sandwirth,  am  Gries.  —  GrosBe  Bierhallen  am  r.  Humfer  (Sonnt, 
u.  einigemal  wöchentl.  Hilitär-Goncert) :  Puntigamer  Bierhalle, 
Georgigasse;  Japl  am  Gries.  —  Am  1.  Hurufer:  Steinfelder  Säle 
am  Hünzgraben ;  Bacchuskeller,  Sporgasse  (Feldbacher Bier),  u.  a. 

WeinhAuser  (s.  oben  Caf^  und  Restaur.).  Admonterhof  beim 
„Paradeis*' ;  *Kleinoschegs  Weinstube  (hübsches  Local  in  deutscher 
Renaissuice),  Herrengasse,  u.  a.  Die  besten  steir.  Weine  sind  Luttenber- 
ger  (stärkster),  ISckerer,  KerecMaeher,  Sandherger,  Nacktigedler  (Dessert- 
weine). Die  Steiermark  ist  berühmt  wegen  ihrer  Truthähne  und  Gapaune. 
—  „Grazer  Zwieback"  u.  a.  bei  Sorger,  Hurplatz. 

Schwimmanstalt.  Hilitär-Schwimmschule  oberhalb  der  Ferdi- 
nands-Kettenbrücke, am  n.w.  FusB  des  Schlossbergs,  das  Bad  ohne  Wäsche 
10 kr.  Das  Wasser  der  Hur  ist  sehr  kalt.  —  Badeanstalt  von  Leisten- 
tritt, Sackstrasse ;  F ö  r  s  t  e  r,  Brandhofgasse,  beide  mit  Dampf-  u.  Wannen- 
bädern; Wastian,  Hirt,  beide  mit  Schwimmbassin. 

Zeitungen  und  Zeitschriften  in  grosser  Auswahl  im  Academ.  Lese- 
verein (Hauptplatz  Nr.  9,  zweiter  Stock,  Fremden  zugänglich)  und  in 
der  Ressource  (Einführung  durch  ein  Hitglied). 

Theater.  Landestheater  (PI. 32),  Franzenspl.,  Oper,  Schauspiel  etc., 
täglich  Vorstellung ;  Stadt-Theater  (PI.  33),  Karl  -  Ludwigs  -  Ring,  neu, 
hübsch  eingerichtet,  Operetten  u.  Possen,  3mal  wöchentl.  Vorstellung. 

Telegraphen  Stat.  im  „Paradeis",  Hurgasse  unfern  der  Kettenbrücke. 

Fiaker.  Zweiepänner  die  erste  Vs  St.  60  kr..  Stunde  1  fl.,  jede  weitere 
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«A  St.  60  kr.  Enupänner  erste  V«  St.  30,  erste  V«  St.  60  kr..  Stunde 
80  kr.,  jede  weitere  V«  St.  20  kr.  Jede  angefangene  viertel  Stunde  wird 
für  ToU  gereehnet.  Vom  und  tum  Südbahnhof:  Innere  Stadt  Einsp.  70  kr., 
Zweisp.  1  fi. ;  Hurvorstadt  (r.  Ufer)  50  oder  80  kr.  (kleines  Gepäck  frei, 
grösseres  ein  oder  mehrere  Stück  20  kr.).  Vs  Tag  im  Stadtgebiete  bis 
zum  Umkreis  einer  Meile  Vorm.  2  fl.  50  oder  3  fl.,  Nachm.  3  fl.  oder  4  fl. ; 
ganzer  Tag  4  oder  7  fl. ;  für  weitere  Fahrten  im  Umkreise  von  2  Heilen 
>/s  Tag  Vorm.  3  oder  4,  Nachm.  3V2  oder  6,  ganzer  Tag  67«  oder  8  fl. 

TnuBway  vom  Südbahnhof  über  den  Hauptplatz,  Jakominiplatz  längs 
der  äussern  Stadtparkstrasse  (Glacisstr  )  auf  den  Oeidorfplatz.  Abzweigung 
durch  die  Lennhardstr.  bis  in  die  Nähe  des  Hilmteichs. 

Gras  (356in),  die  Hanptstadt  der  Steiermark,  malerisch  an 
'beiden  Ufern  der  Mur  gelegen,  über  welche  zwei  Holz-  und  zwei 
Kettenbrücken  führen,  mit  97,791  Einwohnern,  ist  eine  der  ange- 
nehmsten Österreich.  Provinzial-Hauptstadte  und  wird  namentlich 
auch  wegen  seiner  gesunden  Lage  Ton  pensionlrten  Beamten  und 
Offizieren  mit  Vorliebe  zum  Wohnsitz  gewählt  (es  wohnen  hier 
allein  über  60  Generale*).  In  den  letzten  zwanzig  Jahren  sind  viele 
schöne  Strassen  und  neue  Stadttheile  entstanden,  w.  die  Annen- 
etrasse  und  die  Keplerstrcuae ,  welche  vom  Bahnhof  in  die  Stadt 
führen,  5.  die  Elisabeth-^  Schiller-,  Lessing-  und  Rechhauerstrasse, 
An  der  Stelle  der  ehemal.  Festungswerke  die  schone  BingfltrasBe 
(Burg-  und  Karl- Ludwigs-Ring)  mit  einer  Schillerbüste  von  Gasser 
(PI.  8)  und  der  *Stadtpark  mit  reizenden  Anlagen  im  engl.  Ge- 
schmack; im  nordl.,  vom  Schlossberg  malerisch  abgeschlossenen 
Theil  der  *  Frans- Josef s-Brunnen^  Erzguss  von  Durenne  in  Paris 
(in  der  Nähe  das  Gaf^  Wirth  und  ein  Musikpavillon ;  Militärconcert 
2mal  wöchentl.) ;  im  südl.  Theil  des  Parks  der  Auersperg-Brunnen, 
mit  hohem  Wasserstrahl. 

Der  ^Schlouberg  (471m)  überragt  die  Stadt.  Seine  schon 
im  XV.  Jahrh.  zum  Schutz  gegen  die  Türken  angelegten  Befesti- 
gungen sprengten  am  23.  Juli  1809  die  Franzosen  in  Folge  des 
Waffenstillstandes,  nachdem  4  Wochen  früher  der  kaiserl.  Major 
Hacker  mit  500  Mann  Besatzung  und  26  Geschützen  die  Werke  er- 
folgreich gegen  3000  Franzosen  unter  Macdonald  vertheidigt  hatte. 
Aufgang  (bis  zum  obem  Plateau  20  Min.)  an  der  Ostseite,  vom 
Carmeliterplatz ,  durch  den  Bogen  des  Hauses  Nr.  1  mit  der  In- 
schrift: „am  Fuss  des  SchlosBberges^^  schattiger  Weg  an  dem 
stattlichen  ührthurm  vorbei ;  an  der  Nordseite  von  der  Wicken- 
burggasse  (Fl.  D  2).  Tor  dem  Schweizerhaus  (Restauration)  das 
Standbild  des  Feldzeugmeisters  v.  Weiden  (f  1853),  des  Schöpfers 
der  Anlagen,  in  Erz  nachGasser's  Modell.  Auf  dem  obem  Plateau 
der  Glocken thurm  und  zwei  Orlentirungstafeln.  Berühmte  *Aus- 
sicht  auf  den  Lauf  der  Mur  und  den  bevölkerten  Thalkessel,  von 
schöngeformten  Bergen  umgeben,  an  malerischem  Reichthum  von 
wenig  Aussichten  in  Deutschland  übertroffen:  n.  der  Sehöokel 
(S.  419),  n.w.  dieobersteir.,  s.w.  die  Schwanberger  Alpen  (S.  420), 
südl.  das  Bachergebirge. 

Der  goth.  Dom  (PI.  16),  1446  aufgeführt,  das  kupferne  Thurm» 
dMh  1663  aufgesetzt,  hat  ein  bemerkenswerthes  (W.)  Portal. 
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Inkebbs.  Im  Ghob  ein  Hochaltarblatt,  die  Wunder  des  h.  Aegidioa,  von 
Joitph  Flurer^  einem  Schüler  Salvator  Rosa's.  An  den  Ghorwänden  zwei 
Votivbilder  von  Peter  de  Pofn««,  Hofmaler  des  Erzherz.  Karl  II. ;  r.  der  Erz- 
herzog mit  seiner  gesammten  Familie  vor  dem  Grucifix,  1.  seine  Gemahlin 
Maria  (von  Bayern)  mit  9  Töchtern  vor  der  Himmelskönigin.  Am  Adf- 
OANO  ZDM  Chob,  r.  und  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  hölzerne, 
mit  Intarsia  und  Reliefs  verkleidete  Truhen  mit  den  Reliquien  der  h. 
Maxentius  und  Vincentius  einerseits,  der  h.  Maxentia  und  dem  Arm  der 
h.  Agatha  andrerseits ,  welche  Papst  Paul  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand 
schenkte ,  1617  hierher  gebracht.  Die  6  kleinen  *£lfenbein-B«liefs ,  aus- 
gezeichnete Italien.  Arbeiten  des  xvi.  Jahrh.,  stellen  die  Triumphe  der 
Liebe,  Unschuld,  des  Todes  etc.  dar  (nach  Petrarca^s  «i  trionfi**}. 

Unmittelbar  am  Dom  das  Hausoleum  (PI.  27),  von  Kaiser  Ferdinand  II. 
(t  1637)  erbaut,  der  zu  Anfang  des  30jähr.  Krieges  vor  seinen  böhm.  und 
Österreich.  Unterthanen  hier  Schutz  suchte.  Das  Innere,  mit  Arbeiten 
von  Stuck,  ohne  Bedeutung.  In  dem  Grabgewölbe  der  Sarkophag  des 
Erzh.  Karl  II.  (f  1590)  und  seiner  Gemahlin,  der  Eltern  Ferdinand's. 

Gegenüber  ein  grosses,  ehemals  den  Jesuiten  gehöriges  Ge- 
bände  (PI.  35),  in  welchem  folgende  Anstalten  yereinigt  sind : 
Gymnasium^  (alte)  Universiiät^  Priester seminar^  Universitäts-Bi- 
bliothek  (über  100,000  Bände).  Das  archäologische  Cabinet  der 
Universität  ist  Donn.  n.  Sonnt.  11-12 U.  zugänglich.  Die  grossen 
neuen  üniversltätsbauten  (anatom.-physiolog.,  chem,  u.  physikal. 
Institut)  befinden  sich  in  der  Harrachgasse,  10  Min.  n.ö.,  auf  der 
andern  Seite  des  Stadtparks. 

In  der  Nähe  das  Landestheater  (PI.  32),  davor  das  von  Marchesi 
entworfene  Standbild  des  Kaiseifi  Franz  I.  (PI.  7)  in  Erz,  im  Ge- 
wand des  Goldnen  Vliesses,  1841  errichtet. 

8tadtpfarrkirche(V\.  23)  in  der  Herrengasse,  aus  demxv.  Jahrb., 
Hochaltarblatt  Yon  Tintoretto,  Himmelfahrt  und  Krönung  der  h. 
Jungfrau.  —  Marienkirche  (PI.  19),  Mariengasse,  in  der  Nähe  des 
Bahnhofs ,  hübsches  Gebäude  im  goth.  Stil ,  1865  vollendet.  — 
Leehkirche  (PI.  20),  kleiner  aber  hübscher  goth.  Bau  (xui.  Jahrb.). 

In  der  Herrengasse  das  Landbans  (PI.  26),  im  Renaissancestil 
1569  erbaut.    Bemerkenswerthes  Portal  mit  zwei  Baikonen. 

Neben  demselben  r.  warnt  eine  bemalte  Tafel  von  1588,  dass  nUie- 
mand  sich  unterstehe,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus  zu  rumohren, 
die  Wöhr,  Tolch  oder  Brodmesser  zu  zucken,  zu  balgen  und  zu  schlagen, 
gleichfalls  mit  andern  Wöhren  ungebühr  zu  üben,  oder  Maulstreich  aua- 
zugeben.''  Besonders  schön  der  erste  Hof  mit  Arkaden  und  treffl.  gear- 
beitetem Brunnen  in  Bronzeguss  (von  1590).  Gedenktafel  für  Joh.  Kepler. 
Im  Innern  der  JUttersaal  und  Landtagtsaal^  beide  schmucklos. 

Das  südl.  an  das  Landhaus  stossende  alte  Landeszeughaus ,  1644  er- 
baut, ist  besonders  desshalb  interessant,  weil  es  in  Anordnung,  Aufstel- 
lung, Wa£fenyorräthen  etc.  genau  so  erbalten  ist ,  wie  es  vor  200  Jahren 
eingerichtet  wurde,  sodass  heute  noch  c.  8000  Mann  in  Tracht  und  Bewaff- 
nung des  zvii.  Jahrh.  vollständig  ausgerüstet  werden  könnten^  in  dem- 
selben u.  a.  der  Schlitten  Kaiser  Friedrich^s  III.,  die  Doppelsänfte  Steph. 
Bathory''s  u.  seiner  Frau  u.  a.  (Meldung  beim  Portier  des  Landhauses). 

Auf  dem  H&uptwachplatz  das  1878  errichtete  Standbild  des 
Enberzogs  Johann  (f  1859),  Erzguss  nach  PÖnninger^a  Modell. 
An  der  Südseite  des  Platzes  das  1807  erbaute  BatUiaTUi  (PI.  31). 
Auf  dem  Platze  wurden  im  J.  1516  die  Bädelsführer  (159)  des 
grossen  Bauernaufstandes  enthauptet ,  die  der  Landeshauptmann 
Sigmund  yon  Dietzlchstein  bei  Pett&n  gefangen  genommen  hatte. 
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Das  *Jouuieiim  (PI.  12),  1811  yon  Erzherzog  Johann  gegrün- 
det zur  Förderung  der  Landescultur  und  Yerbreitung  gemeinnützi- 
ger wiflsenschaftl.  Bildung  in  Steiermark ,  ist  Jetzt  als  technische 
Hochschule  (Polytechnikum)  eingerichtet  und  Tom  Staate  über- 
nommen. Das  Museum  der  Naturgeschichte  ist  Do.  10-12,  So.  10- 
11  U.  frei  zugänglich.  Das  Münz-  und  Antiken- Cabinet  enthält 
die  reiche  Münz-  u.  Medaillen-Sammlung,  dann  interessante 
Alterthümer,  besonders  keltische  (bemerkens^rerth  der  sog.  „Ju~ 
denburger  Wagen'Q  u.  zahlreiche  Römersteine.  Im  botan.  Oarten 
die  Büste  von  Mohs  (f  1839).  Die  Bibliothek  zählt  c.  80,000  Bände. 

Die  wenig  bedeutende  ständische  Gem&lde-  Gallerie  (PI.  10), 

Neugasse  1,  istSonnt.  11-lU.  geöffnet,  täglich  gegenTrinkg.(50kr.). 
1.  Zimmer.  "So.  14.  Van  l%ulden  ZerBtörung  eines  Oöteeiitempels.  — 
2.  Z.  Baggano  Thiere  in  die  Arche  Koah  eingehend.  66.  Beutano  Jesus 
treibt  die  Wechsler  ans  dem  Tempel.  —  3.  Z.  nichts.  —  4.  Z.  Tiroler 
Landschaft  yon  F(0«eA«f*,  Gewinn  des  Kunstrereins  von  186Ö.  267.  Haekeri 
Landschaft.  263.  Fügtr  der  über  seine  Leier  trauernde  Orpheus.  274. 
Titian  Bathseba  im  Bade.  —  ö.  Z.  294.  Cranaeh  UrtheU  des  Paris.  296. 
Palma  VeeeMo  Madonna  mit  der  h.  Gatharina  und  dem  h.  Antonius  dem 
Binsiedler.  323.  CrantMh  Bildniss  der  Maria  von  Burgund,  Gemahlin 
Kaiser  Maximilian^  I.  -*  6.  Z.  860.  Feter  (modern)  Zusammenkunft  Ma- 
zimilian's  mit  Maria.  —  7.  Z.  4ß7.  Tintoretto  männl.  Bildniss.  468.  Bali 
Bildniss  eines  Bitters.  —  6.  Z.  487.  FO^er  Bildniss  d.  Grafen  Sanran. 

Umobbükobn.  Ein  hübscher  Nachmittags- Ausflug  ist  der  nach- 
stehende :  Zu  Fuss  auf  den  Rosertberg  zum  Stoffbauer  (1  St.);  yon 
da  auf  die  Platte  (ßiim^  1  kl.  St.),  mit  prächtiger  Aussicht ;  hinab 
nach  (}/2  St.)  Maria'Orün;  von  da  zum  (^2  St.)  Hilmteich  und  in 
72  St.  nach  Graz  zurück.  —  Vielbesuchte  Punkte  sind  ausser- 
dem: am  1.  Mumf er  Rainerkogl  (i  St.),  Meierei,  schönster  Blick 
auf  Graz;  ilndf««-l7r«|7fun^  (IVa  St.);  Mariatrost^  Wallfahrtsort 
(lV2St.);  am  r.  Murufer  Eggenberg  (3/4  St.),  Schloss  u.  Kalt- 
wasserheilanstalt; Über  Oösting  (1  St.,  in  der  Nähe  der  Ruine  der 
nach  derMur  steil  abfallende  Jungfemsprung)  nach(lSt.)  Thal;  etc. 

Auf  den  Buohkof  l  (606m),  2Va  SU  ^  his  zum  Bründl  (*Whs.)  in  >/«  St. 
fahren,  von  da  in  1  St.  auf  die  Höhe  (an  St.  Martin  vorbei),  kaum  zu 
Terfehlen.  Oben  die  lim  h.  Rudolf -Warte ;  ^Aussicht  über  aen  weiten 
Thalkessel,  n.  über  Graz,  die  doppelthünnige  Wallfahrtskirche  Maria- 
Trost,  Schöokel,  n.w.  die  ooersteir.  Gebirge  (Hochschwab),  w.  die  Sohwan- 
berger  Alpen,  s.  das  Bachergebirge. 

Auf  den  *Bohftckel  (i4d7m),  lohnende  Bergpartie ;  am  bequemsten  von 
Bad  Radegund  (Kaltwasserheilanstalt)  am  s.o.  Fuss  des  Berges  (Fahrweg 
durch  das  Annenthal  in  SVs  St. ;  Omnibus  tägl.  8  V.  Vorm.  in  2V4  St.). 
Von  hier  zum  obem  Behödtel'Kreut  1  St. ;  dann  1.  zur  ('/a  St.)  ßemriaeher 
Alpenhütte  (Unterkunftshaus)  und  zum  (1/4  St.)  Gipfel  mit  umfassender 
Aussieht.  Vom  AndritM-Ureprung  führt  ein  directer  Weg  über  Buch  und 
die  Oöttinger  Alphütte  in  3  ot.  zum  (Hpfel.  —Nach  Doblbad  (l'/s  St.  s.w.), 
entweder  auf  der  guten  Fahrstrasse  üoer  Strtutgang  (Zweisp.  in  1  St.), 
oder  auf  der  Köflacher  Bahn  (s.  unten)  in  28  Min.  bis  Stat.  PremeMten^ 
dann  noch  20  Min.  Gehens  zu  dem  inmitten  schöner  Fichtenwälder 
freundlich  gelegenen  kleinen  Bad  (Oasth.  zum  Königsbrunn  •,  Restauration 
In  der  Landschaftliehen  Traiterie). 

Von  Gras  nach  Kö  flach,  4ikm,  Eisenbahn  in  1%  St.,  Fahrpr. 
1  fl.  77.  1  fl.  83,  89  kr.  Die  Bahn,  zum  Kohlen-Transport  erbaut,  führt 
im  breiten  Mur-Thal  abwKrts  in  fast  südl.  Richtung  bis  Fretnttetten  und 
wendet  sieh  dann  im  rechten  Winkel  n.w.  im  Thal  der  Kainaeh  aufw&rts 
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über  Idboeh  (Zweigbahn  nach  Sehwaf^erff-Wiet^  8.  unten).  Von  Kößaeh 
(*BräuhauB)  führt  eine  Strasse  n.w.  über  den  8tubalppa$»  (lÖ63m)  ins 
obere  Mur-Thal  nach  WeUkirchen  und  Judenburg  (S.  480). 

Von  Graz  über  Schwanberg  nach  Klagenfnrt.  Elsenbahn 
in  3  St.  bis  Fte«,  dann  Fahrstrasse  in  6  St.  bis  Wuchern  (S.  426).  Bis 
Liboch  (16km)  s.  oben;  die  Bahn  zweigt  von  der  Köflacher  1.  ab  und 
führt  über  Stat.  Lannaeh^  Breding-WieseUdorf^  Orou-Florian  nach  (46km) 
Deut$ch-Land$herg  (Fritzberg),  hübsch  gelegenem  Markt  mit  altem  Schloss ; 
weiter  an  dem  alten  Schloss  BoUeneek  vorbei  nach  (Mkm)  Schwanbers; 
die  Station  liegt  Vs  3t.  ö.  vom  Ort  (Neuwirth;  Fleischer).  Letzte  Stat. 
(67km)  ist  Wiee  (Stelzer),  an  der  Weissen  Sulm  freundl.  gelegen  mit  altem 
Schloss,  Eisenhämmern,  Hohöfen.  Von  hier  s.w.  nach  (1  St.)  E^iswald 
mit  Eisenwerken  und  auf  steil  ansteigender  aber  gnt  gehaltener  Strasse 
über  den  Radiberg  (630m),  mit  weiter  Aussicht  s.  über  Drauthal  u.  Kara- 
wanken, n.  Schwanberger  Alpen  bis  Graz.  Hinab  ins  Drauthal  nach 
(4  St.)  M<xhrenberg^  einem  grossen  betriebsamen  Flecken  mit  interessanter 
Klosterruine,  und  über  die  Dran  (Fähre)  nach  (*/4  St.)  Stat.  Wuchern  (S.  426). 

Die  Sehwanberger  Alpen  werden  von  Graz  ans  viel  besucht.  Eisen- 
bahn bis  Deutseh-Landsberg^  8.  oben  ■,  über  die  Lcunitt,  dann  r.  hinan  über 
(1V%  St.)  Trahütten  nach  (2  St.)  8t.  Maria  gen.  Glashütten  (*Whs.);  von  hier 
ander  Sennhütte  im  Bärenthal  vorbei  zur  (2  St.)  QHllüschhütU  (Erfr.,  Nacht- 
lager) und  auf  die  (Vs  St.)  Koralpe  (2i36m),  den  höchsten  Gipfel  der  Schwan- 
berger Alpen  (V«  St.  s.w.  unterhalb  des  Gipfels  neues  Alpen-Whs.),  auch 
8peikkogel  genannt,  mit  weiter  ^Aussicht.  —  Abstieg  östl.  über  äieBUrgeralp 
nach  (4  St.)  ßchtoanberg^  von  wo  Eisenbahn  in  IVs  St.  nach  Graz  zurück. 

Von  Graz  nach  Steinamanger,  140km,  Eisenbahn  in  4  St. 
für  7  fl.  28,  5.46,  3.64  kr.  (bis  Budapest,  371km,  in  13  St.).  Der  Zug  fährt 
vom  Südbahnhof  ab,  umfährt  die  Stadt  in  grossem  Bogen  und  hält  im 
Westbahnhof.  Stat.  Messend&r/^  Lassnitz,  Oleisdor/  (l.  fem  der  Sehöckel^ 
8.  oben)',  weiter  durch  das  freundliche  Raabthal  über  Taekem  und  Stu- 
denten nach  (57km)  Feldbaeh,  Station  (Post  in  1*/*  St.,  80  kr.,  Wagen  4  fl.) 
für  das  11km  südl.  gelegene  Bad  Oleichenberg  (3-4000  Kurgäste  jähr- 
lich), bereits  den  Römern  bekant,  in  einem  parkartig  angelegten,  mit 
zahlreichen  Gasthöfen  (Vereinshaus;  Villa  HOßinger;  Stadt  Mailand; 
Stadt  Venedig;  Stadt  Wilrtburg)^  Wohnhäusern  und  Villen  geschmückten 
weiten  Thal.  Die  Constantinsquelle^  ein  völlig  eisenfreier  kochsalzhaltiger 
alkalischer  lauer  (14*)  Säuerling,  ist  Brustkranken  besonders  zuträglich. 
Die  beiden  andern  1  St.  entfernten  Quellen,  der  Klausen-  u.  der  Johannis- 
brunnen^  sind  beide  eisenhaltig.  Von  allen  drei  Quellen  werden  jährlich 
über  800,000  Flaschen  versendet.  Auf  einem  von  drei  Seiten  unzugäng- 
lichen Felsen  liegt  das  durch  seine  Hexenprocesse  verrufene  alte  Schloss 
Oleichenberg.  —  2  St.  n.  das  weithin  sichtbare  alte  feste  Schloss  Rie- 
gersburg  auf  vulcan.  Gonglomerat,  130m  über  der  Raab,  di^  allen  An- 
griffen der  Türken  trotzte.  Ein  in  den  Felsen  gehauener  Schlängelweg 
führt  durch  7  verschiedene  Thore  in  das  Schloss.  Die  Capelle  enthält 
das  Grabgewölbe  der  gräflichen  Familie  Purgstall  und  ein  Altargemälde 
von  Kraffl  *,  die  Aussicht  umfasst  etwa  100  QM. 


90.  Von  Graz  nach  Triest. 

368km.    Oestbbb.  Südbabn.    Eilzug  in  9  St.  (23  fl.  98,  17.87,  12.15  kr.), 
gewöhnl.  Zug  in  14  St.  (20  fl.  8,  15  fl.  8,  10  fl.  16  kr.). 

Graz  8.  S.  416.   Die  Bahn  führt  dmch  das  fruchtbare  „Grazer 

Feld"  am  r.  Ufer  der  Mur,  TOm  Flass  entfernt.  —  6km  Puntigam ; 

am  Gebirge  r.  Schloss  PTtmsiäiien^  Graf  Sauran  gehörig.   Jenseit 

(13km)  Kaisdorf  \,  anf  der  Hohe  Schloss  Weisseruck  ^  aus  den 

Türkenkriegen  bekannt.  Tor  (24km)  Wildon  über  die  Kainach;  auf 

der  Höhe  die  Trümmer  des  Schlosses  Ober-Wildon,  einst  von  Ty  che 

Brahe  (S.  443)  bewohnt  (oben  Restauration  und  schöne  Aussicht). 
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R.  das  iel)eiiieiche  Sausai- Gebirge,  Bei  (27km)  Lebring  Öffnet 
sich  I.  das  Lasniti  -  Thal,  weiter  bei  (36km)  Leibnitz  das  Thal  der 
Sulm  (b.  oben).  Auf  der  Halbinsel  zwischen  Sulm  und  Mar,  dem 
Leibnitzer  Feld ,  wurden  zahlreiche  röm.  Alterthümer  gefunden ; 
hier  stand  einst  das  röm.  Flavium  Solvense  (in  dem  bischöfl.  Schloss 
SeekaUy  ^2  3^*  ^*  ^^^  Leibnitz,  eine  Sammlung  röm.  Inschriften). 

Die  Bahn  überschreitet  die  Sulm  und  tritt  dicht  an  die  Mur. 
— 43km  Ehrethhausen  mit  Schloss  des  Grafen  Attems;  der  Kuppel- 
bau daneben  ist  die  Gruftkirche  der  Fürsten  von  Eggenberg. 
V2  St.  w.  Dorf  OamUttj  mit  interessantem  von  Prof.  Ferk  ange- 
legten Museum  (Römersteine  u.  a.).  —  46km  Spielfeld,  mit  Schloss 
des  Grafen  Attems. 

Die  Bahn  verlässt  die  Mur  und  wendet  sich  s.  in  das  Gebirge, 
den  WindisehenBühelj  ScheiderUcken  zwischen  Mur  und  Drau;  auf 
der  Wasserscheide  (207m)  der  190m  1.  Egidi-Tunnel.  Welter  bei 
(68km)  Pössnitz  auf  640m  l.  Yladuct  (64  Bogen)  über  das  Pöemitz" 
thal,  mittelst  des  664m  1.  Leitersberger  Tunnels  durch  den  Po^rucfc 
und  hinab  nach 

65km  Xarbnrg  (274m;  Stadt  Wien;  *Erzh,  Johann;  Mohr; 
•Stadt  Meran,  wird  gelobt),  ansehnliche  Stadt  (17,628  fi.),  die 
zweite  der  Steiermark,  am  1.  Ufer  der  Drau  am  Fuss  des  Posruck 
malerisch  gelegen.  Auf  dem  Tappeiner- Platz  yor  der  Realschule 
das  von  Anlagen  umgebene  Tegettho ff- Denkmal,  dem  in  Marburg 
1827  gebomen  Admiral  (tl871)  im  J.  1883  errichtet.  In  der  Nähe 
der  Stadtpark  mit  dem  Kaiser  Josef-  und  Erzh.  Johann-Denkmal 
und  hübscher  Aussicht  auf  Posruck  und  Bachergebirge.  Marburg 
ist  Mittelpunkt  des  stelrischen  Obst-  und  Weinbaus  (landschaftl. 
Obst-  u.  Weinbauschule  mit  Musteranlagen).  Am  1.  Ufer  der  Drau 
die  Yorstadt  St.  Magdalena  mit  den  grossen  Centralwerkstätten 
der  Südbahn.  —  Nach  Villach  s.  R.  91 . 

Die  Bahn  überschreitet  die  Drau  auf  langer  Brücke ;  r.  hübscher 

Blick  auf  die  Stadt  und  das  Drauthal.    Weiter  durch  eine  weite 

Ebene ;  r.  die  Abhänge  des  Bacher-Gebirges.  —  78km  Kranichs- 

feld'y  84km  Pragerhof,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Budapest, 

Von  Praserhof  über  Kanissa  nach  Budapest,  834km,  Ei- 
senbahn in  lO'/x  8t.  für  21  fl.  87,  16.03,  10.69  kr.  Gegend  mit  Ausnahme 
der  am  Platten-See  flach  und  ermüdend.  Hin  und  wieder  sieht  man  grosse 
Rinderheerden.  Stat.  Pttiau^  Maehgatugn,'  r.  das  MatttlgiMrg^y  Orenza 
Ton  Steiermark  und  Kroatien.  Vor  (40km)  fWstfa«  tritt  die  Bahn  dicht 
an  die  Drau.  Folgen  PcUtrau^  Ctakathum.  Kraljtntezy  Kottwri.  Vor 
(lOBkm)  Vagy  Xaniaaa,  deutsch  QrcssUmhm^  (Bahnrestaur.)  über  die  Drau 
(n.  Bweigt  hier  die  Bahn  nach  Oedm^ur^,  8.  404,  ab^  sttdl.  nach  Fünf' 
kirehtn^  Mohaes  und  £tteg).  Kurs  hinter  (130km)  Komartäro»  beginnt 
der  80km  lange  Plattenaea,  ung.  Balaton^  dessen  n.  Ufer  mit  seinen 
Vulkan.  Kegeln  einen  reiKcnden  Anblick  gewährt,  sumal  bei  den  8ta- 
tlonen  Kutthely,  Bedntod  und  8iö  Fok.  Gegenüber  ragt  die  Halbinsel  TV- 
AoMy  mit  Benedietiner>Kloster  in  den  See.  Dann  sieht  man  das  vom 
ungarischen  Adel  viel  besuchte  Bad  Fürtd  (Hotel  Ueyer))  von  Siofok 
fKbrt  ein  Dampfboot  hinüber  (1  St.).  — 28&km  leptiny,  hinter  Erdhügeln 
gelegen^  2&3km  BMahad'Bdthydn.  —  'X&Vim  Stuhlweissenburg C^dN»^  v.  C/»- 
gam)^  das  r6m.  Alba  Rtgalis^  ungar.  Büktt-Fthirtdr^  Stadt  mit  20,612  Einw. 
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und  einem  PalMte  des  BUcliofs ,  wird  in  der  Geschichte  Ungarns  häufig 
genannt.  —  Zweigbahn  über  Kis-Ber  nach  Neu-Sxöny  (S.  496). 

Dinnyis,  Nyik-Velencxe^  Marlon- Väsdr ^  Tdi*noky  TiUny^  wo  die  Bahn 
sich  der  Donan  nähert,  nnd  Promontor  sind  die  Stationen  zwischen  Stuhl- 
weissenburg  und  Budapest  (S.  497). 

Eist  nach  der  Duichf&hit  durch  zweiTuunel,  bei  (98km)  PoU- 
Bcha/sh  (H6t.  Banmann,  unweit  des  Bahnhofs ;  *Post,  im  Dorf),  am 
FuBS  des  WoUch  (980m),  wieder  hübsche  Landschaften. 

Von  Pöltschach  Post  2mal  tägl.  über  (lökm)  Bad  Bohitsch  oder 
Bauerhrunn-RohiUeh ,  berühmter  Kurort  (c.  3000  Curgäste  jährlich),  nach 
(23km)  Markt-RohiUch  und  weiter  nach  (43km)  Krapina-T^litt^  im  kroat. 
Gomitat  Warasdin,  einem  der  heilkräftigsten  Bäder,  namentlich  gegen  rheu- 
mat.  Krankheiten,  Gicht  etc.  wirksam,  mit  33-36°  B.  warmen  Quellen  (bis 
Harkt-Bohitsch  Fahrzeit  3  St.,  bis  Krapina  6  St.).  Der  kegelförmige  Do- 
natiberg  (884m)  wird  der  Aussicht  wegen  viel  bestiegen  (vom  Markt-Ro- 
hitsch  27«  St.);  oben  neue  Schutzhütte. 

Die  deutsche  Zunge  weicht  hier  der  sloyenischen  oder  win- 
dischen.  Die  Bahn  windet  sich  durch  eine  dünn  bevölkerte  ge- 
birgige Gegend ,  die  Thäler  meist  eng ,  die  Berge  mit  stattlichem 
Laubwald  bewachsen,  an  den  Abhängen  hin  und  wieder  Mais  n. 
Reben.  —  iiikm Ponigl;  122km  8t.  Georgen;  128km  Storh,  einige 
Hüttenwerke.  Plötzlich  weite  Aussicht  über  eine  hügelige ,  gut 
angebaute  bevölkerte  Ebene ,  das  Sannthal ,  von  den  Sannihaler 
Alpen  eingefasst. 

133km  Cilli(240m ;  *Erzh,  Johann  i  Kaiserkrone ;  Lowe'),  freund- 
liche alte  Stadt  (5393  £.)  an  der  Sann ,  durch  Kaiser  Claudius 
(Claudia  Celeja)  gegründet,  wegen  der  hübschen  Umgebung  und 
der  angenehmen  Sannbäder  (das  Wasser  erreicht  im  Sommer  eine 
Wärme  von  20-24^  R.)  viel  besucht.  Vom  Josefiberg  reizende  Aus- 
sicht auf  die  Stadt,  das  Sannthal  und  die  Sannthaler  Alpen.  Auf 
dem  bewaldeten  Schlossberg  die  Ruine  Ober-Cilli, 

i7km  n.w.  von  Cilli  liegt  das  besuchte  Frauenbad  Neuhaus  (369m ; 
*Xurhaus,  mit  guter  Bestauration)  an  den  Ausläufern  der  Sannthaler 
Alpen  (täglich  Verbindung  über  Boheneek  nnd.Jfeukirchen).  Die  Therme 
ist  dem  Pfäfferser  Wasser  ähnlich  \  Umgebung  reizend,  hübsche  Spazier- 
gänge nach  allen  Richtungen,  namentlich  zur  Ruine  Bchlangenburg  mit 
weiter  malerischer  Aussicht. 

Die  Bahn  überschreitet  zweimal  die  Sann  und  tritt  in  das 
enge  waldbewachsene  Felsenthal  derselben,  von  Cilli  bis  Sava  (s. 
unten)  der  Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den  Bergspitzen 
mehrfach  weisse  Kirchen  und  Kapellen.  —  143km  Markt-Tuff  er, 
mit  Schlosstrümmem  und  dem  Fran%  -  Josef shad. 

Das  Kaiser  Frans -Josefs -Bad,  am  Fuss  des  Eamberges  auf  dem  1. 
Ufer  der  Sann  hübsch  gelegen,  hat  drei  starke  indifferente  Quellen 
C^S-di**  R.) ,  ähnlich  denen  zu  lleuhaus  und  Römerbad.  Unterkommen  im 
Bad  (100  Z.),  sowie  in  den  nahen  Gasthäusern  sum  Flauer  ^  tur  Brücke^ 
Brauhaus^  Villa  Stein^  etc. 

lö2kmEomerbad,  slav.  Tc|)«t«o(,,  warmes  Bad«;  29°R.),  Denk- 
steinen zufolge  schon  den  Römern  bekannt,  mit  gut  eingerichtetem 
Kurhaus,  Anlagen,  Schweizerhaus,  in  reizender  Lage;  dann 
(lö7km)  Steinhrüek  (""Bahnrestaur.,  Mittagshalt  des  Eilzugs),  auf- 
blühender Ort  an  der  Save  oder  Sau,  die  hier  die  Sann  aufnimmt. 

Von  Steinbrück  nach  Agram,  76km,  Eisenbahn  in  2Vs  St.  für 
4  fl.  57,  3  a.  44,  2  fl.  28  kr.    Stat.  Liehtenwald^  Reiehenburg,  VidemrOwk- 
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/eldy  Rann^ ZttprMtehitx.  Amrtaaa.(Pruckner''sfföiel;  Ooldnei  Latnm)^ Hauptstadt 
von  Kroatien  (19 ,857  £.),  '/«St.  von  der  jSfave,  durch  das  Erdbeben  vom  9.  Nov. 
1880  grossenthells  zerstört,  besteht  aus  der  untern  und  oberen  Stadt.  In  letz- 
terer der  Palast  desBanus,  der  erzbischöfl.  Palast  und  der  *Dom,  ein  schöner 
spätgoth.  Bau  des  xv.  Jahrh.  \  von  den  Thürmen  ist  nur  einer  vollendet ; 
reiches  Ostportal.  In  der  untern  Stadt  auf  dem  Jellachichplatz  das  Standbild 
des  Banus  Jellachich  (f  1859).  Das  neue  Universitätsgebäude  wurde  1882 
eingeweiht.     V*  8t.  von  der  Stadt  der  schöne  Maximir-Park. 

Die  Bahn  führt  weiter  nach  JSissek^  am  Zusammenfluss  der  Kulpa  und 
Save,  bekannt  durch  die  Türken-Belagerung  1593.  —  Agram  ist  Knoten- 
punkt der  Bahn  von  0/en  über  Kaniz»a  nach  Karlstadt  (Krone),  Festung 
und  lebhafter  Handelsstadt  (60(X)  E.)  an  der  Kulpa,  und  weiter  nach  Fivme 
(Fahrzeit  von  Agram  bis  Fiume  mit  Eilzug  6Vs  St.). 

Weiter  in  dem  engen,  yon  hohen  steilen  Kalkfelswänden  eln- 
geschloBsenen  Savethal. — ißbkm  Hrastnig ;  ilOkmTrifaü,  mit  einer 
der  bedeutendsten  Kohlengruben  Oesterreichs  (Jahresproduction 
0.  6  Mill.  Gtr.);  176km  Sagor^  erster  Ort  in  Krain;  183km  8ava. 

Hier  erweitert  sich  das  Thal.  Hinter  (190km)  Littai  Gitter- 
brücke über  die  Save,  dann  kleiner  Tunnel,  Qegend  fortwäh* 
rend  schön.  —  197km  Kreasnitz;  206km  Laast,  Beim  Einfluss  der 
LcUbach  in  die  Save  yerlässt  die  Bahn  letztere  und  hält  sich  am 
r.  Ufer  der  Laibach.  N.W.  der  hohe  Gebirgszug  der  Juliachen 
Alpen  (Krainer  Alpen)^  bei  hellem  Wetter  ist  der  Triglav  (S.  429) 
sichtbar.  —  213km  SaUoch,  dann 

221km  Laibach  (287m;  *8tadt  Wien;  Europa;  *Elephant; 
Mohr;  Bair,  Hof;  ^Bahnrestawr.')^  slov.  Ljuhljana,  Hauptstadt 
(26,284  E.)  von  Krain ,  an  der  Laibach ,  in  einer  weiten  Fläche, 
von  Bergen  in  den  verschiedensten  Abstufungen  umgeben.  Ein 
als  Gefängniss  dienendes  weitläufiges  Schloss  überragt  die  Stadt; 
prächtige  Aussicht ,  besonders  gegen  den  Triglav  und  die  Sann- 
thaler  Alpen.  Im  Vomy  mit  Rundgewölbe  und  Kuppel  im  Italien. 
Stil ,  Stuckverzierungen  und  zahlreiche  Fresken  aus  dem  xvin. 
Jahrh. ;  im  Schulgebäude,  in  der  Nähe,  das  Landea-Museum,  eine 
Sammlung  von  Landeserzeugnissen. 

Der  Congress ,  welcher ,  hauptsächlich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  im  J.  1821  hier  tagte,  hat  die  Stadt  bekannter 
gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  heisst  heute  noch  der 
Gongressplatz  (Kongretniterg),  In  der  Stern-Allee  das  RadetUcy- 
Denkmal,  eine  2m  h.  Bronze-Büste  von  Femkom,  auf  einem  Pie- 
destal  von  Krainer  Marmor,  1860  errichtet,  „ihrem  Ehrenbürger 
dem  Grafen  Josef  Radetzky  von  Radetz,  k.  k.  Feldmarschall,  die 
Bürger  Laibachs^'.  Schöner  Spaziergang  durch  die  Lattermann'sche 
AUee  mit  prächtigen  alten  Kastanien  nach  dem  (Vi  8t.)  Tivoli, 
Paik  und  Sehloss,  einst  im  Besitz  Radetzky's,  mit  herrlicher  Aus- 
sicht (Restaur.) ,  und  nach  (^4  St.)  Bosenbach ,  mit  viel  besuch- 
tem Caf^.  -~  Eisenbahn  nach  Villach  s.  R.  92. 

Die  Bahn  durchzieht  das  sumpfige  Laibacher  M008  auf  einem 
2300m  1.,  4m  h.  Damm,  und  überschreitet  die  Laibach,  hier  schon 
schiffbar ,  obgleich  sie  kaum  1  St.  von  hier ,  bei  Oberlaibach  aus 
dem  Gebirge  hervorströmt.    Wahrscheinlich  ist  es  derselbe  Fluss, 
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der  bei  Stat.  St.  Peter  (S.  425)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adels- 

berger  Grotte  (s.  unten)  sich  Terliert,  bei  Planina  als  XJnz  zu  Tage 

tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  südl.  vonLoitsch  yerscb windet.  Solche 

Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  JüLischen  Alpen, 

dem  Kalkgebirge,  welches  Krain  Ton  N.W.  nach  S.O.  durchzieht. 

Vor  Franzdorf  fährt  der  Zug  über  einen  in  der  Mitte  38m  h., 

569ml.  Yiaduct,  mit  doppelter  Bogenstellung  (25  Bogen),  ins 

Gebirge,    an  Oberlaibach  Yorbei  und  hält  bei  (259km)  Loitsch 

(474m;  Post  oder  Stadt  Triest). 

Quecksilber-Oruben  von  Idria,  34km  n.w.  von  Loitsch,  Post 
2mal  tägl.  in  4V4  St.,  1  fl.  \  Wagen  6-8  ü.,  Fahrzeit  hin  u.  zurück  6-7  St., 
Besichtigung  der  Gruben  und  Vorrichtungen  3-4  St.  Fast  in  der  Mitte  der 
in  einem  einsamen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (470m;  *Sehtparzer 
Adler)  ist  der  Eingang,  auf  757  in  Kalkfels  gehauenen  Stufen ,  durch  ein 
Gitterthor  yerschlossen  (Einfahrt  gegen  Erlaubnissschein  des  Bex^amts, 
60  kr.).  Gediegenes  Quecksilber  kommt  nur  wenig  vor;  hauptsächlich 
wird  Zinnobererz  gewonnen,  das  bis  über  SO^/o  Quecksilber  enthält.  Die 
Hüttenwerke,  auf  denen  das  Metall  verarbeitet  wird,  liegen  n.ö.  von 
Idria  am  r.  Idriza-Ufer.  Das  Quecksilber  wird  in  Röst-^u.  Destilliröfen, 
hauptsächlich  aber  dadurch  gewonnen,  dass  zu  dem  gerösteten  und  pul- 
verisirten  Zinnobererz  ungelöschter  Kalk  gemischt  wird,  der  sich  mit  aem 
Schwefel  verbindet  und  das  Quecksilber  frei  macht.  Jährlicher  Ertrag 
über  300,000  kg  Quecksilber,  wovon  fiO-60,000  kg  an  Ort  und  SteUe  in  Zin- 
nober verwandelt  werden. 

23km  Stat.  Rakek;  in  der  Nähe  (IV2  3t.  s.o.)  der  fischreiche 
Zirknitzer  8tt.  —  285km  Adelsberg  (548m ;  *Adelsberger  Hof,  in 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  2  fl. ;  Krone),  slov.  Postöjna,  als  Sommer- 
frischort von  Triest  viel  besucht.  Vom  Schlossberg  (672m),  mit  der 
malerischen  Ruine  derBurgAdeZs&ery  (25Min.),  hübsche  Aussicht. 

Die  berühmten  'Tropfsteinhöhlen ,  im  Mittelalter  bekannt,  1816  zu- 
fällig wieder  entdeckt,  stehen  unter  einer  besonderen  Grotten-Verwaltung. 
Dieselben  sind  tägl.  1072  U.  Vorm.  bei  elektrischer  Beleuchtung  für  27<^  fl. 
pro  Person  ohne  jede  weitere  Auslage  zu  besichtigen  (Billetkasse  unweit 
der  Kirche).  Trinkgelder  zu  verlangen  oder  anzunehmen  ist  dem  Grotten- 
personal verboten.  —  Die  Gesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie  begangen 
wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hälfte  hinaus  eine  2268m  I.  Eisen-Schieb- 
bahn gelegt  ist  (Hin-  u.  Bückfahrt  1  fl.);  die  Begehung  erfordert  c. 
2  St.  Tragsessel  mit  4  Trägern  6  fl.    Die  Temperatur  beträgt  7^  B. 

Eine  Linden-Allee  führt  bergan  zu  dem  durch  ein  Gitterthor  ver- 
schlossenen Eingang  (701m),  20  Min.  w.  von  Adelsberg.  Die  Höhle  besteht 
aus  mehreren  Abtheilungen:  1)  die  PoikhöhU^  in  welche  die  Foik  (Piuka) 
(s.  unten)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  ihren  Lauf  unter  der  Erde 
fortsetzend.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  Felsbrücken,  ver- 
bunden durch  eine  gemauerte,  führen  2)  in  den  grosssen  Dom  (22m  h., 
48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erscheinen  bei  der  dämmernden  Be- 
leuchtung dem  Auge  noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letzte 
Grenze  der  weiten  grauen  Bäume  und  der  dunkeln  Tiefe ,  aus  welcher 
das  sanfte  Bauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  8)  Die  Kaiser- 
Ferdinandigrotte^  nach  1816  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Tanzttaal, 
über  dOm  h.,  120m  1.,  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball 
gehalten  wird.  4)  Die  seit  1829  entdeckte  Franz-Jon/- Elisabeth -Grotte 
bis  zum  grossen  Calvarienberg ^  17ö0m  vom  Eingang,  eine  der  grössten 
unterird.  Höhlen,  34m  h.,  2U3m  br.,  195m  1.  5)  Zwei  Seiten-Abzweigun- 
gen, deren  äusserster  Punkt  2356m  vom  Eingang  entfernt  ist. 

Vorzüglich  merkwürdig  sind  die  Tropfsteinbildungen,  welche  in  den 
seltsamsten  Formen  bald  von  oben  herabkommen  (Stalaktiten),  bald  von 
unten  aufragen  (Stalagmiten).    Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperlea 
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Im  scliönsteii  Faltenwarf,  von  dem  Lichtschimmer  dahinter  matt  erlench- 
tet ;  dort  zeigen  sie  versteinerte  Wasserfälle,  Springbrunnen,  Palmen  und 
Cypressen;  dort  wieder  aufrechtstehende  oder  niedergeworfene  Säulen. 
Auch  an  menschlichen  und  Thier-Gestalten  unter  den  mannigfaltigsten 
Benennungen  fehlt  es  nicht.  Es  gibt  Säulen,  die  4m  und  mehr  im  Durchm. 
haben.  Erwägt  man,  dass  der  gewöhnliche  Tropfenfall  in  13  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  Papierstärke  bildet,  so  mag 
man  daraus  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formation  sohliessen.  —  Der  Ohn 
(Froteu»  cmguineus)y  eine  eigenthümliche  Molchart,  blassroth,  findet  sich 
in  dem  unterirdischen  Oewässer  der  Karsthöhlen;  an  der  Adelsberger 
Höhle  werden  gewöhnlich  einige  lebende  Exemplare  vorgezeigt. 

FrAwald  (054m ;  KauUehitteh)^  16km  w.  von  Adelsberg,  an  der  Strasse 
nach  Görz  (Post  tägl.  6  U.  Vm.  in  1'/«  St.) ,  wird  im  Sommer  namentlich 
aus  Triest  viel  besucht.  Von  hier  wird  der  Nano»  (1297m)  häufig  bestie- 
gen, in  3  St.  mit  Führer-,  weite  Aussicht  bis  zu  den  Kärntner  Alpen, 
über  das  Meer  und  die  Käste  von  Istrien. 

Die  Bahn  führt  welter  durch  das  Poik-  Thal  über  Stat.  Preitfantk 
nach  (296km)  8t,  Peter  (544m ;  Bahnrestanr.,  auch  Z.). 

Von  8t.  Peter  nach  Fiume,  öTkm,  Eisenbahn  in  2-3  St.  (3fl. 
18,  2  fl.  38,  1  fl.  69  kr.).  Die  Bahn  senkt  sich  in  grossem  Bogen  ins  Reka- 
Thal  nach  Stat.  Küllet^erg^  verlässt  die  Reka  hinter  Stat.  Domegg-Fei- 
»tritt  und  durchzieht  das  wüste  Plateau  des  Kar$t  in  s.  Bichtung;  Stat. 
Sapiane^  Jurdaniy  MaUuglie.  Dann  senkt  die  Bahn  sich  zum  Meer,  mit 
schönem  Blick  auf  die  Quamero-Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Gherso. 
Fhvme  s.  in  Bcedeier'M  Oe$terreich, 

Nun  beginnt  eine  unwirthbare  dürre  Hochebene  nackter,  meist 
eckiger  Kalkfelsblöcke ,  der  Kant  (ital.  Caino ,  slov.  Kras),  yon 
Fiume  bis  Oörz  (S.  437)  sich  erstreckend,  von  vielen  Schluchten 
duiohkreuzt ,  die  Oberfläche  hier  und  dort  mit  Qestrüpp  und  zer- 
klüftetem Felsgeröll  bedeckt,  in  den  Felsen  selbst  zahlreiche 
trichterförmige  Vertiefungen  (Dollinen).  Der  N.O. -Sturm  (Bora), 
der  hier  oft  herrscht,  ist  im  Stande  schwere  Frachtwagen  um- 
zuwerfen. Die  Bahn  schlängelt  sich  durch  diese  Steinwüste; 
mehrere  Tunnels.  —  308km  Lesece;  320km  DivassafBahnrestaur., 
auch  Z.).  1  St.  s.o.  die  besuchenswerthen  Rekor-Eöklen  bei 
8U  Camian, 

Von  Divazza  nach  Pola,  123km,  Eisenbahn  in  3Vs-6  St.  (6  fl., 
8fl.  80,  2fl.  60 kr.).  Die  bedeutendem  Stotionen  sind:  d6km  Pinguente, 
71km  Pifino,  92km  Ctm/anaro  (Zweigbahn  in  1  St.  nach  Baviffno)^  110km 
JHgnanOy  123km  Pola,  s.  Bcedeker'M  OeMterreich, 

Jenseit  (329km)  Sessana  (496m)  kreuzt  die  Bahn  die  Land- 
fltrasse  und  senkt  sich,  an  (34Dkm)  Proaeceo,  durch  seinen  Wein 
bekannt  (S.  433),  und  (347km)  Kabresina  (Bahnrestaur.,  auch  Z. ; 
H6t,  Bötwirth),  wo  die  Bahn  nach  Venedig  abzweigt  (s.  S.  437), 
Torbei,  in  langen  Linien  hinab  ans  Meer,  auf  dieser  letzten 
Strecke  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  blaue  Fluth.  Letzte  Stat. 
Tor  Triest  ist  (3ö6km)  Orignano,  in  gerader  Richtung  kaum  V2  ^^» 
unterhalb  Prosecco.  Auf  der  ins  Meer  ragenden  PurUa  Orignana 
das  stoUliche  Schloss  Miramar  (S.  436).  Vor  (368km)  Triest  ein 
275m  1.  Tunnel,  dann  ein  glasgedeckter  Vladuct,  der  im  Bahnhof 
mündet. 
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der  bei  Stat.  St.  Peter  (S.  425)  entspringt,  als  Poik  in  der  Adels- 

berger  Grotte  (s.  unten)  sich  veiUert,  bei  Planina  als  ünz  zu  Tage 

tritt,  und  nach  kurzem  Lauf  südl.  Ton  Loitsch.  yer&cb windet.  Solche 

Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den  Jtdischen  Alpen, 

dem  Kalkgebirge,  welches  Krain  von  N.W.  nach  S.O.  durchzieht. 

Yor  Franzdorf  fahrt  der  Zug  über  einen  in  der  Mitte  38m  h., 

569ml.  Yiaduct,  mit  doppelter  Bogenstellung  (25  Bogen),  ins 

Gebirge,    an  Oberlaibach  vorbei  und  hält  bei  (259km)  Loitsch 

(474m;  Post  oder  Stadt  Triest). 

Quecksilber-Omben  von  Idria,  34km  n.w.  von  Loitsch,  Post 
2mal  tägl.  in  41/4  St.,  1  fl. ;  Wagen  6-8  fl.,  Fahrzeit  hin  n.  zurück  6-7  St., 
Besichtigung  der  Gruben  und  Vorrichtungen  3-4  St.  Fast  in  der  Mitte  der 
in  einem  einsamen  Thal  gelegenen  alten  Stadt  Idria  (470m;  ^Schwarzer 
Adler)  ist  der  Eingang,  auf  757  in  Kalkfels  gehauenen  Stufen ,  durch  ein 
Gitterthor  yerschlussen  (Einfahrt  gegen  Erlaubnissschein  des  Bergamts, 
60  kr.).  Gediegenes  Quecksilber  kommt  nur  wenig  vor;  hauptsächlich 
wird  Zinnobererz  gewonnen,  das  bis  über  SO^/o  Quecksilber  enthält.  Die 
Hüttenwerke,  auf  denen  das  Metall  verarbeitet  wird,  liegen  n.ö.  von 
Idria  am  r.  Idriza-Ufer.  Das  Quecksilber  wird  in  Röst-"u.  Destilliröfen, 
hauptsächlich  aber  dadurch  gewonnen,  dass  zu  dem  gerösteten  und  pul- 
verisirten  Zinnobererz  ungelöschter  Kalk  gemischt  wird,  der  sich  mit  aem 
Schwefel  verbindet  und  das  Quecksilber  frei  macht.  Jährlicher  Ertrag 
über  300,000  kg  Quecksilber,  wovon  60-60,000  kg  an  Ort  und  Stelle  in  Zin- 
nober verwandelt  werden. 

23km  Stat.  Rakek;  in  der  Nähe  (IV2  >3t*  s*^.)  der  fischreiche 
Zirknitzer  See,  —  28ökm  Adelsberg  (Ö48m ;  *Adelsberger  Hof^  in 
schöner  Lage,  Z.  L.  B.  2  £1. ;  Krone"),  slov.  Postöjna,  als  Sommer- 
frischort von  Triest  viel  besucht.  Vom  Sehlossberg  (672m),  mit  der 
malerischen  Ruine  der  Burg  Adelsberg  (2ö  Min.),  hübsche  Aussicht. 

Die  berühmten  *TropfBt6inhöhlen ,  im  Mittelalter  bekannt,  1816  zu- 
fällig wieder  entdeckt,  stehen  unter  einer  besonderen  Grotten- Verwaltung. 
Dieselben  sind  tägl.  IOV2  U*  Vorm.  bei  elektrischer  Beleuchtung  für  21/'^  fl. 
pro  Person  ohne  jede  weitere  Auslage  zu  besichtigen  (BiUetkasse  unweit 
der  Kirche).  Trinkgelder  zu  verlangen  oder  anzunehmen  ist  dem  Grotten- 
personal verboten.  —  Die  Gesammtlänge  der  Höhle,  soweit  sie  begangen 
wird,  ist  4172m,  bis  über  deren  Hälfte  hinaus  eine  2268m  1.  Eisen-Schieb- 
bahn gelegt  ist  (Hin-  u.  Rückfahrt  1  fl.);  die  Begehung  erfordert  c. 
2  St.  Tragsessel  mit  4  Trägern  6  fl.    Die  Temperatur  beträgt  1"  B. 

Eine  Linden-Allee  führt  bergan  zu  dem  durch  ein  Gitterthor  ver- 
schlossenen Eingang  (701m),  20  Min.  w.  von  Adelsberg.  Die  Höhle  besteht 
aus  mehreren  Abtheilungen:  1)  die  Poikhöhle^  in  welche  die  Poik  (Piuka) 
(s.  unten)  19m  unter  dem  Eingang  eintritt,  ihren  Lauf  unter  der  Erde 
fortsetzend.  Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  Felsbrücken,  ver- 
bunden durch  eine  gemauerte ,  führen  2)  in  den  grosssen  Dom  (22m  h., 
48m  br.).  Die  hohen  Steingewölbe  erscheinen  bei  der  dämmernden  Be- 
leuchtung dem  Auge  noch  grösser,  umsonst  erforscht  dasselbe  die  letzte 
Grenze  der  weiten  grauen  Räume  und  der  dunkeln  Tiefe,  aus  welcher 
das  sanfte  Rauschen  und  Plätschern  der  Poik  herauftönt.  8)  Die  Kaiser- 
FerdtnantUgrotUy  nach  1816  entdeckt,  Halle  an  Halle  mit  dem  Jan<.'«3al, 
über  dOm  h.,  12()m  1.,  wo  Pfingstmontag  unter  reichster  Beleuchtung  Ball 
gehalten  wird.  4)  Die  seit  1829  entdeckte  Fr  ans- Jotef- Elisabeth- Orotte 
bis  zum  grossen  GalvaHenherg ^  17öOm  vom  Eingang,  eine  der  grössten 
unterird.  Höhlen,  84m  h.,  2U3m  br.,  195m  1.  6)  Zwei  Seiten- Abzweigun* 
gen,  deren  äusserster  Punkt  2356m  vom  Eingang  entfernt  ist. 

Vorzüglich  merkwürdig  sind  die  Tropfsteinbildungen,  welche  in  den 
seltsamsten  Formen  bald  von  oben  herabkommen  (Stalaktiten),  bald  von 
tmten  aufragen  (Stalagmiten).    Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
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im  schönsten  Faltenwurf,  yon  dem  Lichtschimmer  dahinter  matt  erleuch- 
tet ;  dort  zeigen  sie  versteinerte  Wasserfälle,  Springbrunnen,  Palmen  und 
Cypressen;  dort  wieder  aufrechtstehende  oder  niedergeworfene  Säulen. 
Auch  an  menschlichen  und  Thier-Gestalten  unter  den  mannigfaltigsten 
Benennungen  fehlt  es  nicht.  Es  gibt  Säulen,  die  4m  und  mehr  im  Durchm. 
haben.  Erwägt  man,  dass  der  gewöhnliche  Tropfenfall  in  18  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nur  von  Papierstärke  bildet,  so  mag 
man  daraus  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formation  schliessen.  —  Der  Olm 
(Proteus  cmguineus)y  eine  eigenthümliche  Holohart,  blassroth,  findet  sich 
in  dem  unterirdischen  Oewässer  der  Karsthöhlen;  an  der  Adelsberger 
Höhle  werden  gewöhnlich  einige  lebende  Exemplare  vorgezeigt. 

FrAwald  (054m  -,  KauttehUteh)^  16km  w.  von  Adelsberg,  an  der  Strasse 
nach  Görz  (Post  tägl.  6  U.  Vm.  in  1>/«  St.) ,  wird  Im  Sommer  namentlich 
aus  Triest  viel  besucht.  Von  hier  wird  der  Nano$  (1297m)  häufig  bestie- 
gen, in  3  St.  mit  Führer;  weite  Aussicht  bis  zu  den  Kärntner  Alpen, 
fiber  das  Heer  und  die  Küste  von  Istrien. 

Die  Bahn  führt  weiter  durch  das  Poik-  Thal  über  Stat.  Fresirantk 
nach  (296km)  8i,  Peter  (544m ;  Bahnrestaur.,  auch  Z.). 

Von  St.  Peter  nach  Flume,  67km,  Eisenbahn  in  2-3  St.  (3fl. 
18,  2  fl.  38,  1  fl.  59  kr.).  Die  Bahn  senkt  sich  in  grossem  Bogen  ins  Reka- 
Thal  nach  Stat.  Küllenberff^  verlässt  die  Reka  hinter  Stat.  Dcrnegg-Fei- 
»tritz  und  durchzieht  das  wüste  Plateau  des  Karst  in  s.  Bichtung;  Stat. 
Sapiane^  Jurdani^  Mattuglie.  Dann  senkt  die  Bahn  sich  zum  Heer,  mit 
schönem  Blick  auf  die  Quamero-Bucht  mit  den  Inseln  Veglia  und  Gherso. 
Fiums  s.  in  Bcedeier'^s  Oesterreich, 

Nun  beginnt  eine  unwirthbare  dürre  Hochebene  nackter,  meist 
eckiger  KalkfeUblöcke ,  der  Karst  (ital.  Coarso ,  slov.  Kras),  yon 
Fiume  bis  GÖrz  (S.  437)  sich  erstreckend,  von  vielen  Schluchten 
durchkreuzt ,  die  Oberflache  hier  und  dort  mit  Gestrüpp  und  zer- 
klüftetem Felsgeröll  bedeckt,  in  den  Felsen  selbst  zahlreiche 
trichterförmige  Vertiefungen  (Dollinen).  Der  N.O.-Sturm  (Bora)y 
der  hier  oft  herrscht,  ist  im  Stande  schwere  Frachtwagen  um- 
zuwerfen. Die  Bahn  schlängelt  sich  durch  diese  Steinwüste; 
mehrere  Tunnels.  —  308km  Leaece ;  320km  Divazza  (Bahnrestaur., 
auch  Z.).  1  St.  s.o.  die  besuchenswexthen  Reka^HÖkUn  bei 
8i.  Camian, 

Von  Divasza  nach  Pola,  128km,  Eisenbahn  in  3Vr6  St.  (Sil., 
8fl.  80,  2fl.  60 kr.).  Die  bedeutendem  Stationen  sind:  86km  Pinguente^ 
71km  Pistno,  92km  Can/anaro  (Zweigbahn  in  1  St.  nach  Rovigno),  110km 
DigntmOy  123km  Pola,  s.  Bcedeker's  Oesterreich. 

Jenseit  (329km)  Sessana  (496m)  kreuzt  die  Bahn  die  Land- 
fltrasse  und  senkt  sich,  an  (340km)  Proseceo,  durch  seinen  Wein 
bekannt  (S.433),  und  (347km)  ITabreiinaf'^aAnrestaur.,  auch  Z.  *, 
H6t.  Bbswirthjf  wo  die  Bahn  nach  Venedig  abzweigt  (s.  S.  437), 
Torbei,  in  langen  Linien  hinab  ans  Meer,  auf  dieser  letzten 
Strecke  mit  prächtiger  Aussicht  über  die  blaue  Fluth.  Letzte  Stat. 
Tor  Triest  ist  (3ö6km)  Qrignano^  in  gerader  Richtung  kaum  V2  St. 
unterhalb  Prosecco.  Auf  der  ins  Meer  ragenden  Punta  Qrignana 
das  stottliche  Schloss  Miramar  (S.  436).  Yor  (368km)  Triest  ein 
275m  1.  Tunnel,  dann  ein  glasgedeckter  Yiaduct,  der  im  Bahnhof 
mündet. 
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91.  Von  Marburg  nach  Villach. 


167km.  Okste&b.  Södbahn  in  V/t-l  St.  für  9  fl.  30,  6  fl.  97  oder 
4  fl.  65  kr. 

Marburg  s.  S.  421.  Die  Bahn  zweigt  auf  dem  r.  Ufer  der  Drau 
von  der  Triester  Bahn  (R.  90)  ab.  L.  am  Fnss  des  Bachergehirges 
SchloBB  Bothweirh;  r.  jenseit  der  Drau  das  an  Rehenhügeln  hübsch 
gelegene  Dorf  C^am«.  —  8km  Feistritz;  iQ^m  Mariarast ;  gegenüber 
Schloss  Wildhaus,  Die  Bahn  überschreitet  die  Lobnitz  und  führt 
durch  einen  Tunnel.  — 23km  Faal,  mit  Schloss  und  Park  des  Baron 
Kettenburg;  27km  8t»  Larenzen;  38km  Reifnigg-Fresen. — 46km 
Wuckem-Mahrenbergy  das  Städtchen  Mahrenberg  mit  Schloss  und 
Klosterruine  (S  .420)  gegenüber  am  1 .  Ufer  der  Drau. — 54km  Salden- 
hofen,  gegenüber  Hohenmauthen  an  der  Feistritz;  dann  (6Ökm) 
Unter-Drauburg  (PostJ^  an  der  Mündung  des  Missbaehs  in  die  Drau. 

Eine  Fahrstrasse  führt  von  hier  s.o.  im  Äfigslingthal  nach  (10km) 
WindiBohgrAta  (OHnther) ,  Städtchen  mit  Eisenwerken  nnd  dem  Schloss 
Rothentfmrmy  von  wo  der  Ursulaberg  (1648m),  mit  weiter  Ansslcht,  in 
4V2-5  St  bestiegen  werden  kann. 

VonUnterdrauburg  nach  Wolfsberg,  3dkm,  Eisenbahn  in  c. 
2Vs  St.  für  2.  Kl.  1  fl.  44,  3.  El.  96  kr.  Das  fruchtbare  Lavantthal,  das 
^Paradies  Kärntens",  verdient  einen  Besuch.  Die  Bahn  überschreitet 
die  MUi  xmd  die  Drau  und  führt  über  (iOkm)  Lavamünd  und  (13km)  Biien- 
dorf  nach  (22km)  St.  Faul  (349m-,  FUehtr',  ZlimftoeAer),  schön  gelegenem 
Markt,  überragt  von  der  ansehnlichen,  1091  gegründeten  Benedictiner- 
abtei  mit  roman.  Kirche.  Die  reichen  Sammlungen  des  Stifts  (Paramente, 
Münzen,  Bibliothek  etc.)  werden  gern  gezeigt.  —  29km  St.  AndrA  (43lm ; 
Pc»t;  Deuttchtr),  hübsch  gelegenes  Stadtchen,  einst  Sitz  der  Fürstbischöfe 
▼on  Lavant  (seit  1859  in  Marburg).  ~  34km  SL  St^an.  —  d9km  Wolfsberg 
(480m;  *  Pfundner;  Sehellander),  Hauptort  des  Lavantthals  (3561  E.),  in 
schöner  Lage  am  Fusse  der  Koralpe.  Ueber  der  Stadt  das  *Sehlo98  des 
Grafen  Henkel  v.  Donnersmark,  ein  Prachtbau  im  Tudorstll,  mit  schö- 
nem Park  und  herrlicher  Aussicht ;  dabei  das  prachtvolle  ^Mautolium  der 
verstorbenen  Gräfin,  von  Stüler  erbaut,  die  Statue  von  Kiss.  —  V«  8t.  n.w. 
Schloss  KirchbUehl^  dem  Baron  Herbert  gehörig.  Lohnende  Ausflüge  auf  die 
Koralpe  (21d6m),  5-6  St.  m.  Führer ;  auf  die  Gr.  >%i«alpe  (2060m),  51/2  St. ;  etc. 

Von  Wolfsberg  nach  Judenburg  (52km);  Post  tägl.  in  6  St.  über 
St.  Gertrud  nach  (20km)  St.  Leonhara  (702m;  Schlaffen  Sehellander), 
Städtchen  mit  alter  goth.  Kirche;  weiter  über  (26km)  Reiehen/els  zur 
Kärntner  Grenze  beim  Taxufirth  und  über  (34km)  Obdach  und  (46kxn) 
Weitekirehen  nach  (Ö2km)  Judenburg  (S.  430). 

Die  Bahn  yerlässt  die  Drau  und  wendet  sich  s.  in  das  bübscbe 
bewaldete  JlfüstAa2,  an  Markt  G'utenstem  yorbei  (südl.  die  Abhänge 
des  ürsulabergs,  s.  oben)  nach  (76km)  Prat7aW  (Post ;  Moser)  mit 
grossem  Eisenwerk  der  Hüttenberger  Gesellschaft.  Das  Thal  ver- 
engt sich ;  die  Bahn  führt  ansteigend  hoch  an  der  Nordseite  hin, 
biegt  dann  r.  ab  ins  Langsteg-Thal  ^  passirt  einen  kurzen,  dann 
einen  langem  Tunnel  und  senkt  sich  nach  (92km)  Bleibnrg(474m ; 
Bahnrestaur.)',  das  Städtchen  (Elephant;  Nemetz)  mit  Schloss  des 
Grafen  Thum,  liegt  an  der  Libuska  ^2  >3^*  ^*  j  südl.  die  einzeln 
aufragende  Petzen  (2114m).  Weiter  durch  d&BJaunthalf  die  meist 
bewaldete  Hochebene  zwischen  Drau  und  Gebirge,  nacb  (103km) 
Kühnsdorf;  vom  Bahnhof  schöner  Rundblick :  südl.  die  lange  Kette 
der  Karawanken  vom  Ursulaberg  und  Petzen  bis  zum  Mittagskogel 
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bei  Yillach;  n.  die  San-  nnd  Kor- Alpe.  —  Kühnsdoif  ist  Stat. 
für  die  1  St.  n.  gelegene  Stadt  Volkermarki  und  8üdl.  für  Eisen- 
kappel  (Poßt  tägl.  in  23/4St.,  Einsp.  31/2  ü.)- 

LetEtere  Strasse  führt  über  Mbemdorf  und  Miklaushof  (*Wli8.)  nach 
(474  St.)  Biaenkappel  (566m  \  *Ifiederdor/er)^  einem  betriebsamen  Harkt  an 
der  Mündung  des  Ebriaehhach»  in  den  Vellach-Baeh  (sehr  lohnend  von  hier, 
namentlich  anch  für  Mineralogen  und  Botaniker,  die  Besteigung  des  Obir, 
2141m,  6  St.  mit  Führer);  weiter  zum  (2  St.)  Vellacher  Bad  und  über 
den  Seehersf  (1218m)  nach  (2Vs  St.)  Ober-Seeland,  (4  St.)  Ranker,  (3  St.) 
Krainburg  (8.  438). 

Hinter  Kühnsdorf  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Dran  (am  1.  Ufer 
Schloss  Neidensiein  and  Propstei  TtinaeK)  nnd  überschreitet  sie 
anf  stattlicher  Brücke  unterhalb  der  Einmündung  der  Qwk  (südl. 
schöner  Blick  anf  den  Obir  und  die  Koschuta).  Weiter  am  1.  Ufer 
der  Gurk  nach  Orafenatein  mit  fürstl.  Rosenberg'schem  Schloss, 
dann  Über  die  Gurk  und  die  Olan  (1.  Schloss  Ebenthalf  dem  Grafen 
Goess  gehörig,  r.  das  Rosenberg'sche  Schloss  Weitenegg),  nach 

129km  Klagenfart  (449m ;  *Kai9tr  von  Oesterreieh ;  Europa^ 
*  Moser;  Sandwirth,  mit  Garten  wirthschaf t ;  Lamm;  Bär.  —  Cafi 
Madner,  Dorrer,  Schibert),  mit  18, 749  Ein w.,  Hauptstodt  von  Kärn- 
ten, an  der  Olan,  durch  den  1  St.  langen  Lend-Canal  mit  dem  Wor- 
ther See  (s.  unten)  yerbunden.  Die  Yon  den  Franzosen  1809  zer- 
störten Festungswerke  sind  in  Spaziergänge  verwandelt.  Im  Land- 
haus  (Ständehaus),  im  xti.  Jahrh.  von  den  damals  Protestant. 
Ständen  erbaut,  im  Hauptsaal  die  Wappen  des  kärntnischen 
Adels;  im  südl.  Flügel  die  Sammlungen  des  kärntnischen  Ge- 
schichtsyerein»(röm.Alterthümer,  der  alte  Herzogsstuhl,  Münzen, 
mittelalt.  u.  neuere  Kunstwerke,  ethnogr.  Gegenstände)  und  das 
naturbist.  Museum  (Mineralien  etc.).  Auf  dem  Hauptplatz  ein 
steinerner  Brunnen  mit  dem  Lindwurm,  dem  Wahrzeichen  und 
Wappenbild  der  Stadt;  daneben  ein  Standbild  Maria  Theresia^, 
Erzguss  nach  Pönningez's  Modell.  Bleiweissfabrik  von  Berbert,  die 
grosste  in  Oesterreieh.  Treffliche  ^Aussicht  von  der  50m  h.  Gal- 
lerte des  Pfarrkirchthurms.  V2  St.  w.  die  *  Franz- Josefs- Anlagen 
am  Kreusberg  mit  reizender  Aussicht  vom  25m  h.  Aussichtsthurm 

(*Restaur.).  —  Eisenbahn  nach  Qlandorfs,  S.  431. 

S.  führt  von  Klagenfurt  eine  Fahrstrasse  über  den  Loibl  (1236m)  nach 
fl3  St.)  Krainburg  (8.  428).  An  der  S.-Seite  im  Feistritz thal  der  ansehn- 
liehe  MariLt  ITeumarktt  (*Post),  8  8t  von  Krainbnrg. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Lend-Canal  (1.  das  ehem.  Stift 
Viktring,  jetzt  Tuchfabrik,  weiter  zurück  Über  grünen  Vorbergen 
die  zackige  Kette  der  Karawanken)  und  tritt  unweit  des  Schloss- 
eben  Freienthum  hin  und  tritt  an  den  anmuthigen  4  St.  1.  Klagen- 
fiifter  oder  Wörther  See  (438m) ,  dessen  Nordseite  sie  umzieht 
(Dampfboot  im  Sommer  8m al  tägl.  von  Loretto  nach  Yelden  und 
zurfick).  L.  auf  einer  Landzunge  das  Schloss  Maria-Loretto, 
weiter  am  s.  Ufer  Maiemigg,  beide  mit  Restaur.  u.  Badeanstalt. 
—  137km  Krumpendorf.  —  145km  Pörtiehmöh  (^Actienhdtel  beim 
Bahnhof;  *Wer%er;  Hotel  am  See,  mit  Veranda),  beliebte  Sommer- 
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frische  mit  schönem  Gehirgspanorama ;  gegenüher  am  s.  Ufer  die 
Kiiche  Maria-  Wörih  ans  dem  xi.  Jahrh. 

lÖ2km  Yelden  am  See  (Olasser;  Moro),  besuchter  Badeort  am 
w.  Ende  des  Sees,  in  anmnthiger  Umgehung  (für  langem  Aufent- 
halt *Wrann,  PichlcTy  ausserdem  zahlreiche  Villen  mit  Pens.,  Villa 
Korrihäuael,  Knapp ,  Carinthia  eto.^  Z,  l^s-^fl. ;  ülbing'»  Bade-' 
anstalty  Bad  mit  Wäsche  25  kr.}. 

Die  Bahn  yerlässt  den  See,  durchzieht  waldiges  Hügelland 
und  tritt  bei  (160km)  Föderlaeh  an  die  Drau,  die  sie  bald  darauf 
zweimal  überschreitet.  R.  hoch  oben  Burg  Werhberg;  weiter  n.  am 
Eingang  des  Ossiacher  Thals  die  Ruine  Landskron,  dem  Dr. 
V.  Veit  gehörig.   Vor  Villach  mündet  r.  die  Rudolßahn  (R.  93). 

167km  Villach  (508m;  *Post;  *H6t.  Tarmann  unweit  des 
Bahnhofs;  Hohcnbtrger ;  Oold,  Adler j  Südbahnstr. — ^Bahnrestr,'), 
alte  Stadt  an  der  Drau  (5406  Einw.),  Knotenpunkt  der  Bahnen 
nach  Lienz-Franzensfeste  (R.  80),  St.  Michael  (R.  87),  Laibach 
(R.  92)  und  Udine  (R.  93),  liegt  malerisch  in  weitem  fruchtbaren 
Thalkessel  am  Fuss  des  Dobratsch  (s.  unten).  In  der  goth.  Pfarr- 
kirche (xY.  Jahrh.)  zahlreiche  Grabsteine ;  Tom  Thurm  schöne  Aus- 
sicht. Auf  dem  Hans-Gasser-Platz  das  Standbild  des  Bildhauers 
JSans  Oasser  (f  1868)  von  Messner. 

Umgebungen.  >/«  ^^-  s-^-  ^^  ^^ss  ^^  Dobratsch  daa  Warmbad  Villach 
(Eisenbahn-Stat.,  8.  töl),  Schwefeltherme  mit  gut  eingerichtetem  Bad- 
haus (*Be8taur.).  '/«  St.  weiter  s.  an  der  Hündung  des  Gailthals  Federaun, 
mit  Schlossruine,  Parkanlagen  und  reisenden  Aussichten  (Eintrittskarten 
gegenüber  der  Post  in  Villach). 

Der  *SobratBoh  (2i67m)  oder  die  Villaeher  Äip  wird  am  besten  yon 
Bleiberg  (892m ;  ^Matelitsch),  3  St.  w.  von  Villach  bestlegen,  von  wo  ein 
steiniger  Fahrweg  in  4  St.  hinaufführt  (Wagen  l&-i8fl.).  Oben  Wha.; 
prächtige  «Aussicht  über  die  Thäler  der  Drau  und  der  Gail,  den  Os- 
siacher und  Wörther  See,  südl.  die  Julischen  Alpen. 

92.  Von  Laibach  nach  Villach, 

131km.  Eisenbahn  (Kronprinz  Rudolf-Bahn)  in  byt-V/t  St.  für  6fl. 
40,  4fl.,  2fl.  TOkr.    Proviant  mitnehmen;  Aussichten  meist  links. 

Laibaeh  s.  S.  423.  Die  Bahn  führt  in  nördl.  Richtung  durch 
den  weiten  Thalboden  der  Sau  und  tritt  hinter  (6kni)  Wisch- 
mar  je  näher  an  den  Fluss.  Bei  (12km)  Zwisehenwäasem  über  die 
Zayer;  dann  öffnet  sich  der  weite  Tbalkessel  Ton  Krainburg, 
r.  die  Sulzbaoher  Alpen  mit  dem  Grintuz ,  1.  der  dreigipfelige 
Triglay.  —  20km  Laak.  ^  29km  Erainbnrg  (3ööm;  Alte  Post), 
kleine  Stadt  auf  einer  Anhöhe  an  der  Mündung  der  Kanker  in 
die  Sau.  Yon  hier  über  den  Loibl  nach  Klagenfuri  s.  9.  427; 
über  den  Seeberg  nach  Kühnsdorf  %.  S.  427. 

Das  Thal  verengt  sich ;  die  Bahn  führt  dicht  am  1.  Ufer  der  Sau 
zwischen  Berg  und  Fels  hin.  —  39km  Podnart-Kropp  /  Haltestelle 
Radmannsdorf,  am  Zusammenfluss  der  Wurtener  und  Wodieiner 
Sau ;  Ö2km  Lees-  Veldes, 

Von  Stet.  Lees  führt  eine  Fahrstrasse  (Post  Smal  tägl.  für  60  kr.)  w.  über 
die  Sau  nach  (»A  St.)  Yeldas  (50im ;  *mtel  Mallner,  *Loui4enbad,  beide  am 
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See ',  *'BrMh€r*og  Siffitmund  [PeiranJ,  V«  St.  weiter;  Dane ,  P^tekniky  im  Dorf), 
besuchter  Bade-  und  Sommerfrischort,  in  herrlicher  Lage  an  dem  glelchn. 
See  (478m),  in  dem  auf  einem  Inselchen  die  Wallfahrtskirche  Maria  im  See; 
n.  auf  steilem  Fels  das  malerische  Sehloss  Velde*.  Als  Curort  wird  Veldes 
besonders  bei  Nervenleiden  gebraucht.  Im  See  Schwimmanstalt.  Besuchte 
l^aturheilanstalt  des  Schweizers  Rikli. 

Das  Thal  der  Wocheimbs  Saye  (Savitza^  kleine  Sau)  wird  von  Veldes 
aus  viel  besucht  (Einsp.  zum  Wocheiner  See  und  zurück  5  fl.  \  Post  nach 
FeistritE  2mal  tägl.  für  1  fl.).  Der  Fahrweg  überschreitet  den  schmalen 
Felsriegel,  der  den  See.  von  Veldes  vom  Savitzathal  trennt  und  führt  über 
Vellach,  Newning  und  Vittnaeh  nach  (4Va  St.)  Faiatriti  (&07m;  *Po»t; 
Schoglitz),  Hauptort  der  Wochein  in  einem  Thalkessel  am  r.  Ufer  der 
Sau,  mit  bedeutenden  Eisenwerken.  174  St.  w.  der  einsame  Wooheiner 
See  (627m),  am  untern  Ende  von  bewalaeten  Hügeln,  am  obem  von  mäch- 
tigen Felswänden  umschlossen  (üeberfahrt  1  St.,  l-2Per8.  hin  und  zurück 
2fl.).  Von  den  Hütten  am  obem  Ende  führt  ein  Fusspfad  (der  Schiffer 
geht  als  Führer  mit,  V'^)  ^^m  ClV«  S%.)*8aviUa-Fall,  dem  Ursprung  der 
Sau,  die  in  engem  Thalkessel  6(hn  hoch  aus  einem  Loch  im  Felsen  in 
ein  tiefgrünes  Wasserbecken  stürzt,  ein  prächtiges  Bild. 

Die  Besteigung  des  Triglay  (2364m)  oder  Terglou  ist  beschwerlich 
und  nur  von  erprobten  Berggängem  mit  tüchtigem  Führer  zu  unterneh- 
men. Von  Feistritz  über  Mitterdorf  in  öVs  St.  zur  Beipole  Alp  (166Öm) 
und  dem  (2  St.)  MaHa-Theresien-Behuizhau»  am  Fuss  des  kl.  Triglav,  wo 
übernachtet  wird  ■,  dann  noch  3  St.  zum  höchsten  Gipfel,  einem  kolossalen, 
fast  senkrecht  abfallenden  Felskegel.    Grossartigste  Aussieht. 

Die  Bahn  nähert  sich  dem  südl.  Fubs  dei  Karawanken,  aus 
denen  der  8tou  (22d3m)  mächtig  herrortritt.  —  62km  Jauerburg 
(Kölb),  an  der  Mündung  des  Jauemigbachs ;  weiter  (6ökm)  Ass- 
ling^  (74km)  Lengcnfeld  (Jansa).  Gegenül^r  am  r.  Ufer  Moi- 
9trana,  an  der  Mündung  des  Ürata-Thals,  In  dem  1^4  St.  anf- 
wärtB  der  ^Periaehnik-FaU,  aehenawerther  freier  Sturz  in  maleri- 
scher Umgebung.  —  87km  Kronau  (Wha.),  an  der  Mündung  des 
inlden  Pisehentathals,  Von  Wunen  (*Po8t),  3/4  St.  oberhalb 
Kronau,  führt  eine  Fahrstrasse  über  den  Wurzener  Berg  (1071m) 
nach  (6  St.)  VUla^  (S.  428).  —  9ökm  Batiehaeh-WelMenfelt 
(868mj  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Sau  und  Drau. 

l^ach  den  'WeiaaanfeUer  Seen  sehr  lohnender  Spaziergang  (>/«  St., 
Führer  unnöthlg).  Vom  Rudol/t/eUen  (962m)  zwischen  den  beiden  Seen 
bester  Ueberblick  über  den  grossartigen  Thalschluss  mit  dem  gewaltigen 
Mangart  (2678m). 

Die  Bahn  überschreitet  auf  38m  h.  Yiaduct  den  Wtiiitnbaeh 
(Grenze  Ton  Kärnten),  dann  das  Felsenthal  der  8chlii%a  auf  70m 
h.  Brücke  und  erreicht  Stat. 

103km  Tarvii.  Von  hier  nach  (130km)  Villadi  s.  S.  432/431. 

93.  Von  Brnck  nach  Vülach  nnd  TJdine  ( Venedig). 

SS4km.  Eisenbahn  (Kronprinz  Rudolf- Bahn)  bis  Villach,  204km,  in 
6V4-6'I«  St.  für  9  fl.  66,  7  fl.  16,  4  fl.  77  kr.^  bis  Udine  in  9-13  St.  (Eilzug 
43  fr.  35.  81  fr.  40.  Personensug  86  fr.,  26. 66, 18.6  0.  in  Qold).  Die  *Pontebba' 
Bahn  (bis  Pontafel  Theilstrecke  der  Budolfbahn)  kürzt  die  Verbindung 
zwischen  Wien  und  Venedig  gegen  die  Route  über  Nabresina-Cormons  um 
148km;  Eilzug  yon  Wien  bis  Venedig  in  I6V2  St.  für  84  fr.  46,  61  fr.  96o. 

Bfuck  s.  B.  407.  Die  Bahn  zweigt  yon  der  Südbahn  r.  ab,  über- 
sehreitet die  Mwr  auf  langer  Brücke  und  wendet  sich  w.  in  das 
Mnxthal.  —  12km  NUUoidorfy  dann  über  die  Mur  nach 
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16km  LMben  (Ö74m ;  ^Post;  *Mohr;  *KindUr),  anselmUchste 
Stadt  der  Ober8teieniiaik(5491  Einw.),  Sitz  der  k.k.  Berg-Hanpt- 
mannschaft  für  das  Kronland  Steiermark.  Auf  dem  Markt  als 
Brannenstandbüd  ein  auf  Stafen  stehender  Bergmann.  Am  Rath- 
haus  die  Wappen  der  obersteir.  Städte.  Hübscbe  Anssicbt  von 
der  Anhöhe  ö  Min.  oberhalb  der  1856  YoUendeten  Bcdemtoristen- 
kirche  an  der  Mur.  In  der  Nähe  grosse  Eisenwerke  nnd  Kohlen- 
graben. —  Nach  Vorderhberg  und  über  den  Ptebtüd  nach  Eisenerz 
8.  S.  413. 

Die  Bahn  nmzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen  nnd  hält  s.  Yon 
der  VorsUdt  Waasen  im  (18km)  Rudolf-  Bahnhof.  Weiter  am  l. 
Ufer  der  Mnr  (l.  Schloss  Oöai)  nach  (28km)  St.  Xiohael  (^Bahn- 
restaur.  ^  H6t.  Kronprint  Rudolf,  am  Bahnhof),  Knotenpunkt 
der  Bahn  nach  8t.  VaUntin  (R.  87)  nnd  Salzburg  (R.  88). 

33km  Kaisersberg ;  44km  SU  Lorenzen  (IVs  St.  n.  im  Kobenz- 
Thal  der  Markt  Sekkau  mit  schöner  Stiftskirche  nndsehenswerthem 
Denkmal  des  Herzogs  Karl  II.  yon  Steiermark);  dann  (51km) 
Xnittelfeld  (644m;  KindUr;  Walter;  Firne),  hübsch  gelegenes 
Dorf  an  der  Mündung  des  Ingering^Thals.  Das  Murthal  erreicht 
nun  seine  grösste  Breite.  —  ö8km  ZeUroeg  (Gumpel),  mit  grossen 
Eisenwerken  der  Österreich.  Montangesellschaft  (Kohlenbahn 
nach  Fohnsdorß. 

66km  Judenbnrg  (734m;  ^Bahnrestaur.,  auch  Z.;  in  der  Stadt 
*Post;  Fleischer  BrancT),  alte  Stodt  mit  4039  Einw. ,  1/2  St.  you 
der  Bahn  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Murufer  am  Fusse  der  Seethaler 
Alpen  gelegen,  mit  ansehnlichen  Hüttenwerken.  Hauptkirche  aus 
dem  XYi.  Jahrh. ;  auf  dem  Hauptplatz  eine  Pestsaule  yon  1717  und 
der  1509  erbaute  72m  h.  Römerthurm ;  oben  prächtige  Aussicht. 
Hübsche  Aussichten  yon  den  neuen  städtischen  *Anlagen  an  der 
Mur,  sowie  Yom  Calvarienberg.  ^4  St.  ö.  Schloss  und  Ruine  Liech" 

tenstein. 

Fahrstrassen  fähren  von  hier  n.  über  Hohentauem  nach  Trieben  (a. 
S.  414);  8.  über  Obdach  nach  (11  St.)  Wolfsberg  im  Lavantthal  (8.  426); 
B.w.  über  den  Stttbalp-Peus  nach  Kößach  (S.  420). 

72km  Thalheim;  80km  St.  Georgen;  85km  Vnzmarkl;  r.  auf 
einem  Felsen  Ruine  FraueiU)urg,  einst  Sitz  des  Minnesängers  Ul- 
rich Yon  Liechtenstein.  Bei  (92km)  Seheifling  yerlasst  die  Bahn  das 
Murthal  (r.  Schloss  Sehrattenberg)  und  steigt  langsam  zu  der 
Wasserscheide  r888m)  zwischen  Drau  und  Mur  bei  (100km)  8t, 
Lambreeht.  —  105km  Neumarkt ;  weiter  in  engem  Thal,  durch  das 
die  Olsa  in  einer  Reihe  kleiner  Fälle  hinabstürzt.  Vor  Stat.  Einöd 
das  gleichn.  Bad  (yon  Gichtleidenden  besucht).  Schloss  Dömstein, 
angeblich  einst  Gefängniss  des  Richard  Löwenherz  (ygl.  S.  306), 
yertheidigt  auf  der  Grenze  zwischen  Steiermark  und  Kärnten  den 
Eingang  ins  Olsa-Thal. 

121km  Frieukoh  (637m;  *  Priemig;  *Post;  Mokr\  alte  noch 
mit  Mauern  und  Graben  umgebene  Stadt,  yon  den  yerfallenen  Bur- 
gen Oeiersbetg,  Lavant,  Petersberg  und  den  Trümmern  der  Piopstei 
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Virgüienberg  übenagt,  in  malerischer  Lage  nnfiBm  des  Einflusses 
der  Olsain  die  Mcimtz.  Goth.  Pfarrkirche  ans  dem  xt.  Jahrh. ;  auf 
dem  Markt  ein  achteckiger  Springbrunnen  yon  1563. 

127km  HM;  V2  St.  s.  am  Einfinss  der  Metnitz  in  die  Ourk 
liegt  Zwisehenwässem  mit  dem  Schloss  Bödutein,  Sommersitz  des 
Bischofs  YOn  Gnrk.  R.  der  lange  Rücken  der  Saualpe ;  südl.  er- 
scheinen die  Karawanken.   Bei  (132km)  Treibach  grosse  Eisen- 

werke;;  dann  (146km)  Stat.  Lannsdorf  (Bahnrestaiuir,). 

Nach  Hüttenberg,  dOkm,  Eisenbahn  in  IV4  8t.  für  1  fl.  20,  90 
oder  60  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  OörUahUtthaly  den  Hauptaite  der 
kämtner  Eisenindustrie.  Stat.  Brüekel^  Ebentein^  Möiel,  Hüttanberg  CLe- 
pusehitt),  Hauptort  des  Thals,  am  Fuss  des  eisenreichen  JErzbergt^  der  von 
drei  Seiten  bearbeitet  wird  und  einen  grossen  Theil  des  kämtner  Roh- 
eisens liefert. 

In  dieser  Gegend  viele  alte  Burgen,  Stammsitze  des  Kämtner 
Adels ;  die  merkwürdigste  das  wohlerhaltene  Schloss  *Hoeh-08ter~ 
wüxj  3y^4  St.  s.w.  Yon  Stat.  Launsdorf  auf  einem  280m  h.  Felsen, 
den  KhevenhüUer  gehörig ;  ein  in  den  Felsen  gehauener  Weg  führt 
in  Windungen  durch  14  gethürmte  Thore  über  drei  Zugbrücken 
hinauf.  Die  Kapelle  mit  vielen  Denkmälern  und  die  Rüstkammer 
sind  wohl  erhalten;  vom  Balkon  und  den  Basteien  prächtige 
Aussicht. 

Die  Bahn  wendet  sich  hier  nach  W.  und  tritt  in  das  Thal  der 
Qlan  Yor  y52km)  Glandorf  f *jBaÄnfc««auf .;. 

Kach  Klagenfurt,  iSkm,  Eisenbahn  in  40  Min.  f  90,  68,  45 kr.  Die- 
selbe durchschneidet  das  Zollfeld,  eine  weite  zum  Theil  sumpfige  Ebene, 
in  der  man  viele  römische  Alterthümer,  Xünaen  ete.  gefunden  hat.  Bei 
r7km)  Stat.  ZoHfeld^  1.  das  Schlösschen  TöUsehaeh,  wahrscheinlich  auf 
der  Stelle  des  röm.  Virunum  erbaut}  r.  auf  der  Höhe  jenseit  der  Glam 
Burg  Tcauetiberg;  9km  Maria-Saal,  mit  Wallfahrtskirche ;  18km  Klagenfurt 
s.  B.  427. 

Iö4km  Bt.  Teit  (^Röstl;  Stern),  an  der  Olan,  bis  1519  Sitz  der 
Herzoge  von  Kärnten.  Auf  dem  Markt  eine  angeblich  römische 
9m  weite  Brunnenschale  von  weissem  Marmor,  im  Zollfeld  ausge- 
graben. Das  Rathhaus  hat  bemerkenswerthe  Reliefs ;  goth.  Pfarr- 
kirche aus  dem  xv.  Jahrh. 

Weiter  durch  das  zum  Theil  versumpfte  Thal  der  Glan. —  161km 
Feislritt-Pfdst;  r.  hoch  oben  Ruine  Liebenfels,  1.  Ruine  Karlsberg, 
—  168km  Olanegg,  gleichfalls  mitalter  Burg.  Das  Thal  verengt  sich 
bis  Stat.  Feldkirehen(ß  St.  n.w.  das  Bad  St.  Leonhard,  1109m)  und 
wird  dann  breit  und  sumpfig.  Die  Bahn  tritt  an  den  2  St.  langen 
Osaiaeher  See  (488m),  an  dessen  Ufer  das  kleine  Bad  St,  Andrä.  — 
190km  Oatlaeh,  gegenüber  das  gleichn.  Stift;  dann  auf  einem 
Bergvorsprung  am  s.w.  Ende  des  See's  Ruine  Landskron  (S.  428); 
die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  erreicht 

204km  Villfteh,  Knotenpunkt  der  Südbahn  (Franzensfeste- 
Marbnrg);  s.  S.  428  und  R.  91. 

Die  Bahn  nach  Tarvis  umzieht  die  Stadt  in  s.  Richtung  und 
überschreitet  die  Drau;  r.  der  Dobrataeh  (8.  428).  —  208km  Bad 
VUlaeh  (S.  428),  dann  über  die  Oail  nach  (213km)  Fimitz ;  gegen- 
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über  Federaun  mit  hohem  Schiotthuim.  —  221km  Amoldstein  mit 
aufgehobenem  Benedlctinerkloster ;  227km  Thörl-Maglem ;  weiter 
hoch  an  der  1.  Seite  des  tief  eingeschnittenen  Gailitzthals  durch 
zwei  Tnnnels  nach  (231km)  Stat.  Tarvis  (nach  Laibach  s.  R.  92). 

Tarvis  (733m ;  *Bahnhof-ß6tel  n.  Restaur.'),  grosser  schön  ge- 
legener Markt ,  Hauptort  des  KanalVuda ,  als  Sommerfrische  be- 
sucht, besteht  aus  Ünter-Tarvis  (Teppan,  Morocutti),  10  Min.  yom 
Bahnhof  in  der  Thalsohle,  nnäi  Ober- Tarvi$  (Qelbfuss;  Filafer), 
15  Min.  weiter  am  Bergabhang. 

Von  Tarvis  nach  *Raibl  und  dem  *Predil  (4  St.,  Einap.  8  ü.)  s.  S.  438; 
nach  den  *WeUaen/elter  Seen  (Einsp.  2  fl.)  s.  S.  429. — Zum  *Qraf'Karl- Steig 
hübscher  Spaziergang,  vom  Bahnhof  Vz  3^>  ^^^  u-  znrück. 

Die  Bahn  wendet  sich  w.  zur  (234km)  Haltestelle  Obtr-Tarvu 
und  steigt  dann  allmählich  (1.  der  Luachariberg,  rückwärts  der 
Mangart)  nach  (239km)  Saifnitz  (797m) ,  auf  der  Wasserscheide 
zwischen  Schwarzem  und  Adriat.  Meer. 

Der  LuBchari-  oder  Heilige  Berg  (1792m) ,  besuchtester  Wallfahrtsort 
Kärntens,  wird  meist  von  hier  bestiegen  (23/4  St.,  Pferd  4  fl.)  Oben  neben 
der  Kirche  ein  WJts.    Weite  prächtige  ^Bundsicht. 

Allmählich  bergab  an  der  hier  entspringenden  Fella,  an  der 
geröllbedeckten  Mündung  des  Wolfsbach- Grabens  vorbei  (präch- 
tiges Bild ,  im  Hintergrund  der  zackige  Wischberg^^  nach  (24ökm) 
üggowitz  (752m);  dann  bei  dem  mileiischen  Fort  Malborghet  über 
die  Fella  nach  (249km)  Malborgeth  (721m);  der  ansehnliche 
Ort  (*Schnablegger)  gegenüber  am  r.  Ufer. 

Weiter  in  engem  Felsenthal  (schwieriger  Bahnbau).  —  2ÖÖkni 
Lussniti  mit  kl.  Schwefelbad.  L.  bleibt  Leopoldskircken ;  die  Bahn 
überschreitet  den  reissenden  Vogelbach  und  erreicht 

264km  Pontafel  (Ö71m  ;  ^Bahnhofs-Hötel  u.  Reslaw.')^  österr. 
Grenzstation  (für  die  Züge  aus  Italien  Zollvisitation),  durch  die 
reissende  Pontebbana  von  dem  ital.  Fontebba  getrennt. 

265km  Pontebba  {^Bahnrestaur, ;  ital.  Zollrevision) ,  kleiner 
Ort  ganz  ital.  Charakters.  In  der  alten  Pfarrkirche  ein  interessan- 
ter Schnitzaltar. 

Die  nun  folgende  Strecke  bis  Chiusaforte  durch  das  enge  wilde 
Felsenthal  der  Fella  (*Canal  di  Ferro)  bot  dem  Bahnbau  die  gröss- 
ten  Schwierigkeiten  und  erforderte  eine  fast  ununterbrochene 
Reihe  von  Felssprengungen ,  Tunnels ,  grossartigen  Brücken  und 
Yiaducten  (bis  Chiusaforte  auch  zu  Fuss  sehr  lohnend).  Die  Bahn 
zieht  sich  zunächst  am  r.  Ufer  der  Fella  in  scharfer  Senkung  ab- 
wärts und  tritt  dann  bei  Ponte  di  Muro  auf  40m  h.,  von  5  gewal- 
tigen Pfeilern  getragener  Eisenbrücke  auf  das  1.  Ufer.  —  262km 
Dognüy  an  der  Mündung  des  DognathaU ,  ö.  im  Hintergrund  der 
*Monta8io.    Dann  wieder  aufs  r.  Ufer  der  Fella  nach 

278km  Chinsaforte  (390m;  '^Alb.  alla  Stazione,  mit  Felsen- 
garten  an  der  Fella).  Unterhalb  mündet  l.  das  wilde  Raceolana" 
ihal^  im  Hintergrund  Gipfel  der  Kaningruppe.  Die  Bahn  über- 
schreitet bei  Peraria  zum  letztenmal  die  Fella ;  mehrere  Tunnel. 
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286km  ResifUta  (316m),  an  der  Mündung  des  Val  della  Resia. 
—  289km  Moggio ;  das  Fellathal  erweitert  sicli;  der  Thalboden 
ist  auf  weitei  Strecke  mit  Geröll  überschüttet  und  von  zahlreichen 
Wasserrinnen  durchzogen.  —  294km  Stazioneper  la  Camia,  Unter- 
halb mündet  in  weiter  Ebene  die  Fella  in  den  Tagliamcnto.  Eine 
dreibogige  Brücke  führt  über  die  Venzonazza  nach 

299km  Venzone  (230m),  altes  ummauertes  Städtchen  am 
Tagliamento.  Die  Bahn  überschreitet  die  Rivoli  Bianchi  auf  im- 
posantem, 783m  1.  Yiadnct  yon  55  Bogen  und  yerlässt  den  Taglia- 
mento, der  in  s.w.  Kichtung  dem  adriat.  Meer  zufliesst.  —  306km 
Oemona'Ospedaletto ;  3i2km  Magnano-Ariegna ;  315km  Tarcento; 
320km  Trieeaimo ;  325km  Reana  del  RojaU ;  334km  üdine ;  b. 
Badeker's  Ober-Italien, 

94.  Triest. 

Der  groMartige  Bahnhof  liegt  im  N.  der  Stadt,  20  Min.  von  deren 
Kittelpunkt.  Omnibvs  der  Gasthöfe  30-40  kr. ;  Drotehken  Einap.  60,  Zweisp. 
1  fi.  20  kr.  (von  12  U.  Nachts  bis  6  U.  M org.  80,  1  fl.  60  kr. ;  aus  der  Stadt 
zum  Bahnhof  40,  80 kr.);  Handgepäck  frei,  Koffer  10-15  kr. 

Gasthöfe.  Hotel  de  la  Ville  (PI.  a:  E  4),  Biva  Garciotti  3,  am 
Hafen,  Z.  IVs-öfl.;  *Hdtel  Delorme,  Via  al  Teatro  2,  der  Börse  gegen- 
über, Z.  2fl.,  h.  u.  B.  60kr.^  Europa  (PI.  c:  G3),  Piazza  della  Ca- 
serma,  5  Min.  vom  Bahnhof,  Z.  Ifl.  70  kr.,  L.  20,  B.  20  kr.,  mit  Gaf^; 
Hotel  National,  Piazza  Ponte  Rosso  3,  Canal  Grande,  neu;  Aquila 
Nera,  Yia  S.  Spiridione  2,  guter  Restaurant,  unten  Bierhaus;  AI  berge 
Daniel  (PI.  e:  £  4),  Via  S.  iTiccolö  9,  gute  Restauration  im  Erdgeschosse 
Stadt  Wien  (dttä  di  Vienna),  Via  8.  Niccolö  11.  —  «Höt.  garni, 
Piazza  Grande  6,  mit  Bädern,  Z.  1-3  fl.  —  Sardone,  Braneino^  Tonina^ 
Barb<we^  gute  Seefische;  Pfotecco  (s.  S.  425),  ein  halb  schäumender  Land- 
wein ;  R^oteo^  süss,  ganz  schwarz.  Die  gewöhnlichen  Weine,  Terrano  u. 
Jstriano.  werden  meist  gewässert  getrunken. 

Oaf(6a.  *Caf^Lltke  und  Degli  Specehi,  an  der  Piazza  Grande; 
AI  Veeahio  Tommaso,  am  Hafen,  beim  Hdtel  de  la  Ville;  Ter- 
gesteo.  Teatro,  im  Tergesteum,  am  Theaterplatz;  Stella  Polare, 
Caffi  Adriatico,  bei  der  Post,  ton  Deutschen  bevorzugt;  u.  a. 

Biarhäuser  mit  Bestauration.  *Puntigamer  Bierhalle,  Via 
8.  Diccolö  5;  Stein felder  Bierhalle,  Börsenplatz  12;  Berger's 
Bierhalle,  Via  S.  Nlccolö  15;  Gervo  d*Oro,  Gorsia  Stadion  21 ;  Bel- 
Tedere,  in  der  Altstadt  unter  dem  Gastell  (Aufgang  Vicolo  S.  Ghiara), 
Tom  Garten  schöne  Aussicht. 

Ostoriaa  nach  ital.  Art:  Air  Adriatico,  Via  di  Vienna;  Bissaldi, 
am  Ganal  Grande;  u.  a. 

Droschken.  1/4  St.  einsp.  90kr.,  zweisp.  45 kr..  Vt  ^*-  ^  oder  80 kr., 
V«  8t.  75kr.  oder  Ifi.  lOkr.,  1  St.  Ifl.  oder  Ifl.  40kr.,  jede  fernere  1/4  St. 
20  oder  30 kr.,  Gepäck  15 kr.    Ifaehts  (9-6  U.)  10 kr.  mehr  die  1/4  St. 

Pferdebahn  vom  Bahnhof  am  Hafen  entlang ,  am  Tergesteum  vorbei 
durch  den  Gorso  und  die  Gorsia  Stadion  zum  Giardino  Pubblico,  Boschetto 
und  Gampo  Marzo,  fr-lOkr. 

BianatmABBar  im  Innern  der  Stadt  bis  60kg  20  kr. 

Bampfboota.  19'ach  Muggia,  Gapo  d*Istria  und  Pirano  mehrmals  tägl. ; 
nach  Parenzo,  Bovigno,  Pola  täglich  mit  kleinen  Privatdampfem.  Fahrten 
des  Ostreich.  Lloyd :  nach  Venedig  3mal ,  über  Istrien  nach  Dalmatien 
Smal,  nach  Flame  2mal  wöchentlich ;  nach  Griechenland ,  Gonstantinopel 
und  der  Levante  Imal  wöchentlich  ;  direcie  Linie  nach  Alexandrien  jeden 
Freitag;  nach  Bombay  Imal  monatlieh. 

Poat  (PI.  26:  D  8):  am  Ganal  piecolo.  —  TalagraphaB-Bvreaii :  Via 
della  Dogana. 

Bsedeker's  Sttddeutschland.    20.  Aufl.  28 
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Btdar.  Warme  beiOesterreicher,  Yia La zzaretto  Vecchio 7,  beim 
Artillerie-Arsenal V  im  Hdt.  de  la  Tille,  im  Hdtel  garni  a.  b.  w. 
Dampfbäder  bei  Rikli.  an  der  Strasse  nach  dem  Boschetto.  Seebäder: 
Bagno  Maria,  dem  Hotel  de  la  Ville  gegenüber ^  Bagno  Bnchler,  von 
Deutschen  bevorsugt;  rechts  davon  Militär- Schwimmanstalt,  1. 
unter  dem  Leuchtthurm.  Fahrt  zu  den  Schwimmanstalten  hin  oder  zurück 
Skr.  (eine  einzelne  Person  6 kr.).    Eine  Barke  1-1 V2  fl.  die  Stunde  (per  ora). 

Theater.  Teatro  Gomunale  (PI.  21),  dem  Tergesteo  gegenüber; 
Teatro  Filodrammatieo  (PI.  23),  auch  deutsche  und  französische 
Vorstellungen;  Armonia  (PI. 24),  Schauspiel,  Oper;  Politeama  Ros- 
setti  am  Acquedotto,  neu. 

Triest,  die  Tergeste  der  Romer,  der  Hanptseeliafen  Oester- 
reiclis,  am  n.Ö.  Ende  des  Adriat.  Meeres,  mit  72,005  (mit  den 
Vorstädten  133,383,  mit  seinem  Gebiet  und  Militär  144,437) 
Einw.,  1719  unter  Kaiser  Karl  VI.  zum  Freihafen  erklärt,  ist  für 
das  südliche  Deutschland,  wasHamburg  für  das  nördliche.  18,000 
Schiffe,  darunter  1600  Dampfer,  mit  1  Million  Tonnen  laufen 
jährlich  ein  und  eben  so  Tiele  aus.  Der  Werth  der  Einfuhr  be- 
läuft sich  auf  nahezu  146  Mill.  fl.,  der  der  Ausfuhr  auf  117  Hill. 
Die  Bewohner  von  Triest  gehören  den  yerschiedensten  Nationa- 
litäten an ;  innerhalb  der  Stadt  herrscht  das  italienische  Element 
bei  weitem  Yor ,  ein  Sechstel  sind  Slayen  und  nur  4800  Deut- 
sche (mit  der  deutschen  Sprache  kommt  man  überall  aus). 

Der  Hafen  ist  Hauptsitz  des  Verkehrs.  Auf  dem  s.w.  Molo 
Tereaa  der  33m  h.  Leuchtthurm  (^Fanale  marittimo ;  PI.  Q.  7).  — 
Neben  dem  H6t.  de  la  Ville  die  ^obibch.  Kibchb  (8,  Niccolb  dei 
Orecij  PI.  10),  im  Innern  glänzend  ausgestattet.  —  L.  neben  dem 
H6t.  de  la  Ville  der  Palazzo  Carciotti,  mit  grüner  Kuppel.  —  N. 
vom  H6t.  de  la  Ville  mündet  der  1756  vollendete  Canal  Grande 
(PI.  D  3,  4),  welcher  (333m  lang  und  15m  tief)  in  die  Neu-  oder 
Theresienstadt  einschneidet.  Der  Canal  liegt  stets  voll  von  Schif- 
fen, welche  ihre  Waaren  ausladen.  Am  Ostende  desselben  die 
Kirche  S.  Antonio  Nuovo  (PI.  7),  1830  von  Nobile  im  griech.  Stil 
erbaut. 

Wenige  Schritte  vom  Hafen ,  unweit  des  an  Stelle  eines  alt- 
rÖmischen  Hafendammes  1751  begonnenen  Molo  8,  Carlo,  erhebt 
sich  an  einem  freien  Platze  gegenüber  dem  Teatro  eomunale 
(PI.  21)  das  Tergestenm  (PI.  25),  ein  ganzes  Strassenviertel  ein- 
nehmend ,  Aussenseite  Läden  und  Agenturen ,  Inneres  eine  in 
vier  Kreuzwege  getheilte  Glasgallerie ,  welche  nebst  den  anstos- 
senden  Sälen  des  Erdgeschosses  als  Börse  dient  (Börsenstunde 
12-2  U.,  aber  auch  zu  anderen  Zeiten  lebhaft).  Der  Lesesaal  der 
Börse  ist  sehr  reich  an  Zeitungen  (Eintritt  gestattet).  Im  Tex- 
gesteum  befinden  sich  auch  die  Kanzleien  des  Oesterr.  Lloyd^ 
einer  1833  gegründeten  Dampfschifffahrts-Gesellschaft ,  welche 
den  Verkehr  mit  dem  Östl.  Mittelmeer  u.  Indien  vermittelt. 

In  der  Nähe  des  Tergesteums  liegen  die  beiden  verkehrreich- 
sten Plätze  der  Stadt,  die  Piazza  della  Borsa  (PI.  £  4)  mit 
der  alten  Börse,  einer  Nepiunsgruppe  aus  Marmor  und  einem  Stande 
bild  Leopold' 8  I, ,  1660  errichtet ;  und  diePiazzaGrande  (PI. 
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£  4).  An  letzterer  «usser  andern  ansehnlichen  Neubanten  das 
neue  Ratkhaus  (^Municipio,  PI.  11),  mit  prächtigem  Landtagssaal. 
Vor  dem  Rathhans  der  1751  errichtete  Maria^Thereaia-Brunnen, 

Die  Via  del  Cor  so  ^  die  von  den  beiden  oben  gen.  Plätzen  ans- 
gehende  Hauptstrasse  von  Triest ,  trennt  die  Nenstadt ,  mit  brei- 
ten Strassen  und  stattlichen  Hänsem,  Ton  der  Altstadt.  Letztere, 
an  dem  von  dem  Castell  gekrönten  Berg,  hat  enge  steile  Strassen, 
znm  Theil  für  Fuhrwerk  nicht  zugänglich. 

Am  Weg  Yon  der  Piazza  Grande  nach  der  Gathedrale  liegt  1. 
die  Jeniitenkirohe  (8,  Maria  Maggiore^  PL  9),  mit  grossem  neuen 
Fresko  Ton  8antt.  Einige  Schritte  westl.  höher  gelegen  ein  klei- 
ner Platz,  laPiaxztita  diRiceardo,  angeblich  nach  Richard  Löwen- 
herz benannt,  mit  einem  zwischen  Strassenmauem  eingeklemmten 
Thor  (PI.  2),  Areo  di  RiecardOy  nach  Einigen  ein  römisches  Sie- 
gesthor,  wohl  zu  einer  Wasserleitung  gehörig. 

Weiter  bergan  steigend  folgt  man  der  Via  della  Gattedrale. 
Etwas  unterhalb  der  Gattedrale  ist  r.  der  Eingang  (Gustode  gegen- 
über, 1.  No.  16;  Trkg.  30  kr.)  zum  Mnieo  lapidario  (PI.  16 :  F3), 
einer  auf  einem  ehemal.  Begräbnissplatz  im  Freien  aufgestellten 
Sammlung  Ton  römischen  Alterthümem. 

Die  auf  der  Obern  Terraaae  aufgestellten  Stücke  sind  in  Trieat,  die  auf 
der  untern  in  AquU^a  gefunden,  wenig  erheblich.  Winckelmann,  der 
aus  Stendal  gebürtige  berühmte  Alterthumsforscher,  in  der  ehemal.  Lo- 
oanda  grande  am  8.  Juni  1768  von  einem  Italiener  ermordet,  liegt  hier 
begraben.  In  einer  kleinen  Halle  sein  Denkmal^  1832  errichtet,  mit  alle- 
gor. Belief,  darüber  ein  Genius  mit  Medaillonbild  ^  r.  und  1.  an  demsel- 
ben Bruchstücke  eines  Amazonen-Sarkophags.  In  der  sog.  Glyptothek  am 
untern  Ende  die  Inschrift  von  der  Basis  des  Triestiner  Deourionen  Fabius 
Severus,  sowie  Köpfe  und  andre  Fragmente  Yon  Statuen. 

Die  hochgelegene  Gattedrale  B.  Oinfto  (PI.  8 :  F  3)  erhebt 
sich  an  der  Stelle  eines  altrömischen  Tempels,  von  dem  am  Thurme 
Theile  des  Unterbaues  und  Säulen  blossgelegt  sind.  Der  jetzige 
Bau  wurde  im  xir.  Jahrb.  durch  die  Vereinigung  dreier  an  ein- 
ander stossenden  Gebäude  aus  dem  yi.  Jahrh.  hergestellt,  einer 
altchristl.  Basilika,  eines  Baptisteriums  und  einer  kleinen  byzant. 
Kuppelkirche.  An  der  Fa^de  drei  Bronzebüsten  Ton  Bischöfen ; 
r.  und  1.  Yom  Portal  sechs  römische  Reliefbüsten  Yon  Gräbern. 
Das  Innere  ist  grossentheils  übertüncht,  in  der  r.  Altamische 
Ghristus  zwischen  St.  Justus  u.  St.  Servatius,  in  der  1.  Maria  zwi- 
schen Gabriel  u.  Michael,  unten  die  12  Apostel  (vn.  Jahrb.).  Die 
Capitäle  sind  theils  antik,  theils  romanisch. 

Unter  einer  Steinplatte  Tor  der  Kirche  liegt  Jos.  FoucM^  Her- 
zog von  Otranto ,  begraben ,  einst  Napoleon's  I.  Polizei-Minister 
(f  zu  Triest  1820).  Von  der  yorspringenden  Terrasse  Aussicht 
über  einen  Theil  der  Stadt  und  das  Meer. 

An  der  mit  Anlagen  bedeckten  PiazzaLipsiadas  Gebäude 
der  Nautischbn  Akadbxib  fPl.  1).  Im  2.  Stock  das  städt.  Ferdi-^ 
nand-Maxtmilian-Museum  (Mi.  Sa.  10-1,  So.  11-1  U.),  welche» 
u.  a.  die  vollständige  Fauna  des  adriat.  Meeres  enthält.    Im  Hof 
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geradeans,  2.  Stock,  das  atädt.  Museum^  tägl.  9-1  ü.  zugänglich 
(Trkg.  30  kr.),  die  kleineren  AUeithümer  nmfassend,  Terracotten, 
Vasen,  Bronzen ,  meist  ans  Aqnileja  und  Rndiae,  anch  ägyptische 
nnd  cyprische  Alterthümer ;  femer  Münzen,  Medaillen,  Waffen  u. 
anf  die  Stadt  Triest  bezügl.  Gegenstande. 

Die  Ecke  der  Via  della  Sanit^  (No.  2)  nnd  der  Razza  Gin- 
seppina nimmt  der  Pal.  Rbvoltblla.  (PI.  G  6)  ein,  das  glänzend 
eingerichtete ,  mit  Büdem  n.  Sculpturen  ausgeschmückte  Wohn- 
haus des  Baron  Kevoltella,  das  dieser  der  Stadt  Triest  nehst  dem 
zum  Unterhalt  nöthigen  Kapital  testamentarisch  vermacht  hat 
(tägl.  11-2  U.  zugänglich).  Die  Hauptfa^ade  des  1857  nach  Plä- 
nen des  Berliner  Bauraths  Hitzig  aufgeführten  Gebäudes  ist  nach 
dem  Josefsplatz  zu  gerichtet,  auf  welchem  sich  seit  187Ö  ein 
^Denkmal  des  Kaisers  Maximilian  von  Mexiko  (f  1867) ,  Erzguss 
nach  Schilling^s  Modell ,  erhebt :  auf  hohem  mit  allegor.  Reliefs 
und  Figuren  geschmückten  Sockel  die  Statue  des  unglücklichen 
Fürsten,  der  als  Contre-Admiral  der  österr.  Marine  vielfach  ifi 
Triest  lebte  und  wirkte. 

Eine  1  St.  lange  Allee  (Passtggio  di  8,  Andrea)  mit  wechseln- 
den Aussichten,  zu  Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  an  der  Ost- 
seite der  Stadt,  immer  am  Ufer  entlang,  an  der  Villa  Mural,  dem 
Lloyd- Arsenal  und  der  Oasfahrik  vorbei  bis  ServZla,  Servola  ge- 
genüber die  grossartigen  *  Werfte  des  Lloydj  Mont.  bis  Freit.  9-11 
u.  2-4  U.  zugänglich  (Erlaubnissschein  im  Bureau  des  Lloyd  Im 
Tergesteum ;  Führer  ÖÖ  kr.). 

An  der  Strasse  nach  Zaide,  bekannt  durch  seine  Austemzucht, 
die  schönen  Friedhofe, 

Ein  beliebter  Yergnügungsort  ist  das  im  0.  der  Stadt  gelegene 
Boschetto ,  wohin  man  die  über  die  Via  del  Corso ,  Piazza  della 
Legna  und  Corsia  Stadion ,  an  dem  schattigen  Qiardino  pubblico 
(PI.  0  B 1)  vorüberführende  Pferdebahnlinie  benutzen  kann  (10  kr.). 
Am  Boschetto  eine  grosse  Bierbrauerei.  In  30-40  Min.  steigt  man 
von  hier  auf  schattigen  Wegen  zu  der  auf  230m  h.  Bergplateau  ge- 
legenen Villa  Ferdinandea  (Restaur.  zum  Jäger  oder  Cacdatore) 
hinan.     Ebenda  die  jetzt  städtische  ViUa  BevoUella  mit  Park  und 

Kapelle  (schönste  Aussicht  auf  Stadt,  Meer  und  Küsten). 

AuBFLüOB.  Ifacb  Schloss  ^Hiramar,  1854  erbaut,  ehemals  Elgenthum 
des  Kaisers  Maximilian  von  Mexiko  (s.  oben),  1^4  St.  n.w.  von  Triest  bei 
Grignano,  in  herrlicher  Lage,  sehr  lohnend  (von  der  8.  425  gen.  Eisen- 
bahn-Haltstelle 10  Min. ;  Barke  von  Triest  3,  Einsp.  2,  Zweisp.  3  fl.).  Der 
Park  ist  dem  Publikom  stets  zugänglich.  Die  Besichtigung  des  glänzend 
ausgeschmückten  Innern  gestattet  der  Schlossverwalter,  an  den  man  seine 
Karte  sendet  (ausser  an  Sonn-  u.  Feiertagen).  Vor  dem  Eingang  in  den 
Garten  r.  ein  „Museum'*  mit  ägyptischen  und  griech.  Alterthümem.  Halb- 
wegs  Bareola  (Bestaur.),  von  Triest  viel  besucht. 

Kach  (lV4St.)  *Opf«cAtna(346m;  Höt.-Pension  all*  Obelisco)  mit  herrl. 
ITeberblick  über  Stadt  u.  Meer-,  nach  Bervola,  s.  oben^  nach  der  250m  tiefen 
Grotte  von  (hrffnale^  3  St.  östl. ;  nach  Lwizta  (k.  k.  Gestüt),  ebenfalls  8  St. 
ö.,  etc.  —  Sehr  lohnender  weiterer  Ausflug  (1  Tag,  früh  aufbrechen) :  mit 
Dampfboot  (S.  433)  nach  Muggia;  über  den  Berg  zu  Fuss  (oben  prächtigste 
Aussieht)  nach  (1  St.)  B.  Nicolb;  mit  Boot  (16  s.)  nach  Oapo  d'Iatria  {Oittä 
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di  Triette f  Zum  EadeUky;  Ca/i  auf  dem  Hauptplatz),  alte  Stadt  (8646 
Einw.)  auf  einer  Insel  im  Heer,  das  Jtutinopolis  aer  Römer,  mit  dem  Lande 
durch  einen  Steindamm  verbunden.  Der  Dom  und  der  Palaezo  pubblieo 
auf  der  Stelle  eines  früheren  Tempels  der  Gybele,  ferner  die  grossarti- 
gen Salinen  beacbtenswerth.  Weiter  stets  am  Meer  über  Semedella  nach 
(1  St.)  /«oZa  (guter  Befosco,  S.  433)  und  (2  St.)  Pirano-y  Abends  mit  Dampf 
boot  nach  Triest  zurück.  —  40  Min.  von  Pirano  das  Seebad  ß.  Lorenzo, 
stattliches  (jtebäude  in  schönem  Park. 

95.  Von  Triest  nach  Villach.  Isonzo-Thal. 

192km.  EisBNBAHN  bis  Görz  (57km)  in  1V4-2V4  St.  für  3  Q.  18,  2  fl.  38, 

1  fl.  59  kr.  Von  Görz  nach  Tarvis  (106km)  Post  tägl.  in  IÖV4  St.  für  5  fl. 
94  kr.    Von  Tarvis  bis  Villach  (27km)  Eisenbahn  in  1 V«  St.  für  1  fl.  37,  1  fl. 

2  oder  69  kr. 

Von  Triest  bis  (19km)  Nabresina  s.  S.  425.     Weiter  Duino 

mit  SchloBS  des  Fürsten  Hohenlohe.  —  35km  Monfäleone, 

90km  w.  Aquileja,  eine  der  wichtigsten  altrömischen  Provinzialstädte, 
einst  stark  befestigt  und  Hauptbollwerk  Italiens  an  der  n.ö.  Grenze,  452  von 
Attila  zerstört.  Jetzt  steht  nur  noch  der  1019-42  erbaute  Dom^  einst  Metro- 
politankirche  des  Patriarchen  von  Aquileja.  Der  Ort  ist  nur  noch  ein 
armer  Flecken  mit  kaum  1000  Einw. ,  aber  ein  wichtiger  Fundort  für 
Alterthümer. 

Die  Balui  nmzieht  die  n.w.  Ausläufer  des  Karst  (S.  425)  u. 
wendet  sich,  bei  Stat.  Sagrado,  Oradisea  und  Bubbia  vorbei,  nach 

57km  Odri  (86m ;  *H6t.-Pen8,  Palatzo  Formentini ,  mit  Gar- 
ten; *Po»t;  *Cor<ma  d^üngkeria;  Lowe;  Ooldner  Engel')^  Ital. 
Oori%ia,  am /«onso,  in  reizender  Lage ,  mit  20,913  Einw.,  Sitz 
eines  Erzbischofs,  wegen  seines  warmen  trocknen  Klimas  von 
Brustkranken  besucht  (schöne  Promenaden,  Theater  etc.).  Dom- 
kirche sehenswerth.  In  der  obem  Stadt  das  Schloss  der  alten 
Grafen  yon  Görz,  jetzt  theils  verfallen,  theils  Gefängniss.  —  KarlX., 
König  von  Frankreich  (f  1836)  und  sein  Enkel,  der  Graf  von 
Chambord  (f  1883),  liegen  im  Kloster  Castagnavizxa  20  M.  ober- 
halb der  Stadt  begraben.  —  21/2  8t.  n.  der  MonU  Santo  (1674m) 
mit  Wallfahrtskirche  und  schöner  Aussicht. 

Die  Poststrasse  führt  von  Görz  im  Thal  des  Itonzo  nach 

79km  Canale,  wo  sie  den  Fluss  auf  einer  dreibogigen  Brücke 
überschreitet;  weiter  fabet Bonzina  nach (95km)  Volzano,  deutsch 
Woltichach  (Koffou)  und  über  den  Isonzo  nach  (97km)  Tolmein^ 
ital.  Tolmino  (Postj,  in  dessen  Schloss  Dante  als  Gast  des  Patriar- 
chen von  Aquileja  einige  Gesänge  seiner  Göttl.  Gomödie  schrieb. 

113km  Karfreit^  it.  Caporetto;  i2ikm  Serpenizza.    Weiter  vor 

134km  mtfch  (448m ;  Po8t;  Huber)^  Marktflecken  in  einsamem 
Thalkessel,  l.  die  mächtige  Kaningruppe.  Die  Strasse  verlässt 
hier  das  Isonzo-Thal  und  wendet  sich  am  Koritniza^Baeh  in  einen 
Engpass,  die  Flitachcr  Klause  (532m),  1809  tapfer  gegen  die 
Franzosen  vertheldigt.  Beim  Austritt  aus  dem  Pass,  vor  (lV2St.) 
ünterhreth,  öffnet  sich  n.ö.  die  Aussicht  auf  den  gewaltigen  Man- 
gart  (2678m). 

Die  Strasse  steigt  in  grossen  Windungen  nach  Oberbreth,  in 
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grossartigex  Lage,  weiter  an  der  Mündang  des  Mangart- Thals ^ 
dann  an  einem  kleinen  Fort  vorbei ,  tei  dem  an  der  Strasse  ein 
schönes  Denkmal  znr  Erinnerung  an  den  1809  nach  tapferer 
Gegenwehr  hier  gefallenen  Hauptm.  Hermann ,  und  erreicht  die 
(IV2  St.)  Pushöhe  des  PredU  (1162m;  einf.  Wks,),  Hinab,  mit 
hübschen  Blicken  anf  den  hellgrünen  Raibler  See,  nach  (1  St.) 

154km  Eaibl  (892m;  *8ehnablegger' s  Touristen- Oastk,),  Markt 
in  schöner  Lage  mit  bedeutenden  Bleischmelzwerken  an  der 
Sehlitza  (Ausfluss  des  Raibler  See's).  Dann  durch  das  freundliche 
Schlitzathal  über  Kaltwasser  und  Flitschl  nach  (11/2  St.) 

164km  Tarvis  (S.  432). 


IX.  Böhmen  und  Mähron. 


96.  Pö« 440 

97.  Ton  Pca^  luck  Dreaden 45'i 

Tob  Bodealnek  aach  Duz  «nd  Komot««.    Sobaeebttif  454. 

98.  Ton  Ancsig  nack  Teplitz  luid  Komota« ......  450 

1.  Tom  Tiraitx  aach  BOia  tfS.  —  2.  TepliU  und  Um««- 
baaeoi  4fiö.  —  3.  Toa  Bröx  aach  Klottorgrab  und  aaoh 
Prag  439. 

99.  Ton  Ptt^  nach  Eger  fibei  KaiUbad 450 

1.  Tom  W^hybka  aach  Kralap  4S9.  —  3>  Yoa  Laaohaa« 
Lischaa  aach  Bakooita  «ad  Berana  460.  —  S>  Von  Komolau 
aach  Cheniaitx.  Engebirce.  Joacbinuitlial  460,  461.  ~  4. 
Yoa  Cb<  daa  aach  Xeudek  461.  ~  ö.  Von  Keasatte)  aaeb  Kl> 
bogcB  461.  —  6.  Von  Fkikeaan  aach  QraaliU  461.  —  7. 
Ansfläee  roa  Bgcr.    Franaenabad  463. 

100.  KarUbad '^463 

101.  Von  Piag  naeh  Fmtk  (Mimehm,  Nürnberg)   ....  468 

1.  SehloM  Karl8t«iB  468.-2.  Von  Zdits  naob  ProUTin 
übor  Pnehibram  468.  —  3.  Von  PUaen  naoh  Saas  und 
Duz,  naeb  Eisenstein  469. 

102.  Von  Eger  naeh  Wien 470 

Von  Budweia  nacb  SU  Valentin  4T9. 

103.  Von  Pia«  nach  Wien 474 

A.  Ueber  BiQnn 474 

1.  Von  Böbmiach-Trüban  naob  01m«tt  476.  —  2.  Daa  Slon- 
per  Thal  476.  ~  3.  Von  Brunn  naoh  Wien  über  Oruaabaoh 
478.  —  4.  Von  BrQan  naoh  Olmata  und  Preran.  Austerlita  478. 

—  5.  Von  Lundenbarg  naeh  Qmsabaob  und  Sellenidorf  479. 

B.  Ueber  Gmünd 479 

104.  Von  Dresden  naoh  Wien  über  Tetschen  und  Iclaa  .  480 

1.  Von  Tetaehen  naoh  Böhm.-Leipa  und  Kimburg  480.  ~ 

2.  Auaflüge  ron  Sebuseln  und  LeitmeriU  481.  —  3.  Von 
Deutach-Brod  nach  Pardubitt  483.  —  4.  Du  Thayathal  483. 

—  4.  Von  Znaim  naeh  Oruaabaoh  484. 

105.  Von  Prag  nach  Breslau 484 

A.  Ueber  Mittelwalde 484 

1.  Von  Chlumett  naoh  Alt-Paka  486.  —  2.  Von  Wiehstadtt 
nach  Olmütt  483. 

B.  Ueber  HalbsUdt 486 

1.  Weoke]sdorfer  FelsensUdt  487.  ^  2.  Von  Halbaiadt  naoh 
Braunau  487. 

106.  Von  Pardubitz  naoh  Zittau 487 

1.  Daa  Sohlachtfeld  Ton  Königgrftt«  487.  -  2.  Von  Joaef- 
atadt  nach  Liebau  488.  —  3.  Von  Alt-Paka  naoh  Paraohnitt 
488.  —  4.  Von  Trautenau  nach  Johanneabad  489.  —  ö.  Von 
Tumau  nach  Prag  488.  —  6.  Von  Reiohenberg  naeh  Sei- 
denberg  490. 

107.  Von  Wien  nach  Breslau 490 

1.  Von  Prerau  naoh  Olmflts  490.  —  2.  Von  Olmüta  naeh 
Jigemdorf  491.  —  3.  Roaohnan.  Keutitoohein  491.  —  4.  Von 
Sehönbrunn  naoh  Troppau  und  Jägemdorf  492.  —  5.  Von 
Brieg  naoh  Keiaae.    GrUenberg  492. 

^^^^^^^^^^^^^  !28, 29 
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Bahnhöfe:  1.  Slaatabahnhof  (PI.  Q  H  4),  für  die  Bahn  nach  Dresden 
CE.  97),  nach  Wien  über  Brunn  (R.  103  A),  die  Personen-  und  Courierzüge 
der  Bnschtiehrader  Bahn  (Karlsbad,  Eger  etc. ;  B.  99)  und  die  Bahn  über 
Chotzen  nach  Braunau  (S.  475).  —  2.  Westbahnhof  (PI.  D  9),  für  die  Bdfam. 
Westbahn  (Pilsen,  Fürth,  R.  101),  für  die  Prag-Duxer  Bahn  (s.  8.  499)  und 
für  die  Rakonitz-Protiviner  Bahn  (nach  Prschibram  etc.,  s.  8.  468).  — 
3.  Fr ünz-Jo$ef S-Bahnhof  (PI.  H  5),  für  die  Bahn  nach  Gmünd  und  Wien 
\  (8.  479),  die  Neratowitz-Tumauer  Bahn  (8.  489)  und  für  den  Personen- 

verkehr der  österr.  Nordwestbahn  nach  Dresden  über  Vschetat-Prschivor 
etc.    Dieser  Bahnhof  ist  mit  dem  Staats-  und  mit  dem  Westbahnhof  durch 
Verbindungsbahn  verbunden.  —  4.  Nordtoutbahnhof  (PI.  H  3),  -für  die  Bahn 
I»  nach  Böhmisch-Lissa  (S.  482)  und  von  da  über  Znaim  nach  Wien  (R.  104), 

über  Mittel walde  nach  Breslau  (R.  105  A).  —  6.  Butehtithrader  Bahnhof 
(PI.  G  8)  für  die  Bahn  nach  Hostiwitz,  Komotau,  Karlsbad  ^nd  Eger 
(R.  99),  vor  dem  nahen  Westbahnhof  gelegen.  —  Gepäckträger  vom 
Bahnhof  zur  Droschke  10  kr.  \  in  die  SUdt  bis  zu  25kg  20  kr.,  für  je  10kg 
darüber  4  kr.  mehr. 

Gasthöfe  (vgl.  8.  239/240).    *EnglischerHof,  Porschitscher  8trasse 
(P1.GH4),  Z.  vonSOkr.  ab;  "Hdtel  de  Saxe.  Hvbemergasse  (P1.GH4)^ 
Schwarzes  Ross  (Bes.  0(fka)^  am  Graben,  M.  Ifl.  öOkr.;  ^Blauer  Stern, 
^  Ecke  vom  Graben  und  Hyberner  Strasse  (PI.  G.4),  Z.  von  1  fl.  ab,  L.  40, 

B.  35  kr.-,  *Hot.  Victoria,  Ecke  der  Jungmann-  u.  Palackystr.  (PI.  F  6) \ 
«Belgischer  Hof,  Breite  Gasse  (PI.  F  ö,  6).  -^  2.  Gl.  «Kaiser  von 
O  est  erreich,  Porschitscher  Strasse  (PI.  GH  4)$  *Goldner  Engel, 
Zeltnergasse  (PI.  F  4),  Z.  u.  L.  1  fl.  25,  B.  40  kr. ;  «Erzherzog  Stefan, 
Wenzelsplatz  (PI.  F  G  5,  6),  Z.  90,  L.  u.  B.  60  kr.  —  Hotel  Bahnhof, 
dem  Ausgang  des  Staatsbahnhofs  gegenüber  (PI.  G4);  Goldne  Gans, 
Hotel  garni,  beide  Wenzelsplatz  (F  G  6,6). 

Bestaurationen.  Die  gen.  Gasthöfe,  ausserdem  in  allen  Bahnhöfen. 
Femer  Petzold,  Zeltnergasse;  Geissler  und  Regnemer  (s.  unten), 
^m  Graben;  Baba,Urban,  beide  gegenüber  dem  s.  Ende  des  Stadtparks, 
beim  Wenaelsplatz .  —  SalicateMenhandluBgen :  ^Gebr.  Schwertasek, 
Ferdinandstr.  S3;  Menninger,  Eisengasse  1;  G.  Müller,  Ferdinand- 
str.  9,  unweit  der  Kettenbrücke;  Schwab,  Obstmarkt  9. 

Weinhäuaer.    «Binder,  Grosser  Ring,  gegenüber  dem  alts lädt.  Batfa- 
haus;  Gürtler,  Wenzelsplatz  26;  Czarda,  Ecke  der  Karls-  und  Semi- 
'  nariumgasse  (Eingang  in  letzterer) ;  Continental  BodegaCompany, 

Zeltnergasse  2. 

Kaffehäuser.  «An^er's  Cafd  Central,  Graben  15,  unweit  des 
deutschen  Theaters;  Caf^  Kronprinz  (Carmasini).  Ecke  von  Graben 
und  Wenzelsplatz;  Cafö  Fran^ais,  Graben  39;  "Stadt  Wien ,  Obst- 
gasse; Adler,  Zeltnergasse  21 ;  Urban  (s.  oben);  Union,  Ferdinand- 
str. 29;  Imperial,  Ferdinandstr.  10 ;  8 1  a w i a ,  Ecke  von  Ferdinandstr. 
und  Franzensquai,  fast  ausschliesslich  von  Czechen  besucht.  jcTschai**, 
Thee  mit  Rum ;  »Thee*',  Thee  mit  Sahne  (Schmetten). 

Oonditoreien.  Herrmann,  W.  Stutzig,  beide  Wenzelsplatz; 
Juppa,  Köpf  &  Jäger,  beide  Zeltnergasse;  Schourek,  Kowa- 
tschek,  beide  Ferdinandstr. 

Bier,  meist  gut,  in  allen  Gasthöfen,  Restaurationen,  Wein-  ti.  Kaffe- 
häusem ;  gutes  Pilsner  u< a.  bei  D o n at ,  Brenntegässe 53;  Moschny,  Her- 
rengasse  4;  Regnemer,  Graben  10  (mit  Garten);  Petzold,  Zeltner- 
gasse; Wohlrath  in  Karolinenthal,  Königstr.  145. 

Beutache«  Gasino,  Graben  26,  mit  ^ossem  Garten  (Im  Sommer  häufig 
Musik);  Einführung  durch  ein  Mitglied  (Eintritt  in  die  Restauration  im 
Erdgeschoss  frei).  —  Deutscher  Verein  Au  Stria  auf  der  Kleinseite.  — 
Slavische  Bürger-Ressource  (MJiStanskä  beseda),  Wladlslausgasse. 

Böhmisch  Glas  bei  Hofmann,  neben  dem  Blauen  Stern,  E^de  der 
HybemeEgasse,  und  GrafHarrach,  Graben  20.  —  Prager  Bandschuht  bei 
Frese,  Graben  9.  >-  Böhm.  Granattoaaren  bei  M.  K  er  seh,  Graben  33; 
M.  Auer,  Jacobsgasse. 

Bäder.    «Elisabethbad,  Elisabethstr.  SO  (PI.  GS);  Königsbad, 
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Altfltadi,  PostgMse  36;  auf  der  Sofieninsel  »uek  Badev  In  flieMendem 
Wasser;  Schwimmschnlen  nnteirhalb  dea'  neuMi  Kettenstegs  (8.  445) 
am  1.  U.  der  Moldau. 

Poit  (PI.  0  6).  Dlrectlon  im  Postgebäude  in  der  Heinricbsgasse,  mli 
vielen  lilialen.  —  Telegraphenamt  im  Postgebäude. 

Seojtioh-proteit.  Kirche  in  der  Gärbergasse  CPl*  B  ^. 

Sroeohkentarif ,  von  6  Uhr  früh  bis  10  Ab.  pfachts  die  Hälfte  mehr) 
für  Einspänner  bis  3  Pers.,  für  Zweispänner  („Fiaker*')  bis  4  Personen: 


Innerhalb  der  Alt-,  Neu-  und  Josefstadt,  der  unteren 
Kleinseite  (bis  zur  Spornergasse  und  zur  Chotek- 
straase),  der  Vororte  Karolinenthal,   Smiehow  und 

kgl.,  Weinberge :   V«  Stunde 

1/2  Stunde 

jede  folgende  V4>  bezw.  bei  Zweispännern  Vs  Stunde 

Nach  Üer  oberen  Kleinseite,  auf  den  Hradschin,  nach 
den  Vororten  Bnbna-'Grossholeschowitz  und' 
kow  und  nach  der  Citadelle  Wyschehrad 

Von  und  nach  den  Bahnhöfen 


Einsp. 
fl.  kr. 


»»nach]  / 


Zweisp. 
fl.  kr. 


-^40       —60 

—  60       1.  — 

—  20      —  50 
auaaer  dem  Tarif 
wie  obea  noch  ein 

Znachlag  Toa 

—  20  I   —30 
Zniebiag  Ton 


SO 
20 


20 
20 


1. 

1. 

2.  — 

-80 

1. 

1. 

1. 

1. 


20 
40 
60 
20 


60 
20 


1. 
1. 
3. 
1. 
1. 
1. 
2.. 
2. 


60 
80 

30 
60 
80 

30 


—  60 


Handgepäck  frei,  Koffer  das  Stück 

Von  der  Alt-,  Neu-  und  Joeefeiadt  nach:  Baumgarten, 
Belyedere,  Bubentsoh,  Kaisermühle,  Koschirsch  bis 
Clam^scher  Qarten,  Kusle,  Wolschan,  Wrsohowitz 

Lieben  bis  zum  Schloss,  Pankraz  (ausgeschl.  Fuchsen) 

Podol  Einsp.  1  fl.  40,  Zweisp.  2  fl. ;  Sternthiergarten 

Von  der  KMnieUe  nach:  Koschirsch-Clam'scher Garten 

Baumgarten,  Belvedere,  Bubentsch,  Kaisermühle    . 

Kusle,  Wolsohan,  Wrschowitz 

Lieben  bis  cum  Sehloas,  Pankraz  (ansgesehl.  Fuchsen) 

Podol,  Sternthiergarten 

Rückfahrt  und  Wartezeit  bei  Einsp.  jede  V«  Stunde 

Biiekfahrt  und  Wartezeit  bei  Zweisp.  Jede  Vs  Stunde 

Omnibua  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  (zu  allen  Hotels)  16  kr.,  grössere« 
Gepäck  16  kr. 

Tramway  alle  6  Min.  von  Smichow  nach  Karolinenthal  (auf  der  Fran- 
zensbrücke  eine  Unterbrechung  der  Bahn,  die  zu  Fuss  zurückgelegt  wer- 
den mnss);  vom  Kleinsei  teuer  Ring  naeh  Karolinenthal ;  von  der  Palacky- 
str.  nach  Karolinenthal.    Ganze  Strecke  15,   Theilstrecken  10  und  5  kr. 

Theater.  Deutsches  Theater  (PI.  F6),  Vorstellungen  täglich.  — 
l^eustädter  Theater  (PI.  G  6),  am  Stadtpark,  ebenfalls  deutsche  Vor^ 
Stellungen  (im  Sommer).  —  Böhmisches  Nationaltheater  (PI.  E  6), 
amOuai  (S.  446);  1884  eröffnet.  —  Sommertheater  ausserdem  im  iTe»- 
ne^ichen  Qarten  (PL  I  6;  deutsche  Vorstellungen)  und  in  der  Ifationalai'ena 
(PI.  HB;  czechisch). 

Permaaent«  KimetauaetelliiB|r  von  Nie.  Lehmann,  Ferdinandstr.  6. 
Geöffnet  9-4,  Sonn-  u.  Festtage  9-1  Uhr,  Eintr.  20  kr. 

Vergnügangsorte.  *Baumgarten,  vor  dem  Sandthor  (S.  461),  ein 
den  böhmischen  Ständen  gehöriger  Park  mit  einem  Schlösschen  und  Restau- 
ration, im  Frühjahr  Sammelpunkt  der  eleganten  Welt.  Donn.  and  Sonnt. 
Mllitärooncert;  Vergnügungszüge  vom  Staatsbahnhof  bis  Station  Bubentsch 
(PI.  CDl),  am  Ende  des  Parks,  Fahrzeit  10  Min.  —  Die  »Sofien insel 
(PI.  DE  6)  unweit  der  Kettenbrücke,  im  Sommer  sehr  besucht,  beinah 
tägl.  Hilitärconeert.  Brückengeld  2  kr.  —  B el  vede  re  (PI.  E  F8),  s.  S.  451. 
—  Die  Schützeninsel  (PI.  D6,  6),  mit  Restauration  und  der  Schiess- 
stätte des  Prager  Scharfschützencorps.  —  Die  Hasenburg  (PI.  C  5).  mit 
Park  «nd  Restauration,  1882  von  der  Stadt  erworben  und  dem  Publikum 
Übergeben,  und  viele  andere. 

Bei  beaobrtakter  Zeit:  vom  Bahnhof  durch  die  Altstadt  (Orouer 
Bingi  S.  442)  und  Josefstadt  (Judenkirehhof,-  S.  445)  zur  Karlibrüek«  (S.  444)} 
über  dieselbe  am  Radettkp-DenMmal  (S.  447)  vorüber  zum  Hradtchin  (Dom 
und  ^Aoailobt  vom  Balcon  des  Adlig-Fräuleinstifts;  S.  448/460;  zurück 
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über  die  £.  Franzbrüche  (Franzena-Monument  ^  8.  444)  und  über  die  Fer- 
dinands trasse  und  den  Graben  znm  Bahnhof. 

Prag  (187m),  böhm.  Prdhay  die  Hauptstadt  des  osterr,  Kxon- 
landes  und  Eonigieiclis  Böhmen,  Sitz  der  k.  k.  Statthalterei,  des 
Landesgeneral-GommandoB,  der  obersten  Justizheliörden  des  Kron- 
landes, des  Fürsterzbischofs  u.  s  w.,  liegt  zu  beiden  Seiten  der 
Moldau  in  einem  weiten  Thalkessel,  dessen  Grund  und  Abhänge  das 
imposante  Häusermeer  ausfüllt.  Die  Gründung  der  Stadt  wird  auf 
Libussa,  die  erste  Herzogin  von  Böhmen  (angebl.  yiii.  Jahrh.),  zu- 
rückgeführt ;  ihre  spätere  Bedeutung  scheint  sie  erst  Kaiser  Karl  IV. 
zu  verdanken.  Im  Hussitenkriege  (1424),  im  dreissigjähr.  Kriege 
(1631  und  1648) ,  im  osterr.  Erbfolgekriege  (1741)  und  in  den 
schlesischen  Kriegen  (1744  und  1757)  wurde  Prag  eingenommen, 
1866  ohne  Schwertstreich  von  den  Preussen  besetzt.  Seit  1815  ist 
die  Yolkszahl  auf  das  Doppelte  gewachsen ;  dieselbe  beträgt  jetzt 
162,318  Einwohner,  mit  den  Vorstädten  251,452  (gegen  17,000 
Juden),  davon  4/7  böhmischer,  y^  deutscher  Zunge  und  9-10,000 
Mann  Garnison.  Die  prächtige  Lage ,  gehoben  durch  die  zahlrei- 
chen Paläste  und  Thürme,  und  die  geschichtlichen  Erinnerungen 
verleihen  Prag  einen  eigenthümlichen  Zauber. 

Die  Stadt  hat  einen  Umfang  von  c.  3  'St.  und  zerfällt  in  5 
Theile :  die  Altstadt,  das  Centrum  der  Stadt  und  des  Verkehrs ; 
n.w.  Josefstadt  (bis  1860  Judenstadt)-,  die  Neustadt  rings  um  die 
Altstadt  am  r.  Ufer  der  Moldau;  Kleinseite ,  am  1.  Moldau-Ufer, 
im  Thal  und  an  den  Abhängen  des  Hradschin  und  Laurenzberges; 
Hradschin,  auf  der  Höhe  des  1.  Ufers,  mit  der  k.  Burg.  Iii  wei- 
terem Kranz  die  Vorstädte  Karolinenthal,  Wyschehrad,  Zi^kow, 
Weinberge,  Smiehow  und  ffoleschowitz-Buhna. 

Vom  Josefsplatz  in  der  Nähe  des  Staatsbähnhofs  (PI.  G  4)  laufen 
die  Haupt-  Strassenzüge  der  Stadt  aus :  w.  Zeltnergasse ,  Grosser 
und  Kleiner  Ring,  Karlsgasse  zur  Karlsbrücke;  s.w.  Graben  und 
Ferdinandstrasse  zur  Franzensbrücke;  n.  Elisabethstrasse  zur 
Franz- Josefs-Brücke.  Im  Anfang  der  Zeltnergasse,  den  Ein- 
gang der  Altstadt  bezeichnend,  erhebt  sich  der  Pulverthurm  (PI.  G, 
4),  1475-84  erbaut,  1883  restaurirt,  einst  ein  Thorthurm.  Nördl. 
angrenzend  der  Königshof,  einst  Residenz  der  böhm.  Könige,  jetzt 
Caseme ;  ihm  gegenüber  das  Zollamt.  In  der  Zeltnergasse  1.,  Ecke 
des  Obstmarkts,  das  Landesgericht  in  Civilsachen  (PI.  F  4). 

Die  Zeltnergasse  mündet  auf  den  Grossen  Ring  (PI.  F4), 
in  dessen  Mitte  eine  1650  von  Kaiser  Ferdinand  IH.  errichtete 
Mariensäule  an  die  Befreiung  Prags  von  den  Schweden  im  J.  1650 
erinnert.    An  der  Ostseite  des  Platzes  erhebt  sich  die 

Teynkirche  (Kirchendiener  am  Grossen  Ring  unter  den  Lauben 
n®  16),  1360  von  deutschen  Kaufleuten  begonnen,  die  Westfa^ade 
mit  den  beiden  spitzen  Thürmen  und  dem  hohen  Giebeldach  1460 
unter  Georg  v.  Podiebrad  ausgeführt.  Sie  war  lange  Zeit  utra- 
quistische  Hauptkirche.     Den  goldenen  Kelch,   welchen  Georg 
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y.  Podiebrad  nach  seinei  Mei  erfolgten  Krönung  zum  König  yon 
Böhmen  (1458)  nebst  seinem  Standbild  im  Giebel  aufstellen  liess, 
ersetzte  nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berge  (S.  451)  das  noch 
vorhandene  Marienbild.  Im  Innern  am  letzten  s.  Pfeiler  der  Grab- 
stein des  dänischen  Astronomen  Tycho  Brake,  der  lö99  von  Kaiser 
Rudolf  II.  nach  Prag  berufen  wurde  (f  1601).  In  der  Marienkapelle, 
gleich  daneben,  die  Marmor-Standbilder  der  böhm.  Apostel  Cyrill 
und  Method,  von  Em.  Max,  Geschenk  des  Kaisers  Ferdinand  (1S45). 
Gegenüber  ein  alter  Taufkessel  yon  Zinn  aus  dem  J.  1414.  Auf 
der  Kanzel  sollen  Johann  Nepomuk  und  Huss  gepredigt  haben ; 
das  BildnisB  des  ersteren  ist  an  der  Kanzel  angebracht.  In  der 
Lukaskapelle  ein  schöner  Flügelaltar  mit  Bildern  von  Skreta 
(xvm.  Jahrb.).  Vor  der  Maria  Lichtmess-Kapelle  die  Waldstein- 
Bche  Familiengruft  (Grabstein  mit  Wappen).  —  Nördl.  zunächst 
der  Teynkirche  der  Kinsky'sche  Pakut,  der  grösste  der  Altstadt. 

An  der  Westseite  des  Platzes  das  Sathhans,  1838-58  im  goth. 
Stil  an  der  Stelle  des  theilweise  niedergerissenen  alten  Rathhauses 
erbaut,  yon  dem  nur  die  Kapelle,  der  grosse  Thurm  yon  1474 
(mit  merkwürdigem  Uhrwerk),  die  Südseite  mit  schönem  Portal 
und  die  alte  Rathsstube  noch  übrig  sind.  Die  Standbilder  am 
zweiten  Stockwerk ,  von  Jos,  Max,  stellen  6  um  Prag  besonders 
verdiente  Landesherren  dar:  Spitignew  II.  und  Ottokar  II.,  die 
deutschen  Kaiser  Karl  lY.  und  Ferdinand  III.,  die  Österreich. 
Kaiser  Franz  I.  und  Ferdinand  I.  Der  1880  erbaute  Sitzungssaal 
soll  mit  Fresken  geziert  werden.  —  Vor  dem  Rathhaus  wurden  am 
21.  Juni  1621  nach  der  Schlacht  am  Weissen  Berg  27  Männer, 
grösstentheils  aus  dem  Adel  Böhmens ,  die  Leiter  der  Protestant. 
Partei,  hingerichtet.  Gleiches  Schicksal  traf  auf  Wallenstein's  Be- 
fehl im  Febr.  1633  11  Offiziere  höhern  Ranges  wegen  Feigheit  in 
der  Schlacht  bei  Lützen.  —  Nicht  weit  vom  Rathhaus,  in  der  Huss- 
gasse,  das  schöne  gräfl.  Clam^Oallas^sche  Palais  (PI.  £4,  5),  1701- 
1712  von  Fischer  v.  Erlach  im  Barockstil  erbaut. 

Yor  der  Karlsbrücke  r.  eine  grosse  zusammenhängende  Ge- 
bäude-Masse, aus  der  2.  Hälfte  des  xyii.  Jahrb.,  eine  ganze  Häu- 
Bexingel,  mit  2  Kirchen  und  2  Kapellen,  3  Thoren  und  4  Thürmen, 
das  GoUegiiuii  Glementinam  (PI.  E  4,  5),  ein  Werk  der  Jesuiten, 
in  welchem  Gymnasium ,  erzbischöfl.  Seminar ,  Uniyersitäts-Bi- 
bliothek  mit  170,000  Bänden,  besonders  reich  an  böhm.  Literatur, 
natnrhistor.  Sammlungen,  Sternwarte,  Hörsäle  der  theolog.  und 
Philosoph.  FacuUät  n.  a.  Im  1.  Hof  das  Standbild  eines  Prager 
Studenten  in  der  Tracht  des  xvn.  Jahrb.,  zum  Andenken  an  die 
Theilnahme  der  Studenten  an  der  Yertheidlgung  der  Stadt  1648 
gegen  die  Schweden,  yon  Jos.  Max,  1864  aufgestellt. 

Neben  dem  Brüekenthurm  das  von  Hähnel  entworfene,  von 
Burgiehmiet  in  Nürnberg  gegossene  *8taiidbild  KarPs  IV.  (Pl.E4,ö), 
1848  bei  der  öOOjähr.  Jubelfeier  der  Universität  errichtet,  unten 
die  vier  Facultäten,  das  Bild  des  Kaisers  4m,  das  ganze  Denkmal 
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9,5m  li.  Prag  war  die  erste  dentsche  Vnwersitätj  1348  gegründet ; 
Studenten  aus  allen  Oegenden  Enropa's  fanden  sicli  Mer  ein.  KarVe 
Nachfolger  Wenzel  wollte  die  ausgedehnten  Privilegien  der  Aus- 
länder beschränken,  wesshalb  im  J.  1409  yiele  Hunderte  auswan- 
derten und  u.  a.  die  Universität  Leipzig  stifteten.  Neuerdings 
ist  die  Universität  in  eine  deutsche  und  eine  böhm.  Hochschule 
getheilt,  die  beide  den  Namen  „Garolo-Ferdinandea^  fähren.  Die 
Zahl  der  Studenten  beträgt  jetzt  gegen  2000.  Das  Universitatsge- 
bäude  für  Juristen,  Carolinum  (PI.  F  4,  ö),  ist  in  der  Altstadt, 
Eisengasse  n^  11 ;  im  Promotionssaal  Bildnisse  österr.  Kaiser  und 
Prager  Erzbischöfe.  Die  Univeraitätsbauten  für  die  medicinische 
Facultät  s.  S.  446. 

Die  1357-1507  erbaute,  497m  lange,  10m  breite  sechzehn- 
bogige  *Karlibrücke  ist  an  beiden  Seiten  durch  alte,  ehemals  zur 
Yertheidigung  dienende  Thorthürme  abgeschlossen. 

Am  r.  Ufer  der  Altstädter  Thurm,  1451  erbftut,  mit  den  Wappen 
der  Länder  f  welche  einst  mit  Böhmen  verbunden  waren,  und  den  Stein- 
bildern Kaiser  EarFs  IV.  und  seines  Sohnes  Wenzel  IV.  Auf  der  Gallerie 
waren  die  Köpfe  der  im  Jahre  1621  Enthaupteten  (s.  oben)  10  Jahre  lang 
aufgesteckt.  Iti48  schätzte  der  Thurm  die  Alt-  und  Neustadt  ror  den  Schwe- 
den, die  sich  durch  den  Verrath  des  k.  Rittmeisters  Odgwalsky  fast  ohne 
Schwertstreich  der  Kleinseite  bemächtigt  hatten-  Als  im  Jahre  1744  die 
Freussen  wieder  aus  Prag  vertrieben  wurden,  war  die  Brücke  ebenfalls 
ein  blutiger  Kampfplatz. 

Auf  der  Brücke  SO  Standbilder  und  Qruppen  von  Heiligen,  sum 
Theil  aus  dem  xviii.  Jahrb.,  zum  Theil  aus  neuerer  Zeit  von  Jos.  Max^ 
sowie  ein  1606  aus  Strafgeld  eines  Juden  aufgerichtetes  Grucifix.  Das  in 
der  Mitte  der  Brücke  stehende  Erzbild  des  h.  Johann  v.  Nepomuk,  des 
höhm.  Landespatrons,  und  die  beiden  Reliefs  sind  1683  zu  Nümbei^  ver- 
fertigt. Eine  kleine  Marmortafel  mit  einem  Kreuz  r.  auf  der  Deckplatte 
der  Brüekenmauer,  zwischen  dem  6.  und  7.  Pfeiler,  bezeichnet  die  Stelle, 
wo  der  Heilige  hinabgeworfen  wurde,  auf  Befehl  des  Kaisers  Wenzel,  wie 
es  heisst,  weil  der  fromme  Priester  nicht  verrathen  wollte,  was  die  Kö- 
nigin ihm  gebeichtet  hatte.  Nach  der  Legende  schwamm  der  Leichnam 
eine  Zeitlang  auf  der  Moldau,  fünf  hell  leuchtende  Sterne  umgaben  das 
Haupt.  Viele  Tausende  walltahrten  aus  Böhmen,  Mähren  und  Ungarn  jähr- 
lich zur  Prager  Brücke,  besonders  am  16.  Mai. 

Am  1.  Ufer  des  Flusses  dehnt  sich  die  KUimeiU  aus,  s.  S.  447. 

Die  Kettenbrücke,  welche  oberhalb  der  Karlsbrüclce  den  Fluss 
und  die  Schützenins&l  (S.  441)  überschreitet,  ist  die  1841  eröffnete 
Kaiser  Franz-Brücke  (PI.  D  6),  460m  lang  (1  kz.  Brückengeld). 
ZvTischen  beiden  Brücken  der  622m  lange  Franitniqwxi  ^  nach 
1840  von  den  böhm.  Ständen  erbaut.  Fast  in  der  Mitte  das  1845 
errichtete  ^FranzenB-Xonument  (PI.  £  5),  ein  23m  h.  goth.  Brun- 
nen, in  der  Mitte  unter  einem  Baldachin  das  Bronze-Beiterbüd  des 
Kaisers  Franz  I.,  an  den  Ecken  unten  die  ehem.  16  Kreise  Böh- 
mens und  die  Stadt ,  oben  Kunst  und  Wissenschaft ,  Handel  und 
Gewerbe,  Sandstein-Figuren.  Entwurf  des  Ganzen  von  Ktanner^ 
Standbilder  von  Joi.  Max,  —  Noch  weiter  fiussaufwärts  führt  von 
dem  neuen  Falacky^Quai  am  r.  Ufer  die  1878  vollendete  Falaoky- 
Brücke,  229m  lang,  9m  br.,  auf  2  Land-  und  6  Strompfeilern 
ruhend,  nach  Smichoxo  (S.  451). 
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Unterhalb  der  Karlsbiüeke  am  i.  Vier  der  Rudolfs^ai^  an  wel- 
chem nahe  dem  nur  für  Fussgänger  bestimmten  Kettensteg  (i  kr. 
Brückengeld)  das  auf  Kosten  der  böhmischen  Sparkassenach  Zitek's 
Plänen  im  Renaissancestil  neu  erbaute  Künstlerhaus  Bndolflnum 
(PI.  £  4)  sich  erhebt.  In  demselben  werden  der  Verein  zur  Beför- 
derung der  Tonkunst,  die  Gesellschaft  der  böhm.  Kunstfreunde 
(S.  447)  und  ein  neues  Kunstgewerbe-Museum  ihren  Platz  finden 
(Eröffnung  Oetober  1884  in  Aussicht).  Gegenüber  die  S.  451  gen. 
Kronprinz  Rudolfs  -  Anlagen. »—  Weiter  abwärts  die  Franz- Joiefi- 
Srfteke,  1868  eröffnet  (1  kr^  Brückengeld). 

Den  n.ir.  Winkel  der  Altstadt,  bi»  zum  Rudolfsqnai,  nimmt 
die  Judenstadt  ein,  B&itiSbO  Josefstadt  (PI.  £  F  4)  genannt, 
ehemals  nur  Ton  Juden,  jetzt  zur  Hälfte  Ton  Christen  bewohnt, 
aber  noch  immer  höchst  eigenthümlieh.  Unter  den  neun  Syna- 
gogen dieses  Stadttheils  hervorzuheben  die  Altneusi^HU  (PI.  £  4 ; 
Synagogendienei :  Rabbinergasse  7),  eine  seltsame  düstere  Stein- 
masse aus  dem  Anf.  xxn.  Jahrb.,  der  Sage  nach  ursprünglich  yon 
den  ersten  Flüchtlingen  ans  dem  zerstörten  Jerusalem  herrührend. 
Am  Gewölbe  hängt  eine  grosse  Fahne,  die  sich  durch  die  ganze 
Synagoge  hinzieht,  ein  Geschenk  Kaiser  Ferdinand's  III.  für  die 
Tapferkeit  der  Juden  bei  der  schwed.  Belagerung  1648  (S.  442). 

Ganz  nahe  der  Altneuschule  mitten  in  engen  Gassen  liegt  der 
alte,  seit  1780  nicht  mehr  benutzte  Viutonkiiehhof  (PI.  £  4) ;  Zu- 
gang durch  eine  Terachlossene  Thür :  Trinkgeld  10-20  kr. 

Diftht  gedrängt  atehen  hier,  überwuchert  von  Boschwerk  «ad  Schling- 
pflftnzen  Taasende  von  schwarzgrau  bemoosten,  mit  hebräiachen  Buch- 
ataben bedeckten  Leichensteinen,  zum  Theil  aus  den  ältesten  Zeiten 
Prags.  Manche  haben  das  Zeichen  des  Stammes,  dem  der  Verstorbene 
angehörte;  so  bedeutet  eine  Urne  den  Stamm  Levi,  zwei  Hände  daa  Ge- 
schlecht Aaron,  u.  s.  w.  Ein  Sarkophag  mit  elngemeiaseltem  Löwen  be- 
zeichnet das  Grab  des  Rabbi  Low  Ct  1609).  Die  Steine,  die  man  auf  den 
Grabmälem  aufgehSuft  sieht,  sind  von  Verwandten  oder  Freunden  der 
Verstorbenen  als  Zeichen  der  Achtong  dort  niedergelegt  worden. 

Rings  um  die  Altstadt  erstreckt  sich  nach  0.  und  S.  die  N  e  u  - 
Stadt,  ehemals  von  Jener  durch  Mauer  u.  Graben  getrennt,  der 
spater  ausgefüllt  wurde.  Der  Graben  (PI.  F  G  5,  4)  ist  jetzt  die 
schönste  und  belebteste  Strasse  der  Stadt,  mit  den  reichsten  Läden 
und  besuchtesten  Gaftfs.  An  demselben  1.  (Nr.  26)  das  Deutsche 
Casino  (S.  440).  Daneben  (Kr.  24)  das  böhm.  Museum  (PI.  G  5, 
Dinst.  und  Freit.  9-12 V2  ü.  öffentlich,  an  den  übrigen  Wochen- 
tagen 10-1  ü.,  Eintr.  1  fl.  für  1-4  Pers.). 

Sehenswerth  namentlich  die  Bibliothek  und  Handschriftensammlung 
(von  Hubs,  Zlska  u.  a.),  die  ethnogr.  und  Münzsammlung,  das  botan.  und 

Seognost.  Cabinet,  von  dem  Grafen  Casp.  ötemberg  gesammelt.  Im  sweiten 
Itock  1.  Zimmer:  Bibliothek  u.  Handschriften.  2.  Zimmer:  Elfenbein- 
und  Holzscbnitzwerke,  Gläser,  Majoliken.  Metallarbeiten,  böhmische  Al- 
terthümer,  ethnogr.  Gegenstände.  3.  u.  4.  Zimmer:  Böhmische  Alterthü- 
mer.  Bronzen,  alte  Waffen,  Dreschflegel  ans  den  Hassitenkriegen,  Gusl 
Adolfs  Schwert,  daa  Schwert,  mit  welchem  1621  die  proteat.  £delleute 
hingerichtet  wurden  (S.  448),  Trinkgefasse,  Musikinstrumente,  ägypt.  und 
röm.  Aiterthömer ;  dann  eine  merkwürdige  Sammlung  bei  Scharka  in  Böh- 


E 


446  BouUSe»  PRAG.  KaHaplat*. 

men  gefiuidener  Gegenstände  ans  der  Stein-  und  Bronzezeit.  (Katalog  der 
Zimmer  1*4  in  Vorbereitung.)  6.  Zimmer :  l^aturgeschichtl.  Gegenstände, 
damnter  die  werthvolle  601x1^80116  Sammlang  afrikanischer  Vögel.  In 
einem  kleinen  l^ebengebäude  Geologisches. 

Am  S.W. -Ende  des  GiabeiiB  grenzt  1.  im  lechten  Winkel 
der  Wenzelsplatz  (PI.  F  O  5,  6)  an,  eine  der  stattlicliBten 
Strassen,  unten  öOm,  oben  60m  breit,  682m  lang,  etwas  gegen  S.O. 
ansteigend,  mit  Doppelalleen  bepflanzt.  Am  obem  Ende  soll  ein 
nenes  böbm.  National" Museum  (PI.  G  6)  erbaut  werden.  Auf  dem 
durch  die  Wegräumung  der  Stadtmauern  gewonnenen  Baume 
zwischen  dem  yormaligen  Neu-  undKomthor,  unterhalb  des  Franz- 
Josefs-Bahnhofs  der  hübsch  angelegte  neue  *8tadtpark,  7ha 
gross;  am  Eingang  r.  das  Neuatädter  Theater  (S.  441). 

Am  ö.  Ende  derFerdlnandstrasse ,  gegenüber  der  1347 
erbauten  Kirche  Maria-Schnee  (PI.  F  5),  steht  auf  dem  Jung- 
mannplatz das  1877  errichtete  Denkmal  des  czechischen  Lexi- 
kographen Jos.  Jungmann  (f  1847),  sitzende  Bronzestatue  nach 
Schimek's  Modell.  Weiter  in  der  Ferdinandstr.  1.  (Nr.  24),  Ecke  der 
Brenntegasse ,  das  SehliWsehe  Palais^  mit  dem  kaufmänn.  Casino 
PI.  F  ö);  r.  (Nr.  15),  Ecke  der  Postgasse,  die  Polixeidireciion 
PI.  E  ö);  gegenüber  1.  Kloster  u.  Kirche  der  Vravlinerinnen 
(PL  E6);  r.  (Nr.  7)  das  stattliche  Gebäude  der  hbhm,  Sparkasse, 
1861  von  UUmann  erbaut ;  endlich  1.  an  der  Franzensbrücke  das 
neue  böhm.  Nationaltheater,  nach  Zitek's  Plänen  im  Renaissance- 
stil erbaut,  1881  kurz  yor  der  Einweihung  im  Innern  vollständig 
ausgebrannt,  seitdem  wieder  hergestellt  und  1884  eröffnet.  — 
Franzensbrücke  s.  S.  444. 

Der  grösste  Platz  Prags  ist  der  Karls  platz  (PL  F  6,  7), 
631m  lang,  löOm  breit,  mit  hübschen  Anlagen  und  einem  Denkmal 
des  czech.  Dichters  Viteslaw  Halek  (f  1874).  In  dern.ö.  Ecke  das 
Nenstädter  BathhauB  (PL  F  6),  1806  so  umgebaut,  dass  Ton  dem 
alten  Bauyon  1370  nur  ein  Thurm  noch  übrig  ist,  }etzt  Straf gerichts- 
gtbäude.  Hier  begannen  1419  die  Hussitenkriege,  indem  die  wilde 
Menge  unter  Zlska  das  Rathhaus  stürmte,  die  gefangenen  Hussiten 
befreite  und  die  Rathsherren  zum  Fenster  hinauswarf.  An  der 
Westseite  der  stattliche  Neubau  der  böhm.  Technischen  Hochschule, 
im  Renaissancestil.  Die  Hälfte  der  0. -Seite  nimmt  das  Militär'- 
krankenhaus  (PL  F  7)  ein,  früher  Jesuiten -Oolleg;  nahe  dabei  in 
der  Krankenhausgasse  die  medicinische  Facultät  (mit  dem  ehem. 
Laboratorium,  der  Anatomie  unddempathologisch-anatom.  Institut) 
und  iiSJA  Allgemeine Krankenhaus(?\,fl)y  unfern  davon  die  QehäT", 
Findet-  und  Irrenhäuser  (PL  F  G  7,  8).  In  der  Nähe  der  gothische 
Kuppelbau  der  Karlshof  er  Kirche  (PI.  G  8),  ein  technisches  Meister- 
werk aus  dem  xiv.  Jahrb.;  dann  das  Handelsspital  (PL  G8),  und  am 
Ende  des  Karlsplatzes  selbst  das  Taubstummen-Institut  (PL  E  7) 
und  das  Kinderspital  (PL  E  7),  sowie  die  jüngst  restaurirte  Bene- 
dictinerkirche  Emaus,  gothischer  Bau  (1348-72)  mit  interessan- 
ten Fresken  (xiy.  Jahrb.)  im  Kreuzgang,  die  sog.  Biblia  paupeium 
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(alt-  nnd  nentestamentl.  Sonnen  in  Parallele)  «Larstellend.  Welter 
Büdllcliin  der  Slupergasse  das  EliscAethinennnenhospital  (PI.  F  8). 
In  der  Nühe  l.  der  Garten  der  Oartenbaugesellsehaß  (PI.  F  8). 

IHe  Südspitze  von  Prag  "bildet  Libnasa^s,  der  sagenreiclien 
BÖhmenfürstin,  alte  Bnrg  (von  der  aber  kanm  noch  einige  Steine 
Yorhanden),  das  jetzige  Bergstädtchen  WyBchehrady  dessen  nach 
1848  erneuerte  Festungswerke  die  Höhe  des  Berges  einnehmen. 
Der  nächste  Weg  führt  durch  das  Rathhaus  auf  einer  Treppe  den 
Berg  hinan  zu  einer  Bastei  (hühsche  Aussicht).  Man  kann  auch 
Ms  hinauf  fahren.  Feuer  und  Schwert  hatten  während  der  Hussiten- 
kriege den  einst  thurmreichen  Wyschehrad  fast  ganz  zerstört. 

Die  n.o.  Vorstadt  von  Prag,  das  Karolinenthal,  welches  der 
grosse  Yiaduct  der  hohm.-sächs.  Eisenhahn  (s.  unten)  durch- 
schneidet, ist  mit  ihren  17,!i50  Einw.  Sitz  zahlreicher  Fabriken. 
Sehenswerth  die  grosse  Cyrill-  und  Methuds- Kirche  (PI.  IK3),  im 
altchristl.  Basilikenstil  1854-63  nach  Rösner's  Plänen  erbaut. 
Zwischen  dem  Karolinenthal  und  der  Neustadt,  gegenüber  dem 
Bahnhof  der  bohm.  Nordwestbahn  (S.  440),  ein  kleiner  Park  (PI. 
H  4)  mit  einem  Kriegerdenkmal  für  1848  u.  1849  von  J.  Max. 


Yon  der  KaiUbrücke  (S.  444)  führt  die  Brückengasse  gerade- 
aus auf  die  1772  Tollendete  8t.  Rioolautkirohe  (PI.  0  4),  eine  im 
Innern  reich  mit  Vergoldung  und  Marmor  geschmückte  Jesuiten*- 
kirche,  los  und  zum  Klelnseitner  Ring.  Auf  dem  letzteren 
erhebt  sich  das  1858  errichtete  ^Eadetsky-Denkmal  (PI.  G  4), 
der  Feldmarschall  mit  dem  MaxschallBtab,  die  Fahne  in  der  Hand, 
auf  einem  Schild  stehend,  von  8  Soldaten  getragen  (Jäger, 
Infanterist,  Serezaner,  Ulan,  Marinesoldat,  Husar,  Bteirischez 
Freiwilliger,  Kanonier),  Figuren  Erzgnss  ana  dem  Metall  pie^ 
montesisoher  Kanonen ,  Sockel  Ghranit,  das  Ganze  10m  hoch,  der 
Feldmarachall  yon  lEm,  MctXj  die  Soldatrai  von  Job,  Max^  Erzguss 
▼on  Burg$ckmiet  in  üTümberg. 

Nördl.  Kleinseitner  Ring  Nr.  20  das  giäfl.  Siembtrg'ache  Palais 
mit  der  Oem&lde-Gallerie  der  bölun.  Knnstfreiuide  (Mai- August 
Sonn.-  u.  Feiert.  9-1,  sonst  nach  Anmeldung  10-4  U.;  Überfüh- 
rung ins  Budolflnum  bevoratehend). 

Die  Gallerie  enthält  überwitgeud  moderne  Meister,  zumeist  Ton  ge- 
ringer Bedeutung  (BÜrkel ,  Zugspitze  \  Oaü^  LÖwenhof  in  der  Alhambra ; 
BchlHch^  Gewittersturm ',  Sehirmer^  Waldhindscliaft;  Fahrieh,  Erweckung 
der  Tochter  des  Jairui  u.  a.).  Von  alten  Bildern  sind  hervorzuheben: 
Theodorieh  von  iVap.  Anbetung  Maria  mit  den  Portrait«  Kaiser  Karrs  lY. 
und  K.  Wenzel'8  (1376);  Jffolöein  d.  Ä.^  zwei  Altarflügel  (grau  in  grau); 
Rubens ,  Portrait  seiner  zweiten  Frau ;  van  Dyek^  Wilhelm  v.  Oranlen  als 
Kind ;  Luini^  h.  Katharina;  BckidwM^  h.  Franoisoua  \  Carlo  Dölei^  Madonna; 
Mabustj  Altarwerk,  früher  im  Veitsdom.  Die  Tizian'schen  Porträt«  sind 
Copien.  Ausserdem  eine  werthvolle  Sammlung  von  Kupferstichen  des  be- 
rtlnmten  Prager  Kupfersteehers  Wenzel  Hollar  (f  18T7). 

Von  hier  n.  durch  die  Thomasgasse,  mit  dem  (1.)  Landiagt^ 
gebäude  und  der  k.  k.  SiatihaUerei,  auf  den  Waldeteinplatz.    Hier 
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liegt  t,  das  gräfl.  Walditein'Behe  PalaiB  (PI.  D  4),  1623  Yon  Al- 
brecht von  Wallenstein,  Herzog  v.  Fiiedland,  dem  berühmten  Feld- 
herrn des  SOjähr.  Krieg»  erbaut,  heute  noch  Eigenthum  der  Fa^ 
mllie  und  ziemlich  unverändert  erhalten (Gastellan im  1.  Hofer.). 
Der  alte  Prunksaal  ist  18ö4  erneuert  worden ;  nahebei  die  KapeUe 
mit  alten  Bildern  (Dürer?,  Guido  Reni  u.  a.).  An  der  Rückseite 
nach  dem  Garten  zu  eine  prachtvolle  offene  Renaissance-Halle, 
eine  Badegrotte  und  ein  Spielsaal,  Gezeigt  wird  auch  der  ausge- 
stopfte Balg  des  Pferdes,  welches  Wallenstein  bei  Lützen  ritt. 

In  der  benachbarten  Waldsteingasse  1.  (Nr.  12)  das  Palais  des 
Prinzen  von  Hanau  j  weiter  (Nr.  10/11)  das  fürstl.  Füratenberg^schc 
Palais  (PI,  D  3,  4)  mit  schönem  Garten. 

Südl.  vom  Kleinseitner  Ring,  am  Malteserplatz,  der  gr'afl.  ITo- 
stitz'sche  Palast  (PI.  D  5),  mit  einer  Bibliothek  sowie  einer  Samm- 
lung gut  gehaltener  Bilder  (an  300  j  Katalog  20  kr.  ,•  Trkg.). 

2.  Zimmer.  J/b«<a0W  Jahrmarkt.  3.  Z.  Bnieghel  vmA  Rottenhammer 
OöttermaU;  Haekei't  grosse  Landschaft.  4.  Z.  Wilson  Schloss  Windsor. 
6.  Z.  Bolbem  Bildniss  seiner  Frau  *,  van  Dpek  h.  Bruno ;  Potter  Bindvieh ; 
Q.  Reni  h.  FranciscuB;  Steen  Gelehrter^  Mieris  Baucher*,  van  Dyck  Wilh. 
Von  Oranien^  Tizian  männl.  Bildniss;  Ostade  Fischhändlerin.  In  den 
Privatgemächem:'  *Rembrandt  Rathsherr;  *Rvhens  Spinola^s  Bildniss; 
Velazquez  männl.  Bildniss ;  Holhein  3  Bildnisse ;  Ter  Borch ,  Obstkäufer ; 
Mieris  häusliche  Scene;  ^FOhrieh  trauernde  Juden;  *Ruben  Columbus; 
Morgenetem  Landschaft. 

In  der  nahen  ehem.  Karmeliterkirche  Maria  dt  Vieioria  (PI. 
C  5)  ausgedehnte  interessante  Grabkammern,  erst  neuerdings 
zugänglich  gemacht;  Besichtigung  (Nervenschwachen  zu  wider- 
rathen !)  nach  Meldung  beim  Pfarrer  der  Kirche,  Pater  Slansky, 

Zwei  Wege  führen  vom  Kleinseitner  Bing  (S.  447)  zum  Hrad- 
schin :  der  kürzere  r.  durch  die  Schlossstiegengasse  und  dann  auf 
203  Stufen  bis  zum  Eingang  in  den  Burghof  (S.  449);  der  längere 
bequemere  geradeaus  und  am  Ende  der  Spornergssse,  mit  Barock* 
palästen  des  Grafen  Thun  r.  und  Morzin  1.,  rechts  weiter. 

Der  Hradsolim  (PI.  B  G  4,  3)  ist  gleichsam  das  Gapitol  Prags. 
Den  Mittelpunkt  bildet  der  HradsehintT  Pfote,  ein  längliches 
Viereck,  n.  r^X^'tfxbischiofl,  Palast,  dem  thetn,  gräfl.  Sterriberg'schen 
Palast  (jetzt  Idietenanstalt)  und  den  Bäukem  der  Domherren^  s. 
Tom  fürstl,  Schwarzenberg' sehen  Majoratshatu  in  altflorent.  Stil, 
dem  Karmeliter innenklosterj  w,  vom  ^lem,  Toseana^sehen  nuii  dem 
Kaiser  Franz  Josef  gehörigen  Palaste  begrenzt. 

Auf  der  Ostseite  des  Hradschiner  Platzes  erheben  sich  die 
ausgedehnten  Gebäude  der  königl.  Burg  (PI.  G  4),  von  Kaiser 
Karl  IV.  gegründet,  1484-1502  von  Wladislaw  IL,  Mitte  des  xvi. 
Jahrh.  von  Ferdinand  I.  erneut,  1757-7Ö  unter  Maria  Theresia 
vollendet  Ein  eisernes  Gitter  trennt  den  Vorhof  von  dem  Platze. 
liOhndiener,  die  sich  hier  aufdrängen,  sind  ganz  entbehrlich. 

Man  wendet  sich  beim  Eintritt  halbrechts  und  gelangt  durch 
einen  Thorweg,  wo  1.  eine  Stiege  zu  den  zuletzt  von  der  Kaiserin- 
Wlttwe  Maria  Anna  (f  1884)  bewohnten  Bäumen  führt,  in  den 
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ersten  Burghof;  weiter,  r.  von  der  Sclüosskapene  wieder  dvTeh 
einen  überdeckten  Durchgang  in  den  zweiten  Burghof,  wo  I.  der 
Dom ,  r.  ds8  Hanptportal  zn  dem  sndl.  Flagel  der  Burg,  welcher 
zeitweise  vom  Kronprinzen  Rudolf  hewohnt  wird  (Erlauhniss  zur 
Besichtigung  in  der  k.  k.  Schlosshauptmannschaft  daselbst,  tagL 
11 -4  Uhr;  dem  heramfflhrenden  Diener  Trkg.  1  fl.). 

Sehenswerth  besonders  der  Wladiälawitehe  oitr  HvUUffungsMaal,  OBm 
lang,  19m  breit,  13m  hoch,  ursprünglich  1484-1502  erbaut,  im  xvi.  Jabrb. 
seitweise  zu  Turnieren  benutzt;  femer  die  alte  Statthalterei,  die  Henu- 
lapelle,  der  dmttiche  und  der  gpanisehe  ScK*l.  letztere  beiden  nb^  die  Stle^ 
zwischen  dem  Yorhof  und  dem  ersten  Burghof  KugängUch.  Ans  dem 
Fenster  der  alten  LandtagutiOte  liess  am  23.  Kai  1618  Graf  Thom  die 
kaiserl.  Statthalter  Vartlnitz  und  Slawata  hinabwerfen,  die  erste  Veran- 
lassung zum  30jähr.  Krieg.  Denksteine  mit  den  Namen  dieser  Herren, 
unter  den  Fenstern  der  Burg,  erinnern  an  diese  Begebenheit. 

Das  kleine  Reiterbild  des  h.  Oeorg  auf  dem  Brunnen  dem 
Schlossportal  gegenüber  iat  1373  Yon  M.  und  6.  Clusenbaeh  in 
Bronze  gegossen,  das  Pferd,  nach  einer  Beschädigung  des  alteB, 
im  J.  ib&Z  ausgebessert.  —  In  der  Nord-Ecke  dieses  Burghofk 
yerbindet  eine  Oallerie  die  Burg  mit  dem  Dom.  In  dem  Durch* 
gang  unter  dieser  Gallerie  ist  1.  der  Eingang  zum  Dom. 

Der  ♦Dom  (PI.  C  4 ;  geöffnet  5-12  und  2-5  U.),  die  Metropolitan- 
kirehe  tu  8t.  Veit,  unter  Karl  lY.  1344  begonnen,  besteht  nur  aus 
dem  1385  Ton  Peter  Arier  Ton  Gmünd  (S.  56)  ToUendeten  goth. 
74m  langen,  39m  hohen  Chor.  Eine  glatte,  mit  verblichenen, 
1729  bei  Gelegenheit  der  Heiligsprechung  Johannas  von  Nepomnk 
ausgeführten  Fresko-Gemälden  bedeckte  Brandmauer  bildet  den 
Schluss  der  unvollendeten  Westseite.  Der  Thurm,  vor  dem  Brand 
▼on  1541 160m  hoch,  hat  jetzt  nur  noch  99m.  Gebäude  und  Denk- 
mäler haben  bei  der  preuss.  Belagerung (30.  Mai-19.  Juni  1757)  ge- 
litten. Die  Restauration,  unter  Eranner's  Leitung  1867  begonnen, 

ist  Tollendet ;  gegenwärtig  wird  am  Weiterbau  des  Domes  gearbeitet. 
Im  96m  h.  Kittelschiff  das  grosse  *Kdnigsdenkmal,  unter  Bu- 
dolf  IL  1689  von  Äl.  Colin  (8.  352)  aus  Marmor  und  Alabaster  gefertigt, 
über  dem  Erbbegräbnisse  der  bohm.  Könige,  in  welchem  Karl  IV  ^fl378), 
Wenzel  IV.  (tl4l9),  Ladislaw  Posthumus  (tl458),  Georg  Podicbrad  ff  1471), 
Ferdinand  I.  (f  1564),  VaximUian  II.  (f  1577),  Budolf  n.  (f  1612),  und 
mehrere  Frauen,  zuletzt  die  Erzherzof^n  Xarfa  Amalia,  Terw.  HerKOgia 
von  Parma  (f  1804)  ruhen,  deren  Bildnisse  an  dem  Denkmals  zu  sehen 
sind,  Ferdinand  I.,  seine  Gemahlin  Anna,  und  Maximilian  II.  oben  als 
liegende  Statuen,  die  andern  an  den  Seiten  in  Medaillons.  In  der  *Wen- 
zelskapelle  (geschlossen.  Trkg.  20  kr.),  r.  die  erste,  von  W.  beginnend, 
das  Grabmal  des  Helligen,  ninter  demselben  sein  Helm  und  Fanzerhemd, 
und  ein  grosser  Leuchter  mit  seinem  Standbild ,  von  Peter  Viseber  ge- 
gossen. Die  Kapelle  ist  mit  böhmischen  Edelsteinen  ausgelegt  und  mit 
•ehr  alten  halb  übertünchten  Wandgemälden  der  frühem  Prager  Schule 
(Thomas  v.  Mutina,  Theodorleh  von  Prag)  verziert.  Ein  kleines  Bild  aus 
CramtukU  Schule  von  1548  stellt  die  Ermordung  des  h.  Wenzel  dar.  Des 
Bing  an  der  Thor  hielt  er,  als  ihn  im  J.  836  sein  Bruder  BolesUw  in  Alt* 
bunzlau  erschlug.  Beim  Austritt  aus  der  Kapelle  r.  der  Denkstein  des 
Baron  Lobkowitz,  kaiserl.  Geheimen  Baths  (f  lDO()),  1.  an  einem  Pfeiler  das 
Grab  des  Oenevalfeldmarsehalls  Grafen  Schlik  (f  1123).  —  In  der  folgen- 
den Martinits*sohen  Kapelle  ein  schöner  nemer  Altar  von  Aehtermaim 
(f  1884) ;  unter  dem  Fenster  die  Monumente  verschiedener  Glieder  dieses  Ge- 
schlechts, oben  das  Grabmal  des  OberfaofmelsterS  Job.  Popel  von  LobkO* 
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Witz  (t  1669).  Am  2.  Pfeiler  gegenüber  Grabstein  des  «Octavins  Spinula 
Genuensis*'  (t  1Ö92),  ganze  Figur,  lebensgross,  Relief,  nicht  der  bekannte 
Bpan.  Feldherr.  In  der  nächsten  Kapelle,  St.  Simon  und  Juda,  hängt  an 
der  1.  Wand  das  AnUitz  des  Heilands  auf  dem  Schweisatuoh,  die  t^era 
icon"^  1368  nach  einem  alten  byzantinischen  Gemälde  von  Thomas  von  Hu- 
tina copirt,  die  Landespatrone  um  den  Rand  aber  Original,  ein  kleines 
vortreffliehes  Bild.  Oben  ein  Bild  des  heil.  Johann  Nepomnk.  Pas  kö- 
nigl.  Oratorium,  ein  hängendes  Gewölbe  in  Stein,  goth.,  ist  vortreffl. 
gearbeitet  (1493).  Gegenüber  an  der  Chorwand  eine  grosse  Darstellung  in 
Holzschnitzwerk,  Verwüstung  der  Kirche  durch  die  ^fälzer"  (S.  452).  Im 
.Chorumgang  r.  das  Grabmal  des  h.  Nepomuk,  1736  verfertigt,  ohne 
Kunstwerth,  aber  reich  an  Silber  (30  Centner).  In  der  Kepomucenischen 
Kapelle  sind  provisorisch  die  Reliquien  des  heil.  Adalbert  untergebracht, 
welche  Herzog  Bretislaw  1039  aus  Gnesen  nach  Prag  brachte  und  die  1880 
beim  Abbruch  der  Adalbertskapelle  gefunden  wurden.  In  der  Stemberg- 
8£hen  Kapelle  sehr  alte  Grabmaler,  Ottokar  I.  und  II.  und  andere  Prze- 
mysliden.  Am  Pfeiler  eine  Kugel  in  einer  Kette  hangend,  aus  dem  7jähr. 
Krieg-,  am  Geländer  ist  noch  die  Beschädigung  zu  sehen,  die  sie  verur- 
sachte. Kapelle  hinter  dem  Hochaltar:  St.  Ludmilla,  Gemahlin  des 
ersten  Herzogs  von  Böhmen,  erdrosselt,  Gruppe  von  Em.  Max;  ebenda 
ein  metallener  Leuchter,  derFuss  aus  dem  xn.  Jahrb.,  der  obere  Theil 
von  1641.  Gegenüber  an  der  Rückseite  des  Hochaltars  Grab  des  h.  Veit, 
des  Kirchenpatrons,  mit  einem  modernen  Standbild.  In  der  Kapelle  Jo- 
hannes des  Täufers  eine  kunstvoll  in  Holz  geschnitzte  Kreuzigung.  IHe 
St.  Anna-Kapelle  (auch  Nostitz-Kapelle  genannt)  zieren  die  ioBO  vollen- 
deten Wandgemälde  von  Swerts^  das  Leben  der  heil.  Anna  und  die  Haupt- 
momente aus  dem  Leben  der  Jungfrau  Maria  darstellend;  die  Marmor- 
figuren der  Heil.  Anna,  Lucas  und  Method  am  Altar  sind  von  Schimek, 
Gegenüber  dieser  Kapelle  am  Presbyterium  eine  Darstellung  der  Stadt 
Prag  vor  dem  J.  1620  und  der  Flucht  des  Winterkönigs  nach  der  Schlacht 
am  Weissen  Berge,  Reliefs  aus  Holz  geschnitzt.  Ueber  dem  n.  Portal  eine 
Anbetung  des  Kreuzes,  Freskobild,  unter  Ferdinand  I.  1562  entstanden, 
unter  FerdinMid  II.  1631  übermalt,  nur  wegen  der  Bildnisse  FerdinAnd''8  II, 
u.  III.  und  der  Gemahlinnen  des  letzteren  bemerkenswerth.  —  An  der 
südl.  Aussenwand  ein  grosses  Mosaikgemälde,  die  Auferstehung  der 
Todten,  die  böhm.  Landespatrone,  mit  den  Bildnissen  Karins  IV.,  welcher 
die  Arbeit  1371  durch  ital.  Künstler  verfertigen  li«ss,  und  seiner  Gemahlin 
Elisabeth.  —  Wegen  Besichtigung  der  reichen  und  sehenswerthen  Schatz- 
kammer wende  man  sich  an  den  Canonicus  Dr.  Diettrich. 

Hinter  dem  Dom,  im  dritten  Burghof,  die  roman.  8t»  Oeorgs- 
kirche  (1142-50),  ein  schwerfälliger  Ban,  nach  einem  Brande  1541 
z.  Th.  neu  hergestellt,  mit  Grabmal  der  h.  Ludmilla  aus  dem  xiy. 
Jahrh.  R.  das  Theresianische  Adlig-Fräulcinstift  (Eingang  in  dem 
tempelartigen  Vorbau) ;  vom  Balcon  prächtige  *Aus8icht  über  die 
gewaltige  Stadt  und  die  umgebenden  Höhen  (20 kr.  Trkg.J.  — 
Barch  die  Schlossstiegengasse  zum  Kleinseltner  Bing  s.  S.  448. 

Vom  Hradschlner  Platz  führt  s.w.  die  Lorettogasse  auf  den 
Lorettoplatz,  mit  der  grossen  Franz  -  Josefs  ~  Caseme  (früher 
Ctemin^sAes  Palais,  Fl.  A  4).  Nordl.  gegenüber  ein  Capuzinev" 
Idoster  (PI.  AB  4)  an  welchem  preuss.  Kugeln  (S.  449)  Yon  1757 
eingemauert  sind.  Daneben  die  Kirche  St.  Loretto,  der  berühmten 
Gasa  Santa  in  Loreto  genau  nachgebildet.  Die  Schatzkammer,  in 
welche  täglich  9V2-IIV2  U.  je  6  Personen  (20  kr.  Trinkg.  jede) 
nnter  Leitung  eines  Gapnziners  Elnlass  finden ,  hat  einige  Mon- 
stranzen aus  dem  xvi.  Jahrh.,  namentlich  eine  strahlenförmige, 
angeblich  mit  6580  Edelsteinen  besetzt. 
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"Weitet  ol)en  beim  Reiehsthor  (PI.  A  4)  1.  gelangt  man  dnToh 
den  mit  Heiligenbildern  geschmückten  Thorweg  auf  den  Strahower 
Platz.  R.,  auf  dem  höchsten  Punkt  dei  Stadt,  das  reiche  Prämon- 
stratenserstift  *Straliow  (PI.  A  4, 5,  Vorm.  zugänglich),  eines  der 
grossartigsten  Klostergehäude ,  mit  weiten  Hallengängen  und 
einer  Kirche,  in  welcher  das  Grab  des  h.  Norbert,  des  Stifters 
des  Ordens,  und  Pappenheim's ,  des  kais.  Generals,  der  163!2 
bei  Lützen  fiel.  In  der  Oemäldesammlung  (1.  an  der  Kirche 
Torbei ,  dann  r.  in  den  nächsten  Thorweg ,  beim  Pförtner  anfra- 
gen) das  sog.  „Rosenkranzfest"  von  Dürer  (1506),  die  h.  Jungfrau 
mit  Kind  yon  Engeln  gekrönt ,  mit  Bildnissen  des  Malers  selbst, 
seines  Freundes  Pirkheimer,  des  Kaisers  Maximilian,  des  Papstes 
Julius  II.  und  anderer  Fürsten  (stark  übermalt).  In  der  schön 
geordneten  Bibliothek  (Thür  r.  vor  der  Kirchenfiont ,  eine  Treppe 
hinauf,  klingeln),  mit  60,000  Bänden  und  1000  Handschriften, 
Autographen  Tycho  Brahe's  (S.  443)  und  ein  Bild  Ziska's ;  nebenan 
eine  kleine  naturgesch.  Sammlung.  Aus  den  Fenstern  des  obern 
Stocks  prächtige  ^Aussicht  auf  Prag  und  die  weite  Landschaft  bis 
zum  Riesengebirge  im  N.O.  (Dem  Führer  im  Kloster  20  kr.,  dem 
Pater  Bibliothekar  natürlich  nichts.) 

Wir  kehren  zur  Burg  zurück  und  begeben  uns  durch  den 
nördl.  Durchgang  im  ersten  Burghof  ins  Freie,  gehen  auf  der 
Landstrasse  und  r.  am  Sehlossgarten  entlang  zum  ''^elvedere 
(PI.  0  3),  einer  grossartigen  Villa,  die  Kaiser  Ferdinand  I.  1534 
für  seine  Gemahlin  Anna  im  ital.  Renaissancestil  erbauen  liess, 
irrthümllch  Tycho  Brahe's  Observatorium  genannt,  wenn  auch 
Kaiser  Rudolf  II.  zuweilen  mit  seinem  Astronomen  von  hier  die 
Gestirne  beobachtete.  Der  grosse  Saal  ist  mit  modernen  Fresken 
aus  der  böhm.  Geschichte  nach  Oartons  von  Rüben  geschmückt. 
Vom  Balcon  ♦Aussicht  (20  kr.  Trinkg.).  Vor  der  W.-Fa^ade  des 
Gebäudes  im  k.  Schlossgarten  ein  schöner  Renaissance-Brunnen. 

Das  Bandthor  n.  fährt  r.  su  dem  8.  441  genannten  Banmgarten 
bei  BvbenUch  (PI.  D  £  1;  ^Bestauraüon). 

Vom  Belvedere  durch  die  Anlagen  des  Volktgartena  (PI.  D  3) 
bergab  auf  der  Chotekstrasse  zurück  in  die  Stadt.  —  Ö.  an  den 
steil  abfallenden  Ufer  der  Moldau,  nach  der  Franz-Josefs-Brücke 
(S.  445)  hin,  ziehen  sich  die  schönen  *Kronprin%^Rudoll'$-Anl(tgenf 
auch  Belvedere- Anlagen  genannt,  mit  bemerkenswerther  Aussicht, 
Kaffehaus  und  Restauration. 

Der  B.w.  Vorstadt  Bmiohow  (PI.  C  D  6-8),  mit  24,984  Einw., 
ist  gleichfalls  durch  Fabriken  und  regen  Verkehr  belebt  und  durch 
die  steinerne  Palaeky^BriUke  (S.  444)  mit  der  Neustadt  Prag  ver- 
banden. B.  oberhalb  des  Aujetd^r  Thores  der  Kimkjfaehe  Oarten  mit 
Villa  und  einer  der  schönsten  ^Aussichten  auf  Prag  (zugänglich 
Mo.,  Mi.,  Fr.,  gegen  Eintrittskarten).  Im  S.  von  Smiohow  die 
beiden  S.  440  gen.  Bahnhöfe  und  der  botani»ehe  Oarten  (PI.  D  7). 

Auf  dem  Weisaen  Berir,  w.  von  Prag,  V/4  St.  vom  Beiebstbor  (s.  oben) 
wurde  am  8.  Kov.  1020  daa  Schicksal  dea  Proteatantismua  in  Böhmen  ent- 
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Mhieden.  Die  Böhmen  hatten  sich  anter  ihrem,  seihst  gewählten  König 
Friedrich  V.  von  der  Pfalz  auf  dem  Weissen  Berg  verschanzt,  aber  Maxi- 
milian von  Bayern,  das  Hanpt  der  kathol.  Liga ,  griff  mit  seinen  Bayern 
und  Wallonen  so  heftig  an,  dass  in  weniger  als  einer  Stunde  der  entschei- 
dende Sieg  erfochten  war.  Eine  Wallfahrtskirche  ward  zum  Andenken 
erbaut.  —  Ganz  in  der  Nähe  auf  dem  n.w.  Abhang  des  Bergs  blickt  aus 
Waldung  ein  grosses  sternförmiges  ehem.  t.  Ltutschloss  hervor,  ursprüng- 
lich ein  stattlicher  Renaissance-Bau  nach  Plänen  des  Erxh.  Ferdinand 
(8.  864/3ÖÖ)  aufgeführt,  später  Pulvermagazin,  seit  1876  restaurirt.  Dasselbe 
liegt  am  Ende  des  nach  diesem  Gebäude  der  Stern  genannten  Parks, 
eines  Belustigungsorts  der  Prager,  am  Sonntag  nach  dem  13.  Juli  von  vielen 
Tausend  Menschen  besucht.  Hier  erinnert  an  die  preuss.  Einnahme  von 
Prag  im  J.  1744  folgende  Inschrift  auf  einem  Stein :  «Hier  an  dem  Stein, 
von  Stahl  und  Kugel  frei,  sass  Friedrich,  Preussens  kühnster  Held,  und  mass 
von  hier  der  Hauptstadt  Fall.**  —  Am  6.  Mai  1757  fiel  in  der  Schlacht  bei 
Prag  Friedrich's  II.  Liebling,  der  Feldmarsehall  Graf  Schwerin.  Am 
der  Stelle  beim  Dorf  Sterbohol,  V/^  St.  ö.  von  Prag,  sind  ihm  zwei  Denk- 
mäler errichtet:  das  eine  bald  nach  seinem  Tode,  das  andere  1839  von 
König  Friedrich  Wilhelm  ni. 

97.  Von  Frag  nach  Dresden. 

193km.  BÖHK.-SÄCH8.  Eibsnbarn.  Courierang  in  4  St.  für  iS  Jf  70, 
14.10,  9.40^  Personenzug  in  67«  St.  für  ilJf  10, 12.90,  8.60  Pf.    (Aussicht  r.) 

AbfahTt  Yom  Staatsbahnhof  (S.  440) ;  bei  der  AuBfahit  r.  dez 
Ziikaherg,  Der  Zug  bewegt  sich  langsam  auf  dem  1100m  1.  Yia- 
duct  (Bankosten  31/2  Millionen  fl.),  der  in  87  Bogen  das  Kairolinen* 
ihal^  die  JerusaJUnM'  und  Httzinad^  einige  Arme  der  Moldan  nnd 
den  Hauptstrom  überbrückt,  und  durchschneidet  den  untern 
Theil  des  BaumgarttnB  (S.  441) ;  r.  und  1.  reizende  Gegend. 

5km  Buhtntich  fS.  441).  Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Felsen- 
thal der  Moldau. — y  km  Podbaba ;  9km  Seltsch  ,*  12km  Roztokf  Dorf 
in  einem  Obstwald,  mit  einer  ehem.  Fabrik ;  21km  Libschitz.  Die 
Bahn  folgt  den  Windungen  des  Flusses,  der  Zug  fährt  häufig 
wegen  der  scharfen  Biegungen  nur  mit  halber  Kraft.  Ueber  die 
Moldauberge  ragt  der  einzeln  stehende  Georgen-  oder  Rzip-Berg 
(454m)  mit  weisser  Kapelle  hervor,  auf  weiter  Strecke  mehrfach 
Augenpunkt,  1  St.  s.o.  von  Raudnitz  (s.  unten)  gelegen. 

Am  r.  U.  Burgruine  Chwatierüb, — 27km  Kralup  (BahnrestaurJ, 
Knotenpunkt  der  Kladno-Wejhybkaer  (S.  459)  und  der  Nerato- 
witz-Tumauer  Bahn  (S.  489),  mit  grossen  Fabriken  und  Bahn- 
werkstätten. Hier  über  den  Zakolaner  Bae\  dann  dicht  an  der 
Moldau  durch  einen  Tunnel  und  Gallerien  nach  (30km)  MüJdhau" 
aen,  mit  fürstl.  Lobkowitz'schem  Schloss.  Unterhalb  eine  weite 
Ebene,  wo  die  Bahn  die  Moldau  verlässt. —  83km  Weltrus^  mit  gräfl. 
Ghotek*Bchem  Schloss  und  Park.  Der  Georgenberg  zeigt  sich  nun 
1.,  geradeaus  der  Oelisehj  r.  in  der  Feme  Melnik  (S.  482). 

40km  Jenschowitz.  Bei  (48km)  Berschkouf Hz- Melnik  erreicht 
die  Bahn  die  Elbe,  welche  5km  oberhalb  die  Moldan  aufgenommen 
hat.—  57km  Wegstädtl.  —  67km  Baudniti  (Krone;  Lowe;  Bahn^ 
rtstaur.).  Stadtchen  (5942  E.)  in  malerischer  Lage  an  der  Elbe, 
mit  grossem  fürstl.  Lobkowitz*schen  Schloss,  in  welchem  eine 
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Blbliotliek  von  40,000  Bänden ,  KÜBtkammer  und  meilLwürdige 
Bilder  anB  der  Zeit  KaiBer  Karins  Y.  Mb  zum  30jähr.  Krieg.  Im  J. 
1350  BaBB  hier  ein  Jahr  lang,  ala  Gefangener  Kaiser  Karl's  lY.,  der 
xöm.  ;,YoIk8trihnn^  Cola  di  Bienzi.  AIb  Besitzer  von  Baudnitz 
führt  Fürst  Lohkovitz  den  Herzogstitel. 

Yor  (78km)  Stat.  ThereBienstadt  (Bahnrestaur.)  üher  die  Eger, 
die  bei  der  2^21^1^  i^*  gelegenen  Festnng  Theresienstadt  (H6tel 
Kronprinz  Rudolf)  in  die  Elbe  mündet.  Yom  Bahnhof  *AaB8icht 
auf  die  malerisohen  Basaltkegel  des  Mittelgebirges:  n.ö.  Geltsch 
(s.  oben),  Kelchberg;  n.  Krenzberg,  Radisken,  Radobyl;  n.w. 
Loboseh,  Mileschaner(S.  458),  Kletschen;  w.  Koschtial  mit  Burg- 
ruine ;  s.w.  der  einsame  Kegel  der  Hasenburg. 

Bei  (85km)  Lobosita  (^Post ;  Boss ;  Dampfaehiff-Reataur,  an  der 
Elbe,  schöne  Aussicht),  betriebsames  Städtchen  mit  Schwar- 
zenberg'schem  Schloss ,  bekannt  durch  den  Sieg  Friedrlch's  des 
Gr.  am  1.  Oct.  1756,  beginnt  das  yon  hohen  Felsbergen  einge- 
schlossene ,  an  malerischen  Stellen  reiche  Thal  der  Eibe ;  am  r. 
Ufer  das  weinberühmte  Dorf  Czemoaek  TS.  481)  und  der  Bradek 
(360m)  mit  Kapelle.  Der  Mileaehauer  (S.  458)  ist  Ton  Lobositz 
über  WelUmin  in  3  St.  bequem  zu  erreichen. 

93km  jPr<ukou)it%;  97km  ZaUsl^  am  Fuss  einer  hohen  Berg« 
lehne  hübsch  gelegen  (gegenüber  Sebusein^  S.  481).  Yor  Aussig  r. 
malerisch  der  Schreckenstein  (s.  unten). 

107km  AnsBig  (* Krone;  *Engl,  Hof;  Dampfsehiff-Hötely  an  der 
Elbe;  *  Bahnrestaur.),  lebhafte  Stadt  (16,524  E.)  an  der  Mün- 
dung der  Biela  in  die  Elbe,  mit  grossen  Fabriken  (chemische  Fa- 
brik mit  c.  1300  Arbeitern)  und  bedeutendem  Kohlenexport  (in 
der  Nähe  w.  die  gewaltigen  nordböhmischen  Braunkohlenlager) ; 
an  der  Elbe  ein  eigner  Kohlenhafen,  in  dem  die  grossen  Eibkähne 
beladen  werden.  Die  Stadt,  Geburtsort  des  Malers  Raphael 
Mengs  (1728-79) ,  ist  durch  eine  Eisenbahnbrücke  mit  der  Station 
Schreckenstein  amr.  Eibufer (S.  481)  verbunden.  Ein  Aufenthalt 
in  AuBsig  wird  am  besten  mit  Besteigung  der  Ferdinandshöhe 
(^4  St.  B.  unmittelbar  über  der  Stadt)  oder  der  Ruine  Schrecken^ 
stein  C/4  St.)  ausgefüllt ;  umfassendere  Aussicht  von  der  Sohen 
Wostrey  (585m),  über  Ober-Sedlits  und  Neudörfel  in  li/s  St.  zu 
ersteigen.  —  Die  Ebene  Biehani  w.  von  Aussig  war  Schauplatz  der 
groesenHussitenschlacht  vom  16.  Juni  1426,  die  mit  der  vollstän- 
digen Niederlage  der  Meissner  unter  Friedrich  dem  Streitbaren 

und  der  Zerstörung  der  damals  blühenden  Stadt  Aussig  endete. 

Von  AtiMig  nach  Ttplitt  und  Komotau  s.  E.  98. 

Daicpfboot  von  Aussig  nach  Dresden  im  Sommer  Smal  tägl.  in  i'^Jv 
681,  I.  3.46,  II.  1.50  fl.,  Bur  Betraektong  der  Gegend  der  Eisenbahn  weit 
▼orauziehen.  Das  Boot  fährt  von  LeitfMritM  (8.  481)  ab;  Fahraeit  von 
Leitmerits  bis  Loboslti  Vs  8t.,  von  Loboslts  bis  Aussig  2  St. 

116km  Nesterachit%;  123km  Topkowit». 

130km  Bodenbach  r*Po<^*  *Hdt,Orafns{  Bahnrestaur,),  Sitz 

der  osterr.  und  sächs.  Zollbehörden.    Die  Abfertigung  dauer' 
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geiröhnlioh  längero  Zeit.     Die  Wagen  weiden  Mei  geirechBelt. 

Gegenübel  das  frenndUohe  Städtohen  Tet$dien  (S.  480),   dnioh 

eine  Eisenbahn-  nnd  eine  Kettenbrücke  mit  dem  1.  Ufer  Terbnn* 

den.  Unterhalb  der  Kettenbrücke  am  1.  Ufer  das  Dorf  Obergrund 

(Starck's  Hotel ;  *Badh6tel ;  BelleTue)  mit  zahlreichen  Villen,  als 

Sommerfrischort  besucht. 

Von  Bodenbach  nach  Dux  und  Komotan,  90km,  Eisenbahn 
in  33/4  St.  für  3.64,  2.86,  1.83  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  enge  maleri- 
sehe  Thal  des  Boden-  oder  £ulauer  Baeht;  r.  der  Schneeberg  (s.  unten) 
mit  Anssichtsthurm.  Stat.  BüncUmrg^  Eulau^  T!fS9a-König$wald  (1  6t.  n. 
das  Dorf  Tyisa  mit  den  Tyssaer  Wänden,  gewaltigen  seltsam  zerklüfteten 
Sandsteinfelsen);  weiter  bei  Kleinkahn  r.  auf  der  Höhe  l^oUendorf  (S.  458). 

—  34km  Kulm,  bekannt  durch  die  Schlacht  vom  30.  Aug.  1813  (S.  458)  ^ 
36km  Hohenttein  (r.  die  Geiersburg),  40km  Rosenthal- Cfraupen  (8.  458; 
rv  die  Wilbelmsburg  und  Rosenhurg),  44km  T^KU-Waldthor  (S.  455;  der 
Bahnhof  ist  20  Hin.  von  der  SUdt  entfernt ;  Omnibus  15  kr.).  —  48km  Kostm 
(2V2km  w.  das  Städtchen  Klostergrab,  8.  469),  56km  Ostegg  fS.  459;  Zweig- 
bahn in  10  Hin.  nach  Dua>UptiU^  Stat.  für  Duz,  S.  456) -,  welter  stets  dicht 
am  8.  Fuss  des  Erzgebirges  über  Stat.  Brueh^  Oberleifensder/,  Ohwgeorgenr 
thaly  Eisenberg  und  Görkau  (8.  459)  nach  (90km)  Komotau  (S.  460). 

Von  Bodenbach  auf  den  Schneeberg  (^Vz  St.).  Man  verlässt 
die  Teplitzer  Landstrasse  entweder  nach  16  Hin.  beim  Whs.  tum  rothen 
Kreuz  (Weg  leicht  zu  finden,  weisse  Striche  an  den  Bäumen,  aber  meist 
schattenlos),  oder  nach  30  Hin.  beim  Whs.  sur  grünen  Wiese  r.,  und  folgt 
nach  7  Hin.  über  das  Thal  hinüber  dem  Fussweg  nach  dem  Dorf  Schnee- 
herg.  Ein  noch  näherer  Weg  führt  von  diesem  Fusspfad  auf  einer  Wald- 
blösse  r.  ab  gerade  auf  den  Thurm  zu,  ist  aber  nur  mit  Führer  zu  finden. 
Wer  den  grössten  Theil  des  Weges  fahren  will,  benutzt  die  bei  Peipers  unter- 
halb der  Kettenbrücke  1.  ab  nach  dem  Dorf  Schneeberg  führende  Strasse 
oder  die  Bodenbach-Duzer  Bahn  bis  Eulau  (s.  oben).  Vom  Dorf  Schnee- 
berg ersteigt  man  in  >/«  St.  das  Plateau  des  Schneebergs  (72%n)t  der  höch- 
sten Erhebung  des  nordböhmischen  Sandsteingebirges ;  auf  dem  höchsten 
Punkt  ein  3öm  h.  Aussichtsthurm  mit  grossartiger  *Bundsicht  (Whs.). 

Die  Bahn  führt  hinter  Bodenbach  dnrch  einige  kleine  Tnnnel 
unter  der  vorspringenden  Sehäferwand  hindurch.  Schon  unterhalb 
Tetschen  beginnen  die  elgenthümlichen  Bildungen  des  Eibgebir- 
ges ,  oben  nackter  Sandstein ,  weiter  unten  Hochwald.  Die  Bahn 
folgt  dem  1.  U.  des  Flusses,  zum  Theil  auf  Yiaducten  und  gemau- 
erten Dämmen.  —  140km  Niedergrund,  letzter  böhmischer  Ort  am  1. 
Ufer.  Stromabwärts  Hermskretsehen,  das  letzte  böhmische  Dorf  am  r. 
Ufer.  —  lödkm  Sehandau,  besuchter  Sommerfrischort  am  r.  Ufer. 

—  157km  Königstein  y  Städtchen  mit  der  Bergfeste  gl.  Namens 
(359m  ü.M.,  247m  über  der  Elbe).  Gegenüber  erhebt  sich  noch 
54m  höher  der  Lilienstein. 

Bei  Rathen  ist  die  Bastei ,  eine  am  r.  ü.  Ton  der  Elbe  195m 
(269m  ü.M.)  stell  aufsteigende  Felsmasse,  der  Glanzpunkt  der 
Sachs.  Schweiz,  mit  schönster  Aussicht.  —  PÖtzsehaj  Stat.  für  das 
gegenüber  gelegene  Städtchen  WeUen. 

174km  Pirna  f  mit  dem  yielfensterigen  Schloss  Sonnenstein, 
Jetzt  Irrenanstalt  (r.  ab  führt  die  Bahn  nach  Amsdorf  auf  schön 
gewölbter  Brücke  über  die  Elbe ;  1.  Zweigbahn  nach  Berggiesshübet), 

Die  Bahn  hat  das  enge  Eibthal  verlassen.  Mügeln  und  Sedliiz 
letzte  Stationen;  r.  der  Grosse  Oarten,  dann 

192km  Dreiden,  s.  Badeker's  Nord^Deutsehland. 
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66km.  EisBNiLiHN  in  2>/4*3  St.  für  2  fl.  70,  2  fl.  02,  1  fl.  36  kr.  Fast  alle 
Züge  werden  vom  ßtaatsbahnho/  abgelassen,  die  meisten  machen  den 
ersten  Halt  auf  dem  Au**ig-Teplitter  Bahnhofe  der  aber  von  einigen 
Zügen  durchfahren  wird. 

Aussig  B.  S.  453.    Abfahrt  vom  Aussig-Teplitzei  Bahnhof.  — 

Ökm  Turmitz^  mit  gräfl.  Nostitz'schem  Schloss  und  Kohlenweiken. 

Von  Türmitz  nach  Bilin,  27km,  Eisenbahn  (Bielaihal-Bahn)  in 
3  St.  (von  Aussig  ab :  1  fl.  31,  98,  66  kr).  Stat.  Ttchoehau-HUnai  y  Sertine^ 
Avpertehin^  Jtietsnitz^  Wohontteh^  Schwaz  -  KuUotoilz ;  27km  Bilin  (Hohes 
Baus;  Z>^«j.  gewerbreiche  titadt  (5604  Einw.)  mit  fürstl.  Lobkowitz'scbem 
Schluss  an  der  Biela.  V«  S^>  S'*^*  ^^^  berühmte  BiUner  Sauerbntnnen 
(Kurhaus  mit  guter  Restauration ;  Bahnstat.  s.  8.  469),  von  dessen  Wasser 
jährlich  e.  1  Hill.  Flaschen  versendet  werden.  1  St.  s.  vom  äaaerbruimen 
der  BiUner  Stein  oder  Bortchen  (4ö0m),  der  grösste  Klingsteinfels  Deutsch- 
lands, mit  seltener  Flora.     Von  Bilin  nach  Dux  und  Pilsen  s.  S.  4^. 

7km  Sthbnfeld;  x.  das  Biehani-Feld  {ß,  4ö3),  im  Hintergründe 
das  Engebirge,  —  dkmKarbitz  (Bahnrest.),  lebhaftes  Fabrikstädt- 
ehen.  R.  am  Fnss  des  Erzgebirges  wird  die  weisse  Kirche  von 
Kulm  (S.  4ö4)  sichtbar.  Weiterhin  1.  das  knppenreiche  Mittelge- 
birge. —  13km  Stat.  Mariasehein ;  der  Ort  selbst  (^Gasth.  z.  Anker), 
mit  Jesuiten klostei  und  berühmter  Wallfahrtskirche,  liegt  Y2  3^* 
nördlich.  Dann  erblickt  man,  ebenfalls  r.,  Oraupen  mit  der 
Wilhelms-  und  Rosenburg,  zuletzt,  jenseit  des  Probstauer  Parks, 
an  dem  die  Bahn  vorüberläuft,  Eiekwald  (S.4Ö8). —  19km  Teplitt, 


TeplitB  und  Umgebungen. 

(Vffl.  den  Plan  8.  463.) 

Oasthftfe:  *König  von  Preussen  (PI.  a),  am  Stefansplatz,  un- 
mittelbar beim  Kaiserbad,  gut  gefuhrt,  Z.  1-2  fl.  u.  mehr,  M.  1  fl.-l  fl. 
SO  kr.)  *Stadt  London  (PI.  b),  M.  (Table  dhdte)  1  fl.,  Höt.  zur  pQ'st 
(PI.  c),  beide  Langgasse*,  Altes  Kathhaus  (PI.  d),  Mark  tplatz*,-*  Krön - 
prinz  Kudolf  (PI.  f)i  Blauer  Stern  (PI.  g),  beide  Bahnhofstr.  —  In 
SehOnau  (nur  während  der  Saison);  *Keptun  (PI.  V)^  am  siidl.  Ende  der 
HumboldtanJagen,  noch  zur  Gemeinde  Teplitz  gehörig,  mit  schönem  hohen 
Speisesaal;  Fischer's  Hotel  (Beitnannsburff;  PI.  F;,  Neubadallee ) 
Haus  Oesterreich  etc. 

Seatenraata,  in  sämmtlichen  Hotels,  meist  naeh  der  Karte;  femer 
im  Qartensalon  des  fürstl.  Clary 'sehen  Schlossgartens  (s.  unten)} 
Schwarzes  B  o  s  s  .Kirchengasse,  beim  Stadtbad  und  unterm  Eingang 
des  Schlüssgartens;  Wigand's  Hdt.  A  Pens.,  Seumestr..  am  Kurgarten; 
Olaser,  Weilburg,  beide  in  der  Lindenstr.  naeh  Schbnau  xu;  Hont 
de  Ligne  (8.  456);   Germania,  Steinbadgasse,  in  Schönau.    Die  hier 

Senannten,  mit  Ausnahme  des  Gartensaluns,  zugleich  Hdtels  gamis.  Äusser- 
em viele  andere,  namentlich  Bierstuben,  u.  a.  Leitmeritzer  Bier- 
hai 1  e ,  mit  Garten,-  am  Schulplatz ;  ErcherzogStefan,  Königstr.,  am 
Korgarten.  —  WBI1I0TUBSN  &  Sc  hack,  Badeplatz;  Fiala,  Lindenstr.,  u.a. 
Oaf6s:  Kursalon,  neben  dem  Kaiserbad,  wo  auch  das  Lesecabinet ; 
Theater- Caf^,  im  Theater,  nach  dem  Kurgarten  zu. 

Wohnungen:  am  bequemsten  in  den  Badehäusern  Kaiserbad, 
Stadtbad,  der  Stadt  Teplitz  gehörig,  und  Herrenhaus-Fürsten- 
bäder,  sowie  Keubad  in  Schönau,  letztere  beiden  Eigenthum  des 
Fürsten  Olary;  ausserdem  zahlreiche  grosse  und  kleine  Logirhäuser,  in 
Sehönau  meist  mit  Gärten.  —  Auskunft  ertheilen  das  Städtische  Bade- 
Inspeetorat  in  Teplits  und  das  Bürgermeisteramt  in  Schönau. 

BtAdtiaehe  Mineralwasser-Niederlage:  am  Badeplatz  im  Hause  „zum 
englischen  Oruss**,  Filiale  im  Kargarten. 
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Kur-  uad  Kusiktaxe  bei  mehr  als  Slägigem  Aufenthalt  I.  Kl.  9  fl., 
jedes  Familienglied  6  fl.  j  II.  Kl.  6  n.  4,  III.  Kl.  4  u.  l»/«,  IV.  Kl.  je  li/a  fl. 
Musiktaxe  bei  3-8täg.  Aufenthalt  60  kr.  (Kurmusik  tägl.  6Vs-8  U.  Vm.  im 
Kargarten,  ii-1  U.  Hitt.  im  Schlossgarten,  Abends  abwechselnd  im  Kur- 
und  Schlossgarten  oder  in  Schönau).  Tane-IUanions  jeden  Samst.  8-12 
U.  Ab.  im  Gartensalon.  —  Stadttheater,  im  Kargarten. 

Wagen  innerhalb  Teplitz-Schönau  einsp.  40,  zweisp.  60  kr.,  Vs  St. 
60  u.  80,  1  St.  1  u.  IV«  fl-  i  V2  Tag  Vm.  (mit  Trkg.)  2V2  u.  4  fl.,  Nrn.  3  fi. 
70  u.  5  fl. ;  vom  u.  zum  Aussiger  Bahnhof  mit  u.  ohne  Gepäck  72  u.  1  fl. 

Teplits  (22im),  beiühmte  Badestadt  toh  14,841  Einw.,  mit 
dem  kleinen  Schönau  darch  mehieie  Strassen  zu  einer  Ortschaft 
verbunden ,  liegt  in  der  weiten  hügeligen  Thalsenkung  zwischen 
dem  Erzgebirge  und  dem  böhmischen  Mittelgebirge,  deren  Haupt> 
gewässer  die  1  St.  südl.  von  Teplitz  yorüberfliessende  Biela  ist. 
Die  26-38**  (R.)  warmen,  chemisch-indifferenten  Quellen,  deren 
Entdeckung  in  das  Jahr  762  zurückgeführt  wird,  sind  haupt- 
sächlich wirksam  gegen  Gicht,  Rheumatismus,  Lähmungen,  Ge- 
lenksteiflgkeit,  Verkrümmungen  u.  s.  w. ;  sie  werden  fast  nur  zu 
Bädern  gebraucht.  Frequenz  1883  über  6000  Kurgäste. 

Die  wichtigste  Quelle  (38''  R.)  ist  die  Urquelle,  im  Stadtbad 
(PI.  3),  welche  früher  frei  zu  Tage  trat,  aber  infolge  eines  Wasser- 
durchbruchs im  DöUinger  Schacht  bei  Dux  am  12.  Febr.  1879 
verschwand  und  erst  in  einer  Tiefe  von  13m  unter  dem  Strassen- 
pfLaster  in  alter  Stärke  und  Temperatur  wiedergefunden  wurde, 
von  wo  das  Wasser  jetzt  durch  ein  Pumpwerk  gehoben  wird.  Sie 
versorgt  ausser  dem  Stadtbad  noch  die  Fwrstenbäder  mit  dem 
Herrenhaus  (PI.  6),  das  kleine  Israelit.  Sofienbad  (PI.  10)  und 
das  Kaiserbad  (PI.  1).  Die  Badehäuser  des  nach  Schönau  zu  ge- 
legenen Theiles  von  Teplitz ,  Steinbad  (PI.  5)  und  Stefansbad 
(PI.  4),  sowie  diejenigen  von  Schönau,  Schlangenbad  (PI.  9)  und 
Neubad  (PI.  8),  haben  eigene  Quellenschächte,  mit  einer  Wasser- 
temperatur von  26-35°  K. 

Hübsche  Promenaden  bieten  der  Kurgftrten  (PI.  D  3),  welchen 
die  stattlichen  Gebäude  des  Herrenhauses ,  des  Kaiserbades  und 
das  neue  Theater  umgeben.  Früh  Morgens  versammelt  sich  hier 
bei  Musik  ein  Theil  der  Kurgäste  zur  Trinkkur  (Trinkhallen  für 
Wasser  aus  der  Urquelle  und  fremde  Mineralwasser). 

Etwas  höher,  an  der  nach  Schönau  führenden  Linden- 
Btr  ass  e,  der  kleine  Seume-Park,  mit  dem  Grab  des  1810  in  Tep- 
litz gest.  Dichters  Joh.  Qottfr,  Seume.  Weiter  die  neuen  Payer- 
Anlagen ,  überragt  von  dem  sog.  Mont  db  Lionb  (234m) ,  einer 
terrassirten  Felskuppe  mit  kleinem  achteckigen  Restaurations- 
gebäude  und  schöner  Aussicht  nach  allen  Seiten  (Zugang  am 
besten  vom  Seume-Park  aus).  —  An  der  Nordseite  der  Linden- 
Btrasse  eine  Reihe  freundlicher,  z.  Th.  stattlicher  Loglrhäuser, 
darunter  auch  einige  öffentliche  wie  das  sächsische  und  das 
preussische  Militär  -  Badehaus ,  das  John'sche  Spital,  u.  a;  da- 
hinter die  evang.  Kirche,  im  Basilikenstil  mit  seitlich  ange- 
bautem Thurm,  und  der  1882  erneuerte  israelit,  Tempel,  dessen 
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hohe  Kuppel  in  der  ganzen  ümgebnng>'die  Ansieht  von  Teplitz 
beheriseht. 

Die  Grenze  von  Teplitz  und  Schönau  bildet  der  neue  Kaiser- 
park  (PI.  S  F  2),  an  welehem  sich  ausser  grossen  Logirhäusem 
die  oben  gen.  Badehäuser  Steinbad  und  8tefansbad,  das  1807  er- 
richtete k.  h,  Müitär-'Badehau$  (PI.  18),  weiter  zurück  das 
ScUangenbad^  und  n5rdl.  auf  einer  Anhöhe  die  SchÖnauer  kath. 
Kirche  (PI.  E  F  2)  erheben.  Südl.  schliessen  sich  an  den  Kaiser- 
park  die  Humboldt-Anlagen  und  n.ö.,  hinter  dem  k.  k.  Milit'ar- 
Badehaus,  die  Neubad-AUeej  mit  dem  S.  456  gen.  Neubad. 

Weit  bedeutender  als  alle  diese  Anlagen  ist  der  *f&rstl.  Clary- 
gehe  BohloBig8rt«n  (PI.  B  0  4),  welcher  sich  hinter  dem  die 
höchste  Stelle  der  Stadt  einnehmenden  fürstl.  Schloss  ausdehnt, 
am  Ende  des  xvni.  Jahrh.  angelegt,  mit  prächtigen  alten  Bäumen 
und  zwei  grossen,  yon  Schwänen  belebten  Teichen.  Eingänge: 
Tom  Badeplatz  s.  durch  die  Rirchgaste  oder  vom  Schlossplatz,  wo 
eine  barocke  Brunnensäule  Ton  1717,  durch  das  Hauptportal  des 
Schlosses,  sowie  neben  demS.45ö  gen.  Garten-Salon,  bei  welchem 
Mittags  11-1 U.  die  Kurmusik  spielt.  Auf  der  O.-Seite  im  Schloss- 
garten die  Meierei  (PI.  G  D  4),  mit  Milch-  u.  Kaffewirthschaft. 

Den  besten  Gesammtüberblick  über  Teplitz  gewährt  die 
*Königihöhe  (PI.  D  E  4) ,  zu  welcher  man  am  raschesten  Tom 
Stefansplatz  auf  einem  Tieppenwege  oder  vom  Badeplatz  durch 
die  Kirchgasse,  am  untern  Eingang  des  Schlossgartens  vorüber, 
hinansteigt.  Den  schönsten  Punkt  bezeichnet  ein  Uolzhäuschen, 
unweit  des  hübschen  1841  errichteten  DenkmaU  für  König  Fried- 
rich Wilhelm  IIJ,,  der  Teplitz  häufig  besuchte.  Etwas  zurück 
liegen  das  Gaf^  Bellavista^  die  Restaurationen  Belvedere  und 
Schlackenburg,  letztere  ein  burgartiger  Bau  aus  Schlacken  und 
Ziegeln  mit  Thurm ,  sowie  nach  der  oben  gen.  Meierei  zu  das 
Schietshaus  der  Teplitzer  Schützen.  —  Kaum  3/4  St.  südl.  erhebt 
sich  der  Wachholdbbbbbo,  mit  trefflicher  Aussicht;  Aufgang: 
auf  der  Biliner  Strasse  hinter  dem  Schlossgarten  vorüber,  dann 
I. ;  oben  Restaur.  im  Bergschlösschen, 

Den  Anblick  von  0.  über  die  Bäderstadt  bietet  die  Stefans- 
höhe  (PI.  F  31,  oberhalb  Schönau:  Aufgang  von  der  Prager 
Strasse  (PI.  F  4)  oder  vom  Wege  nach  dem  Schlossberg  r.  (PI.  F 
2,  3).  —  10  Min.  jenseit  der  Wegemaut  am  Ende  der  Prager 
Strasse  führt,  bei  einer  Lohgerberei,  r.  ein  Weg  zur  Fasanerie^ 
einem  Wäldchen  mit  Fasanengehege  und  Försterhaus  (Erfrisch.). 

Etwas  entfernter  ö.  von  Schönau  erhebt  sich  der  ScMoiBberg 
fvergl.  PI.  F2,  3),  in  8/4  St.  zu  ersteigen;  oben  Trümmer  einer 
1655  zerstörten  Yeste,  Gaatwirthschaft  und  schöne  Aussicht. 

Ein  Promenadenweg  („Mecstfry-Weg" :  PI.  F  2,  1)  führt  von 
Schönau  in  V4  3^*  ^^^  Turner  Fark  (Restaur.)  und  weiter,  die 
Hauptstrasse  des  Dorfes  Tutn  überschreitend,  in  Vs  ^^'  ^um 
ProhBlauer  Park,  wo  in  der  vielbesuchten  Försterei  Exftischungen. 
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1  St.  n.w.  Ton  Teplitz  —  staubige  Landsteasse  an  zahl- 
reichen  BraTinkohlengruben  vorübei  (OmnibiiB  yon  Teplitz  mehi- 
mals  täglich ;  Wagen :  Zweisp.  3^2  j  EinBp.  2  fi. ;  biibschei  der 
etwaB  weitere  Weg  über  Weiaskirchlitz)  —  liegt  Eichwaldy  am  Ab- 
hang nnd  in  einer  Thalsohlucht  des  Erzgebirges,  inmitten  herr- 
licher Laub-  und  Tannenwaldung)  als  Sommeifrische  viel  besucht. 
Zahlreiche  Logirhäuser.  Ganz  oben  ä.&fiKwhau8Theresienbcui,  geräu- 
mig und  gut  eingerichtet,  mit  Bädern  aller  Art  (Z.  7-10  fl.  wöch., 
Im  Frühjahr  u.  Herbst  billiger;  Pens.  1.  Ol.  4,  2.  Ol.  3,  3.  Ol.  2fl. 
pro  Tag),  unmittelbar  am  Tannenhochwald.  Mehr  unten  die  Kalt' 
waaserheilanstalt  des  Dr,  Brecher^  die  Garteuwirthsohaft  WcUd- 
8chlös9chen  u.  a.  —  Ein  Fahrweg  und  Fusswege  führen  in  25  Min. 
zum  Försterhaus  8chwei88jäger{Ertx.'),  mit  malerischem  Blick  über 
die  Ebene  zum  Schlossberg  und  Mileschauer.  —  Ebenso  weit  w., 
aber  aui:  ebenem  Fahrweg  durch  dasfürstl.  Olary'sche  Hirschgehege 
zu  erreichen,  ist  das  yielbesuchte  Försterhaus  Doppelburg  (Erfr.). 

Ein  anderer  Ausflug  (1  St.]  kann  nach  der  n.ö.  von  Teplitz 
ebenfalls  in  einer  Thalschlucht  des  Erzgebirges  gelegenen  Berg- 
stadt Graupen  gemacht  werden,  wo  die  hochgelegenen  Punkte 
Wühelmaburg  und  *Ro8enburg  schöne  Aussichten  bieten ;  in  bei- 
den Erfr.  < —  Die  Graupener  Strasse  führt  weiter  bergan  über 
Obergraupen  zum  Mückenth£urmch€n  (Wagen  Ton  Teplitz:  Einsp. 
5  fl.  70  kr.,  Zweisp.  8  Ü.),  einem  weithin  sichtbaren  Aussichts- 
punkt auf  dem  Kamme  des  Erzgebirgs  (Whs.). 

Auf  den  *MüeBoha.iLer  oder  Donneraberg  (83Öm),  3^2  3t.  s.o. 
Ton  Teplitz,  sehr  lohnender  Ausflug.  Mit  Wagen  (Einsp.  ö  fl.,  in 
2  St. ;  Zweisp.  8  fl.,  in  1^2  ^^0  ^i^  Pükau,  Yon  wo  man  zu  Fuss 
in  1  St.  bequem  den  Gipfel  erreicht :  nach  12  Min.  am  Fuss  des 
Berges  in  den  Wald ,  7  Min.  weiter  r. ,  immer  dem  durch  weisse 
Kreuze  bezeichneten  Wege  nach  (rothe  Kreuze  zeigen  denWeg.Ton 
Kostenblat,  blaue  den  yon  Mileschau  an) ;  ziemlich  steil.  Keine 
Höhe  in  Böhmen  bietet  eine  so  malerische  und  ausgedehnte  Aus- 
sicht. Oben  gute  Wirthschaft  mit  Matratzen-  und  Moosbetten, 
Eigenthum  des  Grafen  Ledebur. 

Das  Schlachtfeld  von  Kulm  liegt  bei  Arbesau ,  V^  3^-  ^-ö*  von  Kulm 
(S.  4ö4).  Die  alte  Poststrasse  nach  Dresden  steigt  von  hier  in  vielen  Win< 
düngen  bis  Nollendwf^  von  wo  am  SO.  August  1813  die  Preussen  unter 
Kleist  durch  die  zahlreichen  Engpässe  vordrangen  und  so  die  Schlacht, 
die  schon  Tags  zuvor  in  blutigen  Kämpfen  zwischen  Bussen  und  Oester- 
reichern,  unter  der  persönlichen  Anführung  des  Königs  von  Preussen, 
und  den  Franzosen  unter  Vandamme  entbrannt  war,  siegreich  entschie- 
den. Das  Corps  Vandamme's,  beim  Beginn  der  Schlacht  40,000 M.  stark, 
musste  sich  sammt  seinem  Anführer  ergeben.  —  Russ.,  preuss.  und  Öster- 
reich. Denkmäler  sind  zum  Gedächtniss  der  Schlacht  errichtet. 


Bei  der  Weiterfahrt  yiele  Grubenhäuser.  —  2ikm  Selitnz; 
24km  ÜUersdorf. 

29km  Bux  (Krone;  Ro88 ;  Bahnre8t.J,  Stadt  von  7363  Einw.,  mit 
Braunkohlenbergwerken,  Zuckerfabrik,  Glashütte  u.  s.  w.  Neben 
der  Kirche  mit  den  drei  rothen  Thürmen  das  gräfl.  Waldatein'eche 
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8chlo88  (vor  demselben  eine  Mariens'aule,  Sandsteingruppen),  im 
Besitz  eines  Nebenz-welges  der  Familie  des  Frledländers,  mit  Bil- 
dern u.  a.  Erinnerungen  an  denselben.  Der  Wasserbehälter  im 
Vorhof  wurde  ans  Geschütz  gefertigt,  welches  "Wallenstein  erobert 
hatte.  Sonst  ist  nur  ein  kleiner  Thell  des  Schlosses  aus  jener  Zelt. 
Zwischen  Dax  und  dem  2km  s.w.  gelegenen  Dorf  Liptitz  liegt  die 
StAt.  DuX'Liptits  der  Bodenbach  Komotau  er  Bahn  (S.454). —  Von 
Vux  nach  (Bilin)  Saaz  und  PUsen  s.  S.  469. 

33km  Preschen;  38km  Maria-Ratschiit,  Vor  Brüx  1.  einige 
Basaltkuppen,  in  der  Ferne  der  Biliner  Borschen;  r.  am  Fuss  des 
Erzgebirges  Kloster  Ossegg,  dahinter  die  Riesenburg  (s.  unten). 

44km  Brox  (Boss;  Löwe;  Adler;  Bahnrest.),  wohlhabende 
Stadt  Ton  953Ö  Einw.,  mit  spätgoth.  Kirche  und  alterthümlichem 
Rathhaus,  überragt  Yon  den  Trümmern  eines  alten  Schlosses.  — 
2  St.  südl.  von  Brüx ,  an  der  Strasse  nach  Saaz ,  entspringen  die 

Bitterwasserquellen  yon  Püllna, 

Von  Brüx  nach  El  ostergrab,  ITkm,  Eisenbahn  in  IV4  St.  für 
83,  62,  41kr.  Die  Bahn  kreuzt  die  Bodenbach-Komotauer  Bahn  (S.  454). 
Stat.  Nieder-  and  Oberleutemdorf.  Dann  Ossegg  (Kaiser  v.  Österreich)^  ein 
Harkiflecken  mit  berühmtem  Cisterzienserstift  (ausgedehnte Klcatergebäude; 
aus  den  Fenstern  des  Speisesaals  schöne  Aussicht  über  den  im  französi- 
schen Stil  angelegten  Garten  hinweg  in  die  fruchtbare  industriereiche 
Landschaft);  dahinter  in  der  Schlucht  Vi  St.  aufwärts  die  Trümmer  der 
Rietwlmrg.  —  17km  Klostergrab  (Rathhaus),  altes  Bergstädtchen  am  Fuss 
des  Erzgebirges;  in  der  Nähe  der  aussichtsreiche  Königshügel  (412m). 

Von  Brüx  nach  Prag,  i26km,  Eisenbahn  in  4  St.  für  6  fl.  18, 
4  fl.  64,  3  fl.  10  kr.  Stat.  Ohemitt  (Knotenpunkt  der  Dnx-Pilsener  Bahn, 
S.  469);  14km  Bochpetseh  (in  der  Nähe  nördl.  Sa'dschitz  mit  berühmter 
Bitterwasserquelle);  30km  Laun  fBahnrest.),  gewerbreiches  Städtchen 
(55ßl  Einw.)  an  AerEger;  71km  Sehlan  (B&hnTesi.),  ansehnliche  alte  Stadt 
(8070  E.)  am  Ro'hen  Bach^  mit  bedeutenden  Steinkohlengruben.  Weiter- 
hin kreuzt  die  Bahn  Ait  Kralup-Kladnoer  (s.  unten)  und  die  Prag-Komotauer 
(B.  99)  Bahn  und  erreicht  in  grossem  Bogen  den  Westbahnhof  von 
(126km)  Prag  (8.  440). 

49km  Triebschitt ;  52km  Holtschitz  Seestndtl ;  56km  Wurzmes, 
R.  am  Gebirge  das  ylelfenstrlge  Schloss  Roihenhaus,  der  Gräfin 
Buquoy  gehörig. — 66km  l7dtort«-Gör&aw,  letzteres  (H6t.  Schorsch), 
mit  bedeutenden  Baumwollspinnerelen  und  blühender  Obstcultur, 
auch  Station  der  Bodenhach-!Romotauer  Bahn  (S.  454).  —  66km 
Komotau»  s.  S.  460. 

90.  Von  Prag  nach  Eger  über  Karlsbad. 

241km.  Eisenbahn  (Busehtiehrader  Bahn)  in  BYz-lO^/i  St.  für  10  fl.  59, 
7  fl.  94,  6  fl.  90  kr.   (Courierzug,  nur  im  Sommer,  in  6  St.). 

Ahfahrt  Tom  Staatsbahnhof  (S.  440).  Die  Bahn  führt  üher  die 
Moldau  zum  (8  km)  Bubnaer  Bahnhof  und  umzieht  die  Stadt 
(Kleinseite)  In  grossem  Bogen;  6km  Sandthor- Bahnhof;  10km 
Weleslawin ;  13km  Libotz;  1.  der  Weisse  Berg  (S.  451),  am  n.w. 
Ahhang  der  Stern  (S.  452.).  —  15km  Rusin;  19km  Bostiwitz; 
22km  Jentsch;  28kll  ünhoseht;  32km  Wejhybka, 

Kaeh  Kralup,  28km,  Zweigbahn  in  IV«  St.  für  1  fl.  40,  70,  43  kr. 
Dieae  Bahn  führt  durch  den  reiehem  Kladnoer  Kohlenbesirk.  Stat.  Ifeu- 
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Kladtio,  Duby^  Btuehtiehrad;  Vi  St.  s.o.  das  aasebnllohe  SoUoaa  d.K.,  dem 
Kaiser  Franz  Josef  gehörig,  mit  bedeutenden  Kohlengruben.  Bei  Stat. 
BrandeMl  über  die  frühere  Prag-Teplitzer  Poststrasse;  weiter  mehrfach, 
anaehnliehe  Hüttenwerke  ^  Stat.  Zakolan,  WotwomUs,  dann  Kralup  (S.  432). 

3dkm  SmeUchna-SUmberg  f  4ökm  Lana;  Ö2km  Neustrasehitz; 
weiter  viel  durch  Wald.  Bei  (57km)  Bentsdi  z.  der  Höhenzug  des 
Sbanwaldes.  —  65km  Lusehna^Lisciuin, 

Nach  Rakonitz  und  Beraun,  53km,  Eisenbahn  in  3>/s  St.  — 
10km  Rakonitz  (Krone),  Stadt  (5245  Einw.)  mit  zwei  alten  Thorthürmen 
und  goth.  Barbarakirche.  —  24km  Burg  Pürglitt^  um  1100  gegründet,  von 
Kaiser  Karl  IV.  glänzend  umgebaut,  jetzt  den  Fürsten  von  Fürstenberg 
gehörig;  26km  Pürglitx^  Hauptort  einer  o.  10  QMeilen  umfassenden 
Fürstenberg'schen  Herrschaft.  Weiter  im  Beraunthal,  Stat.  Zbetsehno, 
Neuhätten^  AHhüUen;  53km  Beraun  (S.  468). 

70km  Krupa  (Zweigbahn  nach  Koltesehowitt) ;  75km  Milostin- 
Kounowa,  Die  Bahn  überschreitet  einen  waldigen  Bergrücken 
nnd  tritt  in  das  Thal  der  Tmowa,  —  85km  Satkau-Teschnitfi;  93km 
Miehelob;  lOikm  Tmowan  (r.  Schloss  Dobritsehan  mit  kleinem 
Mineralbad);  dann  über  die  Eger  nach  (106km)  Baas  (Engel; 
BansliekJ,  alter  Stadt  (12,425  E.)  amr.  Ufer  der  Eger,  üher  die  eine 
Kettenbrücke  führt,  im  xy.  Jahrh.  Hussitenfeste,  1419  von  den 
Deutschen  Tergebens  belagert.  Alte  Deeanatdärehe,  1383  gegrün- 
det; Rathhaus  von  1559.  Bedeutender  Hopf enbaii.  —  Von  Saaz 
nach  Pilsen  und  nach  Dux  s.  S.  469. 

Die  Bahn  tritt  in  das  Thal  des  Sauboßhs,  —  113km  HoraiHt; 
li9km  Priesen,  Stadt  mit  968  E. ,  mit  Elsenwerken  und  Sauer- 
brunnen; dann  (129km)  Komotau  (*8cherber;  Reiter;  ^Bahn- 
restaur.),  alte  Stadt  (9975  E.)  mit  spätgoth.  Kirche,  am  Fuss 
des  Erzgebirges.     10  Min.  von  der  Stadt  der  vielbesuchte  Stadt- 

park  mit  dem  städt.  Schiesshause. 

Von  Komotau  nach  Aussig  s.  R. 98;  nach  Bodenba eh  a.  S. 464. 

Von  Komotau  nach  Chemnitz  zwei  Bahnen:  entweder  über 
Reiltenhain  (lOTkm,  in  5V4-6  St.),  oder  über  Weipert  und  Ännaberg  (ISSkm, 
in  7*/4  St.).  Stationen  der  letztem  Bahn:  TtehernowiUSy  Domina-Sehönlind, 
33km  Krima-  Neudorf  (Abzweigung  der  Bahn  nach  Beitzenhain)  ^  38km 
Bonnenberg,  Städtchen  mit  weithin  sichtbarer  Kirche;  44km  Pressnitt- 
Reischd&rf,  ersteres  (3487  E.)  Heimat  vieler  der  umherziehenden  böhm. 
Husikanten.  Bei  (49km)  Kupferberg  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten 
Punkt  (863m)  und  senkt  sich  dann  über  (59km)  Schmiedeberg  längs  der 
Sachs.  Grenze  nach  (72km)  Weipert  (730m),  Stadt  mit  6433  E.;  Zoll- 
abfertigung. Weiter  über  Annaberg  bis  Chemnitz  s.  Baedeker'*»  Norddtuttch- 
land.  —  Von  Schmiedeberg  führt  eine  Strasse  über  (7km)  Ober-  Wieienthal 
(912m ;  Gasth. :  Deutseher  Kaiser  u.  a.),  von  wo  der  Fichtelberg  (1213m), 
der  höchste  Berg  Sachsens,  in  %  St.  zu  ersteigen  ist  (oben  steinerner 
Thurm,  Hauptstation  der  mitteleuropäischen  Gradmessung,  mit  weiter 
Bundsicht),  nach  (4km)  Oottesgab  (10L7m;  Gasth.:  Grünes  Haus,  Stadt 
Berlin),  höchste  Stadt  Oesterreichs,  einst  mit  reichem  Bergbau.  Von  hier 
über  Joachimsthal  nach  (14km)  Schlackenu^erth  s.  unten.  Auf  den  Keilherg 
{Sonnewtoirbel,  1243m),  den  höchsten  Punkt  des  Erzgebirges,  von  Gottes- 
gab  Fahrweg  in  1  St. ;  umfassende  Bundsicht. 

Die  Bahn  nach  Karlsbad  führt  kurze  Zeit  auf  der  Strecke  zu- 
rück, auf  der  wir  gekommen,  und  wendet  sich  dann  s.w.  —  136km 
Deutsch- Kralup ;  141km  Kaaden- Brunner sdorf;  ^/^  St.  s.  an  der 
Eger  die  alte  Stadt  Kaaden  (Sonne ;  Grüner  Baum)  mit  bemerkens- 
werthem  alten  Stadtthor  und  schönem  Rathhausthuxm.     Yor  der 
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Stadt  die  Btattl.  spätgotli.  FranziskanerkiTche  mit  Klostei  und 
Kreuzweg-Stationen  in  Stein-Sculptur.  In  der  Gegend  viel  Obstbau. 

148kni  Klösterle  (Rathhaus),  gräfl.  Thun'Bches  Städtchen  mit 
neuem  Rathhaus  und  anaehnlicheT  Porzellanfabiik.  —  Die  Bahn 
übeiBchreitet  die  Eger  und  bleibt  in  dem  engen  malerischen  Thal 
derselben.  Mehrere  unbedeutende  Stationen ;  dann  verlässt  die 
Bahn  die  Eger  und  wendet  sich  r.  am  Wistritzbach  durch  bergige 
Gegend  nach  (173km)  Schlackenwerth  (Renthaus ;  Adler) ,  Städt- 
chen mit  SchlosB  und  Park  des  Grossherzogs  von  Toscana. 

N.  führt  von  hier  eine  Postatrasse  nach  (9km)  Joachimsthal  (721m^ 
Stadt  Dresden;  Wilder  Jtfann),  Stadt  mit  6336  E.,  neuer  Dekanatkirche 
und  Stadtbaus  mit  Bibliothek.  Von  dem  einst  blühenden  Bergbau  (Graf 
Schlik  schlag  hier  im  xvi.  Jahrb.  die  ersten  „Joachimsthaler''  Thaler)  ist 
wenig  mehr  übrig.  —  Ueber  Gottesgab  nach  Schmiedeberg  s.  oben. 

Die  Bahn  nimmt  eine  s.w.  Richtung  und  errekht  den  Bahnhof 
von  (189km)  Karlsbad,  am  1.  Ufer  der  Eger,  20  Mn.  von  der  Stadt 
entfernt  (Droschken  und  Omnibus  s.  S.  464). 

Die  Bahn  verlässt  die  Eger ,  die  von  hier  bis  Elbogen  in  viel- 
gewundenem tief  eingeschnittenen  Felsenthal  fliesst ,  und  wendet 
sich  weit  nach  N.  ausbiegend  und  das  Chodau-Thal  überschreitend 
nach  (200km)  Chodau. 

Nach  Keudek,  14km,  Zweigbahn  in  1  St.  für  70  od.  42kr.  Die 
Bahn  durchzieht  anfänglich  das  Eohlengebiet  von  Chodau,  MüncKhof  und 
Potchetgau  und  betritt  dann  bei  (6km)  Ifeurohlau  das  anmuthige  Thal  des 
Eohlaubacht.  —  i4km  Neudek  (RathfiauSy  Herrenhaut,  Pott),  hübsch  gelege- 
nes Städtchen  mit  3404  Einw. ;  grosse  Spinnerei  und  Eisenwalzwerk.  — 
Von  Neudek  geht  die  Post  über  die  Höhe  des  Erzgebirges  in  4V2  St.  nach 
Eibenttock  an  der  Chcmnitz-Adorfer  Bahn,  s.  Bcedekev^t  Iforddeuttchland. 

204km  Elbogen-Neuaattel, 

Ifach  Elbogen  Localbahn  in  30  Hin.  (Fahrpreis  37  oder  20  kr.; 
die  Fahrkarten  werden  im  Zuge  ausgegeben).  Hübscher  Ausflug  (von 
Karlsbad,  Franzensbad  etc.  bequeme  Tagestour).  Stat.  Helenen- BehacM  j 
dabei  die  grossartige  Siement^tche  Olathütte  (Flaschenfabrikation).  Weiter 
am  Vinetnzi-  und  Katharinentchaeht  vorüber  nach  dem  Dorf  Oriinlat  mit 
Dampfziegelei  und  dem  Städtchen  Elbogen  (* Weitset  Rots;  Hirtch)^  auf 
einem  von  der  Eger  umflossenen  Felsvorsprung  reizend  gelegen.  Das  alte 
Schlots  der  Markgrafen  von  Vohburg  und  später  der  Hohenstaufen,  schon 
870  gegründet,  ist  jetzt  Gefängniss  (Besuch  nach  Anfrage  im  Bezirksgericht 

Sestattet  -,  oben  schöne  Aussicht).  Im  Rathhaus  ein  Stück  und  ein  Abbild 
er  hier  gefundenen  Heteorsteinmasse  (S.  256),  „der  verwünschte  Burg- 
graf genannt,  an  welche  sich  allerlei  Sagen  knüpfen.  Grosse  Porzellan- 
fabrik der  Hm.  v.  Springer  und  Oppenheimer.  —  vom  Bahnhof  hübscher 
Spaziergang  in  das  schön  bewaldete  Qeiertbachthal  (auf  der  sog.  Ziegel- 
brüeke  über  die  Eger,  dann  den  Berg  hinan  bis  zur  Egerer  Landstrasse, 
jenseit  derselben  thalaufwärts  bis  zum  Schiesshause,  wo  einf.  Erfr.).  Zu- 
rück auf  der  Landstrasse  zur  Kettenbrücke^  die  2öm  über  der  Eger  den 
Fluss  überspannt,  und  auf  der  neuen  Strasse  in  die  Stadt;  oder  bei  der 
Brücke  hinab  zur  Eger  und  am  Fluss  entlang  durch  den  Kolowrat- Tunnel 
und  auf  dem  Röhrsteg  zur  Stadt.  —  Auf  dem  Friedhof  eine  seltsame  Fels- 
gruppe,  der  spiUige  Stein.  Von  hier  führt  ein  romantischer  schattiger 
Weg  an  der  Eger  entlang  %xim  (1  St.)  Hans  Heiling't  Felsen  (S.  467)  und 
welter  über  Aieh  nach  Karlsbad  (S.  469). 

Pie  Bahn  tritt  wieder  an  die  Eger  vor  C2i2km)  Falkenau 
(Anker),  Stadt  mit  »Schloss  des  Grafen  liostitz. 

VachOra Blitz,  22km,  Zweigbahn  in  IV2  St.  für  82 oder 66 kr.  Die 
Bahn  führt  im  Zuodatt^  oder  Zwotathai  über  Datidtthal  <,  Hartenberg  mit 
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gräfl.  Auersperg^achem  Schloss  nach  (13km)  BUittadt^  einem  alten  Berg- 
städtchen mit  1106  E.)  weiter  durch  einen  ITTm  1.  Tunnel  nach  (18km) 
Annathal-Rothau  (5km  ö.  das  Städtchen  HeinricJugrün).  —  22km  Graalits 
(500m ;  Kaiser  v.  OeMferreieh ;  Herrenhenuy  gewerbreiche  Stadt  mit  7850  £. 
7km  n.  jenseit  der  s&chs.  Grenzeliegi Klingenthal^yon-wo  Secundärbahn nach 
Zwota.  an  der  Chemnitz- Aue- Adorfer  Bahn;  s.  Boedeker^t  Norddeutschland. 

215km  Zieditz;  221km  Daasnitz,  —  226km  Königsberg  -  Maria- 
kulm; V2  St.  n.  die  alte  Propstei  Af ana&uim  mit  vielhesuchter  Wall- 
fahrtskirche ,  der  Sage  nach  einst  der  Zufluchtsort  von  Räubern ;  die 
Gebeine  der  von  ihnen  Ermordeten  (?)  werden  in  einer  Gruft  gezeigt. 

22dkm  MostaU'Nebanitz;  236km  TirscAnitz  (Zweigbahn  nach 
Franzensbad,  S.  463);  hier  über  die  Eger  nach 

241km  Kger,  böhm.  Cheb  oder  Ohre  (Bahnrest.  —  Gasth. :  ♦  WcZ- 
zeV  8  Hotel  zum  Kaiser  Wilhelm,  am  Bahnhof,  Z.  von  1  fl.  ab,  F. 
35,  L.  u.  B.  40  kr.;  *Zwei  Erzherzoge  am  Ring  neben  der  Post, 
gute  Küche;  K^nprinz  Rudolf,  Bahnhofstr.),  alte  Stadt  (17,148 
Einw.)  auf  einer  Anhöhe  am  r.  Ufer  der  Eger,  ehemals  freie  Reichs- 
stadt und  Festung  (die  Festungswerke  wurden  1809  geschleift). 
Im  Bürgermeisterhause  oder  Stadthaus  auf  dem  Ring  wurde  am 
25.  Febr.  1634  Wallenstein  durch  den  Irländer  Deveroux  ermor- 
det (Eintrittskarten  ^  20  kr.  gleich  r.  yom  Eingang). 

In  den  Zimmern  im  obem  Stock,  welche  er  vor  seinem  Tode  be- 
wohnte, befindet  sich  jetzt  ein  Landeamttseum  für  die  Stadt  Eger  und  den 
Egergau  mit  allerlei  Antiquitäten  und  Curiositäten,  sowie  verschiedenen 
Erinnerungen  an  den  „Friedländer",  offenbar  meist  von  zweifelhafter  Echt- 
heit; so  die  Partisane,  mit  der  er  erstochen  wurde,  sein  Schwert,  Schreib- 
tisch etc.  Zwei  werthlose  Oelbilder  stellen  die -.Execution"  des  Herzogs 
und  seiner  Anhänger  (Feldmarschall  Ilow,  Graf  Terzka,  Kinsky  und  Ritt- 
meister Neumann)  dar  \  die  Namen  der  Ermordeten  und  der  «Executoren" 
sind  auf  den  Bildern  angegeben.  Ein  angebliches  Portrait  Wallenstein''8 
stimmt  mit  andern  beglaubigten  Bildnissen  desselben  nicht  überein.  Im 
Sitzungssaal  die  Bildnisse  der  Kaiser  von  Leopold  I.  an.  Der  Castellan 
(20  kr.)  zeigt  alles  und  erklärt  den  Hergang  der  That. 

Die  kaiserl.  *Burg,  in  einem  Bastelwinkel  der  frühem  Befesti- 
gung auf  einem  Felsen  über  dem  Fluss  auf  der  n.w.  Seite  der 
Stadt,  um  1180  von  Kaiser  Friedrich  I.  erbaut.  Hegt  jetzt  In 
Trümmern;  dem  gänzlichen  Zerfall  wehrt  eine  1884  begonnene 
Restaurirung.  Der  viereckige  hohe  Thurm  aus  Lavablöcken  ent- 
stammt der  ersten  Bauanlage  noch  vor  Kaiser  Friedrich.  Die  zier- 
liche unten  roman.  (von  1183),  oben  spitzbogige  (1295)  Doppel- 
kapelle, ähnlich  wie  In  Nürnberg  (S.  189),  ist  beachtenswerth. 

Von  dem  daran  stossenden  Banketsaal ,  In  welchem ,  wenige  Stunden 
bevor  Deveroux  seinen  Feldherm  erstach,  die  oben  genannten  Offlciere 
unter  den  Streichen  ihrer  Gegner  fielen,  sind  nur  noch  Fensterbogen  er- 
halten. Das  Schloss  ist  seit  1634  unbewohnt,  der  Schlosshof  ist  Garten- 
anlage. Von  der  Terrasse,  25m  über  der  Eger,  hübscher  Ueberblick,  ö. 
in  der  Blchtung  der  Eger  auf  dem  äussersten  Bergkamm  die  drei  Thürme 
von  Mariakulm  (s.  oben).  Die  Casematten,  .über  deren  Eingang  der 
kaiserl.  Adler  und  Kamenszug  F.  III.  sammt  Jahreszahl  1643,  sind  noch 
wohl  erhalten,  wie  überhaupt  von  aussen  das  Schloss  einem  neuen  Fort 
mit  Zugbrücke  ähnlich  ist. 

Schöne Decanatskirche  8t.  Niclas,  IUI  gegründet,  Hallenkirche 
mit  3  gleich  hohen  Schiffen ,  spitzbogig  auf  8  Pfeilern ,  darin  Ma- 
lereien Ton  Lucas  (toi  1476),  1856  aufgefunden. 
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Ausfläge:  Kammerbühl  (497m),  ein  vulkanisclier  Kegel  V«  St.  n.w. 
von  Goethe  besehrieben  \  die  Schlösser  Seeberg  und  Liebenstein  nördlich, 
JSuuberg  südlich  von  Eger,  mit  hübschen  Aussichten  in  die  benachbarten 
Thäler;  der  600m  hohe  Qrünberg  mit  der  Anna -Kapelle  und  ausgedehn- 
ten Femsichten ;  Kloster  Waldsaeten,  1128  gegründet,  ehem.  freies  Reichs- 
stift, 1803  säcularisirt  (Eisenbahn-Station,  S.  172);  Älexandertbad  (S.  214), 
Marienbad  (S.  470)  etc. 

7km  n.  Ton  Eger  (Eisenbahn  in  12  Min.)  liegt  Franzensbad 
(Posty  *Hübner,  beide  KaiseratrasBe ;  British  Hotel^  Paikstr. ;  Erz- 
herzogin Oisekif  Babnhofstr. ;  Kaiser  v.  Oesterreichj  Feidlnandstr. ; 
*H6tel  Müller,  Salzquellsti. ;  Holzer ,  Stadt  Jjeipzig ,  Kulmeistr. ; 
Forater's  Hotel  gami)y  besuchter  Badeort  (2008  E.,  10,000  Gargäste 
jährlich),  mit  dem  Egerbrwmen,  10  Mineralquellen  (alkalisch- 
salinische  Eisensäuerlinge),  die  zum  Trinken  und  Baden  gebraucht 
werden  (auch  Schlamm-  und  Gasbäder).  Ueber  der  Franzens- 
quelle  ein  Tempel ,  von  dem  ein  langer  Säulengang  zum  Kursaal 
fülurt.  Im  Park  das  von  Graf  Iilünch-Bellinghausen  errichtete 
Standbild  des  Kaisers  Franz  I. ,  des  Gründers  des  Bades,  Erzguss 

nach  Schwanthaler's  Modell. 

Ausflüge:  n.ö.  zur  (^4  St.)  AntonienMhe^  mit  hübscher  Ausgicht;  s. 
zum  (V2  St.)  Gaf^  Mramonte,  weiter  auf  den  OU  ^^O  ^ammerbühl  (s.  oben) 
und  zum  (*/4  St.)  8iechenhaui  (Bestaur.),  im  Walde  schön  gelegen,  mit 
reiaeader  Aussicht. 

100.  Karlsbad. 

Gasthöfe.  Zum  goldenen  Schild  und  Anger^s  HÖtel,  beide 
auf  der  IjTeuen  Wiese  am  r.  XJ.  der  Tepl^  'Stadt  Hannover,  am 
Harkt',  Hotel  de  Russie,  dem  Kurhaus  gegenüber^  Paradies,  Kaiser- 
strasse.—  2.  Gl.  Hotel  National,  Oartenzeile;  HÖtel  Donau  (israe- 
litisch), Parkstr. ;  *Hopfenstook,  Laurenzgasse;  HÖtel  Lyon.  Bahn- 
hofsgasse (diese  vier  das  ganze  Jaiur  geöffnet).  *Goldner  Scnwan, 
Kreuzgasse;  *Erzherz.  Karl,  Drei  Fasanen,  beide  Kirchengasse 
nahe  am  Sprudel ;  ^^Morgenstern,  Kaiserstrasse;  H ö t.  L 0 i b,  Geweidig- 
gasse.  Die  Preise  sämmtlicher  Gasthöfe  wechseln  nach  der  Saison.  — 
Kurgäste  finden,  ohne  vorher  im  Gasthof  abzusteigen,  leicht  möbl.  Zim- 
mer, die  bestgelegenen  auf  der  Alten  Wiese  und  der  Parkstrasse  (thcuer) 
und  am  Schlossberg:  *Hdtel  garnl  Königs-Villa  (Pension),  Vic- 
toria, Konig  von  Dänemark,  Englisches  Haus  u.  a. ;  nahebei 
am  Schlossplatz:  König  von  England,  Europa  u.  a. 

Bestannuitt.  *Pupp's  Restaurant,  am  Ende  der  Alten  Wiese ;  im 
*Kurhaus;  *Salle  de  Saxe,  Goetheplatz;  *Hopfenstock  (s.  oben); 
'Morgenstern  (s.  oben);  Oesterr.  Hof,  l^eue  Wiese;  Loib's  Ho- 
tel; Sanssouci,  am  Kiesweg;  Römer,  Stadt  Leipzig,  Geweidig- 
gasse;  Blauer  Stern,  Pragei^aflse;  Schützenhaus;  König  v.  Sach- 
sen, Neue  Wiese,  u.  a. 

Bier,  meist  Pilsner,  insämmtl.  Restaurants.  —  Weinstubea;  Richter, 
Stark,  beide  bei  der  kath.  Kirche;  Friedel,  Dr.  Becher-Platz,  Haus 
Ananaa;  Weisshaupt,  Alte  Wiese;  Gebhardt,  Kaiserstr. 

Oalto.  *Pupp*»  Gafä -Salon  (mehrmal  wöchentl.  Garten-Musik), 
viel  Zeitungen;  ^Stadtpark;  *£lephant,  Alte  Wiese,  Gaf^  Imp<S- 
rial,  nahe  der  Bisenquelle,  grosses  neues  Etablissement,  beide  demsel- 
ben Besitzer  gehörig;  Stadt  Hamburg,  Kreuzgasse. 

Ooiie«rte.  Die  Kurkapelle  pireotor:  Aug.  Labitaky)  spielt  täglich 
früh  6^  U.  in  2  Abtheilungen  beim  Sprudel  und  beim  Mühlbrunnen. 
ITachmittagii-Coneerte  finden  statt :  So.  im  Stadtpark,  Di.  u.  Do.  bei  Pupp, 
Mi.  u.  Fr.  im  Posthof  (letztere  gegen  Entr^e);  drei  Abend-Concerte  in 
Sanssouci,  Salle  de  Saxe  und  Kurhaus.  Ausserdem  zuweilen  Militär- 
musik bei  Pupp  u.  a. 
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Le«ezimmer  im  Eurhaas  (Extrazimmer  für  Damen),  15  kr.  pro  Tag, 
70  kr.  pro  Woche,  2  fl.  pro  Monat,  grosse  Auswahl  von  Zeitungen. 

Buch-  u.  Musikalienhandlung  (aueh  Leihbibliothek) i  Hans  Feller, 
Alte  Wiese  und  Mühlbadgasse. 

Stadttheater,  Xeue  Wiese  \  Sommevtheater  Pupp'sche  Allee  (tägl.  Vor- 
stellungen). 

Kurtaxe  bei  mehr  als  8täg.  Aufenthalt  1.  Kl.  die  Person  10  fl.,  2.  Kl. 
*'  )  6  fl.,  3.  Kl.  4  fl.  \  Kinder  und  Domestiken  je  1  fl.    Musikiaze  für  Familien 

;  je  nach  der  Anzahl  der  Personen  1.  Kl.  5-17  fl. ,  2.  Kl.  3-8,  3.  Kl.  2-6  fl. 

\  Spradelatein  und  l&prudelsteinfabrikate  sowie  Holzmosaikarbeiten  auf 

;\  ',  der  Alten  Wiese  und  auf  der  Promenade  an  der  Tepl  hinter  den  Pupp'- 

schen  Anlagen. 
;  ,  Droschke   vom  oder  zum  Bahnhof  einsp.   1  fl.   20  kr.,   zweisp.  2  fl. 

(Nachts  Ifl.  80  kr.  u.  3fl.),  Gepäck  einsp.  3Ukr.  (bis  60kg),  zweisp.  50  kr. 
(bis  100kg).  In  der  Stadt:  V2  St.  einsp.  70,  zweisp.  1  fl.,  jede  folgende  »/a  St. 
35  u.  50kr. ;  Spazierfahrten  bis  zu  1  Meile  einsp.  3,  zweisp.  ö  ü.\  bis  Aich, 
Daliwitz,  Pirkenhammer  mit  Istünd.  Aufenthalt  u.  Rückfahrt  2  fl.  60  oder 
4  fl, ;  Va  Tag  4  oder  6,  ganzer  Tag  7  oder  10  fl. 

Omnibus:  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt  40  kr.,  jedes  Gepäck^üok  10  kr. 

—  Kach  Pirkenhammer  (S.  467)  täglich  Nachmittags  mehrmals,  40  kr.,  Ab- 

i  fahrt   vom  Theater.   —  Nach  Aich  (S.  467)   täglich  Nachmittags,  40  kr., 

i  <  Abfahrt   bei  Hotel  Anger.    —  Nach  Giesshübel-Puchsfein  (S.  468)   tägl:   11 

.  und  1  Uhr,  hin  u.  zurück  1  fl.  50  kr.,  Abfahrt  beim  Schild. 

Bsel  (einschl.  Trinkgeld)  den  ganzen  Tag  4fl.  50  kr.,  halben  Tag  3  fl.; 
'  zum  Hirschensprung  oder  Dreikreuzberg  1  fl.  50  kr.,  zur  Quelle  80  kr. 

,  B&der :   in   der  städtischen  Badeanstalt  Vorm.   1  fl. ,  Nachm.   70  kr., 

'  t  Bademantel  20,  Leintuch  10,   Handtuch  4,   Wäschewärmer  10  kr.    Salon- 

bad 1  fl.  50  kr. 

Karlsbader  Oblaten,  ein  in  Eisen  gebackener  dünner,  blätteriger  Teig, 
;  I  berühmt.    Der  hier  gebräuchliche,  die  Kur  erleichternde  „Brunnen ku eben" 

ist  Honigkuchen  (Lebkuchen)  ohne  Gewürz. 

Karlsbad  (379m)  (10,579  Elnw.),  herühmter  Kurort  Qährlich 
über  25,000Knrgä8te),  liegt  in  einem  engen  von  der  Tepl  kurz  vor 
'  )  ihrer  Mündung  in  die  Eger  durchflossenen  Thal ,  dessen  tannen- 

bewachsene Bergwände  durch  schone  wohlgepflegte  Wege  in  allen 
Richtungen  zugänglich  gemacht  sind.  Der  Sage  nach  sollen  die 
Quellen  1347  von  Kaiser  Karl  IV.  bei  einer  Hirschjagd  entdeckt 
worden  sein  (Denksäule  Im  Stadtgarten);  doch  bestand  nachweis- 
lich Karlsbad  als  Kurort  bereits  im  xiii.  Jahrb. 

Die  Quellen  kommen  nahe  der  Tepl  aus  einem  sehr  festen  Qcstein, 
als  Sprudelschale  oder  Sprudeldecke  bekannt,  welches,  wo  es  durch- 
brochen wird,  heisses  Wasser  ausströmt.  Wahrscheinlich  ist  unter  der 
Stadt,  deren  grösster  Theil  auf  dieser  Sprudeldeckc  erbaut  ist,  ein  grosser 
gemeinschaftlicher  Behälter  heissen  Mineralwassers,  der  „Sprudelkessel, 
dessen  Dämpfe  durch  Oefl'nungen  im  Gestein  ausgelassen  werden,  die 
vierteljährlich  wegen  der  incrustirenden  Eigenschaft  des  Wassers  gerei- 
nigt und  erweitert  werden  müssen.  Wird  an  einer  Stelle  die  gewöhn- 
liche Ausströmung  des  Wassers  und  des  Gases  aus  der  Sprudeldecke 
gehemmt,  so  treten  desto  stärkere  Krgüsse  aus  den  gebliebenen  OeiTnnn- 
gen,  oder  auch  wohl  gewaltsame  Durchbrüche  ein. 

Karlsbad  hat  16  warme  Quellen,  die  auf  kleinem  Räume  neben 
einander  entspringen ;  sie  haben  alle  eine  nahezu  glelc) 
sehe  Znsammensetzung  (die  vorwiegenden  mineraliselu 
,  theile  sind  schwefelsaures  und  kohlensaures  Natrium 

salz)  und  unterscheiden  sich  wesentlich  hur  durch.  4P^ 
La.  (von  26«  bis  hinauf  zu  59°  R.)  und  den  d«Ti 

ren  oder  geringeren  Gehalt  an  fre'     '"^ 
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weitaus  laiolist«  Qnelle  (1696  Lltei  in  der  Minat«),  lugleidi  ü« 
nahezu  heieaesta  (58°  R.j  ist  dei5prwl<I,  dei  mit  der  nahe  benadir 
barten  ByffUa-QatlU  (59°  R.)  >m  i.  Ufer  der  Tepl  entspringt.  Tan 
den  QaelleD  des  1.  Ufer»  sind  die  wiclitigBt«n :  dex  MäUbTwmtcm 
(40.4"  B-J),  dB!  Neubrannen  (48°),  der  Theraienbrunntn  (47°),  der 
Marlctbrnnnen  (34.4°),  die  Kaittr-KatU-QueUt  (33.6°)  und  da 
8ehloa»brunntn  (42.3°);  Ihnen  scUieaien  sich  ta:  die  QacUe 
sur  rutaUehen  Krone  (37.ä°),  der  S<mant>ininiMn  (51.6°),  die 
EUaabethqueUe  (35.6°),  die  FelitnqueOe  (47.6°),  die  SpiUdqurUe 
(26°),  die  Xurhaunjuelle  (5!2°),  die  KaiierquOte  (38.1°)  and  die 
Bochberf/er-QudU  (32°).  Aaseet  dieien  vtumca  bedtit  Katlab>4 
ancb  2  kalte  Quellen  ;  den  Doroiheentäuerlmg  (10°)  uoterbalb  dea 
Schweiz erbofB  (S.  467)  und  die  Eitenqtielle  (6.8°)  im  Abhutg  des 
DreikTeazbergei.  —  Die  warmen  Quellen  worden  «owohl  gattun- 
ken  wie  zwn  Baden  verwendet  (überwiegend  Spiudelwuiei,  sbet 
nvit  well  dieM  Quelle  die  reichste  Ist,  >.  oben);  die  Lttlten  Quellen 
dienen  fast  noi  in  Bidem.  Sechs  Badeliäuter,  in  denen  iiuMr 
Mineralbädem  auch  Mooi',  Dsmpt-  n.  a.  Bäder  verabroiclit  wer- 
den, befinden  Bieh  in  leisohiedenen  Thalien  der  Sttdt  (Bpindel- 
gebäade,  Stadthaus  beim  HühlhidpUtz,  Knihiui,  Ftemdenhospl' 
tal,  Neubad,  Elseubsd).  Versutdt  werden  jibilich  von  den  lei- 
RcMedenen  Qnellen  c.  3  Mill.  Fluchen  und  Ton  dem  sus  dem 
Sprudel  gewonnenen  S*lz  c.  40,000kg.' 

Früh  Morgens,  in  der  Hsuptsaisoa  (Jnnl  and  Juli)  sehen  toi 
5Dbi,  beginnt  die  Tnnkzeit  fäi  die  KuigiBta;  bei  den  Hanpt- 
quelien  (Mühlbrannen  nnd  Spmdel)  herrscht  meiat  soleher  An- 
drang, da»8  man  im  Qangematsdb  erat  nach  langer  als  V4  St.  wie- 
der an  die  Beihe  kommt 

Die  Stadt  ist  im  Begriff,  sich  bis  an  den  im  N.,  am  1.  Ufer  det 

Beer,  gelegenenßoAnAa/kennxnbauan,  doch  bewegt  aicb  detVaT' 

kehr  meist  in  demjenigen  Stadtthell,  der  u.  durch  den  Stadtpark, 

\       a.  durch  das  Papp'sche  Etabliasemant  begrenzt  iit.  Der  Stadtpark, 

«loa  hübsche  Qirtenanlage  «m  1.  Ufer  der  Tepl  nnd  am  Fuaa  det 

:      hochgelegenen  Gartenzeile,  umachliesat  auoh  die  nach  Planen  lon 

\      Fellner  tc   Helmer   16B1   erbanta   'PAaKKBSTiDnATioM   mit   an- 

I      tchUeasender   Colonnade,   bei   welcher  die   sog.   FarktptelU,   ein 

I      Theil  des  hierher  abgeleiteten  Tbaresienbrnnnena  (a.  nnten),  ge- 

I     trunken  wird.    Gegenüber  am  andern  Dfer  da»  Neubad  mit  den 

I     Hooibädem.  —  Nach  S.W.  geht  vom  fitadtpark  die  elegante  Parli- 

I     «fM«  ab,   1«  welcher  1.  die  •Bjfnagoge  (PI.  26),  1876/77  nach 

I     muea  isn  Toiff  in  Stattgart  erbaut. 

I  Vnm  at.At^.^  —  1    T — 1  .!-/•.  '"-«-chieitend   gelangen  wir 

reichem  die  KaittrquMt 
Mte  wenlt  benutzt,  ent- 
idl.  Kiide  desa«lben  dl« 
*  rTtnuUntplUUiy\.  14) 
'  (*h«a4  imtutaisa  wir  •■ 

m 
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der  FeUenqueUe  (PI.  1)  Toibei  zui  *]Iühlbni]m-Coloimade  (PI.  7), 
einer  schönen  Säulenhalle  ans  Granit  und  Sandstein  im  korinth. 
Stil,  1873-80  -von  Zitek  in  Prag  gebaut;  sie  umschliesst  diieElisa- 
beth^Quelle  j  den  Theresienbrunnen ,  den  Bemardshrunnen,  den 
Neubrunnen  und  den  Mühlbrunnen.  Oberhalb  der  Colonnade  deh- 
nen sich  die  Anlagen  des  Schlossbergs  (s.  unten)  aus. 

Von  der  Mühlbrunn-Colonnade  führt  die  kurze  Mühlbadgasse 
auf  den  M  a  r  k  t ,  wo  unter  der  1883  im  Sch-weizerstil  aus  Holz  er- 
bauten Marktbrunn' Colonncuie  die  Kaiitr-Karl'Quellt  (PI.  3}  und 
der  MarMhrunntn  (PI.  5)  entspringen.  Ueber  die  Colonnade  ,ragt 
der  1608  erbaute  Siadiihurm  auf.  Vom  Markt/  an  dem  die  Post 
(PI.  23)  liegt  und  den  ein  Denkmal  Karl' s  IV,  schmückt,  steigt 
man  auf  einer  breiten  Treppe  hinauf  zum  Schlossberg;  hier 
gleich  r.  unter  einfacher  hölzerner  Colonnade  der  8ehlo8sbrunnen 
(PI.  10),  gegenüber  1.  die  Russische  Kronenquelle  (PI.  9).  Auf  dem 
Schlossberg  liegen  die  stattlichsten  Logirhäuser  (Königsvilla  u.  a.) 
und  die  englische  Kirche  (PI.  18),  1876/77  nach  Plänen  von 
Mothes  in  Leipzig  erbaut.  —  Eine  1.  Seitengasse  des  Schlossbergs 
ist  die  aussichtsreiche  Hirschensprunggasse, 

Vom  unteren  Ende  des  Markts  führt  die  Sprudelbrücke  über 
die  Tepl  zur  imposanten  *8prudel-Colonnftde  (PI.  12),  1878/79 
aus  Glas  und  Eisen  von  Fellner  &  Helmer  in  Wien  erbaut.  In 
derselben  entspringt  die  Hygiea-Quelle  (PI.  2)  neben  einer  Statue 
der  Hygiea  Ton  Femkom,  und  der  Spbvdbl  (vgl.  S.  465),  der  sein 
Wasser  in  mannsdickem  Strahl  über  das  runde  Becken  empor- 
schleudert. —  Jenseit  der  Colonnade  die  kath.  Magdalenenkirehe 
(PI.  21)  mit  terrassirtem  Vorbau,  1732-36  erbaut. 

An  den  Markt  schliesst  sich  südl. ,  an  der  Tepl  sich  hinzie- 
hend, die  belebteste  Strasse  Karlsbad' s,  die  baumbepflanzte  Alte 
Wiese,  mit  den  reichsten  Läden,  welche  sich  theils  im  Erd- 
geschoss  der  Häuser,  theils  in  dem  gegenüber  gelegenen  Bazar 
befinden.  Die  alte  Wiese  endet  am  Ooethe-Platz  und  den  sich  an- 
schliessenden grossartigen  Pupp'schen  Anlagen, 

Der  Alten  Wiese  gegenüber  zieht  sich,  am  r.  Ufer  des  Flusses, 
die  Neue  Wiese,  vorüber  am  TheaUr  (PI.  26),  welches  durch 
einen  Neubau  ersetzt  werden  soll,  und  der  unscheinbaren  griechi- 
schen Kirche  (PI.  20)  bis  zu  der  freundlichen  evangelischen  Kirche 
(PI.  19),  welche  auf  Kosten  des  Königs  Georg  V.  yon  Hannover 
erbaut  worden  ist. 

Yon  den  vielen  anmuthigen  Spaziergängen  ist  der  be- 
liebteste (weil  in  der  Ebene)  der  durch  das  Pupp'sche  Etablisse- 
ment und  die  Pupp'sche  Allee  mit  der  Ooethe- Wiese  (seit  1883 
geziert  mit  dem  Goethe^Denkmal  von  Donndorf :  Colossalbüste  aus 
Marmor  auf  Marmonockel  mit  allegorischem  Relief),  weiter  den 
Kiesweg  entlang  am  Rasumowsko'-f  Rohan'  und  Kaiseritk^Sitt  vor- 
bei zum  (16  Min.)  Cafi  Sanssouci.  An  den  Felswänden  am  Wege 
sind  in  den  verschiedensten  Sprachen  allerlei  Dankes-Ergüsse  an 
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die  Qnelleu  zu  lesen,  Gereimtes  nnd  Ungereimtes.  Weiter,  die 
Karlsbrücke  1.  lassend  (r.  die  ^^yiemhrpromenade",  weil  von  4  U. 
Nm.  an  schattig),  dnrch  die  Pappelallee  zum  (15  Min.)  *Caß  Post- 
hof  mit  schönen  Oartenanlagen ;  gegenüber  am  r.  Ufer  der  Tepl 
*Cafe  Sehönbrunn  (in  der  Nähe  der  Dorotheensäuerling  nnd  das 
C<if4  Sehweizerhof),  Vom  Posthof  aufwärts  an  der  Antonsruhe  und 
StahlbiKhe  Yorbei  zum  (15  Min.)  Gaftf  Freundschaftssaal  (häufig 
Militärconcert,  Eintr.  60  kr.*) ;  weiter  in  10  Min.  zum  romantisch 
gelegenen  ^Kaiserpark ;  von  da  noch  25  Min.  (halbwegs  über  die 
TeplJ  znm  Cafi  Leibold  in  Pirkenhammer  (H6t.  Habsburg;  Omni- 
bus S.  464)  mit  grosser  Porzellanfabrik.  8/4  St.  1.  von  letzterer  die 
Mecs^ry-HÖhe  mit  schöner  Aussicht.  Zurück  auch  am  r.  Ufer  der 
Tepl  den  schattigen  ;;Plobenweg'*  am  Bergabhang  entlang,  dann 
entweder  beim  Posthof  über  die  Brücke  zur  Pupp'schen  Allee,  oder 
am  Bergabhang  weiter  auf  dem  „Schwindel weg"  durch  Caf^  Schon- 
brunn hindurch  ins  Thal  hinab  nach  dem  Kiesweg. 

Andere  Spaziergänge.  Yom  Markte  über  den  Schloss- 
berg nnd  durch  die  Hlrschensprunggasse  auf  bequemen  Wegen 
zum  *  Hirschensprung  (498m)  mit  Meyer's  Gloriette ,  Peterskrenz 
und  Büste  Petefs  d.  Gr.  Prachtvolle  Aussicht  auf  die  Stadt  und 
das  Erzgebirge  (in  der  Nähe  Caf^. 

Vom  Ende  der  Alten  Wiese  durch  das  Marlengässchen  zur  Ma-- 
rienkapeUe,  von  hier  auf  bequemen  Wegen  (überall  Wegtafeln) 
zur  (V2  St-)  Franz- JosefS'Hbhe  (510m)  und  zum  Friedrich-  Wilhelms- 
Platz,  beide  mit  schöner  Aussicht  auf  die  Stadt. 

Ueber  den  Schlossberg  oder  durch  die  Parkstrasse  am  Gaf^ 
Jägerhaus  Kaiser  KarVs  IV,  vorbei  zum  (V2  St.)  Katharinenplatz, 
von  da  zum  (V2  St.)  Bilde  (549m)  und  (Va  St.)  auf  den  ^Aberg 
(591  m),  mit  Caf<^-Restaur.  u.  Aussichtsthurm  (umfassende  Rund- 
siclU  über  das  böhm.  Erzgebirge). 

Hinter  der  Magdalenenkirche  1.  hinauf  und  entweder  dnrch 
den  Stadtgarten  oder  den  Garten  des  Gaf^  Panorama  auf  die  Präger 
Landstrasse,  dann  1.,  am  CafS  Rudolfshohe  vorbei  znm  {^/^St.^ Drei- 
kreuzberg (554m)  mit  herrlicher  Aussicht  (in  der  Nähe  das  gleichn. 
Gaftf  mit  Gamera  obscura),  von  da  durch  Wald  zur  *König  Otto^s 
Höhe  (599m),  einem  der  höchsten  Punkte  bei  Karlsbad,  mit  um- 
fassender Rundsicht. 

Schone  Aussichtspunkte  sind  femer :  am  r.  Tepl-Ufer  Belle- 
vuetempel^  Stefanshohe ,  Wiener  Sitz  ,■  am  l.  Ufer  Findlater's  Obe- 
lisk, Freundschaftssitz,  Belvedere,  Veitsberg,  Rohankreuz  etc. 

Weitere  Ausflüge:  n.  nach  (1  St.)  Dallwitz,  Dorf  mit 
schönen ,  von  Körner  besungenen  Eichen ,  stattlichem  Schloss  n. 
Porzellanfabrik ,  am  1.  Ufer  der  Eger  (Ueberfahrt  bei  den  Schiff- 
hänsern);  s.w.  nach  (1^2  St.)  Aieh  (Restaur.,  Omnibus  s.  S.  4G4) 
mit  renovirtem  Sohloss  u.  Porzellanfabrik;  Vs  St  weiter  an  der 
Eger  der  Hant  HeiUng'a  Felsen  in  wildromantischer  Lage  (Boot 
nach  Aieh  40  kr.  die  Person);  weiter  nach  Elbogen  s.  S. 461.  Auf 

30* 


468  Route  101,      SOHLOSS  KABLSTEIN. 

der  Präger  Strasee  mit  herrl.  Aussichteii  nach  (1^2  St.)  Ruine 
Engelhaus  (ein  hübscherer  Eussweg  nach  Engelhaas  geht  hinter  den 
„Berghäusern^^  ron  der  Strasse  1.  ab).  — 3  St.  unterhalb  Karlsbad  an 
der  Eger  (Omnibus  s.  S.  464;  schöner  Waldweg)  liegt  anmuthig 
der  kleine  Kurort  Oiesahübel-Puchstem  (Kurhaus)  mit  der  König 
Otto's  Quelle  (Sauerbrunnen),  deren  Wasser  weithin  versandt  wird. 

101.   Von  Prag  nach  Fürth  (München^  NnmberffJ. 

191km.  BÖHMISCHE  Wkstbahn,  von  Prag  bis  Fürth  in  6  St.  für 
9  fl.  26,  6  fl.  94,  4  fl.  63  kr.  (Bis  Nürnberg  Fahrzeit  11  St.,  für  Jf  33.95, 
24.95,  17.20^  bis  München  14 St.,  für  UT 41.90,  80.60,  21.25.). 

Gleich  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Smichower  Bahnhof  (s.  S.  441) 
wendet  die  Bahn  sich  südl.  ins  Thal  der  Moldau.  —  ökm  Kuchel- 
had,  beliebter  Yergnügungsort  der  Prager  amFuss  einer  bewaldeten 
Anhöhe.  —  10km  Radotin,  Die  Bahn  verlässt  das  Moldauthal  und 
betritt  das  der  Beraun,  welches  sie  bei  Mokropetz  auf  einer  lö2m 
1.  Eisengitterbrücke  überschreitet.  —  20km.  Dobrschichowitz^  24km 
Rschewnitz;  30km  Karlstein  (kl.  Restaur.  unweit  d.  Bahnh.). 

Ueber  der  letzten  Stat.  erhebt  sich  auf  steilem  Fels  das  ^Schloss  Earl- 
stein,  die  merkwürdigste  aller  böhm.  Burgen,  1348-57  von  Kaiser  Karl  IV. 
als  Schatzhaus  für  die  böhmische  Königskrone  und  zur  Aufbewahrung 
wichtiger  Documente  erbaut  und  mit  Kunstschätzen  geschmückt,  tou 
denen  jedoch  die  meisten  nicht  mehr  hier  sind.  Hlttelpunkt  der  Burg  ist 
die  Kreuzkapelle  im  Thurm ,  aufs  reichste  mit  Edelsteinen,  Vergoldung, 
Qemälden  etc.  geschmückt ;  in  ihr  wurden  die  Krone,  viele  Beliquien,  die 
Karl  IV.  mit  besondrer  Vorliebe  gesammelt,  und  das  Archiv  aufbewahrt. 
Die  GemtUde  darin  gehören  der  altböhmischen  Schule  an.  lieben  dem 
sehr  stark  befestigten  Thurm  ein  Palast  für  den  Kaiser,  mit  der  einst 
ebenfalls  reich  mit  Edelsteinen  geschmückten  Katharinenkapelle.  Von 
besonderm  Interesse  sind  die  Porträts  KarFs  IV.,  «einer  Gemahlin  und 
seines  Sohnes,  gleichzeitige  Wandgemälde.  Sonst  enthielt  die  Burg  noch 
Wohnungen  für  zwei  Burggrafen,  viele  Bitter,  Reisige  etc.  Oben  keine 
Erfr.  zu  haben;  in  dem  Dorf  Budnian^  durch  das  man  kommt,  nachdem, 
man  von  der  Stat.  die  Beraun  auf  einer  n^ien  Kettenbrücke  über- 
schritten, wird  kein  Deutsch  verstanden  (piteo,  Bier). 

Hinter  Karlstein  wird  das  Beraunthal  durch  mächtige  Kalk- 

Steinfelsen  eingeengt  und  erweitert  sich  erst  wieder  dicht  Yor 

(39km)  Beraun  (Böhm.  Hof ;  Adler),  einem  alten  Städtchen  mit  5719 

£lnw.,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Rakonitz  und  Luschna-Lischan 

(S.  460).    Die  Bahn  tritt  in  das  Litawka-Thal.  —  48km  Zditz. 

yach  Protivin,  103km,  Eisenbahn  in  4>5  St.  für  6  fl.  26,  3  fi.  69, 
2  fl.  64  kr.  Die  Bahn  führt  durch  das  anmuthige,  stellenweise  roman- 
tische Lüawka-Thal.  Stat.  LochowiUSy  JineU-Tsehenkau,  (28km)  Frsehibran& 
(Kaiser  von  Oettei'reich)  ^  berühmte  Bergstadt  (11,170  Einw.)  mit  sehr  be- 
deutenden Silber-  und  Bleibergwerken  (Jahresproduction  19,(XX)kg  Fein- 
silber), die  6600  Arbeiter  beschäftigen.  Im  Ganzen  sind  17  Schachte  in  Be- 
trieb*, Hauptschacht  der  1020m  tiefe  Adalbertt-Sehaeht.  In  unmittelbarer 
ITähe  der  Stadt  der  Heilige  Berg  ^  ein  vielbesuchter  Wallfahrtsort  mit 
Propsteikirche  und  wunderthätiger  Marienstatue.  —  Weiter  Stat.  MItn, 
Tochowitz^  BraehegnÜs^  Miramtg,  Tsc?timelite,  Vrateh^  Tsehisehowa,  —  88km 
Pisek,  ansehnliche  Stadt  (10,645  Einw.)  mit  altem  Sohloss,  von  der  Wottawa 
umflossen;  in  der  Kähe  der  grosse  Jagdpark  des  Fürsten  Lobkowitz.  — 
93km  PuHm;  103km  Protivin,  Station  der  Franz- Josefs-Bahn  (8.  473). 

Ö9km  Horsekowitz  mit  Schloss  und  Eisenwerken  des  Prinzen 
ritz  y.  Hanau.     Bei  (69km)  Haltestelle  Zbiroto  grosse  Ton 
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Strousberg  gegründete  Eisenwerke,  jetzt  ansser  Betrieb,  mit  Ho- 
tel ;  T.  aaf  der  Höhe  das  von  Strousberg  erbaute  prachtvolle  SchlosB 
Zbiroiß ,  jetzt  mit  der  ganzen  Herrschaft  Eigenthnm  des  Fürsten 
Oolloredo-Mansfeld.  —  72km  Zbirow ;  am  Bahnhof  grosses  Säge- 
werk; 1  St.  entfernt  das  gleichn.  Städtchen.  Weiter  dnrch  ansge- 
dehnte  Waldungen  nach  (7Skm)  Holoubkau,  mit  der  grossen  ehem. 
Stronsberg'schen  Waggonfabrik.  Die  Gegend  wird  offner  bei 
(87km)  Rokyttan  (Adler),  Städtchen  mit  4927  Einw.;  weiter  an 
der  Kktbawa ,  an  den  Eisenwerken  Ton  Klahawa  und  HotomUlitz 
vorbei  nach  (99km)  O^ra^t  (Zweigbahn  nach  Radnitz  mit  bedeuten- 
den Kohlengruben).  Die  Bahn  tritt  nun  wieder  ins  Thal  der  Beraun 
nnd  erreicht,  nach  Ueberschreitung  der  grossartigen  TJslawabrücke, 
110km  Pilsen  (* Kaiser  von  Oesterreieh;  ^Kronprinz  Rudolf, 
mit  Garten;  *Ooldner  Adler ;  Bahnrestaur. ;  Pilsner  Bier  am  besten 
in  Salzmann'i  BierhalU),  alte  ansehnliche  Stadt  (38,883  Einw.) 
am  Zusammenfluss  der  Mies  und  Radbusa,  Früher  befestigt,  hielt 
sie  in  de9  Hussitenkriegen  gegen  mehrfache  Belagerungen  Stand, 
wurde  aber  1618  von  Mansfeld  erstürmt.  Auch  Wallenstein^s 
Verschwörung  spielte  zum  Theil  in  Pilsen,  24  seiner  Anhänger 
wurden  dort  auf  dem  Marktplatz  hingerichtet  (1634).  Auf  dem 
Kopeckyplatz,  an  der  Südseite  der  Stadt,  ein  1861  errichtetes 
Standbüd  des  Bürgermeisters  Martin  Kopecky  (f  1854).  Sehens- 
werth  die  goth.  Bartholomäus-Kirche;  das  Rathhaus  mit  Waffen- 
saal ;  die  grossen  Felsenkeller  der  alten  Brauerei ;  die  grosse  Straf- 
anstalt (900  Sträflinge);  das  städt.  Museum  (tägl.  10-3  U.,  frei, 
doch  wird  ein  Beitrag  zur  Erhaltung  des  Museums  erwartet). 

Von  Pilsen  nach  Saaz  und  Dux,  151km,  Eisenbahn  in  ö-ö^/t  St. 
für  7  fl.  40,  5  fl.  56,  8  fl.  71  kr.  Zwischenstationen  meist  unbedeutend. 
33km  Pl€u*^  mit  Schloss  des  Fürsten  Mettemich ;  66km  Petersburff-JeeJtnitg^ 
ersteres  (Vs  3t.  von  der  Bahn)  mit  Sohloss  und  Park  des  Grafen  Caemin; 
70km  Kriegern;  76km  Rudig;  84km  Podertam;  yö^m  Kaschitt  (Zweigbahn 
nach  BehOnhof)\  107k  Baas,  Knotenpunkt  der  Prag-Komotauer  Bahn  (3. 
460);  liSkm  PbfteZfter^r  (Bahnrest  ),  wo  die  Bahn  die  Eger  verlasst;  186km 
ObemUx,  Knotenpunkt  der  Prag-Brüxer  Bahn  (8.  4Ö9);  ililLm  Sauerbrunn, 
Haltestelle  für  den  Biliner  Sauerbrunnen  (S.  455) ;  447km  Bilin,  Knoten- 
punkt der  Bilin-Aussiger  Bahn  (8.  455)  -,  151km  Dux  (S.  458). 

Von  Pilsen  nach  Eisenstein,  112km,  Eisenbahn  in  34>/4  St. 
für  6  fl.  49,  4  fl.  13,  3  fl.  75  kr. ;  wichtigere  Stationen:  25km  Pr$ch€tHU; 
S8km  Sehvihauf  48km  KlaUau,  ansehnliche  Stadt  mit  8986  E. ;  64km 
Jfeuem,  am  Fnss  des  Böhmerwaild-Oebirges  hübsch  gelegen  (in  der  Kähe 
Ruine  Bayer  eck).  Die  Bahn  steigt  in  langen  Serpentmen  zur  Stat.  Orün; 
weiter  durch  Felseinschnitte  und  über  hohe  Dämme.  88km  Hammem- 
JSiteiutrats  (r.  der  0««<i*,  8.  235);  dann  durch  den  1748m  langen  BpüOterg- 
Tunnel  znr  (iOlkm)  Stat.  SpiUherg  (833m),  dem  höchsten  Punkt  der  Bahn, 
Wasserscheide  zwischen  Donau  u.  Elbe.  Hinab  am  Markt  Eisenstein  vorbei 
aum  (it&m)  böhm.-bayr.  Grenebahnhof  Eiemstein  (8.  236). 

Von  Pilsen  nach  Eger,  Budweis  u.  Wien  s.  B.  102. 

124km  Nürsehan,  mit  Kohlengruben  und  Eisenwerken ;  weiter 
1.  Yon  der  Bahn  ChotiesehaUj  mit  Schloss  des  Fürsten  Taxis,  früher 
Nonnenkloster.  —  136km  <9taaö,  Städtchen  an  der  Radbusa;  149km 
Stankau;  lö7km  Blisowa  (1.  in  der  Feme  die  Ruinen  der  Riesen- 
burg)\  169km  Taus,  gewerbreiche  Stadt  mit  2263  £. 
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Hin tex  Taus  beginnt  das  Böhmer  Wald- Gebirge  ^  welches  die 
Bahn  an  der  niedrigsten  Stelle  mittelst  mehrfacher  Einschnitte 
und  Tunnels  durchdringt.  Die  Wasser- ,  zugleich  Sprachscheide 
(512m)  ist  zwischen  Böhmisch-  und  Deutsch- KubUten,  wo  auch  die 
Grenze  zwischen  Böhmen  und  Bayern.  Mit  dem  Eintritt  in  letz- 
teres ändert  sich  der  Charakter  von  Gegend  und  Ortschaften.  Die 
Bahn  senkt  sich  nun  rasch,  durchdringt  den  KtÖpfelsberg  in  einem 
95m  l.  Tunnel  und  überschreitet  die  Pastritt  auf  648m  l.  Viaduct. 

191km  Fürth,  Anschlusspunkt  der  Bayrischen  Oatbahn;  8. 
S.  216. 

102.  Von  Eger  nach  Wien. 

456km.  Eisenbahn  (Kaüer-Frant-Joaeft-Bahn)  ^  Gonrierziig  (nur  im 
Sommer)  in  9V4  St.  für  26  fl.  62,  19.95,  1339  kr. t  Peraonensug  in  13Vrl8V» 
St.  für  22  fl.  14,  16.67,  11  17  kr. 

Eger  s.  S.  462.  Die  Bahn  zweigt  von  der  Regensburger  Linie 
1.  ah  und  überschreitet  den  Wondreb-Fluss. — \.l\m.  Sandau ;  23km 
Königswart  (680m ;  Neues  Badhötel ;  Höt.  Ott;  Buberl;  Schloss- 
gasthaus; Kaiser  von  Oesterreich  j  u.a.),  Badeort  mit  Schloss  des 
Fürsten  Mettemich,  seit  1618  im  Besitz  der  Familie.  Das  von 
hübschen  Anlagen  umgebene,  1839  fast  ganz  neu  erbaute  Schloss 
(Mo.  Mi.  Fr.  2-6  U.  geöffnet)  enthält  eine  Münz-  und  Mineralien- 
sammlung, Alterthümer,  Curiositäten,  Familienbildnisse  und  zahl- 
reiche Portraits  der  Österreich.  Kaiserfamilie,  Napoleon's  I.  etc., 
meist  Geschenke  der  betr.  Personen  selbst,  zum  Thell  von  be- 
rühmten Malern;  femer  eine  Bibliothek  und  eine  Kirche  mit 
Interessantem  Altar  (Geschenk  des  Papstes  Gregor  XVI.  an  den 
Staatskanzler).  10  Min.  höher  liegt  das  Kurhaus  mit  einer  Reihe 
neuer  Villen  u.  hübscher  Aussicht.  Das  Bad,  mit  den  höchst  gele- 
genen Stahlquellen  Deutschlands,  wird  sowohl  zur  Trink-,  wie 
zur  Badekur  bei  Blutarmuth ,  beginnender  Tuberkulose  etc.  ge- 
braucht (Stahl-,  Moor-,  Fichtennadel-,  Douche- und  Dampfbäder). 
—  Folgt,  Y2  8t.  von  der  Bahn  entfernt  (Einsp.  ohne  Gepäck  1  fl., 
Zwelsp.  1  fl.  50  kr.,  Omnibus  30  kr.) 

31km  Harienbad.  —  Gasth.:  *Klinger'8  Höt.  (Bes.  HaUmayr)f 
gromies  Haus  mit  mehreren  stattlichen  Dependenzen  Baihmayr"»  Hau»^ 
Maxho/n.&.\  *lfeptnn;  ^Stadt  Hambnrg ;  »New  York;  *Hdtel 
Caaino:  Stadt  Leipzig;  Delphin;  Stadt  Warschan;  Engl. 
Hof;  Hot.  Weimar;  Hdt.  Gütter;  H6t.  Paris;  Stern,  nicht  theuer. 

L0GIBHÄÜ8KB.  *TeplerHans,  Habsbnrg,  Kaiserhof,  Hira- 
mare,  Guttenberg,  ^Schloss  Heilbronn,  Europa,  Borussia, 
Goldner  Adler,  ^Rudolfs  Hof,  Wiener  Haus,  Heidler's 
Hau;*,  Flora  u.  v.  a. 

Restaübatiomen:  in  den  meisten  Hdtels ;  femer  t  Kw$aaly  Stadthaus^ 
TepUr  Haut,,  LOwanthal  (israelit.)  u.  a. 

CAFfis.  *'Bellevue;  Miramontt;  Waldhof;  Baxar;  Victoria;  Panorama 
(oberhalb  desselben  ein  Aussichtsthurm  mit  schönstem  Ueberblick  über 
das  Thal);  ßehweiterho/;  FerdinandsmUhle  (bester  Raffe). 

Dxoschkbn:  im  Stadtrayon  Vs  St.  Vorm.  Einsp.  40,  Zweisp.  60, 
Ifachm.  60  kr.  oder  1  fl. ;  Spazierfahrten  jede  '/a  8^.  vor  12  Uhr  Mitt. 
und  nsch  8  TThr  Ab.  50  kr.  oder  1  fl.,  ausser  dieser  Zeit  nach  dem  sehr 
detaillirten  Tarif. 
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KuxTAXB :  für  Bemittelte  jede  Person  6  fl.  25,  minder  Bemittelte  3  fl. 
15  Icr.  —  MüSiKTAXE  i  für  Bemittelte  1  Pers.  4  fl.,  2  Pers.  5  fl.,  3  Pers. 
6  fl.  n.  8.  w.,  minder  Bemittelte  1  Pers.  2  fl.,  2  Pers.  3  fl.,  3  Per«.  4  fl.  u.  s.  w, 

Musik  :  l.-lö  Hfti  und  16.-30.  Sept.  6Vs-8  Uhr  beim  Kreusbnxnnen, 
16.  Mai  bis  15.  Sept.  6-7  Uhr  beim  Kreuzbrunnen,  7-8  Uhr  in  der  Fer- 
dinands- und  Carolinen  brunnenhalle,  Ab.  6-7  Uhr  beim  Krenzbrunnen,  vom 
15.  Mai  bis  15.  Sept.  auch  Mittags  11V2-12V2  Uhr  an  der  Waldquelle. 

Marienbad  (604m),  berühmter,  aus  etwa  170  meist  neuen  und 
z.  Th.  eleganten  Hänsem  bestehender  Badeort,  liegt  in  einem 
grünen,  anmuthlgen  Thalkessel,  im  0.,  N.  und  W.  von  hohen 
Fichtenwäldern  eingeschlossen.  Zu  Anfang  des  Jahrhunderts  war 
die  Gegend  eine  fast  nnzug&ngliche  Wlldnlss,  Jetzt  wird  Marien- 
bad Jährlieh  von  über  10,000  Kurgästen  besucht.  Die  Quellen, 
Eigenthum  des  nahen  Stiftes  Tepl,  sind  den  Karlsbadem  ähnlich 
(Glaubersalzwasser) ,  Jedoch  kalt.  Kreuzhrunnen ,  Ferdinanda" 
hfunnen  (V2  St.  südl.,  aber  Jetzt  Ms  zum  Promenadenplatz  ge- 
leitet) und  die  c.  10 Min.  n.w.  vom  Kreuzbrnnnen  gelegene  Wald- 
quelle  sind  die  drei  wichtigsten  Trinkquellen  (Jährlicher  Versandt 
über  1  Million  Flaschen).  Die  Marienquelle  dient  hauptsächlich 
zum  Baden  (Bäder  mit  allen  möglichen  Douchen  und  Znsätzen, 
auch  Gas-  und  Moorbäder) ;  ausserdem  Stahlbäder  aus  dem  Am- 
htoHus-'  und  Carolinenbrunnen,  sowie  Ferdinandsbrunnenbäder 
(kräftigste  Stahl-  und  Saizbäder).  Die  Rudolfequelle,  südl.  vom 
Ferdinandsbrunnen,  ein  eisenhaltig  erdiges  Wasser,  Ist  erst  seit 
kurzem  in  Gebrauch. 

Die  Hauptstrasse  von  Marienbad,  die  der  mit  der  Bahn  An- 
kommende zuerst  betritt,  ist  die  langgestreckte  Kaiserstrasse, 
welche  1.  von  meist  stattlichen  Häusern  begrenzt  wird,  r.  von  An- 
lagen, die  sich  bald  zu  einem  grossen  schönen  Park  erweitem. 
Von  der  Kaiserstrasse,  an  welcher  das  Militär-Kurhaue  und  die  im 
Bau  befindliche  neue  Synagoge  liegen,  zweigt  sich  1.  die  Jäger- 
strasse ab;  an  letzterer  das  Stadthaue,  in  welchem  sich  Post, 
Telegraph  und  Zollamt,  sowie  Restauration,  Lese-  und  Spielsäle 
nebst  grossem  Goncert-  und  Tanzsaal  befinden.  Unfern  südl.  vom 
Stadthaufl,  durch  die  Scott- Allee  mit  ihm  yerbunden,  die  englische 
Kirche,  Die  Kaiserstrasse  mündet  auf  den  baumbepflanzten  Fran  z- 
Josefs-Platz;  an  der  Nordseite  desselben  die  1856-57  erbaute 
evangeUiehe  Kirche,  mit  welcher  auch  ein  Stiftungshaus  („Friedrich- 
WUhelm-Stift")  verbunden  ist.  Die  Waldbrunnstr.  führt  von  hier 
n.w.,  am  Theater  vorbei,  zur  Waldquelle  (Rest.). 

Der  oben  erwähnte  Park  wird  ndrdl.  begrenzt  von  der  Stefanstr. 
und  der  Unteren  Kreuzbrunnstr.  Am  Ende  der  letzteren  der 
Kreusbrunnen,  In  dessen  Golonnade  die  1857  aufgestellte  Bronze- 
büste des  „ärztlichen  Gründers  Marienbads'',  Dr.  Jos.  ^<;Af  (f  1820). 
Unweit  nSrdl.  das  hübsche  neue  Brunnenvereendungshaue.  Von 
der  Kreuzbrunn-Golonnade  führt  ein  bedeckter  Gang  zu  einem 
langen  Gebäude,  welches  die  Brunnenhalle,  die  bei  ungünstigem 
Wetter  als  Wandelbahn  benutzt  wird,  und  die  sog.  Colonnade, 
mit  zahlreichen  Yerkaufsläden,    in  sich  vereinigt.     In  der  vor 
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Bxannenlialle  und  Golonnade  entlang  laufenden  Allee  Ist  anf  einer 
Art  Bastion  1879  bine  von  Knndmann  modellirte  Bronzeatati^  de9 
TepUr  Abtes  Reitenberger  (f  1860),  der  eich  nm  Marienbads  Ge- 
deihen besondere  Verdienste  erworben  hat,  aufgestellt  worden. 
Unfern  des  südl.  Endes  der  Golonnade  erbebt  sieb  auf  einer  klei- 
nen Anbohe  die  ansebnlicbe,  1844-50  im  byzant.  Stil  erbaute 
kathol.  Kirche;  nahebei  die  Halle  für  denFerdinande'  u.  Carolinen^ 
bfuntien,  beide  Gebäude  noch  innerhalb  des  Hauptplatzes  oder 
Parks,  und  etwas  weiter  zurück,  den  Platz  nach  S.  begrenzend, 
das  Moorbad,  die  Marienquelle,  das  alte  Badhatu,  der  Ambrosius" 
brunnen  und  das  neue  Ba^aus.  N5rdl.  von  letzterem,  inmitten 
des  Parks,  ein  Obelisk  aus  Sandstein,  von  polnischen  Badegästen 
zu  Ehren  des  Brunnenarztes  Dr.  Heidier  errichtet. 

Die  unmittelbar  in  den  Ort  hineinreichenden  Fichtenwälder, 
überall  von  Fusswegen  durchzogen  und  mit  Wegweisern  yersehen, 
gewähren  den  erquickendsten  Aufenthalt.  Beliebte  Zielpunkte  für 
Spaziergänge  sind:  im  N.,  jenseit  der  Waldquelle,  die  Wald- 
mühle (Rest.),  der  Dianahof  (Erfr.)  und  das  Maxihal  (Rest.); 
weiter  östl.  die  Amalienhöhe  und  die  Friedrich''Wilhelma''Höhe 
(735m).  Vom  Kreuzbmnnen  östl.  gelangt  man  in  20  Min*  zum 
MecB^ry-Tempel,  und  im  weiteren  Verfolg  dieses  Weges  über  den 
Fran^nsberg  zur  Hirtenruhe,  mit  Aussichtstempel.  Schone  Fem- 
blicke bieten  auch  der  auf  dem  Hamelikaberg,  südl.  yom  Park 
unfern  des  Caftf  Panorama,  errichtete  Kaiserthunn  (716m ;  Aus- 
sicht auf  Marienhiid)  und  die  1/4  St.  weiter  gelegene  Höhendorftt 
Hohe  (Erfr.),  sowie  die  Jägerlaube,  V2  St.  westl.  an  der  Strasse 
nach  Königswart,  letztere  beiden  ohne  Marienbad  im  Vordergrunde. 

Ausgedehnteste  Bundsicht  über  Erzgebirge,  Fichtelgebirge  und  Böh- 
merwald von  dem  IV«  St.  ö.,  unfern  der  Karlsbader  Strasse  gelegenen  Ba- 
saltberg  Podhom  (838m)  (4sltz.  Wagen  6V2  fl.  incl.  Trinkgeld). 

Das  reiche  Stift  Tepl ,  3  St.  ö.  (Wagen  4  oder  7  fl. ,  über  Podhom- 
berg  6  oder  9  fl.),  mit  ansehnlicher  Bibliothek,  zoolog.  u.  mineralog.  Samm- 
lungen ist  besuchenswerth  •,  alte  Kirche  im  roman.-goth.  TJebergangsstil ; 
in  der  Hauskapelle  zwei  grosse  Wandgemälde  von  Fuchs.  ITocb  manche 
andre  Sehenswürdigkeiten  sind  in  den  weitläufigen  Räumen  zerstreut. 

38km  Kuttenplan;  43km  Plan-Tojchau  (letzteres  12km  s.w.). 
Bei  dem  grossen  Eisenwerk  (52km)  Joaephihütte  tritt  die  Bahn  in 
das  hübsche  Thal  der  Mies, —  D4km  Sehvoeissing, — 73km Kies»  bohm. 
StrschibrofPoat),  (Ute  Bergstadt  (4179  E.)  mit  bedeutenden  Blei- 
und  Silber-Bergwerken  (daher  auch  Silberstadt  genannt).  Rath- 
haus  im  Renaissance-Stil,  modemisirt.  Sehenswerth  das  Prager 
Thor  aus  dem  xvi,  Jahrb.,  ein  hübscher  Bau  mit  Helmdach. 

S^km  Neuhof;  89km  ÜUitz-PUsehnitz;  95km  Tuschkau-Kotolup. 
— 106km  FUBen(S.469;  Bahnrestaur,),  Die  Bahn  führt  weiter  in 
südl.  Richtung  durch  das  waldige  üslawa^Thal;  r.  auf  der  Höhe 
Ruine  £«tcA«nAarc2.  —  116km  Pilsenetz;  120km  ^eioAkeu ;  123km 
Nesehviestitz;  130km  Biowitz;  135km  Zdiar-Zdiretz,  Weiter  r.  anf 
bewaldetem  Berge  Sohloss  Orüribergy  dem  Grafen  CoUoredo  gehörig. 
— 142km  Nepomuk,  Geburtsort  des  heil.  Johann  y.  Nepomnk(1320). 
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In  der  an  der  Stelle  Beines  EltemhatiBes  erbauten  Kirche  St.  Jacob 
(goth.  mit  roman.  Portalen)  eine  silberne  Statne  des  Heiligen. 

Hinter  Nepomnk  yerlasst  die  Bahn  das  Üslawa-Thal  nnd  über- 
schreitet eine  waldige  Hochebene. —  154km  WoUchan^  mit  grossen 
Teichen;  IQQkm  Horasehdiowitz,  betriebsames  Städtchen  an  der 
Wottawci,  in  deren  hübschem  Thal  die  Bahn  weiterführt. —  175km 
Kattowitt;  i83km  StrcikofUtz  an  derMündnngder  Wolihka;  190km 
Techejtitz;  i97km  Raschitz-Pieek  (s.  S.  468). 

Die  Bahn  yerlasst  die  nach  Norden  der  Moldau  znfliesaende 
Wottawa  nnd  tritt  s.o.  in  das  Thal  der  Blanitz,' — 206km  Protivin^ 
Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Prschibram  nnd  Bctkonitz  (S.  468) ; 
212km  Wodnian-,  221km  Nahrschi'Netomz;  233km  Frcmenbergj 
überragt  von  dem  prächtigen  im  goth.  Stil  neu  erbauten  gleich- 
nam.  fürstl.  Schwarzenberg'sehem  Schloss ;  dann 

242km  BndweiB  (*Qloeke;  Sonne;  *Bahnrestaur.) ,  blühende 
Stadt  an  der  Moldau  mit  23,845  Einw.  Die  Domkirehe  mit  frei- 
stehendem Gloekenthurm  ist  1500  erbaut;  bei  der  goth.  Piatisten" 
kiirche  ein  schöner  Kreuzgang.  Auf  dem  mit  Laubengängen  um- 
gebenen Ring  das  Btattliche  Rathhaus ;  daneben  das  neuerdings 
gegründete  städiitche  Museum,  Im  Stadtpark  das  Bronzestand- 
bild  des  um  die  Stadt  verdienten  Industriellen  Adatbert  Lanna 
(t  1866) von  Pönninger(1879).  —  Zweigbahn  nach  Weisely  (S.  480). 

Von  Budweis  n&ch  St.  Valentin,  120kin,  Eisenbahn  (Kaiserin 
Elisabeth-Westbahn)  in  c.  4  St.  für  4  fl.  90,  3.70,  2.50  kr.  Stationen  8tein- 
Hteheny  WeteseTdn-Krumav  (i  St.  westl.  an  der  Moldan  das  grosse  färstl. 
Schwarzenberg^sehe  Schloss  Kntmau^  24km  von  Bndweis),  UmlowUe,  Zart- 
Usdorf^  Böhm.-Hörtehlag^  Bummerau^  Frey$tadt^  KtfermarU^  Preffarten^ 
GaiMbaeh  (Zweigbahn  in  IV4  St.  nach  Ztn«,  S.  SOO),  Manthhausm;  hier 
anf  eiserner  Bracke  (S.  903)  über  die  Donan  nach  Bt.  Valentin  (S.  300). 

262km  Forhes  (in  der  Nahe  Trocznow,  der  Geburtsort  Ziska^s ; 

8.  S.  479);  278km  Oraizen  mit  Schloss  des  Grafen  Buquoy  und 

bedeutenden  Glashütten.    Die  Bahn  überschreitet  die  böhm.- 

osterr.  Grenze. — 292km  Gmünd  (Bahnrestauir,)^  betriebsame  Stadt 

mit  grossen  Eisenbahnwerkstätten ,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 

Tabor  und  Prag  (B.  1 03  B).  — Weiter  Stat.  Pürbaeh-Schrems,  Vitia, 

Sehwarzenau  (Post  tägl.  in  21/4  St.  nach  Zwettl,  mit  roman.  Gister- 

zienserkirche  aus  dem  xn.  Jahrb.),  334km  OopfritZ'OrosS'Siegharta ; 

347km  l^appoi(«nr£itA,'  357km  iJÖteciador/.  Von(367km)5iVmfjnd«- 

herberg-Hofn  (Post ;  Lamm) ,  einer  dem  Grafen  Hoyos  gehörigen 

Stadt  (3204  Einw.)  mit  Schloss  (auf  dem  Friedhof  die  alte  goth. 

Stefanskirche),    führt  eine  Verbindungsbahn  nach  Zellemdorf, 

SUt.  der  Nordwestbahn  (s.  S.  484). 

4  8t.  s.w.  die  1144  gegründete  Benedictinerabtei  Altenburg ;  1  St.  weiter 
abwärts  im  Kampthal  Schloss  Rosenburg ,  ein  weitläufiger  Prachtbau  des 
xvi.  Jahrh.  mit  o  Höfen  und  hübscher  spätgoth.  Kapelle ;  am  Tumierplats 
doppelte  Oallerien. 

Die  Bahn  djaehtieihidenMannhaftabefg,  einen  Gebirgszug,  der 
Unter -OMtenreloh  in  swei  Kreise  scheidet.  —  377km  Eggenburg ^ 
altes  noch  von  Mauern  und  Thürmen  umgebenes  Stidtohen  mit 
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spätgoth.  St.  Stefanskiiche ;  386km  Limberg^Mmasau;   39Ökm 
Ziertdorf;  403km  Orose-Weikeradorf. 

Bei  Wetzdor/^  Vs  ^^-  nw. ,  die  Krieger-Walhalla,  von  Hm.  v.  Parg- 
frieder  der  Armee  errichtet,  mit  Erinnerungen  an  die  Feldzüge  von  18fö 
und  49,  Standbildern  etc.  und  den  Grabmälem  des  Feldmarschalls  Radetzky 
(t  1658)  und  Baron  Wimpffen  (t  1854),  Eigenthum  des  Kaisers C^eldenfter^J. 

Bei  (412km)  Absdorf' Hyppersdorf  (Zweigba^ai  nach  JTrem«, 
S.  306)  tritt  die  Bahn  in  das  breite  DonauthaZ  nnd  überschTeitet 
den  Strom  hinter  Stat.  ^^Tcü-Aipen.— 422km  Tnlln(S.  306).  Weiter 
am  r.  Ufer  der  Donau,  r.  die  Höhen  des  Wiener  Waldgebirges.  — 
427km  Langenlebam;  432km  St,  Andrä;  weiter  das  gräfl.  Ben8t=> 
Bche  Schloss  Altenberg,  Bei  (437km)  Qreifenstein  (S.  307)  tritt  die 
Bahn  dicht  an  den  Strom.  —  442km  Kritzendorf;  gegenüber,  vom 
Flnss  entfernt,  Komeuburg  nnd  der  Biaamberg  (S.  307). —  447km 
Klostemeuburg  (S.  296a).  Weiter  führt  die  Bahn  nnter  den  stei<- 
len  Abhängen  des  Kahlenberges  hin.  —  450km  KaMenbergerdorf 
rS.  296a);  451km  Nttsadorf,  beliebter  Yergnügnngsort  der  Wiener 
^Yom  Bockkeller  hübsehe  Aussicht ;  Zahnradbahn  auf  den  Kahlen- 
berg  B.  S.  296);  dann  (456km)  Wien;  der  Bahnhof  ist  im  Aiser- 
grund,  in  der  Nähe  deB  Liechtenstein'Bchen  Palastes  (S.  237). 

103.  Von  Prag  nach  Wien. 

A.  Heber  Brunn. 

398  bez.  4iOkm.  Bis  Brtinn  Oestebs.  Staatseissnbahn-Gesbllsohaft, 
von  Brunn  bis  Wien  Staatsbahn  oder  Nosdbahn.  Fahrzeit  bis  Brunn 
ÖV4-8,  bis  Wien  8-12»/«  St.  Fahrpreise  bis  Wien  Eilzug  20  fl.  41, 15  fl.  37  kr. ; 
Personenzug  17  fl.  15,  12  fl.  87,  Bfl.  58  kr.  Bei  Lösung  des  Billets  hat  man 
zu  erklären,  ob  man  Im  Nordbahnhof  oder  Staatsbahnhof  aussteigen  will 
(Fahrpreise  gleich) ;  der  Courierzug  hat  in  Biünn  nur  Anschluss  auf  der 
Nordbahn. 

Bei  der  Ausfahrt  aus  Prag  l.  die  Vorstadt  Karolinenthal,  r.  der 
Ziskaberg  (S.  452).  Stationen:  5km  Lieben;  iSkm  Biechowitz; 
22km  Ouval;  33km  Böhmisch- Br od ;  38km  Porschitsehan ;  47km 
Petschek;  54km  Velim.  Zwischen  Bohmisch-Brod  und  Podiehrad 
(S.  482)  fand  1434  die  grosse  Schlacht  statt,  welche  die  Hussiten- 
kriege heendigte.  Die  beiden  böhm.  Heerführer,  Procop  der 
Grosse  und  der  Kleine,  blieben.  Vor  Kolin  r.  auf  einem  Hügel 
^Standpunkt  des  Königs  von  Preussen  während  der  Schlacht)  eine 
1842  errichtete  Spitzsäule  zum  Andenken  an  Dannys  Sieg  (S.  258) 
über  Friedrich  II.,  18.  Juni  1757,  in  Folge  dessen  die  Preussen 
Böhmen  räumen  mussten.  —  62km  Kolin  (Post  an  der  Bahn; 
BahnrestaurJ,  ansehnliche  Stadt  an  der  Elbe^  mit  11,636  Einw. 
und  vielen  Fabriken,  Knotenpunkt  der  Nordwestbahn  (S.  482). 
Die  St,  Bartholomäuskirehef  frühgoth.  Hallenkirche  (xni.  Jahrh.) 
mit  roman.  Querschiff  und  zwei  westl.  Thürmen,  hat  einen  im 
reichsten  goth.  Stil  yon  Peter  Arier  von  Gmünd  1360-78  erbauten 
*Ghor.  Neben  der  Kirche  ein  freistehender  Glockenthurm  ans  der 
Mitte  des  xn,  Jahrh. 
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73km  Elbe-Teinitz^  hübsch  an  einem  Hügel  gelegen;  1.  die 
Elbe,  T.  mehlfach  Felsenbrüche.  —  84km  Kladruh  ;  91km  Prsche-' 
loutsch  (Zweigbahn  nach  Kolk-Podol),  Bei  (105km)  FardubitE 
(^Bahnrettaur.f  auch  Z.)  auf  einem  einzelnen  Hügel  1.  die  ansehn- 
lichen Trümmer  des  ScbloBsesKunietitz.  Eisenbahn  nach  Reichen- 
herg  und  Zittau  s.  S.  487,  nach  Deutsch-Brod  s.  S.  483. 

115km  Daschitz;  118km  Moravan;  124km  Vherako ;  130km 
Zamrsk.  Bei  (139km)  Chotzen  (BahnreBtaur.),  mit  Park  und 
Schloss  des  Fürsten  Kinsky,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach 
Tyni8cht(S.485)  und  eine  Yicinalbahn  nach  Leitomiaehl,  tritt  die 
Bahn  durch  einen  190m  1.  Tunnel  in  das  enge,  durch  grüne 
Wiesen,  bewaldete  Höhen  und  Felsbildungen  hübsche  Thal  des 
atilUn  Adlerflusses.  —  144km  BrandeiSj  von  Schloss trümmem  über- 
ragtes Städtchen  in  malerischer  Lage,  einst  Hauptsitz  der  „Böhmi- 
schen Brüder'^  —  155km  Wildenschwert ^  sauberes  ansehnliches 
Städtchen  mit  Fabriken  (Verbindungsbahn  nach  Oeiersberg^ 
S.  485).  —  164km  Böhmiach  -  Trübau  (*Bahnreatawr.J^  Knoten- 
punkt der  Olmützer  Bahn. 

XachOlmütz,  88km,  Eisenbabn  in  2V4-3V4  St.  für  4  fl.  22,  3  fl.  17, 
2fl.  11  kr.  Stat.  Triebilz^  Landskron;  weiter  durch  das  enge  waldige  Thal 
der  Sazawa.  Stat.  Budigtdorf^  Hohenttadty  ansehnliches  Städtchen  in 
hübscher  Lage  am  s.o.  Fuss  ^er  Sudeten  (Zweighahn  nach  Mährieeh-Behön- 
herg,  S.  485).  Unterhalb  Hohenstadt  tritt  die  Bahn  an  die  March^  welcher 
sie,  in  grösserer  oder  geringerer  Entfernung,  bis  wenige  Stunden  vor 
Wien  folgt  (vgl.  S.  479).  Jenseit  Lukawett  1.  auf  einem  Berg  Schloss  MiraUy 
jetr.t  Strafanstalt  für  Männer,  r.  die  saubere  Stadt  M^glits^  mit  einem 
1881  enthüllten  Denkmal  Kaiser  Josefs  II.«  dann  Uttau.  fürst].  Liechten- 
steinische Municipalstadt,  und  Stefanau^  im  Hintergrund  die  ansehnliche 
Stadt  Blemherg.  Bei  Olmtitz  in  der  Ferne  r.  das  ehem.  Kloster  Hraditch. 
jetKt  Militärspital.    Olmttts  s.  S.  490. 

174km  Abtsdorf;  181km  Zwittau^  alte  Fabrikstadt;  187km 
Oreifendorf,  Die  Bahn  führt  durch  einen  kleinen  Tunnel  und  tritt 
bei  dem  Fabrikort  (197km)  Brüsau  (Bahnrest.,  auch  zum  Ueber- 
nachten),  an  die  Zwitta  oder  Zwittawa,  der  sie  durch  liebliche 
abwechselnde  Landschaften  bis  Brunn  folgt.  —  206km  Letowitz, 
malerisch  gelegenes  Städtchen  mit  Kirche,  Abtei  und  altem  Schloss 
des  Grafen  Kalnoky.  Hinter  (!206km)  Skalitz  1.  fern  die  ansehn- 
liche hoch  gelegene  Ruine  Boskowitz,  —  225km  Raitz  mit  fürstl. 
Salm'schem  Schloss.  < — 231km  Blansko  hat  grosse  Eisenhütten  des 
Fürsten  Salm ;  an  der  Anhöhe  1.  eine  lange  Reihe  kleiner  weisser 

Häuschen,  Arbeiter-Oolonien. 

Von  Blansko  lohnender  Ausflug  (xu  Wagen  c.  4  St.,  Einsp.  4-6  fl.) 
iXher  Ra't  und  Petvowiiz  nach  Sloup,  mit  sehenswerthen  Tropfsteinhöhlen^ 
dann  durch  das  Slouper  Thal  aufwärts  xur  Matoeha- Schlucht  (schöner 
Blick  yon  der  Ripka-Aui$ieh()  und  durch  das  Pvnka-Thal,  an  zahlreichen 
Salmischen  Eisenwerken  rurbei,  nach  Blansko  zurück. 

Das  Thal  der  Zwittawa  wird  nun  enger,  hohe  felsige  Waldberge 
schliessen  es  ein ;  die  Bahn  folgt  den  zahlreichen  Windungen  des 
FIüssobenB,  durch  mehrere  Tunnel  (bis  Adamsthal  4,  von  da  bis 
Brunn  6).  Die  Strecke  von  Blansko  bis  Brunn  ist  die  landschaft- 
lich schönste  (links  sitzen).    Oberhalb  des  dritten  Tunnels  der 
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Thnrm  der  Ruine  Noteirad, — ^^QkmAdamsthal,  anfblfihender  Ort 
mit  g^ossei  MascMnenfftbrik  nnd  neaer  goth.  Kirche.  Das  nahe 
Wald-  und  Felsenthal  mit  mehreren  bedeutenden  Höhlen  ist  an 
Natnrschönheiten  reich  und  wird  Ton  Brunn  yiel  besucht. 

254km  Brfinn.  —  Gasth.  :  ♦Grand  Hdtel  (PI.  a:  D6),  dem  Staats- 
bahnhof  gegenüber  am  Bahnring,  mit  Badern  (1  fl.)  nnd  Garten,  Preise 
für  Z.L.B.  in  jedem  Zimmer  angesehlagen ;  Padowetz  (Kaiser  van 
Oesterreich ;  PI.  b ;  C  6; ;  K  e  u h  au a  er  (PI.  c :  C  5),  nicht  billig;  S  ch  w a  r  > 
zer  Bär  (PI.  d:  G4);  Drei  Hahnen,  Ferdinandsgasse  32.  Sämmtlicb. 
mit  Restauration,  die  vier  erstgenannten  anch  mit  C&f6. 

BxsTAUBANTS :  in  allen  Hotels  \  femer :  *Mradexkpy  Jakobsplatx ;  JSTof»- 
naifc,  Ferdinandsgasse  16 ;  Dreher'sche  Bierhalle^  Salzamtgasse  1,  mit  Garten  $ 
Jarotchauer  Bierhalle  ^  Bennergasse  19;  ßchels^  im  Augarten  (S.  478); 
yeue  Welt  und  /Steinmühle  an  der  Schwarzawa  (Kahnfahrt);  Bahnreitawr» 

CafAs  ;  in  den  oben  gen.  Hotels ;  ferner  i  Sprang^  Jaoobsplatz,  viel  Offi* 
ziere;  Steiner,  Erantmarkt;  Ctufi  Ften,  im  Schwarzen  Bären  (s.  oben),  u.  a. 

Droschken:  Vom  Bahnhof  in  die  Stadt:  zwelsp.  1  fl.,  Einsp.  70  kr., 
Kaehts  1  fl.  60  kr.  oder  1  fl. ;  Toarfahrten :  zweisp.  erste  V«  St.  60  kr.,  jede 
folgende  60  kr.,  einsp.  erste  V«  3t.  30  kr.,  jede  folgende  30  kr.,  bei  Nacht 
je  10  resp.  6  kr.  mehr. 

Theatbr:  Stadttheater  (PI.  18:  D  4)  nnr  im  Winter;  Sommertheater^ 
Badwitplatz  6- 

BÄDER  bei  Kellner y  Jakobsgasse  16. 

Brunn,  slav.  Brn  „Bollwerk",  Brno  „Fähre",  die  Hauptstadt  von 
Mähren,  mit  79,219  Einw.  (1200  Protest.,  3-4000  Soldaten),  Sitz 
eines  Bisohofs,  liegt  am  Fnss  des  Spielbergs  zwischen  den  Flüssen 
Schwarzawa  nnd  Zwittawa  in  schöner  fruchtbarer  Umgebung.  Die 
Stadt,  angeblich  um  das  J.  800  vom  mähr.  Herzog  Bryno  gegründet, 
hat  sich  besonders  in  den  letzten  Jahren  (Einführung  der  Selbst- 
verwaltung 1850)  sehr  gehoben  und  ist  eine  der  bedeutendsten 
Österreich.  Fabrikstädte  (namentlich  Tuch-  und  Lederfabriken). 
Die  winkelig  gebaute  innere  Stadt  ist  an  Stelle  der  1860  nieder-  i 

gelegten  Festungswerke  mit  hübschen  Anlagen  umgeben,  um  ' 

welche  sich  ansehnliche  Vorstädte  angebaut  haben. 

Vom  Bahnhof  gleich  1.  gelangt  man  in  die  hübschen  Anlagen 
des  Franzentib^s  (PI.  B  G  6),  mit  20m  h.  Obelisk  aus  grauem  Mar- 
mor, zum  Andenken  an  die  Leipziger  Völkerschlacht  1813  errich- 
tet. Aussicht  auf  die  südwestl.  Vorstadt,  den  langen  Eisenbahn- 
Viaduct,  die  gartenreiche  Umgebung,  im  Hintergrund  südl.  die 
Polauer  Berge.  R.  unmittelbar  anstossend  die  bUchofl,  Be8iden% 
(PI.  3);  daneben  auf  einem  Hügel  die  hoohgewölbte  Domkirehe 
St,  Peter  «.  PauZ (PI.  13),  im  xy.  Jahrh.  im  goth.  Stil  erbaut,  1645 
von  den  Schweden  zerstört,  später  im  Zopfstil  hergestellt.  An 
der  Ostseite  des  Domhügels  das  Franzensmuseum  (geöffnet  im 
Sommer  Mi.  u.  Sa.  11-1,  So.  3-Ö  Uhr),  Alterthümer,  Natur- 
wissenschaftliches u.  dgl.  enthaltend.  —  In  der  Nähe  n.w.  der 
Stadthof  (PI.  B  5),  von  wo  die  Elisabethstr.  am  östl.  Fuss  des 
Spielbergs  zum  Elisabethplatz  führt  (s.  unten). 

Der  Spielberg  (PI.  A  5)  ist  ein  258m  hoher  Bergkegel  mit  der 
gleichnam.  Citadelle,  1740-1855  Staatsgefangniss ,  in  welchem 
u.  a.  1749  als  Gefangener  der  bekannte  Pandurenoberst  Trenck 
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starb  (sein  Qrab  bei  den  Kapuzinern  s.  unten)  und  1822*30  der 
Ital.  Dichter  Graf  SiMo  Pellico  gefangen  sass,  der  diese  Jahre  in 
seinen  „Prigioni^'  beschrieben  hat.  (Eintrittskarten  ä  1  fl.  für  1-5 
Pers.,  30  kr.  für  Einzelne  in  den  Buchhandlungen  von  Winkler, 
Bennergasse  4,  undWlniker;  die  Besichtigung  erfordert  1  St. ; 
dem  herumführenden  Unteroffizier  ein  Trkg.). 

Die  oben  gen.  Elisabethstrasse  wird  1.  grösstentheils  von  Park- 
anlagen begrenzt ,  die  sich  bis  zum  Spielberg  hinaufziehen ;  r. 
folgen  sich  die  Staatsgewerbeschule,  das  nach  Plänen  Yon  Prof. 
Schön  in  Wien  erbaute,  1882  yoUendete  *Oewerbenmseum  (tägl. 
9-1  ü.  unentgeltlich  geöffnet,  Ferien  August  und  September)  und 
das  stattliche  Palais  des  Dr.  Praschak  (gegenwärtig  österr.  Justiz- 
minister). Die  Strasse  mündet  auf  den  mit  Anlagen  geschmück- 
ten Elisabethplatz  (PI.  B  4)  mit  einer  Reihe  stattlicher  Neubau- 
ten: w.  die  technische  Hochschule;  ö.  das  deutscht  Gymnasium 
(PL  7);  s.  das  yon  Hansen  erbaute  slavisehe  Vereinshaus  (Besedni 
dum,  PI.  19)  mit  Restaurationsgarten  an  der  Elisabethstr.,  die 
neue  Kronprinz  Rudolf-Bürgerschule  (Eingang  von  der  Elisabeth- 
Btr.)  und  die  deutsche  Turnhalle,  von  Prokop  erbaut ;  n.  die  hüb- 
sche Protestant.  Kirche  (PI.  8),  im  goth.  Stil  nach  Ferstel's  Plänen. 
Hinter  der  Kirche  das  Blindeninstitut,  Weiter  in  der  Jodokstrasse 
das  neue  Landhaus,  1876-78  erbaut,  mit  dem  Sitzungssaal  des 
mährischen  Landtags.  Auf  dem  anstossenden  Lazanskyplatz  1.  die 
Thomaskirche  (PI.  14)  und  daneben  die  Statthalterei  (ehem.  Au- 
gustinerkloster; PI.  17:  0  4),  mit  schönem  Garten. 

Yon  hier  s.  durch  die  Rennergasse  zu  der  goth.  *St.  Jakohskirche 
(PL  10),  1502  yon  Meister  Anton  Pilgram  begonnen,  Hallenkirche 
mit  3  Schiffen,  durch  schlanke  Verhältnisse  ausgezeichnet,  neuer- 
dings renovirt,  mit  prächtigen  Glasgemälden.  Im  Ghorumgang  r. 
das  Denkmal  des  Feldmarschalls  Radwit  Grafen  y.  Souches  (f  1683), 
der  1645  Brunn  gegen  die  Schweden  vertheidigte.  Der  eiserne 
93m  hohe  Thurm  ist  1845  aufgesetzt. 

Weiter  über  den  Grossen  Platt,  mit  einer  Mariensäule  und 
einem  yon  Prokop  restaurirten  Hause  mit  reichen  Sgraffitomale- 
reien,  durch  die  Herren-  u.  Rathhausgasse  zum  Rathhaus  (PL  16 : 
05),  1511  erbaut,  aber  fast  ganz  modernisirt;  nur  das  reiche  spät- 
goth.  Poral  (angeblich  yon  Meister  Pilgram)  ist  noch  erhalten.  Im 
hintern  Durchgang  hängt  ein  sog.  Lindwurm,  eine  Krokodilhaut. 

Auf  dem  nahen  Krautmarkt  (PL  G  5)  ein  Brunnen  und  eine 
DreifaUigkcits-  u.  MariensäuU.  —  In  der  Gruft  der  benachbar- 
ten Kapuxinetkirche ,  am  Kapuzinerplatz,  ist  Oberst  Trenk  (s. 
oben)  beigesetzt  (zugänglich  nach  Meldung  beim  Pförtner).  — 
Jenseit  des  Bahnhofs  die  prächtige  yon  Schwendewein  und  Ro- 
mano im  maur.  Stil  erbaute  Synagoge  (PL  D  6).  —  Weiter  n. ,  in 
der  Basteigasse  an  den  Glacisanlagen  das  nach  Entwürfen  yon  Fell- 
ner &  Helmer  erbaute,  1882  yollendete  Stadttheater  (?\.  18:  D  4), 
das  erste  elektrisch  beleuchtete  Theater. 


478  BouUlOS.  LUNDBNBÜRG.  Von  Ptag 

Der  Augaritn  (PI.  B  G  1,  2),  an  der  Nordseite  der  Stadt,  ein 
schöner  Park,  Ton  Kaiser  Josef  II.  dem  Pablikum  geöffnet,  -wird 
yiel  besucht;  in  demselben  das  Yon  Förster  erb.  Augartengehäadt 
(Gaf^-Restanr.) ;  im  Sommer  Di.  u.  Do.  Nachm.  5  Uhr  Militär- 
muBik.  —  Am  s.w.  Fnss  des  Spielbergs  das  Kbnigikloiter  in  Alt- 
brünn  mit  der  goth,  ^Augusiinerkifcht  (xiv.  Jahrb.).  1/2  St.  weiter 
w.  der  Sckreibwald  mit  der  bürgerl.  Schiessstätte,  beliebter  Aus- 
flugsort (Omnibus  dahin  vom  Bahnhof;  Abfahrtszeiten  nicht 
regelmässig). 

VonBrtinn  nach  Wien  über  Oitushaeh.  156kin,  Eisenbahn  (O e s  t r . 
S  taatsbahn)  in  S-i'A  St.  für  8  fl.  38,  6  ü.  S»,  4  fl.  18  oder  6  fl.  98.  5  fi. 
24,  3fl.  48  kr.  Die  Bahn  überschreitet  die  Sehteareatea  und  die  Xordbahn 
(s.  unten),  dann  bei  Stat.  StreliU  die  Obraiea  (Zweigbahn  über  RotsiU^  mit 
Schloss  des  Baron  Hirsch,  nach  Begengotte»^  mit  Kohlenbergwerken). 
Folgen  eine  Anzahl  Tunnels;  Stat.  ailutoka^  Kanitz-EibenschUe ^  hier  auf 
200m  1.,  23m  h.  Yiaduct  über  das  Iglawa-Thal.  —  34km  Kromau  mit  grossem 
fürstl.  Liechtensteinischen  Schloss  u.  Park;  weiter  Stat.  Wol/vamUz,  Mislüz^ 
fS'üehau^  (63km)  Qrnssbach  (Bahnrestaur. ;  Verbindungsbahn  nach  Znaim^ 
8.  S.  484,  nach  Lundenburg  und  ZeUemdorf^  s.  unten).  Vor  Stat.  Laa^  einem 
alten  ummauerten  Städtchen  mit  2710  Einw. ,  überschreitet  die  Bahn  die 
Thaya.  Folgen  Stat.  Staatz,  Mistelbach- Poysdw/,  Ladendorf^  Neübau-Kreuz- 
ztätten^  Schleinbaeh,  Wolkersdorf;  weiter  durch  das  Mareh/eld  (S.  479) 
nach  Stat.  Oerazdor/  und  Stadlau  (nach  Marchegg-Pezt  a.  &.  110).  Die 
Bahn  überschreitet  die  Donau  auf  760m  langer  Eisengitterbrücke  (die 
eigentliche,  von  vier  massiven  Steinpfeilern  getragene  Brücke  380m ,  die 
sich  an  sie  anschliessende  Inundationsbrücke  380m  lang),  durchschneidet 
den  Prater  (Brücke  über  die  Hauptallee) ;  weiter  auf  £2m  1.  Eiaenbrücke 
über  den  Donaukanal  nach  Simmei'ing  und  über  den  Neustädter  Canal  in 
grosser  Curve  in  den  Staatsbahnhof  an  der  Südseite  von  Wien  (S.  237). 

Von  Brunn  nach  Olmütz  und  nach  Prerau.  Eisenbahn,  nach 
Olmütz^  102km,  in  4V4  St.  für  4  fl.  95,  3  fl.  71,  2fl.  47kr.  ^  nach  Prerau^ 
90km,  in  21/2  St.  für  4  fl.  37,  3  fl.  27,  2  fl.  18  kr.  Vierte  Station  (24km) 
Austerlitz^  bekannt  durch  die  JDrei-Kaiser-Schlacht'^  am  2.  Dec.  1805.  Fol- 
gen unbedeutende  Stationen.  Bei  (63km)  Nezamitlitz  (Bahnrest.)  zweigt 
sich  die  Bahn  nach  (102km)  Olmütz  (S  490)  ab ;  auf  der  Prerauer  Bahn 
folgen  nach  Kojetein^  Chropin^  (90km)  Prerau  (S.  490). 

Die  NoBDBAHN  (Staatsbahn  über  Gmssb&ch  s.  oben)  führt  über 
Stat.  Oher-Qtrspiiz  y  Mödritz,  (26ökm)  Raigem,  mit  altem  i04d 
gegründeten  Benedictinerstift  (das  stattliche  Qebände  ist  ans  dem 
xYni.  Jahrb.).  Napoleon  hatte  hier  1805  seine  ReserTO  unter  Da- 
Toust  aufgestellt,  die  den  Oesterreichern  beim  Rückzuge  so  tst- 
derblich  wurde.  —  271km  Sohrbaoh-Seelowitz;  letzterer  Ort  ist 
Mittelpunkt  grossartiger  Rübenzuckerfabrikation. — 279km  Brano- 
Witz,  hier  über  die  Schwarzawa;  r.  die  Polauer  Kalkgebirge,  mit 
Burgtrümmem,  am  Fnss  das  Städtchen  Nikoluburg  (s.  unten).  — 
2dbkm8aitz;  r.  die  62m  h.  Rundschau  (>,oriental.  Thurm'^)  in  dem 
fürstl.  Liechtenstein'schen  Park. —  303km  Kostel,  mit  der  ältesten 
Kirche  Mährens.  —  315km  Lundenburg  (^Bahnrestaur,  sehr  ein- 
fach), Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Olmütz  und  Oderberg  (S.490). 

Vom  Bahnhof  Stellwagen  für  85  kr.  in  17«  St.  nach  der  fürstl.  Liech- 
tensteinischen Herrschaft  Eiscrmb.  Die  grossartigen  Parkuilagen  umfassen 
einige  Quadrat-Heilen,  2  Marktflecken,  mehrere  Dörfer,  schöne  Seen,  Lust- 
bauten, so  die  Grenzhalle,  wo  Oesterreich  und  Mähren  sich  scheiden,  den 
oben  genannten  Kiosk,  die  Hasenburg  im  Wildgehege  u.  a. 
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Von  Lnndenbnrg  nach  Zel lern dorf,  Sikm,  Eisenbahn  inTVsSt. 
für  4fl.  29  kr.,  3fl.,  2  fl.  15  kr.  Stat.  Felda>9rg  mit  Schloss  und  Park  des 
Fürsten  Liechtenstein:  NikoUburg  mit  Schloss  des  Grafen  Hensdorff,  be- 
kannt durch  den  Friedensschbiss  vom  26.  Juli  1866. —  36km  Neusiedl-Düm- 
holM  (Zweigbahn,  9km,  nach  Oi*u*thaeh^  s.  oben)  \  weiter  Laa  (s.  oben), 
Pemhoftn-Wulttiho/Mt  Kaddz-Mailbtrff,  ffaugtdorf^  Zellerndorf  (S.  484). 

Die  Bahn  durchschneidet  einen  Theil  des  Parks  und  führt  über 
die  ThayOf  Grenzfluss  zwischen  Mähren  und  Oesterreich.  Flache 
fruchtbare  Gegend,  yiel  Maisbau.  R.  einzeln  der  Ftlshtrg,  Jeu- 
seit  (333km)HolLe&au  erreicht  die  Bahn  d&B  Marchfeld,  wo  Ottokar 
Yon  Böhmen  im  J.  1260  die  Ungarn  zurückschlug,  den  26.  Aug. 
1278  aber  an  Rudolf  von  Habsburg  Krone  und  Leben  verlor. 
Dies  geschah  jenseit  Drosing^  bei  (348km)  Dümkrui,  Der  Gebirgs- 
zug ö.  sind  die  kleinen  Karpaihen.  Zwischen  Dürnkrut  und  An- 
gern berührt  die  Bahn  mehrmals  die  March^  Grenzfluss  zwischen 
Oesterreich  und  Uugam. 

Bei  (367km)  6&n8emdorf  (Bahnrestaur.)  zweigt  o.  die  Bahn 
nach  Pressburg  (R.  110)  ab.  Bei  (380km)  Wagram  hatte  am  5. 
und  6.  Juli  1809  die  blutige  Schlacht  zwischen  Franzosen  und 
Oesterreichem  statt,  die  mit  dem  Rückzug  der  letztern  nach 
Znaim  endete  (vgl.  S.  483).  Weit  vor  (393km) Floridsdorf  tritt  z. 
der  Leopoldsberg  mit  dem  Schloss  hervor,  dann  der  Kahlenberg 
(S.  296).  lieber  die  waldbewachsenen  Donau- Auen  ragt  der  Ste- 
fansthurm  (S.  251)  hinaus.  Der  Zug  fährt  auf  780m  1.  eiserner 
Bogenbrücke  über  die  Donau  (S.  290;  r.  die  Franz-Josefsbrücke, 
L  die  Rudolfsbrücke)  und  hält  im  Nordbahnhof  zu  (398km)  Wien 
(ZoUreviBion).  Wer  in  der  nahen  Leopoldstadt  wohnen  will,  nimmt 
am  besten  einen  Träger,  wer  in  der  Stadt  wohnt  und  Gepäck  hat, 
Zwei-  oder  Einspänner  (s.  S.  242). 

B.   Heber  Gmond. 

SSOkm.  Kaibbb  -  Fbahz  -  Jossf  >  Bahs.  Gourierzng  in  V/2  St.  für  20  fl. 
41,  15  fl.  87,  10  fl.  29  kr. ;  Personenzug  in  IIV2  St.  für  17  fl.  ö,  12  fl.  86, 
8  fl.  60  kr. 

Franz-Josef'Bahnhof  s.  S.  440.  Die  Bahn  tritt  mittelst  eines 
1141m  langen  Tunnels  in  das  Botitsch-Thal. — 3km  Niule-  Wracho- 
witt  (Zweigbahn  nach  Modrschany — 10km  Hostiwaraeh;  in  der  alten 
Kirche  eine  Madonna,  angebl.  von  1374.  —  15km  Ourschinowes  f 
21km  Rsehitachan;  28km  MnichowitsStrantschitz ;  42km  C%erezan~ 
Pisehely;  hier  über  die /Sosowa.  —  b'Xkm  Benesehau^  Städtchen  mit 
goth.  Decanatskirche  aus  dem  xm.  u.  xvi.  Jahrh. 

Ö7km  Bitirschitti  67km  Wottitt^  mit  Schloss  und  Franziskaner- 
kloster; IbVm.  Kleiv^Her9ehmanit%;  ^iVm  Sudomiersehiiz. —  lOökm 
Tabor  f Trau&e;,  diealteHa88itenveste(7413£.),  aufsteilervonder 
lAiSchnitz  auf  drei  Seiten  umflossener  Anhöhe.  Die  von  Ziska 
(S.  473)  erbauten  Mauern  sind  zum  Theil  noch  erhalten.  Spätgoth. 
RaihhoMB^  1621  vollendet;  kunstvolles  städtisches  Wappen  aus 
Tuffstein,  dessen  Rahmen  die  Statuetten  von  Ziska,  Prokop,  Huss 
und  Hieionymus  sowie  eine  Adamitengruppe  einsohliesst  (1516). 
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In  der  Bekanalkiiohe,  von  1616,  am  Ringplatz  ein  beachtens- 
werther  zinnerner  TaufkeB8el(1472).  Vor  einem  Haus  mit  reichen 
Renaissanceornamenten  am  Rliig  steht  einer  jener  Steintische,  an 
denen  die  Taboriten  unter  freiem  Himmel  das  Abendmahl  unter 
beider  Gestalt  nahmen.  Das  jüngst  gegründete  städtische  Museum 
enthält  zahlreiche  Alterthümer  aus  der  Umgegend,  meist  aus  der 
Hussitenzeit.  An  der  Ostseite  der  Stadt  vor  dem  Bechlner  Thor, 
die  malerischen  Trümmer  der  Burg  Kotnow, 

Die  Bahn  führt  weiter  am  r.  Ufer  der  Luschnitz.  —  112km 
Plana,  —  i24km  SobieslaUy  Stadt  mit  3954  £inw.,  mit  sp'atgoth. 
Dechaneiklrche  (xv.  Jahrb.),  zweischiff.  Hallenkirche  mit  zwei 
Pfeilern  u.  Sterngewölben.  Die  ehem.  Burg  mit  schlankem  acht- 
eckigen Thürmchen  ist  zu  einem  Wohnhaus  verbaut. 

131km  Wessely  (Zweigbahn  nach  Budweis,  S.  473).  —  143km 
Lomnitz.  —  152km  Wittingau^  fürstl.  Schwarzenberg'sche  Stadt 
(5819  Elnw.)  mit  Schloss  aus  dem  xv.  und  goth.  Dechaneiklrche 
aus  dem  xiv.  Jahrh.  (schöner  Kreuzgang),  1781  thellweise  um- 
gebaut. In  der  Umgebung  grosse  Teiche  mit  bedeutender  Fisch- 
zucht. Weiter  Stat.  Chlumetz,  Suchenthalf  (186km)  Gmünd;  von 
hier  bis  Wien  s.  S.  473. 

104.  Von  Dresden  nach  Wien  über  Tetschen  and  Iglau. 

520km.  Bis  Tetschen  Sachs.  Staatbbahm;  von  Tetschen  bis  Wien 
Oestebbeich.  Nobdwestbahn.  Gourierzug  (1883  8U.  45  Min.  liachm.  von 
Dresden)  in  IIV4  für  52  UT  80  oder  39  UT  80  Pf. 

Bis  (52km)  Niedergrund  s.  S.  454.  Weiter  am  1.  Eibufer  bis 
Obergrund  (S.  454),  hier  über  die  Elbe  am  Umschlageplatz  Laube 
Yorbel  nach  (62km)  Tetschen  (*H6t  Ullrich,  etwas  ausserhalb  der 
Stadt;  *8tem;  Krone;  Stadt  Prag;  Dampfschiff -Hotel,  amDampfb.- 
Landeplatz;  Bahnrestaur,),  an  der  Mündung  der  Pulsnitz  Q^&t 
Pölzen  anmuthig  gelegenes  Städtchen  (5612  E.),  durch  eine  Ketten- 
und  eine  Elsenbahnbrücke  mit  dem  am  1.  Ufer  gelegenen  Bodeu" 
bach  (S.  453)  verbunden,  mit  stattlichem,  Ton  schönen  Gärten 
umgebenen  Schloss  des  Grafen  Thun  auf  47m  h.  Fels,  früher  be- 
festigt und  noch  im  siebenjährigen  Krieg  ein  wichtiger  Punkt. 

Von  Tetschen  nach  Böhm.-Leipa  und  Nimburgt  113]un, 
Eisenbahn  (böhm.  Nord-  und  östr.  Ifordwestbahn )  in  4*/«  St.  für  5fl.  24, 
4fl.  08,  20.  42  kr.  Stat.  Bensen  (Zweigbahn  nach  W<$msdorf  n.  ZiUau), 
Fraruauthal,  Politt-Bandau,  Strautsnüs-Ntustadtl,  (28km)  BöhBiiach>Leipa 
(*Älte  Post;  Lamm),  alte  Stadt  (9090  E.)  an  der  Pölzen^  mit  ansehnlichen 
Fabriken  (Zweigbahn  nach  Rumhurg).  [8km  ö.  von  Böhmisch-Leipa  (Post 
2mal  tägl.)  liegt  Reiehstadt^  mit  kais.  Schloss.  Die  Herrschaft  Beichstadt 
gab  1818  Napoleon'0  Sohn,  dem  König  von  Born,  den  Hereogstit«!.]  Weiter 
durch  hübsche  Gegend,  mehrfach  an  kleinen  Seen  vorbei,  über  Rehdör/el 
und  BabicMstein  nach  Hirtchberg^  Stadt  mit  2124  E.,  Tfoiten,  BOsig^  mit  Barg- 
ruine auf  hohem  Fels,  Weissweuger,  (TSkm)  Bakov,  Markt  an  der  /«er, 
Knotenpunkt  der  Neratowitz-Turnauer  Bahn  (S.  489)  und  einer  Zweigbahn 
nach  Kopidlno  (S.  485);  dann  (82km)  Jungbanslau  (*Lamm),  ansehnliche 
gewerbthätige  Stadt  mit  96S1  E.,  bereits  im  x.  Jahrh.  gegründet,  im  Bus- 
siten-  und  SOjähr.  Krieg  fast  ganz  zerstört;  die  goth.  Dechaneiklrche 
(zvi.  Jahrh.)  durch  spätere  Anbauten  verunstaltet.   Das  alte  Schloss  jetat 
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Cawme^  Bathhans  ▼od  löfiO  mit  zwei  Thttrmen,  jetzt  Kreiaeerieht.  — 
Die  Bahn  übersclireitet  die  Uer-,  Stat.  DobrawUt^  Wlkawa,  (ildkm)  Nim- 
burg  (S.  482). 

Die  Nordwestbahn  führt  von  Tetschen  &b  meist  dicht  am  r. 
Eibufer  entlang;  Gegend  hübsch. —  70km Neschwitz,  74km  Tichlo- 
vntz,  80km  Gross- Priesen,  84km  Schwaden,  — 88kmSchrecken8teiii 
(Bahnrestaur.),  durch  eine  Eisenbahnbrücke  mit  der  Stadt  Afissig 
am  1.  Ufer  verbunden  (S.  453).  20  Min.  weiter  aufwärts  auf 
einem  85m  hoch  am  Fluss  aufsteigenden  Klingsteinfels,  der  Lur- 
Ici  der  Elbe,  die  ansehnlichen  Trümmer  der  erst  im  vor.  ^ahrh. 
verfallenen  Burg  *  Schreckenstein,  Elgenthum  des  Fürsten  Lobko- 
witz,  der  die  Ruine  in  St&nd  halten  lässt,  mit  trefflicher  Aussicht 
(im  Burghof  Restauration).  —  97km  Sebusein  (Whs.  zum  Vergiss- 
meinnicht,  ganz  gut),  in  reizender  Umgebung. 

s/4  St.  s.o.  die  reizend  gelegene  Sommerfrische  Kundratitz  (Villa  Hen- 
riettensruhe).  —  Hübscher  Aiuflng  auf  der  Leitmeritzer  Strasse  im  Müh- 
leathal  hinan  nach  (Vs  St.)  JJutten,  dann  r.  (besser  mit  Führer)  anf  Wald- 
wegen über  den  Jordanberg  zur  (V2  St.)  einzeln  liegenden  Johanniskapelle, 
mit  herrlicher  Aassicht  über  das  Eibthal  und  Mittelgebirge,  im  Vordergrund 
(1/4  St.)  die  Burgruine  Kamaik.    Ueber  diese  nach  Leitmerils  hinab  11/4  St. 

107km  CzalosÜz-Czemosek ;  letzteres  ein  weinbeiühmtes  Dorf 
(gegenüber  Lobositz,  S.4Ö3).  —  liSkm  Leitmexitz  (Krebs;  Adler; 
Hirsch;  BaAnrestaur. ;,freundliche  Stadt(10,8Ö4£.)iind  Bischofssitz 
mit  sieben  Kirchen  und  spätgoth.  Rathhaus  aus  dem  xvi.  Jahrh.  (an 
der  Ecke  nach  dem  Markt  ein  steinerner  Roland);  im  Oemeindehaus 
ein  Oantionale  (lat.  Choralbuch)  von  1517  mit  treffl.  Miniaturen. 
Das  Proviant-  oder  Kelchhaus ,  von  einem  ntraquist.  Bürger  1584 
erbaut,  mit  kelchförmigem  Thurm,  ist  ein  Wahrzeichen  der  Stadt ; 
im  Erdgeschoss  das  Oeuterbemuseum.  Die  Umgebung  von  Leit- 
meritz  ist  sehr  fruchtbar  (das  „böhmische  Paradies^;  Leitmeritzer 
Bier  berühmt.  Eine  550m  1.  Eisengitterbrücke  führt  s.  über  die 
Elbe  nach  (V2  St.)  Theresienstadi  (S.  453). 

Aufden  Oeltschberg  lohnender  Ausflug  (V2  Tag).  Mit  dem  2mal 
tägl.  nach  Auscha  fahrenden  Stellwagen  in  IV2  St.  (50  kr.)  bis  Liebesehitz, 
Dorf  mit  Schloss  (*Oafltb.  zur  goldnen  Sechs;  *Eur  Stadt  Salzburg);  von 
hier  nördl.  zum  (V4  St.)  Dörfchen  Trnöbrand  (Führer  mitnehmen ,  z.  B. 
den  Waldheger)  und  in  1  St.  auf  stellenweise  steilem  u.  schmalem  Wege 
(nicht  für  Damen)  zum  Gipfel  des  ^Oeltaehberga,  einer  730m  h.,  bis  oben 
bewaldeten  Basaltkuppe,  mit  herrlicher  Aussicht  über  das  ganze  nördl. 
Böhmen  (hinab  */4  St.).  —  Von  Liebesehitz  ist  die  Eisenbahn  am  nächsten 
in  Pblep  wieder  zu  erreichen  (IVa  St.,  Chaussee,  Einsp.  2fl.);  der  Weg 
über  Auscha  nach  Oastor/  Cl^jt  St.,  3  fl.)  ist  nur  bis  Auscba  hübsch,  das 
Thal  weiter  abwärts  ohne  Interesse.  1  St.  n.  von  Auscha  die  Kaltwasser- 
beilanstalt Oeltzcfibad  mit  schönen  Waldspaziergängen. 

Die  Bahn  fuhrt  noch  eine  Strecke  an  der  Elbe  entlang  und 
verlässt  dann  den  Fluss,  der  hier  eine  grosse  Krümmung  nach  S. 
macht.  — 120km  PoUp;  126km  Oastorf;  132km  WegstädU,  wo  die 
Elbe  wieder  erreicht  wird. 

138km  Liboch,  am  Eingang  der  nach  N.  mehrere  Stunden 
weit  in  vielen  Verschlingungen  sich  fortziehenden  romantischen 
Liboeher  Gründe;  in  der  Nähe  der  Slawjn,  ein  von  Hm.  Velth  an- 
gelegtes Pantheon  berühmter  Personen  aus  der  böhmischen  Ge- 
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schiebte,  mit  EizguBSstatuen  ans  Sdiwanth&ler's  Werkstatt.  —  Bei 
(147km)  Helnik  (Ooldnes  Lamm),  Stadt  nnd  Heirschaft  des 
Fürsten  Lobkowitz,  gegenüber  der  Mündung  der  Moldau  in  die 
Elbe ,  wächst  auf  den  Höhen  des  r.  Eibufers  ein  guter  Wein.  — 
1 58km  Vschetat'  Prschivor  (Bahnrestaur.)  ist  Knotenpunkt  der  Prag- 
Turnauer  Bahn  (S.  489).  —  165km  Df«cÄi«;  171km  Alt-Bunxlau 
(lOMin.  entfernt  Bad  ZTouacAüca  mit  eisenhaltigen  Quellen;  gegen- 
über am  1.  Eibufer  Brandeis,  S.  485>  ~  182km  Böhmisch-LiBsa 
(Bahnrestaur,),  mit  Schloss  u.  Park  des  Fürsten  Rohan  (Knoten- 
punkt der  Bahn  von  Prag  nach  Mittelwalde,  S.  485).  —  190km 
Kostomlat.  —  196km  Kimburg  (Bahnrestaur.),  alte  Stadt  (5454 E.) 
mit  interessanter  goth.  Dechaneikirche ,  Ziegelbau  mit  Haustein- 
details, von  1282-1305,  und  grossen  Eisenbahnwerkstätten.  — 
Eisenbahn  über  Jung-Bunzlau  nach  Bokm.-Leipa  und  Tetsehen 
s.  S.  480 ;  über  Oitsehin  nach  Wostromiersch  s.  S.  485. 

Die  Bahn  bleibt  bis  Kolin  am  r.  Ufer  der  Elbe.  —204km  Podie- 
hrad,  Stadt  u.  Schloss  (4421  Einw.)  mit  einer  Kettenbrücke  über 
die  Elbe ,  Geburtsort  Georg's  von  Podiebrad,  Königs  von  Böhmen 
(t  1421).— 212km  Gross- Wossek  (nach  Chlumetx  s.  S.  485).  Vor 
(221km)  Kolin  (Bahnfestaur.)  über  die  Elbe.  —  Oesterr.  Staats- 
bahn über  Brunn  nach  Wien  s.  S.  474. 

231km  Stat.  SedletZ'Kuttenberg,  In  SedUtz  die  zu  einem  ehem. 
CisterzienserkloBter  gehörige  Marienkirche  (1280-1320),  wenig- 
stens in  den  Grundlinien  noch  erhalten  und  alle  Kirchen  des 
Landes  an  Grösse  übertreffend  (5schifflger  goth.  Bau  mit  Umgang 
und  Kapellenkranz) ;  die  alten  Klostergebäude  enthalten  jetzt  eine 
grosse  k.  k.  Tabaksfabrik.  Eine  Zweigbahn  führt  von  Stat.  Sed- 
letz in  13  Min.  nach  Kuttenberg  (*Po8t;  Schwanes  Boss),  einer 
alten  berühmten  Bergstadt  mit  13, 154 E.  Die  einst  sehr  ergiebigen 
Silbergruben  (1300  wurden  hier  die  ersten  Silbergroschen  geprägt) 
sind  seit  Ende  des  xyi.  Jahrh.  erschöpft  und  liefern  jetzt  nur 
noch  Blei.  Die  *Barharakirche ,  um  lo30  von  Peter  Arier  von 
Gmünd  begonnen  und  eines  der  glänzendsten  Werke  der  Gothik, 
ist  nur  zum  Theil  vollendet  (der  Chor  mit  seinen  8  Kapellen  und 
die  Osihälfte  des  Schiffs) ;  schöne  Chorstühle.  Im  Wälschen  Hofe 
ist  die  Wenzelskapelle  durch  den  schönen  goth.  Erker  bemerkens- 
werth.  Auch  die  Rnidechantei-  u.  Mariahimmelfahrtskirehe  (beides 
goth.  Hallenkirchen  des  xiv.  Jahrb.),  sowie  die  spätgoth.  Drei- 
faltigkeitskirche  (1488-1504)  ausserhalb  der  Stadt  sind  beachtens- 
werth. 

241km  Czaslau;  in  der  Nähe  bei  Chotusitz  schlug  Friedrich  II. 
1742  die  Oesterreicher  unter  Karl  von  Lothringen.  In  der  St. 
Peter-Pauls-Kirche  in  Gzaslau  lag  Ziska  (f  1424)  begraben,  bis 
seine  Gebeine  1623  auf  Befehl  Kaiser  Ferdinand^s  II.  entfernt  und 
das  Grab  zerstöit  wurde.  (Zweigbahn  nach  Zawratec-Trschemosch" 
nitz,^ — Weiter  Stat.  Ooltsch-Jenikau,  Lesehtina,  SwieUa*  —  295km 
Sentschbrod  (Lowe ;  Bahnrestaur,),  betriebsame  Stadt  (5436  E.) 
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an  der  Saimwa,  bekannt  durch  den  Sieg  Ziska's  über  Kaiser  Sigis- 
mund  1422, 

Nach  Pardabitz,  95kin,  Eisenbahn  in  34  St.  für  4fl.  Ö6,  3  fl.  42, 
2fl.  28kr.  Stat.  ChoHebor,  fflinsko,  Skuttch^  Stadt  mit  3085  E.  u.  alter  goth. 
Pfarrkirohe;  weiter  Stat.  Chrast^  Slatinan,  Chrudim^  Pardttbitz  (S.  475). 

Die  Bahn  überschreitet  bei  Stat.  Prschihislau-Schlappenz  die 
Sazawa,  dann  hinter  Stat.  Polna  die  mähr.  Grenze. 

321kni  Iglan  (Stern;  Bahnrestaur.J,  alte  Stadt  (22,378  E.)  an 
der  Iglawa,  mit  bedeutenden  Märkten,  Webereien  und  Plüsch- 
fabriken. In  der  goth.  Pfarrkirche  St.  Jacob  ein  gutes  Altarblatt. 
Das  Iglauer  Stadt-  u.  Bergrecht  ist  das  älteste  in  Mähren;  im 
Rathhaus  ein  städt.    Rechtsbuch  Yon  1389  mit  Miniaturen. 

Die  Bahn  führt  weiter  im  Thal  der  Iglawa.  Stat,  Wi«ae,  mit 
Schloss  des  Grafen  Sedlnitzky ;  Branzaus ,  Okrischko.  —  358km 
Startsch'Trebitsch  fBahnrest.),  letzteres  eine  Stadt  mit  8081  E., 
mit  interessanter  Kirche  einer  alten  Benedictinerabtei,  gewölbte 
Pfeilerbasilika  im  Uebergangsstil  (xni.  Jahrb.);  am  w.  Seiten- 
schiff ein  schönes  roman.  Portal ;  unter  dem  Chor  eine  von  Säulen 
getragene  Krypta.  —  Bei  Kojetitz  r.  Schloss  Sadek  des  Grafen  Cho- 
rlnsky.  Weiter  Jarmeritz^  mit  Schloss  des  Grafen  Karolyi ;  Mäh- 
risch'Budwitz,  Oroschelmauth,  Schönwald' Fr ain  (letzteres  mit  be- 
rühmter Steingutfabrik  und  prächtigem  Schloss  auf  steilem  Fels), 
WolframitzJcirchen . 

419km  ZiiaxBii^Hdiel  Schttz;  *I>rei  Kronen;  Kreuz;  Schwan; 
Nordwestbahn- Hotel j  beim  Bahnhof;  Bahnreataurjy  alte  Stadt 
(12,254  E.) ,  von  Ottokar  I.  1226  gegründet,  auf  der  Höhe  des  1, 
Thaya-Ufers  schön  gelegen,  bekannt  durch  den  Waffenstillstands- 
AbschluBs  zwischen  Erzh.  Karl  und  Napoleon  nach  der  Schlacht  von 
Wagram  1809,  An  Stelle  der  früheren  Festungswerke  umgeben 
hübsche  Anlagen  die  Stadt.  Auf  der  Westseite  die  Reste  der  alten 
Burg  der  Markgrafen  von  Mähren  (ein  noch  erhaltener  Saal  jetzt 
Gaseme) ;  in  der  Burgkapelle  (Heidentempel  genannt),  einem  roman . 
Rundbau  des  xn.  Jahrh.,  Reste  sehr  alter  Wandmalereien.  Das 
goth.  Rathhaus  mit  stattlichem  80m  h.  Thurm  (xv.  Jahrh,)  enthält 
das  städt.  Archiv.  Die  Pfarrkirche  St.  Nieolaus,  schlanke  goth. 
Hallenkirche  des  xiv.  Jahrb.,  erhielt  1646  einen  wenig  passenden 
Thurm,  In  den  Anlagen  vor  dem  öst).  Thor  das  Kopaldenkmal^ 
Granit-Obelisk  mit  Yictoria  zur  Erinnerung  an  den  Oberst  Kopal 
(f  1848  zu  Vicenza)  und  die  1881  errichtete  Bronzebüste  des  Ro- 
mandichters  Charles  Sealsfield  (Karl  Postel,  geb.  1793  in  Poppitz, 
1  St.  8.  von  Znalm,  f  1864  in  Solothurn), 

Die  Umgegend  ist  sehr  fruchtbar  (bedeutender  Gemüsebau, 

bes,  Gurkenhandel;  grösster  Wochenmarkt  in  Oesterreich)  und 

reich  an  hübschen  Spaziergängen.  An  der  Ostseite  der  Stadt,  in  der 

Nähe  des  Bahnhofs,  die  ansehnlichen  Gebäude  von  Kloster  Brück, 

Jetzt  Gaseme, 

Znaim  ist  der  beste  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Thayathali; 
lohnendste  Punkte:  Jfeumühlen  mit  dem  Sehobeter  (Wein-)  Gebirge,  die 
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Ruinen  Neuhäusel,  Alt-Khaja^  Hardeggi  Schlosa  *i^*at»  (s.  oben);  die  in- 
teressanten Eishöhlen  und  Scliloss  Vöttau^  im  Besitz  des  Grafen  Paun,  mit 
einer  werthvollen  Waffensammlung  (über  1000  Stück),  in  der  u.  a.  die 
Rüstung  Zrinyi*s,  des  tapfem  Vertbeidlgers  von  Bzigetb,  und  der  Helm 
Ziska^s. 

Kach  Grussbach  Eisenbahn  (östr.  Staatsbahn)  in  11/4  St.  für  1  fl.  27, 
96,  64  kr.,  bei  Znaim  auf  90m  1.  Viaduct  über  den  wildromantischen  Leska- 
Cfraben;  Stat.  MühJ/ratm,  Hödnitz^  Po»»Üz-Jo»lowitz^  Orusxbach  (S.  478). 

DieNordwestbabn  übeisclireitet  das  tief eingesclinitteiie  Thaya- 
Thal  auf  großsartigem ,  von  drei  Pfeilern  getragenen  Viadnct, 
220m  lang,  45m  hoch.  Stat.  Schattau^  Ünter-Retzbaeh,  Betz,  mit 
bedeutendemWeinbau. — 447km  Zellemdorf  (Bahnrestaur.;  Zweig- 
bahn  über  PxUkau  in  ^/^  St.  nach  Sigmundaherberg^Hom,  S.  473 ; 
nach  Orussbach  und  Irnndenburg,  S.  479).  — 458km  Ountersdorf; 
469km  Oberhollabrunn;  in  der  Nähe  (V2  St.  n.o.)  die  interes- 
sante alte  Kirche  von  Sehöngrabem^  spätrom.  Quaderbau  (Auf. 
XIII.  Jahrb.);  in  den  Blenden  an  der  Aussenseite  der  Apsis  merk- 
würdige alte  Reliefs,  den  Sündenfall  etc.  darstellend. 

479km  OöUersdorf  mit  wohlerhaltenem  Schloss  aus  dem 
XV.  Jahrb.,  an  der  OÖlUr,  in  deren  Thal  die  Bahn  weiterführt,  vor- 
über an  dem  Stammschloss  der  Grafen  Sehonbom,  mit  grossem  Park 
u.  herrlichem  Rosenflor.  —  487km  Siemdorf  mit  Schloss  u.  Park 
des  Fürsten  Colloredo-Mansfeld.  —  494km  Stockeran  (Strauss; 
*Traübe),  gewerbreicher  Markt  (6956  E.)  mit  bedeutendem  Ge- 
treidehandel und  grosser  Gavallerie-Gaseme.  Die  Bahn  tritt  in  das 
breite  wald-  und  auenreiche  DonaxUhal ;  jenseits  die  Höhen  dee 
Wiener  Waldgebirges.  —  498km  Spillem ;  504km  Komeübivrg 
(S.  307);  509km  Langenzersdorfy  am  "w.  Fusse  des  weinreichen 
Bisambergs  (S.  307,  vom  Gipfel  weite  Rundsicht) ;  gegenüber  am 
r.  Donauufer  die  stattliche  Abtei  KlosterneuhiMrg  (S.  296a). 

Von  f514km)  Jedlesee  führt  eine  Zweigbahn  nach  Station  Flo- 
ridsdorf  der  K.  Ferd.-Nordbahn  (S.  479).  Dann  überschreitet  die 
Bahn  die  Donau  auf  langer  Brücke  (rechts  schöner  Blick  stromauf 
bis  zum  Kahlenberg)  und  mündet  im  Nord/westbahnhof  zu 

520km  Wien  (S.  237). 

105.  Von  Frag  nach  Breslaa. 

A.  Ueber  Hittelwalde. 

339km.  Bis  MtUeltoalde  Oesterb.  Nordwestbahn,  von  Mittelwalde  bis 
Breslau  Obebsghlesisohb  Eihenbahn.  Fahrzeit  12  St.  Qceine  Eilzäge)  für 
ur  28.30,  21.10,  14.10. 

Abfahrt  vom  Nordwestbahnhof  (S.  440).   Der  Zug  überschreitet 

alsbald  einen  Moldau- Arm,  geht  unter  dem  Yiaduct  der  Staatsbahn 

(S.  452)  hinweg  und  durchschneidet  die  Jerusalems^ Insel.     L.  die 

Moldau  und  die  Baumgruppen  der  Hetzinsel,  r.  die  Vorstadt  Karo- 

linenthal  und  der  Ziskaberg  (S.  452).  —  3km  Lieben ,  mit  vielen 

Fabriken.  Dann  unter  der  Prag-Tumauer  Bahn  (S.  489)  durch.  — 

6km  Wysotschani  von  den  Prägern  viel  besucht.  —  14km  Chwala' 

Potsehemitzi  21km  Msehiietitz.  Viele  Steinbruche.  •—  26km  Cxela- 
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kowitz ;  Zweigbahn  nach  Brandeia,  Städtchen  mit  alterthümlichem 
Schloss  des  Grossherzogs  von  Toscana,  am  1.  Elhufer  gelegen. 

35km  Böhmiscli-Lissa  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  von  Tet- 
sehen  kommenden  Bahn  nach  Iglau  und  Wien  (R.  104),  auf  deren 
Geleise  unsere  Bahn  bis  (66km)  Gross- Wossek  (^Bdhnrest. ;  S.  482) 
läuft,  um  dann  in  östl.  Richtung  weiter  zu  gehn.  — 73km  Libnowes ; 
84km  Zizelitz,  an  der  Cidlina;  weiter  im  Thal  derselben  nach 
(89km)  Chlnmetz  (Bahnrest.) ,  Stadt  mit  3924  Einw.  und  einem 
gräfl.  Kinsky'schen  Schloss. 

Von  Ghlumetz  nach  Alt-Paka,  56kni,  Eisenbahn  in  1*|2  St.  für 
2  fl.  75,  2  n.  7,  1  fl.  S8  kr.  Die  Bahn  geht  anfänglich  im  Cidlinathal  auf- 
wärts. 11km  Neu-Bidichow ;  17km  ^Sfmt'dat*  (Zweigbahn  nach  Hoehwessely)  \ 
27km  Wottromierseh,  Knotenpunkt  mehrerer  Bahnen.  [Westl.  führt  eine 
Bahn  über  das  aus  der  Kriegsgeschichte  des  Jahres  1866  bekannte  Oitschin, 
weiter  über  Kopidlno  (Zweigbahn  über  lAban  nach  Bakov,  ä.  480)  und 
Krsehinets  (Zweigbahn  nach  Königstadtl)  nach  Nimburg,  S.  482.  Eine  andere 
Bahn  östl.,  das  Schlachtfeld  vom  3.  Juli  1866  durchschneidend,  über 
HortchUz  und  Saäowa  nach  Königgrätt,  S.  487.]  37km  Bielohrad;  52km 
NevrPaka;  ö6km  AU-Päka^  Station  der  Bahn  Pardubitz-Zittou  (S.  488). 

Weiter  durch  eine  fruchtbare ,  von  niedrigen  Höhen  umsäumte 
Ebene;  viel  Obst-  und  Gemüsebau.  —  104km  Dohrsehenitz- 8yro- 
XDaika,  —  118km  Königgrätz  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn 
Pardubitz- Zittau  (S.  487)  ,•  Zweigbahn  nach Wostromiersch  (s.oben). 

Die  Bahn  umzieht  die  Stadt  in  grossem  Bogen,  geht  bei  Wie- 
Icosch  über  die  Elbe  und  erreicht  die  Adler,  in  deren  Thal  sie  bis 
Senftenberg  (b.  unten)  bleibt.  —  131km  Hohenbruck,  am  Fuss  des 
Weinberg,  den  eine  zweithürmige  Friedhofskirche  krönt. 

139km  Tynischt,  alterthümliches  Städtchen  am  r.  Ufer  der 
wilden  Adler ,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  Halbstadt  -  Breslau 
(s.  unten);  Zweigbahn  (24km)  nach  Chotzen  (S.  475). 

Bei  (147km)  Czastalowitz  über  den  Albabaeh.  —  lÖlkm  Adler^ 
Koateletz,  Städtchen  an  der  Adler,  mit  schönem  Schloss  und  Park 
des  Grafen  Kinsky;  154km  Doudleb;  159km  Pottenstein^  anmuthig 
an  der  Adler  gelegen,  mit  den  Ruinen  einer  mittelalterlichen  Burg. 
Hinter  Pottenstein  verengt  sich  das  Waldthal  der  Adler ;  die  Bahn 
folgt  demselben  lange,  durchbricht  dann  die  vorliegende  Bergwand 
in  einem  kurzen  Tunnel  (oberhalb  desselben  1.  im  Walde  Ruine 
Lititz'),  verlässt  den  Fluss  und  betritt  eine  freie  wellige  Land- 
schaft.—  173km  Senftenberg  (Herrenhaus),  72  St.  1.  von  der  Bahn, 
Stadt  von  3664  Einw. ,  mit  grossem  Schloss  des  Baron  Parish.  — 
179km  Oeiersberg  (Bahnrest.) ,  durch  eine  Bahn  (14km)  mit  Stat. 
Wi7derMcAtrert  der  Prag-Brünnei  Bahn  (S.  475)  verbunden;  1  St. 
w.  Ruine  Sehambach,  mit  schöner  Aussicht.  Weiter  durch  das 
felsige  Thal  der  ^ti^enAd^r.— 189km  Go^et.— 200km  Wichstadtl- 

Lichtenan»  letzter  österr.  Ort;  Zollrevision. 

Ton  Wichstadtl  nach  Olmütz,  117km,  Eisenbahn  in  Ö'A  Std. — 
&km  Orulieh ;  auf  dem  öttl.  davon  gelegenen  aussichtsreichen  Mari«nberg 
ein  Serritenkloster  mit  besuchter  Wallfahrtskirche.  Weitere  Stationen 
sind;  Orumberg,  Hanntdorf,  Märtdorf,   EUenhtrg  an  der  Mareh,  BUtuda. 

67km  Kthriach-Sehönbarff  (Baknrett.),  Stadt  mit  8662  £inw. ;  Zweig- 
bahnen nach  (13km)  Nohenstadt  an  der  Strecke  Böhmisch  Trübau-Olmütx 
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(8.  475) ,  und  nach  (10km)  Zöptau  (von  Zöptau  Post  tägl.  in  5  St.  nach 
Freiwaldau,  S.  492).  Weiter  Frankstadl,  Deutsch  Libau.  Treublitz^  Mäh- 
iHsch  Neustadt.  —  lOSkin  Sternberg  (Bahnrest.),  Stadt  mit  2247  Einw.,  Hanpt- 
sitz  der  mähr.  Baumwollen  zeug-  und  Leinenweberei  sowie  der  Zucker- 
rafilnerie.  —  117km  Olmüte  s.  S.  490. 

209km  Uittelwalde  (Bahnrest;  Stern) ^  Anschlussstation  dei 
Oberschles.  Bahu.  —  220km  Langenau,  Station  für  das  freundlich 
gelegene  Bad  Langenau  (Kurhaus,  Annahof)  mit  Elsen-  und 
Moorbädern.  — 226km  HabeUchwerdt  (*Drei  Karpfen),  Stadt  mit 
5550  Einw. ,  in  anmuthiger  Umgebung  an  der  Neisse  gelegen.  — 
237km  Rengersdorf. 

246km  Olatz  (Stadt  Rom;  Schwarzer  Bär) ,  Stadt  und  Festung 
an  der  Neisse,  mit  13, 307  Einw.  Hübsche  Aussicht  von  dem  Dou- 
jon  der  alten  Festung. 

2Ö7km  Wartha  (Löwe),  mit  besuchter  Wallfahrtskirche  auf  dem 
Warthaberg.  —  267km  Camenz  (Adler) ;  auf  dem  nahen  Hartaberg 
das  prächtige  Schloss  Camenz  des  Prinzen  Albrecht  von  Preussen. 

339km  Breslaui  s.  Badekers  Norddeutschland. 

B.  lieber  Halbitadt. 

306km.  Bis  Tynüehi  Oest£sr.  IfoBDWBSTBAHN,  von  Tyniscbt  bis  ffalb- 
stadt  Obstb.-Ung.  STAATSEissNBAHiraBSBiiLSGHAFT,  von  Hädbstadt  bis  Bres- 
lau Bkeslau-Scuweidnitz-Fbeiburgsb  Baum.  Fahrzeit  9  St.  für  Jt  23.30, 
21.10,  14.10. 

Von  Prag  bis  Tynischt  s.  oben.  Unsere  Bahn  läuft  anfänglich 
parallel  dem  Oeleise  der  Nordwestbahn  und  übersetzt  dasselbe  "bei 
Petrowitz,  —  i07km  BoUhoscht ;  1.  auf  einem  Berge  das  Dorf  Hoch- 
Aujezd  mit  roman.  Kirche  aus  dem  xn.  Jahrh.  —  lÖ5km  Opotschno 
(Stadt  Prag) ,  Städtchen  von  2202  Einw. ,  mit  prächtigem  Schloss 
und  Park  des  Grafen  Colloredo  (einst  dem  Grafen  Terzka ,  dem 
Schwager  Wallenstein*s ,  gehörig)  j  von  der  Terrasse  des  Schlosses 
schöne  Femsicht.  Hinter  Opotschno  r.  der  Bergrücken  der  Hohen 
Mense  (1086m),  mit  Aussichtsthurm.  —  161km  Bohuslawitz;  zu 
beiden  Seiten  der  Bahn  weite  Aussicht :  r.  bis  zum  Glatzer  Ge- 
birge, 1.  zu  den  Kuppen  des  Riesengebirges.  Dann  über  die  Meltau, 
einen  Nebenfluss  der  Elbe,  an  dessen  Ufer  (165km)  Neustadt 
(Gasth. :  Rydel;  Wondratschek)  liegt,  eine  alterthümliche ,  von 
Mauern  und  Thüimen  umgebene  Stadt;  2km  ö.  im  malerischen 
Mettauthal  das  kleine  Mineralbad  Rezek.  —  Bei  der  Weiterfahrt  1. 
hübscher  Blick  auf  die  Ebene  von  Skalitz ,  aus  dem  Feldzug  von 
1866  bekannt.  —  170km  Wenzelsberg  (Zweigbahn  nach  Starkotseh, 
S.  488) ;  neben  dem  Bahnhof  die  Wenzelscapelle  mit  einem  Denk- 
mal für  das  VI.  österr.  Armeecorps.  —  176km  Kachod  (Bahnrest. ; 
Lamm)y  Stadt  von  3996  Einw. ,  einst  dem  Grafen  Terzka ,  dann 
dem  Fürsten  Plccolomini  gehörig ,  jetzt  Besltzthum  des  Fürsten 
von  Llppe-Schaumburg.  Im  Rathhaus  ein  kleines  Museum,  im 
hochgelegenen  Schloss  eine  Sammlung  historischer  Gemälde.  Bei 
Nachod  schlug  am  27.  Juni  1866  das  V.  preuss.  Corps  unter  Stein- 
metz das  VI.  österr.  Corps  unter  Ramming,  am  28,  Juni  das  VII. 
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osterr.  Corps  unter  Erzherzog  Leopold ;  Denkmäler  bezeichnen  das 
Schlachtfeld.  —  Weiter  im  waldigen  Meitauthal.  R.  an  der  Bahn  der 
kleine  Badeort  Bielowes.  —  183km  Hronow,  alterthüml.  Städtchen 
an  der  Mettan,  deren  Thal  immer  schöner  wird.  —  188km  Politz 
(Qrüner  Baum),  dem  Brannauer  Benedictineikloster  gehörig.  Ein 
Tunnel;  dann  (194km)  Maiha- Mohren.  —  198km  Weokelsdorf 
(^Bahnrest.),  die  Stat.  2km  von  dem  Städtchen  (Oasth.  zum  Frei- 
schütz). 

2km  n.  von  Weckelsdorf  (Omnibus)  liegt  die  *WeokeUdorfer  Felien- 
atadt  (Gasth. :  Zum  Eisenhammer  {  Zur  Felsenstad()i  ein  grossifftiges  Chaos 
merkwürdig  gebildeter  zerklüfteter  Qoadersandsteinfelsen,  den  Besnch  in 
hohem  Grade  lohnend.  Ganz  ähnliche  Felsblldangen  bieten  die  w.  an- 
grenzenden *AderBbacher  FeUen  (Neues  Oastk. ;  Krafffs  Oasth.  zur  Felsen- 
stadt).   Genaueres  s.  in  Baedeker^s  Norddeutsehland. 

201km  ^oduc/t.— 206km HalbBtadt^*BaAf»r««(J,  letzte  osterr. 
Station:  Zollrevision. 

Ifach  Braunau,  Eisenbahn,  9km  in  c.  40  Min.  für  44,  33,  22kr.  — 
6km  Hermsdor/'AMberg.  —  9km  Brannan  (*  Traube^  *Zum  Osterr.  Adler), 
Stadt  von  6830  Einw. ,  mit  stattlicher  Benedictinerabtei.  Ausflüge  zum 
Stern,  zur  Heuscheuer  u.  a.  s.  in  Bcedeker^s  Norddeutsehland. 

Jenseit  Halbstadt  über  die  pieuss.  Grenze.  212km  SckUs. 
Friedland  (6km  ö.  der  bekannte  Luftkurort  Q'örheradorf)^  222km 
FeUhammer. — 235km  SalEbnum  (Preuts.  Krone ;  Elisenkofi  Sonne ; 
Kurhaus),  im  Thal  des  Salzbachs  laug  hingestreckt,  wegen  seiner 
salinisch-alkalischen  Mineralquellen  berahmt  und  von  c.  3000 
Kurgästen  jährlich  besucht.  —  TAOkmSorgau,  —  248km  Freiburg 
(Schwarzer  Adler  ,•  *Bwrg) ,  Stadt  mit  bedeutenden  Webereien 
(8348  Einw.);  3/^  St.  davon  *8chloss  Fürstenstein ,  dem  Fürsten 
Pless  gehörig.  —  2ö7km  Konigszelt, 

306km  Breilau,  s.  in  Bcsdekers  Norddeutsehland. 

106.  Von  Fardubitz  nach  Zittaa. 

i88km.  Eisenbahn  (Oesterr.  Nordwestbahn  und  Süd'Norddeutsche  Ver- 
bindungsbahn) in  eVs  St.  für  9  fl.  22,  6  fl.  92  oder  4  fl.  62  kr. 

PardübÜz  s.  S.  476.  Bald  nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahn- 
hof fahrt  der  Zug  über  die  hier  nur  von  Flössen  befahrene  Elbe. 
Die  Gegend  ist  flach  und  einförmig,  die  Bevölkerung  spärlich. 
Stat.  Stebloway  Opaiowitz,  dann 

24km  Königgrftti  (Qoldnes  Lamm;  Boss ;  Bahnrestawr.),  ge- 
weibreiche  Stadt  (8166  Einw.)  und  Festung ,  Y2  S^*  ^^^  Bahn- 
hof (Omnibus  20  kr.),  am  Zusammenfiuss  von  Blbe  und  Adler. 
Qoth.  Kathedrale  (h.  Geistkirche),  1302  gegr. ;  das  Innere  sehr 
beachtenswerth  (schönes  Tabernakel  von  1492).  Zweigbahn  nach 
Wostromierseh,  s.  S.  485. 

In  dem  hügeligen  Terrain  n.w.  von  Könlggrätz  zwisohen  BUtrüt  und 
Elbe  wurde  am  3.  Juli  1866  die  BoUaoht  von  Kftnigfrtta  geschlagen. 
Die  Österreich.  Armee  unter  Benedek  hatte  auf  dem  von  der  Bistritz  all- 
mählich ansteigenden  Hügellande  eine  sehr  starke  Defensiv-Aufotellung 
genommen,  die  sich  im  Halbkreise  von  nördl.  RatsehUe  und  Borsei^owes 
über  Benatek  und  Sadoua  südl.  bis  PrabluSy  Prim  und  NeehanUz  er- 
streckte.   Die  Landstrasse  von  Könlggrätz  nach  Horschitx  (CfitseMn)  durch- 
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schneidet  ungefähr  das  Centram  derselben^  sie  führt  über  Wichestar  und 
Rotberitz  (V4  St.  r.  Chlum^  der  höchste  Punkt  der  Gegend  und  Benedek^s 
Standpunkt  während  der  Schlacht)  nach  (2  St.)  L^a  und  überschreitet 
V2  St.  weiter  bei  Sadoua  die  Bistritz.  Bis  gegen  Mittag  war  die  Schlacht 
unentschieden;  die  Preussen  hielten  mit  grosser  Zähigkeit  unter  bedeu- 
tenden Verlusten  das  Wäldchen  von  Sadowa  und  den  V2  St.  n.ö.  bei  Be- 
natek  auf  der  Höhe  gelegenen  Smepwald^  ohne  der  starken  und  günstig 
placirten  östr.  Artillerie  gegenüber  zu  weiterm  Vorgehen  im  Stande  zu 
sein.  Erst  die  Wegnahme  von  Chlum  durch  das  preussische  Gardecorps 
entschied  das  Geschick  des  Tages;  die  Oesterreicner  vermochten  einem 
gleichzeitigen  Angriff  der  gesammten  preuss.  Streitmacht  nicht  zu  wider- 
stehen und  traten  den  Rückzug  an,  der  stellenweise  in  volle  Auflösung 
überging.  Zahlreiche  Denkmäler  der  preuss.,  österr.  u.  sächs.  Gefallenen 
sind  an  verschiedenen  Orten  des  Schlachtfeldes  errichtet. 

Die  Gegend  wird  fruchtbarer.  Stat.  Prschedmierachitz,  Smir- 
aehitz ,  dann  (40km)  Josefstadt  ( Wessely^s  Hotel),  Festang  am.  1. 
Ufer  der  Klbe,  ^4  St.  Tom  Bahnhof  entfernt. 

Von  Josef  Stadt  nach  Li  e  bau,  65km,  Eisenbahn  in  2^4  St. 
(3  0.  19,  2  fl.  39,  1  fl.  60  kr.).  Diese  Bahn  führt  durch  die  in  der  Kriegs- 
geschichte des  J.  1866  berühmt  gewordenen  Defileen.  Stat.  Böhmiseh' 
Skalitz^  Starkotich  (Zweigbahn  über  Wenzel^erg  nach  HalhHadt-Braunau^ 
S.  486),  Roth-Kotteletz^  Schwadowitz^  Partchnitz  (Zweigbahn  nach  Alt-Paka^ 
s.  unten),  Beifudor/^  Königshain  (hier  über  die  preuss.  Grenze),  Liebau; 
weiter  über  Ruhbank  nach  Breslau  etc.,  s.  Basdeker^s  Nwddeutsehland. 

Bei  der  Welterfahrt  zeigt  sich  r.  jenseit  der  Elbe  das  Städtchen 
Jaromiersch,  Die  Bahn  führt  durch  einige  Einschnitte  nnd  tritt 
an  die  Elbe,  in  deren  grünem  Wiesenthal  sie  bis  Königinhof  fort- 
läuft; den  Hintergrund  der  Landschaft  bilden  dunkle  Wälder, 
hier  und  da  blinkende  Schlösser,  ost-  und  nordwärts  in  weiter 
Ferne  der  Kamm  des  Glatzer-  und  Riesen-Gebirges. — 48km  Kukus, 

55km  Königinhof  (Tinw«;,  1/2  St.  Yon  der  am  1.  Eibufer  ge- 
legenen Stadt  entfernt.  Der  Name  ist  bekannt  durch  die  Königin- 
hofer  Handschrift,  Bruchstücke  alter  czechiseher  Volkslieder,  1817 
durch  W.  Hanka  aufgefunden,  deren  Echtheit  iudess  angefochten 
wird.  Zur  Erinnerung  an  die  Auffindung  wurde  1857  auf  dem 
Marktplatz  das  Zabojdenkmal  aufgestellt.  Der  Ziakaherg,  ö.  von 
der  Stadt,  erinnert  an  die  Belagerung  durch  die  Hussiten  1421. 

Weiter  durch  waldige  Gegend.  —  62km  Trschemtschnay  68km 
Mastig  mit  kl.  Bad ;  1  St.  südl.  der  Switsi^in  (674m)  mit  weiter 
Aussicht  auf  liiesengeblrge  etc.  Zwischen  Mastig  und  (78km) 
Falgendorf  überschreitet  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt,  das  Pla- 
teau YOn  Borowitz  (486m).  Vom  Bahnhof  von  Falgendorf  (Kestaur., 
auch  Z.)  guter  Ueberblick  über  das  Riesengebirge,  von  der  Schnee- 
koppe überragt,  1^2  8t.  südl.  das  Städtchen  Peeka  mit  Burg- 
ruine ;  auf  dem  Wege  dahin,  bei  dem  Dorfe  Stupnay,  ein  yerstei- 
nerter  Wald,  für  Geologen  interessant. 

Die  Bahn  tritt  in  das  enge  Woleschkathal,  —  86km  Alt-Paka 
(BahnrestaurJ. 

Von  Alt-Paka  nach  Parschnitc,  69km  Eisenbahn  in  l'/« St.  für 
2  0.  89,  2  fl.  16)  1  fl.  46  kr.  Stat.  Kruh;  JSlarketibach,  gewerbthätiges  Städt- 
'  I  eben   mit  altem,    ehem.  Wallenstein''schen  Schloss ;    Pelsdorf  (Zweigbahn 

nach  ffohenelbSy  anmuthig  zu  beiden  Seiten  der  Elbe  an  den  Ausläufern 
des  Riesengebirges  gelegen);  Arnau\  Kattowitz;  Pilnikau. —  54km  Trautenan 
(Union;  Hol,  Stark;    Weisses  Boss),   Stadt  mit  9536  Einw.   an  der  Aupa, 
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Mittelpunkt  der  höhm.  Leinenweberei,  bekannt  durch  die  Gefechte  vom 
27.  und  28.  Juni  1866,  an  welche  ein  Obelisk  auf  der  Oablenzhöhe  und 
Denkmäler  auf  dem  aussichtsreichen  Capellenbevge  erinnern  (Zweigbahn 
nach  Freiheit  s.  unten).  —  59km  Parsehnitz  (S.  488).  —  Von  Alt-Paka  nach 
ChlumetM  8.  S.  485. 

[Von  Trautenau  nach  Johannesbad,  Eisenbahn  bis  Freiheit, 
11km  in  c.  40  Min.  für  56,  41,  23  kr.,  im  Thal  der  Aupa  aufwärts.  Von 
Freiheit  Post  in  V'a  8t.  nach  Johannesbad  (*Kurhau* ;  Deutsches  Baus ; 
Breslau;  Stern;  Höi.  Johannesbad  u.  a.J,  mit  23°  warmer  Quelle.  Be- 
suchte Punkte  in  der  anmuthisen  Umgebung  sind :  das  Waldhau»  (Vs  St.), 
der  Ladig  (1  St.),  die  Klause  (1  St.),  die  SchübertsmüMe  (Vi  St.)  u.  a.J 

Mehrere  hohe  Viadacte.  —  9Ökm  Liebstadtl;  103km  Semil,  mit 
ehem.  fürstl.  Rohan'schem  Schloss,  jetzt  k.k.  Bezirksamt.  Die 
Bahn  tritt  hier  in  das  Thal  der  laer;  der  böhm.  Fabrik-Distrikt 
beginnt. 

Welter  in  dem  romantischen  Iserthal;  vier  Tunnel.  —  110km 

Eisenbrod  (Zweigbahn  nach  Tannwald) ;  Jenseits  durch  den  4d2m 

1.  Lischneier  Tunnel.     Die  Strecke  von  hier  bis  Tumau  ist  der 

Glanzpunkt  der  ganzen  Fahrt,  eine  Reihenfolge  prächtiger  Wald- 

und  Felslandschaften.  —  116km  KleinSkal;  jenseits  r.  das  neue 

Schloss  Dalimieritz, 

Ein  lohnender  Weg  führt  von  Klein-Skal  über  die  gleichn.  Burg,  in 
deren  Trümmern  ein  ^Felsen- Pantheon'^  mit  Erinnerungen  an  Berühmt- 
heiten aus  den  Befreiungskriegen ,  weiter  über  Ruine  Friedstein  und  den 
Kopainberg  (6ö8m,  "Aussicht)  direct  nach  (2  St.)  Reiehenau  (s.  u.) 

12ökm  Tumau  (Sparcassehötel ;  Krone;  Bähnrestaur,);  die 
Stadt  (4893  Einw.)  liegt  V4St.  vom  Bahnhof  auf  einer  Anhöhe  am 
1.  Ufer  der  Iser,  überragt  von  der  goth.  Marienkirche.  1/2  St.  s.  die 
Kaltwasserheilanstalt  Wartenberg,  als  klimat.  Kurort  besucht ;  in 
der  Nähe  Ruine  Waldstein  und  Schloss  Gross-Skal,  mit  schonen 
Parkanlagen. 

Der  'Spaziergang  über  Wartenberg,  Gross-Skal  und  Waldstein 
erfordert  4  St.  (Führer  angenehm,  1  fl.);  nimmt  man  die  Doppelniine 
Troskjf  und  die  Annenkapelle  (bei  hellem  Wetter  Fernsicht  bis  Prag)  hinzu, 
6  St.  Die  Umgebungen  von  Gross-Skal  sind  Sandsteingebilde  von  den 
kühnsten  u.  überraschendsten  Formen.  Der  Weg  führt  am  obeliskartigen 
Wratislawf eisen,  dem  Greifennest,  der  Drachenhöhle  vorbei  durch  das 
Mausloch,  einen  engen  Felsspalt,  zur  stattlichen  Burg  (Erfr.)^  von 
da  durch  schöne  Anlagen  mit  Uiesenbuchen  und  seltsam  aufgeschossenen 
Wachholderbäumen ,  neben  der  Felsenkammer  mit  Adam  u.  Eva  und 
der  Felsenstadt  hin  nach  Waldstein,  der  ebenfalls  auf  und  in  die  Felsen 
gebauten  Stammburg  des  Friedländers. 

Von  Tumau  nach  Prag,  104km,  Eisenbahn  in  3^/48!  für5fl.04,3n. 
78  oder  2  fl.  M  kr.  Stat.  Bwifan-Podol.  —  l5km  Kttnchengrltz  (Traube), 
Stadt  mit  3643  Einw.,  bekannt  durch  das  Treffen  am  28.  Juni  1866  zwischen 
Preussen  unter  Prinz  Friedrich  Karl  und  Oesterreichem  und  Sachsen  unter 
Clam-Oallas,  in  welchem  die  letzteren  geschlagen  und  zum  Rückzug  auf 
Gitschin-Königerätz  gezwungen  wurden.  In  der  Schlosscapelle  Hegt  Wal- 
lenstein (8.  VS£)  begraben.  Weiter  Stat.  Bahov  (8.  480),  Jung-Bunslau 
(ti.  480),  Kuttenthal,  Vsehetat-Prechivor  (S.  482),  NeratowiU  (Zweigbahn 
nach  Kralup,  8.  402),  KojeHts,  Csaiovits,  Wysotschan,  Prag  (8.  440). 

Weiter  durch  belebte  wohlangehsute Gegend. — 133km  Siehrow, 
mit  ffirstl.  Rohan'schem  Schloss  und  Park  (vorher  durch  einen 
630m  1.  Tunnel).  Die  Bahn  überschreitet  das  Mohelka-Thal  auf 
einem  117m  1.  Vioduct;  138km  Liebenau;  iAbkmReiehefMUy  beide 
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mit  lebhafter  GlMindustrie.  —  lölkm  Langehbruek{^5(flm'),  Was- 
ser sclieide  zwischen  Iser  nnd  Neisse.    In  Windungen  hinab. 

161km  Beichenberg  (*Ooldner  Lowe;  üniohhdtel;  Bahn- 
restawr,),  sehr  geweibreiche  Stadt  (Tuchfabriken),  die  zweite 
Böhmens  (28,090  E.)?  mit  Schloss  u.  Park  des  Grafen  Glam- 
Gallas  und  altem  Rathhaus.  Lohnender  Ausflug  zum  Jesehkehbcrge 
(1013m ;  hin  u.  zurück  1/2  Tag)  mit  weiter  ♦Aussicht. 

Nach  Seidenberg,  42km,  Eisenbahn  in  i*/«  8t.  für  2  fl.  06,  1.54, 
1.03  kr.  Bei  (21km)  Ratpenau  das  hübsch  gelegene  kleine  Bad  Liehwerda 
(Helm,  Adler),  Eigentham  des  Grafen  Clam-Gallas.  —  26km  Friedlandy  mit 
stattlichem  hochgelegenen  Schloss  das  Gr.  Clam-Gallas,  einst  Besitz 
Wallenstein's,  Herzogs  von  Friedland.  —  42km  Seidenberg,  preuss.  Grenz- 
station (ZollTisitation) ;  Anschluss  nach  Görlitz -CoUbus- Berlin  (s.  Bce- 
deker"»  Norddeutsehland). 

Von  Reichenberg  bis  Zittau  führt  die  Bahn  durch  hübsche  Ge- 
gend. Stationen  Machendorf,  KratzaUy  Wei98kirchen,  Orotiau, 
Viele  Viaducte,  zuletzt  vor  Zittau  der  grosse  *Nei88e'Viad'uct, 
860m  1.,  22m  h.,  mit  34  Bogen  von  20-2öm  Spannung. 

188km  Zittau,  s.  Baedeker  8  Norddeutachland, 
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457km.  Eisenbahn  (Kaiser  Ferdinands  -  Nordhahn  und  Oberschlesische 
Eisenbahn),  Eilzug  in  11  St.  für  Ulf  45  oder  33.  60:  Personenzug  in  14  St. 
für  ur  38.70,  29.10,  19.50  (bis  Oderberg  Eilzug  in  6  St.  für  15  fl.  98,  12  fl. 
03  kr.  \  von  Oderberg  bis  Breslau  In  4  St.  für  M  16.50,  12.30,  8.60). 

Bis  (84km)  Lundenhwg  s.  S.  478.  Die  Bahn  zweigt  hier  von 
der  Brünner  Bahn  r.  ab.  Stat.  McUir.-Neudorf ;  Ooding,  betrieb- 
same Stadt  mit  altem  kais.  Schloss  an  der  Mareh,  die  von  hier  ab 
schiffbar  wird. —  112km  Strassnitz,  die  Stadt  von  der  Bahn  entfernt 
am  l.  Ufer  der  March ,  über  die  eine  Kettenbrücke  führt ;  12Ökm 
Biaenz  mit  Schloss  des  Grafen  Beichenbach.  —  139km  üngariaeh- 
Hradiach ,  alte  früher  befestigte  Stadt  auf  einer  Insel  der  March 
(Zweigbahn  nach  X]ngariach-Brod)\  2St.  w.  das  Schwefelbad  Bcic^- 
lowitz,  von  der  alten  wohlerhaltenen  Burg  Buehlau  überragt.  Bei 
(150km)  iVapa^fdf  über  die  March;  162km  Kwaasitz-Tlumatachau ; 
168km  HuZfein  (Zweigbahn  w.  in  22  Min.  nach  iTrem^ier,  Sommer- 
residenz des  Fürstbischofs  von  Olmütz). 

183km  Prerau(*BaAnfe«taur.,  auch  einige  Betten),  sehr  alte 
Stadt  an  der  Beczwa,  mit  goth.  Bathhaus  und  alter  Burg,  einst 
Sitz  des  Königs  Matthias  Oorvinus,  Knotenpunkt  der  Bahn  Über 

Nesamialitz  nach  Brunn  (S.  478). 

Von  Prerau  nach  Olmütz,  23km,  Eisenbahn  in  34 Hin.  für  Ifl. 
12,  84,  57  kr.  Die  Bahn  führt  durch  die  fruchtbare  Hanna ,  die  Heimat 
der  Hannaken.    Stat.  Brodel,  dann 

OlmtttB  (Laueres  Hotel;  Goliath;  Goldne  Birne;  Hdt.  Pietsch;  *Cafi 
Hirsch,  neben  Lauer;  Ca/S  Wohat,  Fiehtner,  —  Omnibus  vom  Bahnhof  in 
die  Stadt  26  kr.;  Einsp.  bei  Tage  80,  Kachts  1  fl.  10  kr.,  Zweisp.  1  fl.  20 
bez.  1  fl.  70  kr.),  V«  8t.  von  der  Bahn,  am  r.  Ufer  der  Uttreh,  gegenüber 
der  Einmündung  der  Feistritz  in  dieselbe,  zweite  Hauptstadt  von  Mahren 
(8.  476),  starke  Festung  mit  20,176  Einw.  (einschliesslich  der  4-5000  Mann 
starken  Garnison),  im  dOj ährigen  Krieg  durch  die  Schweden  genommen, 
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1758  Bieben  Wochen  lang  verge])liGh  von  Friedrich  II.  belagert.  Am  Ober- 
ring, den  eine  36m  h.  Dreifaltigkeitsänle  (1742)  ziert,  das  im  xv.  Jahrh. 
iJs  Kaufhaus  erbaute  Raihhaut  mit  bemerkenswerthem  Ostportal,  einer 
astronom.  Uhr  und  einer  goth.  Kapelle  (darin  gegenwärtig  die  städt.  Uünz- 
sammlung),  sowie  das  Theater.  Am  Mauritiusplatz  die  goth.  MawriHut- 
kirche  (xi.-xii.  Jahrh.)  und  ein  1875  errichtetes  Gebäude,  in  welchem  die 
OberreaUchule  f  die  Qetoerheechule  und  das  Oewerbemuseum.  Neben  der 
stattlichen  neuen  Caseme  die  k.  k.  Studienbibliothek  (von  der  1868  auf- 
gehobenen Franzens-Universität  herrührend).  Der  Dom,  Kathedrale  des 
Fürstbischofs,  ist  ein  schönes  goth.,  unter  König  Wenzel  III.  (1306  hier  er- 
mordet und  in  der  Kirche  begraben)  errichtetes  Gebäude.  An  der  Stelle 
der  1866  beseitigten  Alleen  der  hübsche  neue  Stadtpark  mit  Cursalon  etc. 

VonOlmütz  nAch  Bohenstadt  und  Bifhm.'Trübau  s.  S.  476^  nach  Wich- 
etadil  s.  8.  485. 

Von  Olmütz  nach  Jägerndorf,  92km,  Eisenbahn  in  S^/vö  St. 
für  4  fl.  61,  3  fl.  11,  1  fl.  88  kr.  Bei  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof  über 
die  Feietritgy  die  noch  mehrmals  überschritten  wird.  7km  Oroes-Wister- 
nittf  Markt  am  südl.  Ausläufer  der  Sudeten-,  1.  am  Gebirge  HeiUgenberg 
mit  grosser  Wallfahrtskirche.  Jenseit  (16km)  Borabok  treten  die  Berge 
näher  zusammen;  20km  Orotsteaseer.  Dann  durch  4  Tunnel  nach  dem 
malerisch  gelegenen  (84km)  Donutadtl;  hier  fand  30.  Aug.  1768  die  Weg- 
nijime  des  preuss.  Wagenparks  durch  die  Oestereicher  statt,  wodurch 
Friedrich  II.  gezwungen  wurde,  die  Belagerung  von  Olmütz  aufzuheben. 
—  41km  Bäm-Andersdorf  (Bahnrest.),  mit  bedeutender  Leinen-  und  Baum- 
wollwaarenindustrie.  Jenseit  (60km)  Dittendorf  überschreitet  die  Bahn 
die  Wasserscheide  zwischen  March  und  Oder. — 61km  KHegsdorf  (Bahnrest. ; 
Zw^gbahn  nach  ROmeretadl).  Weiterhin  werden  1.  der  Altvttter  und  der 
Vaterberg  sichtbar.  —  69km  Frendenthal  (Thiel;  Schindler;  Schober )y  schön- 
gelegene Stadt  (7595  Einw.),  Hauptsitz  der  österr.-schles.  Leinenindustrie, 
mit  altem  Schloss,  einst  Hauptsitz  des  Deutschen  Ordens.  (Von  Freuden- 
thal tägl.  Post  nach  dem  20km  entfernten,  romantisch  gelegenen  Badeort 
KarUbrunny  von  wo  man  den  Altvater  besteigen  kann.)  Welter  mit  be- 
deutendem Gefäll  der  Bahn  durch  2  Tunnel  nach  (78km)  Erbertdorf 
(Zweigbahn  in  IV«  St.  nach  Würbenthal^  von  wo  Post  in  1  8t.  nach 
Karlsbrunn,  s.  oben,  in  4  St.  nach  Freiwaldatty  S.  402);  dann  dem  Laufe 
der  Oppa  folgend  nach  (92km)  Jägemdorf  (S.  49^. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Beczwa ;  weiter  dureh  Wiesen  und 
frachtbares  mit  Obstbäumen  dnrchpflanztes  Ackerland,  r.  und  1. 
Gebirge ,  1.  ein  Schloss  des  Grafen  Potocki.  —  199km  Ltipnik^ 
Fabrlkstadt  (5256  £.)  mit  alten  Wartthürmen.  Ökm  ö.  das  grosse 
halb  verfallene  Sebloss  Helfenatein  des  Fürsten  Dietrichstein  auf 
einem  Kegelberg.  Thal  der  Beczwa  bis  Weisskirchen  fruchtbar 
und  lieblich ;  Dämme,  Einschnitte,  Ueberbrückungen  wechseln. 
Bei  (^212km)  Weisakirehen  tiefer  Einschnitt  durch  das  Hochland, 
Grenze  zwischen  Mähren  und  Oesterreichisch-Schlesien,  Wasser- 
scheide zwischen  Schwarzem  Meer  und  Ostsee.  —  222km  Pohl, 

Post  2mal  tägl.  in  5  St.  über  Walaehieeh-ifeteritt  nach  (32km)  Boschnau 
(879m;  Bot.  Radhott,  Krone  u.  a.),  einem  in  der  „mährischen  Walachei** 
hübsch  gelegenen  Städtchen ,  als  Luftkurort  von  Brustkranken  besucht 
(Kurhaus,  Dampf-  u.  andere  Bäder,  Molken  etc.). 

Die  Bahn  triU  in  das  Gebiet  der  Oder,  die  Tor(233km)  Zauchtl 
(Bahnrest.)  r.  sichtbar  wird,  im  Hintergrund  die  kl.  Karpathen. 

Zweigbahn  von  Zauchtl  in  Vs  St.  nach  dem  reizend  gelegenen  Nen- 
tltaohain  (•Bot.  Schütter)»  Vom  Steinberg  Va  St.  n.  prächtiger  Rundblick ; 
umfassender  von  der  Anhöhe  V«  St.  weiter,  wo  man  die  ganze  Kette  der 
nördl.  Karpathen  vor  sich  hat.  In  der  Käne  von  Neutitsehein  die  hoch- 
gelegenen Trümmer  der  Burg  Alttüechein  n.  der  Burg  Straimberg  ^/i  St.), 
sowie  die  interessante  petrefactenreiche  Höhle  von  Kot<mtz. 
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2i6]LmlStauding  (Bahnrest. ;  Zweigbalin  nafth  Stramherg').  Bei 
(262km)  Schönbrunn  (Bähnrestaiir.)  wird  das  Oderthal  enger, 
Gegend  hübsch. 

Ifach  Jägerndorf.öSkm,  Ei8enl)ahiiin  3St.  für2£l.  83,  2  fl.  02,  Ifl. 
80  kr.  Stat.  Dielhau^  FreiheitaUy  Oppahof-Stetttn^  Komorau. —  29km  Troppan 
(Krone)^  Hauptstadt  von  Oeatcrr.  Schlesien  an  der  Opj^a  mit  20,562  Einw., 
bekannt  durch  den  Gongress  von  1820,  der  in  Laibach  CS.  428)  fortgesetzt 
wurde.  —  Weiter  stets  an  der  Oppa  (Grenze  von  Oesterr.  u.  Preuss.  Schle- 
sien) über  Kveutzendor/y  Skroehowite^  Lobenstein  und  Burgberg^  mit  Wall- 
fahrtskirche, nach  JägernAorf  (Kaiser  von  Oesterr  eich;  Reichsadler;  Krone)^ 
einer  ansehnlichen  Stadt  (11,792  Einw.)  mit  bedeutenden  Tuchfabriken  und 
altera  Schloss  Schellenburg.  Knotenpunkt  der  Bahnen  südl.  über  Freu- 
denthal nach  Olmäte  (S.  49i),  n.ö.  über  Leöbschütz  nach  RaiUxfr  (s.  unten), 
n.w.  über  Ziegenhals  und  Geisse  (s.  unten)  nach  Brieg. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Oder  vor  (268km)  AfäAriscÄ-0«fraM, 
einem  indnstriereichen  Ort  (in  der  Nähe  grosse  Kohlengruben  und 
das  Rothschild'sche  Eisenwerk  Withowii%y  Zweigbahn  nach  Mäh- 
tisch- Friedland. 

276km  Oderbergi  österr.  Grenzstation  (^Bahnrestaur. ;  Zollre- 
vision in  beiden  Richtungen),  Knotenpunkt  der  Krakauer  und  der 
Kaschauer  Bahn.  —  Wieder  über  die  Oder,  hier  Grenze  zwischen 
Preussen  und  Oesterreich ;  Stat.  Annabergj  Kreuzenort j  Tworkau. 

301km  Batibor  (*Wedekindt).  Zweigbahn  w.  über  Leobschütz 
nach  Jägemdorf(B.  oben). 

Die  Bahn  tritt  wieder  auf  das  r.  Oderufer.  Stat.  Nendza(Z'weig- 
\)ihn  n&ch  Kattowitz'),  Ratibor er  Hammer,  Co8el-Kandrzin{Zweig- 
bahnen  nach  Qleiwitz  und  Beuthen- Königshütte  und  nach  Cosel- 
Neisse-Königszeli).  R.  einzeln  aufsteigend  der -Annafterör  mit  Wall- 
fahr tscapelle.  —  Stat.   Oogolin. 

375km  Oppeln  (Form's  Hdtel ;  Adler)^  Hauptort  Oberschlesiens 
(14,447  E.),  Sitz  der  Regierung. 

Weiter  am  1.  Oderufer ;  Stationen  Löwen,  Loosen. 

415km  Brieg  (Lamm;  Kreuz),  Stadt  mit  17,508  Einw. 

Zweigbahn  von  Brieg  südl.  in  IV2  8t.  nach  Vei%%e  (Stern;  Krone; 
Adler)^  Stadt  und  Festung  an  der  Neisse  in  freundlicher  Lage,  und  weiter 
über  Ziegenhals  nach  Jägerndorf  (3.  oben).  Von  Ziegenhals  Post  tägl.  in 
4V2  St.  nach  dem  19km  s.w.  auf  östr.  Gebiet  gelegenen  Freiwaldau  (Krone  •, 
Kaiser  von  Oesterreich  ^  Kretschmar ;  Kronprinz),  Vz  St.  von  Ortfenberg, 
wo  der  Erfinder  der  Wasserkuren,  Vinc.  Priessnitz  (flSöl),  seine  berühmte 
Wasserheilanstalt  gründete.  —  Von  Freiwaldau  tägl.  Post  nach  Zöptau 
(8.  486). 

Bei  der  Weiterfahrt  jenseit  Brieg  1.  der  weisse  Kirchthurm  von 
MbWtrit«,  wo  Friedrich  II.  am  10.  April  1741  siegte.Stat.  —  Ohlau. 
457km  Breslau,  s.  Baedeker's  Norddeutschland. 
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stromab  mit  dem  Damp/boot  in  12-13  St.  nach  Pest,  zurück  nach  Wien 
in  &-9  St.  auf  der  Eisenbahn  (R.  110),  das  ist  die  genusareichste  Art. 

Das  Dampfboot  am  Donaukanal  jenseit  der  Kadetzkvbrücke  fährt 
mit  den  Gütern  täglich  7  Uhr  früh  vom  Praterqual  (S.  200)  ab  und  hält 
im  Hauptfltrom  der  Donau  am  Pratereck  (Hündung  des  Wiener  Donau- 
kanals) ,  bis  ein  kleines  Dampfboot ,  welches ,  lediglieh  für  Beisende  be- 
stimmt, vom  Dampfschifffahrtsgebäude  (8.  243)  ebenfalls  um  7  Uhr  ab- 
fährt, nach  VzBtündiger  Fahrt  bei  dem  grossen  Boot  angelegt  und  lete- 
teres  die  Reisenden  mit  ihrem  Gepäck  aufgenommen  hat.  Fahrpreis  ab- 
wärts I.  Kl.  10  a.  12 ,  II.  Kl.  6  ü.  75,  aufwärts  6  fl.  72  und  4  ff.  48  kr.  s 
VerpHegung  gut,  Table  d'höte  um  12V4  U.,  ohne  Wein  Ifl.  60  kr. 

Zwischen  Wien  und  Pressburg  verkehrt  auch  ein  Loüalboot,  welches 
von  Wien  Nachm.  ö  (vor  1.  Mai  und  nach  1.  Sept.  4)  Uhr,  von  Pressburg 
Vorm.  6  Uhr  abfährt.  Fahrtdauer  abwärts  2V4St.,  aufwärts  6  Hi.\  Fahr- 
preise abwärts  I.  Kl.  2  fl.  7,  II.  KI.  1  fl.  38,  aufwärts  1  fl.  65  und  1  fl. 
10  kr.    Bei  dem  Localboot  findet  kein  Umsteigen  der  Passagiere  statt. 

Die  schönsten  Strecken  sind  von  Deutsch -Altenburg  bis  Pressburg, 
dann  von  Ncsmühl  bis  Wait/.cn  und  die  Annäherung  nn  Pest  und  Ofen.  Am 
wenigsten  bietet  die  Fahrt  von  unterhalb  Pressburg  bis  unterhalb  Komorn. 

Hechtes  und  linkes  Ufer  ist  durch  r.  und  1.  be/.eichnet.  Die  Angaben 
der  Tages -Stunden  bedeuten  die  Ankunftsseit  des  Bootes  an  den  betreff. 
Orten,  Abfahrt  aus  Wien  um  7  U.  früh,  gutes  Boot  und  Fahrwasser 
vorausgesetzt. 

Das  Localboot  passlrt  gleich  nach  der  Abfahrt  die  FranxenS" 
brücke  und  die  Brücke  der  Wiener  Verbindungsbahn^  weiter  die 
Sofien-  nnd  Kaiser-Joaefa-Brüeke,  endlich  die  Brücke  der  Oesterr. 
Staatsbahn  (S.  478).  L.  der  Praterj  r.  Im  Bezirk  Landstrasae  die 
Weis8gärberkirche(ß,27S),  weiterhin  bei  der  Vorstadt  £rd6efy  grosse 
Gemüsepflanzungen.  Am  Pratereck  ^  wo  der  Donaukanal  in  den 
Hauptstrom  der  Donau  mündet,  besteigt  man  das  grosse  Dampf  boot. 

(773 UO^-  die  Lobau,  die  grös8te(lV3  St.  lang,  1  St.  breit) 
der  waldbewachsenen  Inseln ,  die  das  eigentliche  Flussufer  hier 
auf  weiter  Strecke  dem  Auge  verbergen.  Am  1.  Ufer  des  Flusses 
landeinwärts  die  Dorfer  Aspem,  Essling  und  Wagram  (bekannt 
durch  die  Kämpfe  Napoleon's  gegen  den  Erzherzog  Karl  im  J.  1809). 

r.  Fisehamentf  l.  SchÖnau, 

r.  Ellendf  unmittelbar  am  Ufer.  Dann  r.  Haslau,  1.  Orth^  vom 
Ufer  entfernt;  weiterhin  r.  Regelsbrunn. 

r.  Petronellj  an  der  Stelle  des  von  Attila  zerstörten  röm.  Cot' 
nuntum.  Das  stattliche  HchloM  geh5rt  dem  Grafen  Traun. 
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(9  U.)  r.  Deutsch-Altenburg ,  Poif  mit  Schloss  und  Schwefel- 
bad. Auf  einem  Hügel  die  zierliche  goth.  St.  Johanniskiiche ;  auf 
dem  Friedhof  eine  ältere  Rotunde,  1822  hergestellt.  Daneben  der 
19m  h.  Hütelberg^  der  Sage  nach  vom  Volk  in  Hüten  zusammen- 
getragen, zum  Andenken  an  die  Vertreibung  der  Türken. 

(9^2  U.)  r.  Hainburg  (König  v,  Ungarn)  mit  alten  Mauern  und 
Thürmen,  sehr  malerisch  gelegen,  auf  der  Höhe  die  ansehnliche 
Schlossruine,  am  Fluss  die  Pionier-Kadettenschule.  Grosse  k.k. 
Tabaksfabrik  mit  über  1500  Arbeitern.  Im  Rathhaus  ein  römischer 
Votiv- Altar,  am  Wienerthor  ein  Steinbild  des  Königs  Etzel  (?),  der 
der  Sage  nach  in  der  gen.  Burg  übernachtete  (Nibelungenlied  Str. 
1316).  Unterhalb  Hainburg,  auf  einem  aus  der  Donau  aufsteigen- 
den Kalkfelsen,  Trümmer  der  Burg  Rottenstein.  Hainburg  und  das 
etwas  weiter  abwärts  gelegene 

1.  Thebeny  ung.  DivSny,  bilden  das  ungarische  Donauthor.  Am 
Fuss  der  auf  einem  hohen  Felsen  gelegenen  Feste  Theben ,  die 
noch  ansehnlich  erscheint ,  obgleich  die  Franzosen  1809  viel  ge- 
sprengt haben ,  ergiesst  die  March  (MoravaJ ,  Grenzfluss  zwischen 
Ungarn  und  Oesterreich,  sich  in  die  Donau. 

(93/4 U.)  1.  Fressburg.  —  Oasth.:  *  Grün  er  Baum  (PI.  a),  bei  Palu- 
gyay^  Z.  80  kr. -2  fl.,  zugleich  Restauration  und  Kaffehaus.  Hr.  Palugyay 
besitzt  grosse  und  sehenswerthe  Kellereien  in  der  Ifähe  des  Staatsbahn- 
bofs,  deren  Besichtigung  Vormittags  gestattet  wird.  —  Hotel  National 
(PI.  D);  König  v.  Ungarn  (PI.  c);  Goldner  Hirscb,  am  Harkt;  Ro- 
ther Ochs  (PI.  d),  Z.  u.  B.  80.  L.  15  kr.,  wird  gelobt;  Goldne  Rose 
(PI.  e).  Guter  Wein  beim  Schtntdi-ffansl  (zum  Palatin)  am  König  Lud- 
wigsplatz, nahe  dem  Michaeierthor  (nicht  theuer) ;  Bier  in  Wellisch'^i  Bier- 
hälle^  Andreasgasse  u.  Langegasse. 

Pressburg ^  ung.  Fo%s6ny^  mit  48,006  Einw.  (darunter  4600 
Juden),  die  frühere  Haupt-  und  Krönungsstadt  der  ung.  Könige,  in 
reizender  Lage  an  den  Ausläufern  der  kleinen  Earpathen.  Die 
Stadt  zerfällt  in  die  innere  Altstadt^  früher  von  Mauern  umgeben, 
die  1778  abgetragen  und  in  Promenaden  umgewandelt  wurden ;  n. 
Ferdinandstadt  u.  Ifeustadt ,  an  der  Donau  die  Franz-Josefstadt^ 
w.  die  Theresienstadt. 

Auf  dem  Hauptplatz  in  der  Altstadt  ö.  das  RathhoMS  (PI.  16^, 
1^88  begonnen,  später  mehrfach  umgebaut,  das  goth.  Portal  18.o7 
restaurirt.  Im  1.  Stock  das  städt.  Museum  (geöffnet  So.  u.  Do.  9- 
12  Uhr)  in  3  Zimmern  mit  schönen  Holzdecken  und  kunstvollen 
Thüren;  dasselbe  enthält  röm.  und  mittelalterl.  Alterthümer, 
ferner  Waffen  und  Uniformen,  Büsten  (Marmorbüste  des  Kaisers 
Franz),  eine  schöne  Brunnenfigur  von  Tilgner,  u.  a.  Die  Marien- 
säule  vor  der  anstossenden  Jesuitenkirche  wurde  von  Leopold  I.  zu 
Ehren  der  unbefleckten  Empfangniss  1672  errichtet.  —  Am  Bat- 
thyanyi-Platz  hinter  dem  Rathhaus  das  Primatidlgebaude  (PI.  14), 
Winterpalast  des  Primas  von  Ungarn. 

N.  vom  Hauptplatz  die  Framiskanerkirche  (PI.  5),  1290  ge- 
gründet, später  umgebaut ;  an  der  Nordseite  die  rein  gothische 
Johannc8ka;pelle  mit  doppelter  Krypta. 
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Im  Landhaus  (PL  10),  1753  erbaut,  fanden  vom  J.  1802  Ms 
1848  die  Reichstagssitztingen  statt ;  jetzt  ist  es  k.  Gerichtsliof. 

Das  stattliche  Ora^saUcowitsi'sche  Palais  (PI.  12)  wird  zur  Zeit 
vom  Erzherzog  Friedrich  bewohnt. 

Dei  Dom  St.  Martin  (PI.  4),  goth.  Hallenkirche,  1090  be- 
gonnen, 1452  geweiht,  früher  Erönnngskirche,  wurde  1845-67  re- 
staurirt ;  anf  der  Kuppel  des  zopfigen  Thurms  eine  Pyramide  mit 
der  vergoldeten  Königskrone.  Am  n.  Seitenschiff  die  spätgoth. 
St.  Anndkapelle  (xrv.  Jahrh.)  mit  schönem  neuen  holzgeschnitzten 
Altar.  An  der  Aussenseite  des  Chors  das  bleierne  Reiterbild  des 
h.  Martin  in  ungar.  Tracht,  von  Donner  (1734). 

Vom  Dom  w.  durch  die  Schlossgrundgasse  und  über  die  Schloss- 
stiege, hauptsächlich  von  Juden  bewohnte  Stadtthelle,  zum  Schloss' 
berg.  Ein  Treppen  weg  führt  durch  ein  imposantes  Quaderstein- 
thor auf  das  von  einer  Ringmauer  umgebene  Plateau  (83m  über 
der  Donau) ,  auf  dem  sich  die  ansehnlichen  Trümmer  der  zuletzt 
1811  durch  Feuer  zerstörten  Königsburg  ausdehnen.  Von  der  Ter- 
rasse oder  dem  w.  Thurm  prächtiger  Blick  n.  über  die  weinreichen 
Abhänge  der  kleinen  Karpathen,  zu  Füssen  die  Stadt,  südl.  jen- 
seit  der  weithin  sichtbaren  vielgewundenen  Donau  die  Orte  Karl- 
burg, Kittsee,  Ruine  Wolfsthal  etc.,  bis  w.  Hainburg  und  Theben 
mit  dem  Thebener  Kogel. 

Eine  Schiffbrücke,  Abends  beliebter  Spaziergang,  führt  von  der 
Franz  -  Josefstadt  zum  r.  Donau -Ufer  in  die  Au,  mit  Kaffe- 
haus  und  schönen  Park-Anlagen,  an  Sommerabenden  viel  besucht 
(sehr  viele  „Gelsen",  d.  h.  Mücken).  Sommer-Theater  (unter  freiem 
Himmel)  in  der  Arena,  einige  hundert  Schritt  unterhalb  der 
Brücke.  In  der  Engerau,  weiter  südl.,  finden  im  Frühjahr  be- 
suchte Pferderennen  statt. 

Ein  beliebtes  Ausflugsziel  sind  auch  die  c.  Y2  8t.  nordwestl. 
von  der  Stadt  am  Rande  des  Oebirgsparks ,  einer  schönen  ausge- 
dehnten Anlage ,  gelegenen  Batsehhausel  (PI.  A  1),  mit  Restaura- 
tionen (am  besten  im  3.  Batzenhäusel). 

Die  Umgebung  ist  reich  an  lohnenden  Ausflügen.  W.  auf  den  (Vz  St.) 
Galvarienberg  mit  hübscher  Aussicht;  hinab  ins  Weidritxthal ^  nach  dem 
EisenbrOndl^  einem  wenig  besuchten  Mineralbad  (Whs.);  durch  schönen 
Wald  auf  den  Genuenberg  mit  weiter  Rundschau  (im  Ganzen  4  St.  hin  und 
zurück).  Weitere  Ausflüge  nach  Mariathal  mit  altem  Kloster,  jetzt  gräflich 
Sehaffgotsch^sches  vSchloss;  nach  Ruine  Ballenstein;  zurück  über  den 
Kupferhammer  und  Ruine  Weitfenstein  nach  8t.  Georgen^  Stat.  der  Tyr- 
naner  Bahn.  —  Vach  Theben  (S.  494)  mit  Dampfboot,  hinauf  zur  Burgruine 
und  weiter  auf  den  Thebener  Kogl,  mit  prächtiger  Femsicht;  nach  Hain- 
burg^  am  r.  Donauufer  in  malerischer  Lage ;  oder  nach  letzterm  auch  von 
Pressburg  am  r.  Ufer  über  Wolfsthäl  mit  der  Ruine  Jfädchenburg^  etc. 

Von  Pressbnrg  nach  Tpmau  und  Sillein  ( WaagthcObahn)  s.  Bcedeker^i 
Oeeterreieh-  Ungarn. 

Unterhalb  Pressburg  sind  die  Ufer  der  Donau  wieder  flach. 
Ochsenheerden  am  Land  und  ganze  Colonien  von  Mühlen  im  Wasser 
bringen  zuweilen  Abwechslung  in  die  einförmige  Landschaft.  Der 
Strom  theilt  sich  in  mehrere  Arme,  welche  Ewei  Inseln,  1.  die 
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Orosse,  r.  die  Kleine  Schutt  bilden,  deren  erste  90km  lang,  50km 
br.  ist  und  an  100  Ortschaften  hat.    Stat.  (l.)  KörtvSlyes,  Bobs. 

(1  U.  5  M.)  r.  Qonyo^  am  Ende  der  Kleinen  Schutt,  an  deren 
Südspitze.  15km  von  Gönyö  (Localboot  in  1^2  St.)  die  Stadt  12aa6, 
Ungar.  6'i/dr  (Lamm),  mit  20,981  Elnw. 

r.  Act ,  vom  Fluss  entfernt ;  auf  der  Hohe  die  reiche  Benedic- 
tinerabtei  8t,  Martinsberg, 

(2  U.)  r.  Neu-Ssöny,  Station  der  Staats-  u.  Südbaho.,  durch 
eine  Schiffbrücke  mit  Eomorn  verbunden.  Das  Boot  biegt  um  die 
S.O. -Spitze  der  Grossen  Schutt  und  hält  bei 

(2  U.  10  M.)  1.  Komom,  ung.  Komärom( König  v.  Ungarn;  Oold- 
nes  Faasl),  alte  Stadt  mit  13,042  Einw.,  starke  Festung,  auf  dem 
r.  Ufer  der  Waag,  welche  hier  in  die  Donau  mündet,  unter  Matth. 
Corvlnus  angelegt,  1805  und  späterhin  erweitert.  Während  des 
letzten  Ungar.  Kampfes  wurde  sie  bis  zur  Uebergabe  im  Sept.  1849 
durch  die  Ungarn  unter  Klapka  behauptet. 

r.  Alt'Szony,  mit  Schloss  des  Grafen  Zichy.  Weiterhin  erheben 
sich  r.  niedrige  Hügel,  viel  mit  Reben  bepflanzt. 

(28/4  ü.)  r.  Almas ,  mit  warmer  Mineralquelle  und  Marmor- 
brüchen. Bei  Nesmühl,  ungar.  NeszmSly,  wächst  ein  sehr  guter 
Wein.  Der  ungetheilte  Strom  von  ansehnlicher  Breite,  r.  Piszktj 
gleichfalls  mit  Marmorbrüchen. 

(4  U.)  r.  QitLai  (Badhötel),  ungar.  Esztergam,  lat.  Strigonium^ 
Stadt  mit  8932  Einw.,  unweit  des  Einflusses  der  Oran  in  die 
Donau.  Schon  aus  weiter  Feme  tritt  sehr  malerisch  die  auf  einem 
Hügel  gelegene  Domkirehe  hervor,  ein  grossartiger  Bau  im  ital. 
Renaissancestil,  unter  dem  Fürst-Primas  Cardinal  Rudnay  1821 
nach  Kühnel's'PVin&n.  begonnen,  1856  von  Card.  Szitowsky  vollen- 
det; das  Langhaus  106m,  Querschiff  49m  lang  u.  19m  hoch;  überder 
Vierung  eine  gewaltige  Kuppel  nach  Art  jener  der  Peterskirche  in 
Rom,  79m  h.  u.  26m  im  Durchmesser.     Auf  dem  flachen  Dach  die 

Statuen  der  vier  Evangelisten  und  viele  andre  Standbilder.    ^' 

Das  grosse  Bild  des  Haupt-Altars,  Maria  Himmelfahrt,  ist  von  Cfrigo- 
letti.  Ein  anderes  Altarblatt  von  ffe**^  einem  ungarischen  Künstler,  Taufe 
des  h.  Stefan,  ersten  christlichen  Königs  von  Ungarn,  welcher  das  Erz- 
bisthum  Gran  1001  gründete  (in  der  Stefanskapelle  die  Marmor-Statue  des 
Heiligen  von  Ferencey).  In  der  ersten  Kapelle  r.  vom  Eingang  das  pracht- 
volle Marmor-Grabmal  des  Erzherzogs  Karl  Ambrosins,  Erzbischofs  von  Gran 
und  Primas  von  Ungarn.  L.  die  Bakacs''sche  Kapelle,  ursprünglich  1607  an 
einer  andern  Stelle  der  Stadt  erbaut,  1827  hier  neu  aufgebaut.  Am  Eingang 
in  die  Krypta  die  Statuen  des  Friedens  und  der  Unsterblichkeit  von  Sehrott. 

Am  w.  Fuss  des  Hügels  die  St,  Annäkirehe^  ebenfalls  mit  Kup- 
pel ,  daneben  der  imposante  neue  Palast  des  Fürst-Primas ,  1883 
vollendet ;  am  östl.  Fuss  das  stattliche  ältere  Primatialgebäude  und 
das  langgestreckte  Priester seminar.  —  Von 

1.  Pärkdny  (durch  eine  Schiflfbrüeke  mit  Gran  verbunden)  an 
folgt  die  Staatsbahn  (S.  510)  stets  dem  1.  Ufer  der  Donau. 

Porphyr-  u.  Kalkfelsgebirge  geben  dem  Fluss ,  jetzt  in  einem 
engen  Bett,  ein  malerisches  Ansehen.   Auf  schroffem  Fels 
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(43/4  U.)  r.  Viaegrdd  (slav.  „hohe  Veste";  deutsch  PlirUenburg'), 
schon  im  xi.  J&hih.  von  ungar.  Königen  bewohntes  Schloss. 
Matthias  Gorvinns  hatte  es  so  verschönert  nnd  die  nackten  Felsen 
in  Gärten  verwandeln  lassen,  dass  der  päpstl.  Legat,  der  ihn  dort 
hesnchte,  es  ein  irdisches  Paradies  nannte.  Die  Türken  zerstörten 
es ;  Kaiser  Leopold  liess  später  anch  die  Festungswerke  schleifen. 
Die  alte  Ringmauer  zieht  sich  vom  Schlossherg  hinab  zur  Donau. 
Das  Schloss  wird  jetzt  renovirt ;  der  hohe  Salomonsihurm  unten 
ist  zum  Theil  bereits  fertig.  —  Gegenüber 

1.  das  weinreiche  Oross-Maroa.  Die  Hügel  treten  zurück,  die 
Donau,  sich  südl.  wendend,  bildet  die  5  St.  lange  Andreasinsel. 

(51/2  U.)  1.  WaitMü,  ung.  Väes  (Stern),  mit  13,199  Einw., 
Sitz  eines  Bischofs,  mit  einer  1761-77  erb.  Kathedrale.  Im  Garten 
des  bischöfl.  Palastes  röm.  Yotivtafeln  und  Grabsteine.  Die  Stadt 
iat  in  drei  Quartiere  getheilt,  das  eine  von  Katholiken,  das  zweite 
von  Raitzen,  einem  serbischen  Yolksstamm,  nicht  unirten  Griechen, 
das  dritte  von  Protestanten  bewohnt.  Am  obem  Ende  der  Stadt  das 
1857  erbaute  grosse  Strafhaus,  Flügelgebäude  mit  goth.  Kirche. 

Die  Ufer  flachen  sich  wieder  ab.  Im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg (S.  509),  dann  die  Festung  Ofen  mit  dem  königl.  Schloss. 
Dez Fluss  wird  belebter;  Flösse,  Barken,  Wassermühlen,  kleine 
Dampfboote  bedecken  ihn. 

1.  NeU'Pest,  davor  langhin  am  Ufer  der  Damm  des  1853  voll- 
endeten Winterhafens, 

r.  Alt'Ofen,  das  Aquineum  der  Römer,  mit  Resten  röm.  Bauten 
(Bäder,  neu  ausgegrabenes  Amphitheater  etc.)  und  grossen  Schiffs- 
werften (S.  509).  W.  am  Abhang  des  Oaisbergs  das  ehemal.  Klo- 
ster Kleinsten,  jetzt  Invalidenhaus. 

Das  Boot  passirt  die  mit  schönen  Parkanlagen  geschmückte 
Margarelhen-'JnseUß,  506)  und  fährt  durch  die  Margarethenbrücke 
(S.  506).  Dann  zeigt  sich  plötzlich  1.  das  langgestreckte  Pest  mit 
seinen  hohen  weissen  Uferpalästeu  und  der  prächtigen  Ketten- 
brücke, während  r.  Ofen  sich  an  dem  Hügel  hinanzieht,  der  die 
Festung  und  das  königl.  Schloss  trägt,  im  Hintergrund  der  Blocks- 
berg ;  bei  Sonnenuntergang  ein  Anblick  von  wunderbarer  Schön- 
heit. Das  Boot  setzt  am  Bombenplatz  in  Ofen  seine  Ofener  Fahr- 
gäste ab,  passirt  dann  die  Kettenbrücke  und  landet  unterhalb  der- 
selben zu 

(6»/4  ü.)  1.  Pest. 

109.  Budapest. 

llMfh6fe.  'Grand  Hotel  Hungaria  (PI.  a:  D5),  am Frans-Josefs- 
Qaal  (Fereoes  Jözaef  rakpart),  groMes  stattliches  Gebäude  mit  über  900 
Zimmern  und  schöner  Aussicht,  Z.  von  1  fl.  fiO  kr.  ab,  schöner  Speisesaal 
im  Lichthof,  im  Parterre  ein  Cafd;  ^Königin  von  England  (PI.  b: 
D  5),  Boke  der  Haria-Valeria-Gasse  (Häria  Valeria  utcza)  und  Frans  Deäk- 
Oasse  (Deik  Ferencx  utcsa),  Z.  ron  IV2  fl>  an,  L.  50  kr.,  ebener  Erde 
grosses  Oaf^^  *Hdtel  de  TEurope  (PI.  e),  Z.  2  fl.  25,  B.  40,  L.  7ökr., 
'Ershersog  Stefan  (PI.  d),  beide  am  Frani-Joseft-PIats  (Ferencs  Jözsef 

B«deker*s  SuddeuUchland.   20.  Aufl.  32 
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tdr^  PI.  X)  4);  *Hötel  Nationiil  (PL  e:  Bö),  Wnitznergasse  (ViLczi 
utcza)^  *HötelFrohner  (PI.  f:  D  4),  Palatingasse  (Nidor  utcza)-,  *Jä- 
g  er  hörn  (PI.  g:  DE  5),  Kleine  Brückgasse  (Kis  hid  ntcza),  gute  Küche. 
—  2.  Gl.  Hdtel  Orient  (PI.  h:  Fö),  Kerepescher  Str.  (Kerepesi  &t), 
dem  Volkatheater  gegenüber ;  Tiger  (PI.  i :  D  4) ,  Palatingasse ;  Königin 
Elisabeth  (PI.  k:  E6),  Universitätsgasse  (Egyetem  utcza);  Stadt  Lon- 
don (PI.  1 :  E  2) ,  Waitzner  Boulevard  (Väczi  körüt),  gegenüber  dem  östr. 
Staatsbahnliof ;  rannonia  (PI.- m :  F 6),  Kerepescher  Str. ;  König  von 
Ungarn  (PI.  n:  D  4),  Dorotheengasse  (Dorottya  utcza),  von  Geschäfta- 
leuten viel  besucht,  Z.  u.  B.  172  0.,  L.  25  kr.,  M.  1  fl.  30  kr.,  gelobt; 
Ooldner  Adler  (PI.  o:  £6),  Neue  Weltgasse  (UjviUg  utcza),  nationale 
Küche  (ungar.  Landadel);  Stadt  Paris  (PI.  p:  B3),  Waitzner  Boulevard  ; 
Weisser  Schwan,  Kerepescher  Str.  1;  Hotel  Feherlo  (»Ziun  weissen 
Koss*'),  Kerepescher  Str.  lo;  Hotel  garni  Josef  Schwab,  Malergasse 
(Kdpirö  utcza).  —  In  Ofen:  Szöch^nyi  Hotel  (PI.  q:  CD  5),  unter- 
halb der  Kettenbrücke;  Heilquelle,  Hauptgasse  (Fö  utcza)  81;  Pro- 
peller, Szechenyigasse  (Sz^chenyi  utcza). 

BestaurantB  in  allen  Hotels ;  ferner  ^Szikszay,  im  Nationaltheater ; 
*H o  1  z w a r t h  im  Franziskaner-Bazar  (Ferencziek  Bazära) ;  *Blumen- 
stöckl,  Josefsplatz  (Jözsef  t^r);  *Zur  Krone,  Ecke  der  Waitzner-  und 
Kroiieagasse  (Korona  utcza);  'Pilsner  Halle,  Thonethof;  *Zum 
grünen  Fassl,  neben  dem  Hotel  Jägerhom ;  im  Kedoutengebäude 
(Vigadü;  echt  Pilsener  Bier);  Hent,  Ecke  des  DeäLk-  und  Elisabethplatzes 
(DeäkFerencz  t^r  und  Erzsdbet  t^);  *  Lei  kam,  Badialstrasse  (Sugärut) 
48;  Kommer,  Josefsplatz  (Jözsef  t^r)  2;  Simonis  Biertaaus  und 
Kestauration  zur  Linde,  Elisabethplatz  1,  gut  und  billig;  u.  v.  a. 
„Paprikahuhn**,  ein  mit  ungar.  Pfeffer  (Paprika)  zubereitetes  Huhn,  und 
„Gulasch**,  mit  Paprika  gedämpftes  Rindfleisch  (Gulyäs),  eigenthümliche 
ungar.  Gerichte;  ebenso  „Kukuruz**,  ein  gesottener  Haiskolben,  der  stark 
mit  Salz  bestreut  und  dann  einfach  abgenagt  wird. 

Xaffehftuser  in  den  meisten  Hotels;  femer  Zur  Krone,  Waitzner- 
gasse;  Kiosk,  Elisabethpromenade;  Grand  Gaf^  Lloyd,  im  Börsen- 
gebäude am  Franz-Josef-Quai;  Szidon,  Thonethof ;  Karl,  Josefsplatz; 
HangTs  Kiosk  im  Redoutenpark  (S.  5(j2);  Gaf^  Muzeum,  neben  dem 
Nationalmuseüm  (8.  504);  Kohl,  im  Franziskaner-Bazar,  neben  der  Uni- 
versitätsbibliothek; Käroly,  Josefsplatz  5;  'Seemann,  Opdra,  beide 
Radialstrasse,  neben  der  Oper;  Zur  Stadt  Venedig,  Palatingasse,  und 
viele  andere. 

Oonditoreieo.  *Kugler,  Giselaplatz  ((Hzella  t^r),  sehr  besucht  (bestes 
Eis);  Egger,  Elisabethplatz;  Kehr  er,  Sebastiansplatz  (Sebestyön  t6r); 
Bauer,  Radialstrasse. 

Droschken.  Einspänner  (Comfortahle)  von  oder  zu  den  Pester  Bahn- 
höfen oder  Dampfbootlandeplätzen  TOkr. ;  Zeitfahrten :  von  6  U.  früh  bis 
10  U.  Ab.  die  erste  V«  St.  25  kr.,  1/2  St.  40  kr.,  1  St.  80  kr.,  jede  weitere 
^\a  St.  20  kr.  Zweisp.  (Fiaker)  von  oder  zu  den  Dampfbootlandeplätzen 
1  fl. ;  von  oder  zu  den  Pester  Bahnhöfen  1  fl.  SO  kr. ;  Zeitfahrten  für 
die  erste  1/2  31.  80  kr.,  1  St.  1  fl.,  jede  weitere  M4  St.  26  kr.  mehr.  Bei 
Nacht  und  ausserhalb  der  Mautschranken  die  Haltte  mehr.  Tunneltaxe  6 
und  10  kr. ;  Kettenbrückentaxe  für  Hin-  und  Rückfahrt  14  und  21  kr.  Die 
Kutscher  weigern  sich  häufig ,  für  diese  Preise  zu  fahren ;  man  verlange 
beim  Einsteigen  die  Wagennummer  mit  dem  Fahrtarif. 

Pferdebahn  durch  die  Hauptstrassen  der  Stadt  (vgl.  den  Plan).  Die 
einzelnen  Linien  sind :  1.  Neupest  (Ui  Pest)  —  Budapest,  ohne  Fahne, 
Laterne  weiss,  20,  16  oder  10 kr.  —  2.  Steinbruck  (Köbänya)  —  Buda- 
pest, Fahne  roth-weiss,  Laterne  roth,  20,  15  oder  10  kr.  —  3.  Stadt- 
\^äldchen  (Värosliget)  —  Oesterr.  Staatsbahn.  Fahne  u.  Laternen 
grün,  10 kr.  —  4.  Ludo vi ceum  — Altofen  (O'Buda),  Fahne  blau-gelb* 
roth,  Laterne  lila,  18.,(von  der  Karlskaseme  12)  kr.  —  5.  Stadt  Wäld- 
chen (Varosliget)  —  ÜHöer  Kaserne,  Fahne  roth-grün,  Laterne  roth- 
weiss,  10  kr.  —  6.  Karlskaserne  — Auwinkel  (Zügliget),  Fahne  und 
Laterne  gelb,  27  (bis  zur  Zahnradbahn  18)  kr.  —  7.  Schlachthaus 
(Vägö  hid)  —  Oesterr.  Staatsbahn,  Fahne  weiss-blau,  Abends  be- 
leuchtete Aufschrift  „Vägd  hid**,  10 kr.  —  8.  Brückenkopf— Auwin- 
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kel,  Fahne  und  Laterne  roth-weisu,  22  (bis  snr  Zahnradbahn  10)  kr.  — 
9.  Brückenkopf  —  Altofen,  ohne  Fahne,  Laterne  weiss,  10 kr.  — 
IiMknradbahn  auf  den.Sohwabenberg  s.  S.  ß09. 

Omaibas  (sehlechte  Wagen,  doch  ylel  benntstt  Bauchen  verboten). 
Von  und  an  den  Ptiier  Bahnhöfen  20  kr.,  zu  den  O/ener  Bahnhöfen  SO  kr. 

—  Zum  StadtwiOdehen  10  kr. ;  Standorte :  FranB-De&k-Platz  (DeäLk  Ferencs 
tär),  Dreisslgstgasse  (Harminzat  utcsa)  nahe  dem  Oisela-Platz,  Josef-Platz, 
BUsabeth-Platz ,  Oalvin-Platz  u.  a.  —  Ins  Kaieeriteuly  12  kr.,  Standplatz 
Karlsring  (Käroly  körüt).  —  Ins  Bruekbad  oder  RaUeenbad^  12  kr.,  Stand- 
plata  Frans-Deäk-Plata. 

Bahnhftfe.  öeterr.  Staaiabahnhof  (PI.  B  2),''am  n.  Ende  des  Waitzner 
Bings,  15  Hin.  von  den  Donau-Oasthöfen  entfernt,  für  die  Bahn  nach  Wien 
sowie  für  die  Linien  nach  Mittel-  und  Süd-Ungarn  und  Siebenbürgen. 

—  Ungar,  SteuMttbahnhof  (für  Nordungam)  hinter  dem  allg.  Friedhof  (PI. 
J  5,  6).  —  Süd-Bahnhof  in  Ofen,  Christinenstadt  (PI.  A  4).  Die  drei  Bahn- 
h6fe  sind  durch  eine  Risenbahn  verbunden,  die  unterhalb  der  Stadt  (PI. 
F  O  9)  über  die  Donau  führt.  —  Ceniralbahnhöf  (Központi  ptflyaudvar)  vor 
der  Kerepescher  Maut  (PI.  H  J  4)  im  Bau. 

Dampfboot-Landeplatz  für  die  Donau-Dampfboote  am  Franz-Josef- 
Quai  unterhalb  der  Kettenbrücke.  —  Looal-Dampfboote  jede  Stunde,  auf 
der  Peeter  Seite  vom  Zollamtflgebäude,  Pfarrkirche,  Aeademie  *,  Ofner  Seite 
Bmekbad,  Bombenplatz,  Kaiserbad,  Margaretheninsel,  Altofen,  Neupest 
(Fahrt  1.  Gl.  7-15,  2.  Cl.  5-13. kr.).  Ausserdem  stündlysh  von  der  Aeademie 
zur  Margaretheninsel  (hin  und  her  Wochentags  32,  on  Sonn-  u.  Feiertagen 
40  kr.).  An  den  Landungsbrücken  wird,  aobald  ein  Schiff  abgefahren  ist, 
eine  Tafel  anfgehftngt,  welehe  die  Bichtung  des  nächstfolgenden  Schiffes 
anzeigt  (Margit  Btiget  heisst  Margaretheninsel).  —  Kleine  Schraubenboote 
(„Propeller**)  zwischen  Pest  und  Ofen  alle  5  Min.  (vom  obern  Ende  des 
Budolfs-Quafs ,  Bedoutengebäude ,  Schwurplatz  und  Zollhaus),  1.  Cl.  7, 
2.  Cl.  5  kr.,  hin  u.  zurück  13  oder  9  kr.  —  Auf  den  Lokaldampfbooten 
und  den  Propellers  ist  das  Bauchen  verboten  l 

Post  und  Telegraph  (PI.  E  5)  in  der  Kronprinzgasse  (Korona  herczeg 
ntcza),  Eingang  auch  von  der  Orenadiergasse  (Oränitos  utcza).  Filial- 
Postämter  Adlergasse  (Sas  utcza)  25;  Königsgasse  (Kirily  utcza)  43;  Jo- 
sefsgasse 38;  Soroksärergasse  19;  dann  auf  den  Bahnhöfen.  —  Briefe  in 
der  Stadt  8  kr. ;  in  Ungarn,  nach  Oesterreioh  und  Deutschland  5kr. ;  Aus- 
land 10  kr. 

BAder.  In  Pe$t:  Dianabad  auf  dem  Fra^z  -  Josefsplatz  (auch 
Dampfbäder);  *Oschwindt,  Üllöerstrasse  (Ullöi  utcza),  gegenüber  der 
Kaserne;  Eisenbad,  Königsgasse  65.  —  In  Ofen  s.  S.  508. 

Theater.  National-Theater  (PI.  F 5),  Kerepescher  Strasse,  Vor- 
stellungen tägl.  in  Ungar.  Sprache,  Opern,  Dramen  u.  Lustspiele.  Interes- 
santes nationales  Qetreibe ;  der  häufige  -Kljen^-Buf  ist  das  Beifallszeichen 
des  hier  fast  ausschliesslich  magyarischen  Pnblicums.  Loge  1.  Bang  9, 
2.  Bang  7  fl.;  Fauteuil  im  Parterre  oder  Balcon  2  fl.,  Sperrsitz  1  fl.  60, 
SeitensUze  im  Parterre  1  fl.  20  kr.  Dinst.,  Donnerst,  u.  Samst.  Opern, 
Wagnerische  sehr  beliebt  {Neue»  Opemhaut  in  der  Radialstr.  s.  8.  606).  — 
Ungarisches  Volkstheater  (PI.  0  6)  in  der  Kerepescher  Str.,  hüb- 
sehes  (Gebäude  von  Fellner;  Vorstellung  tägl.  (Volksstücke  u.  Operetten). 

—  Deutsches  Theater,  Wollgasse  rOvapju  utcza»  PI.  E  3),  Schauspiel, 
Posse  und  Operette;  Loge  im  Parterre  8-12  fl.,  im  ersten  Rang  6-10  fl.,  im 
«weiten  Bang  5-8  fl.,  Sitz  in  der  Fremdenloge  2  fl.  50  bis  4  fl.,  Parquetsitz 
1  fl.  50  bis  2  fl.  50,  Parterresitz  1  fl.  20  bis  2  fl.  u.  s.  w.  —  Arena  im 
Stadtwäldchen,  nur  im  Sommer  bei  günstiger  Witterung  (deutsche  Vorstel- 
lungen). —  In  Ofen:  Festungstheater,  3-4  Vorstellungen  wöchentlich 
(Personal  des  National •  Theaters).  Sommer-Theater  im  Horväth- 
Oarten  (Horväth  kert^  PI.  B  5)  nahe  beim  w.  Tunnel- Ausgang. 

YerfnUfunf aorte  und  Ausflttge.  Die  *Margarethen-Insel  ober- 
halb der  Stadt  in  der  Donau  (8.606).  —  Das  Stadtwäldchen  (8.  60G). 
-•  Der  Orezy-Oarten  (Orczy  kort ;  PI.  J  7),  am  Ende  der  Üllöer  Strasse, 
s.o.  der  Stadt  (Pferdebahn,  Linie  4,  s.  S.  498).  —  Steinbruch  (Pferde- 
bahn in  15  Min.,  auch  Eisenbahn),  mit  den  Reservoirs  der  städt.  Wasser- 
leitung und   grossen  Sehweinemastanlagen   (Szälläs,    spr.   Sallasch).    — 
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Blocksberg  (S.  609).  —  *Sehwabeiiberg  (S.  609).  —  Auwinkel 
(Zügliget)  8.  609:  V4  St.);  Pferdebahn  8.  S.  m  —  Gödöllö,  k.  SchloM 
u.  Park  (Eisenbahn  in  V4-IV4  St.)?  Föth  (8.  510)  u.  s.  w.  —  Vergnägnngfl- 
orte  geringerer  Art  (nnr  für  Herren) :  O  r  p  h  e  n  m ,  Schiffmannsgasse  (Hajos 
utcza),  beim  neuen  Opernhaus;  Wallhalla  (bei  PimggnMyr)^  Königs^ 
gasse 23;  BlaueKatse  (Caf^  chantant),  Königsgasse  16 ;  u.  a. 

Promenaden.  Elisabethpromenade  (Erzsdbet  t^r ;  PI.  B i),  von 
der  mittleren  Volksklasse  viel  besucht,  mit  Bliosk ;  im  Sommer  3mai  Wo- 
chen tl.  Militärmnsik  im  Freien.  —  Promenade  auf  dem  Josefsplata 
weniger  besucht.  —  Sz^ch^nyi-Promenade  (PI.  DE4)  an  der  S.- 
Seite des  IT^eugebäudes ;  Garten  am  Museum;  Bedoutenpark  (Vi- 
gadü  t^r)  am  Franz  •Joseüs- Quai,  mit  niedl.  Kiosk,  sind  gleichfalls  im 
Sommer  sehr  besucht. 

Im  ,J.  1873  wurden  die  Städte  Ptst^  Ofen  (ungar.  Budti)^  Alt- 
Ofen  (0  Buda)  und  Steinbruch  (Kohänya)  unter  dem  Namen  Buda- 
pest zu  einer  Stadt  yereinigt.  Budapest  ist  die  Hauptstadt  des 
Königreichs  Ungarn,  Sitz  des  Reichstags,  des  ungar.  Ministeriums 
und  des  obersten  Gerichtsliofs  (Curia  Regia)  und  hat  359,821  E. 
(darunter  70,000  Juden).  Die  Stadt  ist  in  zehn  Bezirke  getheilt : 
I.  Festung,  Taban  und  Christinenstadt ;  11.  Wasserstadt  u.  Land- 
strasse ;  III.  Alt-Ofen ;  TV,  Innere  Stadt ;  V.  Leopoldstadt  mit  der 
Margaretheninsel ;  VI.  Theresienstadt ;  YII.  Elisabethstadt ;  YIII. 
Josefstadt;  IX.  Franzstadt;  X.  Steinbruch.  Die  Stadttheile  am  1. 
und  r.  Donauufer  sind  nachstehend  zur  leichteren  Orientirung 
getrennt  behandelt. 

a.  Fett. 

Die  Stadt,  von  den  Römern  gegründet,  war  schon  im  frühen 
Mittelalter  bedeutend,  verflel  aber  während  der  Türkenkriege  im 
XVI.  u.  XYii.  Jahrh.  gänzlich  und  gelangte  erst  in  den  letzten  150 
Jahren  allmählich  wieder  zu  neuer  Blüte.  Jetzt  ist  Pest  nehen 
Wien  der  wichtigste  Handelsplatz  der  österr. -ungar.  Monarchie 
(namentlich  Getreidehandel).  Eine  Reihe  grossartiger  Bauwerke 
sind  in  den  letzten  Jahrzehnten  entstanden ;  umfassende  Stadter- 
Treiterungsprojecte(Rlng8trasBen,  grosse  Stromregulirungsarbelten) 
gehen  ihrer  Vollendung  entgegen.  Der  Glanzpunkt  der  Stadt  ist 
die  Donauseite,  an  der  sich  eine  fast  1  St.  lange  Reihe  zum  Theil 
glänzender  neuer  Gehäude  hinzieht. 

Am  Franz-Josefs-Platz  (Ferencz  Jözsef  tSrJy  der  Ketten- 
brücke gegenüber  (PI.  D  4),  der 

*Akade]iiie- Palast,  ein  geschmackvoller  Renaissance -Bau, 
1862-64  nach  Stülers  Plänen  aufgeführt.  Die  Akademie 
(über  300  Mitglieder)  wurde  von  Graf  Stefan  Sz^ch^nyi  ge- 
gründet ;  ihr  Zweck  ist  Pflege  der  ungar.  Sprache  und  der  Wis- 
senschaften mit  Ausnahme  der  Theologie.  Elegantes  von  ver- 
schledenfarbigen  Marmorsäulen  getragenes  Vestibül  mit  einer 
Statue  Franz  Deäk's,  in  Gips;  Im  Erdgeschoss  1.  die  Blhllothek 
(tägl.  10-4  U.  geöffnet).  Am  Treppenaufgange  die  Standbilder 
der  ungar.  Dichter  (1.)  Michael  VörömiaHy  (1800-1865)  und 
(r.)  Alexander  Kisfaludy  (1772-1844).  Im  1.  Stook  im  Vor- 
zimmer die  Portraits  hervorragender  verstorbener  Mitglieder  der 
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Akademie  (an  jedem  Bild  der  Name).  Im  SitzungBsaal  4  Wand- 
gemälde, Ungar.  Landschaften,  von  Ligeti;  im  Präsidialzimmer 
einige  Portraits  und  ein  Bild  Yon  Alex,  Wagner^  die  flüchtende 
iBahella  von  Siebenbürgen.  Nach  dem  Franz-Josefs-Platz  zu  der 
durch  zwei  Stockwerke  gehende  Prunksaal ,  bei  feierlichen  Öffent- 
lichen Sitzungen  benutzt,  die  Gallerie  auf  24  rotiien  Marmorsäulen 
ruhend,  die  gewölbte  Decke  durch  die  auf  der  Gallerie  stehenden 
Karyatiden  getragen.  Im  2.  und  3.  Stock  die  ^Laadei-Oem&lde- 
Oallerie,  die  frühere  Esterhasy^OaUeriej  1865  ron  der  Nation  für 
1,300,000  fl.  angekauft  (Eintr.  Mittw.  u.  Freit.  9-12  u.  1-5, 
Sonnt.  9-1  Uhr  frei,  sonst  gegen  Meldung  beim  Oustos  der  Gal- 
lerie, in  dem  an  der  Akademiegasse,  Ostseite  des  Gebäudes,  ge- 
legenen Eingang),  gegen  800  Bilder,  darunter  50  spanische  (6  Mu- 
rillos),  Kupferstiche  (50,000),  Handzeichnungen  (2000).  Katalog 
in  Ungar.,  deutscher  und  f^anz.  Sprache  in  Vorbereitung. 

n.  Stock.  Kiederländer,  Deutsche  und  Ungarn  desxv.  und 
XVI.  Jahr h.  I.  und  II.  Zimmer.  (Im  Vorraum  dea  11.  Z.  die  Harmor- 
büste  des  Erzbischofs  Pyrker  und  die  Portraits  des  Fürsten  Esterhazy  und 
des  Bischofs  Ipolyi.)  *161.  MemUng^  Kreuzigung;  167.  Ifie.  Lucidely  gen. 
Ifet^ehatel^  ein  'Nümbereer  Patrizier;  L.  Oranaeh^  172.  179.  Herodias, 
173.  Beweinung  Christi ,  175.  Ehebrecherin  vor  Christus ,  178.  Verlobung 
der  h.  Katharina,  1179.  BedrKngniss  Hariü.  —  Italienische  Schulen. 
III.  Z.  *71.  Boltrß/ßo,  Madonna:  Luini^  *74.  Madonna  mit  h.  Katharina  u. 
Barbara,  *75.  Madonna  mit  h.  Elisabeth  und  Johannes;  79.  ITaeh  Rßffael^ 
Varia  mit  dem  schlafenden  Jesuskind  und  Johannes  d.  TSufer;  Andr.  del 
Sarto^  80.  Madonna,  OT.  Madonna  und  Heilige;  84.  McUMoUni^  die  Ehe- 
brecherin vor  Christus;  8&.  OhMo  Romano^  Diana  u.  Endymion;  Vasari^ 
86.  Christus  bei  den  Leviten,  88.  die  drei  Grazien ;  Ä.  Bronzino,  89.  Venus, 
Amor  und  die  Eifersucht,  90.  Anbetung  der  Hirten;  *94.  Correffffio^  Ma- 
donna mit  dem  Kinde  und  einem  Engel;  99.  Oorrtggio^  Selbstbildniss  (^; 
101.  Parmeggianino  ^  heil.  Familie  mit  dem  h.  Franoiseus;  1(X2.  lAonardo 
da  Ftnej,  Selbstbildniss  (1) ;  107.  BehuU  LioH€trdo*$^  Maria  mit  dem  Kinde 
und  dem  h.  Franz  von  Assisi;  106.  Dpi»o  Dosii^  hell.  Familie  mit  der  h. 
Elisabeth,  Joh.  d.  T.  und  zwei  Engeln;  109.  Jf^ach  SebasUano  del  Piomboj 
Bildniss  eines  Cardinais;  117.  Tttianj  Mater  dolorosa;  *118.  Bassano  Bild- 
niss  eines  Cardinais ;  119.  P.  F«f*o»eM,  Veptnn  huldigt  der  Venezia; 
129.  Basäanc COi  Anbetung  der  Hirten;  145.  Ti»toretto,  Christus  heilt  Kranke. 

—  IV.  Z.  4.  Dueeio  di  Buoninsegna^  Johannes  d.  T.  predigend;  14.  Qio- 
vanni  d*Ate(ano,  Christus  am  Kreuz;  17.  Niecolb  da  Folignoy  h.  Bemardi- 
Bos  von  Siena;  20.  Ouidoceio  CostarelU,  thronende  Madonna;  28.  Harga- 
ritone  öTAreMzo^  Kreuzigung;  *32.  QioUo^  Frauenkopf  (Fresco);  *4S.  Rid, 
OMrlandajo^  Anbetung  der  Hirten  (1510);  47.  Schule  von  Bologna  ^  Ver- 
lobung der  h.  Katharina ;  *48.  Pinturicehio  &^^  Madonna ;  F^aneeseo  f^'ancia, 
^49.  Madonna  mit  dem  Kinde  und  Joh.  d.  T.,  *60.  Madonna  mit  dem  Kinde 
und  zwei  Engel;  Bq/l^ael,  03.  Bildniss  eines  Cardinais,  *5i.  Madonna  (1607); 
65.  Palma  VeeeMo^  Violante ;  67.  Crivelli^  Madonna;  61.  Cima  da  Coneglianoy 
Madonna;  68.  Qirolamo  da  TreviiOy  Joh.  d.  T.;  09.  Vineenzo  Catena^  heil. 
Familie  und  eine  Heilige  ^  70.  (HrcUmio  da  Santa  (Wce,  heil.  Katharina. 

—  Niederländer.  V.  Z.  205.  Eekhout^  junges  Mädchen  und  Wahrsager 
(1609);  213.  F.  Boly  männl.  Bildniss;  *214.  Schule  Rembrandr»,  Christus  vor 
Pilatus ;  215.  Remibrandi,  weibl.  Bildniss ;  220.  Jan  Steen^  Gesellschaft ;  221. 
Rembrondt^  alter  Mann  (1642);  Alb.  OuvPt  222.  Sonnenuntergang,  *224.  Land- 
schaft mit  Kühen,  *22ö.  boUänd.  Familie.  —  VL  Z.  228. 231.  Mierevelty  Bild- 
nisse; 229.  230.  RaveBteiJny  Bildnisse;  234.  Thom.  de  Keijäer^  Bildniss;  837. 
Prane  ßah^  männl.  Bildniss:  240.  Ter  Boreh^  Soldaten  im  Wirthshaus; 
Wouwermany  241.  Tränke,  246.  Pferdehändler;  246.  MeUu^  eine  Dame 
empfängt  einen  Soldaten  (  247.  MierevelL  Bildniss  des  Morits  von  Ura- 
nien. —  VII.  Z.  260.  Everdingent  Flussufer;  Jac.  RuUdaely  *268.  Fluss- 
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ufer,  269.  Wasaerfull:  261.  Everdingen,  Mühle;  263.  264.  8.  van  Buv§- 
dael^  Landschaften;  ?70-273.  Äert  v.  d.  Neer^  Landschaften;  276.  Ruit- 
dael^  Waldsec.  —  VIII.  Z.  Isaek  van  Ostade,  278.  281.  286.  289.  293. 
Bauenüeben;  Adr.  van  Oitade^  291.  Mann  Federn  schneidend,  292. 
Fischerin;  296.  Pott  er  ^  Kühe.  —  IX.  Z.  Weenix^  307.  Thiergarten,  312. 
Knabe  mit  Schwämmen  und  Wild;  Äf.  d'^Hondecoeter y  313.  Pfau  und 
Hahn  kämpfend,  319.  Wasservögel;  Ruthard^  320.  Hirschjagd,  321.  Eber- 
jagd (1663);  323.  Hamilton,  erlegtes  Wild.  —  X.  u.  XI.  Z.  Nichts  Herroi^ 
ragendes.  —  XII.  Z.  395.  Denner,  Selbstblldniss;  A.  v.  d.  Werff.  398.  Su- 
sanna im  Bade,  401.  Grablegung ;  *02.  Ifetscher,  weibl.  Bildniss.  —  III.  Stock. 
XIII.  Z.  416.  van  Dyck,  heil,  Dreifaltigkeit ;  Frans  Floris,  423.  Diana,  427. 
Einsiedler;  429.  Ifaeh  Rubens,  Erzherzog  Ferdinand;  Snpdersy  töQ.  Eber^ 
jagd,  433.  Huhn  und  Habicht;  RubenSy  441.  Sturz  der  Verdammten,  448. 
Mutius  Scaevola;  447.  Jordaens,  Satyr  und  der  Bauer.  —  XIV.  Z.  452. 
Jordaensy  Meleager  und  Afalante;  464.  Ruhens^  Mann  u.  Frau;  462.  Leer- 
mansy  heil.  Joseph  und  das  Jesuikindlein;  467.  Com.  de  Fos,  Familien- 
Portrait;  Adr.  Brouwer,  471.  475.  Bauernlehen;  472.  Ryekaerty  Alchymist. 
—  XV.  Z.  477.  Qomales  Coques,  musicirende  Gesellschaft;  485.  Teniers, 
Dorfarzt;  507.  Brueghel,  die  Arche  Noah's;  Claude  Lorrain,  417.  419.  420. 
Landschaften.  —  Franzosen.  XVI.  Z.  liichts  Hervorragendes.  — 
XVII.  Z.  Rigaud,  550.  Bildniss  der  Elisabeth  Charlotte,  Herzogin  von 
Orleans,  551.  Bildniss  des  Cardinais  Fleury;  552.  Blanchart,  h.  Hierony- 
mus;  572.  Oreuze,  Mädchenkopf;  581.  Jos.  Vemet,  Landschaft.  —  Ita- 
liener und  Spanier.  XVIII.  Z.  634.  Domenichino (7),  Cardinal  Ludovisi; 
648.  Bomenichino  (?),  David ;  653.  Domenichino  (?),  heil.  Hieronymus ;  654.  Ag. 
CarraeciCO.  h.  Hieronymus;  657.  OuidoReni(7),  Anbetung  der  Hirten;  Mari- 
nari,  659.  Judith,  661.  Herodias ;  675.  7r«vt«an»  (?),  Lucretia;  676.  Oigoli, 
Madonna;  685.  G.  Bold,  Madonna;  709.  Padovanino,  Venus.  —  XIX.  Z. 
713.  Ltiea  Qiordano ,  Flucht  nach  Aegypten ;  714.  Garavaggio  (?),  Karten- 
Spieler  ;  720.  Garavaggio,  eigenes  Bildniss ;  723.  724.  728.  8.  Rosa,  Land- 
schaften; Ribera,  734.  heil.  Sebastian,  736.  heil.  Paulus;  747.  Mopa,  eignes 
Bildniss;  751.  Velazquee,  vornehmer  Mann  zu  Pferde ;  Murillo,  752.  männl. 
Bildniss,  ^55.  heil.  Familie,  756.  Flucht  nach  Aegypten.  759.  Christus  Brot 
austheilend,  760.  heil.  Joseph  mit  dem  Jesukinde,  765.  Maria  mit  dem 
Jesukinde  (1675) ;  Alonso  Cano,  762.  Johannes  auf  Patmos ,  764.  Christus 
erscheint  der  Maria  Magdalena;  777.  Jucmes,  der  Heiland. 

Vor  dei  Akademie  das  Bronte- Standbild  des  Grafen  Stefan 
SzSchenyi,  anf  flgurengeschmücktem  Granitsockel,  von  Engel.  An 
der  Ostseite  des  Franz  -  Josefsplatzes  die  Gasthofe  Erzh,  Stefan 
and  Europa  sowie  das  Palais  des  Prinzen  von  Coburg  und  das 
Dianabad  (S.  499);  an  der  Südseite  das  Handelsstand -Oebäude 
mit  Säulen  -  Portlcus ;  davor  wird  das  Denkmal  Franz  Deäk's, 
von  Huszär ,  seine  Aufstellung  finden.  In  der  Mitte  des  Platzes 
soll  dem  König  Franz  Josef  ein  Reiterstandbild  errichtet  werden. 
An  dem  eüdl.  sich  anschliessenden  Eötvös-Platz  das  Standbild  Jo- 
sefs  V.  Eötvös,  von  Huszär. 

Südl.  führt  vom  Franz- Josefsplatz  der  *Franz-Jo8efs-Qual 
(^Ferencz  Jözsef  rakpart ;  PI.  D  E 4, 5, 6)  an  der  Donau  entlang  bis  zum 
Hauptzollamt  (s.  unten).  Diese  prächtige  Strasse ,  an  der  die  ele- 
gantesten Kaffeehäuser  liegen  und  die  für  den  Fahrverkehr  gesperrt 
ist,  bildet  die  beliebteste  Promenade,  den  Corso  von  Pest :  an  scho- 
nen Sommerabenden  sind  die  hier  zu  Hunderten  aufgestellten 
Bänke  und  Stühle  (Stuhl  3  kr.)  dicht  besetzt,  dazwischen  drängt 
sich  eine  bunte  lustwandelnde  Menge.  Der  Quai  führt  an  der  neuen 
Börse  vorbei  zum  Redoutenpark  (Vigadü  t^r;  Caftf  S.  498).  An 
demselben  ö.  das  grosse  Bedoutengebftud«  (Vigadü ;  PI.  D  5}, 
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1859-65  im  roman.-manr.  Stil  von  Feszl  eibaut,  im  Innern  präch- 
tig ausgestattet,  mit  großartigem  Ballsaal ,  Goncertsälen  etc. ;  im 
Treppenhaus  Fresken  von  Than  u.  Lott,  nng.  Sagen ;  im  Oredenz- 
saal  zirei  grosse  Wandbilder :  Wagner ,  Turnier  des  Königs  Mat- 
thias und  Lotz,  Gastmahl  Attila's. 

Welter  am  Quai  das  stattl.  Palais  der  ungar,  Assdcuranz-OeseU- 
sehaß]  daneben  das  Qrand  Hotel  Hungaiia  (PI.  a).  Weiterhin  be- 
rührt die  Strasse  den  baumbepflanzten  Petöft^Platz  (Petöfl  t<$^r; 
PI.  D  £  5),  mit  der  1882  enthüllten  Bronzestatue  des  ungar.  Dich- 
ters Alexander  Petöft  (1822-49),  nach  dem  von  Huszär  modiflclrten 
Entwarf  von  Izsö.  Im  Hintergrande  des  Platzes  die  kleine  griech. 
Klrohe»  im  Innern  mit  der  dem  griech.  Ritus  eigenen  Einrichtung, 
Ohor  durch  eine  Gemäldewand  (Ikonostas),  aus  griech.  Heiligen- 
bildern zusammengesetzt,  vom  Schiff  geschieden.  Gottesdienst 
3  U.  Nm.  —  Wenige  Schritte  weiter  auf  dem  Schwurplatz  (Eskü  ttfr) 
die  Stadtpfarrkirohe  (PI.  E  5),  die  älteste  Kirche  von  Pest,  der 
hintere  Theil  im  goth.  Stil  um  1500  erbaut,  die  barocke  Parade 
1726  hinzugefügt.  Dahinter  am  Rathhauaplatz  (Väroshäz  t<^r)  das 
1844  erbaute  Alte  Bathhaus  mit  eigenthümlichem  Thurm.  Weiter 
südl.  in  der  Leopoldgasse  (Lipöt  utcza)  das  Keue  BathliauB  (PI. 
£  6),  von  Steindl  im  Frührenaissancestil  erbaut,  mit  schönem  Trep- 
penhaus und  grossem  Marmorsaal  (allegor.  Fresken  von  Lotz"). 

Den  Schluss  der  Neubauten  an  der  Donau  bilden  das  grosse 
neue  Hauptxollamt  (^FÖvdmhdz ;  PI.  £  F  6),  durch  einen  Schienen- 
strang verbunden  mit  der  Pest'Ofener  Verbindungshahn,  die  weiter 
abwärts  die  Donau  überschreitet  (s.  S.  499),  sowie  der  sog.  Ele- 
vator (PI.  F  7),  ein  mächtiges  Gebäude,  als  Getreidespeicher  die- 
nend. —  N.ö.  von  letzterem  in  der  Soroksarer  Gasse,  am  Bakäcs- 
platz  rPl.  FG7),  die  neue  Franzstädter  Kirche,  im  roman.  Stil  von 
Ybl  1867-79  erbaut,  mit  Fresken  von  Than  u.  Lotz.  —  Ausser- 
halb der  Stadt  an  der  verlängerten  Soroksarer  Gasse  (Pferdebahn 
S.  498)  das  grossartige  neue  *Sohlachthaufl  {Vägö  hid;  PI.  H  9), 
1870-72  mit  einem  Kostenaufwand  von  2  Mill.  fl.  von  dem  Ber- 
liner Architekten  Hennicke  erbaut,  für  Sachverständige  sehens- 
werth ;  am  Portal  zwei  kolossale  Stiergruppen  von  R.  Begas. 

Vom  Hauptzollamt  führt  der  Zollamtsring  (Vämh&z  körüt)  ö. 
zum  Calvin-Platz  {Calvin  Ur;  PI.  F  6),  der  1883  mit  einem 
monumentalen  Brunnen  geschmückt  wurde;  an  der  S. -Seite  des 
Platzei»  die  schmucklose  reformirte  Kirche. 

Vom  Calvin-Platz  läuft  die  breite  ÜUöer  Strasse  (Üllbi  ut; 
PI.  F-J6, 7)  nach  Südost,  An  derselben  r.  im  sog.  KozteUk{]^o  12) 
das  Landwirihsehaßl.  und  Itehrmittelmuseum  (So.  Mo.  Do.  10-12  und 
2-4  Uhr),  namentlich  ersteres  von  grösster  Reichhaltigkeit  und 
auch  für  Laien  interessant  (Director  Hr.  Franz  Girökuti).  Dem 
Köztelek  gegenüber  die  stattliche  neue  Klinik.  Weiter  in  derselben 
Straf se  1.  der  botanUehe  OarUn  (PI.  H  J  7;  geöffnet  tägl.  9-12  und 
2-7  Uhr)  und  das  ansehnliche  Ludovieeum  (PI.  J  7) ,  1837  vom 
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Lande  erbaut,  jetzt  Militärakademie  für  Honv^d-Offlziere.    Hinter 
dem  LudoYiceiim  der  S.  499  gen.  Orcsy-Oarten. 

Nordöstl.  Yom  Galyin-Platz,  am  Mnsenmsring,  erhebt  sich 
da8*Kational-XiuieiiiiL  (PI.  F  5,  6),  mit  korinth.  Säulen-PoTticms. 
Die  wichtigsten  -wissenschaftlichen  Samminngen  von  Pest  sind 
hier  vereinigt:  die  Sammlung  ungar.  Alterthümer  Di.  Fr.,  natur- 
wiss.  u.  ethnograph.  Sammlung  Mo.  Do.,  Oemälde-Sammlnng  Mi. 
Sa.  sowie  jeden  dritten  Sonntag  9-1  Uhr  geöffnet,  gegen  Trinkgeld 
(50  kr.)  tägl.  zugänglich.  Eingang  links  zur  Seite. 

Alterthümer-Sammlung.  I.  Saal.  Hünzen;  Stein-  und  Bronze- 
Gegenstände.  —  II.  Saal.  Eisengegenstände  aus  der  Zeit  der  Völker- 
wanderung. —  III.  Saal.  Bömische  Alterthümer.  —  IV.  Saal.  Waffen- 
sammlung. Streitkolben  siebenbürgisoher  Fürsten,  Säbel  faistor.  Personen, 
Stefan  und  Gabriel  Bathorrs,  Peter's  d.  Gr.,  Johann  Hunyadi's,  ein  merk- 
würdiges Schwert  aus  den  Kreuzzügen,  türkische  Waffen  und  Sättel,  zwei 
Sättel  von  Kaiser  Sigismund  mit  ausgezeichneten  Reliefs  in  Bein.  — V.  Saal. 
Bfittelalterlicher  Schmuck,  silberne  u.  goldene  Trinkgefässe,  Reliefschtis- 
seln,  u.  a.  Messer,  Gabel  und  Löffel  Friedrichs  IL,  in  der  Sohlacht  Yon 
Kolin  erbeutet.  —  VI.  Z.  Siegel,  Möbel,  Uhren  etc.  —  VII.  Z.  Töpfer-, 
Glas-  und  Metallarbeiten.  —  VIII.  Z.  Gipsabgüsse. 

Die  Naturwissenschaftliche  und  Ethnograph.  Samm- 
lung enthält  u.  a.  die  von  Joh.  Xantus  1869-70  in  Ostasien,  Indien  und 
Amerika  gesammelten  Gegenstände  (an  3000  Stück,  Katalog  20  kr.). 

Die  Gemäldesammlung  umfasst  gegen  400  Nummern ;  manches  hüb- 
sche Bild,  aber  wenig  Ausgezeichnetes*,  die  modernen  ungar.  Maler  sind 
natürlich  besonders  zahlreich  vertreten.  Katalog  20  kr.  —  Zugangsgallerie : 
Büsten  und  andere  plastische  Werke  in  Marmor.  —  I.  Saal.  Gopien  nach 
Raffael,  Ouido  Reni^  Correggio^  P.  Veronese^  Tizian. —  II.  Saal,  ii,  Ztehy, 
Kreuzabnahme;  15.  Dösa^  Bethlen  Gabor  im  Kreise  seiner  Gelehrten;  18. 
Madardsx,  derselbe  Gegenstand;  22.  Benczw^  die  Taufe  Vajk^s  (St.  Ste- 
fan); 23.  Madardiz^  der  enthauptete  Ladislaus  Hunyady  von  seiner  Mut- 
ter und  seiner  Braut  beklagt;  28.  Szikely^  Ladislaus  V.  und  sein  Oheim 
Ulrich  Gilley;  30.  Than^  Budolf  von  Habsburg  und  König  Ladislaus  von 
Ungarn  auf  dem  Schlachtfeld  von  Dümkrut  (S.  479);  34.  Szikely,  die 
Schlacht  bei  Mohäcs  1526;  *52.  Pilotp^  Nero  auf  den  Trümmern  des  ab- 
gebrannten Rom ;  55.  Bzikely,  die  Flucht  Emmerich  Tököly's  1670 ;  61.  62. 
Brocky^  Portraits.  —  III.  Saal.  65.  LigtH^  Bethlehem;  66.  Markö^  Wald- 
landschaft; 67.  Keletiy  der  Park  des  Verbannten;  Lig^H.  68.  Theben  an 
der  Donau,  73.  Palermo;  74.  LolZy  Gestüt  im  Sturm;  70.  Markör  Acqua 
nera  bei  Rom;  77.  Lotz^  Hornviehtränke  an  der  Theiss;  Brodtzky^  80. 
Gran,  81.  der  Plattensee;  97.  Markö^  italien.  Landschaft.  —  IV.  Saal.  128. 
Miszöly,  Strandpartie  am  Plattensee;  131.  Barabds,  die  Ankunft  der. 
Schwiegertochter;  Munkdcsy^  143.  Rekrutirung,  144.  Regenlandschaft.  — 
V.  Saal.  *159.  Biirkel^  Schmiede  im  bayr.  Gebirge;  163.  Käppis,  Weinlese 
am  Rhein ;  168.  Ganermann,  Viehtränke  in  Oberösterreich ;  201.  Tischen- 
husen,  Landschaft  bei  Cuxhaven ;  *2CK2.  JSeMsich,  Landschaft  mit  Kühen ; 
204.  Hanseh,  Landschaft;  205.  Lichten/eis,  htkndaohBit;  212.  Hackert,  ideale 
Landschaft;  227.  Franz  Adam,  vor  dem  Spazierritt;  228.  Wenglein,  Land- 
schaft; 229.  Verhoekhoven ,  Seestück;  *234,  0.  Aehenbach,  ital.  Land- 
schaft; *237.  VoUz,  Kühe  am  Seeufer;  259.  Bclanachi,  Seeschlacht  bei 
Lissa.  —  VI.  Saal.  !?70.  Ligeti  u.  Wagner,  König  Matthias^  Heimkehr  von 
der  Jagd ;  282.  Ziehy,  Königin  Elisabeth  am  Sarge  Franz  Deäk''s.  —  VII. 
und  VIII.  Saal.  Portraits  ungar.  Gelebri täten,  meist  ohne  Kunstwerth. 

Im  Park  des  Museuma  einige  Bronzebüsten  ungar.  Dichter 

(Berxsinyi,  Kisfaludy,  Kazinesy).    In  der  Nähe  das  schöne  neue 

Palais  des  Grafen  AI.  Karolyi  im  franz.  Renaissancestil,  im  Innern 

prächtig  ausgestattet,  und  andere  Paläste  ungar.  Magnaten  (Ester- 

häzy,  Festetics  etc.). 
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Dem  Mii0eam  gegenüber  In  der  Sandorgasse  das  Abgeordneten- 
liaiu  (PI.  F  ö) ,  ein  nnanselinliclier,  1866  errichteter  Bau  (Ein- 
trittskarten KU  den  Sitzungen  Nachm.  vorher  in  der  Qnästnr  im 
Landhans).  Das  nene  Polyt€ehnikum ,  Mnsenmsring  4,  das  Phy- 
aiolog,  Institut,  Esterhazygasse,  nnd  das  nene  Thiercunnei-IrutUtU, 
Rottenhillergasse,  sind  trefflich  eingerichtete  Anstalten,  für  Fach- 
männer sehenswerth.  —  In  der  Kerepesoh er  Strasse  (PI.  F- 
H  5,  4)  das  NatUmal^Theater  (S.  499),  aussen  einfach,  im  Innern 
hübsch  eingerichtet ;  daneben  im  ehem.  Beleznay-Garten  die  ieeh- 
nologiMhe  AussteUung  (täglich  ausser  Sa.  9-1  n.  3-5  Uhr,  nicht 
bedeutend) ;  weiter  aufwärts  in  derselben  Strasse  das  Volkstheater 
(S.  499).  —  Unweit  in  der  Tabaksgasse  (Dohäny  utcza)  die  •Syna- 
goge (PI.  F  ö) ,  Ziegelrohbau  im  maurischen  Stil  yon  Förster ;  in 
der  Nähe,  Rombachgasse  (Rombach  utcza ;  PI.  E  F  4) ,  die  neue 
Synagoge ,  im  maurisch-byzantin.  Stil  1872  Yon  Wagner  und  Kai- 
lina erbaut. 

Weiter  in  der  Karlringstrasse  die  grosse  Karls-Kaseme  (Karöly 
läktanya ;  PI.  £  5),  das  ehem.  Invaliden- Palais,  yon  Kaiser  Karl  YI. 
erbaut,  Hauptfront  nach  der  Grenadiergasse  (Granates  utcza)  im 
Renaissancestil  von  Martinelli.  Gegenüber  das  neue  Post-  u.  Tele- 
graphenamt (S.  499)  mit  reicher  Renalssance-Fa^de. 

Von  hier  über  den  Servitenplatz  (Szervita  ttfr)  und  De&kplatz 
auf  den  Elisabelhplatz  (Erzs^et  ttfr;  PI.  E  4),  mit  hübschen  Anla- 
gen und  Kiosk  (Fresken  yon  Than  und  Lotz).  Auf  dem  benachbar- 
ten Josefsplatz  (PI.  D  4)  das  Standbild  des  Ershersogs  Josef, 
1796-1847  Palatiny.  Ungarn,  1868  errichtet,  in  Erz  nach  Halbig's 
Modell.  —  Die  Palatingasse  (Nddor  utcza)  führt  yon  hier  nördl. 
zur  SzSchinyi- Promenade  (PI.  D  E  4)  und  dem  Neugebäude  (Uj 
tfpület ;  PI.  D  E  3),  einer  1786  yon  Josef  U.  erbauten  riesigen  Ka- 
serne, die  aber  den  Stadterweiterungsbauten  weichen  soll. 

Am  WaltznerBouleyard(Väc«ifcofut;  PI.  E 2-4) die  noch 
unyoUendete  Leopoldskirche  (PI.  E4),  roman.  Kuppelbau,  1851  yon 
Hild  begonnen,  nach  dessen  Tode  yon  Ybl  nach  neuen  Plänen  fort- 
geführt. —  Oestl.  führt  yon  hier  die  2,5km  lange  ^Radialstrasse 
(Sugär  üt;  PI.  E-H  4-2)  in  gerader  Richtung  zum  Stadtwäldchen. 
In  dieser  durchweg  mit  stattlichen,  vielfach  polychrom  gehaltenen 
Häusern  im  Wiener  Ringstrassen  -  Stil  besetzten  Strasse  1.  das 
prächtige  neue  Opernhaus  (im  Innern  noch  unyoUendet);  weiter 
jenseit  des  Ootogons ,  wo  die  Strasse  die  in  der  Anlage  begrif- 
fene äussere  Ringstrasse  kreuzt  und  sich  yon  40  auf  45m  yerbrei- 
tert,  r.  die  Musikakademie,  ö^slb  *Künstlerhaus ,  im  ital.  Renais- 
sancestil von  Lang  (in  demselben  die  permanente  Kunstausstellung, 
Eintr.  30  kr.)  und  die  Zjandesteiehenschule ,  mit  geschmackvoller 
Fa^de  (Sgrafflto- Ornamentik)  von  Rauscher.  Beim  Rondeau, 
einem  von  Villen  umgebenen  runden  Platz,  r.  die  Arena  (Sommer- 
tkeater,  s.  S.  499).  Am  Ende  der  weiterhin  von  Villen  mit  vorlie- 
genden Gärten  eingefassten  Strasse  der  Artesische  Brunnen. 
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Das  «StadtwUdehen  (  Väroaliget ;  PI.  H  J 1 , 2 ;  Omnibns  8. 499), 
während  dei  BeBcMesBung  im  J.  1849  Wohnort  fast  der  gesammten 
stadtischen  Bevölkerung,  wird  als  Spaziergang  namentlich  an  Sonn- 
tag Nachmittagen  yiel  besucht.  Hauptanziehungspunkt  der  groBse 
Teich  (Nagy  t6),  im  Sommer  zu  Kahnfahrten,  im  Winter  znm  Schlltt~ 
schnhlanfen  benntzt  (am  Ufer  die  Halle  des  Eislanfrereins) ,  mit 
zwei  Inseln ,  der  Szechenyi-Insel  (Sz^ohtfnyi  sziget)  oder  Draht- 
insel, mit  Gaftf,  und  der  Palatinal-Insel  (Nador  sziget),  vorm. 
Pfaneninsel,  mit  Restaurant  (häufig  Musik).  Auch  der  hübsch  an- 
gelegte Tkiergarten  ist  besuchenswerth  (Eintr.  30  kr. ;  Restaur.). 

Aaf  dem  Rdkos/eldy  der  grossen  Ebene  östl.  der  Stadt.»  fanden  Yom 
X.  bis  XIV.  Jahrh.  die  tingar.  Reichstage  unter  freiem  Himmel  statt,  bei 
denen  oft  an  100,000  Mann  hier  zusammenkamen.  —  An  Bedeutung  ver- 
lieren von  Jahr  zu  Jahr  die  vier  Jahitnärkte^  wo  früher  halb  Ungarn  seine 
Bedürfnisse  kaufte  und  dafür  Wolle,  rohe  Häute,  Honig,  Wachs,  Slibo- 
witza  (ein  aus  Pflaumen  bereiteter  Branntwein)  u.  a.  zu  Markt  brachte. 

Am  Obern  Ende  der  Stadt  in  der  Donau  die  *XargaxetheiL- 
Insel  (^Margit  sziget ;  PI.  D 1),  Elgenthum  des  Erzh.  Josef,  der  die- 
selbe mit  einem  Aufwand  von  mehreren  Millionen  Gulden  in  einen 
reizenden  Park  yerwandelt  hat.  (Eine  Zuschüttung  des  die  Mar- 
garethenlnsel  von  der  Kleinen  Ofener  Insel  trennenden  Donau- 
armes  und  eine  Verlängerung  der  so  verbundenen  Inseln  dis  zum 
Mittelpfeiler  der  Margarethenbrücke  wird  geplant.)  Die  Dampfboote 
(S.  499)  landen  am  obem  und  untern  Ende  der  Insel.  In  der  Nähe 
des  untern  Landeplatzes  eine  ^Restauration  (an  Sommerabenden 
mehrmals  wöchentlich  Militärmusik) ;  eine  Pferdebahn  führt  von 
hier  in  10  Min.  (10  kr.)  an  der  Westseite  der  Insel  entlang  (meist 
unter  Bäumen;  1.  gelegentlich  ein  Blick  auf  Ofen)  zum  artesischen 
Brunnen  am  obem  Ende ,  Alt-  Ofen  (S.  497)  gegenüber.  Die  er- 
bohrte Schwefelquelle  (35°)  wird  sowohl  zu  Bädern  in  dem  elegan- 
ten Badhaus,  wie  zum  Trinken  verwendet.  In  der  Nähe  zwei  H6tels 
und  eine  Anzahl  von  Villen,  die  als  Wohnungen  an  Gurgäste  ver- 
miethet  werden ,  sowie  eine  stark  besuchte  Restauration  (im  Som- 
mer täglich  Zigeunermusik).  —  Pest  ist  mit 

b.  Ofen 

durch  eine  Kettenbrücke,  eine  eiserne  Bogenbrücke  und  eine 
Eisenbahnbrücke  verbunden.  Die  *Kfttenbrfteke  (Ldnez  hid;  PI. 
G  D  4),  eine  der  grössten  in  Europa,  wurde  von  den  engl.  -Inge- 
nieuren Tiemay  und  Adam  Glark  1842-49  erbaut.  Die  Spannketten 
ruhen  auf  2  etwa  50m  hohen  Pfeilern ,  die  Länge  der  Brücke  von 
einem  Uferbau  zum  andern ,  da  wo  die  Ueberbrückung  anfängt, 
beträgt  an  380m,  die  mittlere  Oeffnung  190m.  Der  Fahrweg  auf 
der  Brücke,  13m  über  mittlerem  Wasserstand,  ist  8m,  jeder  der 
Fusswege  2m  breit.  Auf  den  Brückenköpfen  vier  kolossale  stei- 
nerne Löwen.  (Zoll  für  Fussgänger  2  kr.,  für  Wagen  s.  S.  498.) 

Die  eiserne  Margarethenbrftoke  (^Margit  hid ;  PI.  G  D  1,  2)  am 
obem  Ende  der  Stadt  bei  der  Margaretheninsel,  1872-76  von  einer 
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franz.  OefleUschaft  gebant,  bildet  einen  stumpfen  Winkel  mit  drei 
Oeflnungen  auf  jeder  Seite ;  der  Fahrweg,  i8m  über  dem  Strom,  ist 
lim,  jeder  der  Fusswege  3m  breit,  lieber  die  Brücke  führt  die 
Pest-Ofener  Pferdebahn  (S.  498).  —  Die  neue  Eisenbahnverbin- 
dnngabröoke  (Ö«Mefcötö  vaaüti  fti<2 ;  PI.  F  G  9 ;  Gitterträger-System) 
unterhalb  des  ZoUamtsgebäudes  überspannt  den  Strom  in  vier 
Oeffnungen;  Höhe  der  Träger  iOm.  Ausser  den  Geleisen  sind 
zwei  FusBwege  yon  je  1,5m  Breite  angebracht. 

Der  Kettenbrücke  gegenüber  ist  das  Säulenportal  des  yon  Ad. 
Clark  1ÖÖ3-&6  durch  den  Festungsberg  getriebenen  180m  1.  2'un- 
nUi  (Fussgänger  2  kr.,  Wagen  s.  S.  498),  der  die  Christinenstadt 
und  den  Südbahnhof  mit  der  Donau  verbindet. 

Ofen  war  eine  römische  Colonie  {Aquiivsum,  S.  497),  Haupt* 
Stadt  der  Provinz  Unterpannonien  und  Standquartier  der  einzigen 
in  dieser  Provinz  stehenden  Legion,  der  „prima  adjutrix".  Zahl- 
reiche hier  gefundene  Alterthümer  erinnern  an  die  Römerzeit. 
König  Bela  lY.  erbaute  1247  die  königl.  Burg,  die  später  von 
1351  bis  zur  ersten  Eroberung  durch  die  Türken  nach  der  Schlacht 
von  Mohacs  1526  ständige  Residenz  der  ungar.  Könige  wurde. 
Sultan  Soliman  eroberte  Ofen  1541,  legte  12,000  Janitscharen  hin- 
ein, und  machte  es  zum  Sitz  eines  Veziers.  Es  blieb  beinah 
150  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  bis  1686  die  verbündeten  Deut- 
schen unter  Karl  von  Lothringen  und  Ludwig  von  Baden  sie  wieder 
vertrieben.   Die  Einwohner  sind  überwiegend  Deutsche. 

Die  Festung  mit  dem  stattlichen  k.  Schloss  krönt  den  Gipfel 
eines  Hügels,  auf  und  um  dem  sich  die  Stadt  angesiedelt  hat. 
L.  neben  der  Tunnelmündung  der  Bahnhof  der  Drahtseilbahtif 
welche  von  5  zu  5  Min.  die  Passagiere  in  einer  Minute  hinaufbe« 
fördert  (hin  u.  zurück  1.  Kl.  8,  2.  Kl.  6  kr.) ;  sie  mündet  oben  am 
OeorgaplaU  (ßzi.  György  t^r ;  PI.  C5)  beim  Hentzi-Denkmal  (neben 
der  obem  Aussteigehalle  schöne  Aussicht). 

Der  meist  benutzte  Fahrweg  führt  von  der  Brücke  r.  die  Al^ 
brechtS'Sirasae  in  Windungen  hinan  und  an  der  kleinen  evang. 
Kirche  vorbei  zum  Georgsplatz  (ein  weiterer  Weg  von  der  Brücke 
1.  die  Donau  abwärts,  dann  um  den  Festungsberg  herum  u.  von  der 
Südseite  durch  das  Burgthor  in  die  Festung). 

Das  Hentii-Denkmal  ist  eine  20m  h.  goth.  Spitzsäule  in 
bronzirtem  Erz,  in  der  Mitte  ein  sterbender  Held,  dem  ein  Engel 
die  Siegeskrone  reicht,  zur  Erinnerung  an  den  1849  bei  der  Yer- 
theidigung  der  Festung  gegen  die  Ungarn  gefallenen  General 
Hentzi  nebst  418  Soldaten  errichtet.  Die  Ungarn  schleiften  nach 
der  Einnahme  die  Festungswerke;  sie  wurden  seitdem  stärker 
wieder  aufgerichtet.  —  SÜdl.  dem  Denkmal  gegenüber  1.  das  Zeug- 
haut,  r.  das  Ministerpräsidium. 

Die  königl.  Burg  {Kirdly  palotoj  PI.  C  5 ;  Besuch  bei  Abwesen- 
heit des  Hofs  gestattet,  Anmeldung  beim  Schlossverwalter),  von 
Maria  Theresia  erbaut  und  1849  zum  Theil  abgebrannt ,  ist  seit- 
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dem  mit  grössereT  Pracht  hergestellt  (203  Zimmer).  Im  Thronsaal 
findet  die  Eröffnung  des  nngar.  Reichstags  statt;  in  einem  Zim- 
mer des  1.  Flügels  die  nngar.  Reichs-Insignien ,  die  Krone  des 
heil.  Stephan,  Scepter,  Reichsapfel,  Schwert  nnd  Kronnngs- 
mantel.  Der  Schlossgarten,  mit  schöner  Aussicht  auf  Pest,  reicht 
his  znr  Donan  hinah ;  nnten  prachtvoller Bnrgbazar,  davor  am  Qnai 
neue  Anlagen  und  ein  Gaf<^  mit  schöner  Aussicht. 

Nördl.  gelangt  man  vom  Georgsplatz  an  der  evang.  Kirche  vor- 
hei  (s.  oben)  und  Über  den  Paradeplatz  (Disz  t^r)  auf  den  Haupt- 
oder  Dreifältigkeitsplatz  (Szt.  H&romsag  t^r;  PI.  B  4),  an  welchem 
1.  das  Ofener  Stadthaus^  r.  die  Hanptp&rr-  oder  Matfhias- 
kirchey  ein  interessanter  Bau  ursprünglich  roman.  Stils,  angeb- 
lich von  König  Bela  IV.  erbaut.  Im  xiy.  u.  xt.  Jahrh.  grössten- 
theils  umgebaut  (der  hohe  Thurm  mit  dem  Wappen  des  Königs 
Matthias  Gorvinus  aus  dem  xv.  Jahrb.),  war  die  Kirche  unter  der 
Türkenherrschaft  150  Jahre  lang  Moschee  und  wurde  dann  im 
Jesuitenstil  renovirt.  Eine  gründliche  Herstellung  nach  Schule Vs 
Plänen  ist  jetzt  im  Werk.  Im  J.  1867  fand  hier  die  Krönung  des 
Königs  Franz  Josef  und  der  Königin  Elisabeth  statt.  —  Unter- 
halb der  Kirche,  nach  der  Donau  zu,  die  stattlichen  Gebäude  des 
OhtrgymnasiurM  und  der  OberreaUehule  (letztere  im  goth.  Stil).  — 
Weiter  n.  auf  dem  Ferdinandsplatz  (Nändor  ttfr;  PI.  B  3)  die  Oar- 
nisonkirche,  ein  goth.  Gebäude  des  xin.  Jahrh.,  später,  beson- 
ders in  der  türk.  Zeit,  sehr  entstellt. 

Yon  hier  über  die  westl.  Bcateipromenadey  mit  herrlicher  Aus- 
sicht auf  die  Ghristinenstadt  (in  dieser  der  Ofener  Bahnhof,  daneben 
das  imposante  Oamisonspital  und  weiter  1.  die  Christinenstädter 
Kirche  mit  1883  aufgesetztem  neuen  Thurm),  Raitzenstadt  und 
das  Ofener  Gebirge,  zum  Burgplatz  zurück.  Durch  das  Burgthor 
bergab  in  die  Raitzenstadt  (nngar.  Taban\  zwischen  Festungsberg 
und  Blocksberg.  Die  Bewohner  derselben,  Raitzen  (vgl.  S.  497), 
sind  meist  Weinbauern.  In  der  Pfarrkirche  Sonntags  griech. 
Gottesdienst. 

Am  Fuss  des  Blocksbergs  entspringen  aus  steilen  Kalkfelsen 
drei  starke,  eisen-  und  schwefelhaltige  warme  (38*')  Quellen,  die  im 
Bmekbad  (Rudas  furdo;  PI.  D  6)  zu  Badern  benutzt  werden.  Un- 
weit davon,  am  Abhang  des  Berges,  in  der  Raitzenstadt,  das*Baitzen- 
bad  (Rökcz  fürdö)  und  weiter  unten  an  der  Donau  das  Blocksbad 
(S&ros  fürdö ;  PI.  E  7).  Das  erstere,  schon  zu  König  Matthias'  Zeiten 
als  Bad  benutzt,  wurde  1860  von  Dr.  v.  Heinrich  restaurirt  und 
vorzüglich  eingerichtet  (Wannen-  n.  Marmorbäder;  Dampfbad  für 
Herren  60  kr.,  Damen  1  fl.). 

Das  besuchteste  der  Ofener  Schwefelbäder  ist  das  *KaiBerbad 
(^Czässär  furdo ;  n.  von  PI.  G 1),  Y2  St.  oberhalb  der  Brücke,  neben 
einem  türk.  Festungswerk  nach  der  Wasserseite  zu,  mit  4  runden 
Thürmen,  det  jetzigen  Kaisermühle,  mit  elf  Quellen  (Temperatur  52- 
22^,  grossen  Schwimmbassins  für  Herren  und  Damen,  Kaffehaus, 
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Säulengang,  stets  Musik,  schdne  Welt  in  Hallen  und  Gälten,  mit 
der  Stadt  durch  Dampfboote  (S.  499)  und  Pferdebahn  in  Verbin- 
dung.   Nebenan  das  Lukaabad. 

Auf  einem  Hügel,  8  Hin.  vom  Kaiserbad,  mitten  in  Weinbergen,  theil- 
wcise  mit  einer  Bretterwand  umgeben ,  die  Türkenkapelle ,  eine  kleine 
achteckige,  etwa  8m  hohe  Moschee  über  dem  Grab  eines  türkischen  San- 
ton  (heil.  Mönchs),  des  Scheichs  Oül-Baba  (Rosenvater).  Sie  hat  eine  mit 
Schindeln  gedeckte  Kuppel,  von  einem  mit  dem  Halbmond  gezierten 
Thürmehen  überragt.  Die  Verpflichtung  zur  Erhaltung  derselben  bildet 
einen  besonderen  Artikel  des  zwischen  dem  Kaiser  und  der  Pforte  1609 
abgeschlossenen  Friedens  von  Carlowitz. 

Aus  der  Raitzenstadt  (man  lasse  sich  durch  einen  Dienstmann 
zurechtweisen)  führt  durch  Weinberge  ein  breiter  Fahrweg  in 
^2^^*  äu^  dei^  n<^ch  der  Donau  steil  abfallenden  befestigten  Blocks- 
berg {QelUH  hegy;  PI.  C  D  6,  7;  242m).  Oben  die  als  Festung 
unbedeutende  Citadelle  (Fellegvär;  PI.  D  6 ;  Eintritt  nicht  ge- 
stattet) und  treffl.  ^Aussicht  auf  beide  Städte  (schöne  Aussichts- 
punkte überall  unter  den  Mauern  der  Citadelle ;  beste  Beleuchtung 
Nachm.).   Ein  Fussweg  führt  zur  Donau  hinab. 

Umfassender  ist  die  Aussicht  vom  ^Schwabexiberg  (offiziell 
Szichinyi-Berg ;  446m),  w.  von  Ofen,  so  genannt  nach  den  Reichs- 
truppen, die  1685  bei  Vertreibung  der  Türken  hier  lagerten,  im 
Sommer  mit  seinen  Villen  und  Restaurationen  sehr  besucht. 
Pferdebahn  von  derKarlskaseme  (18  kr.)  oder  von  der  Kettenbrücke 
(10  kr.)  zur  Station  der  Zahnradbahn ^  die  in  20  Min.  (zurück 
15  Min.)  zum  Gipfel  des  Schwabenbergs  führt  (April  bis  Novem- 
ber ;  Fahrplan  wechselnd,  im  H6tel  oder  in  den  Tramwaywagen 
zu  erfragen;  hin  u.  zurück 40,  Sonnt.  60  kr.).  Reizende  Fahrt, 
erst  lange  durch  Weinberge,  zuletzt  durch  jungen  Eichwald,  mit 
immer  schönerem  Blick  auf  Pest  und  Ofen.  Oben,  3  Min.  vom 
Bahnhof,  gute  Restauration  in  der  ehem.  Villa  Eötvos.  Vom  Balkon 
schönste  *Au88icht :  in  der  Mitte  das  Häusermeer  der  beiden  Städte, 
Festung  und  Blocksberg  so  niedrig,  dass  sie  sich  nur  wenig  ab- 
heben, r.  die  Donau  weit  abwärts,  im  S.O.  die  unabsehbare 
Ebene ;  1.  aufwärts  die  Margaretheninsel,  Neupest,  die  Donau  bis 
Waitzen,  näher  der  Johannisberg ,  unten  im  Thal  die  Landes- 
irrenanstalt, ganz  im  Hintergrund  n.  das  Tatragebirge,  n.ö.  die 
Karpathen.  —  Jenseit  der  Station  der  Zahnradbahn  liegt  der  viel- 
besuchte Auwinkel  (^Zügliget;  Pferdebahn  s.  S.  498),  ein  anmu- 
thiger  Bergkessel  am  Abhang  des  Schwabenbergs,  mit  Villen  und 
Gasthäusern  (Läatlovszkyj  Schönt  Belena,  Hirsch,  Franzenshöhe, 
Fasan), 

Sehenswerth  für  Techniker  die  grossen  Schiffswerfte  der  Donau- 
Dampf  schifffahrts-Gesellschaft  zu  Alt-Ofen  (S.  497);  Anmeldung 
in  dem  Gebäude  1.  vom  Eingang  im  Werft  (mit  Ofen  Pferdebahn-, 
mit  Pest  Dampfboot-  und  Pferdebahn -Verbindung). 

Die  Berge  von  Ofen  erzeugen  den  vortrefflichen  Ofener  Wein, 
gegen  200,000  Eimer  jährlich;  Adlersberger  (irrig  Adelsberger^ 
der  beste. 
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110.  Von  Budapest  nack 

278km.  SÜDÜBTL.  Staatsbahn.  CourierKug  in  i^l^-b^lt  St.  für  18  fl.  05, 
13  fl.  60  kr.  s  Personenzug  in  9  St.  für  15  fl.  11,  11  fl.  37,  7  fl.  56  kr.  Aus- 
sicht auf  die  Donau  links. 

Staatabahnhof  8.  S.  499.  Bei  der  Ausfahrt  r.  das  StadtiDäldehen 
(S.  Ö06);  -weiter  zweigt  r.  die  Bahn  nach  deglid,  Szegedin  etc. 
ab  (s.  Bcedeker's  Oesterreich-  Ungarn), 

8km  Paloia  (1.  Neu-Pest,  S.  497);  heim  Bahnhof  ein  schattiges 
Wäldchen  mit  besuchter  ßestanration.  1  St.  n.ö.  Föth^  gräfl.  Karo- 
lyi*sches  Qut  mit  grossem  Park  nnd  schöner,  von  Ybl  1845-56  er- 
bauter Kirche  im  roman.  Stil ;  im  Innern  Fresken  von  Blaas  und 
Marmorarbeiten  von  Tenerani.  Fem  am  Gebirge  links,  am  r.  U. 
der  Donau,  die  grosse  von  Raitzen  (vgl.  S.  497)  bewohnte  Stadt 
St,  Andrä,— 15 km  DunoJkeaa,-  22km  Göd.— 33km  Wait2en(S.  497), 
nur  von  der  Wasserseite  ansehnlich.  Bis  Waitzen  führt  die  Bahn 
stets  über  Weideland,  zuletzt  durch  Kukuruz  (Mais)-Felder,  hin- 
ter Waitzen  nähert  sie  sich  der  Donau.  Vor  (52km)  Oross-Maroa 
(S.  497)  tritt  der  Visegräd  (S.  497)  stattlich  hervor.  Bei  (63km) 
Szobb  über  die  Eipel  (ung.  Ipoly),  weiter  vor  (78km)  Ghran-K^a, 
Station  für  das  1  St.  entfernte  Oran  (S.  496),  über  die  Oran^  die 
hier  bei  ihrer  Mündung  ein  kleines  Inselmeer  gebildet  hat. 

Von  Waitzen  bis  hier  ist  die  Landschaft  schön.  Die  Bahn 
verlässt  nun  den  Fluss  und  tritt  in  fruchtbares  hügeliges  sehr  ein- 
förmiges Ackerland. — 92km  KöböUcüU  —  122km  Keuhäusel,  ungar. 
Ä*sefc  Üjvär  (Bahnrest.).  —  132km  T6t  KegjeirfljahnrestaurJ,  Dorf 
und  Schloss,  dem  Grafen  Kärolyi  gehörig  (Zweigbahn  über  Surdny 
nach  Neutra^  Bischofssitz  mit  altem  Felsenschloss  und  8650  £., 
am  s.  Fuss  des  weinreichen  Neutragebirges). — Bei  (148km)  Tomöcz 
über  die  Waag;  weiter  Stat.  Waag-SeUye^  Oalantha,  mit  gräfl. 
Eszterhäzy'schem  Schloss  (Zweigbahn  nach  Tj/mau),  Diöazeg,  — 
187km  Wartberg,  ungar.  Szempcz. 

Die  Karpathen  treten  immer  mehr  hervor;  am  s.o.  Abhang 
Schloss  Bibersburg.  —  196km  LanschütZj  ung.  CsekUsz^  mit  Eszter- 
häzy'schen  Schloss  und  Park.  —  204km  Weinem^  ung.  Szölos. 

Je  näher  Pressburg ,  um  so  schöner  wird  die  Landschaft.  Am 
Gebirge  unabsehbare  Weinpflanzungen,  welche  die  Bahn  in  an- 
sehnlicher Höhe  durchschneidet.  —  213km  Pretsburg  (S.  494; 
*Bahnrestaur.y,  unmittelbar  am  Bahnhof  ein  Tunnel  durch  die  südl. 
Ausläufer  der  kleinen  Karpathen.  Die  Bahn  führt  durch  hügelige 
Gegend  nnd  tritt  dann  hinter  Blumenau  (aus  dem  Feldzuge  von 
1866  bekannt)  in  das  Marchfeld  (S.  479).  Jenseit  (226km)  Neudorf 
über  die  March;  1.  fem  der  Thebener  Kogel  (S.  494),  näher  das 
grosse  kaiserl.  Schloss  Hof.  Bei  (282km)  Marehegg  (Bahnrtsiaur.) 
theilt  sich  die  Bahn  :  1.  über  Oross-Enzersdorf  \i.  StadlauiS.  478) 
zum  (278km)  Staatsbahnhof  vor  der  Belvedere-Linie  (S.  237);  r. 
über  6r5n«cmdor/' (Kaiser-Ferdinands-Nordbahn,  S.  479)  und  F*lo^ 
ridsdorf  zum  (281km)  Nordbahnhof  in  der  Leopoldstadt  (S.  237). 
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Aach  80. 

— ,  die  66. 

Aal,  die  58. 

Aalen  66. 

Abbach  223. 

Abensberg  224. 

Abensflusfl,  der  224. 

Aber-See  6.  ^St.  Wolf- 
gang-See. 

Aberg,  der  467. 

Abfalterbach  383. 

Ablaeh,  die  80. 

Abflam  154. 

Absdorf  474. 

Abtei  8.  St.  Leonhard. 

Abtenan  316. 

Abtsdorf  475. 

Ach,  die  225. 

Achalm,  die  73. 

Achdorf  175. 

Ache,  die  Bregeneer  359. 

— ,  die  Brixenthaler  153. 

-,  die  Dombirner  860. 

— ,  die  Fuscher  338. 

— ,  die  Gasteiner  338.  343. 

— ,  die  Grossarier  338. 

— ,  die  Grosse  156.  340. 

— ,  die  Kapruner  346. 

— ,  die  Kitzbühler  340. 

— ,  die  Königsseer  3129. 

— ,  die  Konstanter  134. 

— ,  die  Krimmler  347. 

— ,  die  Mondsee-  320. 

— ,die  Oetsthaler  362.368. 
,  die  Pillerseer  340. 

— ,  die  Pitzthaler  362. 

—,  die  Bauriser  838. 

— ,  die  Urschlauer  339. 

Achen,  die  149.  150. 

Achen,  Engpass  150. 

Achenlohe  lo6. 

Achenkirch  150. 

Aehenkogl,  der  863. 

Aehensee,  der  150. 

Aehenwald  160. 

Achern^^lS. 

Aehselmannstein  333- 

Aehslach  234. 

Ackermannshof  211. 

Aeqnabuona  889. 

Acs  496. 

Adamsthal  476. 


Adda,  die  381.  882  etc. 
Adelheidsquelle  148. 
Adelholsen,  Bad  156. 
Adelsberg  4^. 
Adelschlag  168. 
Adelsheim  199.  200. 
Adersbacher  Felsen  487, 
Adler,  die  486.  487. 
—,  die  sUlle  475.  486. 
Adler-KosteletE  486. 
Adlersruhe,  die  395. 
Adlerstein,  der  206. 
Adlitzgraben,  der  406. 
Admont  413. 
Adorf  172. 
Aeschach  136. 
Aferser  Thal  368. 
Aflenz  410. 
Agatharied  161. 
Agendorf  404. 
Ager,  die  308.  309.  319. 
Aggenstein,  der  137. 
Aggsbach  906. 
Aggstein  305. 
Aglasterhausen  200. 
Agordo  390.  400. 
Agram  423. 
Ahlberg  487. 
Ahornspitze,  die  356. 
Ahornthal,  das  206. 
Ahrein  175. 
Ahmthal,  das  392. 
Aibling  168. 
Aich  in  Bayern  176. 
—  bei  Karlsbad  467. 
Aicha  391. 
Aichach  226. 
Aichgraben,  der  298. 
Aigen,  Schloss  326.  336. 
Ailsbach,  der  206. 
Ainet  394. 
Aisch,  die  169. 
AisUig  66. 
Aitrang  133. 
Ala  385. 

Alb,  die  Schwab.  69. 
— ,  die  Rauhe  69. 
Alba  390. 

Albabach,  der  486. 
8t.  Alban,  Bad  143. 
Albbruck  38. 
Albe,  die  326. 


Albeins  368. 
Alberfeld-Kogl,  der  311. 
Alberschwende  368. 
Albert-Hauenstein  33. 
Albrechtsberg  299. 
Albthal,  das  33. 
Aldingen  66. 
Alexandersbad  214. 
Alfenzbach,  der  360. 
Algäu,  das  133. 
Algund  376. 
Allach  169. 
Alleghe  399.  400. 
Aliensbach  34. 
Allerheiligen    (Schwara- 

wald)  19. 
—  (Steiermark)  412. 
Alling  223. 
Allmannsdorf  36. 
Allmannshausen  142. 
Allmannshöhe  36. 
Allmendingen  79. 
Alm,  die  32S.  336. 
Almagmach  134. 
Almis  496. 

Almbaeh-Klamm,  d.  328. 
Almberg-Alpe  336. 
Almsee,  der  310. 
Almthal,  das  810. 
Alpeiner  Ferner,  der  366. 
Alpeleck  406. 
Alpenhof,  der  149. 
Alpirsbach  66.  66. 
Alpsee,  der,  bei  Hohen- 

schwangau  199. 
— ,der,b.  Immenstadt  134. 
Aisbacher  Schloss,  das  7. 
Aisheim  22. 
Alt- Aussee  313. 
Alt-Breisach  29. 
Alt-Bunzlau  482. 
Altdorf  170. 
Alt-Eberstein  18. 
Alte  Veste,  die  170. 
Altenberg,  Schi.  474. 
— ,  (Steiermark)  406. 
— ,    der,    bei   Kissingen 

203. 
Altenburg  171. 
— ,  d.,  in  Franken  196. 
— ,  Abtei  478. 
I— ,  Bu.,  in  Südtirol  371. 
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Altenmarkt    in    Nied«r- 
Oesterreich  402. 

—  in  Steiermark  413. 
Altenmuhr  167. 
Altenschwand  215. 
Altenstadt  60. 
Altenweg  28. 
Alt-Finstermünz  376. 
Altglashütte  28. 
Alt-Outenstein  78. 
Althegnenberg  127. 
Altheim     in     Württem- 
berg 65. 

—  in  Oesterreich  166. 

—  in  Hessen  169. 

—  in  Niederbayem  176. 
Althütten  460. 
Alt-Khaja  484. 
Altkirch  26. 

Altlach  147. 
Altmannshof  215. 
Altmühl,  die  167. 181  etc. 
Altmünster  310. 
Alt-Oetting  156. 
Alt-Ofen  497.  509. 
Alt-Paka  485.  488. 
Alt-Prags  392. 
Altshausen  61.  80. 
Alt-Szöny  496. 
Alttitschein  491. 
Alvierbach,  der  360. 
Altvater,  der  491. 
Alt-Windeck  18. 
Alwind  135. 
Alzei  23. 
Ambach  142. 
Amberg  215. 
Ambras,  Schloss  154. 354. 
Ammer,  die  142. 
Ammerland  142. 
Ammersee,  der  143. 
Ammerwaldthal  139. 
Amorbach  160. 
Amper,  die  127.  132. 143. 

144.  169.  175. 
Ampezzothal,  das  398. 
Ampfing  156. 
Amras,  Schloss  154.  354. 
Amselfing  226. 
Amstetten,  inOe8terr.300. 
— ,  in  Schwaben  59. 
Andechs,  Kloster  143. 
Andelsbach,  der  80. 
Andersdorf  491. 
Andiesenbach,  der  306. 
Andiesenhofen  308. 
Andorf  230. 
St.    Andrä    im   Layant- 

thal  426. 

—  am  Ossiaeher  See  431. 

—  bei  TuUn  474. 

—  in  Ungarn  510. 
Andra% 


Andreasinsel,  die  497. 
Andritz-Ursprung  419. 
Angelo,  Gol  deir  399. 
Anger  149. 

Angern  a.  d.  Mareh  479. 
Anif,  Schlösschen  327. 
Ankathal,  das  216. 
Ankogl,  der  345. 
Anlaufthal,  das  346. 
Annaberg  in  Mähren  492. 
— ,  in  Sachsen  460. 
— ,  in  Salzburg  316. 

—  in  Steyermark  410. 
— ,  der,  bei  KandrBin492. 
Annathal  462. 

Annen thal,  das  419. 
Ansbach  166. 
Anteiao,  Monte  399. 
Antengraben,  der  411. 
Antholzer  Thal,  das  392. 
Antogast,  Bad  26. 
St.    Anton    bei   Parten- 
kirchen 144. 

—  im  Stanzer  Thal  360. 
361. 

—  im  Sarnthal  871. 
S.  Antonio  382. 
Anzenau  313. 
Anzenkirchen  233. 
Appenweier  19.  26. 
Aprica  ,  Passo  d'  383. 
Aquilcja  437. 
Arber,  der  235. 
Arberseen,  die  235. 
Arbesau  458. 

Arch,  die  139. 
Aroo  388. 
Ardagger  303. 
Ardetzenberg,  der  359. 
Ardo,  der  400. 
Argen,  die  61. 
Arheiligen  5. 
Arlberg,  der  361. 
Arlbergbahn,  die  300. 
Amau  488. 
Arnbach  225. 
Arnoldstein  432. 
Amschwang  215. 
Arnsdorf  454. 
Arnstein  161. 
Artegna  433. 
Artstetten  299.  305. 
Arzberg  217. 
Arzl  362. 
Asbach  200. 
Asch  172. 
Aschach  231. 
— ,  Schi.  204. 
Aschaffenbure  159. 
Aschamalp  347. 
Aschau  bei  Oberaudorf 
152. 

—  im  Zillerthal  356. 


Aschbach  300. 

Aschbachthal,  das  410. 

Aspang  404. 

Asperg  49' 

Aspem  493. 

Assenza  387. 

Assling  in  Bayern  152. 

—  in  Krain  ^. 
Asten  300. 
Attel,  Abtei  232. 
— ,  die  152.  232. 
Attersee  319. 

— ,  der  319. 

Attnang  306.  309. 

Atzgersdorf  292. 

Atzwang  369. 

Au  in  Vorarlberg  368. 

— ,  Kloster  am  Inn  232. 

— ,  im  Oetzthal  363. 

— ,  Schloss  233. 

Aubach,  der,  in  Ober- 
bayern 152. 

— ,  — ,  im  Salzkammer- 
gut 316. 

Aubing  132. 

Auenfeld-Alp  359. 

Auer  383. 

Auer  Brücke,  die  162. 

Auerbach  in  Hessen  7. 
in  Sachsen  171.  172. 

—  Baden  200. 
Aufkirehen  142. 
Auggen  29. 
Augsburg  127. 
Auhausen  181. 
Aulendorf  61. 
Aupa,  die  488. 
Auperschin  465. 
Auraeh,  die,  in  Franken 

169. 

— ,  — ,  im  Salzkammer- 
gut 309. 

Aurachkirchen  308. 

Aurolzmünster  306. 

Auronzo,  Val  399. 

Auscha  4^1. 

Aussee  313. 

Ausser-Kainisch  415. 

Aussig  453. 

Austerlitz  478. 

Austriahütte  416. 

Auwinkel  509.. 

Avio  385. 

Avisio,  der  383.  389.  390 
etc. 

Avricourt  24. 

Axljoch  139. 

Baar,  die  66. 
Babenhausen  6.  159. 
BacheivGebirge  421.  436. 
Bacher  Loch,  das  134. 
Bachemspitce  898. 
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Bäckerslp,  die  152. 
Backnang  53. 
Badelwand,  die  407. 
Baden  bei  Wien  295. 
Baden-Baden  15. 
Badenweiler  29. 
Baderaee,  der  145. 
Baierbrunn  127. 
Baiersbronn  18. 
Baieradorf  178. 
Bakov  480.  489. 
Baldeck,  Ruine  72. 
Baldo,  Monte  385.  387. 
Balingen  77. 
Ballenstein  495. 
Bamberg  193.  177. 
Bammenthal  52. 
Banco  372. 
Banz,  Schloss  177. 
Banzenheim  29. 
Barceaine  387. 
Barcola  436. 
Bardolino  388. 
Bärenfall,  der  345. 
Bärenfang,  der  213. 
Bärenkopf,  der  346. 
Bärenreut  212. 
Bärenthal  420. 
Barmsee  147. 
Bäm  491. 

Bämstein,  Ruine  235. 
Bämsteinerleite,  die  286. 
Barr  25. 
Bartenheim  26. 
St.  Bartholomä  330. 
BartholomauBberg  360. 
Bartholomäus-See  329. 
Bartolomeo,  Honte  388 
Basel  29.  26. 
Basling  376. 
Bassano  384. 
Bastei  454. 
Battert,  der  17. 
Baumdorf  207. 
Bäumenheim  179. 
Baumgartenschneid  160. 
Baumgartner  (Whs.)  406. 
Bayerdiessen  143. 
Bayereck,  Ruine  469. 
Bayreuth  207. 
Basische  Wald,  der  229. 

BayrliMh-Zell  162. 
Bebenhausen  64. 
Becksletten  133. 
Beozwa,  die  490. 
Beerfelden  6. 
Befreiungshalle,  die  224. 
Behringermühl  206. 
Behringersdorf  216. 
Beidewasser  379. 
Beihingen  54. 
Beimerttetten  69. 


Beleben,  der  29. 
Beifort  26. 
Bellingen  29. 
Belluno  400. 
Beipole-Alp  429. 
Belsener  Kapelle  75. 
Bempflingen  62. 
Benatek  487. 
Benedictbeuern  146. 
Benedictenwand,  die  147. 
Beneschau  479. 
Benfeld  25. 
Bennweier  26. 
Bensen  480. 
Bensheim  7. 
Benzenau  316. 
Beratzhausen  171. 
Beraun  468. 
— ,  die  460.  468. 
Berchtesgaden  329. 
Berg  am  Stamberger  See 
142. 

—  bei  Gannstatt  45. 

—  bei  Landshut  175. 
Bergen  166. 

Berger  Thörl,  das  396. 
Bex^giesshübel  46i. 
Bergh^usen  13. 
Berglerkogl,  der  363. 
Bergrheinfeld  201. 
Bergstrasse,  die  6. 
Bergtheim  201. 
Bergzabern  24. 
Beringen  33. 
Bernau  155. 
Bemdorf  402. 
Bemeck  211. 
Bemer  Klause,  die  385. 
Bemina,  der  982. 
Bernkogl,  der  341. 
Bemried  142.  146. 
Bemsdorf  488. 
Berolzheim  167. 
Berschkowitz  462. 
Bertholdsheim  225. 
Besenbach  147. 
Beseno,  Sohl.  385. 
Besigheim  60. 
Bessungen  6. 
Betzlgau  133. 
Betzingen  63. 
Beuggen  33. 
Beuren  71. 

Beurener  Fels,  der  71. 
Beurener  Thal  17. 
Beuron,  Kloster  79. 
Beutelsbaeh  66. 
Beuthen  492. 
Biaeesa  387. 
8.  Biagio,  Isola  di  388. 
Biberaeh  1.  Schwaben  61. 

—  im  Sohwarzwald  80. 
fiibertbnrg  610. 


Bcdeker's  Süddentschland.   20.  Aufl. 


Bichl  146.  148. 
Biohlbach  140. 
Bickenbach  6. 
Bieberwier  140. 
Biechowitz  474. 
Biehani,  Ebene  453. 
Biela,  die  453.  456. 
Bielerhöhe,  die  360. 
Bielohrad  485. 
Bielowes,  Bad  487. 
Bieringen  64. 
Biessenhofen  133.  137. 
Bietigheim  49.  50.  54. 
Bildstöckl-Jooh,  das  366. 
Bilin  455.  469. 
Biliner  Borschen,  d.  455. 
Bina,  die  175.  280. 
Binau  200.. 
Bindlach  207.  211. 
Bingen  23. 
Binswang  139. 
Birgsau,  die  184. 
Birkenfeld  68. 
Birkensee  173. 
Birnbach  233.. 
Bimhom,  das  340. 
Bisamberg,  der  307.  474. 

484. 

Bisohofsgrün  212. 
Bischofshaube,  die  235. 
Bischofshofen  837. 
Bischofsmais  234. 
Bischweiler  24. 
Bisenz  490. 
Bisingen  77. 
Bistritz,  die  487. 
Bistritzer  See.  der  285. 
Bistrschitz  479. 
Bittelbronn  65. 
Blaichach  134. 
Blanitz,  die  478. 
Blankenberg  172. 
Blansko  475. 
Bläsibad  75. 
Bläsiberg  76. 
St.  Blasien  28.  33. 
Blau,  die  69.  79. 
Blaubeuren  79. 
Blauda  485. 
Blaue  Gumpe,  die  145. 
Blaue  Tumpf,  der  415. 
Blauen,  der  29. 
Blaufelden  64. 
Blautopf,  der  79. 
Bleiberg  428. 
Bleiburg  426. 
Bleiche,  der  Uracher  71. 
Bleistadt  462. 
Blindenmarkt  300. 
Blindheim  179. 
Blindsee,  der  140. 
Blisowa  469. 
Blöckensteinsee  280. 
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Blocksberg,  der  509. 
Blomberg  320. 
Biowitz  472. 
Bludenz  360. 
Blühnbach,  der  387. 
Blumaa  369. 
Blomenaa  510. 
Blumenberg,  der  168. 
Blüntanthal,  daa  337. 
Bobenheim  23. 
Bobingen  132. 
Böblingen  65. 
Bockhartflcbarte  338. 
Boekhart-8ee  346. 
Bocklet  203. 
Böckstein     bei    Oastein 

345. 
— ,  Schloss  431. 
Bocksteinkogl,  der  342. 
Bodelshausen  75. 
Bodenbach  453. 
— ,  der  454. 
Bodenbauer  411. 
Budenbühl,  der  334. 
Bodenheim  22. 
Bodenlaube,  Buine  203. 
Bodenmais  235. 
Bodensee,  der  34.  135. 
Bodenwöhr  215. 
Bodisch  487. 
Bogenhausen  126. 
Bogliaco  8S8. 
Böheimkirchen  299. 
Bohlen  171. 
Böhmer  Wald,  der  233. 

470. 
Böhmisch-Brod  474. 

Hörschlag  473. 

Kubiteen  470. 

—  -Leipa  480. 

—  -Lissa  482.  485. 

—  -Skalits  488. 

Trübau  475. 

Bohuslawitz  486. 
Boite,  der  398.  399. 
Bolehoscht  486. 
Bull  58. 
BoUadore  382. 
Bollweiler  25. 
Bondorf  65. 

Böös  496. 
Bopfingen  56. 
Bopser,  der  44. 
Borca  399. 

Borgo  di  Val  Sugana384. 
Bormio  382. 
Bomheim  168. 
Borowitz  488. 
Bösig  480. 

Boskowitz,  Buine  475. 
Botitsch,  die  479. 
Bowojach  894. 
Boxberg  199. 


Bozen  870. 

Bozener  Leitach  369.  371. 
Bozer,  der  368. 
Brambach  172. 
Bramberg  346. 
Brand  360. 
Brand,  der  363. 
Brandeis     bei     Chotzen 

475. 

-  an  der  Elbe  485. 
Brandeisl  460. 
Brandenberger  Joch  151. 
Brandenberger  Thal  153. 
Brandhof,  der  410. 
Brandholz  212. 
Brandjoch,  das  361. 
Brandnerthal,  das  360. 
Brandriedel,  der  415. 
BrandsUtt  232. 
Brannenburg  153. 
Branowitz  478. 
Branzaus  483. 
Branzoll  383. 
Bratz  360. 
Braulio,  der  381. 
— ,  Honte  381. 
Braunau     in   Oberöster- 

reich  156. 
—  in  Böhmen  487. 
Braunsberg,  Buine  372. 
Bre  387. 

Brecherspitze,  die  151. 
Breding  420. 
Brege,  die  31. 
Bregenz  358. 
Bregenzer  Wald,  der  358. 
Breisach,  Alt-  29. 
— ,  Heu-  29. 
Breisgau,  der  27. 
Breitach ,    die,  im  Algäu 

134. 
— ,  — ,  in  Oberösterreich 

156. 
Breitenberg  229. 
— ,  der  320. 
Breitenbrunn  143. 
Breiten-Oüssbach  177. 
Breitenschützing  306. 
Breitenstein  ^)6. 
— ,  der  59. 
Breitenwang  139. 
Breithorn,  das  336. 
Breitlahner  357. 
Brennbichl  341.  362. 
Brenner  867. 
Brennerbad  367. 
Brennerbahn,  die  366. 
Brennet  33. 
Brenta,  die  384. 
Brenz,  die  56.  180. 
Brenzkofer  Berg  78. 
Brenzlopf,  der  56. 
Breseeni-Klause  411. 


Breslau  486.  487.  492. 
Brettach,  die  52. 
Brettboden,  der  397. 
Bretten  13.  49. 
Bretterwände,  die  386. 
Bretzfeld  52. 
BriccioAcapelle ,  die  ^7. 
Brieg  492. 
Brigach,  die  31.  66. 
Brigittenschloss ,  das  19. 
Brione,  Monte  386. 
Brisen  Im  Brixenthal  340. 

—  am  Bisak  368. 
Brixener  Klause,  die  368. 
Brixenthal  341. 
Brixenthaler  Klause,  die 

341. 
Brixlegg  153. 
Brocon,  der  390. 
Brodek  490. 
Bronnbach  199. 
Bronnen,  Schloss  79. 
Brötzingen  68. 
Brscheznitz  468. 
Bruch  454. 
Bruchsal  12.  50. 
Brück  an  der  Mur  4Ü7. 

—  an  der  Amper  1%2. 

—  bei  Lienz  393.  394. 

—  im  Pinzgau  388. 
— ,  Kloster  483. 
Bmckberg  175. 
Brückel  431. 
Brückenau  204. 
Bruckmühl  158. 
Brühl,  die  293. 
Bruneck  392. 
Brunn  292. 
Brunn  476. 
Brunnau  363. 
Brnnnenburg  374. 
Brunnenthal  230. 
Brunnersdorf  460. 
Brunnthal  126. 

— ,  das  411. 

Brüsau  475. 

Brüx  459. 

Bubentsoh  441.  452. 

Bubna  459. 

Buch  419. 

Buchau  in  Tirol  150. 

Buchberg  230. 

— ,  der,  bei  Neulengbach 


— ,  — ,  am  Attersee  319. 
Buehberger  Leite,  die  230. 
Bueheben  338. 
Bächelberg  167. 
Bucheaau.  Sohloss  232. 
— ,  Glashütte  284. 
Buchenstein  390.  399. 
Buchhaus  218. 
Buehholz  27. 
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Bucbhom  62. 
Bnehkogl,  der  419. 
Buchlau  490. 
Buehloe  182. 
Buchlowits  490. 
Bachstein,  der  413.  414. 
Budapest  497. 

Abgeordnetenhaus  609. 

Akademie-Palast  600. 

Alt-Ofen  609. 

Arena  606. 

Artesischer  Brunnen 
605. 

Assekuranz-Gesell- 
schaft 603. 

Auwinkel  609. 

Bäder  499.  606. 

Bahnhöfe  499. 

Basteipromenade    608. 

Beleznay-Qarten  ö06. 

Blocksbad  606. 

Blocksberg  600.  609. 

Börse  603. 

Botanischer  Oarten 
603. 

Bruckbad  608. 

Burg,  königl.  607. 

Calvin-Platz  6 16. 

Ghristinenstädter  Kir- 
che 606. 

Citadelle  609. 

Coburg^sches    Palais 

6oe. 

Dampfboote  499. 
Denkmäler : 

Berzstfnyi  604. 

De^k  503. 

Eötvöf  602. 

Erzhersoe  Josef  606. 

Hentzi  607. 

Kazinezy  604. 

Kisfaludy  604. 

PetöA  603. 

8z^htfnyi  603. 
Dianabad  603. 
Drahtinsel  606. 
Drahtseilbahn  607. 
Dreifaltigkeitsplatz 

606. 
Droschken  496. 
BisenbahuTerbin- 

dungsbrücke  606. 
Elevator  603. 
Elisabethplatz  606. 
Evangelisehe     Kirche 

607. 
Festung  607. 
Franc-Josefs-Plats  600. 
Frmnz-Josefi-Quai  603. 
Fraszatädter  Kirche 
•608. 
Oamisonkirohe  606. 
»amisonspiUl  606. 


Budapest: 

Gasthöfe  497. 

Georgsplatz  507. 

Griechische  Kirche 
603. 

Handelsstand-Gebäude 
503. 

Hauptpfarrkirche  603. 

Hauptzollamt  60ß. 

Jahrmärkte  506. 

Josefsplatz  605. 

Kaffeehäuser  498. 

Kaiserbad  508. 

Karlskaseme  506. 

Karolyi'sehes  Palais 
504. 

Ker^escher  Strasse 
506. 

Kettenbrücke  506. 

Klinik  503. 

Köztelek  503. 

Künstlerhaas  606. 

Landes-Gemälde-Gal- 
lerie  601. 

Landeszeiohensohnle 
505. 

Landwirthschaftliches 
und  Lehrmittelmu- 
seum 503. 

Leopoldskirche  606. 

Ludoviceam  508. 

Lukasbad  609. 

Margarethenbrücke 
606. 

Margaretheninsel  499. 
606. 

Matthiaskirche  508. 

Ministerpräsidium  607. 

Museumsring  604. 

Musikalcademie  605. 

National-Museum  604. 

National-Theater  606. 

Neugebäude  606. 

Obergymnasium  606. 

Oberrealschule  606. 

Ofen  606. 

Omnibus  499. 

Opernhaus  606. 

Orozy-Garten  499.  604. 

PaUtinal-Insel  606. 

Pest  600. 

PetöA-Platz  603. 

Pfaueninsel  506. 

Pferdebahn  498. 

Physiologisches  Insti- 
tut 606. 

Polytechnikum  606. 

Post  499.  606. 

Radialstrasse  606. 

Baitzenbad  608. 

RalttensUdt  506. 

Räkosfeld  606. 

Ratbhaus,  altes  603. 


Budapest : 

Rathhaus,  neues  QOQ. 

Kedoutengebäude  502. 

Redoutenpark  503. 

Reformirte  Kirche  608. 

Restaurants  498. 

Schiffsvrerfte  609. 

Schlachthaus  603. 

Sohwabenberg600. 509. 

Schwurplatz  603. 

Stadthaus,  Ofener  608. 

Stadtpfarricirche  503. 

Stadtwäldchen  499.506. 

Steinbruch  499.  6a). 

Synagogen  506. 

Szdch^nyi-Promenade 
500.606. 

Insel  606. 

Technologische  Aus- 
stellung 505. 

Telegraph  499.  605. 

Theater  499. 

Thierarznei-Institut 
605. 

Thiergarten  606. 

Tunnel  506. 

Tärkenkapelle  600. 

Üllöer  Strasse  608. 

Volkstheater  506. 

Waitzner  Boulevard 
505. 

Zahnradbahn  609. 

Zeughaus  607. 
Budigsdorf  476. 
Budnian  468. 
Budweis  473. 
Bug  196. 
Buggingen  39. 
Bühl  (Baden)  18. 

—  (Baiem)  184. 

—  (Zillerthal)  367. 
Bühlerbach,  der  54. 
Bünaburg  454. 
Bnoch  66. 
Buon-GoBsiglio ,  Schloss 

384. 
Burg  38. 

Bürg,  unt.  u.  obere  214. 
Burgau    an    der   Mindel 

136. 

—  im  Salzkammergut 
820. 

Burgberg  im  Algäu  134. 

—  in  Sohlesien  489. 
Burgbemheim  166. 
Burgeis  377. 
Bürgeralp,  die  43ÜL 
Bürgerbach,  der  394.  396. 
Bürgein,  Schloss  29. 
Burgfarmbach  170. 
Burg-Oailenreuth  206. 
Burggraben,  der  413. 
Barghalde,  die  133. 

33* 
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Burgheim  226. 
Bnrghols.  das  47. 
Burgkund«t&dt  176. 
Burglengenfeld  173. 
Burgtinn  161. 
Burgstall  54. 
— ,  der,  bei  Fürth  216. 
— ,  — ,  im  Pitzthal  362. 
Bargstaller  Tunnel  416. 
Burgstein f    der,   an  der 

Altmühi  168. 
— ,  — ,  im  Fichtelgebirge 

214. 
Burgweiler  80. 
Bürs  360. 
Busohtiehrad  460. 
Bussen ,  der  80. 
Büttensteiner  Fälle  19. 

Oadinspitzen,  die  398. 
Gadore-Thal,  das  399. 
Caldes  383. 

Caldonaaso,  See  von  384. 
Galliano  386. 
Calmbach  68.  69. 
Calw  48.  68. 
Camenz,  Sebloss  486. 
Camonica,  Val  383. 
Campedie,  Monte  390. 
Gampi  387. 
Gampidello  390. 
Ganal  di  Fen-o  432. 
Canale  437. 
Ganazei  369.  390. 
Ganfanaro  426. 
Gannstatt  46. 
S.  Ganzian  426. 
Gapo  d'Istria  436. 
—  di  Ponte  400. 
Gaporetto  437. 
Gaprile  390.   399. 
Carano  389. 
Garessa-Pass  371.  390. 
Garthaus  366. 
Gaseadenthal,  das  203. 
Gase»  372. 
St.  Gassian  391. 
Gassina,  Malga  di  382. 
Gastagnavizza  437. 
Gastel  am  Rhein  22. 
Gastelbeil  378. 
Gastel  Lavazzo  400. 
Gastelletto  387. 
GasteUo  386. 
GastelnuoTo  388. 
Gastclruth  369. 
S.  Gaterina  382. 
St.  Gatharina  365. 
Gavalese  389. 
Gecina  388. 
Gembra,  Val  389. 
Gencenighe  400. 
Ceneda  400. 


Geppina  382. 
Geraino  386. 
Gereda-Pass  390. 
Gevedale,  Monte  378. 379. 

—  Pass  378.  379. 
Gham  215. 

Ghamb-Thal,  das  215. 
Chamereck  216. 
Chammünster  215. 
Chemnitz  171.  172.  460. 
Chiapuzza  399. 
Ghiemsee,  der  154. 
Chiusaforte  432. 
Chlum  488. 
Ghlumetz  480.  485. 
Chodau  461. 
Chotlebor  483. 
Ghotieschau  469. 
ChotuBitB  482. 
Ghotzen  476. 

Chrast  bei  Pilsen  469. 

—  bei  Pardubitz  488. 
St.  Christina  369. 
GhrisÜieger,  Insel  330. 
St.  Christoph  361. 
Chropin  478. 
Chrudim  483. 
Churburg,  die  378. 
Chwala  484. 
Ghwatierub  452. 
Gibiana,  Val  399. 
Cidlina,  die  485. 
Cilli  422. 

Gimon  della  Pala  389. 
Gislonberg,  der  389. 
Gismon,  der  384.  990. 
Gittadella  386. 
Givetta,  Mte.  399. 
Clam,  Ruine  303. 
Clarahütte,  die  395. 
des  372.  383. 
Colfosco  391. 
Col  Freddo  398. 
Golieo  383. 
Golmar  25. 
Gologna  386. 
S.  Colombano,  Piz  381. 
Gondino  387. 
Gonegliano  400. 
St.  Constantin  369. 
Conzei  387. 

Gordevole,  der  390.  899. 
Corgnale  436. 
Gortina  di  Ampezzo  398, 
Gorvara  391. 
Gosel  492. 
Govelo,  Ruine  384. 
Crailsheim  54. 
Grepa,  die  399. 
Grimmitzschau  171. 
Cristallo,  Monte,  im  Am< 

pezzothal  398. 
— ,  — ,  beim  Ortlcr  380. 


Cristallin,  der  396. 
S.  Groee,  Lago  di  400. 
Groda  Bossa  398. 
Gsakathurn  421. 
Gulmbach  176. 
Gusiano  383. 
Czakovitz  489. 
Gzalositz  481. 
Gzaslau  482. 
GzasUlowifc  486. 
Czegled  510, 
Ceelakowifz  484. 
Czerczan  479. 
Gzemosek  463.  481. 

Dachau  169. 

Dachauer  Moos  127.  169. 
Dachstein  315.  415. 
Dalaas  360.  361. 
Dalimierita  489. 
Dallau  200. 
Dallwits  467. 
Damberg,  der  412. 
Damböckhaus  406. 
Damm,  Sasso  di  390. 
Danöfen  360. 
Darching  161. 
Darmstadt  5. 
Daschitz  476. 
Dasing  226. 
Dassnitz  462. 
Davidsthal  461. 
Defereggenthal ,  das  394. 
Deffemik  236. 
Deggendorf  233. 
Deggingen  68. 
Deining  170. 
Deisenhofen  148. 
Deisslingen  66. 
Dellaeh  398. 
Denzlingen  27. 
Desenzano  388. 
Dettelbach  169. 
Dettingen  am  Main  156. 

—  an  der  Erms  62.  71. 

—  bei  Ehingen  79. 
Deutseh-Altenbui^  494. 

—  -Brod  482. 

—  -Kralup  460. 
Kubitzen  470. 

—  -Laadsberg  420. 

—  -Libau  486. 
Dieburg  159. 
Diedorf  136. 
Dielhau  492. 
Diemendorf  142. 
Diesbach  335. 
Diessen  143. 

Dietf art  an  der  Rott  233. 
— .  Ruine,  im  Donanthal 

Dietmannaried  6i. 
Dignano  425. 
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DillinKen  179. 
Dilsberg  900. 
Dimaro  383. 
Dinglingen  27. 
Dingolflng  176. 
Dinkelsbühl  180. 
Dinkelscherben  136. 
Dinny^  422. 
Diosseg  510. 
Difltelhausen  199. 
Dittersdorf  491. 
Ditzenbach,  Bad  ö8. 
Ditsingen  48. 
Divazza  426. 
I>obel  18.  69. 
Doblbad  419. 
Döbraberg,  der  173. 
Dobreinthal,  das  408. 
Dobratach,  der  438. 
DobrawitB  481. 
Dobrschenltz  486. 
Dobrschichowits  468. 
Dobritaohan  460. 
Dogem  33. 
Dogna  432. 
Döllach  986. 
Dollnstein  167. 
Dölsach  988.  396. 
Dombühl  167.  180. 
Domegliarik  386. 
Domina  460. 
DomsUdtl  491. 
Donatiberg,  der  422. 
Donau,    die  81.   69.   67. 

77.  78.  136.  etc. 
Donaudorf ,  SchloM  304. 
Donaaeschingen  31. 
Donaumoos,  das  226. 
Donanstauf  222. 
Donauwörth  179. 
Donawita  413. 
Donnerkogln,  die  816 
Donnersberg,  der  468. 
Doos  bei  Kümberg  170. 

179. 
—  in   der    Fränkischen 

Schwais  206.  206. 
Doppelburg  468. 
Dorf  363. 

Dorfer  Thal,  das  396. 
Dorfgütinsen  180. 
Domach  26. 
Domauberf .  der  367. 
Dombach  2d6b. 
Dombim  369. 
Doraegg-Feistritz  426. 
Dömlgheim  158. 
Domsberg  878. 
Donistatten  65. 
Dos  Trento,  der  384. 
Dottenhalm  169. 
Doudleb  485. 
DraehenhÖhle,  die  407. 


Drachenloch  328. 
Drachenstein,  der  320. 
Drau,  die  393.  421  etc. 
Drei  Aehren  26. 
Drei    Brttder,    die,    im 

Fichtelgeb.  213. 
Dreien-Egisheim  26. 
Dreikreuzberg ,  der  467. 
Drei  Quellen,  die,  in  der 

Frank.  Schweiz  207. 
Dreisam,  die  27.  28. 
Dreischusterspitze  383. 
Dreisesselstein  230. 
Dreisprachenspitae  380. 
Drei  Zinnen  396. 
Dresden  464. 
Dresdner  Hütte  366. 
DrÖsing  479. 
Drschis  482. 
Duby  460. 
Duino  437. 
Dullwitzhütten  410. 
Dunakesz  610. 
Durlach  12. 
Durlassboden  367. 
Durlesbach  61. 
Dürnbachgraben,  der 

347. 
Düraberg  336. 
Dümholz    im    Samthai 

371. 
—  in' Mähren  479. 
Dürakmt  479. 
Durnstein,    Schloss,  bei 

Heran  374. 
Dttmstein ,    Schloss    an 

der  Donau  306. 
— ,  — ,  in  Kärnten  430. 
— ,  der  409. 
Duronbaoh,  der  390. 
Duroner  Alp  890. 
Duronthal,  das  369. 
Dürreberg,  der  139. 
Dürre  Qrube  382. 
Dürre  Liesing,  die  292. 
Dürrenboden,  der  367. 
Dürrenschoberl,  der  414. 
Dürrensee  bei  Schluder- 
bach 386. 
Dürrenstein  imAmpezzo- 

thal  888. 
Dürrenaimmera  181. 
Durrsee,  der  410. 
Dusslingen  76. 
Dutzendteieh  170.  193. 
Dux  464.  468. 
',  Hinter  u.  Vorder-  368. 
Duzer  Joch  368. 
Duxerthal  3ö6. 

Sbelsbach  201. 

Bben  in  Tirol  151. 

~  in  Oberö8terreich416. 


Ebenfurt  403. 
Eben-Oletscher  380. 
Ebenhausenbei  München 
127. 

—  bei  Kissingen  202. 204. 
Ebensee  310. 
Bbensfeld  177. 
Ebenstein  411. 
Ebenthal,  Schi.  427. 
Ebenwand  379. 
Ebenzweier  310. 
Eberbach    am  Neckar 

200.  6. 
Ebermannstadt  206. 
Eberndorf  427. 
Ebersbach  68. 
Bberschwang  308. 
Ebersdorf  dOb. 
Ebersheim  26. 
Eberstadt  6. 

Eberstein  (Kärnten)  431 . 
— ,  Schloss  18. 
Ebersteinburg  18. 
Ehingen  77. 
Ebnet  28. 

Ebriachbach ,  der  427. 
Echaz,  die  63. 
Echemthal,  das  314. 
Eckartou  357. 
Bckartshausen  64. 
Eckbauer  146. 
Ecken  133. 
Eckenberg  144. 
Eckersdorf  204. 
Eoksberg  232. 
Edalp,  die  315. 
Edelboden  411. 
Edeiangen  199. 
Edenkoben  2i, 
Bdesheim  28. 
Edolo  383. 
Eferding  282. 
BfHngen  29. 
Egelsbach  5. 
Eger  172.  217.  462. 
— ,  die,  in  Schwaben  66. 
— ,  — ,  in  Böhmen  172. 

213.  217  463.  461.  462. 
Egerbrunnen  463. 
Egem  150. 
Egg,  Schloss  233. 
Eggenberg,  Schloss  419. 
Eggenburg  478. 
Eg^enfelden  238. 
Eggenstein  12. 
Eggenthal  369.  371. 
Eggikofen  176. 
Eggmühl  173. 
Eggolsheim  178. 
Bglshelm  25. 
St.  Egyden  404. 
Ehingen  79. 

—  bei  Rottenbnrg  64. 


518 


REGISTER. 


Ehningen  65. 
Ehrenberg,  Ruine,  bei 

Offenau  62. 
— ,  — .  bei  Reutte  140. 
Ehrenberger  Klause  140. 
Ehrenburg  381. 
Ehrenhau8en,Sehlo00421. 
Ehrnschwang,  Alp  134. 
Ehrwald  140. 
Eibach  68. 
Eibachthal,  das  68. 
Eibenachits  478. 
Eibenstock  461. 
Eibiswald  420. 
Eibsee,  der  145. 
Eichberg  306. 
— ,  der  298. 
Eichhofen  171. 
Eichicht  172.  177. 
Eicholzheim  200. 
Eichstätt  168. 
Eichwald  468. 
Eimeldingen  29. 
Einöd  430. 
Einödsbach  134. 
Einsingen  61. 
Eipel,  die  610. 
Eisak,  der  367.  383.  391 

etc. 
Eisenbach,  der  236. 
Eisenberg  am  Erzgebirge 

464. 

—  an  der  Harch  486. 
Eisenbrod  489. 
Eisenbründl  496. 
Eisenerz  413. 
Eisenerzhöhe  412. 
Eisenkappel  427. 
Eisenstodt  403. 
Eisenstein,  Bayr.  236.469. 
— ,  Markt  236.  469. 
Eisenstrass  469. 
Eiserne  Thor,  Berg  296. 

402. 
Eisgrub  478. 
Eislingen  68. 
Elbe,  die  452.  474.  485. 
Elbe-Teinitz  476. 
Elbogen  461. 
Elchingen  136. 
Elferkofel  893. 
Elisenthal  236. 
Eilend  493. 
Ellingen  167. 
EUrichshausen  167. 
Ellwangen  64. 
Elm  161. 
Elmau  146. 
Elsbethen  336. 
Elsenz,  die  13.  62.  200. 
Elster  172. 

—  die  171. 
Eltmann  201. 


EIz,  die  27.  200. 
Embach  338. 
Embacher  Plaike  388. 
Emmendingen  27. 
Emmersdorf  306. 
Emskirchen  169. 
Endersbach  66. 
Endorf  154. 
Eng,  die  406. 
Engelhardsberg  206. 
Engelhardsberger  Thal 

206. 
Engeihartszell  231. 
Engelhaus  (Ruine)  468. 
Engelmannsreuth  217. 
Engelmar  234. 
Engelsberg,  Kloster  160. 
Engelswand  363. 
Engelszeil  231. 
Engen  32.  67. 
Engener  Thal  67. 
Engerau  496. 
Engstingen  74. 
Bngstlatt  77. 
Enguiso  387. 
Eningen  73. 
Enn,  Schloss  889. 
Enneberger  Thal,  d.  391. 
Enns  300.  306. 
Enns,  d.  300.  308.  412. 
Ennsdorf  412. 
Ennseck,  Schloss  300. 
Ennsleithen  412. 
EuK,  die  49.  60.  67  etc. 
Enzberg  67. 
Enzenau  148. 
Enzesfeld  402. 
Bnzklösterle  69. 
Epfendorf  66. 
Epfenhausen  132. 
Eppan  871. 
Eppingen  13. 
Epprechtstein  218. 
Erbach  im  Odenwald  6. 
—  in  Schwaben  61. 
Erbersdorf  491. 
Erdberg  493. 
Erding  156. 

Eremitage,  Schloss  210. 
Ergenzingen  66. 
Ergoldsbach  173. 
Erkenbrechtsweiler  71. 
Erlaf,   die  299.  300.  306. 

410. 
Erlafsee  409. 
Erlakloster  303. 
Erlakogl  309. 
Erlangen  178. 
Erlau  229. 
Erlauf  296. 
Erlenbad  18. 
Erling  143. 
Ermetshofen  166. 


Erms,  die  62.  72. 

Emsthofen  412. 

Erpfendorf  340. 

Erpfingen  74. 

Ersingen  13. 

Erstein  24. 

Ertingen  80. 

Erzbach,  der  413. 

Erzberg,  der,  bei  Hütten- 
berg 431. 

— ,  der  rothe,  bei  Eisen- 
ens  413. 

Erzgebirge,  das  454.  466. 

Erzh.  Johann-Hätte  396. 
Erzh.    Johanns    Klause, 

die  161. 
Erzingen  33. 
Erzkasten,  der  29. 
Esohelbronn  200. 
Eschelkam  216.  236. 
Eschenau  62. 
Eschenauer  Plaike  338. 
Eschenbach  i&I. 
Eschenkogel  293. 
Eschenlohe  144. 
Essegg  421. 
Esselthalgraben  336. 
Essendorf  61. 
Essingen  56. 
Essleben  201. 
Essling  493. 
Esslingen  67. 
Bsterbergalp  145. 
Etsch ,  die  377.  383  etc. 
Ettal  144. 

Ettaler  Mandl,  das  144. 
Ettendorf  426. 
Etterzhausen  171. 
Ettlingen  16. 
Etwashausen  169. 
Etzelwang  216. 
Etzenricht  215. 
Eubigheim  199. 
Euerdorf  204. 
Eulau  464. 
Eussenheim  161. 
Eutingen   bei  Horb  48. 

65. 
—  bei  Pforzheim  67. 
Evasthal  389. 
Ewiger  Schnee  337. 
Eyach  66. 
Eyachmühl  18.  69. 
Eyrs  3Z8. 

Faal426. 
Fadalto  400. 
Fahmau  32. 
— ,  die  310. 
Falepp,  Forsth.  151. 
— ,  die  Rothe  161. 
Falgendorf  488. 
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Falkenau  481. 

Falkensteig  28. 

Falkenstein,  Bnine  im 
HÖUenthal  38. 

— ,  — ,  bei  Knfiatein  153. 

— ,  in  Sachsen  171. 

— ,  bei   Sigmaringen  78. 

— ,  am  Königssee  830. 

— ,  bei  Beichenhall  154. 

->,  amWol|gang*8ee317. 

— ^  der  grosse,  im  Bay- 
rischen Wald  336. 

Fall  149u 

Fallbach,  der  360. 

Falls-Oefrees  176. 

Faltenbacher  Wasserfall 
134. 

Falzalp  332. 

Fantaisie,  Schloss  210. 

Farchaat  144. 

Fassa-Thal  388. 

Fankenschlucht,  die  144. 

Faulenbach,  der  67. 

Fanmdau  68» 

Favorite,  die  15. 

Fecht,  die  25. 

Fedajapass  390. 

Federann  428.  433. 

Federsee.  der  80. 

Fegersheim  24. 

FeUberg  133. 

Feistrita  an  der  Dran  384. 
426. 

—  an  der  Hur  407. 

—  an  der  Glaa  431. 

—  am  Wechsel  404. 

—  in   der  Wochein  439. 
— ,  die  426.  490. 
Feldafing  143. 
Feldbach  430. 
Feldberg  38. 
Feldkiroh  359. 
Feldkirchen  431. 
Feldmocbing  176. 
Feldsbers  479. 
Felixdorf  408. 
FeUa,  die  432. 
Feübach  65. 
Fellhammer  487. 
Fellheim  60. 
Felsberg  (Mähren)  479. 

—  (Odenwald)  7. 
Ferdinandshöhe  (6tilfser 

Joch)  380. 

—  bei  Aussi94ftB. 
Ferchenbaeh,  der  146. 
Ferohensee  145. 146. 
Ferleiten  389. 
Femau,  obere  366. 
Fempass  140. 
Femstein,  SehloM  140. 
Fersina,  die  884. 
FervaUthal  861. 


Festbühel,  der  144. 
Fencht  170. 
Feuchten  376. 
Feuchtwangen  180. 
Fenerbach  48. 
Feuerbacher  Heide  45. 
Feuerkogl  311. 
Feuerpalfen  331. 
Fenerseng  3^. 
Fichtelberg,  der  460. 
Fichtelgebirge  211. 
Fichtelnab,  die  217. 
Fichtenberg  54. 
Fieberbmnn  340. 
Fiemme  889. 
FUder,  die  65. 
Fils,  die  58. 
Filseck,  Schloss  58. 
Finkenberg  358. 
FinAingbach,  der  356. 
Finsterbach,  der  368. 

371. 
Finstermüna  377. 
FimitK  431. 
Fischach,  die  308. 
Fischament  498. 
Pischbaoh  in  Bayern  163. 
— ,  der  363. 
Fischbaohan  162. 
Fischen  im  Algäu  134. ' 
—  in  Oberbayem  143. 
Fischemdorf  313. 
Pischhausen  151. 
Fisohhorn,  Schloss  338. 

345. 
Fischingen  66. 
Fischleinboden  393. 
Fischunklalp  331. 
Fiume  423.  425. 
Flachau  415. 
Flachhorn  335. 
Flaurling  362. 
Fleck  149. 
Flaimserthal  389. 
Fleise,  die  388. 
Flexensattel  359. 
Flirsch  360.  861. 
Flitsch  437. 
Flitschl  438. 
Flochberg,  der  66. 
St.  Florian,  Kloster  300. 
Floriansberg  63. 
Floridsdorf  479. 510. 
Föderiach  428. 
Fohnsdorf  430. 
Fondo  372. 
Fondoi  372. 
Fonzaso  390. 
Forbach  18. 
— ,  der  18. 
Forbes  473. 
Forcella  alta  396. 
Forchheim  178.  3U5. 


Forehtenan  404. 
Forchtenstein,  Sohl.  404. 
Fomo  390. 

—  Gletscher  382. 
Fomsbach  54. 
Forst  in  Tirol  378. 
Försierhöhle  306. 
Fortogna  400. 
Föth  610. 
Fraele,  Val  881. 
Fragant  397. 
Fn^enstein ,  Buine  146. 

Fragsburg  375. 
Frain  483.  484. 
Frangart  871. 
Frankenmarkt  308. 
Frankenstein,  Bnine  6. 
Frankenthal  33. 
Frankfurt  2. 
Frank.  Schweiz  204. 
Frankstadt  486. 
Franzdorf  424. 
Franzensbad  463.  172. 
Franzensfeste  368.  391. 
Franzenshöhe  380. 
Franzensthal  480. 
Franz-Josefs-Bad  422. 
Franz-Josefs-Höhe  397. 
Frastaaz  360. 
Frauenau  230.  235. 
Frauenbere^  der,  an  der 

Donau  306. 
— ,  — ,  bei  Admont  414. 
— ,  Schloss  473. 
Frauenbnrg,  Buine  430. 
Frauenstein  317. 
Franenweissbach,  der 

311. 
Frauenwörth,  das  154. 
Frauhitt  351. 
Freibergsee,  der  134. 
Freiburg  in  Baden  27. 

—  in  Schlesien  487. 
Freienfeld  368. 
Freienstein  304. 
Freienthum  427. 
Freiersbach,  Bad  36. 
Freiger  368. 
Freiheit  489. 
Freiheitau  492. 
Freihöls  215. 
Freihung  215. 
Freiland  410. 
Freilassing  155.  833. 
Frein,  die  408. 
Freinberg  302. 
Freinsattel  409. 
Freising  176. 
Frelwaldau  486.  493. 
Freiwand,  die  397. 
FremdinKen  180. 
Fresen  438. 


520 


RBOISTBR. 


Freudenhelm  398. 
Freudenstedt  66.  18. 
Frendenthal  491. 
Freyenstein  413. 
Freystadt  473. 
Freyang  230. 
Friedan  in  Oetterreidi 

—  in  Steiermark  421. 
Friedauwerk  413. 
Friedberg  225. 
Friedbvrg  166. 
Friedingen  79. 
Friedland  490. 
Friedrichsfeld  7.  11. 
Friedrichshafen  62. 
Friedrichsball  62. 
Friedstein,  Burg,  bei 

Steinaoh  414. 
— ,  — ,  bei  Tumau  486. 
Friesaeh  480. 
Friesenheim  27. 
Friesenhof en  61. 
Frisehau  478. 
Fritzbach,  der  337.  416. 
Fritzens  164. 
Frodolfo,  der  382. 
Frohnau  832. 
Frohnleiten  407. 
Frohnwies  (Whs.)  336.* 
Frölichsburg  378. 
Frommem  77. 
Frondeck,  Buine  68. 
Frontenhausen  SS3. 
Froschdorf  404. 
Fröschnitz,  die  406. 
Frutzbach,  der  369. 
Fuehsstodt  204. 
Fttcine  383. 
Fügen  366. 
Fünfkirehen  421. 
Fnntenseetauem  330. 
Färberg  318. 
Füred  £21. 
Fürholz  280. 
Fürstenbmnnen  827. 
Fürstenbnrg,  SehlossSTT. 
Ftirstenfeld,  Abtei  132. 
Fürstenfeldbruck  132. 
Fürstenlager,  das  7. 
Fürstenstein  487. 
Fürth  216.  470. 
Fürth  bei  Nürnberg  170. 

—  im  Pinzgau  346. 
Furtwangen  31. 
Furra,  Val  382. 
Fusch  339. 
— ,  die  338. 
Fuscher  Bad  339. 
Fnscher  Thörl  389.  397. 
Fuschl  3ia 
Fuschlsee  318. 
Füssen  137. 


•Gabel  486. 

■Gabelbaohergreuth  136. 
Gacht,  Pass  137. 
Gachtapitz,  der  139. 
Gaden  298. 
Gader,  die  391. 
Gader-Thal  891. 
Gädheim  201. 
Gaflenz  300. 
Gaflensbaeh,  der  412. 
Gaggenau  16. 
GaU,  die  431. 
Gaildorf  64. 
Gailenkirohen  68. 
Gailenreuth,  Burg  2Ü7. 
Gailenreuther  Höhle  207. 
Gailerspitzen  368. 
GaUitz,  die  433. 
Gaimersheim  168. 
Gainfeldbaoh,  der  387. 
Gais  392. 
Gaisalp,  die  160. 
Gaisbaeh  bei  Baden>Bap 
den  17. 

—  in  der  Bjraris 

—  in  Oberöeterreieli473. 
Galsberg,  der,  bei  flalz 

bürg  326. 
— ,  — ,  bei  Ofen  497. 

—  Ferner  366. 
Gaishom  414. 
Galantha  610. 
Galizinberg  296b. 
Gall,  die  373. 
St.  Gallen  413. 
Gallenkirch  360. 
Galthür  360. 
Gambnrg  199. 
Gamertingen  77. 
Gaming  1^. 
Gamlltz  421. 
Gampenhöfe  879. 
Gampertonthal  860. 
Gams  bei  HieOau  413. 

—  bei  Harburg  426. 
Gamskarkogl  343. 
Gamskqgl  863. 
Gand  878. 
Gangkofen  238. 
Gansenidorf  479.  6ia 
Garatshausen  142. 
Garda  387. 
— ,  Isola  dl  388. 
Gardasee,  der  387. 
Gardone  388. 
Gargnano  388. 
Garmisch  144. 
Gars  282. 
Garsten  412. 
Gartenan,  Schi.  338. 
Gärtringen  66*  ' 
Gasohum  360. 
Gasohwitz  171. 


Gasseldorf  306. 
Gastein,  die  341. 
— ,  Dorf  341. 
— ,  Hof  341. 
— ,  WUdbad  342. 
Gastorf  481. 
Gattern  239. 
Gau,  das  66. 
Gauenttein  360. 
Gauerfhal  360. 
Ganting  141. 
GaviapPass  383.  388. 
Gebhardsberg  366. 
Gebweiler  3& 
Gedersdorf  806. 
Gefrees  176. 
Gefrorne  Wand  368. 
Gehackte,  das  410. 
Geiereek  827. 
Geiersbachthal  461. 
Geiersberg  486. 
Geiersberg,  der  330.  233. 
— ,  Ruine  4da 
Geinberg  166. 
Geisberg  24. 
Geiselhoring  17a 
Geiselsberger  Thal  392. 
Geisenbausen  176. 
Geisingen  33. 
Geislingen  68. 
Geispolsheim  24. 
GeiBterspitze  380. 
GeiUn  162. 
Geltsch,  der  463. 
Geltschbad  481. 
Geltsehberg,  der  463. 481. 
Q«märk,  das  396. 
Gemeingrub  413. 
Gemmingen  13. 
Gemona  433. 
Gemsenberg,  der  496. 
Gemünden  160. 
Gengenbach  30. 
Gennach,  die  183. 
Gentsehe^och  369. 
St.  Georg  am  Steinfeld 

403. 
St.  Georgen  In  Franken 

306. 

—  bei  Braunau  166. 

—  bei  Bruneek  893. 

—  bei  FreibnrR  !Ä. 

—  In  Kärnten  432. 

—  im  Pinzgan  338. 

—  am  mm  390. 

—  Im  alCwarzwald  81. 

—  in  Steiermark  430. 

—  in  Ungarn  496. 
Georgenan  73. 
Georgenberg  463. 
Geo^ensgmünd  181. 
Gepatsoh  863. 
Gepataehfiontr,  der  879^ 
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Qepfttidb\{odk  876. 
OepatflehnauB  376. 
Ger«  171.  172. 
GerMdorf  478. 
GerhaoMB  79. 
GeriohUberg  402. 
GerlMhaheim  198. 
Gerlos  866. 
— ,  die  366. 
Gerloswand  866. 
Germcrsheim  28.  12. 
Gernbach,  der  829. 
Genubaeh  16.  18. 
Gernsheim  6. 
Gemapits  139. 
Geratkal,  das  149. 
Gerold  146. 
Geroldseok,  Ruine  66. 
Geroldshaiiseii  198. 
Gersthofen  179. 
St.  Gertmd  im  Salden 
thalS79. 

—  in  Kärnten  426. 
Ges&use,  Eagpass  418. 
Gessertaliaiisen  186. 
Gfallwand.  die  376. 
Gieneen  66. 
Giesshübel  468. 

St.  GUgen  818. 
St.  GUgenbers  210. 
Gimpelspits  189. 
GindeliOp,  die  161. 
Gingen  68. 
Ginsling  867. 
8.  GioTanni  im  Fassa390. 
~  am  Gardasee  887. 
Girbaden  22. 
Girehing  226. 
Girglhof,  der  286. 
Glrglsee,  der  236. 
Girsberg  26. 
Qiselawarte  802. 
Gitoehin  486. 
Glaa,  die  837.  427.  481. 
GUndorf  481. 
Glaaeek  (Salabarg)  827. 
Glanegg  (Kämten)  481. 
GlasenmttUe,  die  212. 
Glasbtttten  bei  BadKreut 
160. 

—  bei  Bayreuth  210. 

—  in  Steiermark  420. 
Glashttttenriegel  284. 
Glats  486. 
Glaneban  171«<ia 
Gleiehenberg.  Md  420. 
GlelfkapeUe  871. 
Gleisdorf  420l 
OleisweUer  24. 
Gleiwita  482. 
Glemmthal  889. 
Oloekerla  846. 
OloeluierhaM  887. 


Glocknerkarkees  806. 
Glocktbarm  8T7. 
Gloggnitz  404. 
Glon,  die  168. 
Gmünd  am  Tegemsee 
149. 

—  an  der  Btscb  871. 888. 
Gmttnd  in  Kärnten  416. 
^y  Sebwäbisoh-  66. 

—  in  Böhmen  473.  480. 
Gmanden  808. 
Gobetta,  Cime  di  381. 
Göd  610. 

GOdIng  490. 
Gödöllö  600. 
Göflan  878. 
Göggingen  80. 
Gogolin  49Q. 
Gouem  318. 
Goldberggletseher  389. 
Goldegg  299. 
Goldmttbl  212. 
Goldmtthlthal,  das  212. 
Goldrain  878. 
Goldsböfe  66.  66. 
Goldzechsoharte  338.* 
GoUenbaeb,  der  828. 
GöUer,  der  484. 
Göllersdorf  484. 
GoUing  336. 
Gölsen,  die  402. 
Goltseh  482. 
Göltzsebthal,  das  171. 
Gomagol  879. 
Gondelsheim  49. 
Gönfö  496. 
GöpIHtz  478.* 
Göppingen  68.  70. 
Görbersdorf  487. 
Görkau  464.  460. 
Görtsohltathal,  das  481. 
Oöra487. 
Gosan  816. 
Gosanhals,  der  314. 
Gosau-Hilhl  813.  316. 

—  Schmied  816. 
Gosaa-Seen  316. 
Gosaa-Zwang  316. 
Gosleier  Felsen  328. 
GÖSS480. 
Gössenheim  161. 
Gossensass  867.- 
Gössl  314. 
Gosimannsdorf  164. 
Gössnits  171. 
Gössweinstein  207. 
Gösting,  Burg  407.  419. 
Göstling  299. 
Gotsobakogl,  der  406. 
Gottenheim  ä9. 
Gottesatt;ehem.  Klost.18. 
Gottesgab  460. 
Gottesthal  801. 


Gottes^ZeU,  Kloster  66. 
GotteseeU  234. 
Gottfrieding  176. 
Gottmadingen  34. 
Göttweih,  Abtei  308. 
Götsdorf  176. 
Gotzenalp  381. 
Gotsenthal  381. 
Götzis  369. 
Goyen,  Sehloss  376. 
Graben-Nendorf  12. 
Grabenstet  ten  71. 
Gräblensberg  77. 
Qradisca  437. 
Qrafanaa  236. 
Gräfenberg  492. 
Grafenegg,  bei  Wagram 

806. 
— ,  bei  Lieten  414. 
Grafenberbergalp,  diel62. 
Grafenstaden  24. 
Grafenstein  427. 
Graflng  162. 
Graninger  Thal  284. 
Grafrath  132.  143. 
Gran  496.  610. 
—,  die  496.  610. 
Graseek  146. 
Oraslitz  462. 
Grasnits  410. 
Grassemann  212. 
Grasstein  368. 
Graswsngthal  139. 
Grat,  der  77. 
Grätsch  374. 
Gratwein  407. 
Gratzen  473. 
Grankogl  842. 
Graun  oTl. 

Graupen  464.  466.  468. 
Graz  416. 

Greg orienthal,  das  26. 
Greifenberg,  Bad  143. 
Greifenburg  396. 
Greifendorf  476. 
Greifenstein,  an  d.  Donau 

807.  474. 
^  an  der  Btsch  872. 
Grein  304. 

Greinburg,  Sehloss  80A. 
Greith  411. 
Greis  171.  172. 
Grenaaeh  33. 
Gries  bei  Boaen  870. 

—  am  Brenner  867. 

—  im  Fassathal  890. 

—  bei  Isohl  813. 
Griesbaoh  bei  Passau  229. 

—  bei  Hamming283. 
Griesbach,  Bad  26. 
Griesen  140.  146. 
Grieskirehen  280. 
Griessen  83. 
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Oriessen,  Paas  340. 
Griessenbach,  der  340. 
Griesstein  411. 
Grignano  4^. 
Grigno  884. 
Grillitschhütte  420. 
Grimming,  der  415. 
GrimmingDach,  der  415 
Grins  861. 
Grintux,  der  428. 
Grinzing  296. 
Gröbming  415. 
Groder  896. 
Grödig  328. 
Grödner  Joch  369.  392. 

—  Thal,  das  369. 
Grönenbach  61. 
Grönhard  167. 
Gröschelmauth  483. 
Groschlattengrün  173. 
Grosio  382. 
Grossaitingen  132. 
Grossalbershof  215. 
Grossaltdorf  54. 
Grossarler  Thal  337. 
Gross-Auheim  158. 
Grossbach,  der  395. 
Grossdorf  395. 
Gross-Enzersdorf  510. 
Gross-Florian  420. 
Grossglockner  395.  396. 
Gross-Gmain  334. 
Gross-Heppach  55. 
Grosshesselohe   127.  148. 
Grossheubach  160. 
Grosskirchen  421. 
Grosskarolinenfeld  152. 
Gross-Haros  497.  510. 
Grossotto  382. 
Groas-Priesea  481. 
Gross-Ramming  412. 
Gross-Beifling  413. 
Gross-Sachsen  7. 
Gross-Sachsenheim  49. 
Gross-Siegharts  473. 
Gross-Sieming  299. 
Gross-Skal  489. 
Gross-Venediger  347. 394. 

395. 
Grosswasser  491. 
Gross- Weikersdorf  474. 
Gross- Wistemitz  491. 
Gross-Wossek  482.  485. 
GrotUn  490. 
Grötzingen  13. 
Grub,  Schi.  313. 
Grubberg  299. 
Grolich  485. 
Grumbei^  485. 
Grün  469. 
Grünau  bei  Passau  231. 

—  bei  Gmunden  310. 
— ,  die  409. 


Grumbach  55. 

Grünbach,  der  198. 

Grünberg,  Schi.  472. 

Grünberg,  der,  bei  Gmun- 
den 309. 

— ,  — ,  bei  Eger  463. 

Grundlsee,  der  813. 

Grüne  Felsen,  der  73. 

Grün-Habachkopf  346. 

Grünlas  461. 

Grünseetauem  330. 

Grünsfeld  198. 

Grünten,  der  134. 

Grünwald,  Schloss  127. 

Grussbach  478. 

Gruttensteln,  Schloss 
333. 

Gscheid,  das  406. 

Gschlöss,  Inner-  394. 

GsohnitBthal,  das  367. 

Gschöderkar  411. 

Gschütt,  Pass  815. 

Gschwand  409. 

Gstatterboden  413. 

Gsiesthal,  das  392. 

Gsteig,  das  368. 

Guckhüll,  die  206. 

Guffert  150. 

Guggenthal  319. 

Guglalp  332. 

Guglöd  235. 

Gummem  394. 

Gumpelseheuer  09. 

Gumpoldskirchen  295. 

Gundalp,  die  134. 

Gundelflngen  180. 

Gundelsdorf  177. 

Gundelshaasen  223. 

Gundelsheim  52. 

Gündringen  48. 

Gunsklrchen  307. 

Guntersblum  22. 

Guntersdorf  484. 

Günthersthal  28. 

Guntramsdorf  294. 

Guntschnaberg  371. 

Günz,  die  136. 

Günzach  133. 

Günzburg  136. 

Gunzenhausen  167.  181. 

Gurgl  364.  865. 

Gurgler  Ferner  865. 

Gurgler  Lake  366. 

Gurglarthal,  das,  beilmst 
141.  361. 

—  (Oetzthal)  365. 

Gurk,  die  427.  431. 

Gurkfeld  422. 

Gurten  156. 

Gusswerk  410. 

Gutaeh  80. 

— ,  die  30. 

Gutenberg  09.  70. 


Gutenstein  im  Donauthal 
78. 

—  in  Kiederösterreich 
4(©. 

—  in  Steiermark  426. 
Güterstein  72. 
Gutmadingen  32. 
Guttenberg,  Ruine  52. 

Haag  bei  Ried  156. 

—  bei  Linz  300. 
Haagen  SQ. 
Haar  152. 
Haardt,  die  23. 
Habachkees  346. 
Habachthal,  das  346. 
Habelschwerdt  486. 
Habersteia  214. 
Habichtstein  480. 
Habsheim  26. 
Hadersdorf  bei  Wien  298. 

—  bei  Krems  306. 
Hadersfeld  307. 
Hafenlohr  180. 
Hafnerzell  229.  230. 
Hagelhutte  149. 
Hagelstadt  173. 
Hagenau  24. 
Hagenbüchaeh  169. 
Hagengebirge  387. 
Hahnenkamm  168. 
Haidhofl73. 
Haidstein,  der  215. 
Haimbach  298. 
Haimingen  362. 
Hainburg  494. 
Hainfeld  402. 
Hainzenberg  356. 
HalbsUdt  487. 
Halbweg  371. 
Haldensee,  der  137. 
Hall  in  Sehwaben  53. 
— ,  Bad  803. 

—  in  Tirol  154. 
Hallbachthal  402. 
Hallein  836. 
Hall'er  Mauern  414. 
Hallkogl,  der  363. 
Hallstadt  177. 
Hallstatt  313.  314. 
Hallstätter  See  313.  314. 
Hallthurm,  Pass  881. 
Hals  229. 

— ,  der  411. 
Halterthal  296b.  298. 
Haltingen  29. 
Hambacher  Schloss  33. 
Hamberg,  der  ^22. 
Hamelikabei^,  der  472. 
Hammelburg  204. 
Hammer  162. 
Hammerau  883. 
Hämmern  469. 
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Hanftu  158. 
Handlhof  316. 
Hangende  Stein,  der  328. 
Hanna,  die  490. 
Hannsdorf  486. 
Hansgörgl-Berg  216. 
Harbatzhofen  135. 
Harburg  180. 
Hard,  die  217. 
Hardegg  484. 
Hardt,  die  66. 
Harmersbach  30. 
Harsdorf  20T. 
Hart  308. 

Hartaberg,  der  486. 
Hartelflgraben  413. 
Hartenberg  461. 
Hartenstein,  Bni^  216. 
Hartmanshof  215. 
Haselgraben  302. 
Hasenberg  46. 
Hasenburg  463. 
Haslach  (Baden)  30. 

—  (Bayr.  Wald)  230. 
Haslau  493. 
Haspelmoor  127. 
Haspelwald  299. 
Hassfurt  201. 
Hasslaoh,  die  177. 
Hassmersbeim  52. 
Hattingen  67. 
Hauenstein  33. 
Hauerkogl,  der  363. 
Hangsdorf  470. 
Haus  415. 
Hausach  30. 

Hausen  a.  d.  Donau  73. 

—  in  Franken  206. 

—  im  Wieseathal  32. 
Hausham  151. 
Hausruck  308. 
Hausstein,  der,  an  der 

Donau  304. 

—  im  Bayr.  Wald  238. 
Hausenberg  229. 
Hayenbaoh,  Ruine  281. 
Hechingen  76. 
Hechtsee,  der  162. 
Hecklingen  27. 
Heersberg,  der  77. 
Hegau,  der  67. 
Heidelberg  8. 
Heideisheim  50. 
Heidenab,  die  173.  211. 

216.  217. 
Heidenheim  56. 
Heidersee  377. 
Heldingsfeld  164.  198. 
Heigenbrücken  160. 
Heilbronn  50.  13. 
HeUbrunn,  Bad  148. 
HeUbrannen,  Bad  68. 
Heilige  drei  Brunnen  880. 


Heiligenberg  (Hessen)  7. 

—  (Schwaben)  80. 

—  (Mähren)  491. 
Heiligenblut  396. 
Heiligenbluter     Tauem, 

der  388.  397. 
Heillgenkreuz,Abtei  293. 
Heiligkreuz  (Oetzth.)  364. 
Heiligkreuzkofel,  dea391. 
Helling*s  Felsen  461.  467. 
Heilsbronn  167. 
Heimenstein  69. 
Heimertlngen  60. 
Heimgarten,  der  147. 
Heinfels,  Ruine  893. 
HeinrichsgTün  4fö. 
Heinshelm  52. 
Heitersheim  29. 
Heiterwang  140. 
Helenenschacht  461. 
Helenenthal  295.  402. 
Helfenstein ,    Schloss  in 

Mähren  491. 

—  in  Schwaben  68. 
Hellbnmn,  Schloss  826. 
Hellenstein,  Ruine  56. 
Hellmitzhelm  169. 
Hellpfau  156. 
Helmstadt  200. 
Hemsbach  7. 
Henfenfeld  214. 
Heppenheim  7. 
Hebertingen  61.  80. 
Herblingen  34. 
Herbolzheim  27. 
Herbrechtingen  56. 
Hergatz  136. 
Herlasgrün  171. 
Herlisheim  26. 
Hermannskosl  296b. 
Hermsdorf  487. 
Herrenalb  18. 
Herrenberg  66. 
Herrenwörth  154. 
Herrlingen  79. 
Hermbergtheim  166. 
Hermskretschen  464. 
Hersbruck  216. 
Hersehine  143. 
Herthen  88. 

Hertina  466. 
Herzogstand  147. 
Heslach  66. 
Hesseiberg  181. 
Hessenthal  53.  64. 
Hetabach  6. 
Hetzendorf  292. 
Hetzinsel  462.  484. 
Heuberg,  der  66. 
Henehelberg  49. 
Heuchelberger  Warte  60. 
Heufeld  168. 
Heuknppe  400. 


Heuscheuer  487. 
Heuthal  336. 
Hieburg,  Ruine  347. 
Hieflau  413. 
Hietzing  292. 
Hilm  300. 
HUmteich  419. 
HUtersdorf  215. 
Himmelkron  176. 
Himmelreich,  das  28. 
Himmelschroffen,  der 

134. 
Hindelang  137. 
Hinterau-Thal,  das  146. 
Hinterbrühl  293. 
Hinter-Dux  368. 
Hintereisfemer,  der  366. 
Hintergasse  360. 
Hinter-Gk>8au  316. 
Hinter-Haimbach  298. 
Hinterkirch  376. 
Hinterriss  149. 
Hintersee,  der  332. 
Hinterzarten  28. 
Hintschingen  32. 
Hippach  357. 
Hirlatz  314. 
Hirsau,  Eloster-Rulne  68b 

69. 

Hirschaid  178. 
Hirschberg  480. 
— ,  der  150. 
Hirschbühl,  der  332. 
Hirschegg  369. 
Hirschensprung,  der,  bei 

Karlsbad  467. 
Hirschenstein  234. 
Hirschfelden  54. 
Hirschhorn  200. 
Hirschlanden  199. 
Hirschwang  406. 
Hirt  431. 
Hirtenberg  408. 
Hirzer,  der  3T5. 
Hlinai  456. 
Hlinsko  483. 
Hochalpe,  die  336. 
Hochälple,  das  358. 
Hochanninger.   der  293. 
HochAujezd  486. 
Hochbühltunnel  234. 
Hochburg,  Ruine  27. 
Hochdorf  48.  66. 
Hocheck  882. 
Huoh-Eppan,  Ruine  371. 
Höchenschwand  33. 
Hochfllzen  340. 
Hoch-Finstermünz  377. 
Hochgeschirr  310. 
Hoohhausen  199. 
Hochjoch  364. 
Hochjochfemer  986. 
Hoohkalter  332. 
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Hochkogl  810. 
Hochkönig  387. 
Hnchlekengebirge  810. 

819. 
Hoch-Osterwlto ,  Soliloss 

4SI. 
Hochpetsch  459. 
Hochplatte  133. 
Hochschwab  410.  411. 
Hochstadel  411. 
Hochstadt,  bei  Hanau 

158. 

—  bei  Lichtenfels  176. 
Höchstädt  179. 
Hochstauifen  328.  333. 
Hochsteg  367. 
Hochstein  280. 
Hochsteinalpe  410. 
Hochtanem  346. 
Hochthor  418. 

—  des  Heiligenbluter 
Tauerns  397. 

Hoch  -  Vemagt  -  Femer 

865. 
Hochwessely  485. 
Hochzoll  127.  225. 
Hockenheim  12. 
Hödnitz  484. 
Hof  in  Bayern  172.  176. 

—  in  Salzburg  819. 
~,  Schloss  510. 
Höfen  24. 

— ,  SoUoBS  62. 
Höfen  68. 

Hofheim  (Hessen)  6. 
Höflein  307. 

Hofmannshütte  396.  397. 
Hofmannsruhe  134. 
Hohbirg  216. 
Hohe  Bogen  215.  285. 
Hohe  Frassen  360. 
Hohe  Preschen  359. 
Hohe  Fricken  144. 
Hohe  Fürlegg  346. 
Hohe  Oaisl  398. 
Hohe  Oeige  363. 
Hohe  Gerlos  357. 
Hohe  Goldberg  338. 
Hohe  Göll  316.  828.  336. 
Hohe  Kandel  27. 
Hohe  Hense  486. 
Hohe  Hunde  146.  862. 
Hohenaschau  156. 
Hohenasperg  49. 
Hohenan  (Bayern)  290. 

—  (Mähren)  479. 
Hohenbaden  17. 
Höhenberg  175. 
Hohenbruck  486. 
Hohenburg,  Schloss  148. 

149. 
Höhendorf  144. 
Hohendorfer  Höhe  472. 


Uobeneck,   Buine,    bei 
St.  Polten  299. 

—  bei  GUli  422. 
Hohen-Egisheim  25. 
Hohenelbe  488. 
Hohenems  369. 
Hohengundelfingen  180. 
Hohenheim  47. 
Hohenhöfen  67. 
Hohenkarpfen,  der  66. 
Hohen-KönigSDurg  26. 
Hohenkrahen  67. 
Hohenlandsberg  26. 
Hohenmauthen  42Q. 
Hohennagold  48. 
Hohennenffen  71. 
Hohen-Rappoltstein  26. 
Hohenrechberg,  Burg  70. 
Höhen-Salzburg  824. 
Hohenschwangau  188. 
Hohenstadt  (Frank.)  216. 

—  (Mähren)  475.  4B5. 
Hohenstaufen  70. 
Hohenstein  464. 

— ,  Ruine  216. 
Hohentauem  414.  430. 
Hohentwiel  84.  67. 
Hohen-Urach,  Ruine  71. 

72. 
Hohenwartscharte  896. 
Hohenwerfen  337. 
Hohenwittlingen  72. 
Hohenzollem,  Burg  76. 
Hohe  PeissenbeK  148. 
Hohe  Salve,  die  340. 
Hohe  Sattel,  der  851. 
Hohe  Tenn,  der  338. 
Hohe  Thron,  der  327. 
Hohe  Wostrey  468. 
Höhlenstein  398. 
Hohlohthurm,  der  69. 
Hohwald  22. 
Hoierberg,  der  136. 
Hoiren  136. 
Holenbrunn  173.  214. 
Holländer  Dörfel,  das 

296  b. 
Hölle,  die  411. 
Höllenbachthal,  das  233. 
Hollenburg  306. 
Holleneck,  Schloss  420. 
Höllengebirge  310.  319. 
Höllenpass  28. 
Höllensteig  38. 
Hollenstein  299. 
Höllenstein,  der  292. 
Höllenthal ,    das.    im 

Schwarzwald  28. 
— ,  — ,  bei  Sieben  172. 
— ,  — ^  beim  Semmering 

i06. 
Hollenzen  857. 
Hollersbach  346. 


HöUiobel,  das  134. 
Holoubkau  469. 
HoltsohitB  466. 
Holzen,  Schloss  179. 
Holzkirchen  148. 
Holzleiten,  die  141. 
Holzleithen  306. 
Holzwälder  Höhe  26. 
Hombok  491. 
Hombuzc,  Ruine  161. 
Honau  To. 

Honauer  Steige,  die  74. 
Honauer  Thal,  das  73. 
Honburg,  Ruine  07. 
Hopfgarten    im   Brixen* 

thal  840. 
Hopfreben  868. 
Hoppingen  180. 
Horaschdiowits  473. 
Horatitz  460. 
Horb  66. 
Hördt  24. 
Hördten  16. 
Horlachbach,  der  368. 
Hom  473. 
Homberg  30. 
— ,  Burg  am  Keckaf  62. 
Homisgrinde  18. 
Hörnle,  das,  bei  Immen* 

Stadt  138. 
— ,  — ,  bei  Kohlgrub  144. 
Horomislitz  469. 
Hörsching  307. 
HorschitB  486.  487. 
Horschowits  468. 
Horseinowes  487. 
Hösbaeh  160. 
HossUrch  80. 
Hostiwarseh  479. 
Hostiwitz  469. 
Hötselsdorf  473. 
Houschka,  Bad  482. 
Hradek,  der  463. 
Hradisch  476. 
Hrastnig  423. 
Hronow  487. 
Hub,  die  18. 
Hubacker  26. 
Hüben  (Iselthal)  394. 
—  (Oetzthal)  363. 
Hüflngen  28. 
Huglfing  143. 
Hugstetten  29. 
Hahnerkobel,  der  266. 
Hühnerspiel,  der  367. 
Hülben  Tl. 
HuUein  490. 
Hummerstein,  der  206. 
Hunaweier  26. 
Hundsdorfer  Alp  397. 
Hundskogel,  der  312. 
Hundstod,  der  332. 
Hungerbuif,  die  366. 
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HünlBgen  36.  39. 
Hunfpach  34. 
Huaaren-Tempel,  der  293. 
Hütelberg,  der  494. 
Hftttan  416. 
Hätteldorf  298. 
Hütteiiberg  431. 
Hüttenstein,  SchloM  320. 
Httttwinkelthal  338. 
HypperBdorf  474. 

Idria  424. 
Iffesheim  16. 
Iflnger  290. 
Igersberg  226. 
Igerdieim  54. 
Iglau  483. 

Iglawa,  die  478.  483. 
Igling  132. 
Igls  366. 
Ihringen  29. 
8t.  Dgen  in  Baden  12. 
—  in  Steiennark  411. 
Ilkahöhe,  die  142. 
111,  die,  im  ElsaM  2a 
— ,  die,  in  Tirol  369. 
Illenan  18. 
liier,  die  60.  61.  133. 
Illereichen  60. 
Illertiaaen  60. 
Illingen  49. 
Illkireb  24. 
Illklamm.  die  369. 
Ilbtem  990. 
Um,  die  169. 
UtankmiUile  331. 
Uz,  die  228. 
Immendingen  82.  67. 
Immeneieb  88. 
Immenrenth  217. 
Immenstadt  133. 
Imnan  66. 
Imat  141.  861. 
Ingent  366. 
Ingering-Thal  430. 
Ingolstadt  168.  224. 
Inn,  der   141.  108.  164. 

277  ete. 
Inner-Oaehlöss  894. 
Inner-Schaira  808. 
Inniehen  896. 
Inningen  188. 
Innsbraek  960. 
Insheim  24. 
InseU  106. 
Inelfkofen  78. 
Ipf,  der  66.  180. 
Iphofen  169. 
Ipolf,  der  010. 
Ipaheim  169. 
Irrenlohe  178.  210. 
Irrtee,  Kloster  188. 
Imdorf  830. 


Isar,  die  87.  140. 148. 173 

etc. 
Isareck,  Schloss  175. 
Ischl  311. 
— ,  die  311.  316. 
Isel,  die  393. 
Isel,  Berg  304.  366. 
Iselsberg  396. 
Iselthal  394. 
Isen.  die  166.  233. 
Isenourg  0. 

— ,  Schloss,  im  Elsass  20. 
Iseo  383. 

Iser,  die  480.  489. 
Isera  380. 
Isny  61. 
Isola  437.    . 
Isoletto  deirOlivo  387. 
Isonso,  der  437. 
Isperbach,  der  304. 
Ispringen  13. 
Istein  29. 
Itter,  Schloss  341. 
Itterbach,  der  6. 
Ivano,  Schloss  384. 
Jachenan  148. 
St.  Jacob  im  Putsch  308. 

—  am  Arlberg  361. 

—  am  Thnrn  326.  338. 

—  in  Defereegen  392. 
Jagdhansalp  393. 
Jagerkamp  101. 
J&gerlaabe  473. 
Jägermayr,  der  80Q. 
Jagemdorf  481.  482. 
Jägersbnrg  178. 
Jagst.-  die  51.  04.  199. 
Jagstfeid  Ol. 
Jagstheim  04. 
Jagstsell  04. 
Jainzen-Thal  312. 
Jarmerits  483. 
Jaromiersch  488. 
Jauerburg  429. 
Janemigbach,  der  429. 
Janfen,  der  376. 
Janfenbnrg,  Rnine  376. 
Jannthal,  das  426. 
Jeehnits  469. 
Jedlesee  484. 
Jenbaeh  104.  151. 
Jenlkau  482. 
Jensohowitz  403. 
Jentsch  469. 
Jemsalemsinsel,  die  463. 

484. 
Jesohkeaberg  480. 
JessnitB,  die  399. 
Jetienbaeh  233. 
Jettenberg  333. 
Jettingen  136. 
Jinetz  468. 
Joaehimsthal  461. 


St.  Jobst  316. 
Jochenstein,  der  281. 
St.  Jodok  308.  367. 
St.  Johann  im  Lenkenthai 
340. 

—  im  Pongau  337. 

—  im  Ahmthal  392. 

—  in  Schwaben  72. 

—  in  Tirol  340. 

—  im  Wald  394. 

— ,  Insel,imKönies8ee330. 
Johannesbad  489. 
Johannesberg,  der  142. 
Johannisberg,  der  346. 
Johannshütte     (Gross- 

Venediger)  395. 
Johannskofel,  der  871. 
Jöhlingen  13. 
Johnsbachthal,  das  413. 
Jordanberg,  der  481. 
Josefiberg  422. 
Josefsberg,  Schloss  375. 
Josefsdorf,  Schloss  296. 
Josefstadt  488. 
St.  Joseph  (Sexten)  393. 
Josephihntte  472. 
Josephslast  80. 
Joslowitz  484. 
Jossa  161.  204. 
Jndenbnrg  490. 
Jadendorf  407. 
Jagend,  die  130. 
Jagenheim  6. 
Jalische  Alpen  423. 
Jnngbnnzlika  480. 
Jnngfembründl  296  b. 
Jangfernsprang,  der,  bei 

Heiligenblut  396. 
— ,  — ,  bei  Graz  419. 
Jardani  425. 

Xaaden  460. 
Kadolz  479. 
Käferthal  339. 
Kahl  166. 

Kahlenberg  296.  474. 
Kahlenbergerdorf  296  a. 

307.  474. 
Kainach,  die  419. 
Kaining  280. 
Kainzen-Bad  140. 
Kaiserbrann  400. 
Kaiser-Ebersdorf  291. 
Kaisergebirge,  das  340. 
Kaiseringen  77. 
Kaisersberg  im  Blsass  20. 

—  in  Steiermark  430. 
Kaiserschild  413. 
Kaiserstein  406. 
Kaiserstahl  bei  Heidel- 
berg 10. 

—  bei  Emmendingen  27. 
Kaiserthal  108. 
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Kaieerwaclit  150. 

Kalditsch  389. 

Kalenderberg,  der  293. 

Kallwang  414. 

Kalmit.  der  23. 

Kala  395. 

Kala -Hatreier  Thörl  394. 

395. 
Ealsdorf  420. 
Kaiser  Tauem  395. 
Kaltenbach  356. 
Kaltenbronn  69. 
Kaltenbrunn  am  Tegem- 

see  150. 

—  bei  Partenkirchen  145. 

—  in  Tirol  376.  389. 
Kaltenhansen,  Scbl.  336. 
Kaltenleutgeben  292. 
Kalte  Rinne  406. 
Kälterer  See  371. 
Kaltem  371. 
Kaltwasser  438. 
Kamaik  481. 
Kammer,  ScfaloflS  319. 
Kammerbübl  463. 
Kammerlinghom  332. 
Kammern  414. 
Kammersee,  in  Steier- 
mark 314. 

— ,  8.  Attersee. 
Kampthal,  das  473. 
Kanalthal ,  das  432. 
Kander,  die  29. 
Kandrzin  492. 
Kanin,  der  437. 
Kanitz  478. 
Kanizsa  421. 
Kanker  427. 
— ,  die  428. 
Kapellen  405.  406.  408. 
Kapfenberg  407, 
Kapfenbarg  56. 
Kapßng  356. 
Kappeier  Thal  18. 
Kappel  unter  Bodeck  19. 
Kappler  Alp  392. 
Kapps-Höhle  207. 
Kaprun  345. 
Kapruner  Thörl  346. 
Kapsweyer  24. 
Karawanken  428.429. 431. 
Karbitz  455. 
Kardaun  369.  371. 
Karfreid  s.  Caporetto. 
Karges  212. 
Karlhochkogl  411. 
Karlinger  Kees  346. 
Karl-Lndwigshaus  406. 
Karlsbad   (bei   Mergent- 
heim) 199. 

—  (in  Böhmen)  463. 
Karlsberg  4SI. 
Karlsbrunn  491. 


Karlsburg  161. 
Karls-Eisfeld  315. 
Karlshöhle,  die  74. 
Karlsruhe  13. 
Karlssteg  357. 
Karlstadt  (am  Main)  161. 

—  (in  Groatien)  423. 
Karlstein,    Schloss    in 

Böhmen  468. 

—  bei  Beichenhall  334. 
Karneid  369.  371. 
Karolinenkanal  179. 
Karpathen,  die  479.  510. 
Karpfenwinkel  iA2. 
Karpfham  233. 
Karrer-Seen  371. 
Karres  362.  . 

Karst,  der  425. 
Karwendelgebirge  146. 
Kaschitz  469. 
Käsern  348.  358.  392. 
Käskeller,  der  346. 
Kastenreith  300.  412. 
Kastenriegel  410. 
Katergebirge  313. 
Katharinenschacht  461. 
Katschberg,  der  415. 
Kattowitz  in  Böhmen  473. 

488. 

-  in  Schlesien  492. 
Katzenbuckel,  der  200. 
Katzensteig,  der  396. 
Kaufbeuren  133. 
Kaufering  132. 
Kaumberg  402. 
Kaunerwand  331. 
Kauns  376. 
Kaunserthal  376. 
Keeskar  347. 
Kefermarkt  473. 
Kehl  19. 
Keilberg  460. 
Kelchberg  453. 
Kelheim  223. 
Kellberg,  Bad  229. 
Kellenberg,  Ruine  79. 
Kellerlahn  376. 
Kellmünz  60. 
Kematen  bei  Amstetten 

300. 

—  im  Kremsthal  302. 

—  im  Pfltschthal  358. 

—  bei  Innsbruck  363. 
Kemmelbach  300. 
Kemnath  210. 
Kempten  133. 
Kentheim  48.  69. 
Kenzingen  27. 
Kesselbach,    der,    am 

Walchensee  147. 
— ,  — .  am  Königsgee  830. 
Kesseiberg,  der  147. 
KesselbtiU,  der  846. 


Kesselfall,  der,  am  Kö- 
nigssee 330. 

— ,  beim  Nassfeld  345. 

Kesselkopf,  der  394. 

Kesselwand-Femer  365. 

Keszthely  421. 

Kiefersfelden  153. 

Kienberg  299. 

— ,  der  156. 

Kienbergklamm  153. 

Kienburg,  Buine  394. 

Kieritzscn  171. 

Kierling  296  b. 

Kilchberg  64. 

Kindberg  407. 

Kinsberg,  Schloss  463. 

Kinzheim  25. 

Kinzig,  die  19.  26.  30. 
158. 

Kippenheim  27. 

Kirchahom  210. 

Kirchberg,  Bad  383. 

—  im  Murrthal  54. 

—  in  Tirol  340. 
Kirchberg  am  Wagram 

306. 

—  am  Wechsel  404. 
Kirchberger-Joch  375. 
Kirchbichl  153. 
Kirchbüchl,  Schloss  426. 
Kirchdorf  303. 
Kirchehmbach  205. 
Kirchenlaibach  210.  217. 
Kirchenlamitz  173.  213. 
Kirchentellinsfnrt  63. 
Kirchheim    bei   Heidel- 
berg 12. 

—  bei  Lauffen  50. 

—  in  Unterfranken  198. 

—  unter  Teck  62.  70. 
Kirchschlag  302. 
Kirchseeon  152. 
Kirchstetten  299. 
Kirnach  31. 

— ,  die  199. 
Kirabach  30. 
Kirschbaumer  Schi.  231. 
Kis  Ber  422. 
Kislau  12. 
Kissingen  202. 
Kisslegg  61. 
Kitzbühel  340. 
Kitzbühlerhorn  340. 
Kitzingen  169. 
Kitzlochklamm  338. 
Kitzsteinhorn  345.  346. 
Klabawa  469. 
Klachau  415. 
Kladno  460. 
Kladrub  475. 
Klafferstrass  229. 
Klagenfurt  427. 
Klais  145.  147. 
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Klamm,  Ruine,  bei  Nm 

serelt  141. 
— ,   — ,   am  Semmering 

406. 
Klamm-Pass,  der  341. 
Klammljocli  392. 
Klammsteio,,  Ruine  341. 
Klardorf  17d. 
KlatUu  469. 
Klauenstein  284. 
Klause,  die,  bei  Kufttein 

1Ö3. 
— ,  — ,  bei  Mödling  293. 
— ,  — ,  bei  Bregens  368. 
Klausen  bei  Hödling  298. 

—  in  Tirol  368. 
Klansenbach  1&2. 
Rlausenberg,  der  175. 
Klauzenbach  236. 
Kleblach-Lind  393. 
Klein-Basel  29.  32. 
Kleinglockner   der  390. 
Klein-Hersehmanits  479. 
Kleinhesselohe  126. 
Kleinheubach  160. 
Klein-Hohenheim  47. 
Kleinhollenstein  299. 
Kleinkahn  4fi4. 
Kleinkems  29. 
Klein-Komburg  63. 
Klein-Laufenburtf  33. 
Klelnmünehen  300. 
Klein-Ostheim  158. 
Klein-Pöchlam  30&. 
Klein-Reifling  413. 
Klein-Skal  4^. 
Kleinstein  371. 
Klein-Steinheim  168. 
Klein-Stübing  407. 
Kleinwallstadt  160. 
Klein-Wolkersdorf  404. 
Klein-Zell  im  Hallbach- 

thal  402. 

—  bei  Ofen  497. 
Klemenshall  02. 
Kiesheim  166.  324. 
Kletsehen,  der  468. 
Klingenberg  (Elsass)  21. 

—  am  Hain  160. 
Klingenbmnn  286. 
Klingenstein  79. 
Klingenthal  462. 
Klobenstein  869.  371. 
Klöpfelsberg  410. 
KlöpfelsUudaeh  366. 
Klostergrab  460. 
Klösterle  in   Böhmen 

461. 

—  in  Vorarlberg  361. 

—  im  Bchwarzwald  30. 
Klostemeuburg  296a.  307. 

474. 
Klosterthal,  das  360. 


Klosterwappen  (Schnee- 
berg) 406. 

Knappendorf  410. 

Kniebis.  der  26.  66. 

Kniebisbäder  26. 

Kniepass  139. 

Knittelfeld  430. 

KnitÜingen  49. 

Knöringen  24. 

Knorrhütte,  die  146. 

Kobenz-Thal  430. 

Kobenzl  296. 

Köbölküt  510. 

Koohel  147. 

Koehelsee,  der  147. 

Kochendorf  51. 

Kochenmoos  378. 

Kocher,  der  51.  63.  64. 66. 

KödnitKgletsoher  395. 

Kofel  s.  Covelo. 

Köfering  173. 

Köflaeh  420. 

Rögelalp  160. 

Kogellucken,  Höhle  407. 

Kogenheim  26. 

Kohlgrub  144. 

Kohlhof,  der  10. 

Koietein  478. 

Kojetitz  483.  489. 

Kolbermoor  153. 

Kolbersbach,  der  264. 

Kolfuschk  391. 

Kolin  474.  482. 

Kolk  476. 

Kolleschowitz  460. 

KoUbaehthal,  das  234. 

KoUmitzberg,  der  303. 

Kolm-Saigum  338. 

Kolowrathöhle  827. 

Komarviros  421. 

Komburg,  Abtei  53. 

Komorau  492. 

Komom  496. 

Komotau  464.  460. 

Köngen  62. 

König  Otto-Bad  173. 

König  Otto's  Höhe  467. 

KöniggrStz  486.  487. 

Königinhof  488. 

Königsalp  160. 

Königsbaehjim  Schwarz- 
wald 13. 

— ,  der,  am  Königssee  330. 

Königsberg  i.Franken201. 

—  in  Böhmen  462. 
Königsbronn  66. 
Königsegg  80. 
Königsfeld  81. 
Königshain  488. 
Königshofen  bei  Strass- 

burg  19.  24. 

—  an  der  Tauber  199. 
Königshügel,  der  409. 


Königshütte  492. 
Königssee  390. 
— .  der  829. 
Königsspitze  379. 
Königstadtl  485. 
Königsstuhl  10. 
Königstein  454. 
Königswald  454. 
Königswart  470. 
Königswarth  232. 
Königszelt  487. 
Konstanz  84. 
Konstanzer  Thal  184. 
Kopainberg,  der  489. 
Köpfles-Hütte  366. 
Kopidlno  485. 
Koppen,  der  318. 
Koppenourg,  die  205. 
Kot^Alpe,  die  420.  426. 
Koritniza-Bach,  der  437. 
Kork  19. 

Komeuburg  907. 474.  484. 
Korntauern,  der  345. 
Komthal  48. 
Komwestheim  48. 
Körtv^lyes  496. 
Kosehtial  463. 
Koschuta  427. 
Kosolup  472. 
Kössein,  die  217. 
Kösseine,  die  216. 
Kostel  478. 
Kosteletz  488. 
Kosten  454. 
Köstendorf  308. 
Kostomlat  482. 
Kothmaissling  216. 
Kotnow  480. 
Kotoutz  491. 
Kötschaehthal  342.  340. 
Kottori  421. 
Kounowa  460. 
Krähbergtunnel  6. 
Kraiburg  232. 
Kraichgau,  der  49. 
Krainburg  428. 
Krainer  Alpen  423. 
Krainerhütten  296. 
Kraljevecz  421. 
Kralup  402. 
Kramer,  der  144. 
Kramets-Au  149. 
Krampen  408. 
Kramsach  158. 
Kranabitsattel  311. 
Kranichberg  404. 
Kraniohsfeld  421. 
Kraniehstein  109. 
Krankenheil,  Bad  148. 
Kränzelstein  371. 
Krapfenwal  dl  296. 
Krapina-Töplitz  422. 
Kratcau  490. 
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Kratzenberg  346. 

Krauchenwies  80. 

Krausgrotte  412. 

Krautinsel,  die  1Ö4. 

Kreckelmoos,  Bad  139. 

Kreh,  die  Sil. 

Krempenstein  230. 

Krems  306.  474. 

Kremsier  490. 

Kremsmünster  302. 

Kremsthal  302. 

Kressnitz  423. 

Kreussen  217. 

Kreut,  Wildbad  150. 

Kreutzendorf  492. 

Kreu/.berg,  der,  in  Böh- 
men 453. 

— , — ,  bei  Bischofshofen 
416. 

— ,  — ,  bei  Klagenfurt  427. 

—  im  Rhöngebirge  204. 

Kreuzboden,  der  299. 

Kreuzen  304. 

Kreuzenort  492. 

Kreuzenstein,Schloss307. 

Kreuz-Joch  371. 

Kreuzkamm,  der  364. 

Kreuzkogl  342. 

Kreuzungen  36. 

Kreuzspitze  364. 

Kreuzstätten  478. 

Kreuzwertheim  160. 

Kriegern  469. 

Kriegsberg  45. 

Kriegsdorf  491. 

Krieglach  407. 

Krima  460. 

Krimml  347. 

Krimmler  Tauern  347. 

Krippenstein  314. 

Kritzendorf  474. 

Kroatenloch  337. 

Kroatien  423. 

Kromau  478. 

Kronach  177. 

Kronau  429. 

Kronburg  361. 

Kronheim  181. 

Kronplatz  392. 

Kronwinkel,  Schloss  175. 

Kropfsberg,  Ruine  153. 

Kropp  428. 

Kropsburg,  Ruine  23. 

Krottenkopf  145. 

Krottensee  (Franken)  216. 

— ,  der  (Salzburg)  320. 

Krotzingen  29. 

KrschinetK  485. 

Kruh  488. 

Krumau,  Schloss  473. 

Krumbach  ob  Holz  359. 

Krammbach,  der  357. 

Krnmmbachsattel  405. 


Krnmmnussbaum  800. 

305. 

Krnmpendorf  427. 
Krün  147. 
Krupa  460. 
Kübelbach  65. 
Kubitzen  470. 
Kuchalb,  die  53. 
Kuchelbad  468. 
Küchelberg,  der  372. 
Kuchl  336. 
Kuchler  Loch  330. 
Kuens  376. 
Kufstein  153. 
Kugelberg,  der  71. 
Kuhflucht,  die  144. 
Kühnsdorf  426. 
Kührointalp  332. 
Kühtreien,  Schlucht  364. 
Kukns  488. 
Küllenberg  425. 
Kulm  454.  458. 
Kulpa,  die  423. 
Kummenberg  359. 
Kundl  153. 
Kundratitz  481. 
Kunietitz  475. 
Kupfer  53. 
Kupferberg  460. 
Kupferhammer  495. 
Kupferzeil  53. 
Kuppenheim  15. 
Küps  177. 

Kürsinger  Hütte  347. 
Kurtatsch  383. 
Kurzenhausen  24. 
Kurzras  365. 
Küssenberg  33. 
Kuttenberg  482. 
Kuttenplan  472. 
Kutten thal  489. 
Kuttowitz  456. 
Kwassitz  490. 

Laa  478.  479. 

Laaber  171. 

Laak  428. 

Laakirchen  308. 

Laas  378. 

Laase  423. 

Laaser  Spitze,  die  378. 

Laber,  die  170. 

— ,  die  Grosse  173. 

— ,  die  Kleine  173. 

— ,  die  Schwarze  171. 223. 

Lackenhof  299. 

Ladenburg  7. 

Ladendorf  478. 

Ladis  376. 

Ladritscher  Brücke,  die 

368.  391. 
Lagant  360. 
Lagarina,  Val  385. 


Lago  morto  400. 
Lahn,  die  314. 
Lahn  140. 
Lahr  27. 
Laibach  423. 
Laibach,  die  423. 
Lainaustiege  310. 
Lainbach  412. 
Laiz  78. 

Lakenboden  405. 
Lakenhäuser  229. 
Lam  235. 
Lambach  307. 
St.  Lambrecht  430. 
Lamboiwald  158. 
Lammer,  die  316.  337. 
Lammer-Oefen  316. 
Lamprecht-Ofenloch  335. 
Lana  in  Tirol  372. 

—  in  Böhmen  460. 
Landau  in  der  Pfalz  24. 

—  an  der  Isar  233. 
Landeck  361. 
Landestrost,  Schloss  136. 
Landl  im  Thierseethal 

152. 

—  in  Steiermark  412. 413. 
Landro  398. 

Landsberg  am  Lech  1^. 
Landshag  232. 
Landshut  173. 
Landskron  i.Böhmen  475. 
— ,  Schloss  bei  Brück  407. 
— ,  bei  Oppenheim  22. 

—  in  Kärnten  428.  431. 
Lanersbach  358. 
Langau  410. 
Langbath  310. 
Langbathseen,  die  311. 
Langen  in  Hessen  5. 

—  am  Arlberg  360.  361. 
Langenau  (Schwaben)  56. 

—  (Schlesien)  486. 
Langenauer  Thal  172. 
Langenbach  175. 
Langenberg,  der  148. 
Langenbruck   In  Bayern 

215. 

—  in  Böhmen  490. 
Langenbrücken  12. 
Langenbrunnen  78. 
Langendorf  204. 
Langenfeld  169. 
Längenfeld  363. 
Langenisarhofen  226. 
Langenlebarn  474. 
Langenlohe  206. 
Langenschemmern  61. 
Langentheilen  217. 
Langenwang  407. 
Langenzenn  170. 
Langenzersdorf  484. 
Langkofl  369.  390. 


REGISTER. 


529 


Langlaa  181. 

Langsteg-Thftl  426. 

Langtaufers  376. 

Langthal,  das  366. 

Langthaler  Femer  366. 

Langweid  179. 

Langwlefl  311. 

Lannaclk  420. 

Lans  %ö. 

Lansehütz  510. 

Lanser  Köpfe  366. 

Lanser  See  356. 

Lasnitz,  die  420.  421. 

Lasfling  299. 

— ,  die  299.  412. 

Lassingfall  299.  410. 

Lassnitz  420. 

Laternser  Thal  359. 

Latsch  378. 

Lattengebirge  331.  332. 
333. 

Laube  480. 

Laubenheim  24. 

Lauch,  die  25. 

Lauchheim  66. 

Lauda  199. 

Laudachsee,  der  310. 

Laudeck,  Ruine  376. 

Laudenbach  bei  Wein- 
heim 7. 

—  bei  Mergentheim  54. 

—  bei  Klingenberg  160. 

—  bei  Karlstadt  161. 
Lauer,  die  204. 
Lauf  214.  216. 
Laufach  160. 
Laufamholz  214. 
Laufen  an  der  Eyach  77. 
-^  an  der  Traun  313. 

— ,  Schloss  34. 
Laufenburg  33. 
Lauffen  60. 
Laugenspitze  376. 
Lauingen  179. 
Laun  459. 
Launsdorf  431. 
Laupheim  61. 
Lautenbach  26. 
Lauter  165. 
— ,  die  24. 
Lauterburg  23. 
Lautereck  54. 
Lautersee  145.  146. 
Lautlingen  77. 
Lautrach  358.  359 
Lavamünd  4äß. 
Layant,  Burg  430. 
Lavantthal,  das  426. 
Layis  388. 

Laxenbure,  Sehloss  294. 
Lazise  %6. 

Lebenberg,  Schloss  375. 
Lebring  421. 


Lech,  Dorf  359. 
— ,  der  127. 132.  137  etc. 
Lechfeld,  das  132.  133. 
Ledro-See  387. 

—  Thal  386. 
Lees428. 
Lehrberg  166. 
Leibnitz  421. 
Leipheim  136. 
Lelpnik  491. 
Leipzig  171. 

Leiterbach,  der  396.  397. 
Leiterhätte  396. 
Leiterthal  396. 
Leithagebirge  402. 
Leitmeritz  töl. 
Leitomischl  475. 
Leitzach,  die  152. 
Lend  338.  341. 
Lend-Ganal,  der  ^7. 
Lendorf  393. 

Lengau  166. 
Lengdorf  346. 
Lengenfeld  (Krain)  429. 
Lenggries  148.' 
Lengmoos  371. 
Lenninger  Thal  70. 
Lenzumo  387. 
Leoben  430. 
Leobersdorf  402. 
Leobschütz  492. 
Leogang  340. 
Leonberg  48. 
St.  Leonhard  i.  Enneberg 
391. 

—  in'  Kärnten  426.  431. 

—  im  Passeir  376. 

—  im  Pitzthal  362. 
Leonhardfltein,  der  150. 
Leoni  142.  127. 
Leopoldsberg,  der  296. 
Leopoldshafen  12. 
Leopol  dahöhe  29.  26. 
Leopoldskirchen  432. 
Leopoldskron,  Schi.  327. 
Leopoldstein ,  Burg  413. 
Leps^ny  421. 
Lermoos  140. 

Lesece  425. 

Leska-Oraben,  der  484. 
Leschtina  482. 
Letowttz  475. 
Leukenthal,  das  340. 
Leutaschklamm  146. 
Leutershausen  167. 
Leutkiroh  61. 
Levlco  384. 
Liban  485. 

Liboch     in    Steiermark 
420. 

—  in  Böhmen  481. 
Libnowes  485. 
Libotz  459. 


Bsedeker^s  Süddeutschland.    20.  Aufl 


Libschitz  462. 
Libuska,  die  426. 
Lichtenau  485. 
Lichtenberg,  Schloss  378. 
Liohtenegg,  Ruine  (Ba- 
den) 27. 

—  (Bayern)  215, 

—  (Steiermark)  407. 
Lichtenfels  177. 
Lichtenstein,  Schloss  73. 
Liohtenstem,  Kloster  52. 
Lichtenthai,  Kloster  17. 
Lichtenwald  422. 
Lichtwer,  Burg  153. 
Liebau  488. 

Lieben  474.  484. 
Liebenau  489. 
Liebenfels  431. 
Liebenstein,  Schloss  463. 
Liebenzell  68. 
Liebeschitz  481. 
Liebstadtl  489. 
Liebwerda  490. 
Liechtenstein,  Burg  293. 
— ,  Ruine  430. 
Liechtenstein-Klammen 

2Ö7. 
Lienz  393. 
Lienzer  Klause  393. 
Lierbach,  der  19. 
Liesex-Thal  394.  415. 
I.lesing  292. 
Liesing-Thal  414. 
Liessnitz  465. 
Liezen  414. 
Lilienfeld  410. 
LUienstein  454. 
Limberg  474. 
Limbergalpe  346. 
Limersheim  24. 
Limone  388. 
Lindau  135. 
Lindenhardt  217. 
Lindenhof  135. 
Lindthal  357. 
Lingolsheim  24. 
Linkenheim  12. 
Linsenberg  66. 
Linz  an  der  Donau  300. 

—  in  Baden  80. 
Lipa  488. 
Lipizza  436. 
Liptitz  454.  459. 
Lischan  460. 
Lisehnel  489. 
Listsee  334. 
Litawka,  die  468. 
Litttz,  Buine  486. 
Littai  423. 
LitUu  475. 

Livinalongo-Thal  400. 
Livrio,  Monte  380. 
Lizzana  386. 

34 
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Loban,  die  493. 
Lobenstein    (Beass)  1*72. 

—  in  Schlesien  492. 
Lobnitz,  die  426. 
Loboscfa  453. 
Lobositz  453. 
Lochau  135. 
Locbenstein  77. 
Lochhausen  127. 
Löehle,  das  212. 
Lochowitz  468. 
Lockstein,  der  329. 
Lofer  335. 

Loferer  Steinberge  335. 
Loffenan  18. 
Löffingen  28. 
Logelbach  25. 
Lohberg  235. 
Lohhnf  176. 
Lohr  160. 
Loibl  427.  428. 
Loching  176. 
Loisach,  die  140. 144. 145. 

146. 
Loitsch  424. 
Lomnitz  480. 
Longarone  400. 
Lonsee  59. 
Loosdorf  299. 
Loosen  492. 
Loppio-See  386. 
Lorch  in  Schwaben  65. 
St.  Lorenzen  in  Tirol  391. 

—  in  Kärnten  426. 

—  in  Steiermark  430. 
S.  Lorenzo  437. 

St.  Loretto  134. 
Lörrach  32. 
Lorsch  7. 
Losenstein  412. 
Louisa  5. 
Lovero  382. 
Löwen  492. 
Löwenstein  52. 
Lubereck,  Schloss  305. 
Lübnitzthal,  das  176. 
Lachsboden  405. 
Luchsbarg,  die  214. 
S.  Lucia  bei  Bormio  382. 

—  bei  Verona  388. 
St.  Ludwig  26. 
Ludwigsburg  48. 
Ludwigs-Eanal  170.  193. 

224. 
Ludwigshafen  12.  23. 
Ludwigshall  62. 
Ludwigshöhe,  Villa  24. 
Ludwigshöhle,  die  206. 
Ludwigsquelle,   die  212. 
Ludwigsstein,  der  235. 
Ludwigstadt  177. 
Ludwigsthal  234.  236. 
Lueg,  Pass  337. 


Luftenstein,  Pass  335. 
8.  Lugano  389. 
Luhe  173. 
Luisenburg  214. 
Lukawetz  476. 
Lundenbure  478. 
Lünersee  360. 
Lnngau  415. 
Lunz  299. 
Lumfeld  393. 
Luschariberg  432. 
Luschna  460. 
Luschnitz,  die  479. 
Lusen  230.  235. 
Lussnitz  432. 
Lustheim  330. 
Lustnau  63. 
Luttaoh  392. 
Lutterbach  26. 
Lützenrenth  211. 

Kachendorf  490. 
Mackner  Kessel  371. 
Madatsch  380. 
Mädchenburg,  Ruine  495. 
Mädele-Gabel  134. 
Madenbur^  Ruine  24. 
Maderno  388. 
Madonna  di  Tirano  382. 
Madritschjoch  378.  379. 
Maö,  der  400. 
St.  Magdalena  302. 
Magiern  432. 
Magnano  4^. 
Mahlberg,  Schloss  27. 
Mahlknecht  369. 
Mahlknecht  -  Joch ,      das 

369.  390. 
Mahrenberg  420.  426. 
Mährisch-Budwitz  483. 

—  Friedland  492. 

—  Keudorf  490. 

—  Neustadt  486. 

—  Ostrau  492. 

—  Schönberg  485. 
Haiemigg  427. 
Maihingen  180. 
Maikammer  28. 
Mailberg  479. 

Main,  der  2.  22.  158.  176. 

212  etc. 
— ,derrothel76.207.217. 
— ,  der  weisse  176.  211. 

212. 
Mainau,  Insel  36. 
Mainberg,  Schloss  201. 
Mainbemheim  169. 
Mainkur  158. 
Mainleus  176. 
Mainquelle  212. 
Mainroth  176. 
Mainz  22. 
Mairalm,  die  310. 


Mairhofen  357. 
Maisach  127. 
Maisachthal,  das  26. 
Maishofen  339. 
Maissau  474. 
Maistadt  398. 
Malborgeth  432. 
Malcesine  387. 
Malö  383. 

Malerhügel,  der  329. 
Malero,  der  382. 
Malerwinkel,  der  330. 
Mallnitz  345. 
Mallnitzer  Tauern  345. 
Mals  377. 
Maisch  15. 
Maiser  Heide  377. 
Maltathal,  das  415. 
Maltein  416. 
Mamming  233. 
Manching  224. 
Mandling  415. 
Mangart,  der  429.  432. 

Mangart-Thal,  das  438. 
Mangfall,  die  149.   151. 

152. 

Mangolding  226. 
Mangoldstein  179. 
Mankbach,  der  360. 
Mannhartalp  345. 
Mannhartsberg  473. 
Mannheim  11. 
Manning  306. 
Mantler  Wald  211. 
Marbach  (Baden)  31.  66. 

—  (Oesterreich)  300.  304. 

—  (Würtemberg)  64. 
Marburg  421. 

March,  die  475.  479.  490. 

494. 

Marohegg  478.  610. 
Marchfeld,  das  478.  479. 

510. 

Marchtrenk  307. 
S.  Marco  385. 
Marein  407. 
St.  Margarethen  359. 
Margaretheninsel  497. 

606. 

St.  Margarethenkapf  359. 
Margreid  383. 
St.  Maria  In  Qröden  369. 
imMünsterth.877.d81. 

—  am  Stelvio  378.  381. 

—  (Glashütten)  420. 
Mariabrunn     bei    Wien 

296. 

—  bei  Innsbruck  366. 
Maria-Brunneck,Cap.337. 
Maria  Elnsiedel  408. 
Maria-Grün  419. 
Mariahilf  320. 
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Harifthilfberg,  der,  bei 
Keumarkt  in  d.  Ober- 
pfalz 170. 

— ,  — ,  bei  Amberg  216. 

— .    — ,   bei    Qutenstein 


Maria-Kulm,  Wallfalirta- 
Kirche  in  Böhmen  462. 

—  in  Steiermark  414. 
Maria-Loreto  427. 
Maria-Piain  327. 
Mariarast  426. 

— ,  Cap.  356. 
Maria-RaUchitz  4!)9. 
Maria-Saal  431. 
Mariaschein  455. 
Maria-Schmelz  378. 
Maria-Schnee  371. 
Maria-Schatz  406. 
Maria-Strassengel  407. 
Maria-Taferi  304. 
Mariathal  495. 
Maria-Trost  419. 
Maria-Wörth  428. 
Mariazell  409. 
Marienbad  470. 
Marienberg  in  Tirol  377. 
— ,  bei  Würzbnre  164. 

—  bei  Kempten  133. 
Marienthal  (Elsass)  24. 
Markelflngen  34. 
Markeisheim  54. 
Markersdorf  299. 
Markirch  25. 

Markt,  Schloss  179. 
Markt-Bibart  169. 
Marktbreit  165. 
Markt-Einersheim  169. 
Markt  Haag  800. 
Markthcidenfeld  160. 
Marktleathen  173. 
Marktofflngen  180. 
Markt-RedwitB  173.  317. 
Markt-Scborgast  176. 
Markt-Täffer  422. 
Marktl  156. 
Mariing  375. 
Marlinger  Berg  378. 
»larltthal,  das  380. 
Marmolada,  die  390. 
Marsbach  281. 
Martell  376. 
Martelltha),  das  S7H. 
St.  Martin  im  Pa8seir376. 

—  im  Ahmthal  392. 

—  in  Oesterreich  808. 

—  in  Salsborg  816.  385. 

—  in  Steiermark  415. 
419. 

Martinlamltz  178. 

S.  Martlno  di  Castroaia 

380 
Martinsberg,  Abtei  486. 


Mariinswand  362. 
Marton-Väsär  422. 
März  404. 
Märzdorf  485. 
MarzeUfemer  364. 
Mas  400. 
Massing  283. 
Mastig  488. 

Masuccio,  Piz  382.         * 
Matarello  385. 
Matha  487. 
Matrei  367. 

-,  Windisch-  394. 
Mattersberg  394. 
Mattersdorf  404. 
Mattighofen  156. 
Mattuglie  425. 
Matzelgebirge  421. 
Matzen,  Burg  153. 
Matzendorf  402. 
Matzenheim  25. 
Maubach  53. 
Mauer  in  Baden  52. 

—  bei  Wien  292. 

—  bei  Amstetten  300. 
Mauerbach,  Kloster  298. 
Mauerkirchen  156. 
Maulach  54. 
Maulbrunn  49. 
Maulburg  32. 

Mauls  3lß. 

Maultasch,  Burg  372. 
Maurach  in  Tirol  151. 
— ,  die  (Oetzthal)  363. 
Maurerthal,  das  395. 
St.  Maurus  im  Fels  79. 
Mausheim  170. 
Mautern    an  der  Donau 
806. 

—  in  Steiermark  414. 
Mautemdurf  415. 
Mauthhäusel,  das  155.334. 
Hauthhausen  306.  473. 
Mazau  18.  15.  24. 
Mazburg,  die  2B. 
Max-Josephsthal,  das  151. 
Matlmilianshütte  178. 
Mayrhofen  i.  d.  Gastein 

341. 

Mazocha-Schlucht  475. 
Mazzin  890. 
Mazzo  382. 
Meckenbeuem  &i. 
Meckeshelm  52.  3Ü0. 
Meersburg  36. 
Mehltheuer  172. 
Meidling  292. 
Meiningen  204. 
Meitingen  179. 
Melach  368. 
Melibocus  7. 
Melk  299.  805. 
-,  die  299. 


Mellau  358. 
Meileck  334. 
MellrichsUdt  204. 
Melnik  452.  482. 
Memmingen  60. 
Mendelpass  372. 
Mendlingbach,  der  299. 

412. 
Mengen  80. 
Mennelstein  22. 
Menningen  80. 
Menterschwaige  127. 
Menzenschwand  28. 
Meran  372. 
Mercuriusberg  18. 
Mergels  tetten  56. 
Mergentheim  199.  54. 
Mering  127. 
Merkenstein  402. 
Merkenstett  299. 
Herxheim  25. 
Mertingen  179. 
Messel  159. 
Messendorf  420. 
Messkirch  80. 
MetnitB,  die  431. 
Mettau,  die  486. 
Metten,  Kloster  233. 
Mettenheim  22. 
Hetz  24. 

Metzingen  62.  71. 
Mezzana  383. 
Mezzo  Lago  387. 

—  Lombardo  388. 

St.  Michael  a.  d.  Donau 
805. 

—  im  Lungau  415. 

—  in  Steiermark  414. 
430. 

—  (Eppan)  871. 
Michaelsberg ,    der,    bei 

Gundelsheim  62. 
— ,  — ,  bei  Kelheim  224. 
Michaelsburg  391. 
S.  Michele  388. 
Michelfeld  216. 
Michelob  460. 
Michelsberg,     der,    bei 

Hersbrack  216. 

—  am  Neckar  50. 
Michelstadt  6. 
Michl,  die  kleine  231. 
Michldorf  808.  414. 
Mieders  366. 
Mieminger  Kette  862. 
Mies  472. 

Mies,  die  472. 
Miesbach  151. 
Miklauzhof  427. 
Mileschauer,  der  458. 
Milin  468. 
MiUstadt  394. 
Milostin  460. 
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Miltenberg  160. 
Mincio,  der  388. 
Mindel,  die  136. 
Mindelheim  133. 
Mingolsheim  12. 
Minnebarg,  die  200. 
Minning  156. 
Miramar,  Schi.  436. 
Mirau,  Schloss  475. 
Mirowitz  468. 
Mirschkofen  173. 
MislitE  478. 
Miss,  (He  426. 
Missbach,  der  426. 
Misslingthal,  das  426. 
Mistelbach  478. 
Mistelgaa  210. 
Misurina-See  399. 
MltUg,  der  134. 
Mittelberg  im  Walserihal 
369. 

—  im  Pitzthal  862.  364. 
376. 

—  Gletscher  362. 

— ,  der,  im  Algäu  133. 
Mittelburg,  die  200. 
Mitteldorf  394. 
Mittelgebirge,  das  böhm. 

453.  455. 
Mittelsinn  161. 
Mittelwalde  486. 
Mittelzeil  34. 
Mittenwald  146. 
Mitterbach  410. 
Mitterbad.  Ultner  376. 
Mitterdori  in  Erain  429. 

—  am  8emmering  407. 

—  in  Tirol  372. 
Mitterkaseralpe  332. 
Mittemdorf  415. 
Mittersee,  der  377. 
Mlttersending  148. 
Mittersill  346. 
Mitterstoder  414. 
Mitterteich  172. 
Mitterwasser  299. 
Mitterweissenbach  311. 
Mittewald  a.  Brenner  368. 

—  im  Pusterthal  388. 
Mixnitz  407. 
Mnichowitz  479. 
Mochenwangen  61. 
Möckmühl  62.  199. 
Mödishofen  136. 
Mödling  293. 
Mödritz  478. 
Modrschan  479. 
Moena  371.  390. 
3[ögeldorf  214. 
Moggio  433. 
Mögglingen  66. 
Mohacs  421. 
Mohelka,  die  489. 


Mohren  487. 
Möhringen  67. 
Müistrana  429. 
Mokropetz  468. 
Moldau,  die  444.  462.  468. 

473.  482.  484. 
Molkenbauer.  334. 
MöU,  die  393. 
Möllbrüoken  397. 
Möllthal,  das  893.  397. 
Mollwitz  492. 
Molsheim  21. 
Mönchsberg   in   den  Vo- 

gesen  26. 

—  bei  Salzburg  824. 
Mondin,  Piz  377. 
Mondsee  320. 

-,  der  320. 
Monfalcone  437. 
Monrepos  49. 
Monsheim  23. 
Montagna    bei     Sondrio 
382. 

—  am  Garda-See  387. 
Montan  378.  369. 
Montasio,  der  432. 
Montavon,  das  360. 
Monte  Santo  437. 
Monzonithal  390. 
Moos  376. 

— ,  Bad  (Sexten)  393. 
Moosbachthal,  das  212. 
Moosburg  176. 
Mooserboden  346. 
Moosham  225. 
Mooshütten  236. 
Moosthal,  das  361. 
Mooswacht  332. 
Morawan  475. 
Morbegno  383. 
Mori  %5.  386. 
Morignone  382. 
St.  Moritz  392. 
Morizberg,  der  214. 
Morter  37B. 
Mörtsohaeh  396. 
Mosbach  200. 
Moschganzen  421. 
Mosel  431. 
Mössingen  75. 
Mostau  462. 
Möttingen  180. 
Mschietitz  484. 
Muckendorf  408. 
Mückenthürmchen  468. 
Müdesheim  161. 
Mügeln  464. 
Muggendorf  205. 
Muggensturm  15. 
Muggia  436. 
Müglitz  475. 
Mugoni,  Cime  di  890. 
Mühlacker  49. 


Mtihlau  154.  356. 
Mühlbach     im    Pinzgau 
346. 

—  im  Pusterthal  391. 

—  in  Böhmen  217. 
— ,  der  314. 
Mühlbach  -  Tunnel     366. 

391. 

Mühlbacher  Klause  391. 
Mühlbachthal  346. 
Mühlberg,  der  77. 
Mühldorf  in  Bayern  166. 

232. 

—  im    Salzkammergut 
310. 

Mühlen  66. 
Mühlendorf  406. 
Mühlener  Thälchen  48. 
Mühlfeld  143. 
Mühlfraun  484. 
Mühlhausen  i.   Böhmen 
462. 

—  in  Franken  161. 

—  in  Schwaben  67. 
Mühlheim  in  Schwaben 

79. 

—  bei  Offenbaeh  158. 
Mühlhofen  80. 
Mühlingen  80. 
Mühlsturzhom  332.  335. 
Mühlthal  141. 
Mülhausen  im  Elsass  26. 
Müllenbach  17. 
Müllheim  29. 

Mülln  325. 

Müllnerhorn  333.  334. 
Mümlingthal  6. 
Mummelsee  18. 
Münchberg  176. 
KflnohenSd. 

Akademie  der  Künste 
95. 

—  der  Wissenschaften 
122. 

AUerheUigenkirche  91. 

Alte  Hof,  der  96. 

Anatomie  123. 

Antiquarium  114. 

Arcaden  91. 

ArchiY  93.  94. 

Armeemuseum  119. 

Auer  Kirehe  124. 

BasUika  119. 

Bavaria  126. 

Bazar  92. 

Bibliothek  93. 

Blinden-Institut  94. 

Botan.  Garten  120. 

Briennerstrasse  99. 

Brücken  98.  124. 

Denkmäler,  öffentl.: 
Deroy  96. 
Fraunhofer  96. 
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München : 
Denkmäler : 

Gärtner  124. 

Gluck  121. 

Goethe  122. 

Klenxe  124. 

Knrf.  Max  I.  99. 

—  Max  Emanuel  121. 

Kreittmayr  122. 

Lasso,  Orl.  dl  122. 

Liebig  122. 

Ludwig  I.  92. 

Max  I.  Joseph  88. 

Max  II.  98. 

Rnmford  96. 

Schelling  96. 

Schiller  99. 

Senefelder  123. 

Westenrieder  121. 
Engl.  Garten  126. 
Erzgiesserei  119. 
Ethnogr.  Museum  92. 
Feldhermhalle  92. 
Festsaalbau  89. 
Fischbrunnen  121. 
Frauenkirche  121. 
Friedhöfe  125.  126. 
Gasteig,  das  99.  126. 
Gebärhans  128. 
H.  Geistkirche  123: 
Oeorgianum  94. 
Getreidehalle  124. 
Gipsabgüsse  91. 
Glaspalast  120. 
Glyptothek  11&. 
Gottesacker  12ß.  136. 
Handzeichnnngen  110. 
Hofbräuhaus  84.  96. 
Hofgarten  91. 
Hof-Theater  91. 
Hygienisches  Institut 

123. 
Industr.-Ausstellnngs- 

gebäude  120. 
Isaranlagen  126. 
Isarthor  124. 
St.  Johanniskirche  99. 

124. 
Karlsthor  122. 
Kaulbach-Mnseum  96. 
Königsbau  90. 
Krankenhaus,  allg.  128. 
Rriegsminlsterium  98. 
Kunstausstellungsgeb. 

117. 
Knnstgewerb8Ghulell5. 
Kunstgewerbeverein 

122. 
Kunstverein  92. 
KupfersticheabinetllO. 
LandwehTseughansl24. 
Leuehtenb«rg,  Pal.  98. 
Loggien  109. 


München : 

Ludwigskirche  94. 

Ludwigsstrasse  92. 

Luitpold,Pal.d.  Prinzen 
93. 

Maillinger^sche  Samm- 
lung 124. 

Mariahilfkirche  124. 

Marienplatz  120. 

Marien-Säule  120. 

Herz.  Max-Burg  122. 

Herz.  Max.  Palast  93. 

Max  -  Josephs  -  Brzieh.- 
Institut  94. 

Max  Joseph's  Platz  88. 

Maximilianeum  96. 

Maximiliansstrasse  95. 

Michaelshofkirche  122. 

Mineraliensammlung 
122. 

Münze,  die  95. 

Münzsammlung  122. 

National-Museum  96. 

Naturali  encabinet  122. 

Obelisk  99. 

Octoberfest  88. 

Odeon  92. 

Panorama  114. 

Patholog.  Institut  123. 

Peterskirche  121. 

Petrefactensamml.  122. 

Physik.  Sammlung  122. 

Physiolog.  Institut  128. 

Pinakothek,  alte  99. 
—  ,  neue  111. 

Polyteehnicum  114. 

Porzellangemälde   111. 

Post  95. 

Priesterseminar  94. 

Promenadenplatz  121. 

Propyläen  117. 

Protest.  Kirche  128. 

Rathhaus,  altes  120. 

— ,  neues  120. 

Rathskeller  83.  121. 

Regierungsgebäude  95. 

Reiche  Kapelle  89. 

Residenz  m. 

Theater  91. 

Ruhmeshalle  125. 

Schack'sohe    Qemälde- 
gallerie  118. 

Schatzkammer  89. 

Schlachthaus  128. 

Schwanthaler-Mus.123 

Siegesthor  95. 

Sternwarte  126. 

Theater  85.  91. 

Theatinerkirehe  92. 

Universität  94. 

Vasensammlung  110. 

Yictualienmarkt  123.f 

Wintergarten  90. 


München  : 

Wittelsbaoh  Pal.  99. 

Zeughaus  119. 
Münchengrätz  489. 
Münchhof  461. 
Münchsmünster  224. 
Munderfing  156. 
Munderkingen  79. 
Mundolsheim  24. 
Münnerstadt  204. 
Münster  (Elsass)  25. 
Münsterthahdas,  in  Grau« 

bünden  377.  381. 
>-  im  Elsass  25. 

-  im  Schwarzwald  29. 
Mnr,  die  407.  417  etc. 
Murau'/athal,  das  381. 
Murauer  Kopf  345. 
Murg  33. 

— ,  die  15.  18.  83. 
Murnau  144. 
Murr,  die  53.  54. 
Murrhardt  54. 
Mürz,  die  407.  406. 
Mürzsteg  406. 
Mürzzuschlag  406. 
Mutspitze,  die  375. 
Mutterberger  Alp  366. 
Mutterstadt  23. 
Mylau  171. 

Hab,  die  171.  173.  217. 
Nabburg  173. 
St.  Nabor  21. 
Kabresina  425. 
Nachod  486. 
Nackenheim  22. 
Nagö  386. 
Nagold  48. 

Nagold,  die  48.  67.  68. 
Nagy  Kanizsa  421. 
Naiderachthal,  das  140. 
Naif,  die  374. 
Nakrschi  473. 
Nals  372. 
Nana  510. 
Nannhofen  127. 
Nanos,  der  425. 
Napagedl  490. 
Napoleoninsel  29. 
Nasenbach,  der  232. 
Nassereit  140. 
Nassfeld,    das,    in    der 

Gastein  345. 
— ,  bei  der  Pasterze  397. 
Nasse  Wand,  die  898. 
Nasskamm  405. 
Nassthal  406. 
Nasswald  405. 
Nattemberg  226.  233. 
Natterriegel,  der  414. 
Natums  965.  378. 
Nauders  377. 
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Naudersberg  377. 
Nave  8.  Bocco  383. 
Nebanitz  463. 
Nebelhöhle,  die  74. 
Nebelhorn  134. 
Kebringen  66. 
Nechanitz  487. 
Neckar,  der  7.  8.  46.  61. 

62.  200  etc. 
Neckarbnrken  200. 
Neckarelz  52.  200. 
Neckargemünd  52.  200. 
Neckargerach  200. 
Neckarhausen  66.  200. 
Neckarflteinach  200. 
Neckarsulm  51. 
Neckarthailfingen  62. 
Neckarzimmern  62. 
Neideck,  Ruine  206. 
Neidenstein    in     Baden 

200. 
— .  Schlo60,  an  der  Drau 

427. 
Neidingen    bei    Donau> 

eschingen  32. 

—  im  Donauthal  78. 
Neisse  492. 
Neisse,  die  490. 
Nellmersbach  63. 
Neuenbürg.  Ruine  80. 
Nendeln  3ö§. 
Nendsa  492. 
Nenzing  360. 
Nenzingen  80. 
Nepomuk  472. 
Neraiowitz  489. 
Nersingen  136. 
Neschviestitz  472. 
Neschwitz  481. 
Nesmühl  496. 
Nesselgraben,  der  834. 
Nesselwang  137. 
Nesselwängle  137. 
Nesterschitz  453. 
Netolitz  473. 
Nettingsdorf  302. 
Netzschkau  171. 
Neu-Aigen  474. 
Neubau  478. 
Neubau  215. 
Neuberg  in   Steiermark 

408. 
— ,  Schloss  in  Baden  200. 
Neubeuem  163. 
Neu-Bidschow  485. 
Neu-BreiMch  29. 
Neubruck  299. 
Neuburg  a.  d.  Donau  225. 

—  am  Neckar  200. 
Neudek  461. 
Neudenan  62.  199. 
Neudorf  in  Böhmen  460. 

—  in  Ungarn  610. 


Neudörfel  bei  Au8aig'453. 

—  bei   Wiener-Neuatadt 
404. 

Neu-Eberstein  18. 
Neuenburg  29. 
Neuenbürg  68. 
Neuenheim  11. 
Neuenmarkt  176. 
Neuenreuth  217. 
Neuenstein  62. 
Neuem  469. 
Neufahrn  b.  Frei8inKl76. 

—  bei  Landshut  173. 
Neuflfen  71. 
Neufra  66. 

Neuhaus  in  Baden  19. 
->  an  der  Etsch  372. 

—  in  Franken  216. 
— ,Schlo88  a.d.Donau231. 
— ,  Bad  in  Kärnten  422. 

—  bei  Mariasell  410. 

—  an  der  Saale  204. 

—  bei  Salzburg  319.  328. 
336. 

—  beim  Schliersee  151. 
Neuhäusel,    Buine,   bei 

Znaim  484. 

—  in  Ungarn  610. 
Neuhausen  33. 
Neuhof  472. 
Neuhofen  302. 
Neuhütte  235. 
Neuhätten  460. 
Neukirohen  inBayerB216. 

216. 

—  im  Pinzgau  346. 

—  in  Kärnten  422. 
Neu-Kladno  460. 
Neulengbach  298. 
Neulussheim  12. 
Neumark  171. 
Neumarkt  an  der  Etseh 

383.  389. 

—  an  der  Sott  233. 
-  in  der  Oberpfala  170. 

—  in  Oesterreich  166. 
230 

—  in  Salzburg  308. 

—  in  Steiermark  430. 
Neumarktl  427. 
Neuming  429. 
Neumühle  206. 
Neumühlen  483. 
Neundorf  172. 
Neunkirch  33. 
Neunkirchen  i.  Oest.  404. 
Neu-Offingen  136.  180. 
Neu-Oetting  156. 
Neupaka  4^. 
Neu-Pest  497. 
Neu-Prags  392. 
Neuratteia;S66. 
Neurattlng  156.  | 


Neu-Reichenau  230. 
Neureuth  bei  Karlsruhe 
12. 

—  bei  Tegemsee  150. 
Neurohlau  461. 
Neusattel  461. 
Neu-Schwansteln  139. 
Neusiedl  479. 
Neusiedler  See  403. 
Neusorg  217. 
Neu-Spondinlg  378.  879. 
Neustadt  a.  d.  Aisch  169. 

—  in  Baden  28. 

—  in  Böhmen  486. 

—  a.  d.  Donau  224. 

—  a.  d.  Haardt  23. 

—  am  Kulm  210. 

—  a.  Main  160. 

—  an  der  Saale  204. 
an  der  Waldnab  173. 

— ,  Wiener  403. 

—  in  Württemberg  53. 
Neustadtl  480. 
Neustädtle,  Bad  53. 
Neustift  b.  Brixen  368. 

—  im  Stubaithal  366. 

—  bei  Scheibbs  299. 
Neustraschitz  460. 
Neu-Szöny  496. 
NeutltSGhein  491. 
Neutra  510. 
Neutragebirge  510. 
Neu-ulm  60.  136. 
Neu-Waldegg  296b. 
Nezamislitz  478. 

S.  Niccolö  436. 

—  (Fort)  386. 
St.  Nicolai  304. 
St.  Nicolans  372. 
Nideckthal,  das  22. 
Niederalpl,  das  406. 
Niederaschau  155. 
Niederbiegen  61. 
Niederdorf  393. 
Niederer  Tauem  346. 
Niedergrund  454.  480. 
Niederhofen  414. 
Niederjoch  364. 
Niederlauer  204. 
Nieder-Leutensdorf  469. 
Niedermühle  33. 
Niedemau  64. 
NiedemsUl  346. 
Niederpöokine  141. 
Niederranna  231. 
Niedex^Schopfheim  27. 
Niederschwörstadt  33. 
Sliedersonthofer  See  133. 
Niederstetteo  64. 
Nieder^totsingen  66. 
Niederthal,  das  364. 
Nieder-WaUsee  303. 
Nlederwasaer  90. 
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19iefem  67. 
Nierstein  22. 
17iUa0dorf  429. 
Kikolsburg  479. 
ITikolsdorf  393. 
Limburg  482. 
Noce,  der  372.  383. 
lYockstein,  der  319. 
NoUendorf  468. 
lYon  334. 

Nonnberg,  Kloster  825. 
— ,  der  aS». 
Nonnthal  329. 
Nonsberg,  der  383. 
Nordendorf  179. 
Nordheim  50. 
Nördlingen  180. 
Noth,  die  299. 
Notre-Dame-des-Trois- 

Bpis  25. 
Nowirad,  Ruine  476. 
Nufringen  60. 
Hflnberg  181. 

Aegidienkirche  190. 

Bahnhof  184. 

Befestigung  184. 

Brücken  184. 

Burg  189. 

Dürer's  Standbild  188. 
—  Wohnhaus  188. 

Brzgiesserei  189. 

Fabriken  192. 

Folterkanuner  189. 

Frauenkirche  186. 

Friedhöfe  190. 

Oänsemännchen  186. 

Oerman.  Museum  191. 

Oewerbe-Museum  186. 

Oräbel-Brunnen  186. 

Opnnasium  190. 

Häuser,  schöne  190. 

Heiligkreuzkapelle 
189. 

Johanniskirchhof  189. 

Justizpalast  188. 

Kirchhöfe  190. 

Koberger^s  Haus  190. 

Kraffrsche  Stationen 
189. 

Kriegerdenkmal  186. 

Kunstsammlung,  st&dt. 
192. 

Kunstschule  191. 

Landauer  Kloster  191. 

Lorenzkirche  186. 

Maxfeld  193. 

Melanohthon's  Standb. 
190. 

Moritzkapelle  188. 

Nassau,  Haus  190. 

Palmas  Haus  188. 

Bathhaus  186. 

Bosenau  166. 


Nürnberg : 

Botermundt'sche 
Sammlung  188. 

Sachs*  Haus  186. 
—  Standbild  186. 

Schöne  Brunnen  186. 

Sebalduskirche  187. 

Stadtbibliothek  188. 

Stadtmauer  184. 

Stadttheater  186. 

Stadtwage  188. 

Synagoge  186. 

Thore  184. 

Tugendbrunnen  186. 

Vischer's  Haus  186. 

Wiss'sches  Haus  186. 
Nürnberger  Schweiz,  die 

216. 
Kürschan  469. 
Nürtingen  62. 
Nusle  479. 
Kussbach  31. 
Nussdorf  am  Attersee  319. 

—  an  der  Donau  296.  307. 
474. 

Nusshart  212. 
Ny^k-Velencze  422. 
Nymphenburg,  Schi.  126. 

Obdach  426. 
Oberach,  die  166. 
Oberaieh  394. 
Ober-Ailsfeld  206. 
Ober-Ammergau  144. 
Oberau  in  Bayern  144. 

—  in  Tirol  3®. 
Oberaudorf  152.  163. 
Oberberg-Thal,  das  366. 
Oberbeuem  17. 
Oberbozen  371. 
Oberbreltenau  284. 
Oberbreth  437. 
Oberbrunn  308. 
Ober-GiUi  422. 
Oberdaohstetten  166. 
Oberdorf  bei  Biessenho- 

fen  137. 

—  bei  Immenstadt  133. 
Oberdrauburg  3%. 
Ober^Ehnheim  21. 
Ober-Engadin  382. 
Ober-Frauenau  236. 
Obergeorgenthal  464. 
Ober-Gerspitz  478. 
Obergrainan  146. 
Obergriesbach  226. 
Obergrund  464.  480. 
Obergünzburg  133. 
Oberhaid  201. 
Oberhaus,  Feste  228. 
Oberhausen  73. 
Oberhof  406. 
Oberhofen  330. 


Oberhohenberg,  der  77. 
Oberhollabrunn  484. 
Oberhöllsteig  28. 
Oberholzheim  61. 
Oberkirch  26. 
Ober-Kirchbere  60. 
Oberkochen  56. 
Oberkotzau  172. 173. 176. 
Oberlaibach  423. 
Oberlana  372. 
Oberland  800. 
Oberlangenstadt  177. 
Oberlauchringen  33. 
Oberleutensdori  454. 459. 
Oberlenningen  71. 
Ober-Lienz  394. 
Oberluttach  392. 
Obermais  373. 
Obermarchthal  79. 
Obermauem  394. 
Obermichl  231. 
Obermiemingen  141. 
Obemach.  die  147. 
Obemau  160. 
Obemberg  166. 
Obembergthal  367. 
Obemburg  160. 
Obemdorf  66. 
Obemdorf  -  Schweinfuri 

161.  201. 
Obemitz  469.  469. 
Obemzell  229.  230. 
Oberperfuss  363. 
Ober-Piesting  402. 
Oberrad  158. 
Oberrain,  Bad  391. 
Oberreitnau  136. 
Oberried  28. 
Oberschmeien  77, 
Ober-Schmim  8B6. 
Ober-Schönbere  366. 
Ober-Sebing  308. 
Obersedlitz  463. 
Obersee,  der  381. 
Ober-Seeland  427. 
Oberstaufen  134. 
Oberstdorf  134. 
Oberstimm  169. 
Ober  St.  Veit  298. 
Obersalzbachgletscher 

847. 
Obersulzbachthal  346. 
Obex^Tarvis  432. 
Obertheres  201. 
Obertraubling  173.  225. 
Obertraun  313. 
Obertürkheim  57. 
Ober-Vellach  397. 
Ober-Vemagt  366. 
Oberwappenöst  217. 
Ober-Wamgau  148. 
Oberweis  908. 
Oberweissbach  333.  385. 

34 
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Ober-Weissenbach  818. 

Oberwerrn  202. 

Ober-Weyarn  151. 

Ober-Wieaenthal  460. 

Oberwildon,  Ruine  420. 

Oberwolfach  30. 

Oberzeismering  142. 

Oberzell  in  Württem- 
berg 62. 

—  bei  WüTzbnrg  161. 

Oberzwieselaii,  Glaa- 
hütte  234. 

Obir  427. 

Obladis  376. 

Obrawa,  die  478. 

Obsteig  141.  362. 

Ochenbruck  170. 

Ochsenboden  405. 

Ochsenbarg  299. 

Ochsenfurt  164. 

Ochsenhom  SS6. 

Ochsenkopf  212. 

Ochsen wang  59. 

Odenwald  6.  7. 

Oder,  die  491. 

Oderberg  492. 

Odilienberg  21. 

Oeblarn  415. 

Oed402. 

Oedenburg  404. 

Oedendorf  54. 

Oedensee  415. 

Oedwies  234. 

Oefen,  die  (Salzach)  336. 

Oehling  300. 

Oehringen  52. 

Oelgrubenjoch  362.  376. 

Oelsnitz  171.  172. 

-,  die  211. 

Oesterberg,  der  64. 

Oethlingen  70. 

Oetschen-Whs.  356.' 

Oetocher  299.  409. 

Oetschergraben  299.  410. 

Oettingen  181. 

Oetz  362.  363. 

Oetzthal  362.  363. 

das  363. 

Oe'tzthaler  Femer  366. 

Ofen  506. 

Ofenauer  Berg  337. 

Offenau  52. 

Offenbach  153. 

Offenburg  26.  30. 

Offensee  311. 

Offingen  186. 

Oggersheim  23. 

Oglio,  der  383. 

Ohebach,  der  233. 

Ohlau  492. 

Ohm,  die  52. 

Okrischko  488. 

Olang  392. 


Olehing  127. 
Olgahöhle,  die  74. 
Olmütz  490. 
Olsa,  die  430. 
Omishora  359. 
Oos  15.  18. 
Oosbach,  der  16. 
Opatowitz  487. 
Opotschno  486. 
Oppa,  die  491. 
Oppahof  492. 
Oppeln  492. 
Oppenau  26. 
Oppenheim  22. 
Oppenweiler  54. 
Opponitz  300. 
Optschina  436. 
Orschweier  27. 
Ort  310. 

Ortenberg,  Schi.  30. 
Ortenburg,  Schloss,  bei 

Schlettstadt  25. 
—,  Ruine,  bei  Spittol 

Orth  '493. 
Ortler,  der  380. 
Ortmann  402. 
Ospedaletto  433. 
Opitale  bei  Schluderbach 
398 

—  bei  Perarolo  400. 
Ossegg  454.  459. 
Osser,  der  235.  469. 
Osserhütte  235. 
Ossiach  431. 
Ossiacher  See  431. 
Osterburg  299. 
Osterburken  199.  52. 
Osterhofen  bei  Bayrisch 

Zell  152. 

—  bei  Plattling  226. 
Ostermünchen  152. 
Ostersee  146. 
Ostheim  25. 
Osthofen  22. 
Ostrach  80. 

— ,  die  137. 
St.  Oswald  230.  235. 
Oswaldhütte  149. 
Oswaldshöhle  205. 
Otrott,  Kied.-  und  Ober- 

21. 
Ottenhöfen  19. 
Ottensheim  232. 
Ottensoos  214. 
Ottersweier  18. 
St.  Ottilia  306. 
Otto-Kapelle  153. 
Otzing  2S&. 
Oursohinowes  479. 
Ouval  474. 
Owen  71. 
Oythal,  das  134. 


Paar  225. 

Padauner  Kegel,  der  367. 
Padinger  Alpe  384. 
Pähl  143. 

Pala,  Gimon  della  389. 
Palfau  412. 
Palfrad  391. 
Palota  510. 
Paltenbach.  der  414. 
Panchia  389. 
St.  Panoraz-Capelle  334. 
Paneveggio  380. 
Pappenheim  167. 
Parapluie,  der  150. 
Pardubitz  475. 
PÄrkäny  496. 
Parksteiner  Wald  211. 
Parksteinhütten  211. 
Parona  385. 
Parsberg  170. 
Parschnltz  488.  489. 
Partenkirchen  144. 
Partenstein  160. 
Partnach,  die  145. 
Partnachklamm  145. 
Partschins  375. 
Paschberg  355. 
Pasing  127.  132.  141. 
Passau  226. 
Passeir,  das  375. 
Passer,  die  372.  375. 
Pasterzengletscher  396. 

397. 
Pastritz,  die  470. 
Patenen  360. 
Paternion  394. 
Patsch  366. 
Patscher  Kofi  351. 
Patschger  345. 
St.  Paul  in  Kärnten  426. 
St.  Pauls  in  Tirol  371. 
Payerbach  405. 
Payerhütte  380. 
Paznaunthal  360.  361. 
Pecka  488. 
Peggau  407. 
Pegnitz  216. 

-,  die  170. 184.  214.  216. 
Peissenberg  142. 
PeiUerkofel  391. 
P€gi,  Val  di  383. 
P^o  383. 
Pelmo,  Mte.  399. 
Pelsdorf  488. 
Pemmem  371. 
Pendolasoo  382. 
Penia  390. 
Pens  371. 
Penser- Joch  371. 
Pentenburg  299. 
Penzberg  146. 
Penzihg  292.  298. 
Perach  156. 
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Perarla  432. 
Perarolo  389. 
Pereha  382. 
Perchtholdadorf  292. 
Perfried,  Buine  58. 
Pergine  384. 
Perl  386. 

Periachnik-Fall  429. 
Pemegg  bei  Ischl  311. 

—  bei  Brück  407. 
Pembofen  479. 
Pernitz  402. 
Perr»  390. 

Perschlingbach,  der  299. 
Persenbeug,  Scnloss  300. 

904. 
Pertisau,  die  161. 
Peacantina  386. 
Peschiera  388. 
Pest  500. 
St.  Peter  an  der  lU  360. 

—  am  Karst  425. 

—  bei  Heran  374. 

—  bei  Steyr  300. 

—  im  Prettau  392. 

—  im  Holz  393. 

—  FreyenBtein  413. 
Petersberg  in  Tirol  362. 

—  in  Steiermark  430. 
Petersbrunnen  387. 
Petersburg  468. 
Petershausen  168. 
Petersböhle,  die  79. 
Peterskirch  166. 
Petersthal,  Bad  26. 
Peterzell  Sl. 
Petronell  493. 
Petrowitz  476.  486. 
Petsehek  474. 
Pettau  421. 
Pettighofen  319. 
Pßttneu  360.  361. 
Pettorina,  Val  380. 
Petzen  426. 
Petzenkirchen  299. 
Peutelstein,  Buine  388. 
Pfaffenhofen  109. 
Pfaffenstein  413. 
Pfahl,  der  234. 
Pfalzau  288. 
Pfandelscharte  897. 
Pfänder  366. 
Pfandl  316. 
Pfandibach  387. 
Pfandlerhof  376. 
Pfannberg,  Schloss  407. 
Pfannhom,  das  983. 
Pfarrkirchen  233. 
Pfinz,  die  13. 
Pfttscheriuch  368.  368. 
Pflach  199. 
Pflaumloch  66. 
Pflerschthal  967. 


Pflintsberg  313. 
Pflügelhof  am  Badstätter 
Tauern  415. 

—  bei  Tegemsee  150. 
Pfohren  32. 
Pforzen  133. 
Pforzheim  67.  13. 
Pfossenthal,  das  366. 
Pfreimd  173. 
Pfullendorf  80. 
Pfullingen  73. 
Pfundersthai  381. 
Pfunds  377. 
Pfungstadt  6. 
Philippsburg  (Baden)  12. 
Philippsruhe.  Sohl.  158. 
Plan,  Monte  398. 
Plans  360.  361. 

Piatta  Hartina  381. 
Piave,  die  388.  400. 
Piazza,  Cima  di  381. 
Pichelbachthal,  das  236. 
Picheln  846. 
Pichelwang  319. 
Pichl  bei  Abtenau  316. 

—  am  Mondsee  320. 
Pichlfall,  der  316. 
Picolein  391. 
Piding  333. 
Pielach,  die  299.  305. 
Piesendorf  346. 
Piesting  403. 

S.  Pietro  384. 
Pieve  di  Gadore  399. 

—  di  Ledro  387. 
PUkau  468. 
Pillersee  340. 
Pilnikau  488. 
PiUen  469.  472. 
Pilsenetz  472. 
Pilsting  176.  233. 
St.  PUt  25. 
Pinguente  425. 
Pinzgau,  der  339.  346.    . 
Pinzgauer  Höhe  367. 
Pinzgauer  Platte  367. 
Pirano  437. 
Pirchabruck  371. 

Pirk  172. 

Pirkenhammer  467. 
Pirmasenz  24. 
Pirna  464. 
Pischely  479. 
Pischenza-Thal  429. 
Pisek  468. 
Pisino  425. 
Pissa,  la  400. 
Piazke  496. 
Pitten  404. 
Pitzthal,  das  362. 
Pitzthaler  Jöebl  362. 
Pizzocolo,  Honte  388. 
Plan  beim  Sellajuch  369 


Plan  in  Böhmen  472. 
Plana  480. 

Planailthal.  das  377. 
Planegg  141. 
Planggeros  362. 
Plankenau  337. 
Plansee,  der  139. 
Planta,  Schloss  374. 
Plars  375. 
Plass  469. 

Plassen,  der  314.  315. 
Plassenburg  176. 
Platte,  die  419. 
Plattenkogl  357. 
Plattensee  421. 
Plattkofl,  der  390. 
Plattiing  226.  233. 
Plätzwiesen  392. 
Plauen  171. 
Pleinfeld  167.  181. 
Pleinting  226. 
Pleisshorn  380. 
Pleschberg  4L4. 
Pleschnitz  472. 
Plima,  die  378. 
Plintenburg  497. 
Plochingen  68.  70. 
Plüderhausen  66. 
Plumser  Joch  149. 
Pöbell-Alp  896. 
Pobenhausen  225. 
Pöchlam  306.  299. 
Pockhom  396. 
Pocking  233. 
Podbaba  452. 
Podersam  469. 
Podhorn,  Berg  472. 
Pndiebrad  482. 
Podnart  428. 
Podol  beiKuttenberg475. 

—  bei  Turnau  489. 
Pohl  491. 

Poik,  die  424. 

Pola  426. 

Polauer  Berge,  die  478. 

Polep  481. 

Politz  bei  Tetschen  480. 

—  bei  Weokelsdorf  487. 
Pöllat,  die  139. 
Polling  143. 

Polna  483. 
Polpet  400. 
Polstrau  421. 
St.  Polten  299. 
Pöltschach  422. 
Pölzen,  die  480. 
Pommelsbruan  216. 
Pönal,  der  386. 
Pongau,  der  337. 
Ponholz  173. 
Ponlgl  422. 
Puntafel  432. 
Ponte  alto  3^1. 
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Ponte  del  Dlavolo  382. 

—  di  Legno  383. 

—  nelle  Alpi  400. 

—  di  Huro  432. 
Pontebba  432. 
Pontebbana,  die  432. 
Pontett  390. 
Pontlatzer  Brücke  376. 
Popena,  Val  399. 

— ,  Mte.  398. 
Poppenhausen  202. 
Poppitz  483. 
Porschitschan  474. 
Pörtschacb  427. 
Poschetzau  461. 
Poschiavino,  der  382. 
Poschinger  Säge  234. 
Pösing  215. 
Posruck,  der  421. 
Possenhofen  141.  142. 
Possitz  484. 
Pössnitz  421. 
Postbauer  170. 
Postelberg  469. 
Pösüingberg  232.  302. 
Potschernltz  484. 
Pottenbrunn  299. 
Pottenstein  in  der  Frank. 
Schweiz  207. 

—  in     Niederösterreich 
402. 

—  in  Böhmen  485. 
Pottschach  404. 
Poysdorf  478. 
Pözscha  454. 
Pozza  390. 

Prad  379. 
Pradl  354. 
Fräs  440. 
Adelig-Fräuleinstift 

450. 
Altneuschule  445. 
Altstadt  442. 
Baum  garten  441. 
Belvedere  451. 
Belvedere- Anlagen  451. 
Böhm.  Museum  445. 
Botanischer  Garten 

451. 
Burg  448. 

Gapuzinerkloster  460. 
Carolinum  444. 
Clam-Gallas,  Pal.  443. 
Glementinum  443. 
Gyrlll-  und   Uethuds 

kirche  447. 
Czemin*8ches  Palais 

(ehem.)  450. 
Deutsches  Gasino  440. 

445. 
Dom  449. 
Emaus  446. 
Ferdinandstrasse  446. 


Prag: 
Franz-Brücke  444. 
Franzensmonum.  444. 
Franz  -Josefs  -  Brücke 

445. 
Fürstenberg'sches   Pa- 
lais 448. 
Gartenbau-Gesellschaft 

U7. 
Gemäldegallerie  der 

Kunstfreunde  447. 
Georgskirche  450. 
Graben  445. 
Halek's  Denkmal  446 
Hasenbnrg  441. 
Hradschin  448. 
Josefsplatz  442. 
Josefstadt  445. 
Judenkirchhof  445. 
Judenstadt  445. 
Jungmann^s  Standbild 

4^. 
Karolinenthal  (447. 
Karlsbrücke  444. 
Karlshofer  Kirche  446. 
Karrs    IV.    Standbild 

443. 
Karlsplatz  446. 
Kinsky,  Palais  443. 
— ,  Garten  451. 
Königshof  442. 
Krankenhaus  446. 
Kronprinz  -  Rudolfs  • 

Anlagen  451. 
Landesgericht  442. 
Lorettokirche  450. 
Maria     de      Victoria, 

Kirche  448. 
Maria-Schnee,    Kirche 

446. 
Mariensäule  442. 
Medicinische  Facultät 

446. 
Militärkrankenhaus 

446. 
National-Museum  446. 
National-Theater  446. 
Neustadt  445. 
Nicolauskirche  447. 
Nostitz'sche  Gallerie 

448. 
Palacky-Brücke  444. 
Polizeidirection  446. 
Pulverthurm  442. 
Badetzky-Monum.  447. 
Bathhaus ,     das     Alt- 
städter 443. 
— ,  das  Neustädter  446. 
Beichsthor  451. 
Bing,  Grosser  442. 
— ,  Kleinseitner  447. 
Rudolfinum  445. 
Budolfsquai  445. 


Prag: 

Sandthor  451. 

Schlik,  Palais  446. 

Schützeninsel  441. 

Smichow  451. 

Sofieninsel  441. 

Sparcasse,  böhm.  446. 

Stadtpark  446. 

Statthalterei  447. 

Stern,  der  452. 

Sternberg'sche8Pal.447. 

Strahow  451. 

Technische   Hoch- 
schule 446. 

Teynkirche  443. 

Theater  441. 

Universität  444. 

Ursulinerinnen- 
Kloster  446. 

Volksgarten  451. 

Waldstein^sches  Palais 
448. 

Weisse  Berg  451. 

Wenzelsplatz  446. 

Wyschehrad  447. 

Zeltnergasse  442. 

Zlskaberg  452. 

Zollamt  442. 
Prag,  die  48. 
Prägraten  394. 
Pragerhof  421. 
Prager  Hütte  394. 
Prags,  Alt-  u.  Neu-  392. 
Pragser  Thal  392. 
—  See  392. 

Pragstein,  Schloss  303. 
Pram  156. 

Pramauthäl,  das  340. 
Prambach,  der  308. 
Pramthal,  das  230. 
Praskowitz  453. 
Prävali  426. 
Präwald  425. 
Prebühl,  der  413. 
Predazzo  389. 
Predigtstuhl  234. 
Predil,  der  438. 
Pregarten  473. 
Prein,  die  405. 
Premstetten  419.  420. 
Prennethöfe,  die  235. 
Prerau  490.  478. 
Preschen  459. 
Pressath  211. 
Pressbaum  298. 
Pressbnrg  494.  510. 
Pressnitz  469. 
Pressura,  Monte  380. 
Prestranek  425. 
Pretsfeld  205. 
PretUu  392. 
Prielau.  Schloss  839. 
Prien  154. 
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Prienih»],  das  155. 
Priesen  400. 
Prim  487. 
Primiero  390. 
— ,  Val  384. 
Pnmolano  384.  390. 
Primtbal,  das  66. 
Prinxersdorf  299. 
Problus  487. 
Probstauer  Park  457. 
Proleswand,  die  408. 
Promontor  422. 
Prosecco  426. 
Prossan  345. 
Prössels  369. 
Protivin  468.  473. 
Protsenhausen  141. 
Prschedmierschitz  488. 
Prscheloutseh  486. 
Prschestttz  469. 
Prschibislau  483. 
Prschibram  468. 
Prschivor  482. 
Prüfening  171.  223. 
PmtB  376. 
Pach336. 
Pnchheim  306. 
Püchl  407. 
Puehstein  468. 
Puflatsch.  dei  369. 
Pulkau  484. 
Pullacb  127. 
Püllna  469. 
Pulst  431. 
Palsnitz,  die  480. 
Pttnka-Tbal  476. 
Punta  Grignana  425. 
Puntigam  420. 
Pärbach  473. 
Pürglits  460. 
PurgsUll  299. 
Pnrkersdorf  296. 
Puschlay,  das  382. 
Pusterthal,  das  391. 
Putim468. 
Püttlach,  die  206. 
Pyhmbach,  der  414. 
Pyhmpass  414. 
Pyrga«,  Hoher  414. 
Pyrkerh6he  344. 

QuAkenschloss  205. 
Qaeich,  die  23.  24. 
St.  Quirin  149. 

Saab  496. 
Baabthal  420. 
R»bbi-Bad  383. 
Rabeneck,  Burg  206. 
Babenecker  Thal  206. 
Babenstein     im   Passeir 

376. 
—  im  Bayr.  Wald  236. 


Babenstein,  Burg  in  der 
Frank.  Schweiz  206. 

— ,  —  im  Virgenthal  394. 

— ,  —  an  der  Mur  407. 

Babland  378. 

Raccolanathal,  d.  432. 

Rachel  280.  236. 

Bachelsee  290.  236. 

Badbusa,  die  469. 

Radersdorf  226. 

Radegund  419. 

Radersdorf  226. 

Radhausberg  345. 

Radisken  423. 

Radiberg  420. 

Radidorf  226. 

Radmannsdorf  428. 

Radmer  413. 

Radnitz  469. 

Radobyl  453. 

Radülfzell  34.  80. 

Radotin  468. 

Radstadt '415. 

Radstädter  Tauern  417. 

Radurschelthal  377. 

Rafenstein.  Burg  371. 

Rai,  der  400. 

Raibl  438. 

Raibler  See  438. 

Raigem  478. 

Rain  226. 

Rainerhütte  346. 

Rainerkogl  419. 

Rainthal,  das  146. 

Raitersaich  167. 

Raitz  475. 

Rakek  424. 

Rakonitz  460. 

Räkosfeld  606. 

Rametz,  Schi.  374. 

Rammerthal,  das  410. 

Rammingdorf  412. 

Rammingen  56. 

Ramoljoch,  das  364.  366. 

Ramsau  bei  Berchtes- 
gaden  331. 

—  im  Ennsthal  415. 

—  an  der  Oölsen  402. 
— ,  die  (Fluss)  144. 
~,  die  kleine  310. 
Ranalt  366. 
Ranariedl  231. 
Randeck  59. 
Rangersdorf  397. 
Rankwell  369. 

Rann  422. 
Ranna  216. 
Rappenau  62. 
Rappoltsweiler  26. 
Raschenberg,  Ruine  156. 
Ra.<)ehitK  478. 
Rasen  992. 
Raspeaau  490. 


Rastatt  16. 
Rathen  454. 
Ratibor  492. 
Ratiborer  Hammer  492. 
Ratschach  429. 
Ratschitz  487. 
Ratteis  366. 
Rattenberg  153. 
Ratz  475. 
Ratzes  369. 
Rauberburg  59. 
Rauhling  153. 
Raudnitz  452. 
Rauhe  Alb  59. 
Rauhe  Kopf  328. 
Rauhe  Eolm  234. 
Rauhe  Kulm  210. 
Raueneck,  Ruine  295. 

402. 
Rauhenstein,  Ruine  205. 

402. 
Rauhenzell  134. 
Rauris,  die  338. 
Rauschenberg  155. 
Rauthai,  das  391. 
Ravazzone  386. 
Ravensburg  61. 
-,  die  13. 
Raxalp  406. 
Reano  del  Rojale  433. 
Rechberg  70. 
Rechenau  162. 
Rechtenstein  79. 
Redasco,  Piz  381. 
Redl  306. 

Rednitz,  die  167. 170. 181. 
Redwitz  1T7. 
Regelsbrunn  493. 
Regen  234. 

Regen,  der  173.  215.  218. 
— ,  der  kleine  234. 
— ,  der  grosse  234. 
— ,  der  schwarze  234. 
— ,  der  weisse  ü^. 
Regenalp  331. 
Regensbnrg  217. 
Regenstauf  173. 
Regnitz,  die  170. 
Rehau  172. 
Rehdörfel  480. 
Reichelsdorf  181. 
Reichenau  in  Böhm.  489. 

—  am  Semmering  406. 
— ,  Insel  34. 

Reichenbach    im    Oden- 
wald 7. 

—  in  Sachsen  171. 

—  in  Schwaben  68. 

—  beim  Wildbad  69. 
Reichenberg    in    tlnter- 

franken  196. 

—  im  Bayrischen  Wald 
236. 
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Reichenberg  in  Böhmen 
490. 

—  in  Württemberg  54. 
Beichenburg  422. 
Beichenfels  426. 
Beichenhall  338. 
Beichenhard  472. 
Beichenschwand  216. 
Beichenspitze,  die  357. 
Beichenstein,  der  413. 
Beichenweier  26. 
Beichertshansen  169. 
Beichertshofen  169. 
Beicholzheim  199. 
Beich-Bamming  412. 
Beichstadt  480. 
Beifenstein,  Burg  368. 
Beifnig  426. 
Beigersbeuem  148. 
Bein  392. 

Beinberg  324. 
Beindleralp  153. 
Beindlmühl  310. 
Beineck  371. 
Beinthal  892. 
Beisalpe  402. 
Beischach  392. 
Beischdorf  460. 
Beisensbnrg,  Schloss  136 
Beissende  lUtnggen,   der 

363. 
Beisskofl,  der  393. 
Beitalpgebirge  332.  335. 
Beiterndorf  312. 
Beith  146. 
Beithof,  der  405. 
Beltzenhain  460. 
Beka,  die  425. 
Bekahöhlen,  die  425. 
Bekawinkel  298. 
Berns thal,  das  53.  55. 
Benchen  19. 
Benchthal,  das  26. 
Bengersdorf  486. 
Bennweg  415. 
Bentershofen  135. 
Bentsch  bei  Bösen  371. 

—  in  Böhmen  460. 
Bentwert«haxisen  204. 
Besehen  377. 
Beschen-Scheideck  374. 
Beschensee,  der  377. 
Beschenstein,  Baine226. 
Besia,  Val  della  433. 
Besiutta  433. 

Betz  484. 
Betzbach  161. 
Benssenstein  59. 
Beut  205. 

Beuth  in  Sachsen  172. 
— ,  in  Bayern  173. 
Reutlingen  63. 
Beutte  139. 


Rezat,  die  fränk.  166.181. 
— ,  die  Schwab.  181. 
Rezek,  Bad  486. 
Bhätikon,  der  360. 
Bhein,  der  19.  22.  33  etc. 
Bheinfall,  der  33. 
Bheinfelden  33. 
Bheingönheim  23. 
Bheinsheim  12. 
Rheinweiler  29. 
Bhodt  24. 

Bhöogebirge,  das  204. 
Bickelshausen  34. 
Bidnaunthal  368. 
Bied  im  Sarnthal  371. 

—  am  Inn  377. 

—  in  Oesterreich  156. 908. 

—  am  Kochelsee  147. 

—  im  Zillerthal  356. 

—  am  Ammersee  148. 
Biedau  230. 
Bieden  144. 
Biedenburg  358. 
Biedererstein  150. 
Biedlingen  80. 
Biedselz  24. 

Biegel  27. 

Biegerin  411. 

Biegersburg,  Schloss  ^30. 

Biehen  32. 

Bienz,  die  391.  398. 

Bies  229. 

Bies,  das  56.  180. 

Biesenburg,    Buine   bei 

Ossegg  ^9. 
— ,  —  bei  Taus  469. 
— ,  die,  in  Franken  208. 
Bieserfemer  892. 
Bietenau  53. 
Bietheim  67. 
Bieziern  359. 
Biffelsattel  299. 
Biffian  376. 
Bifflthor,  das  846. 
Biglasreuth  217. 
Rineck  161. 
Bing,  der  411. 
Binnbachfall  311. 
Rippoldsau,  Bad  30. 
Riss,  die  149. 
Bisserkogl  150. 
Bissloch,  das  235. 
Bisstissen  61. 
Ristfeicht  334. 
Ristfeichthom  334. 
Ritschenhausen  204. 
Ritten,  der  371. 
Rittnerhom  371. 
Riva  386. 
Riviera,  die,   am  Garda- 

see  388. 
Rivoli  385. 
Bivoli  Bianchi,  die  433. 


Rixheim  26. 
Roasco,  der  382. 
Rocca  390. 
Rocchetta  383.  386. 
Rodach,  die  176.  177. 
Rodeck,  Burg  19. 
Rodenbach  160. 
Rodeneck  391. 
Roding  215. 
Rofen  365. 
Rofensee,  der  365. 
Rofen-Thal,  das  864. 
Rohitsch  422. 
Rohlaubaoh,  der  461. 
Rohr  302. 

Rohrbach    in    der  Pfalz 
24. 

—  in  der  Oberpfalz  233. 

—  in  Mähren  478. 

—  in    Niederösterreieh 
402. 

Bohrenfeld  225. 
Böhrmoos  169. 
Bohrsee,  der  147. 
Boigheim  199. 
Boitham  306. 
Bolle-Pass.  der  389. 
Bokytzan  469. 
Bomeno  372. 
Bömerbad  422. 
Bömerstadt  491. 
Bonach  847.  357. 
Bonzina  437. 
Boppen  362. 

Bosalien-Gapelle.  die  404. 
Bosanna,  die  36l. 
Bosberltz  488. 
Boschnau  491. 
Rosenau  300. 
Rosenbach  in  Franken 
166. 

—  bei  Laibaeh  423. 
Rosenbei^  in  Baden  199. 

—  in  der  Oberpfalz  215. 
— ,  der,  bei  Graz  419. 
— ,  Feste  177. 
Rosenbu^,  die,  bei  Grau- 
pen 454  458. 

— ,  Schloss,    im    Kamp- 
thal 473. 
Rosenegg,  Schlots  340. 
Rosengarten,  der  369. 390. 
Rosengarten  (Worms)  6. 
Rosenheim  162. 
Rosenhügel  2Sß. 
Roseninsel  142. 
Rosenmüller*8  Höhle  205. 
Rosenstein,  Schloes  46. 
— ,  der,  im  Remsthal  56. 
Rosenthal  in  Pinzgau  346. 

—  in  Böhmen  454. 
Rositten^  327. 
Röslau  ITo. 
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Rö9lau,  die  173.  318.  317. 
Bossatz  906. 
Bossberg  61. 
— ,  d.  Dettinger  71. 
Rosshag,  Alp  S67. 
Bosshaupten  137. 
Rossits  478. 
Bosskogel  406. 
Boflsrücken,  der  139. 
Bossstall  167. 
Bosszähne  990. 
Roth  in  Franken  181. 

—  in  Böhmen  488. 
Both  am  See  ö4. 
Bothach  150. 
Bothachfälle,  die  150. 
Bothan  462. 
Bothean  402. 
Bothe  Bach,  der  459. 
Bötheistein,  Schloss  414. 
— ,  der  407. 
Bothenbach  68. 
Böthenbach  bei  Immen- 
stadt 185. 

—  bei  Kümberg  214. 

—  in  der  Oberpfalz  215. 

—  in  Schwaben  69. 
Bothenberg,   der  (Würt- 
temberg) 57. 

Rothenburg  ob  d.  Tauber 

165. 
Bothenfels  a.  d.  Murg  15. 
^  am  Hain  160. 
— ,  der,  bei  Immenstadt 

134. 
Bothenhaus,  Schloss  459. 
RothensUdt  173. 
Bothenthurm  994.  426. 
Bothholz  866. 
Both-Malsch  12. 
Bothsteinkogel,  der  375. 
Böthswand  331. 
Boththal  54. 
Bothwand  990. 
Bothwein,  Schi.  426. 
Bott  232. 
— ,  die  233. 
Bottenacker  79. 
Bottenbure  64. 
Bottendorf  169.  200. 
Bottenmann  414. 
Bottenstein,  Schloss,  bei 

Heran  374. 
— .  Ruine,  bei  Hainburg 

Bottershausen  304. 
Böttier  Schloss  32. 
Bottmannshöhe  1412. 
BottweU  66. 
Boveredo  885. 
Rovigno  436. 
Boatok  463. 
Bschewnitz  Mb. 


Bsehitschan  479. 
Bubbia  437. 
Bubein,  Schloss  874. 
Bück  79. 
Bückersdorf  316. 
Buderatshofen  138. 
Budig  469. 
Budolfsbad  405. 
Rudolfsfelsen  429. 
Rudolfshöhe  298. 
Rudolfshütte  346.  396. 
Rudolfstein,  der  213. 
Rudolfsthurm,  der  314. 
Rufaoh  25. 
Ruffrö  372. 
Ruhbank  488. 
Ruhmannsfelden  234. 
Rumburg  480. 
Rumpenheim  158. 
Runding,  Schloss  216. 
Runkelstein,  Burg  371. 
St.  Rupert  am  Kulm  415. 
Rupprechststegen  216. 
Rusel,  -die  288. 
Rusin  459. 
Russbach  816. 
Rüssenbach  205. 
Rust  403. 

Rutschenhof,  der  72. 
Rutzbaoh,  der  366. 
Rzipberg,  der  452. 

Saal  223. 

Saalach,  die  166. 888. 339. 

Saale,  die  172. 

— ,  die  Fränkische  160. 

302.  213  etc. 
Saaleck,  Schloss  204. 
Saalfelden  339. 
Saalhof  839. 
Saarbrücken  24. 
Saarburg  (Lothringen)  24. 
Saargemünd  24. 
Saaz  460.  469. 
Sachenbach  148. 
Sachsen  167. 
Sachsenburg  393. 
Sachsenhausen  2.  4.  168. 
Sachsenhäuser  Warte  5. 
Sachsenklemme  368. 
Säckingen  33. 
Sadek  483. 
Sadowa  486.  487. 
Sagereokwand  380. 
Sagor  428. 
Sagrado  437. 
Saidschitz  469. 
SaifnitK  482. 
Sailespitze  861. 
Saitz  478. 

Balaberg,  Schloss  800. 
Saldenhofen  436. 
Salem  80. 


Saletalp  381. 

Salloch  433. 

Salmhütte  396. 

Sal6  388. 

Salt  378. 

Saltaus  876. 

Salum  383. 

Saiza,  die  steyr.  409.  411. 

— ,  die  Pinzgauer  347. 

Salzach,  die  156. 156.  308. 

321  etc. 
Salzbach,  der  487. 
Salzberg,  der,  bei  Berch- 

tesgaden  328. 
— ,  bei  Hallstatt  814. 
— ,  bei  Ischl  312. 
Salzbrunn  487. 
Salzburg  320. 
— ,  die  204. 
Salzgau,  der  49. 
Salzkammergut,  das  309. 
Saminathal,  das  360. 
Sand  392. 
Sandau  bei  Eger  470. 

—  bei  Böhmisch-Leipa 
480. 

Sandbach  226. 
Sanderau  164. 
Sandhof  376. 
Sandsee,  Schloss  181. 
Sanmoarhütte  364. 
Sann,  die  422. 
Sanna,  die  361. 
Sapiane  425. 
Sarling  304. 
Sarmingstein  904. 
Sarnthal,  das  371. 
Sarnthein  371. 
Sarstein  318.  314. 
Sasbach  19. 
Sasbachwalden  19. 
Sassella  382. 
Satkau  460. 

Sattelbachthal,  das  293. 
Sattelbogen,  der  71. 
Satteldorf  54. 
Sattelsteig  313. 
Sau  s.  Save. 
Sau- Aloe  426.  431. 
Saubacn,  der  460. 
Sauerbrunnen  (Bilin)  469. 

—  (Rohitsch)  422. 
Sauerlach  148. 
Sauldorf  80. 
Saulers  280. 
Saulgau  61. 
Saulgrub  144. 
Säulfng  137.  189. 
Sausalgebirge  430. 
Sausbach,  der  230. 
Säusenstein  300.  304. 
Sa^a  423. 

Save,  die  4^.  428. 
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Savitsa,  die  429. 
Sazawa,  die  476.  479. 
Sbanwald,  der  460. 
Scale,  Honte  delle  381. 
Scdntod  421. 
Scesaplana  860. 
Schsan  869. 
Scliabs  391. 
Schaohen,  der  146. 
Schachenbad  136. 
Schachenstein,Buine411. 
Schadendorf  404. 
Schaf  berg  bei  Pa88aa229. 
— ,  in  Salzburg  317. 
— ,  in  Schwaben  77. 
Schäferwand,  die  464. 
Schaffhausen  34. 
SchafÜach  148.  149. 
Schäftlam  127. 
Schaidt  24. 
Schalderer  Thal  368. 
Schalders,  Bad  368. 
Schalding  226. 
Schaliferner  364. 
Sohalksburg  77. 
Schallaburg  299. 
SchaUaiadt  29. 
Schambach,  Ruine  486. 
Schandau  454. 
Schanzbichl  .320. 
Schapbaeh  30. 
Schärding  230.  308. 
Schar  eck,  das  346. 
Scharf eneck ,   Buine    in 

Franken  178. 
— ,  —  in  Schwaben  58. 
— ,  —  bei  Wien  296. 
Scharfling  820. 
Schamhausen  47. 
Scharnitz  146. 
Scharreben,  die  236. 
Schartl,  Bad  392. 
Schattau  484. 
Schattenburg  369. 
Schattwald  137. 
Schau  ins  Land  29. 
Schaubachhütte  379. 
Schauderthal,  das  206. 
Schaumburg.  Buine  281. 
Schechen  232. 
Scheer  80. 
Scheffau  316. 
Schefflenz  200. 
Scheibbs  299. 
Schelbelstein,  der  414. 
Scheiben,  die  236. 
Scheibmühl  402. 
Scheifling  430. 
Scheiterboden  408. 
Sohelklingen  79. 
Schelleberg  367. 
Sehellenberg  beiSalzborg 

328. 


Schelienberg  bei  Donau- 
wörth 179. 

Schellenburg,    Schloss 
492. 

Schemmerberg  61. 

Schiff'erstadt  23. 

Schildenstein  160. 

Schillingsloch,  Höhle  72. 

Schiltach  30. 

— ,  die  30. 

Schinder,  der  150. 

Schimding  217. 

Schlachters  135. 

Schlaokenwerth  461. 

Schladming  416. 

Schlan  469. 

Schlandemaunthal,  das 
378. 

Schlanders  378. 

Schlangenburg,  Buine 
422. 

Schlappenz  483. 

Schlattstall  71. 

Schlegeisthal  867. 

Schleierfall,  der.beiHall- 
statt  314. 

— ,  bei  Gastein  345. 

Schieinbach  476. 

Schieissheim  126.  176. 

Schiern,  der  369. 

Schlesisch-Frledland  487. 

Schlettstadt  26. 

Schliengen  29. 

Schlierach.  die  161. 

Schlierbach  bei  Heidel- 
berg 200. 

—  bei  Kremsmünster  303. 

Schliersee  161. 

Schlitters  366. 

Schlitza,  die  429.  438. 

Schlöglmühl  406. 

Schlossberg ,     der ,     bei 
Teplitz  töl. 

— ,  bei  Bregenz  368. 

— ,  bei  Beutte  139.  140. 

— ,  bei  Bosenheim  162. 

Schluchsee  28. 

Schlucht,  die  33. 

Schluderbach  398. 

Schluderns  378. 

Schmachtenberg  201. 

Schmalsee,  der  146. 

Schmeie,  die  77.  78. 

Schmelz,  die  146. 

Schmidtenstein,  828. 

Schmiechenthal,  das  79. 

Schmiedeberg  460. 

Schmirner  Joch  368. 

Schmirnerthal  356.  367. 

Schmittenhöhe  389. 

Schmutter,  die  136.  179. 

Schnabelwaid  217. 

Schnaith  56. 


Schnaitheim  66. 
Schnaittach  216. 
Schnaizlreuth  334. 
Schnalser  Thal  365.  S7a 
Schnan  361. 
Schnaner  Klamm  361. 
Sohneealp,  die  406. 
Schneeberg,  der  im  Fich- 
telgebirge 213. 

—  in  Böhmen  454. 

—  in  Oesterreich  406. 
SchneedÖrfel  406. 
Schneeloch,  das  212. 
Schneewinkelkopf  346. 
Schnelldorf  167. 
Schnepfau  368. 
Schober  (Mondsee)  320. 
Schoberpass,  der  414. 
Schobeser-Oebirge  483. 
Schöckel,  der  419. 
Schöffelwarte  298. 
Scholastika  160. 
Schömberg  69. 
Schönangerl,  das  847. 
Schönau  in  Böhmen  466. 

—  an  der  Donau  493. 

—  beiBerchtesgadenSSl. 

—  bei  Leobersdorf  402. 

—  im  Passeir  376. 

—  an  der  Wiese  32. 

— ,  Kloster  a.  d.  Saale  204. 
Schönauer  Glashütte  230. 
Schönberg    am   Brenner 

ODD. 

—  an  der  Kinzig  80. 

—  an  der  Bergstrasse  7. 

—  im  Voigtlande  172. 
Schönbichl  b06. 
Schönbom  484. 
Schönbomsprudel  203. 
Schönbrunn  i.  Hähr.  492. 

—  bei  Wien  291.  298. 
Schönbuchwald,  der  66. 
Schönbühl,  der  55. 
Schondorf  143. 
Schöndorf  306.  319. 
Schöneben  408. 
Schönebene,  die  235. 
Schöne  Busch,  der  159. 
Schönengründ  18. 
Schönfeld  456. 
Schönfeldspitz  330. 
Schönfels  171. 
Sohöngrabem  484. 
Schönhof  469. 

— ,  der  206. 

Schönlind  in  der  Obei^ 
pfalz  215. 

—  im  Erzgebirge  460. 
Schönmünzach  18. 
Schönna,  Burg  376. 
Schönsteinhöhle  205. 
Schöntauüipltae  379. 
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Schonungen  201. 
Schönwald  im  Schwarz- 
wald 31. 

—  in  Mähren  488. 
Schön  wies  861. 
Schopemau  358. 
Schopfheim  32. 
Schopfloch  in  Württem- 
berg Ö9.  66. 

—  in  Bayern  180. 
Schorenberg,  Buine  160. 
Schörfling  319. 
Schorndorf  56. 
Schösswend,  Tauemhaua 

394. 

Schotierthal,  das  206. 

Schottwien  406. 

Sehrainbach,  der  331. 

Schrambach  410. 

Schramberg  30. 

Schrattenberg  480. 

Schrecken,  der  358. 

Schreckenstein  453.  481. 

Schrecksee,  4er  1^. 

Schreiberbach,  der  296. 

Schreibwald,  der  478. 

Sehrems  473. 

Schrezheim  55. 

Schrobenhansen  225. 

Schrozberg  54. 

Schruna  360. 

Schüssen,  der  61. 

SehuMenried  61. 

Schutt,  Insel  496. 

Sehüttachgraben,  der  335. 

Schüttbach,  der  394. 

Schntterthal,  das  27. 

Schwabach  181. 

Schwaben  156. 

Schwabenberg,  der  609. 

Schwab.  Alb  69. 

Schwab.  Gmünd  56. 

Schwab.  Hall  53. 

Sehwabhausen  132. 

Schwabmünehen  132. 

Schwaden  481. 

Schwadowitz  488. 

Schwaigen  175. 

Schwaigern  18. 

Schwaikhelm  58. 

Schwakenreute  61.  80. 

Schwallenbaoh  806. 

Schwanberg  420. 

— ,  der  169. 

Schwanberger  Alpen  420. 

Schwandorf  173. 1216. 

Schwaneck,  Burg  127. 

Schwanenstadt  306. 

Sehwansee,  der  137.  138. 

Schwarzaeh   in    Vorarl- 
berg 369. 

—  im  Pongau  838. 

■~,  die,  in  Franken  170. 


Schwarzau,  die  406. 
Schwarzawa,  die  476. 478. 
Schwarzbach ,     der ,    in 

Baden  200. 
— ,  — ,  bei  Salzburg  336. 
Schwarzbachfall,  der  336. 
Schwarzbachwacht  382. 
Schwarzbergklamm  336. 
Schwarzenau  473. 
Schwarzenbach    an   der 

Saale  176. 

—  in  der  Oberpfalz  211. 
Schwarzenberg  358. 
Schwarzenbruck  170. 
Schwarzenfeld  173. 
Schwarzensteingrund,  d. 

357. 
Schwarze  See,  der  285. 

336. 
Schwarsthanskarkopf  139. 
Schwarzlackcapelle  153. 
Schwarzsee,  der  340. 
Schwaz  in  Tirol  154. 

—  in  Böhmen  465. 
Schwechat,  die  294. 
Schweigern  199. 
Schweighof  29. 
Schweinau  167. 
Schweinfurt  201. 
Schweinhausen  61. 
Schweinhütt  234. 
Schweinsberg,  der  51. 
Schweissing  472. 
Schweisajäger  458. 
Schwenningen  66. 
Schwerteck  896. 
Schwetzingen  12. 
Schwihau  469. 
Schwöb  329. 
Sebastiansweiler  75. 
Sehen,  Kloster  369. 
Sebusein  453.  481. 
Sechsegerten-Femer  362. 
Seckach  200. 

-,  die  199. 

Seokau,  Sohloss  421. 

Sedletz  482. 

Sedlitz  454. 

See-Ache,  die  820. 

Seeau,  die,  beim  Königs- 
see 331. 

Seebenstein  404. 

Seeberg,  der,  in  Steier- 
mark 410. 

—  in  Kärnten  427.  428. 
— .  Schloss,    in  Böhmen 

Seeberger  Thal  800. 
Seebuck,  der  28. 
Seeburg  72. 
Seeburger  Thal  72. 
Seefeld  146. 
Seegraben,  der  238.  410. 


Seegut,  Schloss  49. 
Seehaus  im  Passeir  376. 
Seehansen  144. 
Seeheim  7. 
Seekirchen  308. 
Seekirchener  See  306. 
Seeklause,  die  314. 
Seelowitz  478. 
Seekofl,  der  392. 
Seeshaupt  142.  146. 
Seestadt!  469. 
Seestein,  der  230. 
Seethal,  das  410. 
Seethaler  Alpen  430. 
See  walchen  319. 
Seewald,  der  ^. 
Seewand,  die  236. 
Seewiesen  410. 
Segengottes  478. 
Seidenberg  490. 
Seiss  369. 

Seissenbergklamm  332. 
Seisser  Alp,  die  369. 
Seitenwinkelthal  338. 
Seiz  414. 
Sekkau  480. 
Selb  172. 
Seligenstadt  200. 
Sell%)ooh,  das  369.  392. 
Sellye  510. 
Seirain,  der  362. 
Selrain-Thal  363. 
Seltenz  458. 
Seltsoh  452. 
Selzthal  414. 
Semedella  437. 
SemU  489. 
Semmering  406. 

Bahn  406. 

Senden  60. 
Senftenberg  485. 
Sennfeld  199. 
Seriesspitze  351.  366. 
Sermione,  Halbinsel  387. 
Sernio  382. 
Serpenizza  437. 
Serravalle  bei  Ala  385. 
—  (Vittorio)  400. 
Servola  486. 
Sessana  426. 
Seubersdorf  170. 
Seulbitz  176. 
Seussen  217. 
Sexten  898. 
Sextenthal,  das  393. 
Seybothenreuth  210. 
Sichrow  489. 
Siebenbrunnenthal  40ü. 
Siebeneich  372. 
Siebenellen  236. 
Siebenmühlen  319. 
Siegelsdorf  169. 
Siegenfeld  298. 
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Siegsdorf  155. 
SierenK  26. 
Sierndorf  484. 
Sierning  303. 
Sievering  296a. 
Siglingen  199. 
Siglitzthal,  das  346. 
Sigmaringen  T7. 
Sigmaringendorf  80. 
St.  Sigmund  391. 
Sigmundsburg,Bainel40. 
Sigmundscapelle,  die410. 
Sigmundslierberg  473. 
Sigmundskron,  Schi.  871. 

372. 
Sigmnndsried,  Schi.  377. 
Silberberg,  der  235. 
Sill,  die  154. 3ö4. 360  etc. 
Sillein  495. 
Sillian  393. 
Siluwka  478. 
Sllz  362. 
Simbach  156. 
Similaun,  der  364. 
S  immering  478. 
Simmsee,  der  154. 
Simonswälder  Thal  31. 
Simonyhütte  315. 
Singen  82.  34.  67. 
Singerin,  die  405. 
Sinn,  die  161.  204. 
Sinsheim  52. 
Sinzheim  18. 
Sinzing  223. 
Siö  Fok  421. 
Siriuskogl,  der  312. 
Sirnltz  29. 
Sissek  428. 
Skalitz  475.  486. 
Skrochowitz  492. 
Skntsch  483. 
Slatinan  483. 
Slawjn,  der  481. 
Sloup  475. 
Smetschna  460. 
Smidar  485. 
Smirschitz  488. 
Sobieslau  480. 
Sodenthal,  Bad  160. 
Sofienalpe  296b. 
Söflingen  79. 
Sojalbach,  der  390. 
Solagna  384. 
Sölden  364. 
Söldenköpfl,  das  381. 
Söldener  Jöchl  362. 
Sole,  Val  dl  383. 
Solitude,  die  47. 
Sölk,  die  415. 
Söllingen  18. 
Solnhofen  167. 
Solstein,  der  141. 862.351. 
Somma-Campagna  388. 


Sommerau  (Baden)  31. 

—  (Bayr.  Wald)  235. 
Sondalo  382. 
Sondelfingen  62. 
Sondrio  §S2, 
Sonklarspitze  368. 
Sonnenberg  460. 
Sonnenburg,  Kl.  391. 
Sonnenstein,  Schloss  454. 
Sonnenwendstein,  der 

406. 
Sonnenwirbel  460. 
Sonnstein,  der  310. 
Sonntagberg  300. 
Sonntagshom  335. 
Sonthelm  an  der  Brene 

56. 

—  in  Bayern  133. 
Sonthofen  134. 
Sophienhöhle  206. 
Soraga  390. 
Sorapiss  399. 
SoTgau  487. 
Sottoguda,  Serrai  390. 
Soyen  232. 

Soyer  See  232. 
Spaichingen  66. 
Spalt  181. 
Sparafeld,  das  414. 
Speikkogel,  der  420. 
Speising  292. 
Spertenthal,  das  340. 
Spessart,  der  160. 
Speyer  23. 

Spiegelgletscher,  der  366. 
Spieglerthal,  das  364. 
Spielberg,  Ruine  an  der 

Donau  300. 
— ,  der  in  Mähren  476. 
Spielfeld,  Schloss  421. 
Spielmannsau  134. 
Spillern  484. 
Spinnerin  am  Kreuz  292. 
Spital  in  Kärnten  394. 

—  am  Pyhm  414. 

—  am  Semmering  406. 
Spitz  305. 
Spitzberg  236.  469. 
Spitzbergsattel,  ;der  236. 
Spltzingsee,  der  151. 
Spondalonga  381. 
Spratzern  402. 
Sprechenstein,  Burg  368. 
Sprendlingen  5. 
Springelhütte  881. 
Staab  469. 

Staatz  478. 
SUben  378. 
Stadlau  478. 
Stadt  am  Hof  222. 
Staffelbach  201. 
Stafielberg,  der,   im  Al- 
gäu  133. 


Staffelberg,  der,  in  Fran- 
ken 177. 

Staffelsberg ,     der,     bei 
Kissingen  203. 

Staffelsee,  der  143. 

Staffelstein  177. 

Stafflach  367. 

Stahringen  80. 

Stall  397. 

Stallau  148. 

Staltach  146. 

Stammbach  176. 

Stams,  Stift  362. 

Stankau  469. 

Stanz  361. 

Stanzerthal,  das  360.  361. 

Starhemberg  402. 

Staritzen.  Zeller  und  Af- 
lenzer  410. 

Starkenbach  488. 

Starkenburg,  Ruine  7. 

— ,  Schloss  (Tirol)  141. 

Starkotsoh  488. 

Stamberg  141. 

Stamberger  See  141. 

StartAch  483. 

Starzel,  die  64.  75. 

Starzeln  77. 

Staubbachfall,  der,   bei 
Jettenberg  932. 

Staubfall,  der  335. 

Stauding  492. 

Stauf,  Ruine  bei  Linz  an 
der  Donau  231. 

— ,  —  b.  Regensburg  222. 

Staufen  in  Schwaben  68. 

—  im  Schwarzwald  29. 
Staufenberg  18. 

— ,  Schloss  26. 
Staufenburg,  Ruine  29. 
Staufeneck,  Ruine  58. 
Staufenwand,  die  löö. 
Stauffen,  der  grosse  18. 
Stauffeneck,  Ruine  333. 
Stauffengebirge  334. 
Stazione   per   la  Gamia 

433. 
Stehen  172. 
Steblowa  487. 
Steckelburg  161. 
St.  Stefan  426. 
Stefanau  475. 
Steg  im  Salzkammergut 

313.  316. 

—  am  Schlembach  369. 
Stegen  143. 
Steigbachthal  134. 
Steigerwald  165. 

Stein  an  der  Donati  306. 

—  im  Fichtelgeb.  211. 

—  bei  Nürnberg  167. 193. 

—  im  Pfitsoher  Thal  358. 
— ,  Pass  415. 
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Steinabräckl  4102. 
Steinaeh  am  Brenner  367. 

—  an  der  Enns  414. 
— ,  Stadt  176. 

—  an  der  Kinzig  30. 

—  am  Main  166. 
Steinachthal    in    Würt- 
temberg 48.. 

—  in  Bayern  177.  212. 
Steinamanger  404. 
Steinbach  (Attersee)  319. 

in  Baden  18. 
'  bei  Sohw.  HaU  53. 

—  im  Harrthal  54. 

—  bei  Wien  396b.  296. 
Steinberg  am  Hain   161. 
— ,  der,  bei  Neutltschein 

491. 
Steinbruch  600. 
Steinbrück  422. 
Steindorf  156.  306. 
Steinen  32. 

Steinerne  Heer,  das  339. 
Steinerhof  407.  411. 
Steinfeld,  das  299.  402. 
Steinhaus  392. 
Steinhausen,  Schi.  176. 
Steinheim  bei  Hanau 

158. 

—  bei  Dillingen  179. 
Steinkirchen  473. 
Steinkogl  311. 
Steinlachthal,  das  76. 
Steinmühle  172. 
Steinpass,  der  334. 
Steinrain  173. 
Stelvio  379.  380. 
Stempfermühle,  die  207. 
Stephanskirehen  154. 
Stephansposching  226. 
Stepperg  226. 
Sterbfritz  161. 
Sterbohol  462. 

Stern  391. 

Stemberg    in    Böhmen 
460. 

—  in  Hähren  476. 
Sterzlng  867. 
Stetten  in  Baden  32. 

—  in  BaTem  133. 
Stettin  492. 
Steyerdorf  412. 
Steyr  412. 

— ,  Burg  412. 
— ,  die  412. 
Steyrdorf  412. 
Steyregg  806. 
Steyrermühle  306. 
Steyrthal.  das  414. 
Stiahlau  472. 
StUfs  879. 

StaCser  Joeh  879.  380. 
Stillach,  die  134. 


Stille  Bach,  der  377. 
Stillupbach  367. 
Stimpfach  64. 
Stock  154. 

Stockach  in  Baden  80. 
— ,  die  80. 
Stockau  201. 
Stockerau  484. 
Stockheim  177. 
Stockstadt  169. 
Stoderzinken,  der  416. 
Stor^  422. 
Storo  387. 
Storzingen  77. 
Stötten  137. 
Stou,  der  429. 
Strakonitz  473. 
Stramberg  491.  492. 
Strantschitz  479. 
Strass  366. 
Strassberg  77. 
Strassburg  19. 
Strassenhaus  360. 
Strassgang  419. 
Strasskirchen  226. 
Strassnitz  490. 
Strasswalchen  306.  320. 
Straubing  226. 
Straussnitz  480. 
Strechau,  Schloss  414. 
Streden,  Alp  396. 
Streitberg  206. 
Streitburg,  die  205. 
Strelitz  478. 
Strengen  360.  361. 
Streu,  die  204. 
Strobl  316. 
Stromberg,  der  49. 
Strubache,  die  340. 
Strubberg,  der  316. 
Strubpass,  der  340. 
Strudel,  der  Donau-  304. 
Struden  304. 
Stubachthal,  das  346. 
Stubacher  Tauern  396. 
Stnbaithal,  das  366. 
Stabalbpass,  der  420. 
Stuben  am  Arlberg  861. 

—  am  Inn  377. 
Stubenalp,  die  160. 
Stübmingthal,  das  410. 
Student,  der  409. 
Studenzen  420. 
Stüdlhütte  896. 
Stuhlfelden  346. 
Stnhlweissenburg  421. 
Stuiben,  der  134. 
Stuibenbach,  der  36S. 
8tuibenfall,d.,  bei  Bentte 

139 

—  bei  Oberstdorf  134. 
'  im  Oetzthal  363. 
Stupnay  488. 


BsBdeker's  Süddeutschland.    20.  Aufl. 


Stuttgart  37. 
Suben  308. 
Suchenthal  480. 
Sudeten,  die  475. 
Sudomierschitz  479. 
Suganathal,  das  384. 
Suggenthal  27. 
Sulden  379. 
Sulden-Femer  379. 
Suldenthal  377. 
Sulm,  die  420. 
Sulz  unterm  Walde  24. 

—  am  Neckar  66. 
— ,  Bad  142. 

— ,  die  170. 
Sulzau  337. 
— ,  die  346. 
Salzbach  bei  Amberg  215. 

—  in  Baden  26. 

—  im  Murrthal  54. 

—  am  Main  160. 
— ,  der  302. 
Sulzbachthal,  Ober-  und 

Unter-  346. 
Sulzberg,  der  388. 
Sulzdorf  64. 
Sulzenauer  Fall  366. 
Sulzfeld  13. 
Sulzfltth,  die  360. 
Sulzthal,  d.  363. 
Summerau  473. 
Sünching  226. 
Sundgau,  der  26. 
Sundhofen  29. 
Suräny  610. 
Surburg  24. 
Süssen  68. 

Swiepwald,  der  488. 
Swietla  482. 
Swijan  489. 
Switschin,  der  488. 
Syrowatka  486. 
Szabad-Bäthvän  421. 
Szegedin  610. 
Szobb  510. 

Tabarettakamm,  der  380. 
Tabland  378. 
Tabor  479. 
Tachau  472. 
Tackem  420. 
Tafertsried  234. 
Tagliamento,  der  433. 
Tai  dl  Gadore  899. 
Taimering  225. 
Talfer,  die  371.  372. 
Tamischbachthurm  413. 
Tannberg  308. 
— ^  der,  bei  Bregenz  369. 
Tanner  Alp  162. 
Tannheim  137. 
Tannwald  480. 
Tanzeaberg,  Burg  431. 

35 
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Tapfbeim  179. 
Tarcento  438. 
Tarnok  422. 
Tarvis  429.  432.  488. 
Taschach-Femer,  der  362. 
Tasshof  402. 
Taubensee.,  der  832. 
Tanber,  die  64.  166. 199. 
Tauberbisohofsheim  199. 
Taaberfeld  168. 
Tauern,  der  139. 
Taaernkogl  346. 
Tauemtha],  das  394. 
Tauernthörl,  das  348. 
Täufers  392. 
Tauferer  Thal  392. 
Taufers  377.  381. 
Taufkarjooh  362.  364. 
Taufkirchen  230. 
Taus  469. 
Taxenbach  338. 
Teck,  die  (Ruine)  69. 71. 
Tegemsee  149. 
Teglio  382. 
Teinach  427. 
— ,  Bad  48.  69. 
— ,  die  48. 
Teischnitzkees  396. 
Teisendorf  165. 
Teissnach,  die  234. 
Telfs  141.  362. 
Telvana  384. 
Tennengebirge  316.  336. 

337. 
Tenno  386. 
Tepl,  die  464. 
Tepl,  Stift  472, 
Teplitz  in  Böhmen  465. 
Terfens  154. 
Terglou,  der  429. 
Terlan  372. 
Termine  400. 
Ternberg  412. 
Ternitz  404. 
Teschnitz  460. 
Tesero  389. 
Tesino-Thal  384. 
— ,  Castel  390. 
Tessino,  der  387. 
T^t^ny  422. 
Tetschen  480. 
Tettnang  62. 
Teufelsgraben  148. 
Teufelshömer  331. 
Teufelsmauer  306. 
Teufelssee  236. 
Teufelstisch  234. 
Tezze,  le  384. 
Thal  (Martellthal)  378. 

—  (Pusterthal)  393. 

—  bei  Graz  419. 
Thaldorf  224. 
ThalÜBgen  66. 


Thalham  161. 
Thalhausen  66. 
Thalheim  430. 
Thalkirchdorf  134. 
Thalleitspitze  364. 
Thalmühle  67. 
Thamm  49. 
Thaneller  139. 140. 
Thann  26. 
Thäusser  Bad  62. 
Thaya,  die  478.  479.  483. 
Thayingen  34. 
Theben  494. 
Thebener  Kogel  496. 
Theneberg  402. 
Theres.  Schloss  201. 
Theresienfeld  408. 
Theresienstadt  463. 
Theresienthal,  Glashätte 

234. 
Thiengen  33. 
Thierberg,  der.  In 

Schwaben  77. 
-,  —y  bei  Eufstein  163. 
Thiergarten  78. 
Thiergartenberg  71. 
Thiersee,    Vorder-   und 

Hinter-  162. 
Thomasroith  308. 
Thörl  in  Steiermark  411. 

—  in  Kärnten  432. 
Thörlen,  die  146. 
Thörlthal,  das  411.  407. 
Thumburg  368. 
Thumersbach  339. 
Thumsee,  der  334. 
Thüngen  161. 
Thüngersheim  161. 
Thur,  die  26. 
Thurmberg,  der  13. 
Thurn,  Ruine  392. 
Thurnbauer,  der  236. 
Thumpass,  der  340. 
Tichlowitz  481. 
Tiefenbach  134. 
Tiefenstein  33. 
Tierser  Thal  369. 
Tignale  387. 

Tihany  421. 
Tilisuna  360. 
TUlysburg,  die  300. 
Timbler  Joch  366.  376. 

—  Thal  366. 
Timelkam  308. 
Tirano  382. 
Tirol,  Dorf  374. 
— ,  Schloss  374. 
Tirschenreuth  173. 
Tirschnitz  172.  462. 
Tischlkar-Gletscher  342. 
Tisens  372. 

Titisee,  der  28. 
Tlumatschau  490. 


Tlutsen  481. 
Toblach  393. 
Toblacher  Feld  393. 

—  See  398. 
Tochowltz  468. 

Todte  Gebirge,   das  313. 

415. 

Todten  Weib,  zum  406. 
Todtmoos-Au  38. 
Todtnau  32.  28. 
Tofana,  Honte  399. 
Toifl,  der  296b. 
TöU,  die  376.  378. 
Tolmein  437. 
Töltschach,  Burg  431. 
Tölz  148. 
Tonale-Pass  383. 
Topkovitz  463. 
Töplitz  422. 
Toplitz-See,  der  314. 
Torbole  386. 
Tornocz  510. 
Torr!  387. 
Toscolano  388. 
Tösens  377. 
Tot  Megyer  510. 
Trabitz  211. 
Trafol  380. 
Trafoi-Bach,  der  379. 
Trahütten  420. 
Traisen,  die  299.  306. 

402. 

Traismauer  306. 
Tramer  Scharte  338. 
Tramin  372.  383. 
Tratta,  Berg  387. 
Trattalp  340. 
Tratzberg,  Schloss  154. 
Trauf,  der  77. 
Traun  302. 
Traun,  die  300.  302.  303. 

308  etc. 
— ,  die  bayr.  166. 

—  die  Oedenseer  415. 
— ,  die  rothe  156. 

— ,  die  weisse  165. 
Trauneralp  339. 
Traunfall  »».  310. 
Traunkirchen  310. 
Traunsee  310. 
Traunstein  156. 
— ,  der  309.  310. 
Traunthal  224. 
Trausnitz,  Burg  174. 
Trautenau  488. 
Trautenfels  415. 
Trautmannsdorf,  Schloss 

374. 
Trautson,  Schloss  367. 
Trebitsch  483. 
Trebgast  207. 
Tre  Groci,  Passo  del  399. 
Treibach  431. 
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Tremosine  388. 
Trenkelbach  312. 
TrennlMioh  233. 
Trennfeld  160. 
Tresenda  383. 
Tresero,  Piz  381. 
Trettoch,  die  134. 
Trenblitz  486. 
Trenchtlingen  167. 
Triberg  31. 
Tricesimo  433. 
Trieben  414. 
Triebitz  475. 
TriebBciiitz  469. 
Triefenried  234. 
Triefenstein  160. 
Trient  383. 
Triesdorf  167. 
Trieat  433. 
Triesting,  die  402. 
Trieatinghof  402. 
TrifaU  423. 
Trifela,  Buine  24. 
Triglav,  der  429. 
Trimberg,  Baine  201. 
Trimelone,  Insel  347. 
Trisanna,  die  360.  361. 
Tristenspitze  366. 
Tmobrand  481. 
Tmowa,  die  460. 
Trnowan  460. 
Trochtelfingen  56. 
Trocznow  478. 
Trofayach  413. 
Troppau  492. 
Troppberg  296. 
Tro0ky,  Boine  489. 
Trossingen  66. 
Trostbarg  369. 
Trschemeschna  488. 
Trscbemoschnitz  482. 
Tmden  389. 
Tradering  152. 
Tschapit-Hütte  369. 
Tscbars  378. 
Tschejtitz  473. 
Tschenkau  468. 
Tschemowitz  460. 
Tschimelitz  468. 
Tschisehowa  468. 
Tschochaa  456. 
Tschürgant,  der  141.  363. 
Tübingen  63. 
Täcbersfeld  206. 
Tolbinger  Kogel  298. 
Tüllinger  Höhe,  die  32. 
TuUn  306.  474. 
Tnllnbaeh.  der  298. 
Tnmpen  363. 
Torgi  33. 
Tärkenfeld  132. 
TärUteim  im  Klsass  25. 
—  in  Bayern  133. 


Türmitz  456. 
Tum  457. 
Tumau  489. 
Tümitz  410. 
Tuschkaa  472. 
Tuttlingen  67. 
Tutzing  142. 
Tweng  415. 
Tworkau  492. 
Tynischt  485.  486. 
Tymau  im  Bayr.  Wald 
229. 

—  in  Ungarn  495.  510. 
Tyssa  454. 

Udems  356. 
Udine  433. 
Udwitz  459. 
Uebelbach,  der  407. 
Ueberetsch  870. 
UebergosBene  Alm  337. 
IJeberkingen  53. 
Ueberlingen  36. 
Ueberlinger  See  34.  36. 
Uebersee  166. 
Uffenheim  166. 
Ufflng  143. 
Uggowitz  432. 
Uhersko  476. 
Uhlbach  57. 
Uihingen  68. 
Ullersdorf  458. 
UUitz  472. 
Ulm  69. 
Ulmerfeld  300. 
St.  Ulrich  in  Tirol  369. 
— ,  Buine  im  Elsass  25. 
Ulrichsberg  234. 
Ulrichsbrücke,  die  139. 
Ultenthal,  das  375. 
Umbal-Gletscher,  der395. 
Umbalthal,  das  396. 
Umbalthörl,   Vorder-  u. 

Hinter-  396. 
Umbrail-Pass,  der  381. 
Umbrail,  Piz  381. 
UmhauBen  363. 
ümlowitz  473. 
Ummendorf  61. 
Umpfer,  die  199. 
Und,  ehem.  Kloster  306. 
Unfels,  der  72. 
Ungarisch-Uradisch  490. 

—  -Brod  490. 
Ungerhansen  133. 
Unhoscht  459. 
Unken  334. 
Unkenbach,  der  335. 
Unllngeu  80. 
Unnütz,  der  150. 
Unser  Frau  365. 
Unsleben  204. 
Unterach  320. 


Unter-AÜsfeld  206. 
Unterau  368. 
Unterbaibach  199. 
Unterberg,  der  366. 
Unterböbingen  56. 
Unterboihingen  62.  70. 
Unterbreth  437. 
Unter-Drauburg  426. 
Unter-Elchingen  56. 
Unter-Grainau  145. 
Unter-Orainet  230. 
Unter-Griesheim  199. 
Untergrimming  415. 
Untergrombach  12. 
Unterhansen  in  Schwa- 
ben 73. 

—  in  Bayern  225. 
Unterinn  371. 
Unterkochen  56. 
Untermais  372.  273. 
Untermarchthal  79. 
Unterpeissenberg  142. 
Unterreich^bach  68. 
Unter-Retzbach  484. 
Untersberg,  der  327.  333. 
Unter-Schönna  ^6. 
Unterschüpf  199. 
Unter-See,  der  34. 
Unterstein,  Sohloss  329. 
— ,  der  (Salzachthal)  338. 
Unter-Steinach  176. 
Unter-Steinbaoh  148. 
UntersulzbachfaU.  d.  346. 
Unter-Tarrenz  14l. 
Untertauern  415. 
Unterthölau  175. 
Untertürkheim  57. 
Untervinü  391.^ 
Unterwasserthal,  das  19. 
Unterweilersbach  205. 
Unz,  die  424. 
Unzmarkt  430. 

Urach  71. 
Urata-Thal  429. 
Urbach  56. 
Urfahr.  301. 
Urfeld  147. 

Urspringthal,  das  152. 
Ursulaberg,  der  436. 
Urtelstein,  der  266. 
Uslawa,  die  469.  472. 
Uttendorf    bei   Braunan 
156. 

—  im  Pinzgau  346. 
Uttenheim  392. 
Utting  143. 

Vach  178. 

Vadisen  361. 

Vaduz  359. 

Vahrn  368. 

Vaihingen  an  der  Enz  49. 

—  auf  den  Feldern  66. 

36  • 
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VflOolett-Schlneht  390.1 
St.  Valentin  299. 

—  auf  der  Heide  3T7. 

—  im  Prettau  392. 

—  (Kirche)  bei  Heran 

Yal  Grande  898. 
Val  Bnona  399. 
Val  della  Besia  483. 
Vallaccia,  PunU  di  390. 
Valle  399. 
Yallesina,  die  899. 
Valaertlial,  das  367.  891. 
ValBtagna  384. 
Valcarego-Pasfl  899. 
Vanitscharte,  die  395. 
Varignano  386. 
Varrone  386. 
Vaterberg,  der  491. 
St.  Veit  in  Kärnten  431. 

—  an  der  GÖlsen  402. 

—  an  der  Triesting  402. 

—  im  Pougau  338. 

—  in  Sexten  898. 
St.  Veit-Brücke  816. 
Veitsberg,  der  ITT. 
Veitsburg,  die  62. 
Veitschalp,  die  406. 
Veitschthal,  das  407. 
Veitshöchheim  161. 
St.  Veitskapf  369. 
Velber  Tanem  394. 
Velber  Thal,  das  346. 394. 
Velden  am  See  428. 

—  an  der  Pegnltz  216. 
Veldenstein ,  Ruine  216. 
Veldes  428. 
Velencze  422. 
Velim  474. 
Vellach  429. 
— ,  Bad  427. 
— ,  die  427.    • 
Veltlin  382. 
Venas  399. 
Vendenheim  24. 
Venetberg  376. 
Venezianisches    Gebirge 

384. 
Vennerbach,  der  367. 
Vent  364.  376. 
Venzonazza,  die  433. 
Venzone  433. 
Vereinsalpe  146. 
Vernel,  Mte.  390. 
Verona  385. 

Verruca,  Felshügel  384. 
Vertainspitze  379. 
Videm  Gü. 
Viccht,  Stift  154. 
Viechtenstein,  Schi.  231. 
Viehofen  299. 
Vierzehnheiligen  177. 
St.  VigU  381. 


S.Vlgllio,Vorgebirgc387. 

Vigiljoch  375.1 

Vigilthal,  das  891. 

Vigo  371.  390. 

Viktring  427. 

ViU  3Ö6. 

Villach  428. 

— ,  Bad  428.  431. 

ViUacher  Alp  428. 

Villa  Lagarina  386. 

Villgrattenthal,  das  393. 

Villingen  31. 

ViUnössthal,  d.  368. 

Vilpian  372. 

Vils,  die,   Nebenfluss  d. 

Donau   175.  215.   226. 

233. 

— ,  —  des  Lech  137. 
Vilsbiburg  175. 
Vilseck  215. 
Vilshofen  226. 
Vilsrein  137. 
Vilsthal,  das  187. 
Vincenzischacht  461. 
Vintschgau  377. 
Virgen  394. 
Virgenthal,  das  394. 
Virgilienberg  431. 
Virgl  370. 
Visegrad  497. 
Vitelli-Bach  381. 
Vitis  473. 
S.  Vito  399. 
Vittnach  429. 
Vittorio  400. 
Vöckla,  die  306. 
Vöcklabruck  306. 
Vöcklamarkt  306. 
Vogelbach,  der  432. 
Vogelsangthal  46. 
Vogesen,  die  24.  26. 
Vohburg  224. 
Vöhringen  60. 
Voigtland  171. 
Voitersreuth  172. 
Völkermarkt  427. 
Vollmerz  161. 
Völs  363. 
Volsbach  210. 
Volzano  437. 
Vorarlberg  358. 
Vorbach  217. 
Vorderbrühl  293. 
Vorder-Gosau  315. 
Vorder-Haimbach  296. 
Vorderjoch,  das  137. 
Vorderkaser-Klamm  %5 
Vordernberg  413. 
VorderrisB,  Jagdhausl49. 
Vorder-Schwangau  139. 
Vorder-TodtmooB  33. 
Vorra  216. 
Vöslau  402. 


Vöttau  484. 
Vrasch  468. 
Vschetat-Prschivor  482. 

489. 
Vulpines  366. 

Waag,  die  496.  5ia 
Waasen  430. 
Wachau,  die  805. 
Wachholderberg  457. 
Wacht,  die  316. 
Wagenbrech-See  146. 
Waghäusel  12. 
Wagram  806.  479.  493. 
Wahlwies  80. 
Währing  289. 
Waiblingen  53.  55. 
Waibstadt  200. 
Waidbruck  369. 
Waidhofen  a.   d.  Tbbs 

300 

Waidring  340. 
Waischenfeld  206. 
Waitzen  497.  610. 
Walachisch-Heseritz  491. 
Walburg  24. 
Walchen  346. 
— ,  die  150. 
Walchensee  147. 
— ,  der  147. 
Wald  am  Arlberg  367. 

—  in  Steiermark  414. 

—  im  Pinzgau  347. 
Waldbach,  der  314. 
Waldbachstrub,  der  314. 
Waldbrunn  392. 
Waldburg,  ehem.  Feste 

in  Franken  201. 
— ,  Schloss  in  Schwaben 

—  bei  Böblingen  65. 
Waldegg  402. 
Waidenburg  bei  Oehrin- 

gen  52. 
Waldershof  217. 
Waldhausen  55. 
Waldhäuser,    die  230. 

235. 
Waldkirch  27. 
Waldkirchen,  Ruine  231. 
Waldleiningen  160. 
Waldnab,  die  173. 
Waldrasterspitz  366. 
Waldsassen  172.  463. 
Waldsee  61. 
Waldshut  83. 
Waldstein,  Burg,  im 

Fichtelgebirge  213. 
— ,  — ,  bei  Tumau 
Waldstein,  der  213. 
Walhalla,  die  222. 
Walhallastrasse  173. 
Wallern  2bÜ. 
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Waller-See  306. 
Wallersdorf  238. 
Wallerstein  180. 
Wallgau  (Bayern)  147. 
149. 

—  (Vorarlbere)  360. 
Wallhausen  54. 
Wallnerhütte  397. 
Wallner-InBel  330. 
WallBee  308. 
Wälsch-MetK  383. 
Wälsch-Michael  383. 
Walser  Schänzle  134.359. 
Walserthal,  das  Gr.  360. 
— ,  das  Kleine  134.  369. 
Waltenhofen  133. 
Waltenthal  376. 
Wangen  bei  Stuttgart  57. 

—  an  der  Argen  61. 

—  in  Tirol  371. 
Wangenburg  22. 
Wappoltenreith  473. 
Warmensteinach  21 L^ 
Warnsdorf  480. 
Wart,  Kuine  371 
Wartberg  am  Semmering 

407. 

—  in  Ungarn  610. 

—  an  der  Krems  303. 
— ,  der  51. 
Wartenberg  489. 
Wartenburg,  Schi.  306. 

319. 
Wartenstein,  Burg  405. 
Wartha  486. 
Warthausen  61. 
Wasach  134. 
Wäschenbeuem  65. 
WäscherschlÖssIe  55. 
Wasgau,  der  24. 
Wasseralftngen  56. 
Wasserburg  232. 
Wasserfall-Alp,   die  346. 
Wasserfallboden  346. 
Wassertrü  dingen  181. 
Watschöd  152. 
Watzmann,  der  332. 
Waxriegel  405. 
Wechsel,  der  404. 
Weckelsdorf  487. 
Wegelburg,  die  24. 
Wegscheid  bei  Lenggries 

118. 
--im  Bayrischen  Wald 

229. 

—  in  Steiermark  410. 
Wegstädtl  bei  Raudnlts 

452. 

—  bei  tiboch  481. 
Wehlen  454. 
Wehr  33. 

Wehrathal,  das  83. 
Wehrstein,  Ruine  66. 


Weibertreu,  Burg  52. 
Weichering  225. 
Weichselbachthal  339. 
Weichselboden  411. 
Weiden  173. 
Weidling  296a. 
Weidlingau  298. 
Weidlingbach  296b. 
Weidritzthal,  das  495. 
Weierhof  346. 
Weigolshausen  161.  201. 
Weihenstephan  176. 
Weiherburg ,     Schloss 

356. 
Weiherhammer  215. 
Weikersheim  54. 
Weil  47.     . 
Weilbach  160. 
Weilburg,  die  295.  402. 
Weilderstadt  48. 
Weilerburg  64. 
Weilheim  142. 
Weinberg,  der  485. 
Weinem  510. 
Weingarten  i.Schwab.61. 

—  in  Baden  12. 
Weinheim  7. 
Weinsberg  52. 
Weinzettelwand  405.  406. 
Weipert  460. 
Weischlitz  172. 
Weisenau  23. 
Weiskirchen  420. 
W^eissach,  die,  in  Schwa- 
ben 54. 

— ,  — ,    bei    Tegemsee 

150. 
Weissbach  beiFü8Senl37. 
— ,  bei  Belehenhall  155. 
Weissbach,  der  155.  332. 

334. 

Weisse  Berg,  der  451. 
Weisse  Knott,  der  380. 
Weissenbach    am    Lech 

187. 

—  am  Attersee  320. 

—  an  der  Hurg  18. 

—  in  Steiermark  413. 

—  a.  d.  Triesting  402. 

—  der,  bei  Isehl  313. 
— ,  — ,  bei  Tarvis  429. 
Weissenburg  24. 
Weissenbui^    am    Sand 

167. 
Weisseneek,  Schloss  420. 
Weissenfeis  429. 
Weissenfelser  Seen  429. 
Weissenhom  60. 
Weissenkirehen  306. 
Weisseusee,  der  140. 
Weissenstadt  213. 
Weissenstein ,   Burg   im 
I    Iselthal  394. 


Weissenstein  bei  Press- 
burg 495. 
-  an  der  l^agold  68. 

—  am  Pfahl  234. 
Weisskirchen  in  Steie^• 

mark  426. 

—  in  Böhmen  490. 
. —  in  Mähren  491. 
Weisskirchlitz  458. 
Weisskugel,  die  364. 
Weissmain-Hochofen212. 
Weissmainquelle  212. 
Weissmainstein  212. 
Weisssee  396. 
Weissseejoch  376. 
Weissthal,  das  25. 
Weisswasser  480. 
Weite  Moos,  das  372. 
Weiteneck  305. 
Weizen  33. . 
Wejhybka  459. 
Weleschin  473. 
Weleslawin  459. 
Weifenstein,  Ruine  368. 
Wellemin  453. 
Wellenburg  133. 

Wels  307. 
Welsberg  392. 
Welschingen  67. 
Welschnofen  371. 
Weltenburg,  Abtei  224. 
Weltrus  452. 
Welzelach  394. 
Weizenegg  427. 
Wendelstein,  der  152. 

153. 
Wenns  362. 
Wenzelsberg  486. 
Werdau  171. 
Werdenfels,  Ruine  144. 
Werenwag,  Burg  78. 
Werfen  397. 

Werfenstein,  Ruine  304. 
Wemberg  in  Bayern  173. 
— ,  Schloss,  bei  Villach 

428. 
Wemeck  161.  201. 
Wernfeld  161. 
Wemstein  230. 
Wemthal,  das  161. 
Wertach,  die  127.  137. 

179. 
Wertheim  199. 
Weschnitz,  die  7. 
Wesenurfahr  231. 
Wessely  480. 
Wesserling  26. 
Westererringen  132. 
Westerham  153. 
Westerhof  150. 
Westerstetten  59. 
Westhausen  56. 
Westheim  186. 


550 


REGISTER. 


Wetteisheim  167. 
Wettcrau  158. 
WetterkreuE,  Kirche  906 
Wetterstein  140. 
Wetterwand  337. 
Wetzdorf  474. 
Weyer  300. 
Weyregg  319. 
WichstadU  486. 
Wichteishöhlen,  die  203. 
Wicklesgreuth  167. 
Widderstein  359. 
Wiebeisbach  6. 
Wiedergeltingen  133. 
Wiekosch  486. 
Wielandstein,  der  71. 
Wien  237. 

Abgeordnetenhaus  286. 

Adels-Gasino  269. 

Aegypt.  Sammlung 280. 

Akademie    d.    Künste 
266. 

—  d.   Wissenschaften 
260. 

Albertina  258. 
Albrechtsbrunnen,  der 

258. 
Aisergrund  286. 
AltlerchenfelderKirche 

284. 
Amalienhof  262. 
Ambraser  Samml.  280. 
Am  Hof  261. 
Annakirche  259. 
Antikencabinet  in  der 

Burg  256. 

—  im  Belvedere  279. 
Aquarium  290. 
Arsenal  282. 
Artillerie-Caserne  272. 
Aspernbrücke  271. 
Augarten  271. 
Augartenbrücke  264. 
Augnstinergang  253. 
Augustinerkirche  257. 
Aziendahof  251. 
Bäder  244. 
Bahnhöfe  237. 
Ballhausplatz  263. 
Bankgebaude  263. 
Barbarakirche  260. 
Befestigung  248. 
Belvedere  273. 
Berghof  260. 
Bierhäuser  240. 
Blumensäle  270. 
Börse  264. 

Botan.  Garten  272. 
Brigittabrücke  289. 
Brigittenau  272. 
Burg  252. 
Bürgerspital  258. 
Burghof,  d.  äussere  253. 


Wien: 
Burghof,  der  innere 

252. 
Burgpfarrcapelle  253. 
Burgring  260. 
Burgthor  253. 
Gentral-Friedhof  291. 
Ghem.  Laboratorium 

286. 
Club,    wissenschaftl. 

268. 
—   österr.    Eisenbahn 

beamten  268* 
Concerte  244. 
Conditoreien  241. 
Cottage-Verein  289. 
Greditanstalt  261. 
Criminalgericht  286. 
Gursalon  269. 
Gzemin'sche  Gall.  284. 
Dampfboote  243. 
Dampfschififahrts  -  0e 

bäude  272. 
Dienstmänner  245. 
Donau-Begulirung  290. 
Dreifaltigkeitssäule 

252. 
Eislaufverein  272. 
Elisabethbrücke  268. 
Elisabethkirche  284. 
Esterhazygarten  284. 
Evang.  Kirche  284. 
Eyang.  Schulhaus  283. 
Favoriten,  Bez.  284. 
Ferdinandsbrücke  271. 
Fiaker  242. 
Finanzministerium 

259. 
Franz-Josefs-Brücke 

272. 
Franz  -  Josefs  -  Quai 

271. 
Franz  -  Josefs  -  Thor 

271. 
Franzensplatz,  der  252. 
Franzensring  1264. 
Freyung  261. 
Freudenau  290. 
Friedhöfe  290. 
Fünfhans  284. 
Oartenbau-Oes.  270. 
Gasthöfe  237. 
Geldwechsler  245. 
K.  Gemäldegall.  273. 
Generalcommando  264. 
Geol.  Beichsanst.  272. 
Germaniahof  259. 
Gesandtschaften  243. 
Gewehrfabrik  286. 
Gewerbemuseum  268. 
Graben,  der  251. 
Grabenhof  252. 
Griech.  Kirchen  260. 


Wien: 

Grossmarkthalle  272. 

Gumpendorfer 
Schlachthaus  284. 

Gürtelstrasse  249. 

Gymnasium,  akad.  269. 

Handels-Academie  268. 

Handelsministerium 
260. 

Harrach*8che  Gemälde- 
Gallerie  261. 

Hauptwaohe  252. 

Hauptzollamt  272. 

Heilandskirche  285. 

Heinrichshof  266. 

Heldenplatz  253. 

Herrengasse  263. 

Hochquellenleitung 
269. 

Hofbibliothek  254. 

Hofburg  252. 

Hof-    und    Staats- 
Druckerei  259. 

Hofgarten  254. 

Hohnuseen,  neue  265. 

Hof-Opernhaus  266. 

Hofschauspielhaus  264. 

HofstaU,  k.  k.  265. 

Hohe  Markt,  der  260. 

Ingenieur-  u.  Gewerbe- 
verein 268. 

Invalidenhaus  272. 

Irrenheilanstalt  286. 

Israelit.  Tempel  271. 

Jesuitenkirche  259. 

Jockey-Club  258. 

Johanniskirche  271. 

Josefsplatz  253. 

Josefstadt  284. 

Josephinum  286. 

Judenspital  289. 

Judenviertel  260. 

Justizpalast  265. 

Ka£fehäuser  241. 

Kaisergruft  259. 

Kapuzinerkirche  259. 

Karolinenbrücke  269. 
,    Karlskirche  283. 
)    Karlssteg  243.  271. 

Kämtnerhof  258. 

Kämtnerring  268. 

Kämtnerstrasse  259. 

Kaufläden  245. 

Kaunitzgarten  284. 

Kohlmarkt,  der  252. 

Kolowratring  269. 

Krankenhans  28ß. 

Krieau  290. 

Kriegsministerium  261 . 

Kronprinz  -  Budolfs- 
brücke  290. 

Kunitgewerbeschttle 
271. 
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Wien: 

KünsUerhaus  268. 
Kunstverein  260. 
KapferstichsammlTin- 

gen  255.  258. 
Landhaus  263. 
Landstrasse  272. 
Ijaatenstrasse  249. 
Lazaristenkirche  284 
liChranst.  f.  Textilin 

dustrie  284. 
Leopoldstadt  271. 
Liechtensteinische  Ge- 

mälde-Oallerie  286. 
Linie  248. 
Malteserkirche  259. 
Hariahilf  284. 
Maria  Stiegen  261. 
Mariensäule  261. 
Märkte  245. 270.272.283. 
Marstall,  k.  k.  266. 
St.  Marxer  Friedhof 

291. 
Matzleinsdorfer  Fried- 
hof 291. 
Mauth  237. 
Michaeierkirche  252. 
Mil.-geogr.  Institut  284. 
Militärkanzlei  252. 
Mineraliencabinet  255. 
Ministerium  des 

Aeussem  263. 
—  des  Innern  260. 
Minoritenkirche  263. 
Münzcabinet  256. 
Münzgebäude  272. 
Museum  f.  Kunst  und 

Ind.  270. 
— ,  Oriental.  264. 
Musikvereinsgebäude 

268. 
Katuraliencabinet  265. 
Neubau,  Bez.  284. 
Keue  Markt  258. 
Oberstallmeisteramt 

253. 
Omnibus  242. 
Opernhaus  266. 
Opemring  266. 
Paläste : 

Erzh.  Albrecht  258. 
266 

—  LÜdw.  Victor  269. 

—  Wilhelm  270. 
Auersperg  284. 
Ghotek  2m. 
Coburg  279. 
Gzemin  284. 
Dietrichstein  286. 
Ersbischöa.  251. 
Harrach  261. 
KinskT  262. 
Larisoh  968. 


Wien: 
Paläste  * 

Liechtenstein263.286. 
289. 

Lobk'owitz  258. 

Mettemich  272. 

MontenuoTO  263. 

Ofenheim  269. 

Pallavicini  257. 

Rothschild  272.  273. 

Bchey  266. 

Schönbom  262. 

Schwarzenberg  259. 
269. 

Sina  260. 

Todesco  268. 

Wertheim  289. 
Panoramen  244. 
Parkring  270. 
St.  Peterskirche  252. 
Pfarrkirche  am  Hof  261. 
Pferdebahn  242. 
Polizeidirection  243. 

264. 
Poliklinik  244. 
Polytechnikum  283. 
Post  243.  260. 
Prater  289. 
Praterstrasse  271. 
Radetzkybrücke  271. 

272. 
Rathhaus,  altes  260. 
— ,  neues  264. 
Realgymnasium  284. 
Redoutensäle  253. 
Reichskanzlei-Palast 

252. 
Reichsrathsgebäude 

265. 
Residenz  252. 
Restaurants  240. 
Ringstrasse  263. 
Rotunde  290. 
Rudolfs-Caseme  264. 
Rndolfsspital  272. 
Ruhmeshalle  282. 
SalvatorkapeUe  260. 
Schatzkammer  255. 
Schlachthäuser  272. 
Schmelzer   Friedhof 

291. 
Schönborn^sche 

Oallerie  262. 
Schottenhof  262. 
Schottenkirche  262. 
Schottenring  263. 
Schwanth.  -Brunnen 

261. 
Schwansenbergbrücke 

269.  272. 
Schweizerhof  263. 
Schwimmschule  244. 

290. 


Wien: 
Seilerstätte  269. 
Sofienbrücke  272. 
Sparcasse  252. 
Staatsdruckerei  259. 
Stadtbad,  neues  290. 
Stadtpark  269. 
Stadttheater  259. 
Standbilder: 

Beethoven  269. 

Erzherz.  Karl  25S. 

Kaiser  Franz  II.  252. 

—  —     1. 254. 

—  Josef  253. 
Prinz  Eugen  253. 
Ressel  283. 
Schiller  266. 
Schubert  269. 
Schwarzenberg  269. 
Zelinka  270. 

Statthalterei  263. 
Stefanskirche  250. 
Sternwarte  289. 
Stiftungshaus  264. 
Stock  im  Eisen  251. 
Stubenbrücke  270. 
Stubenring  270. 
Synagoge  271. 
Tanziocale  244. 
Taubstummen-Institut 

284. 
TechnischeHochschule 

283. 
Technol.  Museum  283. 
Tegettho£fbrücke  269. 
Telegraphenamt  243. 

Theater  243. 

Theresianische  Ritter- 
Academie  284. 

Theseus-Tempel  253. 

Thierarznei-Institut 
272. 

Tramway  242. 

Trattnerhof  251. 

Tuchlauben  260. 

Türkenschanze  289. 

Universität  264. 

Universitäts- Biblio- 
thek 260. 

Vergnügungsorte  244. 

Viehmarkt  272. 

Volksgarten  253. 

Votivdenkmal  260. 

Votivkirche  285. 

Wachtparade  247. 

Waffen-Museum  282. 

-%  Stadt.  261. 

Wahring  289. 

Weidlinger  Friedhof 
291. 

Weinhäuser  241. 

Weissgärberkirche  273. 
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Wien : 

Weltausstellungs- 
banten  290. 

Wieden  283. 

Winterreitachule  2&3. 

Zeughaus,  bürg.  261. 

Zierer-Hof  258. 

Zollamt  272. 
Wien,  die  248.  298. 
WienerbrückI  410. 
Wiener-:Keustadt  403. 
Wiener-Wald,  der  298. 
Wies  420. 
Wiesau  172.  173. 
Wiesbachhom  346. 
Wiesberg,  Ruine  360. 361 . 
Wiese  4^. 
— ,  die  29.  32. 
Wieselburg  299. 
Wiesensteig  58. 
Wiesent.  die  178.  206. 
Wiesenthal  12. 
— ,  das  32. 
Wiesloch  12. 
Wilburgstetten  180. 
Wil<;hingen  33. 
^il'dalpen  412. 
Wildbäd  (Würt.)  68. 
— ,  bei  Burgbernheim  166. 
— ,  bei  Rothenburg  166. 
Wildberg  (Würt.)  48. 
—  (Oesterrelch)  302. 
Wilde  Gerlos  367. 
Wilde  Eogl  809. 
Wildenranna  229. 
Wildenschwert  475. 
Wildenstein ,    Burg    im 

Donauthal  79. 
— ,  Ruine  bei  Isohl  312 
Wildflecken  204. 
Wildgrube,  die  296. 
Wildhaus  426. 
Wildon  420. 
Wildpoldsried  133. 
Wildsee,  der,  in  Würt- 

tembeiig  69. 
--,  — ,  in  Tirol  146. 
Wildspitee  364. 
Wilferdingen  13. 
Wilhelma  46. 
Wilhelmsbad  168 
Wilhelmsburg  402. 
— ,  die,  bei  Ulm  60. 
— ,  -—,  bei  Oraupen  468. 
Wilhelmscanal  GZ. 
Wilhelmsglüok  68.  64. 
Wilhelmshall,  Saline  66. 
Wilhering,  Abtei  232. 
Wilibaldsburg  168. 
Willsbach  62. 
Wilten,  Abtei  364.  866. 
Wilzhofen  142.  148. 
Wimbachklamm  331. 


Wimbachthal  332. 

Wimpfen  52. 

Windauer  Thal,  das  340. 

Windbachthal  347. 

Windeck    an    der  Berg- 
strasse 7. 

Winden  24. 

Windische  Bühel,  der 
421. 

Windisch  -  Eschenbach 
174. 

Windischgaraten  414. 

Windischgrätz  426. 

Windisch-Hatrei  394. 

Windlücke,  die  316. 

Windschläg  26. 

Windsfeld  167. 

Windsheim  169. 

Windthal,  das  395. 

Winkel  im  Isarthal  149. 

— im  Salzkammexgut318. 

—  in  Kärnten  397. 
Winklern  396. 
Winnenden  53. 
Winnenthal  63. 
Winnweiler  23. 
Winterbach  56. 
Winterhausen  164. 
Wintersbachau,  die  299. 
Winterschneidbach  167. 
Wipfeld  201. 
Wischberg,  der  432. 
Wischmarje  428. 
Wisseisdorf  420. 
Wistritzbach.  der  461. 
Witkowitz  492. 
Witteisbach,  Burg  225. 
Wittelsheim  26. 
Wittighausen  198. 
Wittingau  480. 
Wittmannsdorf  402. 
Witzenhöhle  205. 
Wlkawa  481. 
Wochein,  die  429. 
Wocheiner  Sau  428. 
Wodnian  473. 
Wohontsch  455. 
Woken  480. 
Wölchingen  199. 
Woleschka,  die  488. 
Wolfach  30. 
Wolfbach,  der  30. 
Wolfegg  61. 

St.  Wolfgang  317. 

—  im  Tauferer  Thal  392. 
St.  Wolfgangs-Bad  339. 

-See,  der  316. 

Wolflsheim  24. 
Wulframitz  478. 
Wolframitzkirchen    483. 
Wolfobachgraben  432. 
Wolfsberg  426. 
Wolfsbrunnen,  der  10. 


Wolfsegg  308. 
Wolfiigraben,  der  298. 
Wolfsgruben  371. 
Wolfstein,  Schloss,  bei 

Neumarkt  170. 
— ,  Ruine,  bei  Land^hut 

175. 
— ^  Schloss,  bei  Freyung 

Wolfsthal  495. 
Wolinka,  die  473. 
Wolkenstein  im  Grödner 

Thal  369. 
— ,  Ruine,  in  Steiermark 

414. 
Wolkersdorf  478. 
WöUersdorf  402. 
Wolnzach  169. 
Wolschan  473. 
Woltschach  437. 
Wondreb-Fluss,  d.  470. 
Wörgl  153.  341. 
Worms  22.  6. 
Wormser  Joch  381. 
Wormser  Loch  381. 
Wömitz,  die  180. 
Wömitzstein  180. 
Wörschach  414. 
Wörth  in  der  Pfalz  23. 

—  im  Elsass  24. 

—  in  der  Donau  304. 

—  a.  d.  Isar  175. 

—  an  Main  160. 

—  in  der  Rauris  338. 
— -,  Schlösschen  33. 
Wörther  See  427. 
Wösendorf  306. 
Wössingen  13. 
Wostromiersch  485. 
Wotsch,  der  422. 
Wottawa.  die  468.  473. 
Wottitz  479. 
Wotwowitz  460. 
Wrschowitz  479. 
Wschestar  488. 
Wuchern  426. 
Wülfersreut  212. 
Wulzeshofen  479. 
Wundershöhle  205. 
Wunsiedel  213. 
Würbenthai  491. 
Wurm,  die,  in  Schwaben 

66.  67. 
— , — ,  in  Oberbayem  132. 

kl.  169. 
Wurmlingen  67. 
Wurmlinger  Capelle  64. 
Würmsee,  der  141. 
Würzburg  161. 
Würzen  £29. 
Wurzener  Sau  428. 
Wurzmes  459. 
Wüstelau  846. 
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Wutach,  die  33. 
Wutzeihofen  173. 
Wyhlen  33. 
Wysotschan  484.  489. 

YbbB  300.  304. 
—,  die  300.  304.  410. 
Ybbflitz  300. 
Tbarg,  Buine  18. 

Zähringen,  Ruine  27. 
Zakolan  460. 
Zakolanerbach,  der  452. 
Zalesl  453. 
Zamrsk  475. 
Zams  361. 

ZamBerthal,  das  357. 
Zapfendorf  177. 
Zapreschitz  423. 
Zarten  28. 
Zartlesdorf  473. 
Zanchen  415. 
Zauchtl  491. 
Zaule  436. 
Zayer,  die  428. 
Zavelstein  48.  69. 
Zawratec  482. 
Zbetschno  460. 
Zbirow  468.  469. 
Zdiar-Zdiretz  472. 
Zditz  468. 
Zehrau  316. 
ZeU  201. 

Zeinisjoch,  das  360. 
Zeisberg-Alpe  326. 
Zelgenbergtunnel,  der  68 
Zell,  Bayrisch  152. 
^  im  Fichtelgeb.  213. 
"  in  Unterfranken  161. 

—  am  Harmersbach  30 

—  am  Moos  320. 

—  am  See  339. 


Zell  im  Wiesenthal  32. 

—  im  Zillerthal  356. 
Zellberg,  der  356. 
Zellerhömle,  das  77. 
Zeller  Moos  339.  345. 
Zellemdorf  473.  484. 
Zellerrain  410. 

Zeller  See,  der,  im  Pinz- 
gau  339. 

—  in  Salzburg  320. 
Zeltweg  430. 
Zemmbach,  der  357. 
Zemmthal,  das  357. 
St.  Zeno,  Kloster  334. 
Zenobure,  Burg  374. 
Ziano  3^. 

Ziedltz  462. 
Ziegenhals  492. 
Zielfingen  80. 
Zielthal,  das  375. 
Ziersdorf  474. 
Zill  336. 

Ziller,  der  856.  357. 
Zillerthal,  das  356. 
Zimmern  198. 
Zimmersthal  389. 
Zipf  308. 

Zirknitz,  die  338.  397. 
Zirknitzer  See,   der  424. 
Zirl  146.  362. 
Ziskaberg,  der,  bei  Prag 

452.  474.  484. 
— ,  — ,  bei  Königinhof 


Zistelalp,  die  326. 
Zittau  490. 
Zizelau  303. 
Zizelitz  485. 
Zizenhausen  80. 
Znaim  483. 
Zoldo,  Val  400. 
ZoUem  75. 


Zollfeld,  das  431. 
Zoppatenbaoh,  der  212. 
Zöptau  486.  492. 
Zorn,  die  24. 
Zomeding  152. 
Zueco,  Monte  400. 
Zttchering  225. 
Zuel  399. 
Zufall-Alp  378. 
Zufallfemer,  der  378. 
Zuffenhausen  48. 
Zugspitze,  die  140. 145. 
Zumhaus  167. 
Zürs  359. 
Zusam,  die  136. 
Zusameck,  Schloss  136. 
Zusenhofen  26. 
Züttlingen  199. 
Zweibrücken  24. 
Zwettl  473. 
Zwickau  171.  172. 
Zwiefaltendorf  80. 
Zwiesel  234. 
— ,  der  334. 
Zwieselalp,  die  315. 
Zwieselbere.  der,  bei 

Beutte  139.  «- 

— ,  — ,  bei  Zwiesel  235. 
Zwieselstein  364. 
Zwingenberg  7.  200. 
Zwingsteg,  der  134. 
Zwischenwasser  391. 
Zwischenwässem  428. 

431. 
Zwittau  475. 
Zwittawa   oder   Zwitta. 

die  475.  476. 
Zwodau,  die  461. 
Zwölferkofel  398. 
Zwölferkogl  314. 
Zwota  462. 
— ,  die  461. 
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